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Vorwort 


Die  Einladung  zur  Subscription  auf  das  „Adelslexieon  der  Preussischen 
Monarchie"  stellte  in  Aussicht,  das  Wissenswürdigste,  worauf  es  bei 
einem  solchen  Unternehmen  dem  Verfasser  hauptsächlich  anzukommen 
schien,  in  Einem  Bande  zusammendrängen  zu  können. 

Ohnerachtet  strengen  Innehaltens  des  von  den  verschiedensten  Seiten 
gebilligten  Planes,  trotz  aller  Befleissigung  gedrängtester  Kurze,  geht 
doch  das  Raum-Bedürfniss  weit  Ober  die  ursprüngliche  Berechnung  hin- 
aus, so  dass  es  nothwendig  wird,  das  Alphabet,  von  welchem  der  Buch- 
stabe K  die  Mitte  bildet,  auf  zwei  Bände  zu  vertheilen. 

Es  erscheint  an  diesem  Orte  angemessen,  (Jen  dem  Werke  zum 
Grunde  gelegten  Plan  näher  zu  beleuchten. 

Innerhalb  der  in  Rücksicht  auf  Zeit  und  Stoff  gesetzten  Gränzen, 
musste  Vollständigkeit  angestrebt  werden.  Was  diese  Begränzungen 
betrifft,  so  waren  zunächst  ausgeschlossen  alle  vor  dem  17ten  Jahrhundert 
ausgestorbenen  Geschlechter:  denn  es  leuchtete  ein,  dass  ohne  eine  der- 
artige Beschränkung  die  Zahl  der  aufzunehmenden  Namen  sich  minde- 
stens verzehnfacht,  der  erforderliche  Raum  verdreifacht  haben  würde, 
eine  Vollständigkeit  aber  in  viel  geringerem  Maasse  zu  erreichen  gewe- 
sen wäre.    Ausgeschlossen  waren  ferner  die  fürstlichen  und  dem  höheren 
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Adel  angehörigen  Familien.  Berücksichtigung  dagegen  sollten  nicht  bloss 
diejenigen  Adelsgeschlechter  finden,  welche  durch  Güterbesitz  innerhalb 
der  Zeit  vom  Beginn  des  17ten  Jahrhunderts  der  gegenwärtigen  Preussi- 
schen  Monarchie  angehüren,  sondern  auch  diejenigen,  welche,  sei  es  im 
Militair-  oder  Civildienste  dem  Staate,  wenn  auch  nur  in  einzelnen  Mit- 
gliedern, ihre  Kräfte  gewidmet  haben.  Aufgenommen  sollten  endlich  auch 
alle  diejenigen  werden,  Welche,  ohne  dem  alten  ritterbürtigen,  oder  dem 
neueren  Diploms-Adel  anzugehören,  eine  durch  Verjährung  bewirkte,  oder 
stillschweigende  Anerkennung  ihres  Adelstandes  erhalten  haben. 

Von  einer  absoluten  Vollständigkeit  kann  hier  billigcrweise  und  wie 
sich  von  selbst  versteht,  nicht  die  Rede  sein.  Einige  Punkte  möchten 
aber  doch  der  Berücksichtigung  empfohlen  werden.  Manches  von  dem, 
was  an  einzelnen  Artikeln  mit  Recht  vermisst  werden  wird,  musste  wegen 
einstweiliger  UnVollständigkeit  und  Unentschiedenheit  von  vorn  herein 
iur  den  Nachtrag  zurückgelegt  werden;  anderes,  nicht  rechtzeitig  Einge- 
gangene, konnte  bei  der  Schwierigkeit  des  Satzes,  der  bedeutende  Cor- 
recturen  während  des  Druckes  nicht  zuliess,  nicht  sofort  berücksichtigt 
werden.  Das  unerbittlich  gebotene  alphabetische  Vorschreiten  eines  lexi- 
kalischen Werkes  macht  es  unzulässig,  um  der  Nichterledigung  eines 
einzelnen  Punktes  willen  den  Druck  des  Ganzen  aufzuhalten;  ein  unver- 
meidlicher Uebelstand,  der  am  Ende  aber  doch  nur  darauf  sich  beschränkt, 
dass  bei  jedem  Artikel  ein  zweimaliges  Nachschlagen,  einmal  im  Haupt* 
texte,  das  anderemal  im  Nachtrago  erforderlich  wird. 

Jeder  Artikel  bringt  nun  zuerst  den  Namen  des  Geschlechtes,  mit 
Hinzuiügung  eines  Kreuzes,  wenn  dasselbe  ausgestorben  ist.  Schon  eine 
möglichst  vollständige  Nomenclalur  des  Adelsbestandes  der  gesammten 
Monarchie  während  eines  Zeitraumes  von  250  Jahren  müsste  willkommen 
geheissen  werden.  In  welchem  erhöheten  Grade  hier  eine  Vollständigkeit 
erreicht  worden  ist,  mag  ein  Vergleich  unsers  Adelslexicons  mit  seinen 
Vorgängern  herausstellen.  Während  z.  B.  der  Buchstabe  H  bei  uns 
eine  Zahl  von  CG8  Familien  aufführt,  giebt  v.  Zedlitz,  ohnerachtet  er 
Weder  den  höheren  Adel,  noch  die  vor  dem  Jahre  1C00  ausgestorbenen 
Geschlechter  ausschliefst,  nur  327,  mithin  nicht  die  Hälfte;  und  v.  Hell- 
bach enthält,  wiewohl  er  ganz  Deutschland,  die  gesammte  Oesterreichi- 
sche Monarchie,  den  höheren  wie  den  niederen  Adel,  und  die  vor  dem 
17ten  Jahrhundert  erloschenen  Geschlechter  umfasst,  auch  dieselben  Fa- 
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milien  unter  abweichenden  Namensformen  öfter  wiederholt,  doch  nur 
1196,  also  nicht  einmal  die  doppelte  Zahl,  wahrend  das  Zehnfache  in 
einem  richtigen  Verhältnisse  zur  geographischen  und  chronologischen 
Erweiterung  seines  Planes  gestanden  haben  wurde.  —  Beim  Namen  hat 
stets  diejenige  Form  die  Voranstellung  gefunden,  die  entweder  als  die 
richtigere,  oder  als  die  üblichere,  namentlich  in  letzter  Zeit  hauptsächlich 
geführte,  hat  anerkanut  werden  müssen;  die  bemerkenswerthesten  Varian- 
ten sind  beigefügt;  auf  Remissiv-Artikel  bei  Doppelnamen  und  verschie- 
dene Schreibarten  hat  jedoch  der  Kürze  halber  im  Allgemeinen  verzichtet 
werden  müssen. 

Wer  die  Verirrungen  kennt,  welche  durch  Idcntificirung  des  Gleich- 
namigen auf  dem  Gebiete  der  Adelsgeschichte  in  den  bisherigen  Gesammt- 
werken,  wie  in  Monographien  entstanden  sind,  der  wird  zugeben,  dass 
es  eine  der  Hauptaufgaben  des  Adelslexicons  sein  musste,  hier  strenger 
Sonderung  sich  zu  befleissigen.  Hier  dient  das  Wappen  als  das  Haupt 
Erkennungszeichen,  um  die  Stammes-Verschiedenheit  des  Gleichnamigen, 
nicht  selten,  um  die  Stammes-Gemeinscbaft  des  Verschiedennaraigen  fest- 
zustellen. Für  diesen  Zweck  genügt  zumeist  kurze  Andeutung  des  Bildes, 
zumal  mit  Hinweisung  auf  Abbildungen.  Es  würde  viel  zu  viel  Raum  in 
Anspruch  genommen  haben  und  müsste  die  Aufgabe  eines  besonderen, 
ohne  Zweifel  wünschenswerthen,  aber  sehr  umfangreichen  Unternehmens 
sein;  wenn  man  hier  hatte  eine  Beschreibung  des  Wappens  geben  wollen, 
ausreichend  etwa,  um  danach  eine  corrcete  Zeichnung  zu  entwerfen,  ein- 
gehend auf  die  diplomsmässig  begründeten  Verschiedenheiten,  auf  eine 
historische  Kritik  derselben  und  die  Littcratur  der  Heraldik  und  Sphra- 
gistik.  Bei  den  Familien  polnischer  Abkunft,  bei  welchen  sich  bekannt- 
lich ein  fester  Cyclus  von  Wappenbildcrn  auf  Geschlechter  verschiedener 
Namen  und  verschiedenen  Ursprungs  vertheilt,  erschien  es  zweckmässig, 
bloss  den  Wappen-Äamen  anzugeben  und  diesen  selbst  in  die  alphabeti- 
sche Ordnung  der  Familien-Namen  einzureihen  und  hier  ganz  genau  zu 
beschreiben.  Dass  dies  in  grosserer  Vollständigkeit  und  Correctheit,  wie 
die  Schwierigkeit  auf  einem  bisher  kaum  betretenen  Gebiete  erwarten 
liess,  hat  erreicht  werden  können,  das  ist  fast  allein  der  aufopfernden 
Unterstützung  zu  verdanken,  welche  dem  Adelslexicon  durch  den  Ober- 
Appellationsgerichts-Rath  Herrn  Eis n er  von  Gronow  zu  Bromberg  zu 
Theil  geworden  ist. 
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Für  die  Geschichte  des  Geschlechtes  haben  die  Angaben  zumeist 
sich  zu  beschränken  auf  den  Ursprung,  auf  die  Daten  der  Anerkennung 
oder  Erhebung  in  die  verschiedenen  Adelsstufen,  auf  die  Zeit  des  Erlö- 
schens. Bei  Erwähnung  einzelner  Persönlichkeiten  waren  es  keineswegs 
immer  die  besonders  Hervorragenden ;  manchmal  ist  in  der  Nennung 
einer  Person  die  Rechtfertigung  zur  Aufnahme  eines  Artikels  zu  erkennen. 
Feste  Normen  konnton  hier  weder  gestellt,  noch  innegehalten  werden. 

Angabe  von  Heimath,  Verbreitung,  G Uterbesitz,  dieser  mehr  geo- 
graphische Theil  unserer  Aufgabe  umfasst  die  mühevollste,  schwierigste, 
entschieden  aber  auch  diejenige  Seite,  welche  in  den  bisherigen  Adels- 
werken am  meisten  vernachlässigt  war.  Man  übersieht  hier  mit  einem 
Blick,  für  welche  Gegend,  für  welche  Zeit  jede  Familie  durch  Grundbesitz 
von  Bedeutung  war.  Wer  aber  nur  einigermaassen  die  Schwierigkeiten 
sich  vergegenwärtigt,  die  es  hat,  die  vielen  Schwankungen,  Wandelungen 
und  Wiederholungen  von  Ortsnamen  auf  die  heutigen  Formen  unter  rich- 
tigem Nachweis  der  Lage  zurückzuführen,  der  wird  Nachsicht  üben,  wenn 
Irrthümer  und  Fehlgriffe  hier  nicht  immer  haben  vermieden  werden  können. 
Bei  der  Angabe  der  Kreise  sind  für  den  Preuss.  Staat  nicht  die  neuesten 
Veränderungen  berücksichtigt,  sondern  die  in  den  .Jahren  1816  bis  1820 
erschienenen  Regierungsbezirks-Beschreibungen  zum  Grunde  gelegt  wor- 
den. Die^  Jahreszahlen,  welche  die  Zeit  des  Besitzes  andeuten,  sind  kei- 
neswegs so  zu  verstehen,  als  ob  nicht  bereits  früher,  als  die  erste,  oder 
später,  als  die  letzte  Zald  ausdrückt,  ein  Gut  in  dem  Besitze  der  Familie 
gewesen;  es  sind  vielmehr  hierin  nur  die  Zeitgränzen,  wofür  dem  Ver- 
fasser sichere  Nachrichten  vorlagen,  zu  erkennen. 

Dass  bei  einem  solchen  auf  Kürze  angewiesenen  Werke  Quellen- 
angaben vermieden  werden  mussten,  liegt  auf  der  Hand.  Durch  eine 
Aufzählung  aller  benutzten  Hulfsmittel,  in  dem  Vorworte  etwa,  würde 
für  die  Beglaubigung  jedes  einzelnen  Artikels  und  jeSer  Angabe  in  dem- 
selben gar  nichts  gewonnen  sein.  Für  die  Adelsliteratur  im  Allgemeinen, 
auch  lür  jedes  Geschlecht  insbesondere  ist,  der  Hellbach  ein  sehr  brauch- 
bares Buch.  Unserm  Zwecke  haben  aber  weit  mehr,  wie  die  dort  auf- 
geführten heraldisch-genealogischen,  die  historisch-geographischen  Schrif- 
ten und  Monographien  gedient;  Collectaneen,  erwachsen  während  eines 
mehr  als  30jährigen  Sammeins,  aus  der  Benutzung  umfangreicher  Hand- 
schriften-Sammlungen,* wie  der  von  Kiudlinger,  König;  durch  fortgesetzte 
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archivalische  und  diplomatische  Studien ;  durch  vieljKhrige  Beachtung  von 
Zeitungs-Annoncen  —  bei  solchen  Quellen  wurde  aber  ein  Citiren  nicht 
anwendbar,  oder  für  den  Benutzer  unfruchtbar  gewesen  sein. 

Dagegen  erscheint  es  dem  Herausgeber  des  Adelslexicons  als  eine 
angenehme  Pflicht,  mit  rühmender  Anerkennung  hier  die  Namen  Derje- 
nigen zu  nennen,  welche  das  mühevolle  Unternehmen  durch  ihren  güti- 
gen Beistand  zu  fordern  gesucht  haben. 

Vor  allen  sind  es  des  schon  erwähnten  Herrn  Ober-Landesgerichts- 
Rath  Eisner  v.  Gronow  in  Bromherg  Mittheilungen,  welche  sich  über 
Westprcussen  und  die  Provinz  Posen  erstrecken,  und  sich  durch 
Umfang,  Vollständigkeit  und  Correctheit  in  einer  Weise  auszeichnen, 
dass  dieser  schwierigste,  die  Polnischen  Geschlechter  des  Preussischen 
Staates  umfassende  Theü  einen  besonderen  Glanzpunkt  des  Adelslexicons 
bildet  —  ja,  dass  die  befürchtete  schwächste  Seite  zur  stärksten  dessel- 
ben geworden  ist.  Ueber  einige  Familien  im  Ermlande  gab  Herr  Dr. 
Bender  zu  Braunsberg  Nachrichten.  —  Genau  an  den  Plan  des  Adels- 
lexicons sich  anschliessend  lieferte  Herr  G.  Kratz  zu  Weitenhagen  bei 
Stolp  über  den  Adel  des  Regierungsbezirks  Coslin  eine  höchst  schätz- 
bare Arbeit,  deren  Benutzung  zum  grossen  Thcile  dem  Nachtrage  vor- 
halten bleiben  muss.  Herr  Eduard  v.  Fehrentheil  und  Gruppen- 
berg Lieut.  im  6.  Jäger-Bataillon  übersandte  über  den  Güterbesitz  von 
127  Familien  Schlesiens  sehr  fleissige  Zusammenstellungen,  die  aus 
den  in  seinem  Besitze  befindlichen  Urkunden,  Stammbäumen  und  Ahnen- 
tafeln geschöpft  sind.  Dem  Kammerherrn  Victor  Freiherrn  v.  Carlo- 
witz  in  Dresden  verdankt  der  Herausgeber  nicht  bloss  über  dessen 
eigene  Familie,  sondern  auch  über  andere  Geschlechter  Sachsens  schätz- 
bare Mittheilungen.  Der  Herr  Pastor  L.  A.  J.  Hol  scher  zu  Horcka 
bei  Niesky  theilte  sein  alphabetisches  Verzeichniss  des  Adels  der  Ober- 
Lausitz  nebst  Angabe  der  Güter  mit;  und  der  Hauptmann  im  7.  Infan- 
terie-Regiment Herr  Karl  Keck  v.  S chwartzbach,  der  Besitzer  einer 
sehr  bedeutenden  Wappensaramlung,  des  Joh.  Magnus  handschriftliche 
gennalogische  Nachrichten  über  die  adeligen  Geschlechter  der  Nied  er- 
Lausitz. Der  Buchhändler  Herr  Fraucnstädt  zu  Stendal  machte  Ein- 
sendungen in  Beziehung  auf  den  Adel  der  Altmark  und  Westphalens, 
so  wie  Herr  Appellalionsgerichts-Rath  Freiherr  v.  Proff-Irnich  über 
verschiedene  Geschlechter  der  Rheinlande. 
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Der  als  Militair-Schriftsteller  rühmlichst  bekannte  Hofmarschall  Herr 
K.  W.  v.  Schöning  ist  dem  in  der  Ankündigung  ausgesprochenen 
Wunsche,  dem  Verfasser  etwanige  Vervollständigungen  und  Berichtigungen 
möglichst  bald  nach  dem  Erscheinen  jeder  Lieferung  zukommen  zu  lassen, 
damit  solche  Bemerkungen  in  dem  Nachtrage  Berücksichtigung  finden , 
konnten,  auf  das  freundlichste  und  in  nachahmungswürdiger  Weise  fast 
bei  jedem  Hefte  nachgekommen.  Den  gütigen  zahlreichen  Einsendern 
von  Mittheilungen  über  ihre  eigenen  Familien  spreche  ich  hier  meinen 
Dank  mit  der  Bitte  aus ,  die  Nichtbeantwortung  jedes  einzelnen  Briefes 
gütigst  mit  der  Unmöglichkeit  entschuldigen  zu  wollen. 

Schliesslich  habe  ich  noch  des  Beistandes  zu  gedenken,  der  mir 
durch  meinen  ältesten  Sohn  Heinrich  v.  Ledebur  I.  Lieut.  im  2.  Garde- 
Regiment  zu  Fuss  aus  seiner  sehr  bedeutenden  Siegelsammlung  in  der 
Feststellung  und  Angabe  der  Wappen  zu  Theil  geworden  ist. 

Berlin,  den  2.  Juli  1855. 

Leopold  JFr Ar.  t%  Ledebur. 

•  ■ 
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f  Aachen  (3  s.  Monde  i.  schw.  F.  f  Ab  schätz  (Kopf  und  Hals  eines 
Siebmacher  V.  214.).  Stadtadel;  seit  schwarzen  Elenthieres  oder  Hirsches, 
der  2.  Hälfte  des  IB.  Jahrh.  in  Preuss.  Siebin.  I.  51.).  Aller  schlesischer  Adel, 
Militärdienste.  Der  am  15.  JuL  1808  im  Laufe  dieses  Jahrhunderts  ausge- 
zu  Munster  verstorbene  Hauptm.  Cle-  storhen.  Freiherren  seit  dem  26.  Aug. 
mens  August  v.  A..  seine  Gattin  Jean-  1695  und  zwar  in  der  Person  des  Dielt- 
nette  geh.  v.  Ainhofen  und  ihr  Sohn,  ters  Hans  Assmann  v.  A.  und  des  Jo- 
der Lieut.  Ewald  v  A.  werden  als  Schrift-  hann  Georg  v.  A.  Guter  säuimtlich  in 
steller  genannt.  Mit  Letzterm,  der  sich  N  i  ed e r- Sc h  le  si  c  u :  Bärsdorf  (Gold- 
in  London  selbst  entleibte,  scheint  die  berg  -  Hainau)  1679.  Brunzelwaldau 
Familie  erloschen,  zu  welcher,  allem  ( Freistadt )1 830.  Dalkau  (Glogau)  1616. 
Anschein  nach,  auch  die  v.  Aach  zu  op  Göllschau  (G.II.)  16."»3— 1722.  Illnisch 
den  Berg  in  Prenssisch- Geldern  1713  (Neumarkt)  1720.  Kamin  i Wohlan) 
zu  rechnen  sind.  1581  —  1720.  Kaudewitz  (Liegnitz)  1 694. 

-}-  Abplanalp.  Johann  v.  A.  wird  1 786  Kniegnitz  (L.)  1595.  Koisehkan  (L.) 
als  Lieut.  im  Schweitzer  Frci-Regim.  1614—1723.  Kuhnern  (Striegau)  1590. 
aufgeführt.  Kummernick  (L.)  1455 — 164'».  Leder- 

-j-  Abrahamowitz  (Hufeisen  u.  Kreuz  rose  (St.)  1679  —  1722.  Malitsch  (Jauer) 
i.  b.  F.  aus  dem  Stamme  Jastrzemhiec.  1676.  Maltschave  (Trebnitz)  1645  1652. 
Niesiecki  Korona  Polska  II.  416.).  Meh-  Onerkwitz  (Neumarkt)  1723.  Gasterwitz 
rere  dienten  als  Officiere  in  der  Armee.  (Breslau)  1679.   Paulwitz  (Trebn.)  1591. 

f  Abrahanisoii.  Abramson.  (ImSchil-  Petschkeudorf  (G.  H.)  1679 — 1722.  Po- 
deshaupte  Buch  und  2  Kugeln;  unten  selwitz  (L.)  1614  1650.  Romolkwitz 
aufsteigende  Spitze,  3  Nägel.  I  Hand,  (Neuin.)  1723.  Rostersdorf  (Steinau) 
1  Fasces)  Im  Schwod.  Reichswppb.  1623.  Rüstern  (L.)  1424.  Schmellwitz 
ed.  1764.  p.  60.  uro.  1788.  bereits  als  (Neum.)  1700—1730.  Schuttlau  (Gnh- 
ausgeatorben  angegeben.  Ein  am  28.  rau)  1501  1520..  Seifersdorf  i  Freistadt ) 
Jul.  1755  verstorbener  v.  A.  war  Fähu-  1793  1830.  Steine  (Oels)  1721.  Strach- 
rich  im  Preuss.  Regim.  Holstein-Got-  witz  (L.)  1559— 1095.  Totschen  (Trebn.) 
torp  1769  lebte  auch  noch  cinever-  1616.  Wahlstatt  iL.)  1575  1578.  Wirr- 
wittwete  Hauptm.  v.  A.  geb.  v.  Rchwald  witz  (Breslau)  1679.  Zapplau  tGuhrau) 
mit  iljren  beiden  Kindern  Catharina  Ju-  1561.  Zauche  (Trebn.)  1700.  Zobel 
liane  und  Werner  Hans  Friedrich.  (L.)  1650  1679. 

f  Abraiusperg.  Franz  Stanislaus  v.  f  Achard  | Schrägrechts  gethcilt,  oben 
A.,  ein  Edelmann  aus  dem  Oesterreich-  ein  Greif,  unten  ein  Kreuz.)  Das  am 
scheu.  1789  Zoll-Cassen-Controlleur  zu  13.  Dcbr.  1775  als  Oberst  bei  Czettritz 
Alt-Schottland  bei  Danzig  und  Steuer-  verstorbene  Mitglied  dieser  sonst  bfir« 
Commissarius,  war  mit  Charlotte  v.  gerlichen  Familie  der  französischen  Co- 
Bornstedt  vermählt.  lonie  bediente  sich  des  adeligen  Prädi- 
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Adelebsen. 


kates;  nicht  so  sein  Neffe,  der  am  20. 
April  1820  verstorbene  Direktor  der 
physikalischen  Klasse  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zn  Berlin,  Franz  Carl  A. 
Letzterer  besass  in  Schlesien:  Kunern 
(Wohlau).  welches  ihm  der  König  |H00 
geschenkt  hat;  ersterer  Mondschütz 
(Wohlan). 

Athen  (Zwei  mit  dem  Kucken  gegen 
einander  gestellte  Löwen.).  Beamten- 
Familie  aus  Cleve.  Von  den  Nach- 
kommen der  3  Bruder  Johann  Ludwig 
v.  A.,  Rentmeister  zu  Dinslaken  (7  1712), 
Heinrich  Wilhelm  und  Johann  Moritz 
V.  A.,  die  Hofräthe  waren,  sind  einige 
im  18.  Jahrh.  Ofticiere  in  der  Armee 
gewesen. 

f  Achill  von  Stierling  (Die  Freiherren 
Sterling  von  Achilis  führen  nach  Siebm. 
V.  23.  einen  mit  3  Waizenkörneru  be- 
legten und  von  2  Rosen  begleiteten 
Schrägbalken.).  Stammen  aus  Schott- 
land. Des  Meklenburg-Güstrowschen 
Raths  und  dann  als  Königl.  Dänischen 
Oberstlieutenants  in  der  Schlacht  bei 
Lutter  am  Barenberge  1636  gebliebenen 
Walther  A.  v.  St.  Sohn:  Hans  Alhrccht 
starb  d.  14.  Apr.  1662  als  Sachsen- 
Merseburgscher  Hofmarschall  und  Geh. 
Rath  und  mit  ihm  das  Geschlecht  in 
Deutschland  aus.  Ihm  gehörte  Scher- 
bitz  bei  Schkeuditz  (Merseburg). 

7  Aehmatowitz.  Zwei  Ofticiere  die- 
ses Namens  standen  1806  bei  den  To- 
warzysz. 

7  Ar  Ii  (bau  er.  Ein  Lieutenant  v.  A. 
ward  am  5.  Nov.  1777  vom  Regiment 
Arnstedt  dimittirt. 

7  Aehtevelt,  von  Fanefeld  gen.  Achte- 
veit. (Schräglinks  gestellterFisch.  Siebm. 
Supplem.  VIII.  8.  v.  Steinen  Westph, 
Gesch.  I.  1195.)  In  den  adeligen  Mit- 
gliedern erloschen.  Sybert  v.  A.,  kur- 
pfälzischcr  Rath  zu  Cleve,  besass  zum 
Busch  im  Cleveschen,  womit  er  1628 
von  dem  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm 
war  belehnt  worden. 

7  Acken  gen.  Schliekum,  auch  v. 
Schliekum.  (Gold  und  roth  queer  ge- 
tbeilt;  oben  ein  achteckiger  Stern.  Fahne 
I.  390.).  Jm  Bergischen:  Schliekum 
(Mettmann)  1694.  In  der  Grafschaft 
Mark:  Heesfelde  (Altena)  1710. 


f  Ackensrhock  (Im  goldenen  Felde 
ein  schwarzer  Pfahl  mit  3  goldenen 
Kugeln,  v.  Steinen  Westph.  Gesch.  III. 
Tal).  49.).  Im  15.  Jahrh.  auch  unter 
dem  Namen  Lippborg  gen.  Ackenschock. 
Erloschen  und  zwar,  wie  es  seheint,  mit 
dem  am  23.  Aug.  1790  als  Bürgermeister 
von  Strassfurth  verstorbenen  Hauptmann 
a.  D  Dietrich  Friedrich  v.  A.  Die  Güter 
liegen  theils  in»  M  ii  n  st  er  sehen  ,  theils 
in  der  Grafschaft  M  a  rk  -  Amelsbüren 
(Münster)  1«)02  Binckhof  (Hamm)  1493 
bis  Mitte  des  In.  Jahrh.  Brenschede 
(Bochum)  1572  Camcn  (Hamm)  bis 
zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  ein  Sitz  da- 
selbst. Lippborg  (Beckum)  1572.  Ost- 
hof bei  Brechten  (Dortmund)  1479 

7  Adnmetz.  verschollen.  Johann  Franz 
A.  Oberamtsadvokat  und  Universitäts- 
Syndicus  zu  Breslau.  1743  in  den  Oester- 
reichschen  Adelstand  erhoben.  Eine 
verehelichte  v.  A.  geb.  Walther  v.  Cro- 
negk  richtet  d.  d.  Neissc  d.  28.  März 
17l>4  eine  Bittschrift  an  König  Fried- 
rich II.,  als  eine  Unglückliche,  die  Von 
ihrem  des  Landes  verwiesenen  Manne, 
mit  6  unversorgten  Kindern  verlassen  sei. 

7  Adnmowski  (Hufeisen  und  Kreuz, 
aus  dem  Geschlechte  Jastrzembiec.  Nie- 
siecki  II.  416  ).  Am  2«.  März  1758  starb 
ein  Fähnrich  v.  A.  beim.  Reg.  Svdow. 

f  Adebar  (Storch.  Siebm.  Iii!  161. 
Bagmihl  II.  91.).  Zu  Anfang  des  18. 
Jahrh.  mit  dem  Lieut.  Caspar  Leo  v. 
A.  ausgestorben.  In  Hinter -Pom- 
mern: Büssow  1526 — 1695  und  Rame- 
low; beide  im  Fürstenthum-Kreise. 

Adelebsen,  Adelepsen  (Gespalten  und 
zweimal  queer  getheilt.  blau  und  Silber 
Siebm.  L  179.  III.  192  ).  Noch  heute 
im  Besitze  der  gleichnamigen  Stamm- 
burg bei  Göttingen,  in  dessen  Nähe  sie 
auch  Lehne  zu  Berenshausen .  Duder- 
stadt, Edingen,  Güntersen.  Lerne,  Min- 
nigerode, Moringen,  Obernfelde,  Schwie- 
gershausen und  Westerode  besitzen; 
ferner  in  früherer  Zeit  hier  und  zu 
Grone,  Hainspitz,  Heiligenkreutz,  Hoegst, 
Jühnde,  Richelsheim,  Schieben.  Jm  J. 
1305  hatten  sie  Fehde  mit  Heiligenstadt. 
In  den  Jahren  1  h  1 4  und  1815  stand  ein 
Lieut.  v.  A.  im  Brandcnburgschen  Hu- 
saren-Regiment. 
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Adcling  (Aufgerichteter  Pfeil,  rechts 
3  links  2  rothe  Kosen.    Siebm.  V.  156. 

Ncimhts  Carl.  Wappen!».).  In  Cur  (und: 
Karkcln.  Hin  Major  v.  A.  in«  lieg. 
Pelkowskv  ~  27.  Dohr.  1 77f».  Sein  Sohn 
Carl  v.  A.  war  Lieut.  in  demselben 
Heg. 

-{■  Adclsdorf  (Zwei  AdlerAugel  Siel»m. 
I.  .r»t».  >.  Carl  v.  A.  ist  am  14.  .Inn.  1831 
als  Capitata  penstnairt  worden  Nie- 
der-Sch  1  e  s  i  e n :  Adelsdorf  ( Goldherg- 
Hainau.).  Kulmickau  (Steinau)  1720. 
Leisersdorf  (G.  11)  1548 — 1747.  Saul 
(Guhrau)  1720.  Taschenhof  (G.  II  )  I50B. 

Adel  «die  im  (Widderhorn.  Siebm.  I. 
102.).  Stammsitz  dieses  reichsritterlichen 
Geschlechtes  des  Heichs-Hittcr-Cantons 
Odenwald  und  Mittclrhein.  welches  jetzt 
zu  den  freiherrlichen  des  Grossherzog- 
thums  Baden  gehört,  ist  das  gleichna- 
mige Städtchen  im  Unter- Mainkreise. 
Carl  Maximilian  v.  A.  ward  nm  12.  Jan. 
1780  Fähnrich  im  Heg.  Anspach -Bai- 
reuth Dragoner,  d.  20.  Oct.  11$**  See 
Lieut.  und  im  Dcbr.  1794  dimittirt. 

A<lel  st  ein.  Lilienhof  von  Adelstein 
(Queer  blau  und  roth  gctheilt.  oben  3 
Lilien  unten  ein  Lowe.).  Adalbert  Päd] 
Swini  V.  Lilienhof  erhielt  d.  18  Nov. 
1763  vom  Könige  Friedrich  II.  die  An- 
erkennung seines  1 756  von  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  erhaltenen  Adels.  Er 
zeugte  in  geheimer,  wiewohl  rechtmäs- 
siger Ehe  mit  der  Fürstin  Katinka  Sa- 
pieha  auf  Freihahn  zwei  Söhne:  Joa- 
chim Anton  Ignaz  Franz  Xaver,  geb. 
1755  und  Johann  Ncpomuk  Anton  Ignaz. 
geb.  1755.  Beide  wurden,  ersterer  tin- 
ter dem  Namen  v.  Zwowitzki,  letzterer 
unter  dem  Namen  v.  Adelstein  erzogen. 
Im  J.  1775  stellte  der  König  beiden  ein 
Legilimationspatent  ihres  adeligen  Stan- 
des aus.  Von  den  Nachkommen  des 
letzteren,  der  Strebitzko  und  Wensewitz 
(Militsch)  besass.  haben  mehrere  als 
Ofliciere  in  der  Armee  gedient. 

•f  Adrrkns  (Zum  Fluge  sich  erheben- 
der Adler  auf  einem  Hügel  ).  Aus  Dä- 
nemark :  Kervel.  Seit  dem  18.  Jahrh. 
mehrfach  in  Preuss.  Militärdienste.  Mit 
dem  am  28.  März  1*43  zu  Herrnhuth 
im  76.  Lebensjahre  verstorbenen  Major 
a.  D.  Carl  v.  A.  seheint  das  Geschlecht 
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erloschen.  In  der  Neumark:  Stolzen- 
felde  (Arnswalde)  1717—1738. 

Adlerbaum.  Schwedischer  Adel.  Gus- 
tav v.  A.  ward  d.  24.  Mai  1787  Fähn- 
rich bei  Henkel  und  Carl  v.  A.  d.  28. 
Dcbr.  1815  Capit.  im  33  Inf.  Heg.  d. 
7.  Apr.  1*17  pensionirt 

Adlrraber*;.  Gnedke  von  Adlersberg. 
Anton  Ulrich  G.  v.  A.  war  1720  K. 
I'reuss.  Halb  u.  Kesident  zu  Frankfurt 
a.  M.  Adolph  G.  v.  A  ward  d.  II.  Jan. 
1838  See.  Lieut.  im  40.  Inf.  Heg.  und 
IH47  als  Prem.  Lieut.  pensionirt. 

Adlersfeld  (Queer  getheilt:  oben  ge- 
spalten: halber  Adler  und  Löwe;  unten 
Burg?).  Verschiedene  Ofliciere  in  der 
Armee.  In  Schlesien:  Comprachczutz 
(Oppeln).  Kl  Elgut  (Trebnitz).  Manns- 
dorf(Neisse)   Silberkopf (Hatibor).  1740. 

f  Adlersllnjcel,  Winter  v.  Adlersfliigcl 
(Pegasus).  Georg  Simon  W.  v.  A.  war 
1690  Kurbrandenb  Stallmeister.  Seine 
Tochter  Sophia  Margaretha  1694  im 
Kloster  zu  Wollmirstedt. 

■}  Adriiin.  Adrom,  irrig  Aderam.  (In 
einem  mit  Kreuzen  bestreuten  Felde  3 
Hahnenköpfe  mit  Hals.  Siebm.  I.  178) 
Sie  werden  zwar  fOauhe  I  4.  v.  Zedlitz 
I  83.)  zu  den  Märkischen  Geschlechtern 
gezählt,  wir  linden  sie  aber  nur  im 
M e kl en bu rg sehen  Amte  Güstrow,  zu 
Gr.  Upahl,  Hochow  und  Ziersdorf  Mit 
Paul  A.  ntn's  J    1638  ausgestorben. 

-}-  Aeminvn  (Schräglinks  getheilt,  oben 
eine  Biene,  unten  2  Hosen.  Siebm  supp. 
X.  7.)  Ursprünglich  Friesisches  Ge- 
schlecht, aus  welchem  dem  Keehtsgr- 
lehrten  Siegfried  Cäso  v.  A.  1751  der 
Adel  erneuert  wurde.  Karl  Siegfried 
Abraham  v.  A  .  geb.  z.  Greifswald  d. 
6.  Jul.  1749,  war  K.  Schwedischer  Tri- 
bunatsadvokat  und  Dr.  dor  Rechte  an 
der  dortigen  Universität. 

■{"  Acrdt  lim  blauen  F.  ein  goldener 
Löwe.)  Am  22.  Mai  17t,2  starb  ein 
Capit.  v.  A.  im  Heg.  Gaudy.  Im  ehe- 
mahls  Preuss.  Anthcil  von  Geldern: 
Lot  tum  1713  1782. 

■f  lese  Ii  H  (Drei  grkrönte  Säulen,  vor 
denen  ein  Adler  Ilit-Kt;  unter  dem  irrigen 
Namen  Aeichel  bei  Siebm.  IV.  17.)  Hie- 
remias  A.  Schöuburgischer  Halb  und 
Hauptmann,  d.  II.  Oct  Hi27  vom  Kaiser 

I  * 
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Ferdinand  II.  in  den  Adelstand  erhohen. 
Christian  Ferdinand  v.  A.  1692  Propst 
des  Jungfrauen-Klosters  zu  Wolmirstädt. 

+  Affeln.  Nach  dem  im  Kreise  Iser- 
lohn  gelegenen  Städtchen  Afi'eln  schrieb 
sieh  ein  in  Urkunden  des-  12.  bis  14. 
Jahrh.  erscheinendes  ritterliches  Ge- 
schlecht, was  schon  mit  dem  Knappen 
Dietrich  v.  A  1327  zu  Soest  vorkommt 
(v.  Steinen  Westph.  Gesch.  II.  1419). 
Hier  war  Heinrich  v.  A.  im  16.  Jahrh 
Rathsherr.  Sein  Sohn  Johann  (-J-  Hi24( 
Dr.  der  Gottesgelahrtheit  und  durch 
verschiedene  Schriften  sich  auszeich- 
nend, ward  1614  von  denen  v.  d  Heck 
mit  Ländereien  zu  Eldinckhausen ,  Ka- 
terheck  und  Wittenstein  belehnt  Jibd. 
III.  1563).  Dessen  Bruder  Anton.  Jurist, 
schrieb  sich  gewöhnlich  Aff'elmann,  ward 
Vicekanzler  des  Herzogs  August  zu  Zelle 
und  mit  seinem  angeborenen  Namen 
v.  Affeln  in  der  ersten  Hälfte  des  17. 
Jahrh.  in  den  Adclstand  erhoben  (v. 
Knesebeck  Taschenb.  d. -Hannoverschen 
Adels  S.  62.1,  oder  dieser  ihm  vielmehr 
bestätigt.  Mit  ihm  erlosch  das  Geschlecht, 
welches  auch  Völlinghausen  a.  d.  Mohne 
(Soest)  besessen  hat.  Seine  einzige 
Tochter  Anna  Elisabeth  v.  A.  war  1665 
Gemahlin  Friedrichs  v.  d.  Borch. 

7  Affen  (Gelheilt,  oben  ein  Affe,  unten 
ein  gerautetes  Schach  )  In  S  c  h  I  e  s  i  e  n : 
Sägewitz  1617.  Mit  diesem  Namen  auch 
eine  Linie  der  Zedlitzschen  Familie. 
(Sinapius  n.  501)  und  zwar  zu:  Merz- 
dorf (Schweidnitz)  1626.  Seitendorf 
(Schönau)  1626.  Wernersdorf  (Bolken- 
hain)  1626. 

7  AfTcnstein  (Im  blauen  F.  ein  schräg- 
rechte  fliessender  Strom.  Siebm.  I.  129.). 
Ein  zu  Anfang  des  17.  Jahrh.  erloschenes 
ritterliches  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  unfern  Kreuznach 
liegt.  Wie  es  scheint,  nur  irrthümlich 
auch  dem  Adel  Meklenburgs  und  der 
Mark  Brandenburg  beigezählt.  (V.  Hell- 
hach  I.  54.) 

f  Afferden.  Das  im  14.  und  15.  Jahrh. 
in  der  Grafschaft  Mark  vorkommende 
Geschlecht  (Queerbalken,  darüber  ein 
wachsender  Löwe.  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Tab.  XXIII.  6.),  welches  nach 
der  zwischen  Unna  und  Kamen  gelege- 


AhlefeM. 

neu  Bauerschaft  Afterde  sich  nannte, 
ist  zu  sondern  von  denen  v.  A  zu  Er- 
praed  i Rheinberg)«  welche  1713  zur 
Ritterschaft  des  von  Preussen  in  Besitz 
genommenen  Geldern  gezählt  werden; 
und  als  deren  Stammsitz,  Afferden  a  d. 
Maas  bei  Gennep  anzusehen  ist. 

7  Ajcner  (Gespalten;  vorn  oben  3 
Queerbalken,  unten  ein  geharnischter 
Arm  mit  Seh  wer  dt;  hinten  je  2  und  2 
Hinge,  dreimal  über  einander  ).  Fried- 
rich Rudolph  v.  A.  ward  d.  30.  Mai 
1787  Fähnrich  bei  Wolffrnmsdorf,  später 
Tschepe  genannt,  und  starb  im  Febr. 
1H07  als  Stahs-L'apit 

+  Agonlt  de  Boniieval.  Franz  d*  A. 
d  B.  aus  der  Dauphin«;  stammend,  kam 
als  Kefugiö  in  die  Kurbrandenb.  Staaten 
und  starl»  1690.  nur  eine  Tochter  hin- 
terlassend, die  176»  als  Wittwe  des 
Generallieut  v.  Zaremba  in  Berlin  lebte. 

7  Agrirola.  Christoph  v.  A.  eques 
auratus.  der  Kaiser  Ferdinand  II.  und 
III.,  si»  wie  des  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg Geheimer  Kath,  Besitzer  der 
Keichslehen  Hummelstein  un<l  Neusees 
in  Franken,  kam  1HH0  nach  Schle- 
sien. Zu  diesem  Geschlechte  gehört 
vermuthlich  auch  Leonhard  v.  A.  auf 
Guckelwitz  (Breslau)  7  17.  Aug.  171«, 
welches  Gut  noch  1728  der  Familie 
gehörte. 

7  Agrirola.  Von  dieser  ausgestor- 
benen Oelsnischen  Familie  ward  Johann 
Wilhelm  A ,  Oberamt-srath  in  Schlesien, 
1703  in  den  Böhmischen  Kitterstand 
erhoben. 

Agria   (Oben   und   unten  gezinnter 
Queerbalken.    Bernd  Wppb.  d.  Preuss 
Rheinpro  v.  I.  Tab.  I.  nro.  2.).  Joseph 
Anton  Damian  v.  A.  zu  Evnatten  (Eupen) 
lh30. 

Ahe,  v.  d.  A.  (Balken  mit  3  Nägeln; 
über  demselben  Arm  mit  Schwedt ; 
unter  demselben  Schwan,  einen  Nagel 
im  Schnabel.).  Verschiedene  Beamte 
dieser  Familie  im  Preussischen 

Ahlefrld  (Gespalten:  vorn  ein  Flügel, 
hinten  2  Balken.  Siebm.  I.  186.  III. 
154.  192.  Masch  I.  1.  und  bei  den 
verschiedenen  Erhebungen  in  den  Gra- 
fenstand d.  14.  Dcbr.  1665,  d.  20.  Juni 
1672,  d.  9.  Aug.  1785  verschiedenartig 
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vermehrt.  Lexicon  over  adel.  Familier 
i.  Daum.  L  B.  p.  4.  Tab.  4.  p.  5.  Tab. 
4.  p.  6.  Tab  4.  61.).  Diese  alte,  sehr 
angesehene,  vorzugsweise  in  H  o  I  s  t  ein, 
Schleswig  und  iu  anderen  Theilen  des 
•  Dänischen  Reiches,  aber  auch  in  Mek- 
lenhurg  und  Hannover  begüterte 
Familie  hat  mehrere  ihrer  Mitglieder 
unter  den  Militär-  u.  Civilbeamten  des 
Preussischen  Staates  aufzuweisen  ge- 
habt. 

.  7  Ahl  im.  Ahlimb.  Alem  (Ganzes  Ein- 
horn oben,  2  gegeneinander  gekehrte 
halbe,  unten  im  queer  getheilten  Felde. 
TvroffN.  Wappenb.  Tal».  294.)  Stamm- 
sitz ist  Ahlum  bei  S.dzwedel  Die  Alt- 
märkische  Linie  starb  Ende  des  I"». 
Jahrh.  aus,  ebenso  die  Ruppiusche  Li- 
nie: iu  der  Uckermark  seit  Anfang  des 
14.  Jahrh.  begütert,  aber  auch  hier  mit 
dem  am  4.  Juni  1830  verstorbenen  Ritt- 
meister Gustav  Andreas  v.  A.  im  Mauns- 
stamm  erloschen.  Sein  Schwiegersohn, 
der  Kammerherr  Herrmann  Emil  Eduard 
v.  Saldern,  später  Graf,  hat  den  Namen 
Saldern  -  Ahlimb  angenommen.  Güter: 
Bechlin(Ruppin)  1 4T,6.  Bölkendorf  1375, 
Britz  149Ü.  Golzc  14116.  Lunow  1507. 
Parstein  1308  (sämmtlich  Angermünde), 
Poratz  und  Ringenwalde  (Templin)  1379 
bjs  zum  Erloschen,  mit  den  Vorwerken 
Ahlimsmühle,  Ahlimswalde,  Julianenhof: 
Wesenthal  (Ober -Barnim)  1706  1720. 
Zolchow  (Preiizlow). 

+  Ahnen,  Ahnenkoppeu  (Kopf  und 
Hals  eines  Rehes,  wohl  richtiger  eines 
Esels.  Siehm.  IB.  161.  Bagmihl  II. 
Tab.  4L).  In  der  Mitte  des  18  Jahrh. 
ausgestorben.  In  Neu- Vorpommern: 
Poggendorf  (Grimme)  I  456  und  beson- 
ders auf  Rügen:  Beutel,  Carow,  Dat- 
zow. Götemitz,  Grabow.  Mulitz.  Natze- 
witz,  Nedderhove,  Poseritz,  Silmnitz. 
Sissow  und  Uselitz. 

f  Ahr,  v.  d.  A.  (Zwei  Rosen  oben, 
ein  Stern  unten.  Siebm.  V.  303.}.  Ein 
Niederrheinisches,  gegen  Ende  des  17. 
Jahrh.  erloschenes  Geschlecht-  Ant- 
weiler (Aremberg).  Pattern  (Jülich) 
162«. 

7  Ahrenfeld.  Des  Schwed.  0  berat- 
lieut.  Andreas  A.  Tochter  Anna  Catha- 
riua,  geb.  1657  f  19.  Dcbr.  1659  zu 
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Marienbttrg.  Zu  diesem  Geschlechte 
gehörte  wohl  der  am  2.  Dcbr.  1776 
vom  Reg.  Meier  dimitlirte  Lieut.  v.  A. 

7  Aich  t  Queer  get heilt,  oben  im  blauen 
Felde  ;j  schwarze  Merletten.  unten  3 
silberne  Plähk?  im  grünen  Kehle.  Fahne 
1.  3.i.  Johanl)  v  A.,  Bürgermeister  zu 
Cöln,-I5l5  vom  Kaiser  Maximilian  ge- 
adelt. Seine  Nachkommenschaft  stirbt 
in  der  ersten  Hälfte  des  17  Jahrh.  jius. 
•  Aichelberg.  Aichler  v,  Aichelberg. 
(Eichenst.'imm  mit  Blättern  u.  Eicheln. 
Siebm.  II.  48.).    In  der  2   Hälfte  des 

17.  Jahrh.  sind  Sigismund  Wolft"  und 
Christian  Aichler.  mit  dem  Zusatz  v. 
Aichelberg,  iu  den  Adelataud  erhoben. 
Ern»t  Sigismund  v.  A..  Fähnrich  im 
Reg.  Gaudy.  7  Juni  I7»7.  In  Schle- 
sien: Bogschütz  1694.  Bottendorf 
1673.  Ostrowine  1673.  Weidenbach  ' 
1654  (sämmtlich  Oels)  und  Ob.  Woid- 
nikowe  (Militsch)  1709. 

Alchen  (Quadrirt:  I.  u..4.  Qu.  ein 
Eichelzweig;  2.  u.  3.  Qu.  ein  Greif. 
Siebm.  Supple"m.  XII  18.).  Martin  v. 
und  z.  A..  Bürgermeister  und  Patricier 
zu  Hattingen  a.  d.  Ruhr,  hatte  mehrere 
Kinder,  unter  denen  Peter  v.  A.  d.  18. 
Febr.  1666  unter  die  neuen,  und  d  16. 
März  1674  unter  die  alten  Ritterschafts- 
geschlechter von  Nieder-Oesterreich  auf- 
genommen ist.  Dort  blühen  seine  Nach- 
kommen noch  fort 

f  Aicheneck.  Ein  Lieut.  v.  A.  stand 
beim  Reg.  Saas,  und  erhielt  d.  14.  Apr. 
1763  seine  Dimission. 

f  Aichhäuser  v.  Leonhard witz  (Ge- 
spalten, vorn  eine  Eiche,  hinten  ein 
Löwe  Siebm.  I.  63.).  Breslauer  Pa- 
tricier, mit  dem  kaiserlichen  Rath  und 
Präses  der  Stadt  Breslau:  Stcnzel  A. 
v  L.  am  22  Febr.  1643  erloschen. 
Güter:  Leonhardwitz  (Neumarkt)*  Li- 
lienthal und  Weyde  (Breslau). 

Aichinger  v.  Aichstamm  (Im  Gold 
und  schwarz  getheilten  Schilde  auf  grü- 
nem Hügel  ein  Stamm  mit  EiehelzWei- 
gen.  Tvroff.  Baiersch.  Wppb.  B.  10. 
Tab.  1  L),  Carl  August  A.  v.  A.  +  20. 
Juni  1810  als  K.  Preuss.  Stabs-Capit. 
Wilhelm  Christoph  A.  v.  A.  ward  am 

18.  Mai  1810  als  K  Preuss.  Stabs-Capit. 
dimittirt. 
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ligner  (Gestürzter  Sparren  und  3 
Kreuze  Siebm  Supplem.  VIII.  8.) 
Mehrere  Ofiieiere  in  der  Armee. 

7  Akwyk.  Acwie,  Awyck  fQueerbal- 
ken  und  darüber  3  Raulen  ).  Die  Bauer- 
schall  dieses  Namens  im  Münsterechen 
Kirchspiel  Hövel  ist  der  Stammsitz  eines 
in  Urkunden  des  13.  u.  14  Jahrb.  vor- 
kommenden Hiltergeschlechts.  (Kind- 
linger  Münst.  Beftr.  III.  166.  21)7.  4<i4. 
Volmesteinsehe  Gesch.  II.  306  313.). 
Es  heissi  alter  noch  in  einem  v  d. 
Reckschen  Verzeichnisse  der  Volme- 
steinsehou  Lehne  beim  Jahre  1014: 
Friedrich  zu  Arqunck  nebst  Zubehör 
im  Kirchspiel  Hövel  (v.  Steinen  \V  G 
III.  1569),  was  demnach  ohne  Zweifel 
Acquiek  gelesen  werden  muss 

f  Albe,  v.  d  Albe  (Ouecrhalken  mit 
2  Vögeln  ).  Seit  Anfang  de*  16.  Jahrb. 
in  Ostpreussen,  mit  angeblicher  Abstam- 
mung vom  Rheinstrom ;  scheinen  gegen 
Ende  des  18.  Jahrh  erloschen  zu  sein. 
In  Ostpreussen:  Condehnen  ( Fisch- 
hausen )  1595  1680.  Gubehnen  (Fried- 
laud»  1737.  Kiuwangen  (Kasteiiburg) 
171».  Langanken  (Friedland  l  1737. 
Langehnen  (Königsberg!  1661  1074. 
Mcdnickeu  (ibd  )  1674.  Obrotten  (ibd  ), 
Pohvilten  (Fischhausen)  1680  Tatt- 
kitten  (ibd.)  1737.  In  Pommer  Iis 
Kunow  (Randow)  1719. 

Albedyll  (Schräg  gelegter  geasteter 
Stamm;  darunter  Mond,  darüber  Stern 
Neimbts.  Cur  Wppb  p.  45.  Die  ver- 
mehrten freiherrlichen  Wappen  der  Li- 
nien des  Uind  Otto  und  Christer  I  lind 
im  Sven  Kikes  Wapn  Bok  1764  p  9. 
171.  172.).  Von  der  adelichen,  wie 
freiherrlichen  Linie  dieses  Schwedischen 
Geschlechtes  haben  mehrere  im  Preus- 
sischen  Militär-Dienste  gestanden  und 
sind  begütert  in  Preussen:  Garantien 
(Fischhausen)  1824;  im  Posen  sehen: 
Lnskowo  (Choziesen)  1850.  Sorben 
(Czarnikow)  1841;  in  der  Mark  Bran- 
denburg: Liebenow  (in  der  Neumark; 
Arnswalde  oder  Landsberg?)  1836.  Rot- 
zis  (Teltow). 

Albert  (Vielleicht  das  Wappen4?: 
Queerbalkcn,  darüber  einen  Vogel,  dar- 
unter 3  Schrägbalken.).  Des  am  10. 
Nov.  1812  verstorbenen  K.  Preuss.  In- 


genieur-Obersten a.  D.  Felix  v.  A.  Sohn 
gleiches  Namens,  der  am  18.  Dcbr.  1823 
Capitata  wurde,  wird  Gutsbesitzer  in 
der  Grafschaft  Glatz  genannt. 

•}■  Albcrti  (Delphin.  Kühne  IT.  Taf. 
71.1.  Unter  diesem  Namen  ward  die 
nachmalige  Gemaliu  des  1834  verstor- 
benen General  v.  Uteiibofen  geadelt. 

7  Albertitz.  Im  Jahre  1806  lebte 
ein  Professor  emeritus  Johann  v.  A.  zu 
Gr.  Gingnu. 

Albrerht.  Ein  Cornet  v.  A.  stand 
1760  bei  Zielen  Husaren  und  ein  Fähn- 
rich v.  A.  von  Komplette  Dragoner  er- 
hielt am  13.  Jan  1808,  nachdem  er  d. 
27.  Nov.  1807  demittirt  war,  den  Cha- 
rakter als  Lieutenant. 

Albrerht.  Der  I.andrath  des  Telto- 
wer Kreises  und  Besitzer  des  in  diesem 
Kreise  gelegenen  Rittergutes  Gütergotz, 
Leopohl  A.,  ward  am  15  Oet  IM0 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  IV.  am 
Huldigungstagc  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

T  Albrerht  und  Baumann  Gott  lieb 
A  ,  K.  K  Kalb.  I  709  in  den  Böhmischen 
Kitterstand  erhoben ,  mit  dem  Namen 
v.  A.  u  B.,  war  Erbherr  von  Kadax- 
dorf  (Neumarkt)  in  .Schlesien.  Er  —  d. 
13.  Febr.  172")  und  mit  ihm,  wie  es 
scheint,  das  Geschlecht  aus. 

-}■  Albrerhtow  itz.  Ein  Lieut.  v.  A. 
vom  'Reg.  Ruesch  starb  am  13.  Juni 
1760. 

-  Aldrn,  Ahlen  (Gebogener  und  geaste- 
ter Stamm.  Siebm.  I.  181.  182.  Suppl. 
XII  1.).  Ein  Lüneburgisches,  im  An- 
fange des  17.  Jahrh.  ausgestorbenes 
Geschlecht,  dessen  Stammsitz  Ahlden 
a.  d.  Leine  ist.  Im  Domkapitel  zu 
Minden  haben  verschiedene  Mitglieder 
dieses  Geschlechtes  gestanden.  Hein- 
rich v.  Ahlen  1595  der  Mindenschen 
Ritterschaft  beigezählt. 

AI  ein«  n  ii  (Getheilt  ,  oben  ein  Löwe, 
unten  3  Wolfshacken.  Kühne  II.  71.). 
Aus  Magdeburgischem  Patricier  -  Ge- 
schlechte  ward  Johann  Martin  A.  Bür- 
germeister zu  Magdeburg  mit  10  seiner 
Brüder  und  Vettern  am  9.  März  1602 
vom  Kaiser  Rudolph  Tl.  in  den  Adel- 
staud  erhoben.  Am  18.  März  1699 
ward  ihr  Adel  vom  Kurfürsten  Fried- 
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rieh  III.  anerkannt,  und  seitdem  erst 
erscheinen  sie  mit  Adels-Prädikat.  Aus 
diesem  Gesehlcchtc  war  der  «in  4.  Ort. 
1719  zu  Dresden  verstorbene  Kursächs. 
Wirkliche  Geh.  Rath  und  Vice- Ober- 
Bergwerks  -  Direclor  .Johann  Egidius, 
Etiler  Panner-  und  Freiherr  v.  A.  auf 
Schmiedeberg  (A.  Pirna',  mit  vermehr- 
tem freiherrlichen  Wappen.  Nach  Lehu- 
briefen  von  1609  bis  I  I»1I4  liatten  sie 
Hufen  und  Hebungen  im  Magdehurg- 
schen,  zu  Biederitz,  Ebendorf.  Güxen 
bei  Barby,  Kl.  Mühlingcn,  Lindiorf 
(  Stendal),  Neu-Haldenslehen,  Seehausen 
und  waren  begütert  zu:  Bennebeck  bei 
Gr.  Ottersleben  1700  1 7!»i>.  Gommern 
(.lerichow  I.)  1700  1786.  Rotbensee 
(Wollmirslädt)  und  ungewiss,  wo  zu 
suchen,  zu  Alt -Tusehkem  (?)  und  Kl. 
Briesen  (Zauche-Belzig?). 

y  Alemaiin  (Vier  brennende  Granaten. 
Kühne  II.  71.  Bagmrhl  I.  Tab.  XL.). 
Von  den  bürgerlichen  Vorfahren  tlieses 
Ravensberg  sehen  Geschlechtes,  wel- 
ches einen  Freihof  zu  Bielefeld  besass, 
und  aus  welchem  Clamor  A.  zu  Anfang 
des  18.  Jahrb.  Besitzer  des  adelich 
freien  Meierhofes  zu  Isselhorst  (Biele- 
feld) war,  befindet  sich  eine  Genealogie  in 
v.  Steinens  Vorbericht  zu  Hobbelings 
Beschreibung  des  Stifts  Münster.  Aus 
diesem  Geschlechte  ward  Johann  Ernst 
A.  d.  21.  Oct.  1731  in  den  Adelstand 
erhoben.  Bereits  1729  hatte  er  die 
Guter  Schwarzow  und  Wolchow  (Nait- 
gard)  nebst  Pertinenzien  zu  Carzig, 
Kicker  und  Strelowhagen  erworben;  sie 
wurden  ihm,  nachdem  demselben  am 
12.  März  17-12  die  Stände  Pommerns 
das  Recht  eines  Eingebornen  von  Alt- 
Pommerschem  Adel  ertheilt  hatten,  1741 
als  Allodien  verliehen.  Er  veräusserte 
diese  Güter  174.1,  kaufte  dagegen  Kan- 
kellitz  und  Lessentin  (Regenwalde).  Er 
ward  1750  General-Major,  nahm  d.  30. 
Mai  1755  den  Abschied  und  starb  d.  4. 
Juni  1757.  zwar  vermählt  mit  Abigael 
Elisabeth  v.  Borcke  (7  4.  März  1759), 
jedoch  ohne  Kinder.  Er  halte  zwar 
seinen  Bruder,  den  am  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung  in  Holländischen  Dien- 
sten stehenden  Hauptmann  Rudolph 
Siegfried  A.  am  9.  Dcbr.  1755  in  seinem 
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Testamente  zum  Erben  eingesetzt;  allein 
auch  dieser  starb  am  23.  Juli  1762, 
wie  <>s  scheint,  ohne  Erben.  Die  Güter 
wurden  176«  käuflich  an  die  v.  Borck 
abgetreten. 

7  Aleneon.  Zwei  verschiedene  fran- 
zösische Familien,  die  eine  aus  Guienne, 
die  andere  aus  Lothringen,  aus  denen 
Mitglieder  als  Refugies  nach  dem  Preus- 
sischen  Staate  gekommen,  aber  beide 
hier  ausgestorben  sind. 

+  Ales.  Zwei  Grafen  A.  aus  einer 
emigrirteli  französischen  Familie,  die  in 
d<  r  Gegend  Von  Orleans  begütert  war. 
traten  in  Preussische  Kriegsdienste  und 
standen  als  Olliciere  im  Reg.  Schladen, 
später  Lettow. 

7  Alex wangen  (Vogel  auf  einem  ge- 
asteten Stamm.).  Ein  im  17.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  im  Kr  Fischhausen 
liegt.  Michael  v.  A.  1485  Bürgermeister 
zu  Königsberg.  Jacob  v.  A.  tritt  1565 
dem  Markgrafen  Albrecht  die  zum  Amte 
Grünhoff  gelegten  Güter  Obbrotten  u. 
Posschlau  (Fischh.)  ab,  und  erhält  da- 
für Hansdorf  (Pr.  Eylau),  welche«  er 
aber  1589  an  Hans  v.  Bodeck  verkauft. 
Michael  v.  A.  war  1608  Vogt  zu  Elbing 
und  sein  Sohn  Michael  Lehrer  am  dor- 
tigen Gymnasium. 

7  Algarotti  (Gespalten,  vorn  der 
Preuss.  Adler;  hinten  durch  einen 
Queerbalkcn  getheilt,  oben  ein  Berg 
mit  geflügeltem  Kreuze;  unten  2  gebo- 
gene Balken.  Kühne  Tab.  16.)  Fran- 
cesco und  Bonhommc,  Gebrüder  A.  aus 
Venedig,  am  20.  Dcbr.  1740  vom  König 
Friedrich  dem  Grossen  in  den  Grafen- 
stand erhoben. 

7  Alheim.  Ein  Lieut.  v.  A.  vom 
Reg.  Ramin,  am  8.  Mai  1764  dimittirt. 

Alkler.  Louis  v.  A..  Prem  -  Lieut. 
im  15.  Inf -Reg,  7  27.  Jan.  IH29. 

Alkiewicz.  Franz  Xaver  v.  A  ,  seit 
dem  24.  Mai  1790  Lieut.,  1808  im  Jan. 
mit  dem  Charakter  als  Capit.  dimittirt, 
1820  Domaincn-Pächter  der  Güter  Eich- 
berg. Neudorf  und  Oscht  (Birnbaum) 
im  Grossherzogthum-  Posen.  Franz 
Alexander  Adolph  v.  A.  wird  d.  12. 
Aug.  1831.  Sec.-Lieut.  im  2.  Dragoner- 
Regimeut. 
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Allard.  Dieses  Namens  sind  mehrere  84.    134.    183.   261.     Harenberg  hist. 

Officio  re  in  der  Armee  gewesen  Gandorsh.  Tab.  30.).    Seit  Anfang  de9 

7  Allendorf  (Nach  einem  Siegel  Fried-  13.  .lahrh.  bis  auf  den  heutigen  Tag  in 

rieh«  v.  A    ans  «lein  14    Jahrhundert,  der  Nähe  von  Hannover.     Carl  v.  A„ 

3  schrägrechts  geführte  Rüche.).  Jo-  K.  Hannoversch.  Genorallieut.,  d.  7.  Aug. 
hann  und  Reinhard  Philipp  v.  A.  1607.1x15  für  sieh  und  sein«'  Nachkommen 

mit   dem  Salzwerke  zum  Kneehofe  in  von  (leorg,   Prinz  -  Hegemon,  in  den 

der  Grafschah  Havensherg  belehnt.  Grafenstand  erhoben,  eine  Wurde,  die 

Alllrkl.     Boitzen    |8.')(i   Ostrowitte  am   20.  Apr.    1840  auf  seinen  Nefien 

(Mogilnoi  im  Grossherzogthum  Posen  Karl  Franz  Victor  v.  A.  übergegangen 

7  MiimsIo  gen.  Tappe  (Gesehachte  ist.  Im  Königreich  Hannover  und 
Schilde>|assung ;  Adler  mit  Brustschild,  zwar  im  Calenbergsehen:  Coldingen. 
in  welchem  ein  Kreuz.).  Die  geltend  Dirnau.  Gr.  Gollern,  Ileidlingcn.  Hein-, 
gemachte  Abstammung  votf  den  Herren  mingen,  Lauonrode,  Linden,  Linderte, 
von  Almelo  in  der  Twente  und  im  Kicklingen  und  Wilekenburg;  im  Lüne- 
Bentheimschen .  oder  von  den  alten  burgschon:  Riebeek,  SteHe  und  Warm- 
Grafen  des  Em*gaues,  muss  bestritten.  buchen;  im  Hoyasrhen:  Stolzenau.  In 
werden  Der  30jährige  Krieg  hat  erst  der  Preussiaehen  Provinz  West  phalen 
den  am  20.  Jan.  H>52  verstorbenen  und  zwar  i*  Fürstonthum  Minden  in 
Kaiserlichen  Obersten  .lost  v.  A.  gen.  früherer  Zeit,  nicht  allein  viele  Minden- 
T.  aus  dem  Dunkel'  hervorgezogen,  sehe  Lehne,  sondern  auch  das  Gut 
Dessen  Bruders  Sohn,  der  Oberst  Chri-  Himiyelreich.  I6(M)  verkauft,  im  Pfand- 
stoph  v.  A  gen.  T..  ist  am  6.  Apr.  1668  besitz  das  Amt  Heineberg  1296—1325. 
in  den  Freiherrn-  und  am  14.  Sept.  1705  und  noch  gegenwärtig  im  Paderborn- 
in den  Reichsgrafenstand  erhoben  wor-  sehen :  Bentfeld,  Böcke  und  Thüle, 
den.  In  der  Mitte  des  18.  .lahrh.  er-  Altenborks m .  Aldenbockum,  Alten- 
loschen.  Güter,  ausser  Tappenburg  im  Bockum.  Bockum  (Silberner  Hing  im 
Osnabrückschen .  in  Schlesien  Bert-  schwarzen  Felde.  Siebm.  U.  115.  Suppl. 
holdsdorf  seit  1639.  Faulbrück  und  Dar-  IV.  7.  v.  Steinen  ^1.  Tab.  33.  Bag- 
tau  seit  1651  (sämmtlich  Reiehenbaeh)  mihi.  II.  Tab.  57.).  Mn   ihrer  Stamm- 

7  \  Iiiberk.  Allnpeck,  Alienbeck  (Ad-  heimath   West  phalen.    wo    sie  seit 

lerkopf  und  Hals.    Siebm.  I.  83.  175.).  Anfang  des  14.  Jahrh.  auch  unter  den 

Seit  der  2.  Hälfte  des   15.  Jahrh.  im  Namen  v.  Grimberge,  v.  Hamme  u.  a. 

Erzgebirge,  um  Frevburg  herum  ange-  erscheinen,  erloschen.    Hier  besassen 

sessen,  und  zwar  im  Meissenschen  zu  sie  in  der  Grafschaft  Mark:  Alten-Bo- 

Bieberstein,  Jessnitz,  Lnuenstein,  Lock-  chum)  1328    Alten-Mengede  (Dortmund) 

witz,  Nickern  und  Tannoberg,  und  im  15.  bis    17.  Jahrh.    Beeck  (B.l  1664. 

Erzgebirgskreiso  zu  Dornthal,  Gr  Hart-  Berg-Camon  (Hamm)  1512.  Grimberg 

mannsdorf.  Nied  Bobritsch. Ober-Schaar.  (B.)  15.  Jahrh.    Hamme  (B.)  1342  He- 

Steinbach  und  Waltersdorf    Innerhalb  ringen   (II.)    1582    1586.     Hevde  (H.) 

der  Provinz  Brandenburg  besass  der  1564.  Köttinghausen  (II.)  1620.  Rechen 

Rittmeister  August  Christian  v.  A.  1740  (B)  16.  Jahrh.  Rünte  (II.)  1640.  Wische 

das  Gut  Sandberg  bei  Böltzig.  (II.)    1470   1550.     Wichelingen  (Dort- 

7  Alstede  (Balken   mit   3   Kreuzen,  mund)  1606.    Vorübergehend  in  autle-' 

v.  Steinen  Westph    Gesch.  III.  718.).  reu  Thailen  Westphalens:  Beesten  in 

Zu  Anfang  des  17..  Jahrh.  ausgestorben,  d.  Grafsch.  Lingen   1737.    Bustede  i. 

Der  Stammsitz  Alstede.  so  wie  die  Güter  d.  Grafseh.  Ravensberg  1590.  Gödens 

Goldschmeding  1381.  Schadeburg  1546  in  Ostfriesland  1576 — 1600;  so  wie  am 

"1570.    Welwich  1453  liegen  im  Kirch-  N i ederrhei na im  Clevoschen :  Calbeck 

spiel  Castrop  (Dortmund).  (Cleve)    1550.     Sterkerade  (Duisburg) 

Alten  (Schrägrechts  an  einander  ge-  1475.     Till   (Cleve)    1536-  1560,  im 

reihete  Rauten.  Siebm.  I.  184;  ältere  Bergischen:  Angern  (Düsseldorf).  Im 
Siegel  bei  Grupen  Hannöv.  Alterth.  66. '  16.  Jahrh.  wandte  sich  ein  Zweig  nach 
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Liefland  und  Curland;  daselbst  die  Althelm-Gallln*.  auch  Gailing  v.  AR- 
Häuser  Galten,  Bergdorf  etc.,  von  denen  heim  (Im  blauen  Feld««  ein  Hirschhorn, 
die  noch  heul«'  im  Preußischen  Staate  Siebm.  II.  106.  Humbraehi  Tab.  176.1. 
Lebenden  dieses  Geschlechtes  absium-  Von  diesem.  Badensehen  freiherrlichen 
men;  und  zwar  theils  vorübergellend,  Gcschleehlc  dienten  in  der  Preuss.  Ar- 
theils noch  gegenwärtig  begütert .  in  mee  Carl  Georg  v.  A.  (».,  -j*  .luni  1805 
Preussen:  in  der  (legend  von  Memel  als  Sec.-Lient.  im  Heg.  Fürst  Hohenlohe; 
am  Curischen  HaflT  zu  Karckellen  und  ferner  Friedrich  Wilhelm  v.  A.  C...  der 
KogehJen:  Wo  vielleicht  auch  Breden;  am  12.  «Iilli  l*<>3  Sec.-Lieut.  bei  dem- 
in  der  Gegend  von  Rastenburg:  Ginn-  selben  Hegimeut  ward,  1809  aber  in 
bitten.  Kinwangen.  Longwalde,  Srhmidt-  Badensclie  Dunste  trat,  wo  er  1849 
keim;  vielleicht  auch  Norheim  und  Plötz-  General-Major  war. 
keim.  Ferner  in  Pommern:  Zncheu  f  AlthofT  Scholz  genannt  ( Im  schwar- 
(Belgradi  1  TU-"*  17^7  und  in  Branden-  zen  Schilde  ein  goldner  Greif  auf  einem 
bürg:  Grabow  t  Sternberg)  174."».  dreihügeligen  Berge.  Sinapius  IL  502J 
Alteustein.  Stein  v.  Allenstein  (.J  Harn-  Sollen  im  Fürstenthum  Breslau  ansässig 
mer.   Siebm.  I.  100.)    Altes  ritterliches  gewesen  sein. 

Geschlecht  Frankens,  aus  welchem  +  Altinami.  Christoph  Ignatz  A. 
Jobann  Casimir  1894  in  den  Freiherren-  schlesisrher  Kammerbuchhalter,  1706 
stand  erhoben  wurde,  und  mehrere  hohe  in  den  Böhmischen  Bitterstand  erhoben. 
Staatsbeatuten,  auch  Militair- Personen  Carl  Leopold  v.  A.  war  c.  172t)  Ober- 
für den  Preussischen  Staat  hervorge-  Steuer- Einnehmer  der  Fürstentümer 
gangen  sind  Oppeln  und  Ratihor. 

Althann  (Gueerhalken  mit  dem  Buch-  7  Altmannshofcn   tKopf  und  Hals 

statten  A.    Siebm.  I.  22.  V   4.),    Ur-  eines  Hirsches.     Siebm.   II.   100.  III. 

sprünglich  schwäbisch,  im  16.  Jahrb.  135.).     Das    gleichnamige  Stammhaus 

nach  Oesterreich ;  Freiherren  d.  24.  März  liegt  in  Schwaben  (Donankreis  des 

1574:  Grafend.  18.  Juui  1610  und  den  Königr.  Würtemberg.).  'Bereits  seit  Ende 

18.  Jan    1669;  Reichs -Erbschenken  d.  des  15.  .lahrh.  erscheinen  sie  auch  in 

5.  Oct.  1714.    Sie  besitzen  seit  der  2.  Sachsen,  wo  sie  bis  zu  ihrem,  muth- 

Hälfte  des  17.  Jahrh.  in  der  Grafschaft  masslich  in  der  2.  Hälfte  des  18.  .lahrh. 

Gl  atz   die  Majorats-Herrschaft  Mittel-  erfolgten  Erlöschen  die  Güter  Colinen, 

walde,  so  wie  Schönfeld  und  Wölfeis-  Commichau.    Hausdorf,   Zollwitz  und 

dort,  und  besassen  früher  auch  Ebers-  Zschirlau  bei  Colditz  l Leipziger  Kr.)  bc- 

dorf  und  Langenau,  sämmtlich  im  Kr  sassen      Ein   Zweig,    der   sich  nach 

Habelschwerd.  Preussen  gewandt  hat,  ist  Vermnth- 

f  Althaus,  Oldenhus  (Im  rothen  Felde  lieh  schon  im  16.  Jahrh.  ausgegangen, 
zwei  über  Kreuz  gelegte  Lilienstauden,  Hier  war  Heinrich  v.  A.  1483 — 14*7 
nach  einer  1721  zu  Münster  aufge-  Pfleger  zu  Pr  Eylau.  1492 — -1495  und 
schworenen  Ahnentafel.).  Die  Güter  wieder  1501  Pfleger  zu  Tapiau,  von 
Althams. -Herzhaus  und  Wulwekuhl  im  14*7 — 1 490 Oberster  Compane des  Hoch- 
Kirchspiel  Nordwalde  (Steinfurt |  haben  rneisters,  von  1495—1499  Comttir  zu 
ihnen  gehört.  Conradus  de  Oldenhus  Ragnit.  ferner  Bertold  v  A.  1511 — 1513 
famulus  1353  (Kindlinger  Münst.  Beitr.  Pfleger  der  Ordensburg  Orteisburg. 
III  Arch.  S.  425.)  ist  hierher  zu  rechnen.  Altrork  (gespalten,  vorn  Adler,  hin- 
Im  J.  1729  lebte  Anna  Dorothea  Maria  ten  ein  aufgerichteter  Hund.  Köhlte  II. 
geb.  v  Büren  zu  Mengede  als  verwitt-  Taf.  7.).  Johantr  August  A. ,  Mecklen- 
wete  v  A  tv.  Steinen  \V.  G.  HI.  ä64.  burg-Strelitzsc.her  Geh.  Rath,  von  König 
577.  595,|,  mit  deren  Gatten  das  Ge-  Friedrich  II.,  den  14.  April  1744  ge- 
schlecht ausgestorben  zu  sein  scheint,  adelt.  Mehren'  Mitglieder  der  Familie 
Nünning  (commercium  litterar.  I.  94.1  seit  der  2.  Hälfte  des  |*.  Jahrhunderts 
zählt  die  v.  A  bereits  zu  den  erloschenen  in  der  Proussischeii  Armee.  Güter  in 
Familien  des  Münsterlandes.  Pommern:  Parpart  (Grciftenberg),  in 
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Allstedt. 


Arnbach. 


Sachsen  :  Kesselshavn  bei  Born«  (Leip- 
zig ) 

f  Allstedt.  Ein  Oflicier  diese«  Na- 
mens |?|  hat  his  zum  I.  Febr.  1769  im 
Heg.  Zabeltitz  gestanden. 

Alvensleben  (Zwei  Queerbalken.  der 
obere  mit  2,  der  untere  mit  I  Hose 
belegt.  Siebm.  I.  Hü».,  alte  Siegel  von 
1241  und  1283  bei  Wohl  brück  Gesch. 
d.  V.  Alvenslcbcn  I.  |.|  Dies  alle  und 
angesehene  Magdeburg-Altmärksche  ( »e- 
schleeht  wird  seit  1163  tirkundlieh  er- 
wähnt; hatte  seit  Anfang  des  13.  Jahrb. 
das  Erbtruchsessen  •  Amt  von  llalber- 
sladt;  demselben  erneuert  d.  15.  ()cl. 
1840.  In  den  Grafunstand  erhoben 
sind  Johann  August  Ernst  v.  A.  zu 
Elxleben  d.  6.  .Juli  1798;  Philipp 
Karl  v  A.  zu  IluudiHburg  im  .lau  |8<u); 
die  Bruder  Wilhelm  v  A.  zu  Weteritz 
und  Ferdinand  v.  A.  zu  Entlehen  d. 
15.  Oft.  1810.  Guter,  mit  l'ebei -gehung 
derjenigen  Dörfer,  in  welchen  sie  Hebun- 
gen, einzelne  Lehnst  iieke  etc.  besassen. 
I,  In  der  l'rovinz  s.n  ii-.cn.  und  zwar 
a.  in  der  Alt  mark:  Büdingen  (Stendal) 
1009-1798.  Berge  | Gardelegen)  1488 
1491.  Bismark  (St.)  seit  dem  14.  Jahr- 
hundert. Calbe  (Salzwedel)  seit  1324. 
Falkeubcrg  (Osterburg)  1850.  Garde- 
legen  oder  Haus  IscrnschnihhcfG.)  bereits 
im  14.  Jahrb.  Gr.  Engersen  |G  )  1491. 
Hassclburg  (G.)  1850.  Karstedt  (Salzw.) 
1491.  Klötze  (G.)  1.M3.  Letzlingen  |G.) 
1534—1555.  Miest  (G.)  1427.  Platlle 
(Salzw.)  1491.  Pöllwitz  (G.l  I «i 1 7  1655. 
Schenkenhorst  (G.)  1480 — 1714.  Vienau 
(Salzw.)  1500.  Vollenschier  (G.)  1484. 
Weferlingen  (G  )  1315  1321  1514.  We- 
teritz (G.)  1594  bis  jetzt.  Wiltcnmoor 
(St.)  1850.  Ziehtati  (G  )  1600—  c.  |840. 
b  Im  llerzth.  Magdeburg:  Ackendorf 
(Neu-Ilaldensleben)  13.  Jahrb.  1737.  Al- 
vensluben  (N  II.)  Stammsitz,  1301  Burg- 
mannssitz.  1534  im  Pfandbesitz.  Angern 
.  (  Wolmirstädt )  1303—1382.  Barbv 
(Calbe)  1400.  Bertingen  ( Wohn.)  1737. 
Bülstringen  (N.  II  )  1737,  Eichenbar- 
leben (Wohn.)  13.  Jahrb.  Ehncrsleben 
(N.  II.)  1659  I7H3  Elxleben  (N.  II.) 
bereits  seit  d  13.  Jahrb.  Giöte  (Calbe) 
1700  1737.  Hackenstedt  (N.  II.)  Pfand- 
besitz  1251.    Hilgendorf  (Wohn.)  1737. 


Hohendorf  (C.)  1700  1737.  nundisbug 
(N.  II.)  bereits  1371.  Löbnitz  a.  d.  Bode 
(('.)  1700  1750  Loitsche  (Wohn.)  1737. 
Möckern  (Jeriehow  I.)  1181.  Neuenbof 
|N.  II.)  1393.  Neu-Gatersleben  (C.) 
seit  1573.  Nielebock  (Jeriehow  II.) 
1607      1713.      Handau    ( Jer.    I.)  seit 

1  4  47.  Hedekin  (Jer.  II.)  seit  1780. 
Bogäz  (Wohn.)  seit  I3li9.  Schermen 
(Jer.  II.)  1810.  Schlicke  (Wolm.)  1797. 
Stedorf  (Jer.  II.)  11)07—1713.  Siipp- 
litigen  (N.II.)  1737.  Chrslehcn  (N.II.) 
I3K3  1701.  Emmendorf  <N.  II.)  1515. 
Woltersdorf  (Jer.  I.)  1707  1737.  Ziesar 
(der.  I.)  Pfandhesilz  1299.  Zubberg 
(Wolm.)  1737.  c.  Im  Fürstenth.  Hal- 
be rst  ad  t.  nur  vorübergehend  in  Hai- 
bersfartl  selbst  im  13.  Jahrb.  Emers- 
leben  ( I  lalberstadt )  Pfamlbesitz  1251. 
LaneeiiMein  (Oslerwieck  )  I5«0—  1612. 
Schlan.Htedt  (Oscherslcben)  Burgmanns- 
sitz  1276.  Schneitlingen  ( Aschersleben) 
1521.  d.  Im  Heg.-Bezirk  Merseburg: 
Benkembirf  und  Dölitz  am  Berge  (Mer- 
seburg) 18 17.  Goseck  ((Juerfurt)  1700. 
Kloster-Hoda  (Ssingerhausen)  1659  1737. 
Schochwitz  (Mansfeld  Seekreis)  1783. 
I 'echtritz  ((^uerfurt)  1700.  II.  In  der 
Provinz  Brandenburg,  nur  vorüber- 
gehend: in  der  Priegnitz  Lenzen,  pfand- 
weise 1368;  auf  dem  Teltow:  Löwen- 
bruch 1707  1727;  in  der  Neumark: 
Schwachenwalde  (Arnswalde)  1368  bis 
1370.  III.  In  dem  angränzenden  Aus- 
lande: im  Braunschweigschen:  Calvördo 
1401 —  I52h.  das  unfern  davon  gele- 
gene ehemalige  Sellins.**  Lindern  und 
pfandweise  Jerxheim  1313;  ferner  im 
Liineburgsehen  Lehne  zu  Ahlisdorf  (A. 
Fallersleben)  und  Stadt  u.  Amt  Lüchow 
im  Pfandbesitze  1319—1340  1437,  end- 
lich in  Mecklenburg:  Gr.  u.  Kl.  Lantau 
1501.  Subzien  (A.  Güstrow)  I  190  -1569. 

f   \ manch  u/.  (Brennendes  Herz  und 

2  Sterne.).  Benjamin  v.  A..  im  Canton 
Bern  geboren,  trat  aus  Holländischen 
in  Preussische  Kriegsdienste,  ward  d. 
23.  Mai  I7H3  Oberst,  d.  28.  Mai  1789 
General-Major,  d.  12.  Juli  1789  Chef 
des  Heg.  Eglofsteiu,  d.  6.  Jan.  1795 
(Jenerallieut.,  und  starl)  d.  31.  März  , 
1797  ohne  Nachkommen. 

Arnbach  (Im  blauen  F.  3  Ströme; 
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2  Löwen  als  Schildhilter;  auf  dem 
Holme  I  Löwe  mit  Panier,  anf  welchem 
eich  die  Schildeszeichuung  wiederholt.). 
Friedrich  Wilhelm  v.  A.  ein  Hesse  von 
Gehurt,  erhielt  d.  14.  Fehr.  17*3  aus 
Prettss  Kriegsdienste  die  Entlassung  als 
Major. 

Ainhofen  (Stuhl  im  blauen  Feld««. 
Ncimhts  Curländ.  Wappenb.  Tali.  I.). 
Zum  Curläudischeii  Adel  gehörig,  wo 
d.^  Stillos*  Arnhofen  im  Piltensehen 
Distrikte  liegt,  aber  auch  in  West- 
p  ha  leu  ansässig,  wo  sie  einen  Burg- 
mauii-liof  in  Vrchte  (Oldenburg)  und 
im  Paderbornsehen  einen  Biltersifz  zu 
Eirbliob  (Brakel)  hatten.  Die  als  Dich- 
terin bekannte  Maria  Johanna  Katha- 
rina Erika  Elisabeth  v.  Aachen  in  Mun- 
ster, war  eine  (leb.  v.  A. 

Anielaiiff.  Mehrere  Olliciere  in  der 
I'reuss.  Armee  erscheinen  mit  Adels-Prä- 
dikat.  Carl  Friedrich  Theodor  v.  A. 
d.  26.  Juli  I8(>3  als  Capit.  dimittirt; 
ein  See.-Licnt,  V.  A.  d.  2").  Febr.  I8IK 
VOIII  Brandenb.  Husaren-Hegiment  di- 
mittirt. Carl  v.  A.  erst  Capit.  in  Hol- 
land. Diensten,  d.  25.  Oct.  1h  13  als 
Prcm.-Lieut.  beim  2.  Pommerscheu  Bri- 
gade -Garnison- Bat.  angestellt,  jedoch 
bereits  d.  13.  Dcbr.  1813  wieder  ent- 
lassen. 

Amelunxen  (Zwei  mit  Eisenhüten  be- 
legte Pfähle.    Siebm.  I.  I8<>.  187.1.  Seit 

der  Mitte  des  12.  Jahrb.  in  Corvci&cuen 
und  Paderbornscheu  Urkunden  genannt. 
In  der  Provinz  Wesiphalen:  Ame- 
lunxen (Höxter).  Aussei  (Wiedenbrück) 
Drenke  (Höxter)  1554.  Köbbing  (Wa- 
rendorf) Ih36.  Keckenberg  (Wieden- 
brück) pfandweise  im  16.  Jahrb.  Ko- 
mp (Coesfeld)  IH23.  Wahlhof  in  Biele- 
feld 10.  Jahrb.  Wehrden  »Höxter).  Im 
Königreich  Hannover:  Bodensee  )  Gru- 
benhagen i  1603.  Gesmold  i Osnabrück) 
I.V4  1620.  Gröneberg  fibd.)  1551  1556 
pfandweise.  Ohsen  (Calenberg)  1579. 
In  Thüringen:  Kannewurt  (Eckarts- 
berga) im  |m.  Jahrb. 

Ami  du  Pont.  Carl  l'Amv  du  Pont 
Ward  den  1  f.  März  1784  als  Drost  zu 
Stickhausen  in  Ostfriesland  bestellt,  und 
starb  im  März  1754.  Ein  anderer  de 
l'Ami  du  Pont  wird  d.  21.  Mai  1770 


Arnsberg.  1t 

als  Capitain  vom  Reg.  Puttkammer  di- 
mittirt. Sein  Bruder  war  Major  in 
Dänischen  Diensten. 

|  Anriet.  Friedrich  v.  A..  Fähnrich 
im  lieg.  Blumcnthal,  ward  am  I.  Sept. 
1785  Sec-Lieut.,  d.  7.  Apr.  1797  Prem.- 
Lieut..  d.  15.  Nov.  1803  Stabs-Capit,, 
d.  30.  März  1809  wirkl.  Capit.  und 
nahm  d.   14.  Apr.  1820  den  Abschied. 

7  Aminoll  (Cmadrirt:  1.  u.  4.  Q.  zwei 
Standarien  über  Kreuz  durch  eine  Krone 
gesteckt,  2.  IL  3.  Q.  ein  Hirsch.  Svea 
Hikes  Vapeuhok  Tab.  15.  Bagtnihl  III. 
Tab.  7.).  Aus  Schweden  stammend, 
im  18.  Jahrh.  auf  Bügen  ansässig; 
gegenwärtig  zu  Borgstedt,  Drosedow, 
Gülzow  und  Hackow  (Grimme)  im  Be- 
sitz einer  Majorin  v.  Bilow,  geb.  v.  A. 

Amnion  ((Juadrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein 
halber  Adler.  2.  Q.  zwei  geharnischte, 
eine  Krone  haltende  Arme,  3.  O.  ein 
Mann,  welcher  einen  Mond  hält.  Kühne 
II.  72.  Bernd  I.  Tab.  I.  3.).  Preuss. 
Adelserhebung  vom  23.  Jan.  1742  für 
den  der  franzosischen  Colonie  ange- 
hürigen  Christian  Heinrich  A..  ausge- 
dehnt d.  24.  Jan.  1765  auf  seine  drei 
Brüder. 

7  Ampaeh  (Uebcr  einem  blauen 
Schildesfuss  im  rothen  Felde  ein  flie- 
gender Adler,  der  Sehwerdt  und  Lor- 
beerzweig  trägt.).  Christian  Leberecht 
v.  A.  starb  d.  5.  Juni  1831  als  Dom- 
dechant  zu  Naumburg,  ein  bekannter 
Numismatiker.  Er  behauptete,  aus  einer 
ritierbürtigen  Familie  Curlands  zu  stam- 
men. 

7  Amprinffen  (Im  rothen  Felde  zwei 
silberne,  von  einem  goldenen  Oueer- 
balken  überdeckte  Plahle.  Siebm.  suppl. 
NU.).  Aus  diesem,  dem  Breisgau  ent- 
stammten Geschlechte,  ist  der  letzte 
männliche  Sprosse  Johann  Caspar  v. 
A.  hier  zu  nennen,  weil  er  Administrator 
des  Hochmeisterlhums  in  Preussen.  dann 
Hochmeister,  des  h.  Köm.  H.  Keichsfürst 
der  gelürsteien  Standes  herrsch  alt  Freu- 
denthal und  oberster  Hauptmann  im 
Herzogthum  Schlesien  war,  und  als 
solcher  1684  zu  Breslau  starb. 

Arnsberg  «Im  grünen  Felde  eine  Burg 
mit  3  Thürinen  auf  einem  Berge.).  Ein 
Lieut.  v.  A..   d.  24.  Juli   1800  vom 
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Amsdorf. 


Anders. 


Cüir.-Reg.  Brem  dimittirt.    Hermann  und  Christian  Ludwig  vielfach  um  die 

v.  A.  ward  d*  10.  Oct.  1 833  See-Limit.,  französische  Colonie  verdient  gemacht, 

d.  27.  März  1847  Prem.-Lieut.  bei  der  f  Aiirkrlmnnti  (drei  Lanzenspitzen. 

4.  Art.-Brigade.  Siebm.  V.  141.  295.  ).    Die  sächsische 

■f  Amsdorf.    Hans  Christoph  v.  A.,  Linie  dieses  Geschlechts  ist  mit  Moritz 

der  noch  1694  leine,  scheint  der  Letzte  v.  A.  «uf  Podelwitz  lind  Collmen.  der 

dieses  Geschlechtes  gewesen   zu  sein,  nur  3  Töchter  hinterliess  am  26.  Dcb. 

dem  Gr.  Zschepa   bei  Würzen   gehört  1722    ausgestorben.     Die  Hamburger 

hat.  und  ;ius  welchem  der  am  20.  .lau.  Linie  wohl  schon  früher  erloschen. 

1542  zum  Bischof  von  Naumburg  er-  f  Aitrkenstrln.    Ein  Lieirt.  v.  A.  im 

wählte.    1565  verstorbene  Nicolaus  v.  Heg.  Gahlcnz  blieb  am   II.  Oct.  1759 

A.,  ein  Freund  Luthers,   bekannt   ge-  in  der  Schlacht  bei  Kay., 

worden  ist.  -j-  Aiirkerslirint,  Anckerheün,  (Ge- 

-J-  Amsel.  Peter  v.  A.  ward  d.  I.Jan,  spalten,  vorn  Anker  von  einem  Delphin 

1784  See- Lieut.  bei  Hake.    Joseph  v.  umwunden,    hinten    ein  geharnischter 

A.   d.   4.   Sept.    1791    Stahs-Capit.  bei  Arm  mit  einer  Weintraube.    Köhue  [[. 

Goltz  und  im  Nov.  1794  dimittirt.  72.    Bagmihl  II.  4L).    Christian  Ma- 

-{*  Amstedt.    Wilhelm  Carl  Friedrich  thesius wurde  vom  Kaiser  Leopold  unter 

v.  A..  d.  4.  Apr.  1785  als  Prem.-Lieut.  dem  Namen  v.  A.  in  den  Adelstand  er- 

b.  Zielen  dimittirt.                           .  holten,    und    dieser  vom  Churfürsten 

■  -J-  Amstel  (Zwei  rothe  Queerbalken.  Friedrich  III.  am  19.  Sept.  1700  bestä- 

jeder  mit  3  Andreaskreuzen  belegt.),  tigt.    Das  Geschlecht  erlosch  mit  sei- 

"Weder  mit   dem   schweizerischen   (Je-  nein  Enkel  Friedrich  Ludwig  v.  A..  der 

schlechte  v.  Amstall  ( Siebm.  V.  177:).  am    16.  Febr.   1770    das  von  seinem 

noch  mit  dem  Niederländischen  der  v.  Crossvater  bereits  besessene  Gut  Ro- 

Amstel  von  Minden   und  Londersloet  senfelde  (Greifenhagen)  verkauft  hatte. 

(Wapen  der  Steile  Ott  out  Adel  Gesl.  -f  lue lam  (Gespalten,  vorn  Schach- 

van  Holland  Tab.  f.),  wie  geschehen  balken,  hinten  ein  halbes  Rad ;  in  jeder 

ist,  zu  verwechseln.     In  Preussen,  Feidung  oben  ein  Stern,  unten  eine 

wie  es  scheint,  im  Mannsstamm  mit  Rose.).  Iii  Urkunden  des  13.  und  14. 
Otto  Friedrich  v.  A„  CapiU  bei  Kanitz. .  Jahrb..  wo  die  Vorfahren  dieses  ritter- 

am    6.    Mai    1768    erloschen.     Seine  liehen  Geschlechtes  in  Vorpommern 

Schwester  Charlotte  Elisabeth,  verm.  erscheinen,  gleich   der  Stadt  Anclatn: 

Hauptm.  v.  Vittinghof.  starb  den  12.  Tanglvm  genannt.     Am  3.  Oct.  1781 

Apr.   1*02.    Güter:  Carneyen  (Mortui-  mit  dem  Oberstlieut.  v.  A.  vom  Reg. 

gen)    1727.     Gablauken    (ibd.)    1727.  Sass   im  Mannesstamm  atisgestorben. 

Gailkelinde  (Insterburg)  1752.    Nagur-  Des  .am   28.   Mai    1777  verstorbenen 

reu  (ibd.)  1754.  Obersten  Hans  Ernst  v.  A.  Wittwe  So- 

Amstetter  (Im  roth  u.  Silber,  ipieer  phia  Friederike  geb.  v.  SydoW  starb 

getheilten  Schilde  ein  Thurm.).    Zwar  am  3.  Febr.  1799  und  mit  ihr  der  Name 

berichtet  v.   Zedlitz   (Adelsl.   I.    113.),  aus.    In  den  beiden  letzten  Jahrhunder- 

dass   der  Oberlandes  -  Gerichtsrath   zu  ten  nur  in  der  Neumark,  jetzt  zum 

Breslau,  Gustav  Ludwig  Heinrich  v.  A.,  Theil  zur  Provinz  Pommern  geschlagen 

im  Jahre  IH32  des  adeligen  Prädikats  sesshaft,  Birckholz  (Dramburg)  1551 

sich  begeben  habe-:  ihm  ist  jedoch  am  1644.   Petznick  (Arnswaldel  1644  1528. 

21.  Febr.  1842  die  Bestätigung  seines  Spechtsdorf  j  ibd.)  1 72«.  Stöwen  (Dram- 

Freiherrenstandes  ertheilt.  bürg)  1551  1724.    Virchow  (ibd.)  1551. 

f  Anrhe.  Claude  de  Beilay  ChevaUier,  Anders,  Anders  von  Knorr.  (Ge- 

Seigneur  d'Anche  kam  aus  Anjou  in  spalten,  vorn  ein  Kreuz  mit  zwei  Ilen-' 

Folge  des  Ediktes  von  Nantes  nach  kein,  hinten  ein  halber  Adler.   Köhne  II. 

Berlin,  und  hat  sich  als  kurfürstlicher  72.).    Friedrich  Wilhelm  Siegmund  und 

Kammerherr  und  Gouverneur  der  Mark-  Ernst  August  Leopold  A.,  Söhne  dos 

grafen  Albrecht  Friedrich,  Karl  Philipp  1812    als  Major  a.  D.  verstorbenen 
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Herrn  v.  Knorr.  wurden  1 79**  bei  der 
Huldigung  König  Friedrich  Wilhelms  HL 

in  den  Adclstand  erhohen.  Mehrere 
Mitglieder  in  der  Armee  als  Oflicierc. 

Anderten  (  Im  grünen  Felde  ein  mit 
3  rothen  Löwen  köpfen  delegier  Quer- 
balken. Siehm.  V.  Anh.  p.  32  "  Suppl.  I. 
.r>.).  Altes  Stadtgeschlecht  aus  Hanno- 
ver mit  Lehnen  zu  Anderten.  Hemmin- 
gen, Stöcken  und  andern  Ortschaften 
um  Hannover.  Aus  diesem  Geschlechte 
erhielt  der  Mindensehe  Hath  und  Syn- 
dicus  Dr.  Joachim  v.  A.  d.  2«.  Jan.  1596 
vom  Kaiser  Rudolph  II.  seinen  Adel 
beseitigt.  Seine  Descendenz.  die  meh- 
rere Lehn»*  von  Minden  besnss,  Soll 
zwar  mit  dem  Hauplm.  .lohann  v.  A. 
I  h07  zu  Hildeslii'im  im  Mannsstamme 
erloschen  sein  ( v.  d.  Knesebeck  Ta« 
schenh.  f.  d.  Hanno  versehen  Adel  S.  64.); 
ich  linde  jedoch  noch  des  Hofraths  und 
Geh.  KMinmersekret.  II.  I).  v.  A.  zu 
Hannover  Sohn  Heinrich  v.  A.  Haupt- 
mann, den  am  5.  Mai  1*11  zu  Hanno- 
ver erfolgten  Tod  seines  Bruders  des 
Kammersecretairs  Clemens  Krnst  Lud- 
wig v.  A.  anzeigen. 

t  Andlfcnl  (3  rotho  Adler  im  silber- 
nen Felde. ).  Französische  Refügies. 
deren  Mehrere  in  der  Preussischen  Ar- 
mee gedient  haben. 

f  Andlera,  Andler  (Quer  getheilt, 
oben  ein  wachsender  Widder,  unten  3 
mal  sehnig  getheilt.  Siehm.  V.  216. 
Das  Wappen  der  Freiherren  und  Gra- 
fen vermehrt  Supplem.  VI.  II.  Tyroff 
Wappenb.  d.  Oesterr.  Monarchie  I.  71.). 
Franz  Friedrich  v.  A.  1 335  in  den  Reichs- 
adel  erhoben ;  Franz  Jacob  v.  A.  erhXlt 
1592  den  Reichsritterstand  bestiitigt; 
Franz  Friedrich  v.  A.  d.  |h.  Sept.  Il>96 
»nach  Andern  1682)  in  den  Reiehsfr«- 
herrenstand,  dessen  Söhne  aber  Franz 
Otto  Theodor  und  Franz  Heinhold  kai- 
serl.  Geh.  Rath  und  Vice-Kammer-Prä- 
sident  in  Schlesien  1737  in  den  Reichs- 
grafenstand erhohen.  —  Im  1 5.  und  1 6. 
Jahrh.  besassen  sie,  nach  heutiger  Ein- 
theilung:  in  Schlesien:  Hoyerswerda 
1463.  in  der  Provinz  Sachsen:  Tros- 
sen  (Torgau)  1592;  im  Königreich  Sach- 
sen: Dippoldiswalda  1463  und  Gr.  Böhla 
bei  Oschatz  1592. 


Andrie  ( Getheilt,  oden  3  Sparren, 
unten  ein  Hirsch.  Könne  IT.  10.).  Jean 
Andrie  Gorgier,  Herr  zu  St.  Auhin  in 
Ncufehatcl  am  5.  Decbr.  1 7*^7  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  zum  Vicomte 

de  Gorgier  erhoben.  Die  Armut;  zählt 
mehrere  Mitglieder  dieser  Familie  unter 
ihren  Olliciereii. 

f  AndrurhowilK  ( Schrägbalken  mit 
3  Rosen;  aus  dem  Geschlechte  Doliwa. 
Niesiecki  Korona  Polska  I.  22.  II.  55.). 
Joseph  v.  A.  ward  d.  16.  Sept.  1807 
Fähnrich,  d.  I.  Sept.  1814  Prem.-Licut.. 
d.  9.  Sept.  1835  mit  dein  Charakter  als 
Riltmeister  dimittirt. 

Anethan  (Getheilt;  oben  sitzender 
Löwe  mit  Zweigen  in  der  Pranke;  unten 
3  Pfahle.  Tyroff  II.  57.).  Chur-Trier- 
scher  Beamten-Ade].  Zu  den  Vorfah- 
ren gehört  Peter  Onethan  Kellner  zu 
Schöneck  1599.  Dr.  Johann  Anethan 
wird  in  seiner  Bestallung  als  Kanzler 
des  Kurfürsten  d.  2*.  Aug.  1652  noch 
ohne  Adelsprädikat,  jedoch  später  v.  A. 
genannt.  Einer  seiner  Söhne  war  Jo- 
hann Heinrich  v.  A.  Propst  zu  Goslar, 
Weihbischof  zu  Hildesheim.  Trier  und 
Cöln,  Bischof  von  Hieropolis.  Sie  be- 
sassen 'Densborn  (Prüm);  blühen  in 
Baiern  fort»  wo  sie  Annethan  auf  Dens- 
born heissen,  als  adelich  seit  1630  auf- 
geführt und  als  Freiherren  laut  Diploms 
vom  5.  Mai  1750  für  Johann  Sebastian 
V.  A.  in  der  Oberpfalz  begütert. 

f  Angelclly.  Marquis  Angelelli -Mal- 
vezzi.  (  Im  blauen  Felde  ein  goldner 
Greif;  Schildeseinfassung  rolh  mit  gol- 
denen byzantinischen  Groschen  belegt; 
3  Helme  Siehm.  Suppl.  Vif.  12).  Louis 
Martpiis  v.  Angelelly  (  nicht  Angenelli, 
wie  bei  v.  Schöning  Generale  der  Preuss. 
Armee  S.  94.).  trat  aus  Bayerschen  u. 
Holländischen  Diensten.  1756  in  Preus- 
sische.  ward  1758  General-Major,  den 
6.  März  1760  dimittirt  und  starb  1784 
als  Hessischer  Gencrallieutenant. 

f  Angelloeh  (Angelhaken.  Siebm.  I. 
1 25  1 29. ).  Ein  zu  Anfang  des  1 7.  Jahrh. 
ausgestorbenes  Mittelrheiuischcs  Ge- 
schlecht, dessen  letzter  Sprosse  Johann 
Burchard  v.  A.  verm.  1599  mit  Ursula 
Catharina  v.  Wonsheim  (f  12.  Novbr. 
1619)  gewesen  zu  sein  seheint  Phi- 
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Hpp  v.  A.  war  1470—  1473  Oberster 
Compan  de.«  Hochmeisters«  und  1473 
bis  I4H4  deutsch.  Ordens- Com  thur  zu 
Preussisch-I  Iolland. 

Angely  (Im  blauen  Felde  ein  golde- 
ner (Querbalken  und  2  silberne  Sterne.). 
In  der  Preussischen  Armee  dienten  u. 
a.  v.  A.  Capit.  bei  Du  Vergor,  dimittirt 
d.  12.  Apr.  175»;  v.  A.  Rittm.  b.  Müh- 
ring diin.  d.  3.  Juni  1763;  7.  A.  Prem.- 
Lieut.  b.  Mühring  dim.  d.  2.  Oet.  1772. 

Angern,  Anger  (Zwei  über  Kreuz  ge- 
legte Angelhacken,  siebm.  I.  172). 
•Seit  der  Mitte  des  12.  Jahrb.  in  Jlag- 
deburg'schen  Urkunden  erwähnt,  und 
ebendaselbst  ansässig  zu  Angern  (Woll- 
mirstädt. \  Barendort' (Wanzleben)  1777, 
Barleben  iWollru.)  15.  Jahrb.  und  noch 
1737,  Dretzel  (Jerichow  IL)  seit  1017. 
Förderstädt  (Calhe)  1681  16*9.  Ringels- 
dorf (Jer  .II.i  «.  1615,  Sommersehenbnrg 
(Neu-Haldensleben)  im  15.  Jahrb.  pfand- 
weise, Stassfurth  (Calbe)  seit  dem  lü. 
Jahrb.  Stemmern  (Wanzl.)  im  18.  Jahrb. 
Süldorff  (ibd. )  seit  dem  16.  Jahrh. 
Wellen  (Wollm.)  1619,  Wollmirstädt 
seit  dem  15.  Jahrh.  Ausserdem  in 
Pommern:  Koloffshagen  (Grimme)  seit 
1698,  noch  1774.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Mohsau  1783  IS39  und 
Wannersdorf  (  Züllichau  -  Schwiebus  ) 
1812. 

f  Angerateln.  Friedrich  Otto  v.  A. 
diente  im  7jährigen  Kriege  als  Oflicier 
im  Heg.  Kreutzen. 

f  Anhalt  (Quadrirt:  I  u.  4.  Q.  drei 
Sterne,  2  u.  3  Q.  zwei  Flügel.  Mittel- 
schüd,  klimmender  Bär,  Sehach  und 
Sehrägbalken. ).  Des  Erbprinzen  W  il- 
helm Gustav  v.  Anhalt  Dessau  mit  Jo- 
hanna Sophia  Herre  in  heimlicher  Ehe 
erzeugte  Kinder  wurden  am  19.  Sept. 
1749  vom  Kaiser  Franz  I.  in  den  Reie.hs- 
grafenstand  erhoben.  Die  Preussische 
Armee  hat  in  ihnen  eine  Reihe  ausge- 
zeichneter Oflizierc.  darunter  3  Gene- 
rale aufzuweisen.  Mit  dem  am  Ii.  Jan. 
1823  zu  Elbing  verstorbenen  Major  a.  D. 
August  Gustav  Graf  v.  A.  scheint  die- 
ser Nebenzweig  der  Anhahiner  erlo- 
schen zu  sein. 

Anhalt  (Quadrirt:  I.  Q.  Bär  über 
einem  Schachfelde..    2.  Q.  zwei  Quer- 


balken. 3  Q.  leer.  4  Q.  Arm  mit  Sä- 
bel. Kühne  II.  72.).  Der  vorerwähnte 
Erbprinz  Wilhelm  Gustav  v.  Anhalt- 
Dessnti  zeugte  auch  noch  mit  einer 
Chardins  zwei  Sühne:  Heinrich  Wil- 
helm (f  12*  Febr.  als  General  der  Inf.  I 
und  Carl  Philipp  (f  9.  Mai  1806  als 
General-Major),  die  am  3.  Jan.  1761 
unter  dem  Namen  V.  A.  vom  Könige 
Friedrich  II.  in  den  Adcl«tand  erhöhen 
wurden.  Des  ersteren  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  v.  A.  t  •'"»•  Apr.  1*37  als  Ge- 
neral-Major. Als  Be«it/ungen  sind  zu 
nennen:  in  West  p  ha  hm  das  Freige- 
richt  zu  Heiden  (Borken)  1767;  in  der 
Nähe  von  Brandenburg,  theils  im  West- 
havelländischeu  Kreise,  der  Provinz 
Brandenburg,  theils  in  dem  zweiten 
Jerichowschen  Kreise  der  Provinz  Sa  c  Il- 
sen: Briest,  Kaltenhausen,  Nitzahne, 
Plaue.  Plauenhof  und  Wüsten -Briest 
1765  175h;  endlich  in  Preussen: 
Trempau  (Königsberg)  1800  1836. 

f  Anlere*  (Haus  mit  Zinnenthurm). 
Der  k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  General- 
Fiscal  Friedrich  Benjamin  v.  A.  ist  Ver- 
fasser mehrerer  Schriften.  Friedrieh 
Paul  v.  A.  ward  1770  im  Febr.  Kam- 
mergerichts-  und  Criminalrath.  Ein 
Fähnrich  v.  A.  im  Reg.  v.  Bülow  ward 
d.  6.  Nov.  1766  dim. 

Ankum.  Vom  13.  bis  15.  Jahrb.  lin- 
den wir  zu  Osnabrück  ein  ritterliches 
Stadtgeschlecht,  dessen  gleichnamiger 
Stammsitz  im  A.  Fürstenau  (Osnabrück) 
liegt;  in  Urkunden  gewöhnlich  v.  An- 
chem  genannt.  Auch  in  der  Grafschaft 
Ravensberg  waren  sie  ansässig.  (Cule- 
mann  Ravensb.  Merkwdk.  I.  138.  irrig 
Anthem  genannt).  Es  ist  fraglich,  ob 
hierher  Heinrich  Julius  v.  A.  gehört, 
der  am  10.  Jan.  1827  See.  -Lieut.  bei 
<b  r  I.  Art. -Brigade  wurde,  und  aus  Dan- 
/ig  stammte. 

\ n in -Ii  >  (fünfmal  gespalten,  weiss 
und  blau  wechselnd,  darüber  ein  rothor 
Sehrägbalken. ).  Aus  England.  Carl 
A.  ward  d.  15.  Juli  1828  Sec.-Lieut.  im 
( Jarde-C'uirassier-Reg. 

f  Annorius  ( ? ).  Ein  Lieut.  v.  A. 
beim  Stettiner  Art.  -  Corps  starb  den 
15.  Juni  1774. 

Anrepp   (Ein  Kamm).    Der  Ritter- 
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sitz  Anrepen  (Buren)  imPaderbornschen, 
der  noch  im  Jahre  1463  einer  gleich- 
namigen Familie  gehörte  (v.  Steinen 
Westph.  Gesch.  II.  5*7>  scheint  der 
Stammsitz  dieser  späterhin  in  Licf- 
land  sich  verzweigenden  Familie  zu 
sein;  wo  Adsiz.  Ankas,  Kuxkftll.  Nor- 
mal. Slanapp  Güter  derselben  genannt 
werden.  Johann  v.  A.  erwarb  1600 
durch  seine  Gemaliu  Elisabeth  v.  Schwe- 
rin das  Gut  Landskron  (Anclam)  in 
Vor-Pommern.  Ein  Lieut.  v.  A.  beim 
Reg.  Schorlemmer  ward  d.  3.  Sept.  1751 
als  (  apit.  dimittirt. 

Anselm«  (Im  blauen  Felde  ein  gol- 
dene* Gitter.).  Carl  v.  A.  ward  den 
30.  Juli  1789  See. -Lieut.  bei  Forcade 
und  starb  im  März  1914  als  Capitata 
an  seinen  Wunden.  Heinrich  v.  A.  ward 
d.  27.  Apr.  1790  Lieut.  bei  demselben 
Reg.  und  am  15.  März  1829  als  Oberst 
dimittirt. 

Anstel.  Freiherr  von  Siegenhoven  gen. 
Anstel  (Goldner  (Querbalken  im  blauen 
Felde.  Siebm.  II.  114.).  Sie  besitzen 
noch  heute  ihren  alten  Stammsitz  An- 
stel (Neuss)  im  Reg. -Bez.  Düsseldorf. 
Im  Jahre  1463  haben  Kerstgen  v.  A. 
und  seine  Sohne  die  Landes  -  Vereini- 
gung des  Erzstiftcs  Cöln  mit  unter- 
zeichnet. Eben  diesem  Geschlechte  ge- 
hört der  1548  als  Abt  zu  Cornelius- 
Münster  verstorbene  Rutger  v.  A.  an. 

Auteflurht.  Sie  besassen  das  Gut 
Ebbinghausen  (Lippstadt).  Noch  im 
17.  Jahrh.  war  Eine  v.  A.  mit  Einem 
v.  Oel  vermählt,  (v.  Steinen  W.-G.  II. 
1480.). 

Anton  (Drei  Schlägel  im  blauen 
Felde.).  Karl  Gottlob  A.  Oheramts- 
advocat  zu  Görlitz  von  König  Friedrieh 
August  von  Sachser»  in  den  Adelstand 
erhoben.  Mitstifter  der  oberlausitzischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften,  als  hi- 
storischer Schriftsteller  rühmlichst  be- 
kannt,   f  18 1H. 

f  Anvers.  Am  12.  Febr.  1772  starb 
ein  Lieut.  v.  A.  im  Reg.  Jung-Stuttcr- 
heim. 

I  Apenbars.  (Wolf  und  Kornähren; 
unrichtig  Siebm.  III.  161.).  Der  gleich- 
namige Flecken  in  der  Altmark  muss 
als  der  Stammsitz  betrachtet  werden. 


und  das  Geschlecht  als  ein  Glied  einer 
grossen  Sippe,  zu  der  u.  a.  auch  die 
v.  Winterfeld  gehören.  Der  Thileke  oder 
Thiedekc  v.  Apenborch,  den  wir  1313, 
1314«  1323  in  Altmärkisch-Magdeburgi- 
schen Urkunden  genannt  linden  (I löfer 
deutsche  Urkunden  S.  101  103.1  scheint 
ein  und  dieselbe  Person  mit  Thiedeke 
oder  Thidericus  v.  Apenborch,  der  1328« 
1310.  1336  in  Vorpommern  genannt 
wird  (Lisch  Urk.  d.  v.  Malzahn  I.  438. 
465.  II.  I*.).  Auf  der  Insel  Wollin 
seit  1474  ( v.  Raumer,  Insel  Wollin  S. 
92.),  wo  sie  bis  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts Gr.  Mockratz,  Ilagenken  und 
Tonnin  besassen,  so  wie  einen  Antheil 
von  Kicker  (Naugard)  in  II  inte  r- Pom- 
mern,  und  zuletzt  in  Ostpreussen: 
Orschen  (Pr.  Eylau).  Mit  dem  General- 
Major  Levin  Gideon  v.  A.  ist  die  Fa- 
milie am  4.  Nov.  1794  im  Mannsstamm 
erloschen. 

f  Appel  (Getheilt,  oben  eine  Taube 
mit  Zweig,  unten  eine  Kugel.  Siebm. 
V.  142.).  Johann  Georg  v.  A..  der  1690 
alsKurbrandenb.  Amt«kammerrath  starb, 
war  Erbherr  von  Rotzis  (Teltow),  wel- 
ches seine  Söhne,  die  stich  Freiherren 
nennen,  1724  verkauften.  Mit  des  k. 
Preuss.  Kammerherrn  Ludwig  Christian 
Gunther  Frh.  v.  A.  Sohn:  Johann  Carl 
Maximilian  scheint  in  der  Mitte  des  18. 
Jahrh.  die  Familie,  die  auch  dem 
Meissenschen  Adel  beigezählt  wird,  er- 
loschen zu  sein. 

Appel  (  Kopf  und  Hals  eines  Bären, 
v.  Meding  I.  II.  12.).  Im  Liincburg- 
«chen,  wo  wir  ans  dieser  Familie  3  als 
Aebtissinnen  des  Klosters  Ebsdorf,  und 
1554  Anton  v.  A.  im  Kloster  zu  St.  Mi- 
chaelis in  Lüneburg  linden.  Sie  be- 
sassen noch  1777  das  Gut  Masendorf; 
in  Ostfriesland  noch  Nidlum  und 
Albrumswehe  1710.  Unter  Preussischer 
1  lerrsehaft  wurde  Burchard  v.  A.  d.  1 6. 
Apr.  1 754  zum  Dorsten  vo  Stickhausen 
bestellt.  Heinrich  v.  A.  f  5.  Juli  1760 
als  Geheimer  Rath  und  Drost  zu  Stick- 
hausen. 

f  Arbeant.  Pierre  d'Arheaut  Herr 
zu  Blansoi  in  Languedoc.  geb.  1655, 
war  Oberst  in  «1er  Preuss.  Armee. 

f  Archenholx  ( Ein  mit  3  Sternen  he- 
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16  Arciocbowaki.  Arcntsschild. 

•  *  • 

legter  Schrägbalken,  oben  und  unten  Nechlin  (U.)  1495 — 1621.  Papendorf 
3  Rosen  an  einem  Stiehl).  Der  be-  (U.)  1712.  Reckentin  (W.-P.)  1817. 
rühmte  *  Schriftsteller  Johann  Wilhelm  Rollwitz  (U.)  1621.  Sargleben  (W.-P.) 
v.  A..  Hauptmann  in  der  Preuss.  Ar-  1817.  Selunarsow  1621.  Weselitz  1375. 
mee."  ist  immer  als  Edelmann  geführt  Wilsickow  I46Ü — 1741.  Wolletz  1620 
worden.  Er  war  d.  3.  Sept.  1745  zu  bis  1738.  Kl.  Ziethen  1329  —  1495 
Langenfuhrt,  einer  Vorstadt  Danzigs  ge-  (sämmtlich  in  der  Uckermark).  Gcgcn- 
borcu,  und  starb  auf  seinem  (Jute  (Ken-  wärtig  in  der  Hark,  nicht  mehr  im 
dorf  bei  Hamburg  d.  28.  Febr.  1*12,  Guterbesilz".  In  Pommern  früher:  Bol- 
eine  Wfttwe,  einen  Sohn  und  zwei  Tüch-  lentin  (Demmin)  1722.  Cassliii  (ibd.) 
ter  hinterlassend.  1722.   Wartin  (Randow)  1749.  IuMek* 

Arciecbowski.  Ein  v.  A.  1835  k.  lenburg:  Ave  (A.  Neustadt)  1720  bis 
Preuss.  Oberzoll -Inspector  zu  Pogor-  173'.).  Krümmel  (A.  Wredenhageu)  seit 
Zelice  im  Grossherzogth.  Posen.  1590.    Rosenow  (A.  Stavenhagen)  1571 

Arro  (Drei  über  einander  liegende  bis  1674.  Sadelkow  (A.  Neu-Branden- 
Bogen,  abweichend  in  den  verschiede-  bürg)  seit  etwa  1690.  Wustrow  (A. 
neu  Linien  in  Tyrol  Bayern  und  Schle-  Staveuhagen)  1590.  Zähren  (A.  Neu- 
sien.). Kaiser  Sigismund  hat  bereits  Stadt)  |N39.  In  der  Grafschaft  Hoya: 
1413  den  Stammsitz  Arco  am  Garda-  L«»he  und  Oyle.  In  Dänemark  auf 
See  zu  einer  unmittelbaren  Reichsgraf-  Jütland,  Fühiien  und  Seeland,  und  zwar 
Schaft  erhoben.  In  Schlesien:  C'zar-  u.  a.  zu  Srhwanholm  1680  und  Ower- 
muchowilz  (Pless)  1N30.    Deutsch-Wür-  grad  bei  Aalburg. 

bitz  (Kreuzburg)  1768.  Gotschdorf  Areiinwald  (Sehrägbalken  mit  2  Eber- 
(Troppau)  1849.  Gr.  Gorczitz  (Ratibor)  köpfen.  TyroflT.  Neu.  Wppb.  Tab.  132.). 
1836,  1849.  Kopcziowic,  Neu  -  Berun,  Von  Alters'her  Thüringen  angehörig. 
Porombeck,  Sciern  ( sämmtlich  Pless)  Schon  1247  Hermannus  de  Arniswald 
1830.  Schömberg  ( Teschen )  1835.  (Leuckfeld  antiq.  Kelbra  p.  145),  Her- 
Zabrzeg  (Pless)  1830.  In  der  Provinz  mann  v.  Arenswald,  Vater  und  Sohn, 
Brandenburg  vorübergehend:  Birk-  1300  1308  (EckstormChron.  Walckenrid. 
holz,  Dermsdorf,  Münchehofe,  Schwe-  p.  114.  121.).  Güter:  Berga  (Sanger- 
rin  (Storckow-Beeskow)  1710.  hausen)  1560.    Kelbra  (ibd.)  1560  1801. 

Arend.    In  der  Priegnitz  lebte  1713  Krackendorf  (?).  In  der  Grafsch.  Hoy  a : 
eine  Wittwe  v.  A.,  deren  Sohn,  Alex-  Hardenbostel  und  Hoya, 
ander  Joachim  v.  A.,  Stabs-Oflicier  in      Arenswnld  (Schrägbalken  mit  3  Ro- 
der Armee  war.  sen.    Tyroff  II.   133.    Masch  II.  5.). 

ArenstorfT (Drei  Lilien  und  Palisaden.  Arenswalde  in  der  Neumark  möchte 
I.  167.  Grundmann  Uckerm.  Adelsh.  wohl  der  Stammsitz  sein.  Von  da  einer- 
S.  309.  Masch  Meklenb.  Wppb.  I.  2.).  seits  nach  Preussen:  Drachenstein 
Das  Dorf  Ahrensdorf  (Templin)  in  der  (Rastenburg)  1532.  Gablauken  (Moh- 
Uckermark,  wo  sie  bereits  in  Urkunden  rungen),  1727.  Poswangen  ( R. )  1532. 
aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrh.  ei-  Schmirdtkeim ( Friedland)  1 697.  Wackern 
scheinen,  ist  als -der  Stammsitz  anzu-  (Pr.  Eylau)  1497,  und  nach  Schlesien 
sehen.  In  der  Provinz  Brandenburg:  (Ende,  des  17.  Jahrh.);  anderseits  nach 
Boberow  (West  -  Priegnitz)  1817.  Bo-  der  Uckermark:  Neuensund  (Frenz* 
chin  (ibd.)  1752  1817.  Breetsch  (Ucker-  low)  1720  und  Schmollen  (ibd.)  1649, 
mark)  1742—1754.  Brietzig  (ibd.)  1612  und  nach  Meklenburg. 
bis  1742.  Deibow  (W.-P.)  1817.  Dob-  Arentsschild  (1.  Wappen:  gespalten, 
berzin  (U. )  1 62 1 .  Drebkau  (Calau)  1836.  halber  Adler,  hinten  oben  Herz  mit 
Güstrow  (U.)  1375  —  1527.  Hohenkranig  A ehren,  unten  ein  Reiter.  2.  Wappen: 
(Königsberg)  1337.  Kerkow(ibd.)  1495.  quadrirt  1.  u.  4.  Ö.  ein  halber  Löwe; 
Künkendorf,  Alt-  u.  Neu-  (ibd.)  1375  2.  u.  3.  Q.  halber  Adler.  Mushard  S. 
bis  1615.  Lanz,  Mellen,  Milow,  Naus-  81  -  81.).  Daniel  Arentsen  als  k. 
dorf  (sämmtlich  West-Priegnitz)  1817.  Schwedischer  Oberst  mit  dem  Namen 
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v.  Arentsen  und  dem  ersten  Wappeu 
am  19.  Juli  1651  in  den  Adelgund  er- 
höhen; dann  aber  ah  General-Major  mit 
«lern  2.  Wappen  und  dem  Namen  v. 
Arentusch i hl  d.  30.  Mai  1663.  Er  war 
zuletzt  k.  Schwed.  Kriegsrath,  Geueral- 
lieutenant  und  Landrath  des  Herzog- 
thums  Bremen.  Erbherr  zu  Oldendorff* 
und  Osten  und  starb  1670.  Sein  jüng- 
ster Sohn  Christoph  Daniel  v.  A.  Erb- 
herr zu  Oldendorff'  war  zu  Oels  Rath 
und  Hofmeister  des  Prinzen  Karl  Friedr. 
und  Christian  l'lrich  von  WOrtemberg- 
Oels. 

Armin  ( Quadrirt  I  u.  3  Q.  gegen- 
einander gestellte  Greife.  2  u.  4  Q.  sil- 
berner mit  cot her  Rose  belegter  Balken 
im  rothen  F.  Bernd  Kh.  Wppb.  Taf. 
LIV.  10*.  |.    Im  Rhein  lande. 

Armin,  Sixt-Armin  (Ein  hoher  Baum, 
dem  zur  Seite  je  3  kleine  Bäume  auf 
grünem  Boden.).  Dieses  Namens  ste- 
hen in  der  Gegenwart  verschiedene  Of- 
liciere  in  der  Armee. 

Arnauld  de  la  Periere  (  Im  blauen 
Felde  ein  goldener  Sparren,  über  dem- 
selben zu  jeder  Seite  ein  goldner  Palm- 
zweig;  unten  ein  goldner  Berg.).  Seit 
Johann  Gabriel  A.  d.  1.  I\,  der  1757 
als  Lieutenant  aus  französischen  Dien- 
sten in  preußische  trat.  d.  20.  Mai 
1 7b7  General-Major  wurde,  und  am 
18.  Dcbr.  18 10  a.  D.  starb,  haben  meh- 
rere dieses  Namens  in  der  Armee  ge- 
dient. 

f  Arndt  < Zusammengesetzt  aus  Arn- 
stedt.  nämlich  der  Schrägtheilung  mit 
3  Kosen  und  Arnswalde,  nämlich  dem 
Schrägbalken  mit  3  Kosen,  mit  Ver- 
mehrung eines  Pfuges.  Köhlte  II.  73.). 
Gottfried  Arndt  auf  Zobel  ( Liegnitz ) 
Wegen  seiner  Verdienste  tun  die  Land- 
wirtschaft d.  13.  Nov.  1795  in  den 
Preussischen  Adelstand  erhoben.  Er 
starb  d.  I.  Febr.  1799  und  hinterliess 
nur  eine  Tochter,  die  an  den  Rittmei- 
ster v.  Eisner  vermählt  ist. 

Arndt  (Gespalten:  vorn  eine  Säule 
und  darüber  ein  Stern;  hinten  eine 
Schnalle,  darüber  und  darunter  ein  Eber- 
kopf. Köhuc  II.  73. ).  Der  Banquier 
Wilhelm  August  A.  in  Warschau,  auf 
Wilkowice  in  Polen  erhielt  vom  König« 
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von  Preussen  den  17.  Juni  1798  den 
Adelsund.  Er  starb  d.  4.  Mai  1810. 
Mehrere  seiner  Nachkommen  stehen  als 
Ofliciere  in  der  Armee. 

f  Arndten.  Heinrich  Ernst  von  A. 
wird  1723  des  Breslauschen  Furstcn- 
thums  Lamles-Commissarius  genannt. 

f  Arne*.  d'Arnex.  Aus  Neufchatel  am 
20.  Febr.  1753  vom  Könige  Friedrich  IT. 
in  den  Adelstand  erhohen. 

f  Arnheim  |  Rother  Adler  im  silber- 
nen Felde.  Siebm.  V.  z.  36.).  Ein 
Geldernsches.  auch  im  Cleveschen  vor- 
kommendes Geschlecht,  welches  im  17. 
Jahrb.  ausgestorben  zu  sein  scheint, 
und  seinen  l'rsprung  aus  Arnheim  ge- 
nommen liat.  Heurica  v.  A.  Erbin  zu 
Niederhagen  und  Hülhorst  starb  d.  4. 
Aug.  Iti7l  und  war  mit  Alexander  Frh. 
v.  Spncn  zu  Riugenherg  vermählt. 

Arnim  (Zwei  silberne  (Querbalken  im 
rothen  Felde.  Siebm.  I.  108.  Grund- 
mauii  l'ckenn.  AdelshisU  I.  Tvroflf  II. 
T  af.  76.    Masch  I.  4.    Bngmihl  I.  28. 

Ebenso  die  Messerschmidt  genannt 
v.  Arnim.  Köhne  II.  73.  —  Das  Wap- 
pen der  Grafen  v.  A.  I.  17.).  Friedrich 
Wilhelm  v.  A.  zu  Boitzenburg  d.  2.  Oct. 
1786  mit  seiner  Descendenz  in  den 
Preussischen  Grafenstand  erhoben  und 
mit  dem  Erbtruchsessenamt  der  Mark 
Brandenburg  belehnt.  Heinrich  Fried- 
rich v.  A.  zu  Heinrichsdorf  -  Werbelow 
1840  nach  dem  Recht«  der  Erstgeburt 
Graf.  —  Dies  begütertste  Geschlecht 
der  Mark  Brandenburg  (  bloss  in  der 
Uckermark  c.  I  »0  Güter )  stammt  aus 
der  Altmark,  wo  der  gleichnamige 
Summsitz  im  Kr.  Salzwedel  liegt.  Die 
dortige  Linie  starb  ums  Jahr  1438  mit 
Georg  v.  A.  aus.  Die  übrigen  Güter 
und  Besitzungen  sind  und  waren:  I.  Pro- 
vinz Brandenburg:  a.  im  Prenz- 
lower  Kreise:  Arendsee  1527.  Bage- 
miel  1618.  Basedow  1730  1817.  Baum- 
garten 1645—1699.  Bietkow  seit  1471. 
Blumenhagen  1375 —  1627.  Caroliuen- 
thal  1817.  Craatz  1726—1754.  Dauer 
1685.  Dochow  1527.  Dolgen  1752. 
Dreesch  1817.  Ellingen  1734.  Fahren- 
holz 1630.  Fahrenwaldc  1767.  Falken- 
hagen  1817.  Falkenwalde  seit  1465. 
Gollmiti  1717  1750.   Urauekloster  1577 
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—1628.  Grunow  1602-1767.  Gunter- 
berg seit  1640.  Holzcndorf  (Gr.l  1817. 
Horst  1817.  Jagow  1.175.  Kleinow 
seit  1727.  Klepelshagen  seit  1726. 
Klinkow  seil  1420.  Kloekow  1817. 
Lammersdorf  1736.  Lindhorst  1.175. 
Lflbbenow  1617.  Mielow  seil  i486. 
Nechlinseit  1680.  Neuensund  seit  1767. 
Recksee  1817.  Schapow  1375  1386. 
Schmachtenhagen  seit  1756.  Schöner- 
mark 1493  1527.  Schönwerder  seit 
1375.  Schwaneberg  seit  1 727.  Sehwar- 
zensee  seit  1640.  Scelibbe  1602.  Spcr- 
renwalde  (Gr.  u.  Kl.)  soit  1439.  Stern- 
hagen  seit  1645.  Trebcnow  seil  1473. 
Werbelow  seit  1732.  W  ismar  seil  1726. 
Woddow  seit  1754.  Zerrenthin.  Zolchow 
seit  1726.  Ziiscdom  1617.  b.  imTeinp- 
lincr Kreise:  Aalkasten  1817.  Ahrens- 
berg  1817.  Albertinenhof  1817.  Brenz 
1817.  Berkenlatte  seit  1752.  Berkholz 
1730  1817.  Blankensee  seit  1750. 
Bockenberg  seit  1752.  Boistrrfelde  1817. 
Boitzenburg  1429  pfandweise,  seit  I  52h 
eigentümlich.  Bröddin  1817.  Brlisen- 
walde  seit  1730.  Charlottenhofs.  1776. 
Claushagen  1730  1817.  (ollin  1817. 
Crewitz  s.  1676.  Cüstrinchen  1730  1817. 
Dargersdorf  1730.  Dolgen  (Kl.)  1752. 
Erdmannswalde  1817.  Fergitz  s.  1726. 
Flieth  s.  1731.  Fredenwalde  (Gr.  u.  Kl.) 
s.  1620.  Friedenfelde  s.  1767.  Für- 
slenau  1817.  Funkenhagen  1817.  (*ers- 
walde  s.  1700.  Götschendorf  s.  IH66. 
Hahnwerder  1817.  Harnebeek  1730 
1817.  Hassleben  s.  1733.  Ihssenha- 
gen  s.  1734.  Ilohenwalde  (Alt-  u.  Neu-) 
1739.  Jacobshagen  s.  1726.  Jetzken- 
dorf  1817.  Kaaekstedt  s.  1726.  Kolk- 
ofeu  seit  1752.  Kienwerder  seit  1752. 
Kölpin  (Alt-  u.  Gr.)  s.  1742.  Kreutz- 
krug ».  1750.  Krocheindorfs.  1732. 
Krullenhaus  s.  1726.  Kuhtz  s.  1732. 
Louisenhofs.  1776.  Mahlendorf  1730 
1817.  Milinersdorf  s.  1700.  Naugarien 
1817.  Netzow  1817.  Nendorf  1752. 
Farmen  1817.  Petznick  s.  1752.  Pin- 
now s.  1685.  Rosenow  IN  17.  Stegc- 
litzs.  1590.  Stier  1767.  Streb  low  1 41 1 
1463.  Suckow  s.  1734.  Teininen  (Ali- 
u.  Neu-)  s.  1680.  Thomsdorf  1730  I Sl 7. 
Warthe  1730  1817.  Weggun  1730  1817. 
Wichmannsdorf  s.  1  453.  Wilttetmshof 


1817.  Willmine  seit  17*0.  Wupgarten 
1  Hl 7.  Zehdenick  1438,  dann  150H 
1528,  Zons  1*417.  Zerwelin  1*17. 
c.  Im  Angermiinder  Kreise:  Auger- 
münde  pfandweise  |  |3<{  1510.  Berti- 
kow  s.  1734.  Brodewin  1730.  Crie- 
wen IM  17.  Densen  1817.  Dobberzin 
1618.  Frauenhagcn  s.  1782.  Golm  s. 
1727.  Grunow  (Yerkehrl-J  1734.  Gü- 
stow s.  1501.  Kuhweide  s.  1786.  Lan- 
din (Nieder-)  1577  I'»I7.  Lttttlow seit 
1727.  Mürow  s.  1536.  Stendal  1577. 
Zirchow  1  456.  d.  Ober-Barnim: 
ßiesentlial  s.  1  427.  Dannewiiz  1440. 
Gralze  1577  -  1696.  Gründet  1577— 
1696.  Küdenilz  1441».  Sehöpfurt  1440. 
Tempelfelde  Iri77.  Wehsow  1577  —  1696. 
Willmersdorf  1577  169b.  e.  N'icder- 
Barnim:  Bernöwe  1435.  Blankenfelde 
1591.  Blumberg  1850.  Börnicke  1577 
—  1671».  Bötzow  (jetzt  Oranienburg) 
1 435.  Lehnitz  I  135. '  Liebenwalde  1413. 
Lindenberg  HW0,  Löhme  1577-1696. 
Quadeii-Genneudorf  1 435.  Schmachten- 
hagen 1435.  Schwanebeck  1457.  f.  Ost- 
Havelland:  Carpzow  1352  137:».  Eirh- 
sl ädt  1415.  g.  W  e  s  t  -  II  a  v  e  1 1  a  n  d  : 
Buchow  1375.  Paretz  1375.  Plan«' 
1577.  Pritzerbe  1577.  Ribbeck  1375. 
Ii.  Ruppin:  Wulkow  Isl7.  i.  Z au e he- 
ll elz ig:  Grebs.  Kammer.  Kanin,  Wil- 
denbnich  sämmtlich  ums  .Jahr  1600. 
k.  .1  Ii  terbock -Lucken  Walde:  Das 
Ländehen  Beerwalde  mit  Beerwahle, 
Herbersdorf.  Kössiu.  Meinsdorf,  Rinow, 
Weissen.  Wippersdorfs.  1780.  I.  In 
der  Neumark:  Raduhn  (Königsberg) 
1767.  m.  Im  Lande  Lebus:  Kacke- 
now  I4*>4.  Karzig  1634.  Sachsendorf 
I «05  —  1658.  n.  In  der  Nieder-Lau- 
sitz:  Bornsdorf  (Luckau)  1736.  Buch- 
hnlz(Kalau)  1684.  Frankenau  (Lnckau). 
II.  In  andern  Provinzen  des  Preussi- 
schen  Siaates:  a.  In  Pommern:  Bar- 
zelin  (Fürstcnthum)  1842.  Cummerow 
(Randow)  1473.  Datjow  (F.)  1842. 
Dorotheenwahle  (Greiflenhagen)  1777. 

Ileinrichsdorf  (Neu-Stcttin)  1836  1853. 
Henkenhagen  (F.)  1842.  .Jamikow  (Ran- 
dow) 1475—1624.  Lassehne  (F.)  1842. 
MandHkow  (Randow)  1449.  Sellentin 
(t'sedom-Wollin)  1629  —  1637.  Moilzel- 
ü<z(F.|  1*12.    Nedlin  (F.)  1842.  Plü- 
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mcuhagen  (F.)  1842.  Schlönwitz  (Schic- 
relbein)  Is37.  Tantow  (Bandow)  1590. 
Torgelow  ( 1  feckennujido  )  1 4*5  - 1 193. 
Weudhagcn  (F.)  1*42.  Wittbeck  (Stolpe) 
I H.I7  1*42.  Zowen  (Sehlave)  1842. 
I».  Provinz  Sachs  im»,  und  zwar  in  den 
beiden  Jeriehowschen  Kreisen:  Bran- 
denstein 1582  17.37.  Dretzel  15*2  1612. 
Oiadau  1500—  1718  1737.  Hohensee- 
den  1656  1  «92.  Kieps  IUI  5  1620. 
Krtissau  1500—1721.  Kiitzkan  1577. 
Niepliti  1610— 1710.  Pfennigsdorf  1510. 
Schattberg  1510—171)0.  Theesen  I5IO 
— •  1 74i».  Weitdgräbun  1551  I620;ausscr- 
dem:  Neuro  1620  und  Pretsch  1660 
beide  im  ehemaligen  Churkreise  |  Wit- 
tenberg |  und  Schadeleben  ( Aschersle- 
ben)  1590.  c.  In  der  Provinz  Sc  ble- 
uten und  iWJtr  in  dor  Oberlausitz: 
Neusorge,  Rengemlorf  und  Toiga  (Ho- 
thenburg)  1700.  III.  Ausserhall»  des 
Prenssischen  Staates:  a.  In  Mecklen- 
burg: BlucherhoflT  1824.  lhiefeld  1737. 
Ltiigendorft"  1824.  b.  Im  Königr.  Han- 
nover: Bruch  (Osnabrück)  1726.  c 
Im  Königreich  Sachsen:  Auligk  (A. 
Pegau).  Cohn  (A.  Oschatz)  1620  1643. 
Döhcn  (A.  Grimma)  1 70**.  Gröba  (A. 
Oschatz)  1718.  Planitz  (A.  Zwickau?). 
Walda  (A.  Grossen-llayn)  1670.  <l.  Im 
Königreich  Bai  er  n  und  zwar  im  ehe- 
maligen Kitter-Canton  Oebiirg  in  Fran- 
ken: Seidewiiz  1521  1649.  IV.  Endlich 
sind  der  Lage  nach  noch  näher  zu  er- 
mitteln: Berndsdorf  1751.  Briesen  1839. 
Bumewitz.  Dannenrode  1670.  Ceins- 
VValda.  Groosc  1752.  Liebenfeldc  1726 
wüst.  1734  1742.  Mulleniehen.  Kiede- 
beke.  Ruhlsdorf  1 193.  Schwanepul  1527. 
Sehönberg.  Timmeidtagen. 

« 

Arnold  (Gespalten,  vom  ein  Baum, 
hinten  ein  aufgerichteter  Leopard,  der 
einen  Kranz  halt.  Siebm.  V.  74. ). 
Gröneberger  Stadt  -  Geschlecht .  daraus 
Johann  A.  Postverwalter  in  Griinehcrg 
am  27.  März  1665  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden  ist.  In  Schlesien: 
Läsgen  (Gruneberg)  1724  —  1830.  La- 
waldau  (  ibd.  )  1710.  Lessen.  Gr.  und 
Wenig-  (ibd.)  1671-1830.  Logail 
(Crossen)  1724 — 1849.  Pilgram«dorf 
(Lüben).     Plothow  (Griiliebcrg)  I6*S 


1789.  Seedorf  (ibd.)  1681—1830.  Sei- 
fersholz (ibd.)  188 1  —  1830. 

f  Arnold-Ehrenberg  (Quadrlrt  I.  O. 
Greif.  2.  Q.  der  Ehrenbergwche  ge- 
stürzte Flügel.  3.  O.  Bauiii  4.  Q. 
Leopard.  Köhne  II.  74.).  Aus  dem 
vorerwähnten  Stamme;  starb  aber  mit 
dem  Erwerber  des  Diploms  vom  17.  »lau. 
1*2*.  am  29.  Debr.  1849  in  II.  C.  v. 
Arnold-Ehrenberg  wieder  aus. 

Arnold  (Im  rot  Ii  und  weiss  geschach- 
ten Felde  ein  blauer  Selirägbalken,  wo- 
rin ein  Luchs,  oder  der  Arnoldsehe 
Leopard.),  Carl  Ferdinand  A.  mit  dem 
Zusätze  von  Dobroslau  am  27.  März 
1665,  folglich  mit  dem  vorerwähnten 
Johann  A.  an  Einem  Tage  in  den  Schle- 
sischen  Adelstand  erhoben,  daher  Wohl 
nttfl  demselben  Ceschlechte  entsprossen. 
Ein  anderer  Carl  Ferdinand  A.  Prima- 
tor zu  Prag  ward  gleichfalls  mit  dem 
Zusätze  von  Dobroslau  1725  in  den 
Böhmischen  Adelscmd.  und  wieder  ein 
Carl  Ferdinand  A.  Professor  der  Wund- 
arzneikunst ITT.  vom  Kaiser  in  den 
Hitlerstand  erhoben.  (Megerle  v.  Mfihl- 
feld  S.  97.    Krgänzb.  S.  236). 

Arnold  (Im  rothen  Felde  ein  goldner 
Stern.  Kohne  II.  73.).  Johann  Gott- 
heit A.  Stabs-Capit.  I».  Grenad.  Bat.  v. 
Gillern  am  14.  Febr.  1780  in  den  Adel- 
stand erhoben. 

Arnold  (Ouadrirt  m.  Mittelschild;  in 
diesem  der  sehlesjxche  Adler,  im  1.  u. 
4.  Q.  ein  Andreaskreuz.  2.  u.  3.  Q. 
Kopf  und  Kump!  eines  Mohren.  Köhne 
II.  21.1.  Benjamin  A.  am  I.  A.  1728 
vom  Kaiser  in  den  Schlesischen  Kitter- 
stand, von  König  Friedrich  II.  aber  am 
lluldigungstage  d.  6.  Nov.  1741  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Baudis.  Poln-  (Neumarkt)  1758 
1*06.  Bohrau.  Nied.  u.  Gr.  (Freistadt) 
1736.  Borne  (Neum.)  1758  1806.  Buch- 
wald (Sagau)  1741.  Grund  -  Vorwerk 
(Freist.)  1736.  Grünthal  (Neum.)  175«. 
Lembach  f  Glogau  )  1750.  Meesendorf 
(Neum.)  1758  1*06.  Norrigawe  (Woh- 
lan) 1806.  Petersdorf  (Sagan)  1741. 
Piskorsine  (Wohlan)  Ist »6.  Seifersdorf 
(Freist.)  1741.   Weekritz  i Glogau )  179*. 

f  Arnotilt  gen.  Meisenbourg.  (<,)na- 
drirt  I.  u.  4.  <t>.   ein  Andreaskreuz  mit 
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Lilien-Enden,  begleitet  von  4  Löwen.  2.^ 
u.  3.  Q.  rot h  und  Gold  queer  gcthcilt. 
oben  3  MerleUen.).  Christoph  d'Ar- 
noult.  Baron  d'Arnoult,  Seigneur  de 
Keill.  Bubnnge  et  Bubourg  fuhrt  das 
beschriebene  Wappen.  Er  wurde,  aus 
einer  Luxemburgischen  Familie  stam- 
inend.  vom  Kaiser  Karl  VI.  am  26.  Dcbr. 
1716  in  den  Freiherrenstand  erhoben, 
mit  dem  Beinamen  von  Meisenburg, 
einer  Trierschen  erloschenen  Familie, 
die  das  Wappen  des  2.  u.  3.  Q.  führte. 

7  Arnsberg  (Eine  gezinnte  Mauer, 
nach  einer  Ahnentafel  in  der  collee. 
geneal.  König.  V.  oder  auch  2  Monde 
und  3  Heizen  nach  v.  Meding  I.  12.). 
1  Hernach  2  verschiedene  Meklenburgsehe. 
Geschlechter,  deren  Stammsitz  Arnsberg 
bei  Wesenborg  ist.    Wir  linden  sie  im 

16.  Jahrb.  auch  in  derl'riegnit/  und 
Grafschaft  Kupp  in.  Sie  besassen  tiocb 
im  17.  Jahrb.  in  Meklen  bürg:  Crüm- 
mel  und  Steinhagen,  sind  aber  in  eben 
diesem  Jahrhunderte  ausgestorben. 

™  Arnsberg  (Im  Schilde  ein  Wolfs- 
hacken,  oder  auch  ein  Adler  mit  Wolfs- 
hacken auf  der  Brust,  v.  Steinen  West- 
phäl.  Gesch.  Tab.  XXVIII.  I  u.  2.)  Ein 
ritterliches  Geschlecht  der  Grafschaft 
Mark,  aus  welchem  im  15.  u.  16.  Jahrh. 
mehrere  Bürgermeister  zu  Unna  waren. 
Im  Mannsstamme  1687  mit  dem  in  kai- 
serlichen Diensten  in  Ungarn  gestorbe- 
nen Hauptmann  Johann  Philipp  v.  A. 
erloschen.  Seine  3  Schwestern  starben: 
Catharina  Elisabeth  verm.  v.  Kleinsorg 
am  3.  Jan.  1710,  Anna  Maria  .venu.  V. 
Bochum  gen.  Dolfs  am  4.  März  1722 
und  Johanna  Clara  Maria  verm.  v.  Li- 
lien am  12.  Sept.  1722. 

7  Arnsdorf  (Gespalten,  vorn  ge- 
schacht,  hinten  ein  Löwe.  Siebm.  I. 
66.)  Arnsdorf  bei  Liegnitz  wird  für  den 
Stammsitz  des  Geschlechtes  gehalten, 
indessen  giebl  es  auch  noch  9  andere 
Dörfer  dieses  Namens  in  der  l'rovinz 
Schlesien;  auch  Gustau  (Glogau)  hat 
ihnen  gehört.     Wohl  schon  vor  dem 

17.  Jahrh.  ausgestorben.  Der  am  28. 
März  164H  zu  Teschen  verstorbene  Kai- 
serliche Kalb  Johann  Arnold  v.  Arns- 
dorf gehört  dem  Geschlechte  von  Ar- 
uold  au. 


Arnstadt  (Schräg  getheiltes  ,  Schild 
und  3  schräg  gestellte  Rosen.  Siebm. 
I.  17"».).  Das  Dorf  Arnstadt  in  der 
Grafschaft  Mansfeld  hat  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  dem  Geschlecht« 
den  Namen  gegeben.  Es  darf  dasselbe 
jedoch  so  wenig  mit  dem  südthüringi- 
schen  gleichnamigen,  längst  erloschenen 
KittergcMchlcchfc ,  als  mit  dem  Ge- 
schlechte  des  höheren  Adels  verwechselt 
werden,  das  im  12.  Jahrh.  demselben 
Orte  der  Grafsch.  Mansfeld  seinen  Na- 
men verdankte,  demnächst  aber  nach 
dem  tutfern  davon  gelegeneu  Schlosse 
Arnstein  sich  nannte,  von  dem  auch 
die  Grafen  von  Lindow  und  Runpin  ab* 
stammen.  Di«;  Möglichkeit  einer  ge- 
meinsamen Wuizel  der  beiden  letzt ereU 
soll  damit  jedoch  nicht  bestritten  wer- 
den, iv.  Ledebur  die  Grafen  von  Val- 
keustein  am  Harze  S.  9t).).  —  Guter- 
besitz in  der  Provinz  Sachsen,  und 
zwar  a.  in  der  Altmark:  Buchwitz 
(.Salzwedel)  137.).  Deinker  (Stendal) 
13  »5-  1770.  Deutsch  (Osterburgl  1337. 
Gohre  (Stendal)  1334.  Grieben  (ibd.) 
Sajzwedel  1556.  Schwarzlosen,  Klein- 
I Stendal).  Siestedt  (Gardelegen).  Süpp- 
lingen eingegangen  (Stendal)  1644  16*7. 
Welle  (ibd.)  1623-  1773.  b.  im  Magde- 
burgschen:  Barleben ( Wollmirstädt)  1500 
1737.  Brumbv  (Neu-IIaldeusleben)  1606 
1762.  Groppendorf  (ibd.)  1638.  Ho- 
hen-Ziatz  (Jerichow  I.)  1500  1604.  Horn- 
hausen i  Olbersleben)  1677.  Karith 
(Jerich.  I.)  1655.  Loburg  (ibd.)  1569. 
Lutgen-Ziatz(ibd.)  1617.  Maxdorf (Calbe) 
1663  1737.  Möckern  (Jerich.  I.)  1609. 
Sann* wegen  (Wolmirst.)  1605  1683.  c. 
in  der  Grafschaft  Mansfeld:  Erdeborn 
1769.  d.  im  Churkreise:  Prosclnvitz 
1773.  e.  in  Thüringen,  und  zwar  in 
dem  Kreise  Nordhausen:  Elbingen  1800. 
Gr.  Wechsungen  1800  1846.  Gr.  Wer- 
ther 1620 — 1816.  Haferungen  1800. 
Kinderode  1698.  Röxleben  1800.  Fast 
in  allen  übrigen  Provinzen  des  Preus- 
sischen  Staates  noch  einzelne  Besitzun- 
gen, und  zwar  in  Preussen:  Bielken- 
feld (Lnbiau)  1728.  In  Pommern: 
Gr.  Wachlin  (Naugard)  1756.  In  Bran- 
denburg: BeltziglZauche-Beltzig)  1618 
1687.  Hoppenrade  (Ost-Priegnitz)  1790. 
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Gr.  Kreutz  (Z.  -  B.)  1*06  1850.  In 
Schlesien:  Niewodnik  und  Schönwitz 
<  Falkenberg)  1830.  In  Westphalen: 
Eisbergen  (Minden)  1737.  In  dem 
Rheinländer  Borckhausen  (Geldern) 
1730. 

7  Arm»  (Anker  im  getheilieu  Felde 
mit  Wechselnden  Tinkturen.  Siebm.  [. 
160.).  Gänzlich  verschieden  von  dem 
bereits»  ums  .I«hr  1377  erloschenen 
Tricrschen  ritterlichen  Gesehlechte,  des- 
sen Stammburg  Arras  an  der  Mosel 
liegt,  ist  diese  gegen  die  Mitte  des  IN. 
Jahrhunderts  ausgestorbene  Familie.  In 
Sachsen,  und  zwar  im  Königreiche 
zu  Leisnig  (Leipzig)  1500  und  Griin- 
havn  (Erzgeb.)  IKH0,  wahrscheinlich 
auch  Cossen  und  Schorlipe.  und  in  der 
I'reussischen  Provinz  Sachsen:  Brach- 
stedt (Saal-Kr.)  1673  1721.  Siegelsdorf 
t Bitterfeld)  1721.  Brachfeld  1745  (v. 
l'echtritz  Nachr.  adcl.  Farn.  IV.  26.) 
scheint  eine  Verwechselung  mit  Brach- 
stedt.  In  Pom  in  er  n:  Neuenkirchen 
(Anclam)  1742.  Es  erscheint  unent- 
schieden.  in  Ermangelung  des  Wappens, 
ob  das  Curländisch-LieMändische  Ge- 
schlecht, welches  sich  Arras  v.  Arrentz- 
dorfT  nannte,  und  hier  ArrentzdoriT  (?) 
und  Lemsel I  KiO|  besass  und  I6J3  sich 
nach  Schlesien  in  das  Fürsten! hum  Tc- 
schen  begab  (Siuapius  IT,  505.  500.) 
hierher  zu  rechneu  sei. 

f  Artl».  Die  beiden  Brüder  NoS 
d'Artis  de  ßequignollc  (vergl.  v.  Be- 
quignolle)  und  Jean  d'Artis -Troconis 
waren  unter  König  Friedrich  Wilhelm  I. 
Prenssische  Obersten. 

7  Arti*rhofTaky.  Besitzer  von  Borcken 
und  Kobillinnen  (Lyck)  1737  in  Lit- 
thauen. 

7  Artzat,  Arzt  (Schrägbalken  mit 
Pfeil.  Siebm  I.  51.  IV.  21.).  Bres- 
lauer Stadtgeschlecht,  dessen  augebliche 
Abstammung  von  dem  Elsasschcn  Ge- 
schlechtc  der  Artzat  von  (Von  Weissen- 
burg  Zweifeln  unterliegt;  mit  Ernst 
Friedrich  v.  A.  in  der  2.  Hälfte  des 
I**.  Jahrb.  ausgestorben.  In  Schle- 
sien: Arnoldsmühle  (Breslau)  1595. 
Blankenau  (ibd.)  1665.  Borne  (Neu- 
markt) 1665.  Bukewinc  (Trebnitz)  1670. 
Buschvitz  (Oels)  1662.   Esdorf  (Trebn.) 


1670.  Geppersdorff  Strehlen)  1670  1760. 
Hörschel  (Trebn.)  1681.  Gr.  Schottgau 
(Breslau)  1584—1674.  Grüneiche  (ibd.) 
1670.  Hochkirch  (Trebn.)  1594  1620. 
Machnitz  (ibd.)  1600  1 050.  Peterwitz 
(ibd.)  11164.  Radixdorf  oder  Kasdorf 
(Frankenstein)  168»».  Kux  (Trebn.)  1684. 
Schlowitz  (Oppeln)  1030  1660.  Schrei- 
bersdorf (Noum.)  IKK«.  Schutzendorf 
(Liegnitz)  1665.  Skalitz  (ibd.)  1691. 
Wammen  (Strehlen)  1760.  Wiese  (Trebn.) 
1594  1620.  Zweibro.lt  (Breslau)  1665 
1671. 

Ant,  Arz  v.  Wasegg  (Zwei  mit  den 
Rücken  gegen  einander  gestellte,  wach- 
sende Löwen.  Siebm.  I.  41.  Die  Grafen 
qnadrirt:  L  u.  4.  O.  die  Löwen  über 
Wasser,  2.  0.  3.  Q.  vier  Löwen  Ober 
einander.).  Der  Stammsitz  Arz  liegt  in 
Sfidtyrol.  Die  Grafen  v.  A.  erhielten 
am  17.  Aug.  164*  ihren  alten  Grafen- 
stand bestätigt.  Seit  dem  Jahre  1812* 
in  Schlesien  angesessen  und  zwar  in 
Oesterr.  Schlesien  zu  Meltsch  und  Wig- 
stein.  und  in  Preuss.  Schlesien  1830  zu 
Boritsch.  Grodzisko.  Gr.  u.  Kl.  Ros- 
mierka.  Kadluh.  Kroschnitz.  Orschik, 
Schimischow  und  Sachau,  sämmtlieh 
im  Kreise  Gr.  Strehlen. 

7  Asbeck  (Zwei  Reihen  schrägrechts 
gestellter  Rauten  Siebm.  I.  191.).  Sie 
scheinen  in  jüngster  Zeit  erloschen.  In 
Westphalen  und  am  Niederrhein: 
Achternberg  (Essen)  1560.  Asbeck 
(Ahaus)  bis  1419.  Berge  (Bochum) 
1550  1  "37.  Dravenhorst  (?)  1550. 
Gahr  (Bochum)  1410  1737.  Gosewinkel 
(ibd.)  1697.  Hecket  «»der  Heck  (Essen?) 
1707.  Hörstgen  (Bochum»  1667.  Kcp- 
pelhof(Ahaus)  1296.  Knippenburgi Reck- 
linghausen) 1707  1756.  Leite  (Bochum) 
1702  1727.  Nienburg  (Ahaus).  Im 
Königreich  der  Niederlande:  Lnilema 
(?)  bei  Groningen  und  MOnsterhnusen. 
bei  Leuwarden  1600  1729. 
[^AwchebenkT  (Roth  und  Gold  »jueer 
getheilt,  oben  zwei  Windroselten.  Siebm. 
II.  118.  v.  Steinen  Westph.  Gesch.  II. 
Tab.  29.).  Erscheinen  im  12.  Jahrb. 
als  Edle,  dann  als  Ministeriale,  mit 
denen  v.  Daverenberg,  Meinhövel  und 
Münster  gemeinsamen  Stammes.  In 
Westph alen,  und  zwar  zunächst  im 
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Münsterlande  das  Stammhaus  Ascheberg. 
Dotzlar  1603  1720.  Byinek  1180  169*. 
Davensberg  1432.  Porsthovel  1690. 
(leint  1650  1817.  Grothus  I  ti!»K.  Irh- 
terloe  1578—1700  Rauschcnburg  1535 
1600.  Venne  1650  1917  feammtlich 
Kr.  Lüdinghausen);  ferner  Bispinghof 
und  Göttendorf  (Münster)  1567  1«03. 
In  der  Grafschaft  Mark :  Bruch  (1  lagen) 
1585.  Brurh  (Dortmund)  1710  1728. 
Erlekamp  oder  Goy  I Dortmund)  IflO. 
Heidhof(ibd.)  1643  1728.  Heyde  (Hamm) 
1612  1737.  Langerfeld  (Hagen)  1585. 
Mattfeld  (ibd.)  1587.  Kalenberg  (Hamm) 
1710.  'Keddinghausen  (ibd.)  1682  1700. 
Desgleichen  finden  wir  sie  im  14.  .lahrh. 
in  Lehnsregistern  der  Grafen  von  Lim- 
burg, und  im  16.  Jahrh.  im  Amt-Wetter 
und  Stifte  Essen  sesshaÜ;  auch  in  an- 
dern Theilen  Westphalens,  in  der  Graf- 
schaft Bavensberg:  Bustcde  1600;  in 
der  Grafschaft  Liftgen:  Hange  1650 
1800;  im  Osnabrückschen :  Lonne;  im 
Amte  Vechte:  Backum.  Buddenburg  und 
Ihorst  1800  1812.  Endlich  hat  «ich 
das  Geschlecht  auch  in  Curland.  Lief- 
land und  in  Schweden  ausgebreitet. 
Hier  sind  sie  1673  haronisirt  und  am 
10.  Dec.  1687  in  der  Perxon  Rutgers 
v.  A.  in  den  Grafenstand  erhoben  wor- 
den. 

7  Asehebrork,  A.  gen.  Dorneburg 
(Getheilt,  oben  eine  Bremse,  unten  3 
Kosen.  Siebm.  II.  188.)  Gemeinsamen 
Stammes  mit  denen  v.  Ilurle,  v.  Leithe, 
V.  d.  Lage;  der  Name  v.  Dorneburg 
in  älterer  Zeit  uberwiegend,  im  18.  Jahrh. 
atisgestorben.  In  Westphalcn.  Die 
Grafschaft  Mark  ist  die  Stammheimath, 
aber  darüber  hinaus  auch  im  Munster- 
lande, im  Vesfe  Beckinghausen  und  im 
Essenschen  begütert:  Aschebrock  (Bo- 
chum). Binckhoven  (?).  Curl  (Dort- 
mund). Dorneburg  (Bochum).  Eickel 
(ibd.)  1631.  Hagen  b.  Olfen  (Lüding- 
hausen). Ilurle  oder  Horll.  jetzt  Hordel, 
(Bochum)  13118.  Kerklinne,  jetzt  Kirch- 
linde (Dortmund).  Kley  (ibd  ).  Lacken- 
bruch (Bochum)  1593  1702.  Lohausen 
(?)  1660.  Mahlenburg  (Hecklinghausen) 
1375  1660.  Niederhofen  (Dortmund) 
1479.  Noithausen  (Bochum i  1460  bis 
1737.    Im  Rheinland  e:  Hans  Bruck 


in  Köln  1692.  Ners-dunek  (Kempen) 
1692.     Schönebeck  (Essen). 

^Aachen  (Ein  aus  Wolken  reichender 
geharnischter  Arm  mit  Heil.).  Ein  von 
Mushard  in  seinem  Bremen-Verdenschen 
Rittersaal  nicht  erwähntes  Geschlecht, 
aus  welchem  jedoch  Heinrich  v.  A.  1684 
als  Deputirter  der  Stadt  Bremen  zu 
Hamburg  genannt  wird  (Pfcflinger  Hist. 
d.  Braunschw.  Lünch.  Laude  II.  851«). 
Diener  Familie  gehört  jedenfalls  Hein- 
rich v.  A.  an.  der  1708  als  Dr.  .1.  in 
Erfurt,  später  1715  als  Preuss.  Iloflis- 
cal  und  Advokat  zu  Cüstrin  erscheint. 
Sein  Sohn  Gottfried  v.  A.  starb  am  2. 
Juni  1741  als  Bürgermeister  und  H«»f- 
richter  daselbst«  2  Söhne  hinterlassend. 
Der  Ober-Wegebau-Inspektor  des  Kü- 
nigshergsehen  und  Gumbinnenschen  Reg. 
Bezirks  v.  A.  gehört  diesem  Gcscbleclite 
an. 

Asrhriibnch  (Quadrirt:  1.  Q.  Stern. 
2.  u.  3.  <»>•  Schrägbalken  mit  2  Fischen, 
4.  O.  Dreieck.  Siebm.  IV.  19.  Könne 
II.  74.).  Die  Kinder  des  damals  bereits 
verstorbenen  Kurbrandenburg.  Kämme- 
rers Bidekap:  Friedrich  Eberhard  und 
Eleonore  wurden  vom  Kaiser  Leopold  I  . 
am  20.  Juli  1691  unter  dem  Namen  v. 
Aschenbach  in  den  Adelstand  erhoben, 
und  «lieser  ihnen  unter  dem  Namen 
Bidekap  v.  Assbach  vom  Kurfürsten 
Friedrich  III.  am  2«.  März  bestätigt. 
Die  noch  blühende  Naclikommenschaft 
nennt  sich  v.  Aschbach.  Güter  in  Hin- 
te r-  P  o  m  m  e  r  n :  Gerbin  (Scilla we )  1 790. 
In  der  Neumark:  Krieniug  (Soldint 
1790.  In  Ost-Prcussen:  Strzclnick 
(Orteisburg)  1*30. 

AHrhenbtirg.  v.  Fladen  u.  Aschen- 
burg. David  Fladen  aus  Aschersleben, 
Stadt -Syndicus  zu  Neumarkt  in  Schle- 
sien ward  vom  Kaiser  Malthias  mit  dem 
Prädikate  v.  Aschenburg  in  den  Adel- 
stand  erhoben.  Er  starb  den  2. 
Febr.  I(>13.  Sein  Sohn,  Christoph 
v.  Fladen  und  Aschenburg,  war  der 
Letzte  dieses  Stammes.  Mit  dessen 
Tochter  und  Erbin  Justina  ging  auf 
deren  Gatten  Christoph  v.  Bressler  auf 
Grünthal  (f  19.  Dcbr.  1664)  und  Nach- 
kommen der  Name  v.  Bressler  und 
Aschenburg  über. 
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t  A*rtaer*leheii  (Drei  aus  dem  Ho- 
den aufwachsende  Lilien  und  zwei  Hand- 
MChelu.  Grundmann  Uckerm.  Adelsh. 
8.  315.1.  .Mit  dem  Oberst -Lieutenant 
Heinrich  Friedrich  v.  A.  am  Mi.  Ja- 
nuar 1 7111»  ausgestorben.  Stammsitz  ist 
Ascherwlehen  am  Harz;  in  dortiger  Ge- 
gend verschwinden  sie  aber  iu  der  I. 
Hälfte  des  14.  Jahrh.  und  treten  .seit- 
dem in  der  Mark  B  r  a  n  d  e  n  I»  u  r  g.  ins- 
besonder»»  in  der  l  Jrkermark  auf:  Crüs- 
sow  ( Angermiinde)  NM  1  —  1737.  Fel- 
chow  (ibd.)  U>93.  Galow  (ibd.)  I.r>42. 
Heekelberg  M  )b.  -  Barnim)  137:»  1441. 
KlocUw  (Prenzlow)  1772  1799.  Lan- 
diii i Angcnn.)  1542.  Pannen  (Tempiini 
1750.  Polsseu  ( Angcrm.)  1621  I7.J7. 
Schmiedeberg  fibd.J  1707.  Schftneberg 
(ibd  )  1542.  Schwedt  |ibd.)  14*2.  Stütz- 
koW(ibd.J  1542-  1737.  Waltnow  (Prcnz- 
low)  1772.  In  der  Ncnniark:  Waidin 
(Arnswaldc)  1 730.  In  Pommern:  Ca- 
ro\v.  Damerow  (uugewisa,  welche  der 
verschiedenen  Ocrter  dieser  Namen). 
Gross-Silber  (Saalzig)  1700  1743.  Krnk- 

kow (Denimütj  1594.  InMeklenburg: 
Breiten«  Chemnitz  und  Pinnow  (sämmt- 
lich  A    Stavenliagen)  1590. 

A«rbolT  (Im  rothen  Schildeshaupte 
ein  liegende«  Schwerdt ,  im  untecn  sil- 
bernen Fehle  ein  grüner  dreihügeliger 
Berg,  darauf  ein  Blatt  und  darüber  5 
Sterne.  3.  2.)  Der  K.  Preuss.  Gene- 
ral-Major v  A.  ist  als  Oberst  um>  Jahr 
1M5  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

-j-  \sr  bwede  (Drei  Eichhörnchen. 
Siebm.  [.  18  .).  Ausgestorben,  und 
zwar,  wie  es  scheint,  mit  dem  am  15. 
Jan.  1 1»72  verstorbenen  Liborius  v.  A. 
In  den  Jahren  1550 — 1 594  war  Curdt 
v.  A.  Domherr,  zuletzt  Senior  des  Dom- 
kapitels zu  Minden.  Wir  finden  sie  als 
Besitzer  des  nachmals  Vinckschen  Ho- 
fes in  Lübbeke.  Bcla  v.  A.  1451  Mit- 
stifteriu  des  Klosters  Nising  in  Münster. 
Jasper  v.  A.  1537  Burgmanu  zu  Nien- 
borg im  Müusterschcn  und  zu  Vechte: 
zu  Schlüte  Ib72  im  Medingerlande  und 
zu  Arkcnstedc  angesessen,  desgleichen 
zu  Quackenbrück  im  Osna!»rück>chen. 

\  sinn  th  gen.  Walmont  (5  Fehler: 
I.  u.  5.  eilt  Stern,  2.  u.  3.  ein  Anker, 
4.  ein  Palmbaum.).    Es  haben  Mehrere 


dieses   Namens    als   Ofliciere    in  der 
Preussischen  Armee  gestanden. 

-j-  Awpneh  (Roth  u.  Silber  schräg  gc- 
theilt,  in  jeder  Feidung  ein  schräg  ge- 
stellter Pfeil,  abwechselnder  Farbe.). 
Thüringisches  Geschlecht,  dessen 
gleichnamiger  Stammsitz  noch  NN 
ihnen  gehörig,  nordwestlich  von  Gotha 
liegt,  üüdlich  davon  Emleben.  Wir  fin- 
den zuerst  Conrad  v.  A.  1223  (Kuchen- 
becker  anal.  Hassiac.  XII.  339  )  und 
als  den  Letzten  des  Geschlechts  gegen 
Ende  des  17.  Jahrb.  den  Hauptm.  Ru- 
dolph v.  A.  zu  Emleben  (Biedermann 
Geneal.  der  v   Wurm.  Tab.  317.). 

7  Aapelkamp  (Drei  rot  he  Haspel- 
spulen im  goldenen  Felde.).  Altes  rit- 
terliches, gegen  Ende  des  16.  oder  An- 
fang des  17.  Jahrb.  ausgestorbenes  * 
Geschlecht  in  Westphalen,  insbesondere 
im  Ravensbergischen.  Mindenschen  und 
Osnabrückschen  ansässig.  In  Urkunden 
des  13.  bis  15.  Jahrb.  vielmals  genannt; 
I33H  u.  1374  mit  Burgmannslehncn  der 
Burg  Ravensberg;  1350 — 1360  mit  Leh- 
nen in  den  Ravensbergischen  Kirch- 
spieleu Borchholzhansen ,  Hiddinghau- 
sen, Spenge.  Besitzer  von  Haus  Hal- 
stenbeck beim  Ravensberge.  Noch  1550 
bis  I5H|  erscheint  Schweder  v.  A.  als 
Domherr  zu  Minden,  und  um  dieselbe 
Zeit  Albert  v.  A.  als  Amtmann  zum 
Limberge. 

AsHcburK  (Liegender  Wolf.  Siebm. 
I.  I>3.).  Die  Wappen  der  Freiherren 
und  Grafen  v.  d.  A.  vermehrt,  und  zwar 
des  am  29.  Juli  1717  in  den  Frciherrcn- 
stand  erhobenen  Carl  Leopold  Sigis- 
mund v.  d.  A.  und  des  am  3.  Juli  |m|6 
in  den  Grafenstand  erhobenen  Maximi- 
lian v.  d.  A..  so  wie  endlich  des  am 
15.  Oct.  ls 40  in  den  Grafenstand  er- 
hobenen Ludwig  v.  d  A..  wobei  gleich- 
zeilig  die  Majoratsherrschaft  Meisdorf 
und  Falkenstein  zur  Minder  Grafschaft 
Falkeustein  erhoben  wurde.  Das  Ge- 
schlecht ist  gemeinsamen  Ursprungs  mit 
den  Edlen  v.  Wohlenbüttel  und  Grafen 
von  Peina.  Güterbesitz  I.  im  Preussi- 
schen Staate:  a.  im  Herzogthum  Mag- 
deburg: Ampfurth  "-ni  1420.  Brumby 
1705.  Calbe  1027  1705.  Dalchau  1681. 
1705.    Egeln   1737.     Eggeustädt  seit 
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1571.  Germersleben  1473.  Hadmers- 
leben  1473  1705.  Kl.  Ottersleben  1705. 
Pesekendorf  1515  1737.  Remkerslebcn 
1681  1737.  Schermke  1448  1497.  Sel- 
hausen 1705.  Wanzleben  1360  1371. 
Wolhnirsleben  1394.  b.  Im  Fürstenthum 
Halberstadt:  Günsleben  seit  1737. 
Horneburg  1311.  Neindorf  seit  1448. 
Nienburg,  c  In  der  Grafschaft  Man s- 
feid:  Falkensteiu  seit  14*0.  Leimbach 
bis  160«.  Meisdorf  1575,  noch  jetzt. 
Melmerschwende  1737.  Neu -Asseburg 
1612.  Pansfelde  1375  1737.  d.  In 
Thüringen:  Beyer  -  Naumburg  1511 
1657.  Wallhauscn  1511.  e.  Im  Für- 
stenthum  Paderborn:  Borgentreich 
1740.  Brackel  1316.  Dreckburg  1740. 
Herste  1299.  Hindenhurg  seit  1262. 
"Schmechten  1650.  f.  In  Schlesien: 
Tarnast  (Trebnitz)  1830.  II.  Ausserhalb 
des  Prenssischen  Staates  •  a.  Im  B  r  a  u  n  - 
schweigschen:  Ahlum  125h  1 166.  As- 
seburg, der  Stammsitz  bis  1256.  Bor- 
num'1755.  Esbeck  1334  1422.  Evesen 
1466.  Gilzum  1466.  Hedeper  1311. 
Kl.  Denckte  1 440.  Lelm  1466.  Neun- 
dorf 1440.  Remlingen  1311.  Semmen- 
stedt 1311.  Sottmar  1140.  Suplingen 
1166.  Weferling  1466.  b.  Im  Han- 
noverschen: Elbingerode  1604  1616. 
Herlingsberg  1396.  Lechede  1311  1324. 
Lochten  1357.  Moringen  1318.  Schla- 
den 1398.  c.  Im  Anhalt  sehen:  Plötz- 
kau 1439. 

f  Asaelt  (Im  rothen  Felde  eine  gol- 
dene Lilie.).  Der  gleichnamige  Stamm- 
sitz liegt  unfern  der  Maas  hei  Roer- 
monde. Sie  blühten  noch  im  17.  Jahrh. 
auch  am  Niederrhein 

7  Asshelnt  (Zwischen  2  Schrägbalken 
ein  Windhund.  Siebm.  I.  63.).  Aus 
Rosswein  in  Sachsen  stammend;  seit 
dem  16.  Jahrh.  unter  den  adelichen 
Geschlechtern  der  Stadt  Breslau,  aber 
in  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  aus- 
gestorben. In  Schlesien:  Benkwhz 
(Breslau)  1605.  Born  (Neumarkt)  1605. 
Goldschmieden  1605  1608.  Oldern  1605 
1610.  Schönborn  1601  (sämmtlich  Bres- 
lau). 

Assig,  Assig  und  Sk-gersdorf  (Löwe 
mit  Panier,  in  welchem  I  Zweig  und 
3   Pfähle.).     Der   Breslauer  Syndicus 


Andreas  A.  ward  am  3.  Juni  1670  unter 
dem  Namen  v.  A.  u.  S.  vom  F;ii*«*r  in 
den  Adelstand  erhoben.  Einer  seiner 
Nachkommen,  Johann  Theodor  A.  v.  S. 
ist  1743  vom  Könige  Friedrich  II.  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 

Asaimont,  Azimont  (Neun  Hände,  im 
Schildeshaupte  Sonne,  Mond  u.  Sterne.). 
Aus  dieser,  dem  Languedoc  entstammten 
Famiüe  der  französischen  Colonie  sind 
seit  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  Mehrere 
Oflicier  in  der  Preussischen  Armee  ge- 

Aster  (Stern  im  blauen  Felde.).  Der 
K.  Preuss.  General  der  Infanterie  Ernst 
Ludwig  A.,  erhielt  mit  der  Ertheilnng 
des  schwarzen  Adler- Ordens  für  sich 
und  seine  Descendenz  den  Preussischen 
Adelstand. 

■{■  Aswln  (Sechs,  auch  fünf  Schräg- 
balken. Siebm.  I.  132.).  Ein  nieder- 
rheinisch-niederländisches  Geschlecht, 
welches  noch  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh. 
blühte.  Ohne  genau  die  Lage  nach- 
weisen zu  können,  finde  ich  folgenden 
Güterbesitz:  Brackel  (Nied. -Betuwe?) 
1650.  Gramsbergen  (Over-Yssel)  1594. 
Rouwvl  1620.  Schwanenburg  (West- 
Friesland?)  1446.    Starkenburg  1650. 

f  Atzendorf  (Eine  Elster  und  zw«i 
über  Kreuz  gelegte  Feuerhacken.  Sieb- 
macher I.  156.).  Eil»  in  der  Mitte  des 
1 7.  Jahrhunderts  erloschenes  Geschlecht, 
Stammsitz  ist  Azendorf  bei  Merseburg. 
Es  werden  ferner  als  Güter  genannt : 
Biinau.  vermutlich  Beuna  bei  Azendorf, 
Haynichen  und  Salsig  (beide  Zeitz)  1638. 

Äubler.  Aubie  (Im  goldenen  Felde 
einen  rothen  Sparren,  begleitet  von 
zwei  blauen  Sternen  und  einem  blauen 
Monde.).  Anton  d'Anbier.  Rittin.  bei 
Usedom  Husaren,  verm.  mit  einer  Toch- 
ter des  Generallieut.  v.  Hausen,  erhielt 
mittelst  Diploms  vom  9.  Mai  1805  den 
Namen  Hausen  von  Atibier.  (Könne 
III.  41.)  Ein  Baron  d' Aubie  starb  am 
10.  Jan.  1835;  er  war  1793  Königlicher 
Kammerherr  geworden. 

7  Andorf.  Des  Lüneburgischen  Se- 
nators Hans  Audorf  beide  Söhne  und 
deren  Nachkommen  bedienten  sich  des 
adelichen  Prädikats,  nämlich  Heinrich 
v.  A.  auf  Birbischow  (?).  Kaiserl.  Ober- 
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Kriegs-Commissar  in  Ober-  und  Nieder- 
Sehlesion.  dessen  Sohn  Ernst  Jacob  v. 
A.  am  5.  Dcbr.  170*»  nls  geschickter 
Ingenieur  zu  Breslau  starb,  nur  eine 
Tochter  hinterlassend;  und  Nicolans 
v.  A..  der  einen"  unvermählt  gebliebenen 
Sohn  und  eine  Tochter  hatte.  Wenn 
hiernach  der.  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  vom  Kaiser  nobüitirte  Zweig  der 
Familie  in  Schlesien  abgestorben  ist. 
so  haben  doch  auch  im  Hannoverschen 
Mitglieder  der  Familie  des  Adelsprädi- 
kats sich  bedient,  u.  a.  der  1 833  zu 
Diepholz  verstorbene  Hauptmann  Georg 
Friedrich  v.  A  (  Necrolog  der  Deut- 
schen 1839.  I.  18.). 

Aaer.  (Kopf  eines  Auerochsen.).  Kin 
von  den  vielen  süddeutschen  Familien 
dieses  Namens  zu  unterscheidendes  Ge- 
schlecht in  I'reussen,.  wo  wir  zuerst 
einen  Georg  v.  A.  1478  als  Corntur  zu 
Kagnit  vorfinden.  Guter  daselbst:  Al- 
kehnen  (Fischhausen)  1690  180."».  Ber- 
holz  (ibd.).  Bonslaken  (Wehlau»  1800. 
Catrinhofeu  (Fischh.)  1099.  Corgaiten 
(ibd.)  Crämersdorf  (  Neidenbnrg )  1805. 
Damerau  (Fischh.)  1727  1790.  Dullak 
(ibd.).  Frendenthal  ( ibd. )  1775.  Frö- 
dautOsteVrode)  1805.  Fuchsberg  (Fisch- 
häuten) 1775.  Gafkcn  (ibd.)  1727  1790. 
Galrgarhen  (ibd.).  Goldschmiede  (ibd). 
1652-  1805.  Grünwalde  1830.  Hassel- 
pusch (Heiligenbeil)  1527  1727.  Jesan 
(Pr.  Eylau)  1796  18« »5.  Jorgelack  (Weh- 
Imu).  '.Juglauken  (Fischh.)  1727  1790. 
Kirpehuen  (ibd.)  1790  1808.  Kl.  Kosrh- 
lau  (Neidenb.)  1805.  Lehden  (Fischh.) 
1668.  Lierenfeld  (IV.  Kylau )  1737. 
Linkau  (Fischh.)  1727  1754.  Lüdken- 
fürst (Heiligenbeil)  1790.  Markehnen 
(Fischh.).  Meischliu  (Neidenb.)  1805. 
Mollehnen  (Fischh.)  1727.  Nopkeim 
(ibd.)  1630  1790.  I'ellen  (Heiligenbeil) 
1527  —1785.  Pilsböfen  ( ibd.  |  1718. 
Platheiucn  (Osterrode)  1779.  Polennen 
(Fischh.)  1790.  Kau*chken  (Osterrode) 
1805.  Kegitten  (Fischh.)  1668.  Wei- 
chau (Wehlaut  1606.  Rogehnen  (Fischh.) 
1668.  Sacherau  (ibd.)  1727  1800.  Thie- 
renberg  (ibd.)  1722.  L'sdau  (Neidenb.) 
1805.  Wansen  (ibd.)  1805.  Wilkühnen 
(Wehlau)  1606.  Wittenau  (ibd.)  1606. 
Ausserdem  in  vorübergehenden  Besitz 


in  der  Provinz  Brandenburg  von 
Lichterfelde  (Teltow)  1752. 

f  Aiierbnrh  (Gespalten,  vorn  leer, 
hinten  5  Schrägbalken  —  ähnlich  das 
Wappen  der  v.  Aurbach  in  Schwaben 
und  der  v.  Aurach  in  Baiern  nach 
Siebm.  I.  94  1 12.1.  Das  zuerst  behchric- 
bene  Wappen  führte  Anna  Dorothea 
v.  A.  aus  der  Pfalz,  als  sie  1713  um 
eine  Klosterstelle  in  Wolmirstädt  bat, 
wo  ihre  jüngere  Schwester  Agnes  Ma- 
ria v.  A.  am  8.  9.  Oct.  1738  als  Senio- 
rin starb. 

|  Aueroehs  ( Gehender  Auerochs  ). 
Das  Gut  Oppershausen  (  Langensalza  ) 
in  Thüringen,  womit  Simon  A.  1427 
belehnt  worden  ist,  hat  das  Geschlecht 
noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  besessen. 
In  I'reussen:  Schakuglak  und  Schar- 
lak  (Wehlaul. 

Atiersperg,  Auersberg  (Stammwap- 
pen:  der  gehende  Auerochse;  vermehrt 
bei  den  Standeserhöhnngen  in  den  Frei- 
herrenstand 1573.  Siebm.  I.  31;  in  den 
Grafenstand  d.  6  Sept.  1630;  d.  15.  Juli 
1673;  in  den  Fürstenstand  d.  28.  Febr. 
1664.  Siebm.  III  5.  VI.  7.).  Bei  sei- 
ner Erhebung  in  den  Fürstenstand  wurde 
Johann  Weichard  Graf  v.  A.  mit  den 
Fürstentümern  Mfinsterberg  und  Fran- 
kenstein in  Schlesien  belehnt;  diese 
Fürstenthümer  wurden  aber  von  dem 
Fürsten  Karl  Joseph  Anton  1791  an 
den  Konig  von  I'reussen  verkauft.  Ge- 
genwärtig besitzen  die  Grafen  v.  A.  in 
Schlesien:  Schnetlendorf  (Falken- 
berg). 

Anerawald  ( Zwei  über  einander 
schreitende  Löwen  oder  Leoparden. 
Siebm.  I.  155.1.  Der  Erzgebirgskreis 
des  Königr.  Sachsen  ist  die  Stamm- 
heimath;  hier  jedoch  mit  Caspar  Hein- 
rich v.  A.  am  10.  Juli  1711  ausgestor- 
ben. Güter:  Alberode  bei  Lossnitz, 
Anerswalde  bei  Chemnitz,  Diena  1650 
oder  Dira  (?»  1681.  Ebersbach  (bei 
Döbeln  «»der  Glaucha  ?|,  Gebersbach  b. 
Dobeln  1605.  Kroische  (?),  KasehüU 
bei  Colditz  1711.  Koitzsch  (etwa  im 
TorgauerKr.)  1711.  Ende  des  15  Jahrh. 
wendete  sich  ein  Zweig  nach  P  r  e  u  s  s  e  n. 
wo  derselbe  fortblüht,  vorzugsweise  in 
Westpreussen  begütert.  Kabenz  (Kosen- 
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bcrg)  1781.  Banditteo  fPr.Evlau)  1 7i»5. 
Braunen  (R.)  1689  171»*».  Faulen  (B.) 
1581  1791.  Gallussitz  (Schweiz!  17.10. 
Januschau  (Ii.)  1(589  Mtdlebnen  i  Fisch- 
häuten) 17.17.  Peterwitz  (R.)  1730. 
Plauth  (K. )  1541  1779.  Sosno  (Stras- 
burg) 1779.  Thiemau  ( MArienwerdcr  I 
1730.  Thiorgarth  |R.).  Traupelti  (Rj 
1791.  Tromnnu  (R.)  I  *»hs  1791.  Wes- 
lieucii  (Hciligcuhcil)  1836. 

Aufet'NN  ilm  blauen  Felde  ein  Silber- 
Querbalken  mit  rother  Rose,  siehm.  I. 
102.).  Aus  diesem  reichsritOM-schafi li- 
ehen Geschlechte  des  Canton  Gebörgea 
in  Frauken,  dessen  Stammburg  Aul- 
scss im  Bauernkriege  zerstört  wurde, 
aber  wieder  in  Stund  gesetzt  worden 
ist,  wurden  die  3  Brüder  .Johann  Fried r. 
und  Christoph  Wilhelm  v  A.  am  24.  März 
1695.  so  wie  Julius  Heinrich  am  2.  April 
1696  in  den  Reichsgrafonsiaud  erhohen. 
Ihre  Nachkommen  sind  1745  ausgestor- 
ben. Dagegen  wurde?  Karl  Heinrich 
v.  A.  am  24.  Novbr.  1714  von  Kaiser 
Karl  VI.  in  den  Freiherrntand  erhoben: 
dessen  Nachkommen  blühen  fort.  Sein 
Enkel  Friedrich  Wilhelm  Ernst  Frh.  v. 
u.  2.  A.  war  königl.  Preussischer  Ke- 
gierungsrath.  —  Im  15.  Jahrb.  kommen 
Mitglieder  dieses  Geschlechtes  oftmals 
in  dem  Gefolge  der  ersten  Kurfürsten 
Hohenzollernschen  Stammes  in  der  Mark 
Brandenburg  vor  (v.  Raumer  cod.  dipl. 
Brandenb.  L  219  301.  II.  80.).  Auch 
unter  den  Familien  Preussens  werden 
sie,  wiewohl  ohne  nachgewiesenen 
Grundbesitz  aufgeführt  ( Preussischcs 
Archiv  Mon.  Jan.  S.  49.». 

f  Aagezd,  Ottokolek  von  Augezd. 
(Zwei  Seeblumen,  wie  bei  denen  von 
Stosch  und  v.  Kaunitz,  und  mit  diesen 
Eines  Stammes.).  Böhmisch-Mährisches 
Geschlecht.  Johann  Wilhelm  Ottokellek 
von  Äugest  Kurbrandenb.  Major,  be- 
sass  Lehne  zu  Brzosowen  (Angerburg). 
Seine  Söhne  waren  Georg  Wilhelm  und 
Johann  Fabian  ().  v.  A.  1661.  Des 
Erasmus  ().  v.  A.  Wittwc  Helena  Su- 
sanna, geb.  v.  Hornig  starb  am  18.  Apr. 
1692  zu  Lissa  und  liegt  zu  St.  Elisa- 
beth in  Breslau  begraben. 

f  Ängsten.  Austen  (Gespalten,  vorn 
Einhorn,    hinten    zwei  Schrägbalken. 


Aulock. 

Sieb.  V.  74.).  Sie  werden  zu  den  Ge- 
schlechtern Schlesiens  (Sinapius  II.  50K 
509)  gezählt,  und  sollen  auch  in  Preussen 
zu  linden  gewesen  sein.  Thomas  Adal- 
bert von  Austen  kam  1U70  aus  Brauns- 
berg nach  Gotha,  und  wurde  1674  Pfar- 
rer zu  Mihla  und  Meckfeld. 

|  Aujardirre.  Wilhelm  (hevallier  de 
Chalsae  rAujardierc  starb  am  30,  Dcbr. 
17.11  als  k.  Prelis*».  Oberst.     Er  ward 

172.1    Amttdiaupttnana    von  Usedom« 

IVkcrmüudc  u.  Stolpe. 

Aulirk.  Auligk.  (Hirsch,  der  aus 
einer  Krone  hervorwächst.).  In  Ober- 
schle>icn  zu  Sohrau  lebte  1797  Frauz 
v.  A..  der  am  21.  Febr.  1806.  84  Jahr 
alt  gestorben  ist.  Einer  seiner  Söhne, 
Anton  v.  A.  starb  als  Lieut.  im  Reg. 
Plötz  am  24.  Jan.  1797  zu  Warschau; 
ein  anderer 'blieb  ;tls  Major  desselben 
Regimen!«  im  J.  1*07. 

Aulock,  Aulogk  in  Schlesien.  Aulack 
in  Preussen,  haben  in  neuerer  Zeit  auch 
den  Zusatz  Mielecki,  indem  sie  dem 
Stamme  dieser  Polnischen  Familie  an- 
zugehören nieinen,  angenommen.  (Ochse. 
Siebm.  I.  5s.|.  In  Schlesien:  Alten- 
hofff?J  1619.  Altstadt  (Nimptsch)  178*. 
Bärtzdorf  (Strehlen)  1788.  Brunzel- 
waldau  (  Freistadt ).  Buchwald  (  Oels  ) 
1430  1504.  Ellguth  (ibd.)  16.14.  Heng- 
witz (Wohlan)  1591.  Jacobsdorf  { Kreuz- 
burg )  1591.    .lamm  (Rosenberg)  1756 

1794.  KochanoWitz  u.  Kochczütz  (Lub- 
linitz)  1830.  Kraschen  (Oels)  1430. 
Kunersdorf  ( ibd.)  1637.  Kupp  (Oppeln; 
1804.  Laubskv  (Oels)  1421  1736. 
Lissau  (Lublinitz)  1830.  Mertzdorf. 
Nassadel  (Kreuzburg.)  1780.  Neuhof 
1809.  Pangcl  (  Nimptsch)  1788  1839. 
Plomühle  (Strehlen)  1788.  Prietzen 
(Oels)  1430—1724.    Rudnick  (Ratibor) 

1795.  Schönau  (Oels)  1503.  Schrau(?) 
1804.  Scichwitz  (Rosenberg)  1752  1791. 
Simmenau  (Krcuzb.).  Tschechowa  (Op- 
peln). Wohlau.  Woislowitz  (Nimptsch) 
1788  1830.  Zdcicwitz  1752  oder  Zdie- 
bhowitz  (Rosenberg.).  In  Preussen: 
Ahhof  (Pr.  Erlau)  1737.  Bandeis  (ibd.) 
Rartclsdosf  (ibd.).  Groben  (Osterrode). 
Kinwangen  (Friedland)  1723  1727. 
Lovdcn  (Pr.  Evlau)  1665.  Milgen  (Kö- 
nigsberg) 1727.    Plathen  (Osterrode) 
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I75.r».  Romitten  (Pr .  Eylmi)  1737.  Ro- 
shifken  (  Angerburg  )  16*0.  Warglitten 
(Osterrode)  1755.  Wovlacken  (Rasten- 
burg)  1605. 

Ausin  (Int  Mittelschilde  3  Hosen. 
I,  O.  zwei  Bären.  2  O.  drei  Degen. 
3.  Q.  drei  Muscheln.  4.  O.  ein  Baum 
und  Bär.  >.  Refugies  aus  Btiani.  Des 
itn  J,  1749  verstorbenen  k.  Preussisehen 
Obersien  v.  A.  Enkel  lebten  I h 1 5  in 
Baiern  (V  Lang  Adelsb.  d.  Königreichs 
Baiern.    S.  283). 

lussem.  Aussen.  Verschiedene  Cöl- 
nische  .Stadtgeschlechter.  Des  Einen 
(drei  Merletten  iiher  einem  Querbalken) 
Stammsitz  ist  Ober-  u.  Nieder-Atissem 

1  Bergheini  I.  welches  sie  noch  im  I  fiten 
.lahrh.  besessen  haben.  Ihnen  geborte 
auch  Cljff  bei  Hattingen  |  Bochum ). 
Ein  anderes  Geschlecht  (Zwei  Bäche) 
besitzt  in  neuester  Zeit  Eichen  (Siegen) 
1*36. 

f  Allst,  Aust  v.  Waitzenfeld.  Unier 
dem  Zusatz  von  Waitzenfeld  ward  Jo- 
hann Franz  Aust.  Obersalzamts -Buch- 
halter in  Schlesien  1722  geadett  (  Mc- 
gerle  v.  Muhlfeld  II.  237.1.  Sinapius 
(II.  509)  nennt  sie  v.  Aust  und  Waitzen- 
fels.  und  v.  Zedlitz  nennt  sie  Aust  v. 
Weissenfeid. 

Aitstke  (  Schrägliegender  Stamm  mit 

2  Blättern.  Helmbild  2  Krebsscheeren.). 
Sie  werden  dem  Adel  Preussens  bei- 
gezählt.   (Preuss.  Archiv.  Jan.  p.  49.) 

+  \u wach  (Gekrönter  Löwe  mit  Stern 
auf  der  Brust.  ).  Sie  waren  in  der  Eif- 
fel  begütert.  Johann  A.  war  1599 
Trierscher  Lehnsmann  (Hontheim  III. 
191.).  Ihre  Stiflsfähigkeit  fand  im  Dom- 
kapitel zu  Worms  Widerspruch,  ward 
aber  siegreich  behauptet.  Herman  Lo- 
thar v.  A.,  Domherr  zu  Worms  und 
Speyer  (f  1772)  ward,  sowie  der  kai- 
serliche General -Feldzeugmeister  Jo- 
hann Wolfgang  v.  A.  (f  1733)  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Im  J.  1741 
blühte  das  Geschlecht  noch. 

Anxy,  d\  Im  Jahre  1*39  wird  Wa- 
ton  Graf  d'Auxy  Herr  zu  Lünzen  (Eupen) 
genannt. 

Avana.  Anna  Francisca  Freiin  d'Avans 
et  Lonchin  wurde  am  13.  Febr.  1775 


Aebtissin  des  Reichsstiftes  Burtscheid 
bei  Aachen. 

Aveninnii.  Avemann  gen.  Lette  ( die 
jüngere  Linie  im  oberen  Theile  des  quer 
gel  heilten  Schildes  einen  Bogenschützen, 
bereits  1603  nach  v.  Meding  I.  13;  die 
ältere  Linie  einen  geharnischten  Mann, 
oder  auch  Bergmann.  Könne  II.  74.). 
Adels-Krneuerung  für  Johann  Gustav 
A.  durch  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
am  12  Nov.  178«.  Inder  Priegnitz: 
Ellershagen  1817. 

f  Averdick.  Im  Jahre  1753  starb  zu 
Oppeln  der  k.  I'reuss.  Oheramts-Kegier. 
u.  Consistorialrath  Friedrich  Detlev  Gu- 
stav v.  A.  ohne  Kinder  zu  hinterlassen. 

Aweyden,  Aweiden  gen.  Gerieken. 
(Ochsenkopf.).  In  Preossen:  Alisrh- 
ken  (Insterburg)  1779.  Aweyden  (Kö- 
nigsberg). Bartelsdorf  (Pr  Eylau)  1660. 
Gergchnen  (Mohrungen)  1752.  Loyden 
(Pr.  Evlau)  1665  1705.  Nehmen  (Moh- 
rung. )'  1 752.  Polwitten  ( Fischhausen ) 
1752.    Speichersdorf  (Königsberg). 

\\ leben,  Axleben  gen.  Magnus  (drei 
Sägen  oder  Kesselhackcn.  Siebm.  I. 
66.).  Seit  dem  15.  Jahrh.  in  Schle- 
sien, und  zwar  besonders  im  Fürsten- 
thum Liegnitz  sesshaft:  Adelsdorf,  Ober- 
( Goldberg -Hainau)  1800  1830.  Alt- 
Schönau  (Schönau)  1583.  Brauchitsch- 
dorf  (Lüben)  1604.  Fauh>ppe  (ibd.) 
1444  1551.  Fegebeutel  (Striegail)  1720 
1774.  Giersdorf.  (  Goldb.- Hain. )  1593 
1720.  Gräschine  (Wohlan)  1568  1586. 
Güttmannsdorf  ( Reichenbach  >  1550. 
Ilermsdorf.  Ober-  u.  Nieder-,  (Goldb.- 
Hain.)  1752.  Herndorf  (Guhrau)  1591. 
Herzogswaldau  (Lüben)  1571.  Katten- 
horn (ibd.)  1586.  Kaltwasser  (ibd.)  1507 
160H.  Krummenlinde  (ibd.)  1461  1596. 
Langenwaldau  (Liegnitz)  1511  1596. 
Liebichau  (Bunzlau)  1796  1830.  Loben- 
dau  (Goldb.-IIain.)  1600.  Martinswalde 
(Bunzlau)  1753.  Merzdorf  (Löwenberg) 
1792.  Neusorge  (  Goldb.  -  Hain. )  1591. 
Petersdorf.  (Liegnitz)  1548.  Gr.  u.  Kl. 
Reichen-  (Lüben)  1511.  Reisicht  (Goldb. 
Hain.)  1540.  Sacherwitz  (Breslau)  1798. 
Scheidwigsdorf  oder  St.  Hedwigsdorf 
(  Goldb.  -  Hain. )  1792.  Schwiebetidorf 
(Bunzlau)  1753  1804.    Simbsdorf  (Bol- 
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keohain)  1574.  Thomaswaldau  (Banz* 
lau)  1720  1604.  Wammen  (Strehlen) 
1589.  Wiltsch  (Fraukenstein)  1620. 
Wolflshain  fBunzlau)  1753. 

f  Axt  (Im  blauen  Fehle  ein  goldnes 
Schild;  nicht  das*  Wappen  bei  Siebm.  I. 
48.  welches  einem  anderen  Gesehleehte 
der  Steiermark  zukommt. ).  Mit  dem 
fürstlich  Licgnitzschcn  Hofrath  u.  Kam- 
merdircktor  Wolf  Ernst  v.  A.  in  der 
ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  er- 


loschen. Güter  in  Schlesien:  Lam- 
persdorf (  Frankenstein  ).  Langenöls 
(Nimptsch  I. 

Ayx,  Aix  (Drei  Kämme.  Bernd  Wpp. 
Taf.  II.  4.).  Im  Rhein  lande,  wo  meh- 
rere Beamte  dieses  Naniens  den  Frei- 
herren beigezählt  werden  (Bernd  Rhein. 
Wppb.  I.  II.).  Seit  1*15  auch  mehrere 
Oflicierc  in  der  Armee.  Karl  Heinrich 
Frh.  v.  Avx  182«»  in  C51n. 


f  Baader.  Im  Jahre  175!»  erhielt  ein 
Major  v.  B.  als  Chef  das  Preusaische 
Fussjäger-Corps,  aber  noch  in  demsel- 
ben Jahre  seine  Entlassung. 

t  Haar  (Rother  Schrägbalken  im  gol- 
denen Felde.  Siebm.  VI.  40.).  Die 
Bannerherrschaft  Baar  zwischen  Does- 
burg  und  Arnheim  an  der  Issel  ist  der 
Stammsitz;  früher  den  Grafen  v.  Mörs 
gehörig.  In  einer  l'rkunde  von  1424 
nennt  sich  Walramus  de  Murze  dominus 
de  Bare  (Siegel  I.  u.  4.  Q.  dar  Moni- 
ten« Querbalken,  2.  u.  3.  (J.  der  Baar- 
sche  Schrägbalken.  Kindlinger  Hand- 
sch.  II.  79. ).  Hierher  gehört  der  im 
Jahre  1765  verstorbene  Estian  Nicolaus 
Johann  Graf  von  Baar.  der  sich  1726 
mit  Sophia  Charlotte  Gräfin  von  Sain- 
Wittgenstein  vermählt  hat.  Eine  Linie 
dieses  Geschlechts  besass  noch  im  I7ten 
Jahrh.  im  Zutphenschen:  Branzenburg 
und  Schlangenburg. 

f  Babzfn  ( Im  blauen  Felde  ein  ge- 
schachter Sparren.».  Seit  dem  13.  Jahrh. 
erscheint  in  Urkunden  dieses  ums  Jahr 
1698  ausgestorbene  Geschlecht,  welches 
Lausen  (A.  Stavenhagen)  in  Meklenburg 
besass. 

Barhelle,  le  B.  (Zickzackbalken  mit 
2  Spitzen,  die  mit  einem  Sterne  gekrönt 
sintl.).  Gideon  le  Bachelle  ans  einer 
Lothringischen  Familie,  trat  nach  dem 


Edikte  von  Nantes  1665  in  Kurbranden- 
burgi«ehe  Dienste  und  starb  als  Revi- 
sionsrath in  Berlin.  Seine  Nachkommen 
haben  theils  im  Preussisehen,  theils  im 
Hannoverschen  Heere  gedient.  Der 
Hannoversche  Capitain  Louis  le  B.  ward 
In|!)  von  seinem  Schwiegervater  Arthur 
v.  d.  Brinck  im  Schauenburgischen  als 
Letzter  seines  Stammes  adoptirt  mit  der 
Befugniss  Namen  und  Wappen  der  v. 
d.  B.  zu  fuhren. 

f  Rachen.  Bach  -  Paraskv,  Paraskv. 
Bach  -  Pobolzk  ( Im  blauen  Felde  auf 
einem  mit  den  Hörnern  nach  oben  ge- 
kehrten Monde  mit  zwei  Sternen  ein 
wachsender  Hirsch.).  Im  Jahre  1601 
wird  Schwantes  Bachen  und  1621  wer- 
den «Jessen  Coline  Hans.  Michel,  Matthis 
und  Christoph  Gebrüder  die  Bachen 
mit  Paraschin  f Laucnburg-Biitow )  be- 
lehnt. Diese  besassen  auch  Roslasin 
(ibd.).  Im  J  1801  besitzt  Georg  von 
Parasky  Hessendan»  im  Magdebnrgi- 
schen. 

Bachcnarhwanx   von  Schwanbach. 

(Schräg  gethcilt.  oben  Schrägbalken, 
unten   Schwan )   und  Bacbenachwanx 

(Pferd,  dessen  Hals  von  einem  Pfeil 
durchschossen  ist.).  Zwei  offenbar  ver- 
schiedene,  alier  schwer  zu  sondernde 
Geschlechter.  Ans  dem  Coburgischen 
stammend,  auch  in  Liefland.     In  der 
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Preussischen  Armee  haben  mehrere  als  mit  3  Thürmen.    4.  Q.  Löwe.).  Elia» 

OfKciere  gestanden,     Bemerkenswert!!  Michal  B.  ward  am  27.  Juni  1 07 1  vom 

ist,  das«  au.«  diesem  Geschlechte  meh-  Kaiser  unter  deyi  Namen  v.  Bachstciu 

rere  Stallmeister  in  Dessauschen,  Ihm.  und  Frankendorff"  geadelt.     In  Schle- 

uoverschcn  und  Mcklenburgschcn  Dien-  sien:    Jackschenau    (Breslau)  1690. 

sten  hervorgegangen  sind.  Kreieke    (  ibd. )    1677.      Leonhard  wilz 

Bachniann  (hu  schwarzen  Felde  drei  |  Neumarkt )    IG77    1720.  Pnsterwiiz 

goldene  Pfähle,  von  denen  der  vordere  (Breslau)    1690.     Raischcn   (  Wohlan  i 

abgekürzt  ist  ).     Ans  dem  Clevesehen  1744.    Schönau  |  Ilabelschwerdt )  1749. 

stammend  und  17  »9  geadelt.    Friedrich  Kl.  Sehottgau  (Breslau)   1720.  Weig- 

Christian   v.   B..   eines    Holländischen  witz  (ibd.)  1677. 

Hauptmanns  v  B    und  Einer  v.  Hvm-  |  Bark  um  (Zwei  in  einander  gescho- 

men  Sohn,  ist  Verfasser  einer  Pretissi-  beim  Dreiecke,  nach  Art  «1er  Druteii- 

schen  Statistik.  Risse,  ein  Kleeblatt  in  der  Mitte.).  Noch 

Barhofvon  Kellt.  Baekhof.  Baehoven  am  16.  Jan.  IÜH0  wird  Franz  Heinrich 

v.  Echt,    ((iehendes  Lamm.    Rudolphi  v.  B.  zum  Hamm  unter  der  Cölnischen 

Gotha  diplom.  III.  3.1"».    Bernd  Rhein.  Kitterschaft  aufgesehworen.    Im  Veste. 

W.  f.  5  u.  6. ).    Die  zwischen  Masevk  jetzt  Kreise  Kecklinghausen  der  Provinz 

und  Rönnotide  gelegenen  Dörftir  Bach-  Westphalen    die    (Juter:  Backum, 

ofen  und  Echt  weisen  auf  einen  IV-  Berge,  Dorsten,  Hackfort.  Hamm  und 

Sprung  von  dorther.    Aus  diesem  (Je-  Leithe,  so  wie  Pöppinghausen  (Bochum), 

schlechte  erhielten  die  Gebr.  Friedrich  Barzko    ( Uebcr  einem  dreihügeligen 

gen.  Echt  und  Arnold  v.  Bachofen  am  Berge  ein  mit  Säbel  bewaffneter  Löwe. 

24.  März  1532  von  Kaiser  Carl  V.  einen  Sonne  und  Mond.    Dorst  Wappcnb.  III. 

Wappenbrief.     Wir  wissen  dies  nicht  H.  uro.  30.).    Aus  Ungarn  stammend, 

zu  reimen  mit  dem  Umstände,  dass  ein  Michael  B   erhielt  vom  Kaiser  Leopohl 

Conrad  Bachofen  von  Echt  bereits  1325  1666  den  Ungarischen  Adel  und  das 

von  dem  Grafen  Berthold  v.  Henneberg  Indigeuat      Ein  Enkel  desselben  war 

mit  einem  Hofe  soll  belehnt  worden  der  am  IL  Mai   IS  10  verstorbene  k. 

sein  ( Gotha  dipl.  III.  330. ).     Johann  Preuss.  General-Major  Joseph  Theodor 

Friedrich  B.  v.  E.  ward  den  12.  Oct.  Sigismund  v.  B. 

1691  in  den  Reichsfreiherrenstand.  sein  f  Badeil.  Sic  kamen  im  17.  Jahrb. 
gleichnamiger  Sohn  d.  24.  März  1752  aus  Lothringen  nach  Schlesien  u. 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben.  Unter  besassen  hier  Ober- Steinberg  und  Ta- 
den  in  Preussischeu  Kriegsdiensten  ge-  Schendorf  (Goldberg-Hainau), 
standeneu  Mitgliedern  der  Familie  neu-  Badinakl.  Verschiedene  OfHciere  in 
nen  wir  nur  den  am  4.  August  1*07  der  Preussischen  Armee.  In  Ost- 
verstorbenen  Generallieut.  Carl  August  Preussen:  Wallen  und  Wessolowen 
B.  v.  E.  Guter  in  Ingermanland:  (Neidenburg)  1820. 

BodolowiLz.  Moloschowitz.  Polena  und  Badoliitskl.  Die  beiden  Grafen  Ju- 
Prologo  1632,  bald  darauf  im  Kriege  litis  v.  B  zu  Borzenczyeki  (Krotoschin) 
eingebüsst.  In  den  Sächsischen  Für-  und  Wladislaw  v.  B.  zu  Jarocin  (Ple- 
stenthuiuern :  Bergen  1 731».  Döbritschen  sehen)  sind  zur  Huldigung  1840  zu  kö- 
(Altenburg)  1736.  Gräfentonna  (Gotha)  nigliehen  Kammerherren  ernannt. 
1653.  Hartmannsdorf  (Gera)  1 7 JH.  y  Baeek,  Baak  (Zwei  Reihen  schräg 
Heukendorf  (Altenb,)  1726  1758.  Kett-  gestellter  Kauten  5  und  3.).  Besassen 
manushausen  (Gotha)  1730.  Podcr-  im  Münsterlande:  Grevingbof.  Jo- 
schau  (Altenb.)  1726.  Kemsiedl  1758  bann  Sergius  v.  B  f  1634  ah  Dom- 
Romschütz  (Altenb.)  1758.    Schlott  wein  herr  von  Minden. 

(Meiningen)  1736.   Zschöpperitz  (Alten-  Baerkmann.    Im  J.  1851   wird  ein 

bürg)  1736.  Herr  v.  B.  Rittergutsbesitzer  zu  Zagae- 

Barhstein,  B.  u.  Franekendorf  ( I .  u.  wiee  |  Inowrazlaw  J  genannt. 

4.  Q.  ein  Greif.    2.  u.  3.  Q.  Brücken  Baexem,  Baexen  (Im  silbernen  Felde 
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ein  rother  gekrönter  Löwe.  Siebm.  V. 
277.  Kobens  II.  250  — 252.  Bernd 
Rhein,  W.  II.  3.).  Am  Niederrhein: 
Bacxem  (Gemünd).  Caldenhroek  bei 
Lottuni  ( A.  Straelen)  1782.  Effelt 
(Heinsberg»  1800  1717.  Kay  lim  Länd- 
chen Kessel)  1713  1792.  Vinn  (Heins- 
berg)  H5U2. 

Bagenftky  (Im  blauen  Felde  ein  Huf- 
eisen mit  Kreuz,  worauf  ein  Vogel  sitzt, 
dem  fleschlechte  Stepowron  angehörig). 
Unter  den  verschiedenen  Oftieioren  der 
Armee  der  ehemalige  Commandern*  des 
Leibregimcnls,  gegenwärtig  General- 
Major  und  Commandeur  der  7tcn  Inf.- 
Brigade,  v.  B. 

Bageritz  (Quadrat:  I.  u.  4.  Q.  ein 
wilder  .Manu  mit  Bogen,  2.  u.  3.  Q. 
drei  Bosen  an  einem  Stiel.  Bagmihl 
III.  Tab.  7.).  Seit  dem  18.  Jahrhundert 
auf  der  Insel  Bügen:  Drigge,  Duß- 
vitz, Balow,  Saalkow. 

Bahr,  Bär.  In  Preusnen:  Barseh- 
nickeu  (Fischhausen).  Blockinnen  (In- 
sterburg)  1727.  Bündtkcn  (Mohrungen) 
1775.  Gergehnen  (Mohr.)  1779.  Klein- 
Lehden  (  Fischh.  |.  Nehmen  (  Mohrun- 
gen) 1779.  Powundcn  (ibd.)  1563.  Bo- 
gitten  (Fischh.). 

Bfihretifels  (Quadrirt:  1.  Q.  Bär  mit 
Schlüssel.  2.  u.  3.  Q.  getheilt,  ein  hal- 
ber Adler  und  drei  Schrägbalken.  4.  Q, 
Greif  mit  Schlüssel.).  In  Schwedisch- 
Pommern:  Küstow  (Grimme)  1744. 

Bailliodz  (Im  rothen  Felde  zwei  An- 
dreaskreuze ).  Aus  dem  Fürstenthum 
Neuen  bürg  stammend.  Abrah.  Franz 
v.  B.  st;»rb  1815  als  k.  Preuss.  Gene- 
ral-Major  a.  D. 

Bnkowski.  Ein  Hauptmann  v.  B. 
1847  im  19.  InT.-Begim. 

Balbi  (Drei  Fische.  Siebm.  IV.  96.). 
Stammen  aus  Genua.  Johann  Fried- 
rich v.  B  k.  Preuss.  Oberst,  f  19.  Jan. 
1779,  80  Jahr  alt,  und  Friedrich  Hein- 
rich Ferdinand  v.  B.  k.  l'reuss.  Haupt- 
mann a.  I).  f  8.  März  1845,  85  J.  a. 

|  Balrk,  Balkow  (Klimmender  Bär, 
einen  Bing  in  der  Tatze  haltend.  Siebm. 
I.  71.).  Seheinen  in  der  Mitte  des  I8ten 
Jahrb.  ausgestorben  zu  sein.  Bereits 
(381  wird  Heinrich  B.  in  einer  Brieg- 
schen  ^rkunde  genannt.  Provinz  Bran- 


denburg: Cölpinchen  ( Storkow-Becs- 
kow)  1564.  Klein-Mantel  (Königsberg 
i.  d.  N.)  1504.  Weichen walde  (St.  B. ) 
1564.  Storkow  (ibd.)  1553  1564.  Pro- 
vinz Schlesien:  Dammitsch  (Steinau) 
1670.  Golkouitz  (Kreuzburg)  1700. 
Haltauf  (Trebnitz)  1690.  Krumpach 
(ibd.)  J664.  Pfaflenmühle  libd.)  1690. 
Sahorwitz(Guhrau)  1670.  Senilitz  (Treb- 
nitz) 1690. 

f  Baleke.  Balken  (Drei  Bosen  und 
ein  Turnierkragen. ).  Diesem,  seit  dem 
Anfange  des  13.  Jahrh.  in  Urkunden 
\V e s  t  p  h a Inns  vorkommenden  Bittcr- 
geschlechie  gehört  der  1245  verstor- 
bene 1  leermeister  von  Liefland  Hermann 
Baleke  an.  Ks  starb  in  Westphalen 
mit  Johann  Heinrich  v.  B.  am  5.  Üct. 
1706  aus.  Hüter:  Apenburg  (Brackel)« 
Balckeil  (Bockum),  (Kasewinkel.  Katten- 
kamp  (Essen),  Schalliausen  (Soest). 

f  Balderirli,  gen.  Barich  (Bother 
Querbalken,  darüber  zwei,  darunter  eine 
rothe  Lilie.).  Zu  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorben.  Im  Bergischen 
zu  Hege  oder  Mr.  Hegge  1530  1580 
und  Lohe  1530. 

f  Baldhof  (Quer  getheilt;  oben  ein 
('■reif  mit  einer  Staude,  unten  zweimal 
schräg  getheilt.  Siebm.  III.  94.).  Der 
durch  seine  Schriften  bekannte  Jurist 
(ieorg  Marlin  v.  B.  ward  d.  27.  März 
1578  zu  Sagau  geboren. 

|  Balge,  Balgen.  (Hinter  einer  Lei- 
ter ein  Hirsch.  Siebm.  III.  1670.).  In 
Hinter-Pommern:  Gartkewiz  (Lauen- 
burg-Bütow)  1730. 

Balinski  (Tin  blauen  F.  ein  goldener 
schreitender  Löwe,  und  hinter  demselben 
drei  Zinnen-Thürme.).  Hans  v.  B.  war 
Schatzmeister  zu  Marienburg.  In  West- 
Preusson:  Jagel  und  Tolkwitz  (Ma- 
rienwerder). 

Ballestrem  di  Castcllcngo  (Im  Mit- 
telschilde ein  bewaffneter  Mann.  I.  u. 
4.  Q.  ein  Adler,  2.  U.  3.  Q.  ein  Castell.). 
Aus  Piemont  stammend;  als  Grafen 
anerkannt  1745.  Ober-Schlesien: 
Biskupitz  (Beutheu),  Koschüiz,  Lenke, 
(Rotten  he  rg),  Plawuiowitz  (Tost-Glei- 
witzi,  Radan  und  Kadawka  (Kosenb.). 
Buda  (Beuthen). 
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Ballaseck. 

Ballaseck.  Ein  Lieut.  v.  B.  steht 
|J*5I  im  Ii.  Artillerie-Hegiment. 

Bully  (Ouecr  in  drei  Felder  grtheilt, 
oben  ein  Habe,  in  <ler  Mitte  zwei  ge- 
harnischte Anne,  unten  ein  Mond,  mit 
den  Hörnern  nach  oben  gekehrt.  Kühne 
II.  75  I     In  Schlesien  1*30. 

7  Balte  <?).  Im  Jahre  1730  werden 
die  v.  B.  zu  Kratnckewitz  (Lauenburg- 
Bntow»  genannt 

Balthasar.  Die  Gebrüder  Augu-tia 
und  Jacob  Heinrich  B.,  jener  Assessor 
de«  Schwed.  Ober-  Appellations  -  Tribu- 
nal«* zu  Wismar,  der  andere  I'ommer- 
scher  und  Hugensehcr  Gencral-Superill- 
tendent  und  oberster  Lehrer  der  Theo- 
l<»gie  in  Greifswald,  wurden  1717  vom 
Kaiser  Franz  I.  in  den  Kcichsadelstand 
erhoben.  Nachkommen  derselben  haben 
in  Prcussischen  Civil-  u.  Mililairdicnstcn 
gestanden. 

f  Baltz,  von  der  B.  (Ein  gesatteltes, 
springendes  Pferd.).  Sie  siml  seil  I  141 
in  dem  Besitze  von  Balze  (Osterrode) 
gewesen.  Der  letzte  Besitzer  dieses 
Gutes  Hans  v.  d.  B  .  scheint  auch  tler 
Letzte  dieser  nunmehr  ausgestorbenen 
Familie  gewesen  zu  sein.  Mi  15  besass 
Fabinn  v.  d.  B.  Huben  im  A.  Morungen. 

7  Balve.  Ein  Soester  Stadtgeschlecht, 
welches  seinen  Crsprung  aus  dem  gleich- 
namigen Städtchen  genommen  zu  haben 
und  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  ausge- 
storben zu  sein  scheint.  Johann  P. 
war  1591  Canonikus  zu  Soest. 

f  Hähern  (Gitter.  Siebm.  II.  120.). 
Am  Niederrhein  ujkI  in  Westpha- 
len.  Maria  v.  B..  Erbin  zu  Isendorn, 
war  venu,  mit  Jaeob  V.  Pieck  zu  Ens- 
pick  fr.  Steinen  Westph.  Gesch.  I.  156. 
IV.  462.). 

Ha  Inn  in.  Balvin.  In  Schlesien:  Har- 
bmtowitz  (Lublinitx)  1700.  Ludwigsdorf 
(Kr.  nzburgl  1753.  WOitendorf  (ibd.) 
1753  1764. 

Bamberg  (Eine  vom  rechten  Obereck 
nach  dem  linken  Untereck  licrabreichende 
Spitze,  zu  beiden  Seiten  ein  Halbmond. 
Kühne  II.  7b.).  Karl  Christian  Erdmnnn 
B..  K.  I'reuss.  Oberst,  und  sein  B rader, 
der  Fürstl.  Schwarzburg- Hudolstädter 
Hot-  und  Reg.-Kath   Trnugott  Johann 


Banner.  31 

Ernst  B..  wurden  am  20.  Febr.  17hm 
in  den  Prcussischen  Adelstand  erhoben. 

Bimrels.  Baucel  de  Oes  (Im  rotheu 
F.  drei  Monde,  mit  den  Hörnern  nach 
oben.).  Mit  Jean  de  Bancels,  der  Ma- 
jor in  Preuss.  Diensten  und  Coinman- 
dant  des  Schlosses  Altena,  in  der  Graf- 
schaft Mark,  war.  aus  Frankreich  ge- 
kommen In  Prenssen:  Frödenau 
I  Hosenberg  |  1 7!)0.  I'omehlen  (Mohrtin- 
gen)  I7'.M».  Wittichwalde  (Osterrode  > 
1717. 

Bnurliet.  Segond  de  Bauchet.  Am 
I.  Mai  Im  12  starb  der  Bürgermeister 
zu  Creminen  s.  d.  B.  Er  und  nach 
ihm  sein  Sohn  Heinrich  besassen  da- 
Bittergut  Wulkow  I Huppin). 

Y  Baiirk  (Im  rot  heu  F.  auf  einer  gol- 
denen Bank  ein  zum  Fluge  sich  erhe- 
bender weisser  Adler.  Siebm.  II.  49.). 
Ein  zu  Anfang  des  |  7.  Jahrb.,  seit  dem 
I  I.  Jahrb.  erwähntes  Breslauer  l'atri- 
cier-Geschlecht.  In  Schlesien:  Benk- 
witz  (Breslau).  Born  (Neumarkl),  Eekes- 
dorf  (Breul,  i.  Lobetintz  (Neum.i.  Oldern 
(Brest. ),  Hadaxdorf  (Neum.).  Sillmenau 
(Bresl.),  Zweibrodt  (ibd.). 

Bnndemer  (Schräg-  auch  wohl  queer 
getheilt,  unten  Schach,  oben  ein  Ochse 
mit  durchschossener  Brust.  Siebm.  III. 
Mi».  Bagmihl  I.  Tab.  XX.  I.  In  Hin- 
t  e  r-Po  in  me  rn .  uml  zwar  zumeist  im 
St olper  Kreise:  Beckel.  Garzin, Dominke, 
Gambin.  Granzin.  Kukow.  Kunhof.  La- 
behn.  Lanckwitz.  Muse,  Neiderzin,  Pre- 
bentow.  Keitz,  Hoggaz,  Hotten,  Howe, 
Schmolsin.  Schönenwaldc,  Selesen.  Sil- 
kow.  Soltenitz,  Sorchow.  Starnitz.  Ves- 
sin,  Weitenhagen«  Wendisch -  Buckow. 
Wittbeck.  Wittstock,  Wundichow.  Wus- 
secken.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Gr.  ii.  KI  Beeren  u.  Diedersdorf 
(Teltow)  1800. 

7  Banner,  Banner  von  Siegscron. 
Alexander  Leopold  B.,  K.  K.  Schlesi- 
scher  Kammer-Hath  und  Kaiserl.  Com- 
missarius  bei  der  am  6.  März  1676  ab- 
genommenen Erbhuldigung  des  Fürsten- 
thums  Liegnitz,  unter  dem  Namen 
Banner  von  Siegscron  am  Ii).  Apr.  1670 
Vom  Kaiser  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben, starb  ohne  männliche  Erben, 
nur  eine  Tochter.  Maria  Theresi*.  hin- 
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32  Ranwarth. 

terlasseud.  die  1724  Vorsteherin  des 
Jungfrauen*tiftcs  St.  Anna  auf  dem 
Sande  in  Breslau  war.  In  Schlesien: 
Grundorf  (Oppeln)  1076.  Krogulno(ihd.) 
und  Schwirz  (NauislaU)  IKTti. 

Banwarth  Ii.  u.  4.  «,'.  im  blaaeu  F. 
ein  ans  grünem  Berge  hervorwachsender 
goldener  Löwe,  einen  King  haltend. 
2,  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  schrägliuks 
Balken,  mit  3  Sternen  belegt.).  Fide- 
liiist  B.,  Baierscher  Justizbeamter.  I"h7 
in  den  Baiersehen  Adelstand  erhoben. 
Sein  Sohn  Wilibald  v.  B.  wurde  Hohen- 
zollern-Siegmaringenseher  I  lolgerichts- 
direktor.  später  K.  Preuss.  Appcllatious- 
rath.  Dessen  ältester  Sohn  Alfred  v. 
B.  Referendar  zu  Arnsberg,  und  zweiter 
Sohn  Hugo  dem  Baufach  sich  widmend. 

Bar,  Baer,  Bere  (Schreitender  Bär. 
Siebm.  II.  189.1.  Seit  dem  13.  Jahrb. 
in  Osnabrückscheu.  Kavensbergischcn 
und  Teklenburgischen  Urkunden  (latei- 
nisch Uraua)  vorkommend;  Erhland- 
d rosten  des  Fürstenthums  Osnabrück, 
in  welchem  sie  folgende  Güter  besessen 
haben  und  theilweise  noch  besitzen: 
Arnshorst,  Astrup,  Barenau,  Bissendorf, 
Blaukenburg,  Brockhausen,  Ilassebrock, 
Holte,  Kalkriese,  Langelage,  Luhr,  Ko- 
thenburg ,  Stockum,  Vechtel.  —  Hein- 
rich Siegmund  und  Christian  v.  B.  sind 
d.  27.  Oct.  1720  in  den  Jieicbsgrafen- 
stand  erhoben.  Georg  Ludwig  v.  B. 
wurde  d.  4.  Juni  1727  Landrath  im 
Fürstenthum  Minden. 

f  Bar  von  Schönau  (Quadrirt:  1.  u. 
4.  Ü.  gold  und  roth  getheilt.  2.  u.  3. 
(,).  über  2  Zinnenbalken  3  Merletten.). 
Ein  im  17.  Jahrb.  ausgestorbenes  Jü- 
lich sches  Geschlecht. 

Bar,  Ursin  von  Bär  (Durch  eine  auf- 
steigende Spitze  in  drei  Felder  getheilt ; 
oben  rechts  der  Preussisehe  Adler,  oben 
links  eine  Salbbüchse,  unten  ein  aufge- 
richteter Bär.  Könne  II.  75.).  Der 
Oberprediger  Ursinus,'  der  den  König 
Friedrich  I.  zum  Könige  salbte,  erhielt 
an  diesem  Tage,  d.  Ib.  Jan.  1701,  den 
Adelstand.  Seine  Nachkommen  blühen 
fort  und  besassen  in  Pommern:  Born- 
ziu  (Stolpe)  bis  1834. 

Barauowakt.  Im  Grossberzogthum 
Posen:  Hzegnowu  ( Wongrowice)  und 


Sobierierznie  (Inowraclaw)  1830.  Die- 
ses Namens  standen  mehrere  Officiere 
bei  dem  1795  errichteten  und  1807  auf- 
gelösten Tartaren-Pulke. 

Baratt!.  Im  29.  Inf.-Kegiment  steht 
ein  Lieut.  v.  B. 

Barbarin.  Aus  diesem,  der  Dauphin« 
entstammten.  1512  von  Ludwig  XII  in 
den  Grafenstand  erhobenen  Geschlechle, 
kamen  des  Grafen  Philipp  v.  B.  beide 
Sühne  ums  Jahr  1705  nach  Berlin.  Den 
jungem  derselben,  Grafen  (Tiarles  de 
B.,  ernannte  Friedrich  II.  1707  zum 
Kajnmerherrn. 

7  Barbier  (Im  rothen  mit  drei  gol- 
denen Kreuzen  belegten  F.  ein  goldener 
Schlägbalken,  darin  3  schwarze  Flügel. 
Könne  II.  76. |.  Abraham  B.  im  Für- 
stenthum  Neuenburg,  aiti  2*.  Juni  1728 
von  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt. 

~  Barby.  Grafen  von  Barby  u.  Müh- 
li  ugeu  (Abweichend  von  dem  alten 
Stammwappen,  welches  gespalten  einen 
halben  Adler  und  Queerbalkcn  zeigt, 
in  letzter  Zeit  quadrirt  mit  .Mittelschild, 
im  1.  u.  4.  Q.  die  Kose  wegen  Müh- 
lingen. 2.  u.  3.  Q.  der  Adler  wegen 
Arnstein,  Mittelschild  zwei  Barben  we- 
gen Barby.).  Dies  alte  Dynasten-  und 
Grafengeschleeht,  dem  die  Grafschaft 
Barby  und  Mühlingen  au  der  Saale- 
Mündung  gehörte,  starb  mit  dem  Grafen 
August  Ludwig  am  17.  Oct.  1659  aus. 

Barby  (Einhorn.).  Ein  ritterliches, 
mit  der  vorhergehenden  Familie  in  kei- 
nerlei Weise  verwandtes  Geschlecht, 
welches  mit  den  v.  Knesebeck,  KesdorfF 
etc.  eine  Sippschaft  bildet,  und  dessen 
Besitzungen  im  M  a  g  d  c  b  u  r  g  i  sehen,  vor- 
nehmlich in  den  beiden  Jerichowschen 
Kreisen  liegen:  Alt-Plathow  1500.  Börns- 
dorf 1071.  Ferchland  137«.  Göritz  1513. 
Jerichow  1376.  Isterbies  1440—  1596. 
Kieps  1757.  Kalitsch  1376  1457  1640 
1727.  Leitzkau  1580.  Loburg  1440 
1003.  Lütgen  -  Ziatz  1774.  Möckern 
1029  1070.    Kiesdorf  1030. 

Bardeleben,  Bm-leben  (Ein  Wolf  u. 
zwei  Garben.).  Abzweigung  der  von 
Barlenslebcn  im  Magdeburgisch  eu 
und  zwar  im  Jerichowschen  Kreise,  zu 
Dudendorf  eingegangen  1013.  GJieneke 
1700.    Lochau  1350.     Tasdorf  wüste 


Digitized  by  Google 


Bardeleben. 


bei  Görzke  1478.  Ziepel  1613.  Ziesar 
1553  bis  jetzt. 

Bardel  eben.  Darlehen  (Beil  und  Hose. 
Srchm.  I.  179.).  Stammsitz  ist  der  gleich- 
namige Ort  bei  Magdeburg,  wo  sie 
bereit*  im  12.  Jahrh.  in  Urkunden  ge- 
nannt werden.  In  der  Nähe  des  Ohre 
Flusses  finden  wir  sie  bis  zum  lb\  Jahrh. 
und  zwar  zu:  Foldenhagen.  wüste  bei 
Burgstall  (WoJImirstädt)  1375.  Grop- 
pendorf  (Neu-Haldenslebcn)  1478  1541. 
Holzhausen  (Osterburg)  1370.  Röglitz 
rWolmirstädt)  1478  1541.  Seit  dem  14. 
Jahrh.  aber  auch  in  der  Mark  Bran- 
denburg: Bähnitz,  Gr.  u.  Kl.  (West- 
Havelland)  1451  1730.  Beetz  (Ost- 
Havell.)  1582.  Blankensee  (Jüterbock- 
Luckeuwalde)  1640.  Britz  (Teltow) 
1610.  Buschow  (West-Havell.)  1600. 
Churland  ( ibd. )  1614.  Dyrotz  (Ost- 
Havell.)  1375.  Falkcnhagen  (ibd.)  1372. 
Falkenrehde  (ibd.)  1375  1451.  Glam- 
beck  (Angermünde)  1738.  Heckclberg 
(Ob.  Barnim)  1370.  Herzhorn  (ibd.) 
1745  1769.  Hoppenrade  (Ost-Havell,) 
1451  —  1610.  Künkendorf  (Angerm.) 
1735.  Markee  (Ost-Havell.)  1610.  Mod- 
lich (West-Priegnitz)  1572.  Nackel 
(Kuppin)  1557.  Nicbedc  (West-Havell.) 
1615  1630.  Ostorf  (Teltow)  1586. 
Ostrau  (Crossen)  1724.  Potsdam  pfand- 
weise 1429  1439.  Ketzow  (West-Havell.) 
1600  1754.  Ribbeck  (ibd.)  1700  1780. 
Rotzis  (Teltow)  1550.  Satzkorn  ( Ost- 
Havell. )  1375—1738.  Schauen.  Gr.  u. 
Kl.  (Teltow)  1553.  Schönnies  ( Nied.- 
Baruim)16IO  1668.  Schwanebeck  (West- 
Havell.)  1375.  Selbelang  (ibd.)  1375  bis 
1800.  Selchow  (Teltow)  1589—  1692. 
Storkow  ( Stork. -Beeskow)  1583:  Uetz 
(Ost-Havell.)  1370.  Wernitz  (ibd  )  1451. 
Wittbrietzen  ( Zauche  -  Beltzig )  1H40. 
Wustermark  (Ost-Havell.)  1610.  Zie- 
then. Gr.  u.  Kl.  (Teltow)  1580  1609. 
Zülichendorf  ( Jüterbock-Luckcnwaldc  ) 
1597.  Ferner  haben  sie  sich  ausgebrei- 
tet in  Schlesien:  Nieder- Giersdorf 
(Grottkau)  1774.  Pommern:  Wartc- 
kow  (Fürstenthum)  179».  Preussen: 
Bauten  (Marienwerder)  1740.  Eichholz 
I Heiligenbeil  )  1836.  Grasnitz  (Rosen- 
berg) 1752.  Kiugitten,  Alt-  und  Neu- 
(Königsberg)  1800.  Paulsdorf  (Marienw.) 


1740.  Riesenwalde  (Rosenberg)  1752. 
Rinau  (Königsberg)  1800  Wilkau  (Ma- 
rienwerder )  1740.  In  Mcklenburg: 
Gcnzkow  (Stargard)  1713  1798. 

Hanl  Heben.  Barleben  (drei  Beile.). 
Eiue  Abzweigung  der  vorerwähnten  Fa- 
milie, die  schon  im  13.  Jahrh.  in  Min- 
denscheu und  Schauenburgischen  Ur- 
kunden genannt  wird.  Güter  im' Min-  . 
denschen:  Eisbergen  1661  1672;  im 
Schauenburg  ischen :  Eilsen  1300. 
Kattenbruch  1661.  Krückeberg  1600. 
Rinteln  1600.  Segelhorst  1317;  im 
Ol  den  bürg  sehen:  Fickensolt  1650. 
Strückhausen  1630. 

Bardzikowsky,  Joseph  v.  B..  Scc- 
Lieut.  im  Dragoner-Regiment  Rouquette 
hesnss  1800  in  Ostprcussen:  Sall- 
eschen  (Oletzko). 

Bardzky.  Ein  Lieut.  v.  B.  steht  1851 
im  3.  Bataillon  des  20.  Landwehr-Re- 
giments. 

Bariire.  Bareyrc.  (Aufgerichteter 
Lowe ).  Refugies  aus  der  Zeit  des 
Grossen  Kurfürsten.  Bis  auf  die  neuste 
Zeit  verschiedene  Ofliciere  in  der  Preus- 
sischeu  Armee.  In  Preussen:  Gross- 
Gröben  (Osterrode)  1764  1780. 

Biirenrreiitz.  Ein  Hauptmann  v.  B. 
ward,  als  Major  des  Reg.  Prinz  Ferdi- 
nand entlassen;  sein  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  v.  B.  verliess  als  Fähnrich  bei 
Kowalsky  1792  die Preussischen  Dienste. 

B/ireiispriiiiK  (Im  Mittelschilde  der 
Preussische  Adler;  im  1.  n.  4.  Q.  ein 
Bär.  2.  u.  3.  Q.  ein  Zickzackbulken. 
Kühne  II.  75.).  Johann  Georg  Wilhelm 
B..  k.  Preuss.  Geh.  Ober  -  Finanzrath 
und  Chef  des  Forstdepartements  ward 
am  27.  Jan.  1790  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben.  Desgleichen  wurde 
Friedrich  Wilhelm  Sigismund  B.  Lieut. 
im  20.  Landwehr -Regiment  im  Januar 
1836  in  den  Adelstand  erhoben. 

Barfus  (Querbalken  mit  3  Füssen. 
Bagmihl  II.  28.).  Völlig  unerwiesen  ist 
die  behauptete  Abstammung  aus  Köln 
am  Rhein.  Johann  Albrccht  v.  B.  kur- 
brandenburgischer  General  -  Feldmar- 
sehall ist  1699  in  den  Reiehsgrafen- 
stand  erhoben  und  am  29.  Nov.  1699 
vom  Kurfürsten  anerkannt  worden 
(Könne  1.  18).     Sein  Bruder  Ernst 
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Burghof. 


Barner. 


Wilhelm  v.  B.  ward  in  den  Freiherren« 
stand  erhöhen:  boitlc  Linien  sind  er- 
loschen. Haupt-Güterbesitz  in  der  Pro- 
vinz Brandenburg  und  zwar  in  den 
beiden  Barnimscheu  Kreisen:  Alt-Dö- 
»  beru  (Celan)  1794.  Alt-Wrietien  (Ober- 
Barnim)  1 3 75  1800.  Arendsee  (Nieder- 
Barnim)  1691  1790.  Bntxlow  (O.-B.) 
137*»—  Blankenburg  (N.-B.)  1700. 

Blankenfelde  (ibd.)  1496.  Bliesdorf 
(O.-B.)  1375—  1M>9.  Börnike  (N.-B.) 
1690.  Brusendorf  (  Teltow)  1412  1417. 
Buchholz  (N.  B.)  1663.  Frankenfehle 
(O.B.)  1375—  1600.  Grunow  <  ibd.) 
1451.  Heinrichsdorf  (ibd  )  1750.  Ilertz- 
horn(ibd.)  1730.  Kossenblatt  (Beeskow) 
1700.  Kunersdorf  (O.  B.)  1375  —  1748. 
Künkendorf  (Angermünde)  1450-1800. 
Malchow  f  N.  B.  I  1375  —  1666.  Möglin 
(O.B.)  1450 — 17..0.  Nieder-Schönhausen 
(N  B.)  1480—  1580.  Prüdickow  (O.  B.) 
1430.  Rennte  (Soldin)  1682.  Reichen- 
berg  (O.  B.)  1375— 1  WM).  Reichenow 
(ibd.)  1550—1801.  Sehünfeld  (  ibd. ) 
1483.  Sputendorf  (Teltow)  1412.  Stol- 
zenhagen  (Angermünde)  1686.  W  ustrow 
(Königsberg  i.  d.  N.)  164  4  In  der  Pro- 
vinz Pommern:  Buddeudorf  (Nangard) 
1749.  Fiddiehow  (Greifenhagen)  1721 
bis  1725.  Güstow  (Randow)  1331. 
Schönfehl  (ibd.)  1331.  Selchow  (Grei- 
fenhagen) 1735.  Stolzenhurg  (Randow) 
1612.  In  Schlesien:  Guhrau  (Guhrau) 
1714.  Schadendorf  (Rothenburg)  1854. 
Schützendorfl'  (  G rottkau)  1711.  In 
Preussen:  Quittainen  (Pr.  Holland) 
1741.  Die  Erwerbung  der  am  Hhein 
gelegenen  Ruine  Falkenburg  ist  Ver- 
anlassung zu  der  neueren  Bezeich- 
nung v.  Barfus-Falkenburg. 

■f  Barghof.  Johann  Friedrich  v.  B. 
1765  königl.  Preuss.  Capitain. 

T  Bariek.  Bei  Besitznahme  des  Her- 
zogtums Geldern  Seitens  der  Krone 
Preussens  wurden  die  v.  B  wegen  des 
Bittergutes  Biemenhorst  zu  dem  Adel 
dieses  Landes  gezählt  (vermuthlich  die 
Balderich  gen.  Barich). 

liariiig  (In  Gold  rothes  Andreaskreuz 
begleitet  von  6  rothen  Lilien.  Bernd 
Rhein.  Wappb.  II.  7.)  Peter  Krnst  v.  B. 
1829  zu  Rhens  ( Coblenz ).  Der  Han- 
noversche  Oberst  Georg  B.   ist  am 


15.  Juni  1832  vom  Könige  von  Hannover 

in  den  Freiherrenstand  erhoben  worden. 

f  Barkhausen  (  Im  silbernen  Felde 
eine  rothe  Leiter  mit  4  Sprossen.).  Ein 
Westphälische« .  im  17.  .lahrh.  ausge- 
storbenes ritterliches  Geschlecht,  wel- 
ches im  Min  den  sehen  zu  Barkhausen 
und  Lübbekc  und  im  Lippeschen  zu 
Lage  angesessen  war. 

|  Barll  ( Im  rothen  Felde  ein  abge- 
kürzter Ziegenbock. ).  Ein  im  17  .lahrh. 
ausgestorbenes  ritterliches  Geschlecht, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  im  Kr. 
Rheiubcrgen  des  Regier.-Bezirks  Düssel- 
dorf liegt. 

Bärncrk.  Bemerk.  Otto  Wilhelm  v. 
Bärneck  starb  1803  als  k.  Preuss.  Ge- 
neral-Major a.  D.  und  |85l  steht  ein 
Rittm.  v.  Berni'ck  im  3.  Planen-Re- 
giment. 

Barurkow  (Ein  halber  Widder.  Köhne 
II.  22.  Bagniihl  I.  19  20  23.).  Chri- 
Btian  v.  B.  am  21.  Nov.  1751  oder 
2.  Nov.  1751  in  den  Schwedischen. 
Christoph  Gottlieb  v.  B.  am  25.  April 
1*25  in  den  Pretissischen  Freiherren- 
stand erhoben.  Als  Stammsitz  ist  Ho- 
hen- und  Linken  -  Barnekow  (Franz- 
burg)  anzusehen.  Auf  der  Insel  Rügen: 
Biachofsdorf  1700.  Buddenhagen  1804. 
Dalkevitz  1583.  Dargast  1700  Drose- 
vitz 1804.  Gingst  1810.  Gnies  1840. 
Gorcke  1417.  Grünhof  15  49.  Hagen 
1840.  Karow  1583.  Kobbelkow  1500 
1853.  Könitz  1840.  Koselsdorf  1514 
1523.  Lenken  1523  1700  1836.  Liite- 
bug  (?)  1417.  Neuenhaus  1549.  Plat- 
kewitz  1  477  1488.  Poseritz  1717  1836. 
Putgarten  1700.  Ralswiek  1419—1850. 
Reischvitz  1700.  Sillevitz  1825.  Sissow 
1843.  Streu  1419—1700.  Teschen- 
hagen 14*8  1700.  Teschwitz  1825  1851. 
1  darz  1408.  Wall  1840.  Wendorf  1583. 
Diese  Familie  kommt  auch  in  Tek- 
lenburg vor.  muss  jedoch  nicht  mit 
der  gleichnamigen, -ursprünglich  Meklen- 
burgischen.  im  16.  Jahrb.  erloschenen 
Familie  v.  B..  die  zwei  Flügel  im  Wap- 
pen führt»  verwechselt  werden;  ferner 
in  Dänemark  (auch  unter  dem  Namen 
v.  Birkheim),  in  Schweden  und  Po- 
len: Kowal  1804. 

Barner.  Bärner,  Berner  (Ein  aus 


Wolken  reichender  geharnischter  Arm 
mil  Brandfackel,  v.  Haustein  III.  Anh. 
ö.  II.  Masch  II.  7.  Tvroff  II.  194.). 
Im  Preussischen  .Staate  nur  vorüherge- 
hender  Güterbesitz :  In  Pommern: 
Kützenfelde  (Demmin)  174  4.  Provinz 
Brau  d  a  n  b  u  rg :  Drewitz  (Teltow)  1 845. 
Füi>tenfelde  (  Königsberg  )  1778.  Da- 
gegen Vorzugsweise  in  M eklen  bürg: 
Badekow  (A.  Boitzenburg)  16*2.  Bel- 
lin  (Goldbcrgl  1634.  Bülow  (Kriwitz) 
seit  1590.  Gantschow  (Güstrow)  1688 
1800.  Kl.  Görnow  (Sternberg)  1755. 
HanstorfF  (Schwan)  1603.  Koborow 
(Güstrow)  1400  1754.  Kucksdorf 
(Gnoien)  1 736.  Mückenburg  (Ribntti) 
I7Ö0.  Necheln  (Kriwitz)  (603  1028. 
Nepersdorf  (Meklenburg)  1605.  Neuen- 
hofi"  (Schwan)  1 003.  Pegelow  (  Mar- 
gard) 1782.  Kittermannshageii  (Staven- 
hagen  )  1603  1034.  Schimm  (Meklen- 
burg) 1603.  Staveiihagen  1628.  Trambs 
(Meklenb.)  1750  1804.  Gr.  u.  Kl  Trch- 
bow  (Schwerin)  1750  1854.  Weiten- 
dorf  ( Güstrow )  1733.  Gr.  Wcltzin 
(Schwerin)  1718  1847.  Weselin  (Mek- 
lenburg) 1608  1628.  Zaschendorf  (Kri- 
witz) 1603.  Näher  nachzuweisen,  die 
wohl  grösstenteils  ebenfalls  in  Mck- 
leuburg  gelegenen  Güter:  Barner-Stück 
1750.  Dannhusen  1750.  Frevhof  (in 
Schwaben?)  1710.  Gr.  Grini'u  1628. 
Moltow  1804.  Tornow  1800.  Schie. 
Wildekow  1605. 

Barnewitz,  Bernewitz  (Bother  Löwe 
im  silbernen  Felde ).  In  der  Provinz 
Brandenburg  erloschen:  Barnewitz 
(West  -  Havelland  )  1376.  Blankenfelde 
(Nied.  Barnim  )  1376.  Bornim  ( Ost- 
Havel!.)  1376.  Flatow  (ibd.)  1572  1621. 
Gross-Glinicke  (ibd.)  1530-1571.  Klein- 
Glinicke  (Teltow).  Langen  (Huppin) 
1536  1576.  Seegefeld  (Ost  -  Havell.) 
1431  1559.  Ziethen.  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1515  1733.  In  Meklenburg:  Gützlau 
(A.  Sturenhagen).  Netzeband  CA.  Wre- 
denhagen)  1733.  Ketzow  (ibd.)  161)2. 
In  Dänemark:  Fritzholm  und  Kubier- 
gard  1626  1653.  Der  Lage  nach  noch 
näher  zu  bestimmen:  Börnsdorf  1607. 
Dabrow  148*.  Gr.  Bichow  1607.  Neuen- 
dorf 16(12  1692.  Knngen  1572.  In 
neuerer  Zeit  überwiegt  die  Form  v.  Ber- 


newitz. Es  stand  ein  Hauptmann  v.  B. 
im  15.  Inf.-Keg.,  ein  Sohn  des  herzogl. 
Braunschweigischen  Generallieut.  v.  B. 

f  Barsdorf  (  Im  blauen  Felde  eine 
Bremse  und  7  Sterne  ).  Im  18.  .lahrh. 
ausgestorben.  Das  gleichnamige  Stamm- 
haus liegt  im  M  e  k  I  e  u  b  u  r  g  sehen  A. 
Fürsteuberg  1628  171  1.  In  der  Pro- 
vinz B r a n d en bürg: B.iumgarten  (Hup- 
pin )  1579  1607.  Bechiin  ( ibd. )  1606. 
Beutel  (Templin)  1376.  Densow  (ibd.) 
1376.  Gandenitz  (ibd.)  1376.  Kertz- 
lin  (Kuppinj  1630.  Pessin  ( West-Havell.) 
1726.  Kadensleben  (Huppin)  1649  1676. 
Ribbeck  (Templin)  E».'i2  1580.  Schü- 
nerlinde  (Nied.  Barnim)  1600.  Schön- 
fliea  (ibd.)  1629  1646.  Schönwerder 
(  Prenzlau  )  1719.  Wulckow  (Huppin) 
15h0  16(»7.  In  Pommern:  Dewsberg 
(Belgard)  1716.    LubtoW  (Pvritz)  I73U. 

Barsewiscii  (i.  e.  Barsfisch),  Barsch, 
Bars  (Ein  Barsch  und  3  Blätter).  In 
der  Altmark:  Bars  (Salzwedel),  Brictze 
(ibd.)  1645.  Drüsedau  1645.  Esack 
1645  1779.  Falkenberg  1667.  (alle  3 
Osler  bürg).  Ferchall  (Salzwedel)  1773, 
so  wie  ferner  im  Kr.  Osterburg:  Fiessau 
1809.  Kalenberg  1643.  Neuenfelde 
1755  1784.  Orpensdorf  1792  1*09. 
Köunebeck  1679  1809.  Scharfenlohe 
1573  1799.  Schindelhöfe  1463  1707. 
Vielbaum  seit  1573.  In  der  Prieg- 
nitz:  Neuburg  b.  Perleberg  1783. 

7  Bartelsdorf,  Bertelsdorf  (  Ein  auf 
zwei  Greifenklauen  ruhendes  Hüfthorn 
im  roth  und  blau  getheilten  Schilde.). 
Ein  aus  dem  Meissen  sehen  nach 
Preusseu  gekommenes  erloschenes 
Geschlecht,  aus  welchem  Friedrich 
Ernst  v.  B.  im  Jahre  17*7  C'amioutkcn 
(Neidenburg)  besass. 

f  Bartensieben  (Ein  über  2  Garben 
springender  Wolf.  Siebrnacher  I.  16i».). 
Ein  angesehenes,  mit  Gebhard  Werner 
v.  B.  d.  5.  Jan.  1742  im  Maunsstamm 
erloschenes  Geschlecht.  Im  Magdc- 
burgschen:  Bartenslel>en  13.  Jahrb. 
Eilslebcn  1732.  Hötensleben  1475  1583. 
Emmendorf  1393  ( sämmtiieh  Neu-Hal- 
densleben).  In  der  Alt  mark:  Berkau 
(Stendali  1699.  Häftlingen  (Gardelegen) 
1647.  Hehlingen  (ibd.).  Königde  (Sten- 
dal) 1699.    Kiumbke  (Osterburg)  1699. 
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Melzdorf  (ibd.).  Müllendorf  (ibd.)  1699. 
Rohrberg  (SalzWcdcl)  1248.  Salzwedel 
Burgmannssitz  1376.  Schwechten  Kl. 
(Stendal)  1699.  Steimbke  (Salzwedcl), 
Wiersdorf  (ibd  )  1372  Wolfsburg  (Gar- 
delegen)  1372—  1742.  Woltersinge 
•(Osteiburg)  1699.  Im  Braun schwei g- 
schen:  Bahrdorf  1732  Beigfeld  1732. 
Brackstedt  1732.  Brechtorff  1732. 
Danndorf  1732.  Evscbott  1732.  Gra- 
bau 1732.  Grafhorst  1732.  Heitlingen 
1732.  Kästorf  1732.  Kleverde  1732. 
Nord-Steimbke  1732.  Papenrode  1732. 
Parsau  17. »2.  Räpkc  1732.  Reislingen 
1732.  Bodenhofen  (?)  1344.  Rümmer 
1732.  Siesbeck,  Gr.  u.  Kl.  1732.  Süpp- 
lingen 1732.  Tiddische  1732.  Twülp- 
städt,  Gr.  u.  KL  1732.  Velstove  1732. 
Volkmannsdorf  1732.  Vorsfelde  seit 
1288.  Warmenau  1732.  Wolsdorf  1752. 
Im  Lüneburgschen:  Biesdorf  1689. 
Brome  1597 — 1742. 

f  Barth  (Quer  getheilt.  oben  im 
blauen  Felde  ein  wachsender  Mann  mit 
Bart,  unten  roth  und  weiss  gerautet. 
v.  Drevhaupt  Saalkreis  Tab.  XXX. 
Siebm.  *  V.  212.).  Ein  mit  Johann 
Friedrich  v.  B.  am  9.  Apr.  1690  erlo- 
schenes Salzjunkcr-Geschlecht  in  Halle. 
Die  Abstammung  von  dem  Baicrschen 
Geschlechte  unterliegt  Bedenken,  so 
wie  es  denn  überhaupt  entschieden  meh- 
rere Geschlechter  dieses  Namens  gege- 
ben hat;  z.  B.  Im  14.  Jahrb.  in  der 
Mark  Brandenburg  zu  Teltow  1314. 
Ceestow  u.  Falkenrehde  (Ost-Havell.) 
1375;  ferner  im  ötolbergschen  noch  im 
16.  Jahrh.  zu  Bennungen,  Tulleda  und 
Veckenstädt.  ' 

f  Barth  (Im  schwarzen  Felde  der 
Kopf  eines  gehärteten  Mannes:  Siebm. 
I.  82.  III.  124.).  Es  ist  dies  zwar  das 
Wappen  des  Baierschen  Geschlechtes 
und  es  soll  sich  auf  dem  Epitaphium 
des  am  26.  Oct.  1637  verstorbenen 
fürstlich  Liegnitzischen  Käthes  Carl 
Christoph  v.  B.  dasselbe  Wappen  be- 
finden (Sinapius  II.  512.).  In  Schle- 
sien: Weissen- Lcipo  (Jauer)  1 1>80. 
Zweibrodt  (Breslau)  1637.  Aber  bereits 
1311  und  1314  kommt  Albert  Barth  in 
Liegnitzschen  Urkunden  vor;  deshalb 
mochte  doch  ein  von  dein  Baierschen 


Geschlechte  verschiedenes  anzunehmen 
sehi.  Letzteres  lti61  in  den  Reichs- 
freiherren-, 1810  in  den  Grafenstand 
erhoben  blüht  in  Oesterreich  fort. 

■J-  Bartholdi  ( Drei  gekrönte  Adler- 
könfe  mit  Hals  ).  Der  k.  Preussische 
Gesandte  am  Wiener  Hofe  Christian 
Friedrich  B.  ward  1701  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  und  starb 
am  28.  Ang.  1714  ohne  Leibeserben. 
Sein  Bruder  Friedrich  Heinrich  B.  Ge- 
heimer Rath  und  Präsident  zu  Halber- 
stadl ward  von  seinem  Schwiegervater, 
dem  k.  Preuss.  Gencrallieut.  Freih.  v. 
Miorander  adoptirt  und  nahm-  den  Na- 
nien  v.  Bartholdi -Micrander  an,  allein 
auch  er  starb  1730  •  ohne  männliche 
Erben. 

|  Bartholdt  (Im  blauen  Felde  ein 
goldner  doppelter  Widerhaken  und  da- 
neben 3  goldue  Sterne  ).  Ein  erlosche- 
nes Märkisch-Pommersches  Geschlecht, 
dem  Relzow  ( ? )  in  Pommern  gehört 
haben  soll  (v.  Zedlitz  I,  181.). 

f  Bartholomaci  (Getheilt.  oben  ein 
Pegasus,  unten  eine  Lilie.  Siebm.  III. 
94.).  Sie  haben*  zu  Schweidnitz  geblüht. 
Erwerber  des  Adels  u.  Wappens  scheint 
der  1571  durch  gelehrte  Dichtungen 
bekannte  Johannes  ftartholomaeus  ge- 
wesen zu  sein.    (Sinapius  II.  512). 

f  Bartsrh  (Hirsch.  Siebm.  III.  162.). 
Ein  in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht  Pommerns. 
Barskewitz  (Saatzig)  1605.  Parlin  (Nau- 
gard)  1608  1621. 

Bartsch  (Bogen  mit  3  Pfeilen,  Mond 
und  Stern.  Unter  dem  falschen  Namen 
Baetschen  bei  Siebm.  HL  162.).  In 
Pommerellen  und  im  Lauenburg- 
Bütowschen  zu  Kl.  Perün  1737.  Noch 
1837  lebte  ein  Oberstlieut.  a.  D.  J.  G. 
B.  v.  Bartsch. 

•f  Bartsrh  (Eichhorn.).  Im  Erme- 
lande  zu  Demuth  (Heilsberg i.  welches 
Stammgut  des  Friedrich  v.  B.  und  Einer 
V.  Partein  Tochter  Ursula  ihrem  Gcmal 
Georg  v»  Knobelsdorf  zubrachte. 

f  Baruth  ( Im  goldnen  Felde  ein 
schwarzer  Ochse.  Siebm.  I.  67.1.  Ein 
bald  nach -dem  Jahre  1673  mit  Joachim 
Wenzel  v.  B.  erloschenes  Geschlecht  in 
Schlesien.    Baruthe  (Oels)  ist  ver« 
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muthlich  der  Stammsitz  der  schon  im 
13.  Jahrh.  urkundlich  vorkommenden 
Familie  ( v.  Tzschoppe  und  Slenzel  S. 
311  391  407  409.).  Bresewitz  (Oels) 
1538  1673.  Deutschen  (Kreuzburg) 
1641.  Ellgufh  (Gels)  1500.  Kraseheu 
(ibd.)  1500.  Krutsehen  (Trebnitz)  1673. 
Lampersdorf  (Oel>  i  1505.  Miihlatschutz 
(ibd.)  1374.  Neudorf  (Krieg)  1540  1624. 
Prietzen  fOels)  1505.  Schiitzendorf 
(ibd.)  1485  1 504.  Simmenau  |  Kreuz- 
burg )  1650  1673.  Woitsdorf  (Ocis) 
1505.  Deutsch •  Wiirbitz  (Kreuzburg) 
1530  4673. 

t  Berwinkel,  Berwinkel  (  Ein  über 
zwei  Garben  ruhender  Wolt". ).  Ein  er- 
loschener Zweig  der  grossen  Sippschaft, 
zu  welcher  u:  a.  auch  die  v.  Asseburg, 
Bartensieben  gehören.  Der  Stammsitz 
war  das  bei  Osterwick  gelegene,  nun- 
mehr wüste  Dorf  Berwinkel  (  Lucanus 
Beiträge  zur  Geschichte  des  Fiirsten- 
thums  Haiherstadt  I.  4 IT.  welches  ihnen 
noch  1303  gehörte  (  Wohl  brück  Gesch. 
v.  Andisleben  I.  123.).  Späterhin  mehr 
in  den  Ohre- Gegenden  zu  finden  zu 
Aivenslebeu  (  Neu  -  Haldensleben  )  1321 
I43h.  Barleben  (Wolmirstädt)  1  470. 
Ebendorf  (ibd.)  1470.  Gersleben  (ibd.) 
1470.  Hadenburg  und  Hcrmsleben  (ibd.) 
wüste  1452  u.  N70.  Meitzendorf  (ibd.) 
1470  Meseberg  ( ibd. )  1405.  Mildc- 
hövede  (Gardelegen)  jetzt  wüste  14 18 
1470.  Smerfelde  ( Wolmirst  )  wü"te 
1470.  Wolmirstädt  1470.  Mit  dem 
kurbrandenb.  Obersten  Hermann  v.  B.. 
der  am  4.  Aug.  1662  zu  Rheda  in  West- 
phalen  im  Duell  von  dem  Obersten  Jo- 
seph Catzler  erschossen  wurde,  starb 
der  Mannsstamm  aus. 

Basedow.  Nicht  zu  verwechseln,  we- 
der mit  dem  bereits  im  15.  Jahrh.  er- 
loschenen Uckermärkischen  Ritterge- 
schlechtc,  welches  zu  Basedow.  Raum- 
garten  und  Feld-Vorwerk  sesshaft  war, 
noch  mit  dem  1555  ausgestorbenen 
Lübeck- Meklenburgischen  Geschleehte 
(Siebm.  III.  192)  sind  die  v.  B.  im  An- 
haltischen, von  welchen  Ludwig  v.  B. 
am  4.  Dcbr.  1835  als  Dessauscher  Geh. 
Reg  Rath  und  Präsident  starb  und 
wozu  auch  der  Sanitäteratb  der  Regie- 


rung zu  Merseburg  Dr.  v.  B.  1845  ge- 
hörte. 

f  Baseler,  Baseler  von  Basel  (1.  u. 
4.  Q.  eine  Einfassung,  2.  Ö.  ein  Drache, 
3.  Q.  ein  Striegel.).  Im  18.  Jahrh.-  ha- 
ben dieses  Namens  verschiedene  Offi- 
ciere  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Der  k.  Preuss.  Major  Rudolph  B  v.  B. 
(f  1707-8)  besass  Kutschen  (Tilsit) 
in  Eft  t  hauen. 

Basse.  Bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung am  15.  Ort.  1840  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben:  Georg  Carl  v.  B. 
zu  Pröbsting  Landrath  des'  Borken- 
sehen, und  Carl  v.  B.  zu  Mcrrienshof 
Landrath  des  Steiufurtschen  Kreises. 

Bassewitz  (.Schwarzer  Eber  im  sil- 
bernen Felde.  Siebm.  I.  174..  Das 
Wappen  ansehnlich  vermehrt  bei  der 
Standes-Erhöhung  als  Grafen  d.  6.  Juni 
1726  und  bei  den  Grafen  v.  Bassowitz- 
Schlitz.  Masch  III.  9.  10.  rV.  IL  Das 
veränderte  Wappen  der  am  20  April 
1810  nobilirten  unehelichen  Kinder  des 
Meklenburg  -  .Schwerinscheu  Kammer- 
bertn  Grafen  v  B.  in  Köhne  Wappenb. 
II.  76.).  Vorübergehend  Guterbesilz  in 
Schlesien:  Denkwitz  (Gingau)  1759. 
Eichberg  (Bunzlau)  1*03  Schönbach 
(  Neumai  kt )  1 804.  Ober  -  Wnlmsdorf 
(Bolkeahain)  Ih04.  Hauptsächlich  in 
Meklenburg:  Bristow  (Sfavenhagcn) 
1850  Butzin  (Güstrow)  1850.  D.dwitz 
(Guoien)  1414—1850.  Dambeck  1773. 
Dassow  (Grcvismilhlenl  151)0.  Dieck- 
hoff  iRibnitz)  1850.  Duckwitz  I Guoien) 
1773.  Glasow  ( Stavenhagen )  ls">0. 
Glocksin  (ibd.)  1669  1773  Griewe 
1783  1850.  Grube  (Stavenhagen)  1850. 
Hof  zum  Felde  ( GrevismDhlen )  1682. 
Hohen-Demzin  (Stavcnh.)  1850.  Hohcn- 
Luckow  (Neu-Buckow)  1404.  Hohen- 
Sprentz  (Güstrow)  1719.  Hornsdorf 
(Poel)  1500.  Horst  (Ribnitz)  1850.  Jah- 
men  (Gnoieii)  1780.  Jassewitz  (Grevis- 
möhlen)  1500.  Kahlenberg  (Meklen- 
burg) 1500  1572.  Kectz  (ibd.)  K»2M. 
Lewetzow  (Ncu-Knlden)  1469—1590. 
Luburg  (  Guoien)  1566  1611.  Luders- 
hagen (Güstrow)  iwno  Lüssow  (ibd.) 
1850  Liitkeburg  (Guoien)  1755.  Mas- 
low  (Meklenb. )  1590  1611.  Neuenha- 
gen (Güstrow)  1628.    Neuhoff  (?)  1720 
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1810.    Passee  ( Neu  -  Buckow )  1 500. 

Perlin  (Wittenburg)  I7M)  1*50.  Petcrs- 
dorf  (Pool)  1H04.  Petersdorf  iKibnitz) 
162«.  Poggelow  i  Gnoien )  1800  1*50. 
Pohrstorff  i  Neu  -  Buckow)  1500  1745. 
Preberede  i  Gnoien)  1700  1837.  Baguth 
(Wittenburg)  IN.'O.  Beetz  (  Güstrow  | 
1610.  Sehabati  (Gnoien)  1058  1705. 
Schimm  |  Meklenburg )  IS30.  Schlitz 
(Stavenhagcu)  1*20  1*50.  Schönhof 
(Meklenburg»  1725  lb:J8.  Schweetz 
(Güstrow)  1*50.  Schwiessel  (ihd.)  Ih50. 
Stechow  (  Gnoien  )  1850.  Stierow 
(Gnoien)  1459  1800.  Stowe  ( Poel  ) 
1350  —  1502.  Vietow  (Bibnitz)  1810 
1850.  Walmstorff  (Grevismühlen)  1640 
1716.  Wardow  (Güstrow J  17*4  1*22. 
Wastow  (Gnoien)  1572.  Wentdorfl* 
(Meklcnburg)  1500  1725.  Wichmanns- 
dorfi'  (Neu-Buckow)  1590  H>2*.  Wien- 
dorf (  Güstrow  )  1500.  Wohrenstorf 
(Gnoien)  1700  1850.  Ziddorf  (Staveu- 
hageni  1822. 

f  Bahnte.  Ein  in  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestorbenes 
Geschlecht,  welches  in  der  Provinz 
Brandenburg  zu  Löwenberg  1599 
und  Wulkow  1558  1610  (Kuppin  j  ange- 
sessen war. 

Bastian.  Der  k.  Preuss.  Hauptmann 
a.  D.  Friedrich  Christian  Gottlob  v.  B. 
+  18.  Aug.  1831. 

Hnstineller  (Im  rothen  Felde  ein  gol- 
dener Löwe  mit  einem  Schwerdte  be- 
waffnet. Köhne  II.  76.  Der  Löwe 
auch  mit  einer  Blume,  v.  Drevhaupt 
Saalkreis  II.  Anh.  Tab.  26.).  Der  Be- 
gierungsrath Gebhard  Friedrich  B.,  der 
Kriegsrath  Karl  Gottlieb  B.  .und  der 
L'anonikus  zu  Zeit/  Heinrich  Ludwig  B. 
sind  den  9.  November  1763  vom  Kai- 
ser in  den  AdeNland  erhoben  und  am 
26.  üct.  1764  vom  Könige  Friedrich  II. 
anerkannt  worden.  Inder  Priegnitz: 
Beveringen.  Steflenshagen  u.  Strecken- 
thin 1817. 

f  Batenhorst  (Löwe  ).  Der  gleich- 
namige Stammsitz  dieses  ritterlichen 
Geschlechtes  liegt  im  Kreise  Wieden- 
brück Westphalens.  Sie  hatten  Burg- 
mannsgüter zu  Stromberg  1297  1371, 
besassen  pfandweise  das  Schlaft*  Becken- 
berg  bei  Wiedenbrück  1375.  und  Lehne 


zu  Aschof  im  Kirchspiel  Langenberg 
(Wiedenbrück)  1360.  Die  Letzte  die- 
ses Geschlechtes  Catharina  v.  B.  gen. 
Twifeler  f  12.  Dcbr.  1642  als  Gemalin 
des  Bürgermeisters  zu  Soest  Johann  v. 
Dail. 

Baiidnn.  Aus  dieser  dem  Langue- 
doc  entstammten  Familie  begaben  sich 
2  Aeste.  die  Baudan  de  Vestic  und  die 
Baudan  de  Moulaul  in  die  Kut  branden- 
burgischen  Lande. 

f  Baudls*.  Baudissin  (Gespalten, 
vorn  ein  aufgerichteter  weisser  Hirsch 
im  schwarzen  Felde,  hinten  im  golde- 
nen Felde  zwei  schwarze  Schrägbalkcn, 
jeder  mit  1  King  belegt.  Siebm.  IV. 
26  ).  Der  Landesbeste  Wilhelm  Leon- 
hard v.  B.  auf  Klonitz,  der  1836  noch 
lebte,  war  der  Letzte  dieses  Geschlech- 
te*! welches  in  Schlesien  folgende 
Güter  besass;  Baudis,  Gr.  u.  Kl.  (Neu- 
markt). Gandau  (Breslau)  1635.  Gül- 
denhuben (Liegnitz)  1640.  Hohberg 
(Goldberg -Hainau)  1650.  Kl.  Tintz 
(Liegnitz)  1720.  Klonitz  (Janer)  1*36. 
Peltsehütz  (Oldau)  1640.  Poppelwitz 
(Ohlau)  1620.  Uudolphsbach  (Liegnitz) 
1640  1720.  Schönheide  (Grottkau)  1690. 
Strachwitz  (Liegnitz)  16U0  1720.  Tre- 
schen  (Breslau/  1600.  Tscheschendorf 
(Goldberg-Hainau)  1650.  Wilkau,  Ob. 
u.  Nied.  (Schweidnitz)  1680.  Woig- 
witz  (Breslau)  1378. 

Bnudissiii,  Baudiss  (Drei  mit  den 
Mundstücken  nach  der  Mitte  gestellte 
Hüfthörner.) ;  am  18.  Febr.  1741  in  den 
Grafenstand  erhoben.  Im  Ilerzogthum 
Magdeburg:  Acken( Kalbe)  1654  1689; 
im  eigentlichen  Stammlande  der  Ober- 
Lausitz:  Bautzen  od.  Baudissin,  und 
die  näher  zu  bestimmenden  Güter: 
Engersdorf, Golemkow. Ilaischen,  Kagra, 
Lupa.  Netleufeld.  Koscnberg,  Schmollen 
(b.  Bischofswerda  ),  die  im  17.  Jahrh. 
im  Besitze  der  Familie  waren.  In  Hol- 
stein und  S  c  h  I  e  s  w  i  g :  Bcxdorf,  Bors- 
tel, Friedrichshof,  Hohensasel ,  Hohen- 
hof,  Holm,  llovedgaard.  Knoop,  Pro- 
jenslorf,  Bantzau,  Bi.xtorf,  Schönweide, 
endlich  in  Ober  -  Oesterreich  die 
ehemals  Zinzendorfschen  Güter:  Karl- 
stetten. Toppcl  und  Wasserburg. 
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f  Bandmann*waldc.  Sie  besagen 
172s  Breslawitz  (Miiitsch). 

Bauer  (  Gespalten ,  vorn  ein  halber 
Adler,  hinten  drei  VN  ei<i«*iili|.:itJi'r.  Kühne 
II.  77.1.  Der  17*1  als  kaiserl.  *u*f». 
Generatlieitt.  verstorbene  Friedrich  Wil- 
helm v.  B.  hat  zuvor  mit  Aufzeichnung 
in  der  Prelis*.  Armee  fr«'<Ii»*nt  und  wurde 
1761  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstand  erhohen. 

Bauer  von  Bauern,  v.  Bauern  I  Gol- 
dener Querbalken,  oben  eine  darbe, 
unten  ein  Pflug,  v.  Meding  III.  3"».). 
Carl  AugiiM  B.  ist  nm  21).  -März  I77Ö 
von  Kaiser  Joseph  II.  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Im  Naumbur^elten 
an«-ü**ig.  Bernhard  B.  v.  B.  k.  Pieuss. 
Kammergerichts- Referendar  und  Patri- 
monialrichter  zu  Kannewurf  f  16.  Oct 
1843.  |s;,2  wird  «»in  v.  Bauern  Divi- 
sions-Audiieur  zu  Erfurt  genannt. 

Itauld,  le  Bauld  de  Nans  (In  drei 
Feliler  gel  heilt:  I.  im  rot  In  n  F.  ein 
goldener  starren  und  3  Merlelten.  2. 
im  blauen  F.  ein  silberner  Sparren. 
Mond  und  3  Sterne.  3.  im  silbernen 
F.  3  Löwenköpfe.).  Aus  dem  Departe- 
ment des  Douhs  der  ( Grafschaft  Burgund 
stammend.  Mehrere  Mitglieder  halten 
in  Prelis*.  Kriegsdiensten  gestanden. 
Kin  Lieutenant  Je  B.  d.  N.  besass  IS30 
Roth-Kirsehdorf  (Schweidnitz». 

7  Bauinann.  Des  .F.  F.  D.  Joachim  IL 
und  der  Kegina  Schlichtknill  Sohn:  Ni- 
colaus wird  v.  B.  genannt,  vermuthlirh 
schwedische  Nobilitirung.  Fr  war  Se- 
nator zu  Stralsund  und  Frbherr  zu  Lü- 
dershagen, Lüssow  um!  Negast  (Franz- 
burg) und  Pfandherr  auf  Kosenhagen 
und  Pnggendorf  (Grimme);  zengte  aber 
mit  Sophia  v.  Braun  nur  3  Töchter,  die 
zu  Anfang  des  |s.  Jahrb.  starben. 

Rauniaiin  (Im  silbernen  F.  auf  grü- 
nem Boden  ein  grüner  Baum.  Auf  dem 
Helme  h  Straoasfedern,  3  areNs,  2  grün. 

Köime  II  77.1.  Johann  Friedrich  Theo- 
dor B..  aus  dem  Lüneburgischen  stam- 
mend, Oberpräsident  der  Provinz  Posen, 
ward  1*30  in  den  Prctissischen  Adel- 
stand erhoben. 

Batimann  (Schwarz  und  Cold  getheilt; 
im  obern  schwarzen  F.  ein  silbernes 
Hirschgeweih.   Siebin.  I.  192  ).  Dieses 


ursprünglich  dem  Flsass  angehörige  Ge- 
schlecht besass  zu  Anfang  des  |  m,  oder 
zu  Filde  des  17.  Jahrb.  in  Schlesien: 
Kad.ivlorf  (Neumarkt  l. 

Kwiniharh  (Im  blauen  F.  ein  silber- 
ner Mond,  dessen  aufwärts  gekehrte 
Horner  mit  einem  goldenen  Sterne  ge- 
schmückt sind.  K»t»r  Ahnenprobe  S. 
I  \  't  -  32°.).  In  dem  Preussisehen  Staate 
unbegiitert.  Kitt  v.  B.  war  bis  1806 
Lieut.  im  Regiment  v.  W  edel  zu  Biele- 
feld, ein  anderer  v.  B.  Ibül  Lieut  im 
31  Inf.-Kegim.  In  Hessen:  Amenau. 
Belnhausen  .  Binsfurth,  Blankenbach. 
Breitau.  Densa,  Gilsenhof.  Haarhauaen. 
Hassel,  Herda,  Iba,  Itta .  Kirchheim. 
Lenterscheid ,  Nassen-Krfurt.  Nenters- 
hausen. Renshausen,  Ropperhausen,  Son- 
tra. Tannenberg.  I  lten,  Wittroda. 

f  Baumbcrscr  (Gespalten,  v<trn  ein 
roiher  Sparren  im  goldenen  F..  hinten 
ein  grüner  entwurzelter  Baurn.  Kühne 
II.  22.i.  Die  Wiitwe  Anna  Hegina  Louise 
ßodet,  gel».  Snndberg.  ward  am  20.  Oct. 
I7*U  mit  ihren  Kindern  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  II.  unter  dem  Namen 
v.  B.  in  den  Freihcrren*tflnd  erhoben. 

BauniKarteii  (Schwarz  und  blau  ge- 
theilt. darin  durch  eine  goldene  Krone 
gesteckt  ein  senkrecht  gestellter  l'feil 
und  zwei  über  Kreuz  gelegte  Lanzen  ). 
Peter  Christoph  v.  B.  ans  Lauenburg 
in  I  liniet  pommern  war  17  'it»  K.  Preuss. 
Major;  sein  einer  Sohn  Stand  als  Lieut. 
bei  Vittinghofi"  in  Colltcrg.  sein  anderer 
Sohn  als  Lieut.  hei  Kowalskv.  Kin 
Hauptmann  v.  Ii.  bei  der  Magdeburger 
Füsilier-Brigade  erhielt  |MI»J  als  Major 
den  Abschied.  Schon  1730  hatten  die 
v.  B.  ein  Kittergut  zu  Paratschin  (Lauen- 
burg-Bütow). 

f  Baiimhaurr.  Ein  in  der  Mitte  des 
17.  Jahrh  erloschenes,  seit  dem  1">. 
Jahrh.  mit  Sohl-  und  Kothgütern  zu 
Gr.  Salza  belehntes  Geschlecht. 

Haurmei*trr  ((4>ueer  getheilt«  oben 
wachsemles  Kinhorn.  unten  Fluss.).  Ks 
halten  mehrere  Ofliciere  dieses  Namens 
in  der  Armee  gedient.  Dahin  gehört 
der  Garnison-Auditeur  Prem.- Lieut.  v. 
B.  zu  W  esel  |H.V». 

f  Hausse.  Baussen  (Ast  mit  3  Klee- 
blättern,   v.  Drevhaupt  II.  Anh.  S.  10. 
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Tab.  XXVI.).  Ein  Hallesche«  SalxpOn- 
ner- Geschlecht.  Joachim  Beinhohl  v. 
B.  zu  BischdorfT  hei  Halle  1658. 

Bausse,  Baussen  ( Ueber  einer  Mauer 
ein  gehender  Hund.).  Mit  Sohlgötern 
zu  Gr.  Salza  belehnt.  «Seit  Anfang  des 
Ig.  Jahrb.  mehrere  Oiheiere  in  der 
Preuss.  Armee. 

-j-  Baute,  Bautzen.  Sollen  aus  Bra- 
hant  stammen  (?).  Tobias  v.  B.  besass 
1700  Cummin  in  MekJenhurg:  ferner 
in  der  Mark  Brandenburg:  Teurow 
(Teltow)  und  Gr.  Bresen  (Guben?)  1708. 

Baute,  Bautz  gen.  v.  d.  Cappel,  Capp- 
ler  v,  Oeden  gen.  Bautz  (Im  rothen  F. 
ein  silberner  Queerbalken.  Siebm.  I. 
106.).  Aus  diesem  Gcschlechte  Fran- 
kens war  Eberhard  v.  B.  Prem.-Lieut. 
im  Beg.  Schöning;  dessen  Bruder  beim 
Beg.  Winuing  stand  und  erst  ums  Jahr 
1830  gestorben  ist. 

f  Bavaria.  Wilhelm  v.  B.,  vermuih- 
lich  Bastard  aus  fürstlich  Baierschem 
Stamme,  wird  Freiherr  v.  H'üllinghoven 
genannt«  einem  Bittergute  bei  Werl, 
welches  er  vom  Landesherrn  verliehen 
erhielt,  so  wie  das  Amt  eines  Land- 
drosten  im  Herzogthum  Westphalen 
1618 — 1624,  wo  er  sich  nach  Italien 
begab.  Das  Gut  kam  an  seiner  Schwe- 
ster Kinder,  die  Freiherren  v.  Bylei. 

Bawir,  Buir,  Bauer,  Baur  (Im  gol- 
denen F.  ein  silbern  gegitterter  rother 
Queerbalken.  Siebm.  II.  113,  auch  qua- 
drirt  mit  den  Frankenberger  Kugeln.). 
Am  27.  Jan.  1642  und  20.  Mai  1681 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Des 
Kurbrandenb.  Generals  Johann  Fried- 
rich Frh.  v.  B.  ältester  Sohn  Friedrich 
Ferdinand  ward  Graf  von  Frankenberg. 
Im  Bergischen:  Bawir  oder  Bauer 
bei  Eckrath  (Dusseldorf)  1550.  Bockum 
(ibd.)  16.  Jahrb.  1736.  Casparsbruch 
(Solingen)  1550.  Bomelian  (Düsseldorf) 
1550  1740.  Ausserdem  Frankenberg 
bei  Aachen,  mit  dessen  Besitz  die  Erb- 
vogtei  über  Burtscheid  verknüpft  war; 
Schlettliausen  (?);  endlich  kommen  im 
16.  Jahrh.  die  Bawir  im  Bitterspiegel 
der  Grafschaft  Mark  vor. 

Beanfort  (Im  blauen  F.  auf  einer  ge- 
mauerten Festung  mit  3  Zinnen  eine 
wachsende  Jungfrau.  Bernd  Bhein.Wppb. 


Taf.  IV.  8.).  Aus  dem  Hause  Boucy 
in  der  Champagne,  1684  der  Beligion 
wegen  in  die  Kurbrandenb.  Staaten  ge- 
fluchtet. Aus  dieser  Familie  war  der 
am  18.  Apr.  1743  verstorbene  K.  Preuss. 
General-Major  Alexander  v.  B..  der  eine 
zahlreiche  Nachkommenschaft  in  Preuss. 
Civil-  und  Militärdiensten  hinterlassen 
hat.  Im  B  h  e  i  n  1  a  n  d  e :  Diesdonck  (Gel- 
dern) 1727  1829.  In  Westphalen: 
Heide  (Herford)  1777. 
•  Beanfort.  Jeanneret  de  Beaufort  (Burg 
mit  3  Thurmchen;  über  dem  Mittel- 
thurmeheu eine  Lanze,  aus  den  beiden 
andern  Thünnchen  ein  Pfeil  hervor.). 
Verschiedene  Ofliciere  in  der  Armee. 
Franz  Ludwig  .1.  d.  B.  Königl.  Preuss. 
Oberst  a.  D.  f  3t).  Dcbr.  1853. 

Beaulieu-Marronnay  (Getheilt,  oben 
golden,  unten  3  Pfähle  mit  Eisenhutlein.). 
Louis  v.  Marcounay  trat  nach  Aufhe- 
bung des  Edikts  von  Nantes  1685  in 
Kurbrandenburgische  Dienste,  u.  starb 
als  Ober-Hofmarschall  des  Markgrafen 
Christian  Ludwig  zu  Berlin.  V«»n  sei- 
nen Nachkommen  haben  bis  auf  die 
Gegenwart  Mehrere  in  Preuss.  Civil- 
und  Militärdiensten  gestanden.  Güter- 
besitz im  Königreich  Hannover:  Lauen- 
stein, Luthe,  Moringen,  Quernheim, 
Sehlde,  Selze,  Stemshorn.  Wulmstorf. 

Beanpre.  Johannn  Philipp  v.  B.  7 
1716  als  K.  Preuss.  General-Major. 

Beauaobre  (Queer  getheilt ;  oben  ein 
silberner  Stern  im  rothen  F.,  unten  2 
goldene  Sparren,  deren  einer  mit  der 
Spitze  aufwärts,  der  andere  abwärts 
gekehrt  ist,  im  blauen  F.).  Der  fran- 
zösischen Colonre  in  Berlin  angehörig; 
eine  Familie,  aus  der  mehrere  Gelehrte 
hervorgegangen  sind.  Der  am  3.  Dcbr. 
1783  verstorbene  Bcvisions-  und  Ober- 
Consistorialrath  Ludwig  v.  B.  war" Be- 
sitzer der  im  Dramburger  Kreise,  früher 
der  Neumark,  jetzt  Pommerns  ge- 
legenen Güter:  Callies,  Jakobsdorf,  Pa- 
min  und  Spiegel 

T  Beanveau  d'Espense.  Louis  Graf 
B.  d'E.  war  1668  Kurbrandenburgischer 
Generalwachtmeister  zu  Pferde  11.  Oberst 
der  Trabanten-Garde,  dann  Oberstall- 
meister und  starb  als  Generallieutenant 
a.  D. 


Digitized  by  Google 


BeaoTiye. 


Recker. 


41 


Beanvrye,  Bauvrye  (Im  queer  ge-  F.  ein  geharnischter  Arm  aus  Wolken, 

(heilten  Schilde   drei  Kornähren   über  Kornähren  haltend:   hinten  ein  halber 

Kreuz  gelegt.).    Unter  den  Militär-  und  Adler.).   Der  Geh.  Öber-Regicrungsrath 

Civil-Personen  dieser  aus  dem  Ilolläu-  Georg  Philipp  Ludwig  B.,  Besitzer  von 

dischen  in  den  Preußischen  Staat  ge-  Grünhof  in  Pommern,  wurde  am  3.  Nov. 

knmmencn  Familie   ist  besonders   der  1840  in  den  Adelstaird  erhoben.  Ein 

am  13.  Aug.  1 7Ö0  verstorbene  General-  Lieut.  v.  B.  I H5 1  Lieut.  im  2.  Inf.-Reg. 

Major  Leonhard  (nach  Andern  Bernhard)  f  Berkeildorf  ( Im  rothen  F.  ein  sil- 

v.  B.  zu  nennen.    In  der  Niederlau-  benies  Schildcheu.    v.  Meding  I.  27.). 

sitz,  und  zwar  im  Cottbusser  Kreise:  Besasseu  in  Meklenburg:  Buchholz 

Gosda  1750  ISO«.    Klinge  1750  1*04.  ( A.  Meklenburg)    150G   1628  und  be- 

Becherer  (Drei  Becher  im  rothen  F.).  gaben  sich  End«?  des  17.  Jahrh.  nach 

Der  am  13.  Dcbr.  1846  verstorbene  K.  .Schwedisch.- Pommern,    wo  Joa- 

Preuss.  Ingenieur -Major  C.  v.  B. .  Be-  chim  Heinrich  v.  B.  im  18.  Jahrh.  Ste- 

sitzer  von  Kl.  Mehsow  (Kalau).  ist  bei  Velin  bei  Wolgast  besass. 

Gelegenheit  der  Huldigung  am  15.  Oct.  Seckendorf  (Im  blauen  F.  ein  Fuchs, 
1840  in  den  Adelstand  erhoben  worden; .  von  3  Sternen  begleitet.).    Mit  diesem 

Im  15.  und  16.  Jahrh.  zeigte  sich  in  Wappen  siegelte  der  am  7.  Apr.  1845 

Breslau  ein  Patricier-Gesehlecht  dieses  verstorbene   K.  Preuss.  General-Major 

Namens.    Jerusalem  v.  B..  Lehnmann  Wilhelm  v.  B. 

der  Herren  v.  Bieberstein,  in  der  an  Berker  (Roth  und  blau  geschachter 

die  Ober-Lausitz  gränzenden  buhmischen  Sehrägbalkeu ,  darüber  und  .darunter  3 

Herrschaft  Friedland  sesshaft,  gelangte  rot  ho   Sterne,    v.  Drevhaupt  II.  Tab. 

1428  in  den  Pfandbesitz  der  Landskrone  30.).    Puter  den  3  verschiedenen  Pfän- 

bei  Görlitz,  besass  diese  zwar  1443  nicht  ner  -  Geschlechtern  dieses  Namens  in 

mehr,  wohnte  aber  in  Görlitz.  Halle  gehört  dem  mit  dem  beschriebenen 

Bechthold  von  Ehreitgchwerdt  (Queer  Wappen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 

get heilt;  oben  über  Kreuz  gelegt  zwei  der  am  3.  Nov.  1727  zu  Halle  geborene 

Schwerdter,  unten  ein  Schwan  im  Schilfe.)  und  am  19.  Juli  1804  als  Oberst  der 

Zwei  Olüciere  dieses  Namens  stehen  Artillerie  zu  Neisse  verstorbene  Gottlieb 

1851  im  4.  Artillerie-Regimente.  Heinrich  v.  B.  an.    Seine  drei  Söhne 

f  Beck.    Matthias  v.  B.,  Kursächsi-  waren  ebenfalls  Ofticiere  in  der  Armee, 

scher  Kammerrath,  kauft  1671  das  Gut  In  Schlesien:  Nieder -Bischofswalde 

Höhen-Thurm  (Saal  Kr.)  bei  Halle,  ver-  (Neisse)  1830. 

kauft  es  aber  wieder  1675.            •  Becker  u.  Beckerfeld  (Weiss  u.  roth 

Becke,  von  der  B.  (Im  blauen  F.  2  queer  getheilt,  darin  3  Rosen  2.  I.  mit 

schwarze   Jagdhörner.  ).    Johann  Karl  abwechselnden  Farben.  |.  Erasmus  Diet- 

v.  d.  B.  aus  Iserlohn,  in  der-Grafschaft  rieh  v.  B.  u.  B. .  vornehmer  Börger  u. 

Mark  stammend,  starb  am  21.  Aug.  1830  Handelsmann,  sowie  Vorsteher  derKirche 

als  Sachsen-Gotha-Altenburgscher Kauz-  St.  Bernhard  und  des  Heiligen  Gcist- 

ler  und  Landes -Regierung* -Chef.    Er  Hospitals  zu  Breslau.    Seine  Gattin  Ro- 

besass  Guter  in  Sachsen  zu  Panscha  sina,  geb.  Fuchs,  -f  28.  Oct.  1707  und 

(Zeitz)  und  im  Sächsischen  A.  Grimma,  ward  zu  St.  Elisabeth  begraben. 

7  Becke,  von  der  B.  (Ein  oben  und  i  Becker  von  Rosenfeld  (I.  u.  4.  Q. 

unten  gezinnter  Oueerhalken.  .  Kommen  ein  rother  Löwe  im  silbernen  F.    2.  u. 

in  Munsterschen  l'rkunden  des  13.  bis  3.  O.  silberne  Rose  im  rothen  Felde. 

16.  Jahrh.  vor.    Sie  besasseu  Lütgen-  Siebm.  III.  138.)   Dieser  Familie,  welche 

beck  (Munster)  1284.    Arnold  v.  d.  B.  Nischwitz  ( A.  Würzen)  im  Königreich 

1401  Drost  zu  Hamm.    Noch  1579  wird  Sachsen   besass   (v.   Üechtritz  diplom. 

das  wüste  Erbe  Thie  im  Munsterschen  Nachr.    adelig.   Familien   I.    138.  139. 

Kirchspiel  Wullen  als  denen  v.  d.  B.  nennt  sie  Becker  von  Rosenfels)  soll 

gehörig  bezeichnet.  auch  Pöpelwitz  (Breslau)  augehört  ha- 

Beckedorf  (Gespalten,  vorn  im  blauen  ben.  Es  ist  jedoch  noch  zu  untersuchen. 
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ob  diese  nicht  dem  vorhergehenden  Ge- 
schlechte beizuzählen  sind  Siegmund 
v.  B.,  Erbherr  auf  Pöpelwitz.  ~  b\  Mai 
1714.  ist  zu  St.  Elisabeth  in  Breslau 
legraben. 

Beeker-Gotkowski  (Cnler  dem  Namen 
v.  B.  bringt  Külme  II  77.  ein  Wappen: 
im  blauen  F.  ein  silberner  Stern.).  Die 
beiden  Bruder  Johann  Philipp  U.  Joa- 
chim Ernst  v.  B.-G.  verkaufen  1711  ihr 
adeliges  Gut  zu  (rotkau  (Schlochnu). 

Beckmann  fQueer  get heilt,  oben  im 
blauen  F.  ein  Arm  mit  Schwerdt.  «Ilten 
im  rotheit  F.  ein  Pelikan  im  Nest.). 
Ein  v.  B.  Besitzer  des  Lelms  Lacken- 
schneiders Brede  bei  Lippstadt  hatte 
2  Söhne,  der  eine,  Leonhard  Gottfried 
v.  B.  war  Lippeseber  Drost,  der  an- 
dere. Ludolph  v.  R,  halte  wieder  zwei 
Söhne:  Jost  Edmund  v.  B. .  der  1727 
Besitzer  jenes  Lelms .  und  Alexander 
v.  B.,  der  Dänischer  Lieutenant  War. 

|  Berkwitb  (Kother  Sparreu  im  sil- 
bernen F..  von  drei  rothen  I{ehk5pfen 
begleitet.).  Carl  Friedrieh  v.  B.  war 
von  1 763 — 1 7(ifi  K.  Prcuss.  General-Ma- 
jor und  Chef  des  Feld-Infanterie-Kepi- 
inents  uro.  -18.  Er  stammte  aus  Eng- 
land. 

Berqner,  Becker  (Zwei  rothe  Kosen 
an  grünen,  über  Kreuz  gelegten  Sten- 
geln im  goldenen  F.).  Dass  sie  früher 
Becker  von  der  Asse  sich  genannt  und 
aus  dem  Münstersrhen  stammten,  findet 
einige  Bestätigung  darin,  dass  ein  Jo- 
hann de  Becker  in  dem  Münsterschen 
Landes- Verein  von  1399  (Kindlinger 
Münst.  Beitr.  I.  Urk,  S.  79.)  aufgeführt 
wird.  Sonst  ward  erst  Johann  Daniel, 
des  Schauenburgischen  Käthes  Johann 
v.  B.  Sohn,  am  18.  Debr.  lööö  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben, später  Brost  zu  Reineberg  bei 
Lübbeke.  Sie  besassen  ausser  in  der 
Grafschaft  Hoya:  Eystrup  10*0  1791: 
im  Fürstenthum  Minden:  Burg  Friede- 
wahl und  einen  Biirgmnnnshof  zu  Pe- 
tershagen 1777. 

■j-  Beer  von  Beerau  (Gespalten,  vorn 
im  blauen  F.  eine  goldene  Lilie,  hinten 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Adler. 
Siebin.  IIJ.  96.  nennt  sie  Peer  v.  Peerau 
und  zählt  sie  ZU  den  Böhmischen  Ge- 


schlechtern.). Georg  B.  v.  B..  Senator 
zu  janer,  f  ,2-  I)<,,,r-  1592.  Franeisca 
Ernestine,  des  Ferdinand  Andreas  von 
Beer  und  der  Anna  Ludovica  v.  Hohen» 
dort' Tochter,  führte  ganz  dasselbe  Wap- 
pen. Sie  war  zu  .lauer  d.  5.  März  1695 
geb.  und  starb  d.  2*».  Oct.  1744  als 
\\  irtwe  des  Ernst  Wilhelm  v.  Pannwitz 
a.  Lomnitz. 

Beer  (Im  rothen  F.  ein  Schrägbalken, 
Worin  3  Sträucher  mit  Beeren.).  Chri- 
stian Theophil  Chrisostomus  Beer,  des- 
sen Vater,  so  wie  Bruder  Cantor  zu 
Löwenberg  in  Sehlesien  war,  ward  als 
Major  in  Kussischen  Diensten  am  10. 
Debr.  17*7  in.  den  Adelstand  erhoben 
und  starb  am  2.  Nov.  1809  als  Kaiserl. 
Russischer  Staatsrat!}. 

f  Beeren,  Berne  (Im  blauen  F.  ein 
Schwan,  dem  Körner  von  der  auf  dem 
Helme  befindlichen  Jungfrau  zugestreut, 
werden.  Sichm.  I.  167.  Hans  Heinrich 
Arnold  v  B.  vereinigt  d.  9.  Apr  1786 
Namen  und  Wappen  der  v.  Geist  mit 
dem  seinigen.  Kühne  II.  77.).  Güter 
in  der  Provinz  Brandenburg,  beson- 
ders auf  dem  Teltow:  Beeren.  Gr.  u. 
Kl.  (T.J  1334—1812.  Birkholz  IT.)  1*12. 
Falkenberg  (Nied.-Barniml  1375.  Fel- 
chowi  Angermünde)  I  7*s.  GründeltOb.- 
Barnim)  17*1.  Hohen-Landin  (Anger- 
münde i  HiOO— |7ss  Kieekebusch  (T.) 
16931720.  Lichterfelde  (T.)  1769.  Lö- 
wenbruch  (T.J  1658  1691.  Melwendorp 
wü*te  (T.)  1375.  Pinnow  (Angerm.) 
1583  1600.  Sehenkendorf  (T.)  1451. 
Schönfeld  (Ob-Barnim)  1781.  Schönow 
(T.)  1539.  Stolzenhagen  I  Angern».)  17^. 
Sydow  (Ob. -Barnim i  1 7 n | .  Teltow  (T.J 
1314  1400.  Wendisch-Wilmersdorf  (T.) 
1600  1678.  Zilinitz  (Kalau)  1730.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Gr.  Schierstädt 
(Ascheraleben)  1772. 

Becrlcldc  (Gespalten,  in  jedem  Felde 
ein  Stern,  blau  und  Silber  wechselnd.). 
In  der  Provinz  Brandenburg.  Vor- 
zugsweise im  Lande  Lelms  (L  I  und  in 
der  Nieder-Lausitz:  Arensdorf  (Lelms) 
1437.  Baudach  (Crossen)  1799.  Beer- 
felde (Ii.)  1285—1550.  Biegen  iL.) 
1414  1476.  Bollersdorf  (üb. -Barnim) 
1375.  Börnsdorf  (Guben)  1750  1808. 
Gr.  Breesen  (Guben)   174  4.  Brieten 
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(L)  1720.  Cartzig  (L.)  1 424.  Cossen- 
blatt  (Liibben)  1737.  Demnitz  fL  I  14  13. 
Duberow  (Crossen)  1 799.  Egersdorf 
(L)  1452.  Palkenberg  (L.)  1414  1437. 
Falkenhagen  (L.)  1414  142*.  Fried- 
Lind  (Ol).  Barnim).  Furstenwalde  (L.) 
1553  Gablenz  (Cottbus)  1799.  Gahri 
(Sorau)  1575  1(143.  Görlsdorf  <L.)  1414 
bis  1744.  Grabow  1800.  Grapkow 
(Crossen)  1795».  Hohenstein  (Ob.  Bar- 
nim) 1375.  Janswalde,  wüste  (L  )  1440. 
Köpenick  (Teltow)  1464.  Landsberg 
a.  W.  1452.  Liebenau  (Landsberg) 
1777  1792.  Lossow  (L.)  1512—  17**. 
Mullrose  (L.)  1631  1608.  rillgram  (L  ) 
1443.  Plattkow  (Liibben)  1737.  Oiiap- 
pendorf(L.)  141  4—1744  (Quilitz,  jotzt 
Neu-IIardenberg  (L  )  1414-1744.  Kl. 
Radden  (Luckau)  1553.  Kademsdorf 
1518.  Kosenthai  (L. )  1358  —  1744. 
Saehsendorf  (  CTistrin  )  1490.  Schwei- 
nern (  Storkow- Beeskow  I  1555.  Ste- 
dorf (Crossen)  Ikoo.  Sommerfeld  (ibd.) 
1799.  Steinhögl  (L.)  141 4.  Strammen 
(Stork.  Beesk.)  1725.  Trebnitz  (L  ) 
1507  1661.  Trebus  ( L. )  1414  1550. 
Wartenberg  (Nied.  Barnim I  1518  1615. 
Wellmitz  (Crossen)  1799.  Wiese  (Lüb- 
ben)  1737.  Wohrin  (L.)  1414  1451. 
Wretz.  wüste  1470.  Ziechow  (  Anger- 
mflode)  1449. 

Berrn.  Ein  Hauptmannn  v.  B.  1851 
im  19.  Inf.  Reg. 

Beer«.  Werden  den  adeligen  Fami- 
lien am  Rhein  beigezählt  und  der  Dr. 
v.  B..  praktischer  Arzt  zu  Uerdingen 
dahin  gerechnet,    (v.  Zedlitz  I.  195.), 

Beest*  (  Im  rothen  Felde  ein  schräg- 
gestellter Stamm  mit  2  Blättern.  Siebm. 
1.  60.  Das  vermehrte  freiherrliche  Wap- 
pen vom  17.  Oct.  1518.  ibd.  I.  29.  und 
vom  6.  Nov.  1741.  Könne  II.  23,  so 
wie  das  gräfliche  von  1720.).  Im  Preus- 
»ischen  Staate  gegenwärtig  nicht  mehr 
sesshaft,  wohl  aber  in  Mähren  und 
Oesterreichisch-Schlesien.  In  der  Pro- 
vinz Schlesien:  Arnsdorf  (Strehlen) 
1650—  1778.  Bankwitz  (Namslau)  1493. 
Barschan  (Lüben)  1700.  Bielau,  Ober- 
(  Goldberg  -  Hainau  )  1750.  Bogschütz 
(  Oels  )  164 1  —  1693.  Frohein  (  Brieg ) 
1700  1778.  Geisehen  (Gnhran)  1707. 
Heinze-borschen  (Guhrau)  1700.  Ja- 


kobsdorf (Liegnitz)  1700.  Eitzendorf, 
jetzt  Karlsmarkt  (Brieg)  1403  1641. 
Kauern  (ibd  )  1493.  Kölln  (ibd.)  1493 
bis  1659.  Kosemitz  (Nimptsch)  1493. 
Krawarn  (Ratibor)  1607.  Kujau  (Neu- 
stadt) 1420.  Lasswitz  (ibd.)  1700. 
Leipe  (Falkenberg)  1752.  Lossen  (Brieg) 
1491).  Löwen  (ibd.)  1658  1778.  Mah- 
lendorf (  Grottkau  )  1562.  Mangschütz 
(Brieg)  1493.  Norock  (Falkeuberg) 
1700.  Dörschnitz  (Glogau)  1700.  Rasch- 
witz (Brieg)  1493.  Rauske  (Falkenberg) 
17  78.  Riebnig  (Brieg)  1493.  Rogau 
(Oppeln)  1423.  Rosenthal  (Brieg)  1493. 
Sohorwitz  (Guhrau)  1707.  Samitz(Gold- 
berg-IIainau)  1750.  Sarne  (Falkeuberg) 
1700.  Schlogwitz  (Neustadt)  1700. 
Seburgast  (Falkenberg)  1570.  Sophien- 
thal (Liegnitz)  1700.  Stein.  Gr.  (Gr. 
Strehlitzl  1607  Stoberau  (Brieg)  1493. 
Stroschwitz  (Falkenberg)  l«07  1778. 
Tarnowilz  (Brieg)  1493.  Vorhaus  (Gold- 
berg-IIainau)  1750.  Zucklau  (Oels)  1641. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Lin- 
denberg (Storckow  -  Beeskow)  1724. 
In  Oesterreichisch-Schlesien  u. 
Mähren:  Chrostin,  Hnoyniek,  Kons- 
kau.  Lisehbitz.  Löschna.  Niebory,  Ra- 
kowiz,  Rosenberg.  Roy,  Szranowitz, 
Werrhels. 

Hmcrow  ( Aufgerichteter  Löwe,  der 
mit  der  rechten  Tranke  einen  kleinen 
Löwen  trägt.  Kühne  II.  78.).  Philipp 
Jacob  B.  Bürgermeister  zu  Treptow 
a.  R.  und  sein  Sohn,  der  k.  Preuss. 
Krieg«*-  und  Domainenrath  Philipp  Ja- 
cob B.  erhalten  d.  3.  Juni  1728  vom 
Kaiser  Karl  VI.  den  Adelstand  erneuert, 
den  angeblich  ihre  Vorfahren  vor  300 
Jahren  in  Meklenburg  gefuhrt.  Der  k. 
Preuss.  Hofrath  Johann  Friedrich  B., 
ein  Enkel  des  Bruders  von  vorerwähn- 
tem älteren  Philipp  Jacob  ward  mit 
Beilegung  desselben  Wappens  am  2.  Febr. 
I76S  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adelsland  erhohen.  Er  besass  in  Pom- 
mern: Karckow  (Saatzig). 

BegueHn  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
sine  goldene  Lilie.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen Felde  eine  aufgerichtete  blaue 
Schlange.  Köhiic  II.  78. ).  Der  Pro- 
fessor und  Hofmeister  des  nachmaligen 
Königs  Friedrich  Wilhelm  IL  Nicolaus 
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B.  ward  am  20.  Nov.  1786  in  den  Adel« 
stand  erhoben.  Er  besass  Lichterfeld« 
(Teltow). 

Behr,  Bähr,  Beer.  (Aufgerichteter, 
und  auch  gehender  Bär.  Masch  Mek- 
lenb.  Wppb.  Tab.  56.  uro  214.  Bag- 
mihl  Pommer.  Wppb.  J.  Tab.  I.).  Die 
Behr-Negendank  (Quadrirt  I.  u.  4.  Q. 
der  gehende  Bär.  2.  u.  3.  Q.  schräge 
Spitzentheilung  gold.  silber,  reit  Ii.  .Masch 
IV.  214.  Bagmihl  I.  Tab.  I.).  Ver- 
muthlich  dem  LGnehurgischcn  Ge- 
schlechte dieses  Namens  entsprossen. 
In  Seil  wedi  sc  h -Pommern:  Bande- 
lin  (  Greifswald  ).  Behrendorf  ( ibd.  |. 
Behrenwalde  (Franzbnrg)  1380  —  1482. 
Bestland  (Grimme).  Busdorf  (Greifsw.). 
Camin  (ibd.).  Dargetzin  (ibd.).  Den- 
felsgrund  (Grimme)  1 42.*»  Drechow 
(Franzi».)  1751.  Forkenbeck  (ibd  1 1440 
1406.  Hagclsdorf  (ibd  )  132."».  1425. 
Kassebohm  ( Grimme )  KatzenoW  ( Franz- 
burg! 1 425  —  I (»20.  Kavelsdorff  ( ibd. ) 
1 59M— 1620.  Landesdorf  (ibd.).  Lassan. 
(Greifsw. ).  Löbnitz  (Franzi».)  14*2. 
Lüssow  (Greifsw.)  Müssow  (ibd.). 
Negcutin  (ibd.)  1322.  NeuhofT  ( Franz- 
burg) 1385  1504.  Obelitz  (ibd  )  14*3. 
Palmzin  (ibd.).  Passow  (Greifsw.).  Pin- 
now (ibd.).  Ravenhoist  (Franzburg). 
Beckentin  (Grimme ).  Schlagetow (Greifs- 
wald). Semlow  (Franzi».)  1451.  Storms- 
dorf  (ibd.).  Stresow  (Greifsw.).  Wei- 
tenhagen (Franzburg).  Werder  (ibd.) 
1536  1566.  Wosen  (ibd.).  In  "Tek- 
lenburg: Bäbelitz  (Gnoien).  Bobbin 
(ibd.).  Bresen  (ibd.).  Critzow  (Lühs). 
Damerow  (ibd.).  Dersenow  (Witten- 
burg). Godow  (Neustadt).  Grese  (Mek- 
lenburg)  1645.  Hohen  -  Zieritz  (  Star- 
gard)  1696.  Jesendorf  (Meklenb.)  1 7<»0. 
Lühchin  (Gnoien)  1516.  Möllenbeck 
(Neustadt).  Niekühr  (Gnoien)  Nustrow 
(ibd.)  I5t»5.  Penzlin  1375.  Remplin 
(Stavenhagen).  Replin  (Ribnitz)  1682. 
Rosenow  (Stavenh.)  1455.  Schlön  (ibd.). 
Schmachtenhagen  (Grevismfihlen )  Stuhr 
|  Wredenhagen).  Tangrim  (Gnoien). 
Teutendorf  (Ribnitz).  Torgelow  (Neu- 
stadt), l' eberende  ( ibd. ).  Vietsehow 
(Güstrow).  Weltzien  (Lühs),  Zu  die- 
sem Geschlechte  gehören  anscheinend 
auch  die  v.  Bahren  (Bähr)  zu  Pritze- 


Behr. 

now  (Dcmmin)  1720  und  die  noch  nä- 
her zu  ermittelnden  Guter:  Bietzkow 
od.  Pietzkow,  Pagelwitz,  Treskow  1677. 

Behr  (Stehender  Bär.  Siebm.  II.  183); 
Krbktichenmeister  und  Erbschenken  des 
Fürstenthums  Lüneburg  seit  1624,  Erb- 
marschälle  und  Erbkämmerer  des  Für- 
sicuthums  Verden  seit  1407.  Güter  im 
Königreich  Hannover  und  zwar  vor- 
züglich in  der  Nähe  der  Aller-  u.  Leine- 
Mündungen  im  Lüneburgschen.  Galen« 
berg«ehen.  llovasehen.  Verdenschen  u. 
Bremenschon:  Amtsfelde  I5»3.  Busse 
1474.  Bremervörde  1592.  Daldorf  1515. 
Dedendorf  1515.  Drakenburg  1616. 
Duddeusen  1529.  Förste  1633  1720. 
Fulde  1542.  Grubenthal  1593.  Harlin- 
gen 1526.  Häuslingen.  Gr.  u.  Kl.  1407 
1777.  Hedern  1592.  Hilgermissen  1562 
1601.  Hoya  1512  1777.  Hoverswide 
1515.  Idsingen  1565.  .leddingen  1549. 
Kolle  1514.  Krelingen  1613.  .Münch- 
hof 1592  1777.  Neuhaus  1592.  Nin- 
dorf 1477.  Oberburgen  1545.  Ochten- 
hausen 1592.  Oerbke.  1512.  Kepholm 
1518.  Rethem  1  421  1777,  Riepe  1593. 
Sievern  15«  »5  1593.  Soltau  1511.  Ste- 
derdorf 1545.  Stelligte  1422  1777. 
Stöcken  1412.  Stotel  1329.  Ubbendorf 
1562  1601.  Wahlingen  1  454.  Wechold 
1562.  Widingen  1526.  Winbergen  J562. 
Von  dieser  Linie  des  Geschlechtes  er- 
blicken wir  einige  Mitglieder  als  Dom- 
herren zu  Mindeu,  mehrere  der  genann- 
ten Güter  waren  auchMindensche  Lehne. 
Der  Zweig  in  Curland.  mit  folgenden 
Gütern:  Abaushoff.  Anzen.  B»rteu  (Ob. 
u.  Nied.),  Capillen,  Drinneshofl",  Ed- 
wahlen,  Elley,  Hasenpott.  Kapsoden. 
Kretingen,  Krotheu,  Mesolen.  Neuantz. 
Planetzen,  Pohpen.  Sasmaken.  Schleck, 
Semiten,  Sernat,  Stricken,  Suiten,  Tig- 
gewen,  Ugalen,  Virginal,  Wringen,  Zie- 
row,  Zohden,  hat  der  Preussischen  Ar- 
mee mehrere  Ofliciere  gegeben. 

f  Behr,  Beer  (Im  gespaltenen  Schilde 
2  Schlüssel,  blau  und  Gold  wechselnd. 
Siebm.  I.  157.).  Caroline  Erdmut h  Jo- 
hanna Elisabeth  geb.  v.  B. .  verm.  V. 
Frornberg  starb  am  1.  Aug.  1782  und 
mit  ihr  das  Geschlecht  aus.  Ihr  Vater 
Ulrich  Volkmar  (f  21  März  1763)  und 
ihr   Grossvater   Caspar  Ulrich  V.  B. 
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waren  Officiere  In  Her  Preuss.  Armee. 
Sie  besassen  in  Sachsen:  Gutenberg 
und  Zöbigker  (Querfurth). 

7  Beichlingen.  Nicht  zu  verwech- 
§eln  mit  dem  im  Jahre  1567  ausgestor- 
benen  alten  Dynasten-  und  Grafen-Ge- 
schlechte, dessen  Stammsitz  und  Graf- 
schaft an  der  unteren  L'n  stritt  lirgt, 
sind  die  beiden  folgenden  Grafen,  von 
denen  der  kursächsischo  Geh.  Rath  und 
Grosskanzler  VVc»Iff  Dietrich  gegen  Ende 
des  17.  Jahrh.  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben  wurde  (  Im  rothen  Felde  ein 
silberner  Querbalken. ).  Er  besass 
Hoyerswerda  und  Zsehome.  Dagegen 
der  k.  Polnische  Geh.  Rath  und  Con- 
sistorial-Präsident  in  Sachsen  Gottfried 
Herrmann  v.  B.  am  14.  Oct.  1701  von 
dem  Kaiser  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben"  ward  (I.  u.  4.  Q.  drei  Bäume. 
2.  u.  3.  Q.  und  im  Mittelsehilde  ein 
Adler). 

Brissei  gen.  Gymnich  (In  Silber  ein 
rothes  ausgekerbtes  Kreuz  mit  einem 
schwarzen  Turnierkragen  belegt.  Ro- 
bens I.  325.  Kühne  I.  .18.).  Franz 
Ludwig  Karl  Anton  Frh.  B.  v.  G.  ward 
am  7.  Jan.  1816  in  den  Preuss.  Gra- 
•  fenstand  erhoben.  Im  Rheinlande: 
Altcnburg  (  Jülich  |  1819.  Alt-Lawen- 
burg(?)1790.  Blens  (Schleiden)  1800 
Bornheim  (Bonni  1360.  Bonlay  (?) 
1750.  Busch  1450.  Frenz  (Bergheim) 
1750  1850.  Gymnich  (Lechenich)  1 320. 
Hofeben  (Achen)  1849.  Iekendorf  (Berg- 
heim )  1700.  Kendenich  (Köln)  IhOO. 
Kenten  (Bergheim)  1800.  Lach  (Dü- 
ren) 1700.  Nurburg  (Adenau)  1749. 
Quadrath  ( Bergheim >  1800.  Schmidt- 
heim (Schleiden)  seit  1500.  Stolberg 
(Aachen)  1780.  Stotzheim  (Rheinbach) 
1707. 

Beklewski  (Wappen:  Nalencz ,  die 
Binde).  Auf  Choyno  (Strasburg)  in 
Westpreussen  1789. 

Beiina  (In  Blau  zwischen  2  silbernen, 
mit  den  Rucken  gegen  einander  gekehr- 
ten Hufeisen  ein  blankes  Schwerdt,  das 
mit  der  spitze  unten  auf  einem  dritten, 
mit  den  Stollen  abwärts  gekehrteu  sil- 
bernen Hufeisen  steht;  aus  dem  ge- 
krönten Helm  wächst  ein  geharnischter 


Arm  hervor  mit  einem  gezückten 
Schwerdt  in  der  Hand.). 

+  Bell  (Quer  getheilt,  unten  weiss 
und  roth  geschacht,  oben  ein  halber 
Löwe  mit  einer  Glucke.  Kühne  II.  78.). 
Carl  Joseph  B.  kaiserl.  russ.  Oberst- 
lient.  erhielt  am  II.  März  1787  den 
Preussischen  Adelstand. 

Bellersheim  (  Gürtel  mft  Schnalle  in 
einem  mit  Schindeln  oder  Kreuzchon 
bestreuten  F.  Siebm.  L  126.  V.  137. 
Humbracht  Tab.  109  IIa).  In  der 
Wette  ran.  namentlich  aber  auch  im 
Kreise  Wetzlar  begütert:  blühen  nur 
noch  in  der  Stürtzelsheiincr  Linie.  Gü- 
ter u.  a. :  Bellersheim  b.  Hungen.  Ber- 
statt,  Muscheuheim.  RodbeinvStürtzels- 
heim. 

7  Belllrum,  Belcum  (Gespalten,  vorn 
ein  halber  Adler,  hinten  getheilt ,  oben 
Lamm  Gottes,  unten  drei  Sterne).  Ger- 
hard v.  B.  General -Quartiermeister  zu 
Memel  führt  1655  das  beschriebene 
Wappen.  Anna  Sophia  v.  B.  vermählt 
mit  dem  Rath  Johann  Heinrich  Bern- 
hauer, lebte  1727  als  Wittwe  aufCom- 
musin  (Neidenburg). 

f  Bellin  (Im  blauen  Felde  Kopf  und 
Hals  eines  Adlers  oder  Hahns. ).  Mit 
Albrecht  Christoph  v.  B.  ist  am  23.  Juli 
1751  dieses  Geschlecht  ausgestorben, 
welches  in  der  Mark  Brandenburg 
begütert  war,  zu  Barsikow  (Ruppin) 
1663.  Bellin.  jetzt  Fehrbellin  (Ost-Ha- 
velland). Carwese  (ibd.)  1 539  1751. 
Falkenrehde  (ibd.)  1510.  Lenzke  (ibd.) 
1584  1730.  Einum  (ibd.)  1598.  Mar- 
kau (ibd.)  1571  1678.  Paretz  (ibd.) 
1510.  Näher  nachzuweisen  sind:  Cal- 
lenberg 1560  1617.  Wustenstein  (in 
Frauken)  1618. 

f  Bellin  (  Stamm  mit  Blättern.)  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestorben. 
Stammsitz  ebenfalls  Bellin  oder  Fehr- 
bellin. Radenslcben  (Ruppin)  1396  1652. 
In  M  e  k  I  e  n  b  u  r  g :  Barstorff  ( A.  Fürsten- 
berg) 1628. 

|  Bellin  (Getheilt,  oben  3  Schwers- 
ter,  unten  ein  Lowe.  ).  Noch  in  der 
zweiten  Hälfte  des  1 7.  Jahrhunderts  zu 
Fehrbellin.  Ungewiss,  ob  einem  dieser 
3  Geschlechter  diejenigen  von  Bellin, 
welche   im    13.  Jahrhundert   in  der 
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Uckermark  uud  in  Vor  -  Pommern  ge- 
nannt werden.  Ein  Dorf  Bell  in  im 
Uckermündcr  Kreise;  ferner  ist  noch 
zu  ermitteln,  welchem  dieser  Geschlech- 
ter der  Besitz  nachstehender  Güter  zu- 
fällt: Dyrotz  (Ost-Havelland)  1536.  Kl. 
Ziethen  (ibd.)  1654.  Auch  in  Meyen- 
burg hat  es  verschiedene,  nunmehr  aus- 
gestorbene Familien  diese*  Namens  ge- 
geben, von  denen  das  eine  3  Kosen, 
ein  anderes  einen  Widderkopf  im  Schilde 
führte.  |v.  Dieding  Nachr.  v.  adl.  Wap- 
pen I.  31.    Ilasso  Wappenb.  SS.  13b.). 

Beding,  in  älteren  Urkunden  Bellin- 
gen (Schrägliegender  Baum,  auch  wohl 
.Stamm  mit  Blättern.  Siebm.  III.  161. 
Bagmihl  U  Tab.  2».).  Stammsitz  Bel- 
ling  (Ueckermünde),  wo  sie  am  frühe- 
sten genannt  werden;  ausserdem  in 
Pommern:  Hnhengrape  (Pyrits)  1687. 
Loist  (ibd.)  1687.  Pyritz  1527.  Röri- 
chen  (Greifleuhagen)  1279.  Schwetz- 
kow  (Stolpe)  1772  177!».  Schwojow 
(ibd.)  1763.  Tietzow  (Belgard)  1798 
1835,  Wussow  (Lauenburg)  17b0.  In 
der  Neumark:  Beerfelde  (Königsberg) 
1687.  Cremlin  (Soldin)  1622  .1800. 
Giesenbrügge  (ibd.)  1333  1600.  Gla- 
sow (ibd.)  1.745.  Kutzdorf  ( Cüstrin  ) 
und  in  Prcusscn:  Paulsdorf  (Marien- 
werder) 1728.  Seibersdorf (Mohrungen) 
1690.    Wilckau  (Marieuwerder)  1728. 

Helling.  Goswin  v.  B.  ward  d.  27. 
Sept.  1720  in  den  Schlesischen  Ritter- 
stand erhoben. 

•f  Rellinghausen  ( Schräggestellter 
Maueranker  mit  4  Hacken.  Siebm.  V. 
308.).  Cölnisches,  Ende  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes  Geschlecht, 
welches  mit  denen  von  Hanxleden  oder 
Hanxlar  gemeinsamen  Ursprung  hat. 
Stammsitz  ist  Bellinghausen  (Siegburg), 
und  da  herum  sind  auch  zu  suchen 
Alten-Bernsau  (Mülheim).  Leidenhausen 
(ibd.),  Sültze  (Wipperfürth),  Venauen 
(Mülheim). 

f  Bellmont  (Quadrirt:  1.  Q.  3  Spar- 
ren. 2.  Q.  halber  Löwe.  3.  Q.  ganzer 
Löwe.  4.  <J.  Felsen.).  Philipp  Franz 
v.  B.  1717  Chur-Mainzisehcr  Reg.  Rath 
zu  Erfurt,  -{■  1740.  Sein  Sohn  Johann 
Arüold  Frh  v.  B.  Chur- Mainzisch,  u. 
Schwarzburg-Sondershaus.  Wirkl.  Geh. 


Rath  hesass  im  Schwarzbnrgschen :  All- 
menhauseu  und  Geschwende. 

Relow  (Doppelköpliger  Adler.  Masch 
Meklenb.  Wappenb.  IV.  14.  Bagmihl 
Pomin.  Wppb.  I.  Tab.  VII.  Tab.  XII. 
I.  2.).  In  Meklenburg;  Below  (Wre- 
denhagen)  als  Stammsitz  anzusehen. 
Bobbiu  (Gnoien)  1628.  Damerow  (Lübs) 
1351.  Deven  (Staveuhngen)  1644  1804. 
Heinrichsberg  (  Wredcnhagen  )  1627. 
Kargow  (Stavcnhagen)  1572.  Kelle 
(Wredenh.)  IG27.  Klincken  (ibd  )  162*. 
Lebbin  (ibd.)  1600.  Nossentin  (Plau) 
1600.  Partium  1377  1404.  Weissin 
(Lühs).  In  Vor-Pommern:  Bast  1311. 
Below  (Deinmiu)  1311.  Carzelin  1302. 
Cedarge  1297  1348.  Entwin  1297.  Gar- 
gelin  (Greifswalde)  1840.  Goltberg  1311. 
Gutyn  1311.  Pcrnow  1311.  Poppen- 
dike  1311.  Rützenfelde  ( Demmin  ). 
Salchow  (Gieifswalde)  1840  1850.  Ven- 
zemin  1298  1302.  Vrest  1302.  In  Hin- 
te r-Po mm ern:  Blankenhagen  (Regen- 
walde) 1763.  Puddenzig  (Naugard) 
1786     Schinchow  (Cammin.). 

Below  (Drei  Tartarenköpfe.  Siebm. 
I.  177.  Bagmihl  I.  Tab.  VII.).  In  Hin- 
te r- Pommern  und  zwar  ausschliess- 
lich im  Reg. -Bez.  Cöslin:  Alt-Sohlawe 
( Schlawe ).  Brünnow  ( Rummelsburg ). 
Carvin  (Fürstenthum)  1C50  1692.  Go- 
stemitz (Belgard)  1709.  Cülsow  (Schie- 
velbein)  1692  1770.  Dämmen  (Stolpe) 
1693.  Datjow  (F.)  1700.  Dubberzin 
(Schlawe)  1564.  Dünnow  (ibd.)  1610 
bis  1840.  Fell  (F.)  1800.  Föhrde 
(Schlawe).  Galow  (Neu-Stettin).  Gatz 
(Stolpe)  1529  —  1842.  Glienke  (F.). 
Grünhof  (Schlawe)  1775.  Ileinriehsfelde 
(ibd.)  1840.  Horst  (Stolpe).  Kleist  (F.). 
Lindow  (Schlawe)  1620—1840.  Lützow 
(?)  1650.  Machmin,  Kl.  (Lauenburg- 
Bütow)  1633— 1807.  Medenick( Schlawe) 
1644  —  1840.  Muddel  (ibd.)  1650—1850. 
Nemitz  (ibd.)  1650.  Nützlin  (ibd.)  1794. 
Palow  (ibd.)  1488—1798.  Peest  (ibd.) 
1335—1812.  Pennekow  (ibd.)  1409  bis 
1700.  Plötzig  (N.  Stettin)  1707.  Pusta- 
min  (Schlawe)  1584  1770.  Pustow 
(Ruimnelsburg).  Reblin  (Schlawe)  1788. 
Reddentin  (ibd.)  1620 — 1843.  Reetz, 
Gr.  (Rummelsb. )  1768.  Roslasin  (Lauenb. 
Bütow)  1840.    Runow  (Schlawe)  1670 
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1770.  Sageritz  (Stolpe)  1700.  Salbke 
(Schlawe)  i486 — jnjo.  Schimmerwitz 
(Lauenb.  Büt.).  Schönen  wähle  f Stolpe j 
17««.  ÖehWeuzenhagen  (Schlawe?)  1304. 
Seehuf  (ibd)  1745  1840,  Seelitz  (Bum- 
melsb.i  1843.  St;irnitz  (Stolpe)  1 523 
1696.  Steglin  (Schlawe)  1633.  Stern- 
nitz  (ibd.).  Steruin  )  Fiirstenth.).  Strel- 
lin,  Gr.  (Stolpe)  1760.  Sulitz  (Rum- 
melsb.)  1840.  Svmbow  (Schlawe)  I  »<i»o 
1840.  Thieoen  (ibd.)  1840.  Troblin 
(N.  Stettin)  1707.  Vcttrin  (Schlawe) 
1776.  Vügelow  (Stolpe)  1633.  Wald- 
hot'. Gr.  u  Kl.  (Schlawe)  1633  1*40. 
Wobcsdc  (Stolpe)  1692.  Wusterwitz 
(Schlawe)  1653  1050.  Zettitt  (N.  Stettin) 
1707.  Ziezett  (Stolpe).  Zowen  l Schlawe). 
In  Preussen:  Biedasehken  (Gerdauen) 
IM>:>.  Blaustein,  Gr.  (Bastenburg)  1805. 
Blumenau  (Fr.  Holland >  155)4  -  1712. 
Druschkieuchleiu  ( lerdatien  >l  805.  Greils- 
berg (Pr.  Holland J  lti9  4  lli9t».  Kapkeim 
(WehUu)  1805.  Lovden  (IV.  Kvlau) 
1 79!».  Lugowen  (Gerdauen)  1803.  Miin- 
sterbcrg  (Pr.  Holland)  15h!)  1712.  Neu-' 
drinnen  (Gerdauen  |  1805.  Oachlepeehen 

(ihd.t  1805.  Pilwen  (Pr.  Kvlau)  1 7iM». 
Potremschen  (  Gerdauen  )  1803.  In 
Schlesien:  Kleinitz  (Grimberg)  1600. 
Polgaen  (Wohlau)  1783.  In  Sachsen. 
Und  zwar  grösstenteils  in  der  Ober- 
Lausitz:  Görslow,  Hauadorf  1690. 
Laugwitz  1690  1730.  Milckwitz  I7M). 
Mosern  1780.  Neuendorft*.  Schland  1679. 
Stolzenberg  1670.  Gr.  Welcke  I7m>. 
Wünschendorf  1670.  In  Liefland: 
Leddies  1800. 

f  Benada.  Johann.  Christian  v.  B. 
Besitzer  mehrerer  Rittergüter  in  Schle- 
sien, 1706  in  den  Böhmischen  Kitter- 
stand erhoben. 

Beiuli«  (Sechs  schräg  gelegte  Kosen 
im  quadrirten  Schilde  mit  Herzsehild. 
worin  2  Horner.).  Der  K.  Prcuss.  Keg.- 
Rath,  demuächst  Furstl.  Thum-  und 
Taxische  Kammerdircktor  zu  Krotto- 
sehiu  Wilhelm  B. ,  Sohn  des  am  15. 
Marz  1836  verstorbenen  K.  Prcuss.  Con- 
cert-  und  Musik-Meisters  Carl  Herrmann 
Heinrich  B..  ward  am  28.  Apr.  1825 
Vom  Könige  von  Baiern  in  den  Adel- 
stand erhohen. 

f  Bendeleben  (Schwarz  und  weis* 


queer  getheilt.  Siebm.  I.  146.)  In 
Thüringen:  Bendclehen  (Schwarzburg) 
1615.  Bennungen  (Sangershausen)  1655. 
Berga  (ibd.)  1655.  Cannewurf  (Eckards- 
berga) 1(103.  Eichenberg.  Ichstädt 
( Schwarzburg).  Kelbra  (Sangerhausen) 
1560. 

Ii «u. litt.  Benedict  (Dreimal  getheilt, 
oben  blau,  in  der  Mitte  drei  schwarze 
Salzpfannen  in  Silber,  unten  eine  rothe 
Kose.).  Bereits  1525  und  1627  unter 
den  Erbsälzern  Von  Werl  erwähnt ;  je- 
docll  namentlich  erst  am  15.  Apr.  1708 
nebst  andern  dergleichen  Geschlechtern 
von  Kaiser  Joseph  I.  nobilitirt. 

Benerke  (Im  rotben  F.  Hufeisen  mit 
Kreuz,  zu  beiden  Seiten  ein  Pfeil.).  Ein 
Major  v.  B.  zeugt  mit  Anna  Elisabeth 
Freiin  v.  Paditz:  Adam  Friedrich  v.  B.. 
der  am  9.  Nov.  1760  als  Oberst  an  den 
bei  Torgau  empfangenen  Wunden  starb. 
Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm  v.  B.  7 
3.  Apr.  1793  als  K.  Preuss.  Rejj.-Prä- 
sident  zu  Aurich.  Ein  Gottfried  Rein- 
hold v.  B.  besass  1752  Reinersdorf 
(K  reutzburg). 

Benerke  von  (aröditzbers;  ( Quecr 
getheilt,  oben  Anker  und  Hammer  von 
einem  Eichenkranz  umschlungen,  unten 
die  Ruine  des  Gröditzberges.  Kühne 
II.  Taf.  79.)  Wilhelm  Christian  B.. 
Banquier  uml  Besitzer  der  Herrschaft 
Gröditzberg  in  Schlesien,  d.  4.  Apr.  1829 
mit  dem  Prädikate  von  Gröditzberg  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

BcnerkcudorfT  ( Ein  Widder-  oder 
Biiflelkopf,  auf  dem  Helme  3  Federn. 
Siebm.  V.  b«.)  Johann  Otto  Gottfried 
v.  B.  erhielt  1789  die  Erlaubnis»,  seinem 
Wappen  und  Namen  das  und  den  des  Hin- 
denburgschen  Geschlechtes  beizufügen. 
(Kühne  II.  79.1.  In  der  Neumark: 
Alten-Klücken  (Amswalde)  1565  1745. 
Arnswalde,  das  Kloster  1565  und  Burg- 
mannshof 1680.  Blumenfelde  (Friede- 
berg) 1644  1813.  Cranzin  (Amsw.) 
1573.  Dieckow  (Soldin)  1630  1644. 
Dolgen  (Friedeb.)  1715.  Drcnow  (Cros- 
sen) 1600  1644.  Gicsenbrügge  (Soldin). 
Glambeck  (Amsw.)  1745.  Helpe  (ibd.) 
1478  1722.  Liebenow  (ibd.)  1565  1644. 
Mannsfelde  (Friedeb.)  1770.  Pammin 
(Arnsw.)  1510  1644.   Behlitz  (Friedcb.J 
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1728.  Petznick  (Arnsw.).  Reetz  (ibd.) 
1722.  Stolzenfelde  fibd.J  1696  1737. 
Wardin  (ibd.)  1450  1734.  Wormsfclde 
(Laudsberg)  1644.  In  Pommern: 
Dentzig  (Dramburg)  1 663.  Dietersdorf 
(ibd.)  1728.  Falkenberg  (Schievclbein) 
1756.  Klennow  (ibd.)  1090  1774.  Lan- 
kow (ibd.)  1695  1729.  Lauenbriigg« 
(Drainbnrg)  1663.  Rehberg  (ibd.)  1728. 
Schönfeld  (ibd.)  1695.  In  Prcussen: 
Grunefeld  (Heiligenbeil)  1 7 41*».  Keim- 
kallen  (ibd.)  ITH!).  Kloben  (Mohrungen) 
1800.  Limbsee  (Rosenberg  |  17*9.  Neu- 
deck  (ibd.)  17*9.  Perschein  (Pr.  Eylau) 
1789.  Sonnenihal  (Braunsberg)  1*745. 
In  Sachsen:   Grödel  (A.  Gr.  Hayn) 

1729.  Coditz,  Alt  u  Neu-  |A.  Oschatz) 
1729.  Löbichau  .  1729.  Naundorf  (A. 
Oschatz)  1729.  Skassa  <A.  Gr.  Havn) 
1729. 

•f  Beninga.  Ein  im  Jahre  I7S0  mit 
Volkmar  v.  IL,  Hofrichter  des  Ostfrie- 
sischen Hofgerichts,  erloschenes  Frie- 
sisches Geschlecht,  welches  dieBeninga- 
burg  oder  die  kleine  Burg  zu  Dornum, 
die  Osterburg  zu  Grimersum,  die  We- 
sterburg und  die  Habncnburg  zu  Upgart 
besass.  Sie  waren.  1250  Oldcnburgische 
Burgtnänner  zu  Jadelehe  und  bcsassen 
auch  Jennelt  und  Campen. 

Benisrh.  Johann  Gregor  und  Johann 
Sigismund  B.  werden  am  13.  Nov.  1698 
vom  Kaiser  Leopold  I.  geadelt.  Am 
17.  Mai  1769  stafb  der  Pupillen-  und 
Ober-Consistorialrath  Siegmund  Wilhelm 
v.  B.  zu  Glogau. 

Beiikendorf  (Gespalten,  vorn  ein  hal- 
ber Adler,  hinten  3  Bosen.  Siebm.  V. 
90.).  Ursprunglich  Märkisches,  unter 
Markgraf  Christian  nach  Franken  ge- 
kommenes, geadeltes  Geschlecht,  wel- 
ches dem  Prenssischen,  Sächsischen  u. 
Russischen  (jetzt  Grafen)  Militärdienste 
ausgezeichnete  Ofllcierc  gebracht  hat. 
Güter  in»  Bayreuthschen  und  der  Ober- 
Pfalz:  Göppmnnnspühl,  Korbcrsdorf, 
Neuenreuth,  Bothwind.  Schlottenhof, 
Seubottenreuth.  Steinbach. 

•}•  Bennewitz  (Schwarzer  Ziegenbock 
im  silb.  F.).  Ein  gegen  die  Mitte  des 
17.  Jahrh.  erloschenes  Geschlecht,  wel- 
ches in  verschiedenen  Theilen  der  Mark 
Brandenburg  und  Nieder-Lau- 


sitz  begütert  war.  zu:  Baudach  (Cros- 
sen) I6()9.  Gr.  Beucho  (Calau),  früher 
zur  Herrsch.  Becskow- Storkow,  1556 
1621.  Bornsdorf  (Luckau)  1621.  Cum- 
merow  (Lübbeu).  früher  zu  St.  B.,  1556. 
Vehlefanz  (Ost- Havelland)  1451.  Gr. 
Ziethen  (ibd  )  1609. 

f  Bennewitz,  Apianus  v.  B.  (Ein  von 
einem  Kranze  umgebener  doppelköpliger 
Adler.  Siebm.  V.  212.).  Peter  Apianus, 
auch  v.  Bennewitz  genannt,  nach  dem 
zwischen  1  Lille  und  Schkeuditz  gelege- 
nen Dorfe,  wird  nebst  seinen  Brüdern 
1541  von  Carl  V.  nobilitirt.  Das  Ori- 
ginal-Dokument befand  sich  noch  im 
.1.  1770  in  den  Händen  der  Familie 
Bennewitz,  die  sich  später  des  adeligen 
Prädikates  begeben  hat.  (Lausitzschcs 
Magazin  1770.  S.  315.) 

Briinigtten  ( Ein  sogenanntes  Band- 
eisen, oder  armbrustähuliches  Werkzeug, 
v.  Meding  II.  39.).  Gustav  Budolph 
v.  B. 'erhält  d.  25.  Aug.  1775  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  die  Erlaub- 
niss,  Namen  und  Wappen  der  Familie 
v.  Förder  mit  dem  seinigen  zu  vereinen 
(Könne  II.  79.1.  Aus  dem  Königreiche 
Hannover,  wo  sie  besonders  im  Ca- 
lenbergschen  und  I  lildesheimschen  gröss- 
tentheils  noch  besitzen:  Arnum,  Banteln, 
Bennigsen,  Dötzum,  Gronau,  Harken- 
bleck, Hiddestorf,  Hüpede,  Jeinsen, 
Isernhagen,  Langreder. Lindhorst,  Meen- 
sen, Münder,  Pattensen,  Volksen,  Wuns- 
torf. Ferner  ansässig  im  Beg.-Bez. 
Magdeburg  zu  Brandsleben  (Oschers- 
leben)  1670.  Emmeringen  (ibd.)  1709. 
Isterbiesc  (.lerichow  I.)  1799.  Pöthen 
(ibd.)  1799.  Schneitlingen  (Quedlinburg) 
1709.  In  der  Lausitz:  Alt-  u.  Neu- 
Merke  (Guben)  1853.  Näher  nachzu- 
weisen zu  Hachenhausen,  Lcipniu  1709 
1740. 

/-~\BenoIt  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Balken  zwischen  zwei  rothen  Bän- 
dern.). Jean  de  B.  verhess  nach  Auf- 
hebung des  Ediktes  von  Nantes  1685 
Frankreich.  Einer  seiner  Enkel  Gideon 
de  B.  war  Preussischer  bevollmächter 
Minister  in  Polen,  Er  hat  nebst  seinem 
Bruder  Franz  Christian  v.  B.,  der  Han- 
növerscher Oberstlieutenant  war,  seinen 
alten  Adel  1 768  urkundlich  nachgewiesen 


Digitized  by  Google 


Bcnsrntb. 


ßerchero 


49 


und  ist  solches  durch  eine  General-  Samter.    Zu  Lankowice  (Schubin)  und 
Ordre  bekannt  gemacht     IV.  d.  Kne-  Poleduo  (Schwefe)  17*9 
sebeck  Taschcnb.  des  Hannoverschen  <    Beöciy.    Einerich  v.  B.  1850  Rittm. 
Adels  S.  7li.|.  im  2  (Leib-)  Husaren-Regiment. 

f  Bensratb,  Benzcrodt  (Im  rothen  Bequijrnolle,  d'Artis  v.  Bequignolles 
Felde  ein  Schildchen,  umstellt  von  H  (  In  blau  ein  goldener  Sparren,  von  3 
gnldencn  Muscheln  Siebni.  II.  IIS),  golducn  Sporen  begleitet.  Kühne  II. 
Der  gleichnamige  Stammsitz  dieses  im  79  ).  Der  k.  Preuss  Oberst  Noö  d'Ar- 
18  Jahrb.  erloschenen  Geschlechtes  tis  de  Bequignolle  ward  am  23.  Nov. 
liegt  im  Landkreise  Köln  Sie  werden  1718  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  in 
am  Schluss  des  16.  Jahrb.  noch  zu  den  Adelstaud  erhoben;  oder  er  erhielt 
den  adelichen  Lchnleuten  von  Trier  die  Anerkennung  seines  Adels.  Von 
gerechnet.    (Hontheim  III.  191.).  seinen  Nachkommen  haben  bis  zur  Ge- 

llrutlieiin  (Ouadrirt:  im  1.  Ö  ein  genwart  Viele  im  I'reuss.  Militärdienste 
Stern,  das  2.  und  3.  R.  damascirt.  4.  gestanden.  In  Ost-I'reussen:  Ben- 
V-  Krisen  oder  Spitzen.).  Dieses  Wap-  sen.  Kohesten,  Petershngeu  und  Siea« 
pens  bediente  sich  der  1 7ü  1  als  königl.  lack  (  sämmtlich  Pr.  Eylau  )  1787.  In 
Preuss.  Major  verstorbene  Carl  Hein«  West-Preussen:  Brausen  (  Marien- 
rich  v.  B.  Er  war  h  öher  in  Sachs,  werdet  )  1797.  Kaimusen  ( Graudenz ) 
Diensten  Major.  Johann  Ernst  v.  B.  1820.  Kl.  Schönbrück  ( ibd. )  1820. 
zu  Osterhausen  (Querfurt)  war  Sach-  Seubersdorft" | Marienwerder )  1797  1820. 
scn-Weimarschcr  Kammerjunker  und  Stremocin  (Graudenz)  1*20.  In  West- 
Capitain.  phalen:  Friedewalde  (Minden)  1753. 

Bentheim  (Zwei  goldene  Ringe,  um-  -f-  Berbisdorf  (  Zwei  Arme,  die  eine 
gelten  von  einem  Rosenkränze  in»  blauen  Krone  halten,  im  getheilten  Schilde  roth 
Felde.).  Noch  in  der  Gegenwart  vor-  und  schwarz  wechselnd.  Siebm.  L  162.). 
schiedenc  Ofliciere  in  der  Armee.  Im   Königreich    Sachsen    und  zwar 

Bentinrk  (Im  blauen  Felde  ein  sil-  vorzüglich  im  Erzgebirgskreise:  Bech- 
bernes  Ankerkreuz  Siebm.  V.  39  ).  ofen,  Berbisdorf  Mullich  von  Chemnitz 
Wilhelm  v.  B.  zu  Rhoon  ward  den  25).  (ein  anderes  Dorf  dieses  Namens  bei 
P»cbr.  1732  vom  Kaiser  Carl  VI.  in  den  Radeburg  scheint  ausser  Zusammen- 
Reichsgrafenstand  erhoben;  eine  Linie  hang  mit  dem  Geschlechte  zu  stehen), 
hat  in  England  die  Pairswurde.  Unter  Forchheim,  Ob.  u.  Nied.  (b.  Freyberg) 
den  Besitzungen  in  Geldern:  die  Herr-  15*0.  Ilaselbach  (ibd  ).  Ilatsbach  (ibd.). 
Schäften  Pendrecht  und  Rhoon  17:M);  Klipphausen  b.  Dresden  15t»4.  Kühn- 
im  Limburgscheu:  Limbrich  (bei  heide  (b.  Marienberg).  Lautersteiu  (ibd.), 
Sittard,  ehemals  im  Jüliehschen)  1771.  Mahlis  (A  Grimma).  Mittweyda,  Neu- 
Im  Bergischen:  Wulfrath  (Mettmann);  deck,  Rückerswalde  (A.  Wolkenstein), 
im  Pretissischen  Geldern:  Lobberich  Schweickcrshayn  (A  Rochlitz).  Obcr- 
( Kempen)  1782.  In  der  Provinz  West-  Mittel-  und  Nied.  Seyda  (  b.  Freyberg) 
phalen:  Langewiese  (Teklenburg)  1750.  158H.  Tuttendorf  ( ibd. ),  Wegefurth 
Witten  (Bockum)  1747.  Im  Königreich  (ibd.).  Wildsberg  1580  Wolkenstein. 
Iknnover:  Wolda  im  Beutheimseheil.  Im  Altenburgischen:  Lippersdorf 
Im  Oldenburg  sehen:  die  Herrschaf-  1599,  Löhmichen.  Maltiss,  Starkenberg 
ten  Knyphausen  und  Varel.  und  Zürchau    In  Böhmen:  Langenau. 

Rentitegni  (Oben  ein  Sparren  von  In  der  Preuss.  Provinz  Sachsen:  We- 
zwei  Sternen  begleitet,  unten  ein  Fiseh  ).  senig  (  Torgau  )  1H00.  In  Preussen: 
Mehrere  Ofliciere  in  der  Preussischen  Klosehen  und  Rosenberg  (Wehlau)  IK70. 
Armee.  j  Berchem  (  Rothes  Rad  im  silber- 

Benlkowsky (Zum Geschlechte Prawd-  neu  Felde).  Mit  denen  von  Syberg 
zie;  abgekürzter  Löwe,  der  einen  Rinn  gleichen  Stammes.  In  der  Mitte  des 
hüll  über  einem  Stück  Zinnen-Mauer.).  1*.  Jahrb.  ausgestorben.  Grafschaft 
Ein  Dr.  v.  B.  1*49  approbirter  Arzt  zu  Mark:  Berchum  (  Iserlohn),  Bidinkhof 
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im  Kirchsp.  Heringen  (Hamm)  1723. 
Druvcle  b.  Westhofen  (Dortmund)  1354. 
Grimminkhausen  im  Kirchsp.  Neuen- 
rode (Altona),  Limburg  Burglehne  (Iser- 
lohn) 1243  1350.  Moyland:  Kirchsp. 
Derne  (Dortmund),  Rehe( Iserlohn)  1399, 
Rocholl  im  Kirchsp.  Volmc«tein  (Magen) 
14 ig — 17  40.  Stockum  im  Kirchsp.  He- 
ringen (Dortmund)  1720.  Tongeier  (?), 
Trimpe  (Altena)  1399  1418.  Werdrin- 
gen (Hegen)  1600  1720.  Werl  Burg- 
inannssitz  (Soest)  1370  1381.  Im  Her- 
zogth.  Berg:  Aprath  (Mettmann»  1487 
11)2.'».    Marpe  (Elberfeld.). 

lt( tc Ii rin  (Drei  rothe  Pfähle  im  sil- 
bernen Felde  und  2  wilde  Männer  als 
Schildhalter.  Kühne  II.  80.).  Georg 
v.  B.  k.  Preuss.  Geh.  Etatsrath  erhält 
d.  II.  April  1698  seinen  Ad»-I  und  seine 
Abstammung  von  «1er  der  Herrlichkeit 
Bereitem  bei  Antwerpen  entstammten 
alten  Familie,  die  Bannerherren  von 
Grimbergen  und  Mecheln  waren.  Im 
Pn-ussischen  erloschen.  Desselhen  Ur- 
sprungs war  der  kurf.  Baiersche  Geh. 
Rath  Anton  v.  B.,  der  am  25.  Jan.  1083 
in  den  Freiherrenstand,  so  wie  Maxi- 
milian Franz  Joseph  Frh.  v.  B.,  der  am 
4.  Jan.  1772  in  den  Grafenstand  erho- 
ben worden  ist,  dessen  Nachkommen 
in  Baiern  fortblühen. 

f  Bcrrk  (Im  goldnen  Felde  fünf 
grüne,  in  der  Mitte  zusammenstossende 
"Blätter.  Baien  Besch  rb.  v.  Dort  recht. 
4  S.  930  950).  Johann  Berck.  Ritter, 
Herr  zti  Gottschalvoort,  erster  Rath  der 
Stadt  Dortrecht,  ward  wegen  der  dem 
Herzogthum  Cleve  geleisteten  Dienste 
mit  dem  kleinen  Spillekenward  bei  Em- 
merich belehnt  d.  7.  Nov.  IÜI0.  Pom- 
pejus  v.  B.,  Bürgermeister  von  Dort- 
recht, hatte  einen  Sohn,  der  Matthias 
V.  B.  Freiherr  von  Gottschalsvoot  ge- 
nannt wird,  und  am  12.  Jul.  1648  vom 
Kurf,  von  Brandenburg  belehnt  wurde; 
dessen  Nachkommen  am  20.  Oct.  Mi^S 
und  im  Jahre  1693.  Im  Jahre  1721 
trat  ein  v.  B.  dem  Könige  Friedrich 
Wilhelm  den  Spillekenward  für  4300 
Thir.  ab. 

Bcreken,  Berkieu  (Eine  Birke  und 
awei  Bärentatzen,  die  eine  Granate  hal- 


ten, v.  Zedlitz  I.  218.).  Mehrere  Of- 
Seiere  der  Armee. 

f  Berckliahn  (Drei  Birkhähne,  wie 
die  Moltke.  v.  Mcding  I.  33.).  Ein 
Meklenburgsches,  dort  bereits  im 
Ititen,  und  in  Vor- Pommern  im  17. 
Jahrhunderte  erloschenes  Geschlecht. 
Es  wird  für  eines  Stammes  mit  denen 
v.  Birkhahn  in  Preussen  gehalten, 
was  jedoch  noch  einigen  Bedenken  un- 
terliegt. 1628.  bittet  Markgraf  Sigis- 
mund den  Kurfürsten  Georg  Wilhelm 
für  den  Pommerschen  Amtmann  zu  Tor- 
gelow.  Heinrich  Berckhahn  um  die  ge- 
sammte  Hand  an  dessen  Vetteren,  die 
Birckhahn  in  Preussen.  Sohn  dieses 
Heinrich  wird  Heinrich  B.  zu  Crottnitz 
genannt,  der  1638  bittet,  ihm,  da  die 
Lehne  seines  f Geschlechtes  in  Pommern 
verfallen,  mit  den  Birkhahnen  in  Preus- 
sen die  gesammte  Hand  zu  verleihen. 

7  Berenfeldt  ( Im  rothen  Felde  ein 
halber  schwarzer  Bär,  der  eine  Kugel 
hält.  Masse  Wppb.  S.  105.  b.).  Zu 
Adendorft"  im  Mansfeld sehen. 

Berengi.  Ein  Major  v.  B.  war  1806 
Commandeur  des  3.  Bataillons  vom 
Reg.  M  Offling  und  starb  1816  als  Oberst- 
lieut.  a.  D. 

Herr n hörst  (Ein  auf  einer  Mauer 
klimmender  Bär. ).  Adolph  v.  B.  An- 
halt -  Dessauscher  Kammerjunker  und 
Lieutenant  1842. 

Bcrenthal  ( Im  goldenen  Felde  ein 
aufwärts  klimmender  schwarzer  Bär. 
Masse  Wappenb.  S.  1061».). 

Berexnirkl  (Wappen  Sass:  Im  blauen 
Felde  ein  Pfeil,  darunter  Halbmond  mit 
2  Sternen.).  Stanislaus  v.  B.  aufGorzno 
(Pieschen)  1853. 

Berit,  Berge  (Tm  silbernen  Felde  ein 
rother  Löwe,  umgeben  von  einer  schwar- 
zen Einfassung  mit  goldenen  Kugeln.). 
Ein  dynastisches  Geschlecht,  welches 
i486  in  den  Reichsgrafenstand  erho- 
ben wurde  und  die  Herrschaft  Heeren- 
berg, eine  der  4  Bannerherrlichkeiteu 
der  Grafschaft  Zütphen,  besass.  Os- 
wald III ,  Graf  v.  Berg  setzte  1702  den 
Enkel  seiner  Schwester,  den  Grafen 
Franz  Wilhelm  Nicolaus  v.  Hohenzol- 
lern  Siegmaringen  mit  dem  Beding  zum 
Universal-Erbeu  ein,  dass  derselbe  eich 
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Graf  von  Berg  nennen  solle.  Adam  no- 
hilis  vir  de  Borge  verkauft.  1259  den 
Raberdinchof  zu  Raesfeld  (Borken),  wel- 
cher seinem  Vater  Heinrich  und  Gross- 
vater  Rabodo  eigenthümlich  gehört 
hatte,  an  seinen  Verwandten,  den  Kit- 
ter v.  Gemen  (  Kindlinger  Hörigkeit 
S.  282).  Dieser  Rabodo  de  Berge  er- 
scheint  1I6G  bei  Stiftung  des  Klosters 
Meer. 

Berg,  Berge  ( Querbalken  und  ein 
Kranz  von  Kugeln.  Masch  IV.  15.  — 
Die  Kugeln,  ein  Zusatz  des  17.  Jahr- 
hunderts, verdanken  ihren  Ursprung  der 
unbegründet«'»  Annahme  einer  Abstam- 
mung von  den  Graten  v.  Berg  zu  Ilee- 
renberg.  Früher  erscheint  der  blosse 
Querbalken,  und  dieser  beweiset  Zu- 
sammenhang mit  denen  v.  Berg,  welche 
im  13.  u.  14.  Jahrhundert  an  den  Ufern 
der  Bode  erscheinen. ).  Karl  Ludwig 
v.  B.  unter  dem  Namen  v.  Berg-Schön- 
feld nach  Primogenitur-Recht  d.  30.  Nov. 
1842  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Guter:  Im  Magdeburgschen:  Aschers- 
leben 1313.  Assmerslehcn  1327.  Bar- 
dendorf 1324.  Bergen.  In  der  Uc kor- 
mark: Bietkow  1471.  Blumenhagen 
IÜI9  1627.  Bretzke  (?)  1610.  Cremt- 
zow  1730.  Garzt?)  1610.  Göritz  1610. 
Hermsdorf  (?)  1600.  Herzfelde  1429— 
1792.  Kleptow  1375—1789.  Metzel- 
thin J619  1785.  Mittenwalde  1440  — 
1797.  'Kachlin  1610  1619.  Neuenfeld 
1375.  Neuensund  1610.  Nieden  1610. 
Schenkenberg.  Schönfeld  1375 — 1854. 
Sperrenwalde  1687  1727.  Spiegelberg 
1610  1789.  Tornow  1518  1610.  Tre- 
benow  1610.  Werbclow  1375—1789. 
Wiedebusch  1767  I7h5.  Zerrenthin  1375 
1610.  In  andern  Thailen  der  Provinz 
Brandenburg:  Kohlow  (Frankfurt) 
1?*06.  Weissensee  (Nied.  Barnim)  1777. 
In  Pommern:  Cartlow  (Camin),  Gr. 
Weckow  (ibd.)  1842.  Plötzig  (Rum- 
melsburg) 1740.  Rokow  (etwa  Rochow 
Kr.  U  eckermünde?)'  1810.  In  Preus- 
sen:  Gr.  Borcken  (Heilsberg)  1818. 
Rheinswein  (Neidenburg)  IbOO.  In 
Mokieiiburg:  Busevitz  1747.  Neuen- 
kirchen 1798  1329.  Poppendorf  1747. 
Puchow  1829. 

Berg,  Berge,  gen.  Blens,  gen.  Dür- 


fenthal  (Im  silbernen  F.  ein  schwarzer 
Querbalken  und  darüber  ein  schwarzer 
Vogel. ).  In  der  Rhein-  Provinz :  Blens 
(Gemünd)  1496  1560.  Dürfenthai  (Le- 
chenich) 1800.  Luppenau  (Düren ll 560. 
Mellich  (Wittlich)  1830.  Seinsfeld  (ibd.) 
1800.  Vliessen  (?).  Ob  die  v.  Berg, 
gen.  Gülich,  welche  noch  im  17.  Jahrb. 
Berge  und  Hausdorf  (v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  II.  1055)  inne  hatten,  hierher 
zu  rechnen  sind,  könnte  nur  das  Wap- 
pen beweisen ;  ferner,  ob  Fritz  v.  Berg 
zu  Goy  (Bochum),  f  16.  April  1851, 
hierher  gehört. 

|  Berga,  Berge  (Zwei  schwarze  Rau- 
ten im  silbernen  Felde.).  Am  25.  Nov. 
1805  ausgestorben.  In  Thüringen: 
Berga  (Schwarzburg),  Vargula  (Langen- 
salza), Wechmar  (Cotha),  Weidensee 
(Mühlhausen).  In  Franken:  Zwern- 
berg  im  Ritter-Canton  Altmühl. 

Berge.  Berg  (Quer  gethcilt,  oben  ein 
halber  Ziegenbock,  unten  blau.  Sieb- 
macher I.  65.).  Ernst  Gottfried  v.  B. 
1713  in  den  Freiherrenstand :  die  Ge- 
brüder Christoph  Georg  und  Joachim 
Ladislaus  v.  B.  in  den  Cra (eitstand  er- 
hoben (Quadrirl:  I.  u.  4.  Q.  ein  Gerne- 
bock,  der  einen  FcNen  erklimmt;  2.  u. 
3.  Q.  geharnischter  Arm  mit  Schwerdtl. 
Scheinen  aus  dem  Fulda  sehen  zu 
stammen,  wo  ein  Geschlecht  v.  B.  mit 
dem  Geisbock  im  quer  geiheilten  Schilde 
noch  1336  und  1 423  Burglehne  zu  Gey- 
scr  hatte.  In  Schlesien:  Andersdorf 
(Glogau)  1614.  Buhrau  (Sagau)  1627. 
Dammer  (Militsch)  1 70*1.  Deutsch- 
Brede  (  Oldau  )  1719  1743  Dmsehay- 
dau  (Freistadt)  1630.  Freywalde  (Sa- 
gau) 1627.  Fröschen  (Wohlau)  1727. 
Gabel,  Neu-  ( Sprottau )  1614  1623. 
Globitschen  ( Guhrau )  1739.  Gorbe 
(Sagau).  Hähnchen  -  Freistadt).  Ham- 
mer (Militsch)  17n0.  Meinersdorf  I  Lieg- 
nitz) 1830.  Herndorff  i  Glogau )  seit 
1106.  Hüneru  (Liegnitz).  Ilgowitz 
(Glogan)  1718  1738.  Kattschiiiz  (Glo- 
gau) 1727.  Kehle,  Ob.  u.  Nied.  (Treb- 
nitz) 1732.  Kladau  ( Glogau )  IHM  l^JO. 
Klockau  (?)  1779,  Kottwitz  (Glogau) 
1593  1685.  Kreuzendorf  i  Namsiau ) 
1678.  Kroschnitz  (Gr.  Strehlilzi  17<><). 
Knruendorf  (Glogau)    1678.  Leipe 
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Cibd.)  1627.  Leisersdorf  (Gnldbcrg- 
Hainau)  1  «77.  Lcschkowitz  (Glogau). 
Le«ehwitz  (Liegnitz)  171».  Lcutmanns- 
dorf  (Landshut)  U»77.  Linden  (Glo- 
gau) I.V20  UM  4.  Mertxdorf  (Bolken- 
hain)  1677.  Michelsdorf  (Lüben)  1725. 
Muritsch.  Kl.  (Trebnitz)  ffift  Niebusch 
(Freistadt)  l  *i60  171».  Ottendorf  (Dünz- 
lau i  1830.  Ottenhavn  (?)  1760.  Peters- 
dorf. Hohen-  (Bnlkeuh.)  1719.  Pop- 
f»chihz,  Mittel-  (Freistadt)  1800  1830. 
Finner^dorf.  Kl.  (Lüben)  177».  Rohr- 
wiese (Freistadt)  1612.  RortersdorfF, 
Nied.  u.  Mittel-  (Steinau)  1727  175«. 
Sackerau  ( Foln.  Wartenberg)  177». 
Schahitzen  (Glogau)  17191792.  Schwein- 
hau*  (BolkeuhJ  1677.  Seifersdorf 
(Landshnt)  1743.  Steinborn  (Freistadt) 
1700.  Töschwitz  (Steinau)  l»;78  1727. 
Wangeru,  Gr.  u.  Kl.  ( Woblau )  1H78 
1761  Weichnitz  (Glogauf  l. .80.  Weiss- 
holz (Glogau)  1800.  Wernersdorf  (Bol- 
kenhain)  I«>77.  In  der  Lausitz:  Dü- 
ben. KL  (Sorau).  Kemnitz  (ibd.)  I5o0 
15»3.  Kultzig,  Gr.  n.  Kl.  in  älterer 
Zeit  Czelsko  (»orau)  1500  1707.  Kolek- 
witz  (Cottbus).  Im  Storckow-Bceskow- 
schen:  Beg«lin.  Cumerow.  Hartmanns- 
dorf 1730.  Im  Po sen scheu:  Betschke 
1840;  in  Mähren:  Buzow  |."i»0. 

f  Bence  (Zwei,  auch  <ln-i  rothe  Zick- 
zackbalken im  silbernen  Felde  Siebm. 
I.  1*6.).  Mit  Fritz  v.  dem  B.  erlosch 
am  Dcbr.  1623  dieses  mit  dem  Lü- 
ne burgischen  Erbsrhenken-  und  Erb- 
küchenmeisteramte belehnte  und  ansehn- 
lich begüterte  Geschlecht,  welches  auch 
in  Urkunden  der  Altmark  oftmals  er- 
wäluit  wird. 

j-  Bence  (Im  goldneu  F.  ein  schwar- 
zer Sparren).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenes  Geschlecht 
des  M  il n  s  t e  r  1  a  n  d  e s.  Berge  im  Kirch- 
spiel Borck  scheint  der  Stammsitz  zu 
sein;  ihnen  gehörte  auch  Neuengraben 
im  Kirchspiel  Enniger. 

f  Berge,  op  dem  B.  (Im  rothen  F. 
eine  Bremse.  Siebm.  II.  120.).  Mit 
denen  von  Altendorf,  Eketischede,  Sche- 
delich und  anderen  Essenschen  Ge- 
schlechtern gemeinsamen  Ursprungs, 
(vergl.  die  Urk.  von  1291.  Kindlinger 
Hörigkeit  S.  330.).     Guter:  Alstaden 


Berge  ner. 

(Essen)  1350.  Frentrop  (Recklinghau- 
sen)  1350.  Hordel  (B«.chum)  1500. 
Kipshorst  (Essen)  1580  1650. 

-{•  Bergelase,  Berglase  (Im  blauen 
F.  ein  rother  Krebs.  Siebm.  in.  162. 
Bagmihl  III.  II.).  Ein.  wie  es  scheint 
in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhun- 
derts erloschenes  Geschlecht  der  Insel 
Bugen.  Güter  daselbst:  Banzelvitz 
1468.  Bergelas.  Brusselvitz  1479. 
Buhse  lb*7.  Ernevitz  1548.  Gingst 
1350.  Kantzin.  Kevscritz.  Kransevitz 
1530.  Lauevitz  16*7.  Losentiu  1612. 
Losentitz  1581  1687.  Losewilz  1494 
1700.  Schlagvitz  1469  1693.  Tesch- 
witz  1450  I6'»3.  Work  1  479.  Iu  Neu- 
Vor-Pommern:  Klotzow  und  Wan- 
gelkow  (Greifswalde)  1766.  Ferner, 
vermuthlich  in  Sachsen:  Zwote  1735. 

Berken,  Berge  (Drei  Berge,  auf  de- 
ren mittlerem  ein  Papagei.  Wappeu- 
brief  von  153t).).  Aus  diesem  Anhal- 
tinischeu Geschlechte.  aus  welchem 
der  Kanzler  Paul  v.  B.  am  14.  Juli 
1530  mit  einem  Wappenbriefe  begna- 
digt wurde,  gingen  mehrere  Oflieiere 
der  Preuss.  Armen  hervor;  auch  der 
Frankfurter  Professor  Johann  Georg 
v.  B.  Güter  im  Lande  Lebus:  Rosen- 
garten 173»  1773.  Iu  der  Neumark: 
Cl.ulow  1811.  Haferwiese  1778.  Mar- 
witz 1798  (alle  Landsberg),  und  Gab- 
bert (Arnswalde)  1800. 

Bergen,  Berg.  Iu  Prenssen.  Hier 
werden  jedenfalls  verschiedene  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden  und  nach 
ihren  Wappen  zu  gruppiren  sein.  Gu- 
ter sind  folgende:  Bialla  (Angerburg) 
1778.  Chostzewen  (ibd.)  1780.  Hasen- 
berg (Wehlau)  1612.  Hernowt-u  (?) 
1740.  Mazinowen  (Angeiburg)  1775. 
Mikossen  (ibd.)  1752  1775.  Plinkcim 
(Basteiiburg)  1752.  Rablack en  (ibd.) 
1752.  Reussen  ( Mohrungen )  1708. 
Schedlisken  iLyck)  1722.  Surminen 
(Angerburg)  1755.  Weidicken  (Lötzen) 
1667.  Wesolowen  (Sensburg)  1729 
1752.  Wiersbinnen  (Johannisburg)  1780. 

Bergener  ( Im  rothen  F.  aus  einem 
grünen  Hügel  hervorragend  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt.  Köhne  II. 
80.).    Paul  B. ,  Major  im  Reg.  Schwe- 
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rin  am  26.  Apr.  1773  in  den  Adelstand 
erhoben. 

Rergenski  auf  Bergensiu  (Lauenburg- 
Bütow)  1730. 

Rerger,  Berger  v.  Cosmar  (Im  rotheu 
Fehle  ein  blauer  Querbalken  mit  drei 
Lilien  Dorf t  III  35.).  Friedrich  Ber- 
ger, Bürger  zu  Görlitz,  und  seine  Schwe- 
iler Martha  erhieltet!  von  Kaiser  Ru- 
dolph II.  am  2^  Nov.  1608  einen  Wap- 
penbrief mit  dein  Beeilte,  sich  B.  v.  (.'. 
wach  einem  Gute  bei  Görlitz  nennen  zu 
dürfen.  Ferner  in  der  Lausitz  zu: 
Börnsdorf  (Sarau)  1690.  Düben.  KL 
(ibd.)  1650.  Kasel  (Rothenburg)  1571 
1599.  Kunzendorf  (  Soran  J  1571  1599. 
Luck(Calau)  |t»50.  Rückersdorf) Luckan) 
1570.  Schöneiche  (Sorau)  1571  15«9. 
Zeitz  (Sorau)  1572  1599.  In  der  Neu- 
mark: Birckholz  (Friedeberg)  1644.  In 
Preussen:  Cremlack  (Rastenburg) 
1671.    Rossinskv.  Kl.  (?)  1671. 

Rerger  (Fünf  Felder.  I.  u.  5.  F.  zwei 
verschlungene  Schlangen  im  rothen  F.. 
2.  u.  3.  F.  ein  halber  Adler:  4.  ein 
Gemsback  auf  einem  Berge).  Die  Brü- 
der Johann  Heinrich  und  .Johann  Wil- 
helm B..  beide  Professoren  zu  Witten- 
berg und  kaiserliche  Räthe  am  31.  Mai 
1717  mit  dem  Prädikate  Edler  v.  B.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Mehrere  Mit- 
glinder  in  Preußischen.  Hannoverschen 
und  Dänischen  Civil-  und  Militair-Dien- 
sten.  Der  letztgenannte  der  beiden 
Brüder  heisst  auf  einem  Portrait  mit 
seinem  Wappen  Erbherr  zu  Nibendorf 
und  Waltersdorf:  ist  vielleicht  Neben- 
dorf und  Waltersdorf,  jenes  im  Calauer, 
dies  im  Sarauer  Kreise  der  Lausitz. 
Im  Lüneburgschen:  Alten-Celle  1777. 

Rerger  (Quadrirt,  1.  Q.  drei  silberne 
Balken  im  rothen  F.  2.  Q.  ein  silber- 
ner Sparren,  begleitet  von  drei  Lilien 
im  blauen  F.  3.  Q.  rothes  halbe« 
Hirschgeweih  im  goldnen  F.  4.  Q. 
goldnes  Tintefass  mit  zwei  Federn  im 
rothen  F.  Köhne  II.  80.).  Gustav  B. 
Kriegs-  und  Criminalrath ,  «1.  30.  Jan. 
1725  von  König  Friedrich  Wilhelm  I. 
in  den  Adelstand  erhoben. 

Bentfeld  (Auf  dreihügeligem  Berge 
in  goldnen i  F.  ein  schwarzer  Adler.). 
Mehrere    haben   als   Ofliciere   in  der 


Preussischen  Armee  gedient.  In  Preus- 
sen: Davcrwalde  und  Lamgarben  (Ras- 
tenburg) 1775  1791. 

Rergh.  Christian  Carl  Maximilian 
Maria  August  Frh.  v.  B.,  kurhessischer 
Major,  war  Kammerherr  der  verwitt- 
weten  Prinzess  Heinrich  v.  Preussen. 
Dessen  Sohn.  Franz  Levin  Camille  Al- 
fred Frh.  v.  B.  1852  Major  im  Garde 
Reserve  Inf.  Regiment. 

Rergh.  gen.  Trips  (Quadrirt:  1.  u. 
4.  Q.  zwei  rathe  Querbalken  im  gegit- 
terten F.  2.  u,  3.  Q.  drei  blaue  Pfähle. 
Robens  n.  44.  Baiersches  Wappenb.  II. 
38.).  Franz  Adolph  Frh.  v.  B.  gen.  T. 
ist  am  27.  März  1796  in  den  Grafen- 
stand erhoben  worden.  Im  IIerz»<gthum 
Limburg:  Anstel,  Berg  bei  Sittard. 
Dalhem.  Eys.  Geulle,  Gülpen.  Kerkrade, 
Umbricht,  Linter,  Necrbeck,  Sittard, 
Ubach.  In  der  Rhein-Provinz:  Gün- 
tersdorf (Düren)  1850.  Heminet-bach 
(Cüln)  1796  1850.  Junkersdorf  (Düren) 
1725  Sindorf  (Bergbeini)  I7U6  1850. 
Trips  (Geilenkirchen)  1450  1H5«». 

+  Berchum  (  Im  binnen  Felde  ein 
auf  einem  Berge  ruhendes  Horn  und 
drei  Sterne.).  Am  25.  Juni  169*  starb 
zu  Halle  ein  Stallmeister  v.  B.  Einer 
seiner  Söhne.  Anton  Friedrich  v.  B.  war 
RegierungsrHh  zu  Magdeburg,  ein  an- 
derer. Georg  Ludwig  Otto  v.  B..  17  »6 
Sachsen-Meiningenscher  Geh.  Legations- 
Rath  und  eine  Tochter  Johanna  Elisa- 
beth v.  B  im  Stifte  zum  heiligen  Grabe 
bei  Wittstock. 

7  Rerrmniin  (Gespalten,  vorn  drei 
Schrägbalken  mit  Pfeilen  darin,  hinten 
fünf  Blätter.  ).  Die  Gebrüder  Peter  u. 
Georg  B.  in  Danzift  wurden  d.  19.  Juni 
1647  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  in  den 
Adelstand  erhoben.  Ihre  Nachkommen- 
schaft erlosch  im  Jahre  1 74»«  mit  dem 
k.  Preuss.  Geh.  Rath  Jsrael  v.  B.  In 
Pommern:  Tetterin  ( Anclam  )  1730 

Heringe.  Beringen  (Fin  an  einen  Ring 
angeketteter  Bär. ).  Einer  dieses  Na- 
mens war  |H(>6  Lieut  im  Reg.  Möllen- 
dorf und  schied  1814  als  Capitain  mit 
Pension  aus  dem  21.  Inf.  Reg.  Ein 
Sohn  desselben  war  1836  Lieut  in  der 
Garde-Art.  —  F.  C.  v.  B.  lebt  1849  zu 
Neustadt  -  Eberswalde,  und  ein  Rittm. 
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;t.  D.  v.  B.  Postmeister  zu  Barth,  Be- 
sitzer von  Landsdorf  (Grimme)  1836. 
—  Ich  vermag  nicht  zn  entscheiden,  oh 
diese  Personen  dem  ritterlichen  Ge- 
sehleehte  entsprossen  sind,  welches 
zwischen  den  Jahren  1180—  1488  im 
(Joe haschen  zn  Behringen  seinen  Sitz 
hatte,  und  zu  welchem  auch  Christoph 
von  Behringen  zu  Pattendorf  gehörte, 
der  150(1  noch  zur  Slolbcrgcr  Ritter* 
schaft  gezahlt  wird.  (Delhis  Gesch. 
deutscher  Gebiete  II.  115.) 

Beringer.  Johann  Gottfried  B. .  k. 
Preus«.  Wirkl.  Geh.  Rath  und  Vice- 
kanzler  des  Markgrafen  von  Bayreuth 
erhielt  d.  2.  Mai  1707  eine  Adels  -Re- 
•  novation. 

Beringer  (Heber  einer  Zinnenmauer 
ein  schreitender  B.:ir.  Köhne  II.  75.). 
Leopoldine  Louise  irchoch  und  ihre  mit 
dem  Fürsten  von  Anhalt-Dessau  erzeug- 
ten Kinder:  Wilhelmine  Sidonie,  Louise 
Adelheid  und  Franz  Adolph  wurden 
unter  dem  Namen  v.  B.  am  2.  Juni 
iMKj  in  den  Preußischen  Adelstand 
erhohen. 

f  Beringhaasen,  Berninghausen  (Im 
goldenen  Felde  drei  rothe  Schlägel. 
Siebm.  IL  116  ).  Ein  gegen  die  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestochenes 
Geschlecht  des  Herzogthums  West- 
pbalcn:  Antfeld  (Brilon)  1580  Be- 
ringhausen (ibd.).  Bettinghausen  (Soest) 
1305  1580.  Blessenohl  (Eslohe)  1127. 
Brockhausen  (Brilon)  1500.  Eickel- 
horn (Soest)  1500  1639.  Furslenherg 
(ibd.)  1580.  Gevelinghausen  (Eslohe) 
1419.  Laer  (ibd.)  1449  1588.  Loen 
(Lippstadt)  1417.  Schwarzenraben  (ibd.). 

•{•  Berka,  auch  Birken,  Frh.  v.  Duha 
und  Leipa  (Zwei  ins  Andreaskreuz  ge- 
legte geastete  schwarze  Stämme  im 
goldenen  F.  Siebm.  I.  28  05.).  Ein 
zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  erlo- 
schenes,  weit  verzweigtes  und  mächti- 
ges Geschlecht.  In  der  Provinz  Saclw 
Hen:  Stadl  und  Herrschaft  Mühlberg 
(Uobenwerda)  1454  1510.  In  Schle- 
sien: Gr,  Kllguth  (Oels)  1076.  Schwent- 
nig  (Nimptsch)  1621  1682.  Steine  (Oels) 
1».76.  Weigelsdorf  (Oels)  1676.  In 
Böhmen:  Berstein.  Datschitz,  Gabel, 
Leipa,  Nemislowitz,  Richenberg,  Rositz, 


Sternberg,  Tschetscheliu,  Zakupi.  In 
Mähren:  Crumau,  Rubschütz. 

f  Berkefeld  (Im  rothen  F.  ein  Hund, 
darunter  7  als  Rosette  gestellte  Kugeln. 
Siebm.  II.  123.).  Kommen  auch  in 
Corveischen  und  Eichsfeldsehen  Urkun- 
den vor.  Sie  waren  Erbmarschälle  des 
Fürstenthums  Gruhenhagen  und  haben 
hier  Güter  und  Lehne  zu  Berkefeld, 
Hattorf.  Osterode,  Rittigerode  u.  Salz- 
derhelden  besessen. 

Berlepsch  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
goldnen  Felde  sieben  grüne  Papagaien ; 
im  2  u.  3.  Q.  drei  goldne  Sparren  im 
schwarzen  Felde.  Siebm.  I.  134.  Kö- 
nigs Adelsh.  II.  90.  Die  Vereinigung 
zweier  ursprünglich  verschiedenen  Fa- 
milien zu  Einer  ).  Sittig  Gerbold  und 
Peter  Philipp  v.  B.  wurden  nebst  ihrer 
Mutter  Maria'  Josepha  Gertrud,  ver- 
wittw.  v.  B„  geb.  Wölfl*  v  Gudensberg, 
nachmalige  gefürstete  Aebtissin  zu  Prag, 
d.  8.  August  1095  in  den  Freiherren-, 
nachmals  Grafenstand  erhoben.  Güter: 
In*Char »Hessen  und  zwar  zumeist 
in  der  Nähe  der  Werra:  Alteustcin, 
Arnstein.  Berlepsch,  Eichenzell.  Fahren- 
bach. Ludwigstein ,  Ziegenberg.  Im 
Hannoverschen  und  zwar  im  Für- 
stenthum  Grubenhagen:  Asche.  Bisch- 
hausen, Blume,  Bounafort,  Boventen. 
Eilenrode,  Gladebeck.  Hedcmünden, 
Hevensen.  Jühnde,  Moringen,  Oberrode. 
Im  Preussischen  Thüringen:  Bleiche- 
rode ( Nordhausen  ).  Gr.  Boduugen 
(  Stadt- Worbis  )  1600.  Buhla  (Nordh.) 
1020  1753.  Gatterstedt  (Ouerfurt)  1000. 
Gcbra.  Ober-  (Nordh.)  1783  Grö- 
biz  (Weissenfeis)  1700.  Ileldrungen 
(Eck.irdtsberga  ).  Hennigsleben  (Lan- 
gensalza) 1700.  Nanndorf  (Weissenfeis I 
1000  1700.  Ramelhurg  ( Mansfeld-Ge- 
hürge).  Rossla  (Sangershausen)  15*0 
10 40.  See!>ach  (Langensalza)  1550  1850. 
Tenchcrn  (Weissenfeis)  1000  1706. 
Thamsbrück  (Langens.)  1540.  Uhrle- 
ben  (ibd.)  1580  1718.  Welsbach  (ibd.) 
1700  1757.  In  eben  dieser  Gegend, 
außerhalb  des  Preussischen  Staates, 
zum  Theil  noch  näher  zu  bestimmen: 
Burgsleben  1619.  Furra  (Schwarzburg) 
1700.  Janisroda.  Kranichfeld  a.  d.  Ilm 
(Meiniugen)  1600.    Leisslau.  Nieder- 
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Polenz  1792.  Skassa.  Uffeln  1718. 
Wiederau  bei  Pegau  1760.  In  Wcst- 
phalcu:  Beverungen  (Höxter)  I  163. 
Im  Rheinlande:  Millcudonck  (Glad- 
bach) 17H0. 

|  Brrlin  (Ein  gehender  Greif).  Dies 
Uckermärkischo  Geschlecht,  welches  in 
Urkunden  des  13.  Jahrhunderts  Breiin 
heisst.  starb  am  2H.  April  1632  mit 
Ewald  von  Berlin  aus.  Das  Dort  Bre- 
iin, jetzt  Bröllin  (Prenzlau)  ist  wahr- 
scheinlich der  Stammsitz.  Herzfelde 
(Templin)  I37.">.  Kl.  Luckow  I  Prenz- 
lau I  1375.   NecMio  (ibd.)  137.-)  1632. 

Berlo  ( Zwei  rothe  Balken  im  gold- 
nen  F.).  Ein  gräfliche«  Geschlecht  im 
Luttiehschen  u.  Luxembiirgschen .  wel- 
ches in  der  Mitte  des  1*.  Jahrhunderts 
auch  in  Westphalen  folgende  Güter 
hesass:  Ileimbruch  bei  Menden  (  Iser- 
lohn).  Ober-  u.  Nieder  -  Bödinghausen 

f Altena),  Sümmern  und  Treck lenkamp 
(Iserlohn).    Köbbing  (Warendorf)  lhI7. 

7  Herrn  nth  (Gespalten:  vorn  im 
blauen  F.  ein  Stern:  hinten  im  goldnen 
F.  ein  Bär.  der  einen  Zweig  hält.). 
Franz  B.  Besitzer  des  Gutes  Steine 
( Oels )  ward  1712  in  den  Böhmischen 
Adelsrind  erhoben.  Gottlieb  Benjamin 
v.  B.  f  22.  Nov.  176b  zu  Breslau  mit 
Hinterlassung  bloss  einer  Tochter. 

f  Berunrd  (Im  blauen  Felde  ein  sil- 
berner Anker  und  im  linken  Obereck 
ein  Stern. ).  Seit  der  Mitte  des  vori- 
gen Jahrhunderts  haben  verschiedene 
Mitglieder  dieser  aus  Frankreich  ver- 
triebenen Familie  in  Preuss.  Kriegs- 
diensten gestanden. 

Bernatrr.  Daniel  Yicointe  de  Bou- 
hers-Beruatro  kam  als  Refugie  nach 
Berlin.  Seine  Tochter  Marie  Julie  ward 
Hofdame  bei  der  Kurfürstin  und  seine 
Tochter  Erancoise  starb  17.V>  als  Aeh- 
tissin  zu  Halle.  Sein  Urenkel  Amadee 
Charles  Marie  de  B.  B.  kam  I  TU  I  als 
Emigrirter  aus  Frankreich  und  bat  17ü4 
um  Naturalisirung  in  Preussen. 

Bernd!  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
'goldenen  F.  ein  halber  schwarzer  Ad- 
ler. 2.  u.  3.  Q.  im  rothen  Felde  drei 
Fische.).  Der  Neumärkische  Ritter- 
schaftsrath v.  B.  Besitzer  des  Ritter- 


gutes Comptendorf  b.  Cottbus,  f  2.  Sept. 
1850. 

Berneaux  (Das  wunderlich  gestaltete 
Wappen  zeigt  ein  rotlies  Schildchen  mit 
3  silbernen  Sparren  und  der  Uebcr- 
ftchrift:  Patria.  Dies  Schildchen  im 
blauen  F.,  umgeben  von  Mercur-  Kopf, 
Schlangenstab.  Widderkopf  und  zwei 
Armen,  die  sich  die  goldenen  Hände 
reichen  und  zwei  Mohrenköpfe.  Kühne 
II.  81.).  Mit  diesem  Wappen  wurde 
der  Banquier  Clement  B.  in  Warschau 
am   17.  Juni  vom  Könige  von 

Preussen  geadelt. 

•J-  Berner  von  Goticnradt  (  Zwei  ins 
Andreaskreuz  gestellte  Feuerhacken. 
Siebm.  I.  186.).  Ein  zu  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  ausgestorbenes  Ge- 
schlecht, welches  der  Hildesheimschen 
Ritterschaft  angehorte«  wo  sie  u  a.  einen 
Burghof  zu  Sarstedt  besassen.  Dahin 
gehört  Daniel  B. ,  der  von  1490 — 1322 
Dompropst  zu  Minden  war. 

Berner,  Bärner  (Quadrirt:  1.  n.  4.  Q. 
ein  aufgelichteter  schwarzer  Bär  im 
goldnen  Felde.  2.  u.  3.  Ö.  die  beiden 
Feuerhacken  der  Berner  von  Gotten- 
radt.  Tvrofflll.  Taf.  r9.  b.).  Mit  den 
vorigen  angeblich  gleichen  Stammes; 
aus  welchem  der  Hessen  -  Casselsche 
Geh.  Rath  und  Regiei  ungs  -  Präsident 
Justus  Friedrich  V.B.  1721  seinen  Adel 
erneuert  erhielt.  Guter  iu  der  Graf- 
schaft Ravensberg:  Gr.  Engershau- 
sen 1781».  Im  Lippeschen:  Hörstmar 
und  Röhrentrup;  im  II  es  sen-Schaucn- 
burgschen:  Rinteln;  in  Mekleuburg: 
Buchhof  I7'.2.    Pentzin  177."). 

Bernhard!.  Seit  der  Mitte  des  19. 
Jahrb.  mehrere  Ofüciere  iu  der  Preuss. 
Armee. 

7  Bernhauer.  Berrenhauer.  Sigis- 
mund August  v.  B.  ward  17**2  General- 
Major,  Commandant  iu  Königsberg  und 
starb  I7ü"i.  Schon  unter  dem  Grossen 
Kurfürsten  dienten  mehrere  Ofticiere 
dieses  Namens.  Güter  in  Preussen: 
Comnsin  1727.  Dietersdorf  1676  1719. 
Naptwodda  1719;  sämmlich  Kr.  Neiden- 
burg. In  der  Provinz  Sachsen:  Striesa 
(Schweinitz)  1720. 

f  Bernheiui  (Im  silbernen  Felde  eine 
rothe  Lilie,  deren  Spitzen  mit  Feder- 
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bü«chen  besetzt  sind.  Siebm.  f.  10.'».). 
Kamen  aus  Franken  im  16.  Jahrhun- 
derte nach  der  Mark  B  ra  n  d  «•  u  ti  u  r  g 
und  Nicdcr-Lnusitz.  wo  sie  im  17. 
Jahrhundert  erloschen,  und  folgende 
Guter  besasscn:  Colherg  und  Eicholz 
(  Storkow-Beeskow  )  1571.  Frauendorf 
(Frankfurt)  1563  1  ."»'.17.  Markau  (Ost- 
Havelland)  1614.  Sagritz  (Luckau)  1  G3*<. 
Saatdeben  fCalan)  1612.  Stregnni  (Ötor- 
kow-Beeskow)  1571. 

Bcrninl.  Die  Bruder  Joseph,  Hiero- 
nymus und  Stephan  B.  werden  1731 
Böhmische  lütter.  Später  erscheinen 
eie  als  Grafen  und  Besitzer  von  Kör- 
nitz (Ratibor)  1732  I7S<>. 

T  11  er n sau  (Blau  und  Gold  quer  ge- 
theilt.  Siebm.  I.  !  >n.  V.  304.  und  das 
freiherrliche  vermehrte  Wappen  im  2. 
u.  3.  Q.  die  Hardenbergsehen  zwei 
Sparren.).  Em.  im  1K  Jahrhundert  er- 
loschenes Niederrheinisch  -  Westphäli- 
sches  Geschlecht:  Angern  (Mettmann) 
1570.  Bechlinghofen  (Bonn).  Belling- 
hoven  16-45  1680.  Bernsau  f  Mühlheim) 
1224  1544.  Creutzhurg  (Düsseldorf). 
Devel  1715.  Dornenhurg  (Mettmann). 
Drevcn  (  Crefeld  ).  Hardenberg  (Mett- 
mann) 1525  1650.  Ingen-Venne  1544. 
Runen  1615.  Salweide  16*8.  Sechte- 
ms 1  (>BH.  Schweinheim  (ob  Mühlheim, 
Bonn  od.  Rheinbach?).  Vondern  (Reck- 
linghausen) 1544. 

Bernstein,  Bärenstein  (Aufgerichteter 
Bär.  Sichm.  I.  155.).  Die  Güter  die- 
ses Geschlechtes  liegen  zumeist  im  Erz- 
gebirge, und  zwar  zum  Theil  näher 
zu  ermitteln:  Allenbergs,  Alt-Schönfels. 
Bärenfels,  Bärenstein,  Deutzen,  Haus, 
bacli.  Kretschütz  (Kretschwitz  h.  Gera?), 
Laurich,  Luchau.  Ltmgwitz.  Nanndorf, 
Neukirchen.  Ottendorf,  Polenz,  Rührs- 
dorff".  Schalap.  Schweickershayn,  Zsche- 
schen.  Zweitschen.  —  Innerhalb  des 
Preuss.  Herzogthums  Sachsen-:  Gr. 
Hclmsdorf  (  Weisscnfels )  und  Börthen 
(Zeitz):  ferner  im  Zwei  h  rück  sehen: 
Kirschbach  und  Ober-Muschel. 

■J-  Bernstein,  Bernstein.  Bärenstein. 
(Ochsenkopf  mit  Ring  durch  die  Nase. 
Siebm.  I.  32.).  Diesem  Geschlechte, 
dem  im  14.  Jahrb.  Helft"  am  Mittelge- 


KernstorfT. 

birge  in  Böhmen  angehörte,  und  wel- 
ches von  einigen  Genealogen  der  vor- 
hergehenden Familie  beigezählt  wird, 
gebührte  das  freiherrliche  Prädikat. 
Ihm  gehörte  fast  die  ganze  Grafschall 
Glat/.  Es  findet  sich  eine  Müntze, 
auf  der  einen  Seite  2  Wappenschilder 
und  die  Umschrift:  Johann  Baro  a 
Baereurtein  in  Helf.  Auf  der  andern 
Seite  der  böhmische  Löwe  und  die  Um- 
schrift: Moneta  nova  comitatus  Glacen- 
sis  15  42.  Das  Geschlecht  erlosch  mit 
Johann  Wratislaus  v.  B.,  der  1631  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig  fiel.  Durch 
seine  Schwester  Polvxena  kam  das 
Wappen  in  dasjenige  der  Fürston  Lob- 
Icowiiz. 

BenihlorlT.  Bernsdorf  (Stammwappen: 
im  rothen  Felde  ein  silberner  Quer- 
balken mit  3  Seeblättern.  Das  freiherr- 
liche und  gräfliche  Wappen  in  4  Fel- 
dern mit  Herzschild,  vermehrt  durch 
da«,  der  im  1 7.  Jahrhundert  in  Nieder- 
Oesterreich  ausgestorbenen  von  Perns- 
dorfl".  die  jedoch  ganz  anderen  Ur- 
sprungs sind.  Siebmaeher  V.  Zus.  24. 
Masch  V.  16  17.).  Andreas  Gottlieb 
und  Joachim  v.  B.  d.  8  Oet.  1715  in 
den  Reichsfreiherrenstand;  Job.  Hart- 
wig Ernst  und  Andreas  Gottlieb  Frh. 
v.  B.  d.  14.  Dcbr.  1767  in  den  Däni- 
schen Grafenstand  erhoben;  Andreas 
Ernst  Heinrich  Erich  d.  17.  Apr.  1827 
zum  Lehnsgrafen  von  Gyldensteen.  Im 
Preussischen  Staate  mehrfach  durch 
hohem  Staatsdienst  ausgezeichnete  Mit- 
glieder: aber  ohne  Güterbesitz  daselbst. 
In  Meklenburg:  Andorf!",  Bernstorff 
(A.  Grevismühlen).  Blieschendorf.  Drey- 
IüIzoav  (A.  Wittenburg),  Grarnbow, 
Häuslingen  (A.  Grevism.),  Harst  (Wit- 
tenb. ),  Hundorf  (  Gadebuseh),  Jesow 
(Wittenb.).  Niendorff,  Offensdorff  (Gn- 
deb.  ).  Polschendorff.  Rüting  (  Gadeb. ), 
Scharbow  (Wittenb.).  Schildberg  (Gre- 
vism.). Seefcld  (Schwerin),  Stein- 
fort (Doberan),  Teschow,  Wahrsdorff 
(Sehwaan),  Wedendorf  (Gadeb.).  Zapel 
(Wittenb.).  Im  Lüneburgschen:  Gar- 
tow, Jasebeck  und  Wehningen.  Im 
Braunschweigschen  :  Jerze;  im 
Lauenburgschcn:  Lanken,  Stinten- 
burg, Wotersen;  In  Holstein:  Borstel 
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und  Neuendorf.  Auf  Seeland-  Bern- 
storf; auf  F  "ihnen:  Gvldensteen. 

Benrath  (Im  goldnen  F.  ein  schwar- 
/er  B.;ir,  über  einer  geziunten  roih  und 
weiss  geschachtet»  Schrägmauer  klim- 
mend.). Die  Gebrüder  Johann  Mat- 
thias B.  Kammer-Direktor,  und  .Johann 
Christian  B.,  Kriegs-  und  Domainen- 
rath.  wurden  am  20.  Nov.  1 7SI»  vom 
König«*  Friedrich  Wilhelm  II.  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Berswordt.  von  der  B.  |  Im  rotlien 
Feld«  ein  weisses  Kos.s.  v.  Steinen 
Westph.  Gesell.  Tab.  XL  II.  uro.  3.  od. 
richtiger  ein  weisser  Eber.  Ilasse 
Wppb.  S.  228  b.).  Sie  gehören  zu  den 
adeligen  Geschlechtern  der  Städte  Dort* 
mnnci  und  Hamm.  Iii  Westphalcn: 
Bärendorf  (Bochum)  HsO  1529.  Rersch- 
wort  bei  Heringen  (Hamm).  Dicke- 
burg 15.">0.  Dickbaus.  Heidthof  und 
Hetinghof  ( ibd.  >.  Husten  (Arnsberg! 
1577.  Listerhof  (Esloh),  Lohr,  auch 
Rudolfslohe  und  Wolfeslohe  genannt 
(Soest»  1577  1609.  Mielinchusen  (Lipp- 
stadt)  Ifi59.  Scheidingen  (Soest).  Schu- 
ren ( Dortmund  ).  Varwick  (Münster) 
1579.  In  neuster  Zeit  auch  in  Schle- 
sien: Schwierse  (Oels)  1851. 

f  Rertirkow  (Schrägbalken  mit  drei 
Kosen).  Zu  Ende  des  IS.  .lahrh.  aus- 
gestorben. In  der  Altmark:  Alt-  und 
Neu-Bertickau  (Osterburg)  bis  zum  Er- 
löschen. Gohre  (Stendal»  1623.  .leetze 
(Salzwedel)  1614.  Schwarzholz  (Oster- 
burg) T5-J0  17*4.  Wollenrade  (ibd.) 
1679  1730  In  der  Uckermark:  Ber- 
tikow  t  Angermündo )  137">.  Bietkow 
1375.  Künkow  1375.  Prenzlow  (sämmt- 
lich  im  Prenzlower  Kr. )  1305  1311.  In 
der  Neumark:  Hitzdmf  1349  u.  Hoch- 
zeit 1337  (beide  Arnswalde).  In  West- 
preussen:  Velen  1337.  «las  heutige 
Filehne  (  Deutsch  -  Krone  i.  In  Pom- 
mern: Bublitz  ( Fürstentltnm  )  1332. 
Lnckow  (Kandow).  In  M  eklen  bürg: 
Pleetz.  Ramelow  und  Teschendorf  im 
Stargardschen  1466;  woselbst  sie  das 
Erbinarschallamt  bekleideten,  aber  be- 
reits 1469  in  dieser  Linie  ausstarben. 

Berirab  (Aufsteigende  Spitze;  rechts 
in  Silber  ein  rothes  Kreuz;  unten  im 
blauen  Felde  eine  Treppe  von  5  Stu- 


fen; links  im  goldenen  F.  ein  aufge- 
richtetes schwarzes  Pferd.  Bernd  WTppb. 
Tab.  II.).  Die  Gebrüder,  der  Amt- 
schreiber  Johann  Jacob  Edmund  B.  zu 
Hunnesrück  und  der  Ilofkammerrath 
Heinrich  Lambert  B.  zu  Hildeshcim 
wurden  d.  9.  .lau.  1805  vom  Kaiser  in 
den  Adelstand  erhoben,  Ihr  Oheim, 
der  kaiserliche  General-Quartier-Asses- 
sor und  Ober-Sieueranits-Bevident  bei 
den  Landständeti  in  Böhmen  B  bereit» 
d.  28.  Febr.  1750.  Dieser  Familie  ge- 
hört Elbroich  (Düsseldorf),  (v.  d.  Kne- 
sebeck Tnscheub.  des  Hannoverschen 
Adels  S.  81  82).  Ein  Lieut.  v.  B.  1§51 
im  30.  Inf.  Reg. 

f  Bcrwalde  (  Ein  aus  einem  Walde 
hervorschreitender  Bär.  Hasse  Wppb. 
S.  24  b.).  Sie  belassen  im  16.  und  17. 
.lahrh.  Krainhagen  (Friedland)  in  Ost- 
pro u  s  s  e  n 

f  Beschefer  (Im  silbernen  Felde  ein 
rotlier  Sparren,  darunter  eine  Rose, 
darüber  2  Adler.  Kühne  II.  81.1.  Jac- 
ques Beschefer  kam  aus  Vitry  lo  Fran- 
kels, wurde  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm I.  am  18.  Jan.  1705  in  den  Adel- 
stand erhoben  und  starb  1731  als  Ge- 
nerallieutenant. Güter  in  Preussen: 
Nahmgeist  und  Schöllfeld  (Mohrungen). 
In  Pommern:  Kleist  (Fürstenthum). 
Lassen  ( Stolpe  i ,  Wusseken  (  Fürsten- 
thumi 

f  Besen  (Goldene  Hellebarthe  im 
schwarz  und  roth  senkrecht  getheilten 
Schilde.  Siebm.  I.  173.).  Gegen  Ende 
des  17.  Jahrb.  ausgestorben.  Güter  im 
Saal-Kreise:  zu  Beesen.  Dammendorf, 
Gutenberg.  Kiedebnrg,  Schwertz;  end- 
lich näher  nachzuweisen:  Elcnfeld. 

j  Hesel.  Coudelance  v.  Bessel  (Arm. 
der  mit  einer  Lanze  stösst  Kühne  II. 
Taf.  81.).  Der  am  25.  Febr.  1798  ohne 
Leibeserben  verstorbene  k.  Preuss.  Ge- 
heime Rath  Friedrich  Wilhelm  v.  B. 
stammte  aus  einer  französischen  Familie 
Coudelance  und  ward  am  1  4.  Oct.  1786 
mit  dem  angestammten  Wappen,  aber 
mit  dem  Namen  seiner  Mutter  geadelt. 

Hessel  ( Ein  gegen  einen  Palmbaum 
aufgerichteter  Hirsch.  ).  Der  Oberst 
•lobst  B.  ward  d.  12.  Febr.  1494  vom 
Kaiser  Maximilian  I.  in  den  Adelsund 
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erhoben.  Güter  im  Fürstenthum  Min- 
den: Alteburg,  Fülmerode,  Petershagen; 
in  der  Grafschaft  Hoya:  Drackenburg 
und  Uchte;  in  der  Mark  Branden- 
burg: Welsikendorf  (Ob.  Barnim)  1734; 
in  Pommern:  Cramondorf  (Naugard). 
Ludwigshof.  Plantikow  (ibd.l. 

Besser  ( Im  rothen  F.  ein  silberner 
Schrägbalken).  Seit  der  Milte  des  IM. 
Jahrhunderts  haben  mehrere  höhere 
Ofliciere  im  königlichen  Dienste  gestan- 
den. Güter:  in  Preussen:  Draulitten 
und  Tippeln  (Pr.  Holland). 

f  Brüser  (Gespalten ;  vorn  ein  rother 
Adjer,  und  über  demselben  ein  Stern; 
hinten  im  blauen  Felde  ein  Killhorn. 
Köhne  II.  82.).  Der  kurbramb  nb.  Hof- 
Poet  und  Ober-Ceremonieiimciffter  .Jo- 
hann B.  ward  1090  in  den  Adelstaud 
erhohen. 

Besserer  von  DahlAnsen  (Im  schwar- 
zen Felde  ein  silberner  Pokal.  Siebm. 
I.  209.).  rimsehes  Patricier-Gesehleeht. 
dem  am  29.  Oct.  1552  von  Carl  V.  der 
Adel  bestätigt  wurde;  im  Königreich 
Baiern  begütert  ( v.  Lang  Adclsb.  S. 
294.).  Louis  B.  v.  D.  ist  1850  Haupt- 
mann im  k.  Preuss.  Cadetten-Corps, 

f  Besten,  Beesten  (SchrSgrechta  .Sil- 
ber und  roth  getheilt.  In  dein  grösse- 
ren silbernen  Theile  3  roth«  schräg- 
rechts  gelegte  Hinge.  Siebm.  II.  110. 
Nach  einem  Siegel  von  14(i2  ein  Schräg- 
balken, in  welchem  die  3  Ringe.).  Ist 
im  Münsterlande,  wo  sie  Sythen 
und  Dülmen  (  Coesfeld)  besassen,  schon 
im  16.  Jahrhundert  erloschen.  Ihr 
Stammhaus  Besten  liegt  in  der  Graf- 
schaft Lingen;  sie  waren  auch  im 
Osnabrückschen  zu  Ankum.  Bippen, 
Dodelinchusen,  Lünne,  Obernkamp, 
Quackenbrück ,  Tütingen,  so  wie  der 
Grafschaft  Bentheim  zu  Gravestorp 
und  in  der  Grafschaft  Ravensberg 
zu  Heide  begütert.  Noch  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  befindet 
sich  ein  Hauptmann  v.  Beesten  in  der 
Hannoverschen  Armee. 

Bestenbostel  (Bother  Anker.  Siebm. 
V.  294.).  Der  gleichnamige  Stammsitz, 
noch  1777  in  deren  Händen,  im  Calen- 
bergschen.  Der  Braunschweig- Lüneb. 
Capitain  Rudolph  Friedrich  v.  B.  hatte 


Beoerhans. 

1708  auch  ein  Gütchen  im  A.  Rosen- 
burg (Calhc)  und  1728  starb  Philippine 
Sophia  v.  B.  als  Stiftsfräulein  zu  Wol- 
mirsi.-idt. 

.  Belhiunnn.  B.  -  Hollweg  (Gespalten, 
vorn  ein  halber  schwarzer  Adler  im 
goldenen  Felde,  hinten  zwei  rothe 
>chrägbalken  im  silbernen  Felde.  Bernd 
W  ppb.  Nachtr.  Tab.  II  ).  Eine  Frank- 
furter Banquior -Familie,  aus  welcher 
Mitglieder  177«  und  1808  in  den  Oes- 
terreichschen  Ritterstand,  der  Geh. 
Rath  und  Prof.  zu  Bonn  v.  B.  H.  1840 
bei  der  Huldigung  in  den  Preussischen 
Adelstand  erhoben  worden  sind.  Burg 
Rbeineck  am  Rhein. 

Bethiisy,  Grafen  d'Huc  de  Bethusy 
j  l.  u.  4.  O.  .Löwe.  2.  u.  3.  Q.  Schach. 
Im  Mittelschilde  3  Eulen).  Aus  dem 
Languedoc  und  demnächst  der  Schweiz. 
Ernst  Philipp  Elisabeth  Graf  v.  H.  B. 
erhielt  am  2.  Juli  1792  das  Incolat  in 
Schlesien.  Güter  in  dieser  Provinz: 
Albrechtsdorf  (  Rosenberg  ).  Bankau 
(Kreuzburg),  Baumgarten  (ibd. ),  Bud- 
zow  (R.l.  Brzezinke  (K.),  Donnersmark 
(R.|,  Göhle  (R.).  Hellcwald  (R.),  Joseph- 
berg |R.).  Karlowitz  (R.).  Königswille 
(R.l,  Kontop  (Grüneberg),  Kossylew 
(K.l,  Krzyzanzowitz  (R.l,  Langenhof 
(Oels),  Lowoschau  (R.),  Matzdorf  (K.), 
Tenczinau  (R.).  Truschütz  (R.).  Wilms- 
dorf (  K. ) .  Wziesko  ( R. ).  Früher  in 
Sachsen:  See  und  Sproitz. 

f  Bettiii  ( Im  blauen  Felde  ein  von 
einem  Pfeil  durchschossener  Mond.). 
Caspar  v.  B.  starb  1645  als  Letzter  die- 
ses Geschlechtes.  Güter  im  Teltow- 
Bchen  Kreise:  Dittersdorf  1572  1645. 
Löwenbruch  1614  1645. 

-J-  Beuchell,  Beichell.  Elias  B.  am 
3.  Aug.  1708  in  den  Böhmischen  Adel- 
siand,  und  die  Geschwister  Elias  Gott- 
lieb, Georg  Christoph,  Johann  Gottfried 
und  Anna  Rosina,  geb.  B.  verm.  Klug  d. 
20.  Juli  1727  in  den  Böhmischen  Rit- 
terstand erhoben.  Sie  besassen  in 
Schlesien  im  Kr.  Schönau:  Ober-  u. 
Mittel  -  Kaufiung  und  Seifersdorf.  Der 
Letzte  v.  B.  f  ums  J.  1826  als  peusio- 
n irler  Bürgermeister  von  Schönau. 

Beaerhnns.  (Zwei  Hirschgeweihe. 
Hasse  Wppb.  S.  94.).    Die  Gebrüder 
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Carl  .Tobann,  Heinrich  Zacharias  und 
Friedrich  B. ,  von  denen  der  Letztere 
Ober-Appellationsrath  war,  und  aus  dem 
Preussischen  in  Hannoversche  Lande 
ging,  wurden  am  20.  Jan.  1 750  vom 
Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 

Beulwitz  (Im  Manen  F.  Mond  und 
:i  Sterne.  Siebm.  I.  IG5.).  Der  künigl. 
Preuss.  General -Major  Carl  August  v. 
B.  t  1799.  Im  Preuss.  Staate,  in  der 
Priegnitz:  Bullendorf  (Ost-Priegnitz) 
1839.  Sonst  vorzugsweise  begütert  in 
den  S c h  w  a rzb u  rg iselien  (Schw.  ), 
Benaaiachen  (B.J  Landen,  im  Säch- 
sischen Vogtlande  (V.l.  im  Sach- 
sen- Wein» ar sehen  (S.  W.).  im  Sach- 
sen-Mciningenschen  <  s.  M.  >  nml 
Baierschen  Oher-Mainkreisc  ((>.  M.); 
u.  a.  folgende  Güter:  Berka  (  S.  W. ). 
Bernhzgrün  (V.l.  Beulwitz  bei  Saalfeld, 
ohne  Zweifel  der  Stammsitz,  nicht  aber, 
wie  angenommen  wird,  ein  Ort  bei 
Jena,  denn  dieser  heisst  nicht  Beul- 
witz, sondern  Beutwitz,  Blaukenburg 
(Schw.).  Breternitz  ( ibd.  >,  Burgleinnitz 
(ibd.).  Chemnitz  (V.).  Dobareuth  (B.J. 
Eichicht  (Sehw.),  Erlbach  (V.).  Eyba- 
brunn (V.l.  Gottmannsgrun  (R.i.  Gries- 
heim (Schw.),  Gr.  Golitz  (S.  M.l.  Ham- 
mersfeld  {Schw.),  Hirschberg,  Ilof- 
eck,  Kirchcnstellingsfurth.  Kirchbruck. 
Kloschwitz  (V.l.  Leutenberg  (Schw.), 
Lohma  (ibd.).  Mödlarcuth  (R.t.  Mooss, 
Munschwitz  (Schw.),  Nerkwitz  (S.  W.l, 
Neuhans,  Pilgramsreuth  (O.M.).  Rembda 
(Schw.)  Reschwitz  (IL),  Bottieben 
(  Schwarzburg  )  ,  Sachsen  -  Vorwerk. 
Schaale,  Schartenmauer.  Schnarchen- 
reuih.  Schwand  (V.),  Solzdorf  (Schw.), 
Stehen  (O.  M  ).  Stelen  (S.  W.),  Töpen 
(O.M.).  Weissgrun,  Weitisbcrga  (Schw.). 
Wunschutz.  Zoppoten  (K.J.  Endlich 
noch  im  L ü neb urgi sehen:  Wecken- 
berg. 

Beurmann  (Hirschgeweih  ).  Werden 
seit  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  mit 
adeligem  Prädikat  gefunden;  als  Be- 
sitzer des  Rittergutes  Oppin  (Saalkreis). 
Mehrere  Civil-  und  Militair-ßcamte. 

Bcust,  in  älterer  Zeit  Büste  (  Senk- 
rechte Spitzen-Theilung,  roth  und  weiss. 
Siebm.  V.  Suppl.  Tvrofl*  S.  104.1. 
Karl  Leopold  v.  B.  am  4.  Jan.  1775 


Rcichsgraf.  Aeltester  Besitz  in  der  Alt- 
mark: Altenzaun,  nicht  Alten  -  Dühna 
(Osterburg).  Beesewege  (Stendal)  1375. 
Buch  (ibd.).  BQste  (ibd.)  1301  1375. 
Döbbelin  (ibd.)  1375.  Dollnitz  (ibd.) 
1375  1427.  Garlipp  (ibd.)  1375.  Kar- 
Htz  (ibd.)  1375.  Miltern  (16d.)  1375. 
Möllenbeck  (ibd.)  1375.  Ossemor  1375. 
Ostheeren  (ibd.)  1408.  Schwiesau  (Gar- 
delegen), Stendal  1375.  Vinzelberg 
(Gardel.)  1399.  Volgfelde  (ibd.)  1399. 
Wollenrade  (Osterburg)  1473.  Zienau 
(Salzwedel)  1G46.  Im  Merseburg- 
srhen: Skeuditz  und  Wehlitz  (Merse- 
burg 1641.  Ausserhalb  des  Preußi- 
schen Staates,  im  Sachsen- Altenburgi- 
scheu  (  S.  A. ),  Weimarschen  ( S.  W.), 
Reussischen  (R.),  im  Königreich  Sach- 
sen, und  zwar  im  Vogtländischen  (V.), 
und  Erzgebirgskreise  (Erz.).  s<»  wie  in 
dem  baiorschen  Ober-Main  Kr.  (O.  M.) 
und  da  herum,  zum  Theil  noch  näher 
zu  bestimmen:  Binnewitz.  Birkicht  (S. 
W.).  Göllnitz  (S.  A.).  Göltzsch  (V.l.  Gr. 
Tauschwitz  (S.  A  ).  Haynrhen  (S.  W.). 
Kirschkau.  Klein  -  Sara  (  R. ).  Längen- 
Hessen  (Erz. ).  Langen  -  Orla  (  S.  A. ). 
Lehesten  (S.  W. ),  Nackenden- Dörflas» 
(O.  M.).  Ober-Losa  (V.),  Planitz  (Erz.). 
Reinstein  (S.  A.K  Reitzenstein  (O.  M.). 
Salzthal,  Streitau.  Sulza.  Neu-,  Berg- 
uud  Stadt-  (S.  W.).  VoigtsgrOn  (Erz.), 
Zeutsch  (  S.  A. ).  Endlich  in  Schle- 
sien: Golschwitz.  Nikoline  (beide  Fal- 
kenberg). Pangel  (Nimptsch). 

•j-  Beutel,  in  älterer  Zeit  Boytel,  Bo- 
tel. Noch  in  der  zweiten  Hälfte  des 
18.  Jahrb.  finden  wir  in  der  Preuss. 
Anne«?  1761  einen  Fähnrich  v.  B.  bei 
Finkenstein  Dragoner  und  1775  Fähn- 
rich v.  B.  bei  Tümpling.  Sie  besassen 
in  der  Mark  Brandenburg  Guter  zu 
Batzlow  (Ob.  Barnim)  1412.  Baum- 
garten (Prenzlau)  1495  1528.  Beutel 
(Templin)  Brussow  (Prenzlau)  1604 
1714.  Eickstädt  (ibd.)  1488.  Freyen- 
walde  (Ob.  Barnim)  1419.  Gielsdorl 
(ibd.)  1375.  (iöritz  (Prenzlau)  1528. 
Güstow  (ibd.)  1494  1528.  Kartzig  (Le- 
bus)  1415—1490.  Madlitz  (Lebus)  1421 
1490.  Pilgram  (Lebus)  1415  1490. 
Prenzlau  1494  1628.  Schenkenberg 
(Prenzlau)    1495    1528.  Schmetzdorf 


Digitized  by  Google 


Bcvercn. 


Beyer. 


(Nied.  Barnim)  1375.  Tempelfelde  (Ob. 
Barnim)  1375.  Wehsow  (ibd.)  133« 
1375.  Wesenthal  (ibd.)  1375.  Vilmers. 
dorf  (Lebus)  1356  1375 

T  Beveren  ( Im  goldenen  Felde  zw«-i 
rothe  Zickzackbalken.  Siebm.  I.  189. 
und  das  vermehrte  freilierrliclie  ibd. 
Anh.  S.  4.).  Ausgestorbenes  (Geschlecht, 
aus  dem  Johann  Gottfried  v.  R.  d.  21. 
Aug.  1679  in  deu  Keiehsfreiherrenstand 
erhoben  worden.  In  W  e  s  t  p  h  a  I  e  n, 
und  zwar  zumeist  im  Münsterlande  be- 
gütert zu:  Bevern  (Warendorf)  1134 
1294  1342.  Devesburg  (Steiutart)  1698. 
Havixbeck  (Coesfeld)  1579.  Langen 
(Warendorf)  1510  1530.  Lette  (Wieden- 
bruck), Nienburg  (Ahaus)  1308  1519. 
Rheda  (Wiedenbrück)  1303.  Rheine 
(Steinfurt).  Stroinbcrg  (Reckum)  1297 
1310.  Waterhus.  Kirchspid  Legden 
(Ahaus)  1380.  Im  Hanno  verschen 
Antheil  von  Westphalen:  Bentheim  1398 
1401.  Giesen;  Kirchsp.  Emsbüren  1440. 
Liugen.  Burgmannssitz.  Nederlo  1413 
une  Westenberg  1372,  bei<les  im  Rent- 
heimschen.  Im  Bergschen:  Haus- 
mannshausen 1736  1764  und  Landsberg 
(beides  Landkreis  Düsseldorf)  1740, 
Ausserdem  noch  näher  nachzuweisen 
Funderen  und  Rotzbach  1732. 

f  Beverforde  (Bieber  im  goldenen 
Felde.  Siebm.  I.  189.  V.  Zus.  39.  v. 
Steinen  Westph.  Gesch.  Tab.  XXX.). 
Im  Mannsstamm  erloschen;  der  Name 
geht.  1789  auf  die  v.  Elverfeld  über. 
In  Westphalen:  Ameke  (Lüdinghau- 
sen) 1579.  Asthof,  Kirchsp.  Herbern 
(ibd.)  1579.  Bockum  (ibd.).  Bönning- 
hausen (Lippstadt),  Brockhausen  (Soest) 
1669  1707.  Ryiuck  (Lüdinghausen)  1698. 
Hentrup  (ibd.)  1573.  Henneberg  Kirchsp. 
Dolberg  (Beckum)  1579.  Langen  (Mün- 
ster) 1698.  Loburg  ( Warendorf ),  Men- 
sing,  Nienburg  (Ahaus),  Nierhoven,  01- 
dcnmuelc  4  700.  Stockum  (Lüdingh.  ), 
Wenge,  Wermesloe  1554  1607.  Wer- 
ries, Ob.  u.  Nieder-  (Beckum  u.  Hamm) 
seit  1400.  In  Ostfriesland:  Hann- 
versum  und  l'plewarl. 

•}•  Bevernest  (Quer  gelegier  Stamm 
mit  5  grünen  Blättern.).  In  der  Mitte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestorben.  In 
Meklenburg:  Lüsseritz  (A.  Ribuitz) 


1590  1639.  Schwiessel  (A.  Güstrow) 
1600.  In  der  Priegnitz:  Gühlitz  1590. 

Hrtille,  le  Chencvix  de  Beville  (durch 
ein  weisses  Kreuz  in  4  blaue  Felder 
goüieilt,  in  dem  1.  u.  2.  Felde  eine 
goldene  Lilie,  im  3.  u.  4.  Felde  eine 
silberne  Muschel.).  Stammen  aus  der 
Provinz  Chartrcs.  Benjamin  le  C.  d. 
B.  war  der  erste,  der  sich  in  den  Kur- 
brandenburgischen Landen  niederliess. 
Güter  in  der  Grafschaft  Ruppin:  Cö- 
pernitz  1726.  Glinicke  1726.  Rheins- 
berg 1681  1726.  Zernickow  1734.  In 
der  Altmark:  Dalchau  1738  1800.  Im 
Magdeburgschen:  Möckern  1725.  In 
W e s t-Pr enssen:  Zützer  (Deutsch- 
CwmicJ  1807  1847. 

Rex  (  Im  bleuen  Felde  ein  goldenes 
Ankerkreuz,  dessen  8  Hacken  aus  Ad- 
ln köpfchen  bestehen;  in  der  Mitte  ein 
weisses  Herzschild  mit  3  grünen  Blät- 
tern. Siebm.  V.  141.).  Im  Preussi- 
schen  Herzogthum  Sachsen:  Ilohen- 
thurm  (Saal-Kr.)  1685.  Im  Königreich 
Sachsen:  Nischwitz  b.  Wurtzen. 

4  Beyendorf.  Ein  in  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  ausgestor- 
bene« adeliches  Pfänner- Geschlecht  zu 
Gr.  Salze  (Calbe)  1634.  Stammhaus 
ist  offenbar  das  zwischen  Salze  und 
Magdeburg  gelegene  Beiendorf. 

f  Beyer  v6n  Boppard  (Das  Stamm- 
wappen ist  ein  aufgerichteter  Löwe 
nach  Siegeln  von  131*  und  1361.  Con- 
rad B.  v.  B.  |  1421,  fügt  zuerst  seiner 
Mutter,  das  Losscnichsche,  seinem 
Wappen  bei;  so  dass  seitdem  dasselbe 
quadrirt.  erscheint,  im  I.  u.  4.  Q.  der 
Reyersche  Löwe,  im  2.  u.  3.  Q  der 
Lossenichscho  Arm.  Siebm.  I.  125.). 
Im  Mannsstamm  zwar  1598  mit  dem 
vor  Ofen  im  33.  Lebensjahre  verstor- 
benen Generale  Georg  Frh.  B.  v.  B. 
ausgestorben;  eine  seiner  Schwestern, 
Elisabeth,  venu.  v.  Thann  lebte  aber 
noch  1606.  Dies  T ri ersehe  Geschlecht 
besass:  zu  Boppard  (St.  Goar)  Rurg- 
mannssitze,  desgleichen  zu  Starkenburg 
und  Stromberg  (Zell);  ferner  zum  Theil 
in  Lothringen:  Latour,  Loonay,  Losse- 
nich, Sternberg,  Trintrou. 

Beyer,  Beier  (Goldner  Querbalken, 
darüber  im  blauen  Felde  zwei  goldene 
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Sterne,  unten  im  rothen  Felde  zwei  ge- 
harnischte Arme  mit  Schwerdtern. 
Könne  II.  78.).  Der  Lieutenant  Johann 
Alhrecht  Beyer  den  22.  Juli  1747  vom 
Konige  Friedrich  II.  geadelt. 

Beyer  ( Gespalten ,  vorn  auf  grünem 
Dodeu  3  Aehren,  hinten  im  blauen  F. 
ein  rother  Schrägbalken  mit  3  gnldncn 
Sternen.  Könne  II.  82.).  Mehrere  Ge- 
brüder und  Vettern  B.  d.  2.  Üct.  1786 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  in 
•  den  Adelstand  erhoben.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg  und  im  Teltower 
Kr.:  Gr.  Beeren  1837.  Marienfelde 
1839. 

f  Beyer  (Quadrirt:  I.  Q.  ein  Löwe, 
der  3  Kosen  hält.  2.  Q.  eine  Schlange. 
3.  Q.  drei  goldene  Kronen  im  blauen 
Felde.  4.  Q.  zwei  sparrenweise  gegen 
einander  gestellte  Balken  und  drei  Ho- 
sen. Sinapius  II.  Stil.),  Ein  mit  Paul 
Reinhard  Frh.  v.  B.  am  9.  Oct.  171» 
erloschenes  Geschlecht.  Der  Vater  des- 
selben war  kaiserlicher  Kriegsoberst 
und  soll  aus  Kurbraudenburgischen 
Diensten  gekommen  sein.  Es  wird  an- 
gegeben, dass  er  zuvor  in  seiner  Hei- 
math:  Sandau.  Rogosse  u.  RubenoW  (?) 
besessen  habe.  In  Ober-Schlesien: 
Boreck  (  Neustadt ) ,  Legelsdorf  ( ibd. ). 
Möschen  (ibd.),  Mnllmen.  Deutsch-  u. 
Polnisch-  (ibd:),  Pietna  (ibd.l,  Pommers- 
witz (Loobschutz),  Rösnitz  (ibd.).  Streb- 
lau (Lublinitz),  Steuberwitz(Lcobschiltz), 
Stiebendorf  (Neustadl)  und  Wiendorf 
(Leobschutz). 

f  Beyerhueber  von  II  neb  (Quadrirt 

1.  u.  4.  Q.  Löwe,  der  einen  Kranz  hält, 

2.  u.  3.  Q.  Sparren  und  drei  Lilien. 
Siebmacher  IV.  32.).  In  Schlesien 
(Sinapius  II.  523.). 

Beyat,  Beyme  (Im  I.  und  4.  Q.  ein 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F.,  im  2. 
u.  3.  Q.  ein  Baum.).  Mehrere  Beamte 
in  Ober-Schlesien.  Im  Jahre  1817 
Ignaz  Ferdinand  v.  B.  Rittmeister  (v. 
Zedlitz  Adelsl.  I.  231.). 

|  Beyme  (Im  Mittelschilde  ein  Baum; 
im  I.  u.  4.  Q.  zwei  schwarze  Adler- 
flugel  mit  Klcestengeln,  im  silbernen 
Felde,  im  2.  u.  3.  Q.  ein  grüner  Kranz 
im  goldenen  Felde.  Köhue  II.  82. ). 
Karl  Friedrich  B.  Staatsminister,  che- 
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maliger  Grosskanzler  d.  17.  Jan.  1816 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben;  be- 
sä ss  Dahlen  und  Steglitz  im  Teltower 
Kreise  der  Provinz  Brandenburg  u. 
Trienke  im  Fürstenthumskreiee  Pom- 
merns. 

f  Bezuc.  Refugies  aus  Frankreich. 
Philipp  de  Bcztic,  Baron  de  Brueys, 
Preuss.  Oberst,  war  Commandant  von 
Kmtlen,  später  Gouverneur  von  Neuf- 
chatel.  und  starb  1742. 

Bialaehowski  ( Wappen  Cholcwa. 
Schwcrdt  u.  2Zimmermanns-Klammcrn). 
Im  ( Irossherzogthum  Posen:  Latkowo 
(Inowraclaw)  1789. 

Blalrke  I  Im  blauen  F.  ein  goldener 
Stern.  Siebm.  III.  162.).  Stammsitz 
Bialkc  ( Lauenburg  -  Butow).  Mehrere 
OfHciere  iti  der  Armee. 

Blalkowaki  (Wpp.  Biberstein:  Hirsch- 
horn ).  Alphons  v.  B.  auf  Pierzchno 
(Sehroda)  1*54. 

Bialoblockl  (Wappen:  Ogonczyk: 
Hufeisen  n>it  Strahl. ).  Anton  Thomas 
v.  B.  auf  Krzeslice  (Schroda)  1854. 

BialoMkomkl  (Wappen  Abdank:  breit- 
gezogenes  W)  auf  Strzyzewo  (Gnesen) 
Jf<54. 

Hinlozor  (Wappen Wieniawa :  Ochsen- 
kopf mit  Ring  durch  die  Nase.).  Auf 
Juekstein  (Ragnit)  1782. 

ßialynia.  Wappen:  In  Blau  ein  sil- 
bernes Hufeisen;  zwischen  dessen  nach 
oben  gekehrten  Stollen  ein  goldenes 
Orden^kreuz,  und  über  diesem  ein  mit 
der  Spitze  aufgerichteter  Pfeil.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  drei  Strauss- 
federn. 

Biarowsky  (Im  goldenen  Felde  Kopf 
und  Hals  einer  Gemse.).  Aus  Schle- 
sien stammend.  Friedrich  Siegmuud 
B.,  Capitain  bei  einem  französischen 
Volontair-Regiment,  erhielt  am  23.  Juni 
17."i8  vom  Kaiser  Franz  I.  ein  Adels- 
diplom. Gegenwärtig  in  Baiern  (v.  Lang 
Baiersch.  Adelsb.  S.  297.). 

-j-  Biberslein  (Im  goldnen  Felde  ein 
rothes  Hirschhorn  von  5  Enden.  Ver- 
mehrt 1.  Q.  Hirsch;  2.  Q.  das  Hirsch- 
horn; 3.  Q.  drei  Sensen;  4.  Q.  ein  Bock. 
Siebm.  I.  56.  II.  32.).  Ein  angesehe- 
nes freiherrliehes  Geschlecht,  welches 
mit  Ferdinand  Frh.  v.  B.  den  16.  Oct. 
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1667  ausgestorben  ist,  und  welches, 
andere  Güter  zu  verschweigen,  folgende 
grüsstontheils  in  der  Lausitz  gelegene 
Städte,  Schlösser  und  Herrschaften  be- 
sessen hat:  Beeskow  1385 — 1550.  Cros- 
sen 1313.  Düben  1577.  Förste  1432 
bis  1617.  Friedland  in  Rühmen  1340 
bis  1550.  Ilnmmersteiu  1497  1538. 
Koss  1638  1550.  Landskron  hei  Gör- 
litz 1357—1437.  .Muskau  1497  1538. 
Pforten  1579—1617.  Prausnitz  1317 
1368.  Priebus  1355  1359.  Heichen- 
walde 1414.  Seidenborg  1507  1538. 
Serichen  1497.  Sommerfeld  1411  —  1469. 
Sorau  1355—1550.  Storkow  1427  bis 
1545.    Triebet  1497  1538. 

Bibow  (Hahn  auf  einem  grüneu  Kis- 
sen, v.  Meding  I.  50.  Ohne  dies  Kis- 
sen auf  einem  Siegel  von  1360.  Lisch 
Gesch.  d.  Geschlechts  v,  Hahn  L  47. ). 
Friedrich  v.  B..  k.  Prcuss.  Major  a.  1). 
t  II.  Oct.  184*,  81  J.  a.  Meklen- 
burgisch:  Alten-Carin  (Neu-Buckow). 
Berenshagen  (ibd.)  1628.  Bibow  (Lühs) 
1242  1467.  Blengow  (  Neu  -  Buckow  ) 
1628  1774.  Goldberg  (ibd.)  1628.  .  Ma- 
rin (Neustadt)  1603.  Mollenstorff  (ibd.) 
1603.  WesteubrüggefNcu-Buckow)  1603 
1690.  In  Pommern:  Langen- Hams- 
hagen  (Greifswaldc)  1769.  Gegenwär- 
tig nur  noch  in  Dänemark. 

Bibra  (Biber  im  goldenen  F.  Siebm. 
I.  100.  Estor  Ahnenprobe  Tab.  V  >. 
Freiherren  seit  d.  3.  Aug.  1698,  Erb- 
marschälle von  Würzburg.  Christian 
Frh.  v.  B.,  Capit.  im  Reg.  v.  Schladen 
f  13.  Juli  1793  in  dem  Treffen  bei 
Naustadt  a.  d.  Hardt.  Im  M  e  i  n  i  n  g e  ti- 
schen: Bibra  und  Gleicherwiese.  In 
.  Franken:  Adelsdorf  (Ob.  Main),  Aub- 
stadt  (Uut.  Main),  Eyerheim,  Hertzogen- 
Aürach  (Rezat),  Hochheim  (Unt.  Main), 
Irmelshausen  (ibd.),  Mclrichstadt  (ibd.), 
Mühlfeld,  Kossrioth,  Schnabelweide, 
Schwebheim.  In  Schlesien:  Kaidau- 
nen (Lcobschutz)  1830.  Krug  (ibd.) 
1836.  Possnitz  (ibd.)  1830.  Ludwig 
Frh.  v.B.  7  U.Juni  1843  als  Laudes- 
ältester in  Schlesien. 

t  Bibran  (Im  blau  u.  roth  gespalte- 
nen F.  ein  schräg  gestellter  Degen. 
Siebm.  I.  66.).  Freiherren  d.  13.  Juli 
1624  (1.  Q.  im  blauen  F.  der  Degen. 


2.  Q.  im  rollten  F.  ein  goldener  Lüwe. 

3.  Q.  desgleichen.  4.  Q.  im  goldnen 
Felde  ein  schwarzer  Flügel.  Sinapius 
I.  170.).  In  Schlesien:  Adelsbach 
(Waldenburg)  1690.  Altenlohm  (Gold- 
berg -  Hainau)  1600  1830.  Alt  -  Oels 
(Buuzlau) -1590.  Armadebrunn  (  Sprot- 
tau)  1830.  Aslau  (Bunzlati).  Baierhaus 
(Sprottau)  1830.  Blumenrode  (Neu- 
markt) 1770.  Buchwald  (Bunzlau)  1626. 
Damsdorf  (Striegau)  1620.  Dubrau 
(Sagau)  1781.  Dürschwitz  (Liegnitz) 
1753.  Falkenhavn  (Neumarkt)  1690.  - 
Frülichsdorf  (Waldenburg)  1690.  Gies- 
mannsdorf  (Bunzlau)  1640  1830.  Glä- 
Beretforf«  Kl.-  (Sprottau)  1830.  Grons- 
dorf (Bunzlau)  1700  1830.  Guckerwitz 
(Neumarkt)  1660.  Haselbach  (Sprot- 
tau) 1830.  Heideberg  (Liegnitz)  1700. 
Heintzebortschen  (Guhrati)  1570.  Hoin- 
zendorf,  Kl.-  (Sprottau)  1830.  Herms- 
dorf (Waldenburg)  1718.  Hüneru  (Lieg- 
nitz) 1710.  Jakobsdorf  (ibd.)  1620. 
Jauernick  (Schweidnitz)  1660.  Illuisch 
(Neumarkt  )  1690.  Karpfreiss  (  Sprot- 
tau I  1830-  Kesselsdorf,  Nied.-  (Lüwen- 
berg).  Kittlitztreben  (Buuzlau)  1540.  • 
Korschlitz  (Oels)  1731.  Kosel  (Bunz- 
lau) 1550.  Kotzenau  (Lüben)  1700. 
Krampf  (Sprottau)  1830.  LähniLüwen- 
berg)  1830.  Lankau  (Namslau )  1690. 
Leathea  (Neumarkt).  Lichten  Waldau 
(Bunzlau)  1566.  Linden  (ibd.)  1566. 
Lungschütz  (Ncum.  1660.  Martinswal- 
dau (Bunzlau)  1600.  Modlau  (ibd.)  . 
1480  1830.  Muckendorf  (Lüben)  1700. 
Ncu-Hammcr  (Bunzlau)  1700  1830. 
Nippern  (Ncum.)  1660.  Ossig  (Lüben) 
1690.  Oyas  (Liegnitz)  1700.  Pechern 
(Sagan).  Pohlwitz  (Liegnitz)  1690. 
Primkenau  (Sprottau)  1800  1830.  Pro- 
fen  (.lauer)  1480  1581.  Reisicht  (Gold- 
berg-IIaiuau)  1600.  Rommeuau  (Neu- 
markt) 1700.  Romolkowitz  (ibd.)  1690. 
Rückenwaldaii  (Bunzlau)  17u0  1830. 
Saara  (Neuin.).  Schönbrunn  (Sagan) 
1741.  Schrothammer  (ibd.).  Tammen- 
dorf (  Goldberg- Hainau  )  1620.  Taub- 
nitz (Striegau)  1751  1781.  Thomas- 
waldau (Bunzlau )  1550.  Tschiebsdorf 
(Sagan)  1620.  Urbanstreben  (Bunzlau) 
1626.  Waldenburg  1690.  Weissstein 
(Waldenburg)  1690.    Wendisch- Musta 
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(Sagan).  Wenigtreben  (Bunzlau)  1626. 
Wittgendorf  (Goldberg  -  Hainau)  1620. 
Woxdorf  (ibd.  )  1625.  Wolfshain 
(Buuzlati)  1550  1600.  Zützendorf 
(Schweidnitz)  1660. 

f  Bibritseh  (Drei  Rüben  im  roihen 
Felde.  Siebm.  I.  62,)«  In  Schlesien: 
Bahra  (Breslau).  Gesäss  (Neisse)  1610. 
Nicklasdorf  (Grottkau)  1610. 

Hichowsky,  vergleiche  Byt'how.  Im 
Lauenburg-Bütowschcn :  Bochow  und 
Theerhof  1730. 

t  Birken  (Im  schwarzen  Felde  zwei 
silberne  Quecrbalken.  Siebm.  I.  124.). 
Philipp  Caspar  V.  B. ,  Kur-Mainzhtcher 
Rath  und  Vitzthum  des  Kiehsfeldes  am 
7.  Mai  1664  in  den  Freiherrensiand  er- 
hoben (I.  u.  4.  Q.  das  Staminwnppen ; 
2.  Ii.  3.  Q.  drei  rothe  Querhaiken  mit 
mit  6  goldenen  Lilien,  v.  HaUstcin  I. 
12.).  Dies«  Nassausche  Familie,  deren 
Stammhaus  Bicken  im  Amte  Heiborn 
liegt .  starb  1732  im  Mannsstamm  mit 
Friedrich  Wilhelm  Frh.  v.  B.  Kur-Main- 
zischem Geh.  Rath  und  Statthalter  zu 
Erfurt  aus. 

t  Bldal.  Peter  B.,  schwedischer 
Hoffactor.  von  dar  Königin  Christine  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  und  mit 
der  Herrschaft  Wildenbruch  (Greiffen- 
hagen)  beschenkt. 

f  Bidau,  Bedau  i  \  feinem  dreihü- 
geligen Berge  drei  Fähnlein,  mit  roth 
und  Gold  getheilter  Flagge.  Siebm.  I. 
62.).  In  Schlesien:  Alsdorf  (Münster- 
beig)  1600.  Eisdorf  (  Striegau  )  1550. 
über- Schellendorf  ( Gold berg- Hainau  ) 
1637.  Ober -Schreibendorf  (  Strehlen  ). 
Pohlsdorf  ( Neumarkt  )  1 720.  Romolk- 
witz (ibd.).  Rüstern  (Liegnitz)  1589 
1497.  Schossnitz  (Breslau)  1661. 
Tschammendorf  (Strehlen)  1586.  Vie- 
hau  (Neumarkt)  1520.  Wolfsdorf  (ibd.) 
1720. 

Bieberstein  (Wappen  Rogalla:  gespal- 
ten, im  goldnen  Vorder! heile  ein  Büf- 
felshorn,  im  schwarzen  Hintertheile  ein 
goldnes  Hirschhorn.  Auch  umgekehrt.). 
Unter  sich  im  Zusammenhange  stehen: 
1 .  v.  B  i  e  b  e  r  s  t  e  i  n  -  B  o  i  s  c  h  o  wsk  y 
zu  Boischow  (PJess).  2.  die  v.  Bie- 
ber s  t  e  i  D-L  i  c  h  o  w  s  k  y  zu  Benthe»  i  üb. 
Schlesien).     3.  die  v.  Bieberstciu- 


P  i  I  c  h  o  w  s  k  y  zu  Rukitschen.  von  denen 
Mehrere  Ofliciere  in  der  Preuss.  Armee 
waren.  In  Westprenssen:  Kloppen. 
Prenzlau  (  Marien werder )  u.  Kl.  Trom- 
nau.  4.  die  v.  Btcbcrstein-Staro- 
wieskv,  zu  welchen  der  am  10.  Febr. 
1836  als  Postmeister  zu  Charlottenburg 
verstorbene  Hauptmann  v.  B.  St.  ge- 
hörte. 5.  die  v.  Biebcrstein-Ro- 
galla,  besonders  in  Preusscn:  Bait- 
kowen  (Lyck)  1727.  Baranowen  (Or- 
telsburg)  1773  1805.  Bottau  (Sensburg) 
I80.'j.  Gr.  Schmerberg  (Wehlau)  1811. 
Grotzberg  (Sensburg)  1805.  Kl.  Nap- 
pern  (Osterode)  1788.  Leegen  (Lvck) 
1805.  Nadawken  (Orteisburg)  1773 
1805.  Pobiebels  (Rastenburg)  1779. 
Wirsbau  (Sensburg)  1805.  6.  die  von 
B  i  e  b  e  r  s  t  e  i  n  -  S  a w  a  d  z  k  y .  besonders 
Regier.  Bezirk  Bromberg:  Myslencinek 
(Blomberg)  1779  1781.  Ostrowo  (Wir- 
sitz) 1776.  Raczienewo  1786.  Rucewo 
(Inowracfaw)  1776. 

flierzynski  (Wappen  Lodzia:  Kahn). 
Thaddaeus  v.  B.  auf  Gromblewo  (Buk) 
1854. 

7  Biedermann  (Schräg  getheilt,  oben 
ein  Löwe,  unten  3  Lilien.  Siebm.  IV. 
32.).  Am  I.  Dcbr.  1676  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben.  In  Schlesien: 
Guh lau  (Trebnitz),  Kapntschütz  (ibd.). 
Leipe  ( Munsterl»erg ),  Schmolz  (  Bres- 
lau), Weissen-Leipe  (.lauer). 

f  Biedersee  (Kranz.  Beckmann  An- 
halt. Gesch.  VII.  199.).  Scheint  im 
Mannsstamm  erloschen  zu  sein.  Ein 
Fräulein  Aurora  v.  B.  lebt  noch  1854 
in  Berlin.  Im  Magdeburgschen:  Lö- 
bejün (Saal  Kr.).  Stassfurth  (Calbe). 
Im  A n ha  1  Ischen:  Ballenstedt  und  II- 
berstedt. 

Bieganskl  (Wappen  Leszczyc:  Hötte.). 
Joseph  v.  B.  auf  Cykowa  (Kosten)  u*id 
Franz  v.  B.  auf  Poiulice  (Wongrowiec) 
I83H  Ih54. 

Bievon,  B.  v.  Czudnochowski,  vergl. 
C/udnochowski  (Zwei  roihe  Balken  im 
silbernen  F.).  Dem  k.  Preuss.  Lieut. 
Samuel  Friedrich  Biegon  ward  1802 
der  Adel  unter  dein  Namen  B.  v.  C. 
erneuert  und  am  9.  Apr.  1804  diese 
Ernennung  auch  auf  dessen  Bruder, 
den  Prediger  B.  zu  Baldenburg  aus- 


Digitized  by  Google 


04  BleUwski. 

gedehnt.  Datum  der  Erneuerung*- 
Diplome  vom  22.  Apr.  und  29.  Sept. 
I8»0  und  vom  17.  März  1821  (Kühne 
III.  2.). 

Bielawski  (Wappen  Jelita:  Drei  über 
Kreuz  gelegte  Lanzen).  1830  Ein  v. 
B.  Secretair  bei  dem  Landgerichte  zu 
Posen. 

f  Bielfeld  (Quadrirt  I.  u.  4.  Q.  ein 
Flügel.  2.  u.  3.  Q.  drei  Lilien  und 
zwei  Bosen.  Kühne  II.  23.).  Der  Le- 
gationsrath Jacob  Friedrich  B.,  mit  dein 
das  Geschlecht  auch  wieder  erlosch, 
ward  am  23.  Apr.  1748  in  den  Preußi- 
schen Freiherreustaud  erhoben. 

Bleliekl  (Wappen:  Pobog:  Hufeisen, 
oben  mit  Kreuz.).  Peter  v.  B.  aafSied- 
leczko  (Wongrowiec.)  1854. 

Bielitiski  (Wappen  Junosza:  Widder.). 
Franz  v.  B.  erhielt  1682  auf  dem  Land- 
tage zu  Graudenz  das  Preuss.  Endige- 
nat.  Sein  Sohn  Casimir  Ludwig  starb 
als  Krön  -  Gross  -  Marschall  von  Polen 
und  Starost  von  Tuchel  1713.  und  sein 
Enkel  Franz  war  seit  1726  Wojwode 
von  Culm  und  Sehatzmeister  von  I'reus- 
sen.  auch  Starost  von  Kowalcwo,  Stras- 
burg und  Marienburg.  Früher  in  Ost- 
preussen:  Crämersdorf  (Neidenburg) 
1666.  Frödau  (Osterode),  Gollembken 
(Neidenburg),  Kletzwalde  (Osterode) 
1665.  Ostrowith  (ibd.),  Schiäfken  (Nei- 
denburg) 1665.  Wittichwalde  ( Moh- 
rungen.). 

Bielinski  (Wappen  Szeliga:  Mond, 
darüber  ein  Kreuz. ).  Alexander  v.  B. 
wurde  d.  21.  Febr.  1734  Castellan  von 
Lenda,  und  dessen  Enkelsohn  Peter 
als  Senator  Wojwode  des  Königreichs 
Polen  1825  durch  den  Kaiser  Alexander 
von  Bussland  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Die  Familie  besass  1798  die 
Güter  Kiebel,  Kreutz,  Buden  u.  Schwell- 
ten (Bomst). 

Blelke  (Dreimal  quer  getheilt,  Gold 
und  blau  wechselnd.  Das  gräfliche  Wap- 
pen vermehrt.).  Vornehmes  Schwedi- 
sches Geschlecht,  aus  welchem  Graf 
Niels  B.  Feldmarsehall  und  General- 
Gouverneur  in  Pommern  war.  Sie  bc- 
sassen  u.  a.  Wyck  auf  Bügen. 

BielHki  (Wappen  Prawdzic:  über 
einer  Mauer  ein  wachsender  Löwe,  der 
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einen  Bing  hält.).  Aua  diesem  Ge- 
schlecht! Westpreusscns  war  der  am 
16.  März  1*48  verstorbene  Hauptmann 
im  Beg.  Kaiser  Franz  Ferdinand  v.  B. 

f  Bielsky  von  Bielitz.  Adam  B.  v. 
B.  in  Oberschlesien  ward  von  Kaiser 
Matthias  in  den  Bitterstand  erhoben 
und  starb  im  Febr.  1619. 

Bienkowskl  (Wappen  Korwin:  Babc 
auf  einem  Stamme.;.  Im  Grossherzog- 
thum  Posen:  Albin  v.  B.  a.  Smuszewo 
(Wongrowiec),  Stanislaus  v.  B.  a.  Skie- 
reszewo  (Gnesen)  und  Waldemar  v.  B. 
a.  Micrzewo  (Gnesen)  1836  1854. 

Biernarki  (Wappen  Poray:  Bose. ). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Wladimir 
v.  B.  a.  Orchowo  (Mogilno)  1854.  In 
Westpreusseu:  Adelich  -  Hutta  (Co- 
lin z)  1854. 

7  Biesenbrow  (Im  grünen  Felde  ein 
goldner  Querbalken,  drüber  u.  drunter 
6  goldene  Kugeln,  Sicbm.  I.  175,  irrig 
unter  dem  Namen  Wiesenhrohe).  Mit 
Valentin  Erdmaiin  v.  B.  1696  ausgestor- 
ben. In  der  Uc  k  e r ihn  rk :  Biesenbrow 
Iiis  1696  und  Iloheu-Landin  1537.  In 
Sachsen:  Lauterbach  und  Naunhof!" 
bei  Leisuig. 

Bleseiiroth  (Im  schwarzen  Felde  ein 
schrägliegender  Stamm  mit  3  Blättern  ). 
In  der  Preussischen  Provinz  Sachsen, 
zum  Theil  jedoch  näher  zu  ermitteln: 
Biesenrode  (Mausfeld  Geb.).  Kl.  Cor- 
betha  (Merseburg).  Gr.  Döllzen  (Gr. 
Dölzig  im  Leipziger  Kr.?),  Gr.  Libenau 
(Merseburg),  Oeglitz  (ibd.).  Presch 
(Wittenberg),  Baepitz  (Merseb.).  Skort- 
leben  (Weissenfeis),  Teuditz  (Merseb.), 
Trachenau,  Wehlitz  (Merseburg),  Weiss- 
bach, Wengelsdorf  ( Weissenfeis),  We- 
uigen-Sommern  (Weissensee). 

Biesiekierski  (Wappen  Topor:  Beil). 
Tin  .1.  1789  auf  Brzescie,  Kaspral  und 
Zngajewice  (Inowraclaw). 

ßigeleben.  Der  Geh.  Ober-Finanz- 
rath  und  der  Geh.  Juslizrath  B.  be- 
dienen sich  des  adelichen  Prädikates 
(v.  Zedlitz  Adelsl.  I.  239  ). 

Bila,  Byla  (Zwischen  zwei  Beilen, 
und  nicht  Greifenklauen,  ein  geasteter 
Stamm.  Siebm.  I.  147.  Ein  Siegel 
vom  J.  1375  mit  der  Umschrift  Frede- 
ricus  de  Byla  zeigt  Mos   die  beiden 
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nebeneinander  stehenden  Beile.).  In 
Thüringen  und  um  den  Harz  herum: 
Aulehen  (  Sangerhausen  )  1580.  Berga 
(ibd.)  1854.  Bielen  bei  Nordhausen, 
wohl  der  Stammsitz.  Lütgen  -  Botfcld 
bei  Elbingerode  im  15.  Jahrh.  Elbin- 
gen (Nordhausen)  1756  1780.  Elbin- 
gerode pfandweise  1421  1 444  1 468  15 18. 
Elcndt  a.  d.  Bode  im  15.  Jahrb.  Hei- 
ligenroda 1580  1600.  Heynrode  (Nordh.) 
1550  1854.  Klein -Leipzig  (Anhalt), 
Pfriemsdorf  (ibd.)  1587.  Reupzig  (ibd.) 
15«7  1600.  Staplenburg  (Osterwieck) 
1550  1580.  Storckau  (Anhalt)  1600. 
Sundhausen  (Sangerhausen)  1770  1854. 
Uthleben  (ibd.)  1854.  H  ern rode  (Nord- 
hausen) 1756  1854.  Wolkramshausen 
(ibd.).  In  Böhmen:  Schochar  Ende 
des  löten  und  Anf.  d»  17.  Jahrb. 

Bilflngcr  (Durch  einen  blauen  Pfahl 
goiheilt,  vorn  eine  Jungfrau,  die  einen 
Kranz  hält  ;  hinten  3  Sterne.  Könne  II. 
82.).  Wendel  B.  Geh.  Legations-,  dann 
Landrath  in  Pommern,  am  8.  Febr. 
1791  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben.   Pustamin  (Schlawe)  1«36. 

7  Billtaeh  (Rother  Sporn  mit  Spitze. 
Siebm.  I.  67.).  In  Schlesien:  Drem- 
ling,  Jakobine  u.  Sitzmannsdorf  (sämmt- 
lich  Oldau  )  1591.  Schimmelwitz  (Neu- 
markt) 1591.    Strehlen.  1720. 

f  Bilitzer  von  BIHtz  (Sitzender  Löwe, 
der  ein  Hufeisen  hält  ).  Mit  dem  k.  k. 
Kapitain  Lieut.  Joachim  Friedrieh  B. 
v.  B.  d.  7.  Sept.  1645  ausgestorben.  Zu 
Jakobsdorf  und  Langenwaldau  (  beide 
Liegnitz). 

+  Billerbeck  (Im  goldnen  Felde  drei 
rothe  Rosen).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenes  M  ü  n  s  t  e  r- 
sches  Geschlecht ;  wo  sie  Güter  hatten 
zu  Billerbeck  1092  1217.  Eggelburg 
1600.  Nienburg  1379  1519  1600.  Nien- 
hof im  Kirchspiel  Leyden  1491.  Och- 
trup 1379.  Wessum  1379.  (Kr.  Ahaus.). 

Biller  her  k  (Drei  Würfel.  Siebm.  III. 
162.).  In  Pommern:  Barnims-Cunow 
(Pyritz)  1540  1848.  Billerbeck  (ibd.) 
1337  1738.  Blankensee  (ibd.)  1540 
1738.  Carwitz  (Dramburg)  1798.  Clem- 
men  (Pyritz)  1540  1738.  Damnitz  (ibd.) 
1540  1738.  Dolgen  (Dramburg)  1644. 
Golzfibd.)  1745  1768.  Gottberg  (Pvritz) 


1540.  Hohengrape  (ibd.)  1699  1735. 
Jagow  (ibd.)  1523  1636.  Janikow 
(Dramb.)  1745  1774.  Libbehn  (Pvritz) 
1540  1752.  Sallentin  (ibd.)  1510  "l750. 
Schellin  (ibd.)  1528  1738.  Schlötenitz 
(ibd.)  173*.  Strescn  (ibd.)  1681  1798. 
Warnitz  (ibd.)  1523  1728.  In  der  Neu- 
mark: Cruneberg  (Arnswalde)  1623. 
Hohenwaldo  (Laudsberg)  1699  1768. 
Nantikow  (Arn BW.)  1755.  Rcbfeld  (Sol- 
din) 1784.  Schönenwalde  1601.  Schön- 
rade (Friedeberg)  1304.  Wugartcn(ibd.) 
1644.  Wusterwitz  (Soldin)  1718.  In 
Preussen:  Amalienhof  (Königsberg) 
1805.  Augustkummetschen  (Insterburg) 
1801.  Bülshofen  (Heiligeubeil)  1752. 
Katzenblick  (Königsberg)  1805.  Micken- 
neu  (Instcrb.  )  1790.  Reussen  (Osterode) 
1805.  Saggciten,  Stritkeim,  Trenk  (alle 
3  Königsb.)  1805.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Lobsens  (Wirsitz)  1782.  In 
Schlesien:  Kammelwitz  (Breslau) 
1794.  Krakowahne  (Trebnitz)  1794. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Beichlitz 
(Merseburg)  1799  1802. 

f  Billich  (Im  silbernen  Felde  eine 
schwarze  Katze.  Siebm.  II.  56.).  Des 
Balthasar  Heinrich  v.  B.,  Bürgermei- 
sters zu  Rastenburg  Tochter  Maria 
Elisabeth  v.  B.,  geb.  d.  25.  Dcbr.  1680, 
war  vermählt  mit  Adam  Christoph  Gr. 
v.  Egloffstein.  Nach  einer  Ahnentafel 
wird  ihr  das  beschriebene  Wappen  ge- 
geben, wiewohl  dies  einem  Baierschen 
Geschlecht  v.  B.  zukommt. 

f  Billick  (Im  rothen  Felde  ein  Stück 
von  einem  Wagenrade  mit  3  Speichen. 
Siebm.  I.  71.).  Friedrich  T.B.  f  UM 
als  bischöflich  Breslauscher  Land-Com- 
missarius.  Sein  Sohn,  Lieut.  in  kaiserl. 
Diensten,  war  bei  Kanth  (Neumarkt) 
angesessen. 

Bilow  (Drei  Beile  im  rothen  Felde. 
Bagmibl  I.  Tab.  XXXII.  u.  XXXV.  5. 
Siebm.  III.  162.).  In  Neu -Vorpom - 
mern,  grösstenteils  im  Grimmer  Kr.: 
Bilow  1387  1524.  Borgstedt.  Drose- 
dow.  Gaskow  1502.  Grabow.  Grellen- 
berg. Grischow  1548  1848.  Gülzow 
1484  1499.  Landsdorf  1*36.  Rakow 
1836.  Schmoldow  1720.  Schönenfeldi- 
1584  1556.    Schönewalde  1720. 

7  Bindauf  (Eine  goldene  Greifen- 
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klaue  im  Silber  und  Schwarz  gespalte- 
nen Schilde,  begleitet  von  2  berankten 
Stiilten.).  Provinz  B  ra  n  den  bürg: 
Nieineck  (  Zauehe  -  BHzig )  1600  I  7ü0. 
Rietz  (ibd.)  1700.  Selbelang  ( West- 
Havclland  )  1621.  Im  Anhaltschon: 
Kl.  Wulcknitz  1503.  In  Sachsen  na- 
her  nachzuweisen:  Hermannsdorf  1515 
1616  und  Sitten  1761. 

f  Biiidrnianii  (Quor  getheilt.  oben 
roth,  unten  schwarz  u.  weiss  gesehaeht. 
Siebni.  I.  56.).  In  Schlesien:  Elters- 
dorf (  Striegau  >  1633.  Eckersdorf 
(Schweidnitz)  1580.  Guhlati  (Trebnitz) 
1720.  Jawor  (Militsch)  1720.  Knieg- 
witz  (Liegnitz)  1720.  Mittel-Gerlachs- 
heim  (Lauban)  1631.  Seidenberg  (Lau- 
ban)  1651. 

•f  BinHreld  (Im  schwarzen  Felde  ein 
goldener  Löwe.  Siebm.  I.  131.1.  Ein,' 
wie  es  scheint,  zu  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts erloschenes  .Hilichsehrs  Ge- 
schlecht. Im  Kreise  Düren:  Binsfeld, 
Merzenich,  Nideggen. 

f  Birrkau  ( Schrägbalken  mit  3  Ku- 
geln oder  linsen.).  Sie  gehörten  zur 
Ritterschaft  der  Grafschaft  .Stollberg  u. 
Wernigerode.  1603  lebte  noch  Willielm 
V.  B.  auf  Breitungen  (Sangerhausen). 

Hin -k bah n.  vergl.  Berckhahn  (Ein 
Birkhahn.).  Carl  Wilhelm  v.  B.,  Major, 
d.  7.  Jan.  1787  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  (1.  u.  4.  Q.  der  Birkhahn.  2. 
u.  3.  Q.  ein  Palmbaum.  Kühne  II.  24.). 
In  Prelis  sen :  Bahlen  (Neidenhnrg) 
1794.  Borcken  (Johannisburg)  1727. 
Craplnu  (Midirungen)  1600.  Döhlau 
(Osterode)  1600.  Dom  lau  (ibd.)  1520. 
Erben  (Orteisburg)  1727.  Geverswahle 
(Osterode)  1520.  Ohmden  (ibd.)  1727. 
Katmedien  (Bossel)  I80ä.  Katzen  (Heils- 
berg )  1805.  Kirschbaum  (  Allensteiu  ) 
1775  1789.  Kirstcinsdorf  (Osterode) 
1520  1750.  Kittenau  (ibd.)  1600.  Koss- 
lau  (Neidenburg)  1520.  'Lasdehnen 
(Insterburg)  1600.  Lichteinen  (Osterode) 
1557  1663.  Ostrometzko  (Culm)  !7Mi. 
Perg  (Alienstein)  1775  I7»*M.  Kakowen 
(Johannisburg)  1727.  Kasehung  (Rös- 
sel) 1780  1805.  Sackeraa  (Neidenborg) 
1752.  Schimken  (Job  annisburg)  1/27. 
Wackern  (Pr.  Eylau)  1756,  In  Schle- 
sien: Arnsdorf  ( Wolilau)  1804  1830. 


Mschanna  (Rybnick)  1806.  Nixen  (Woh- 
lan) 1M>4  1H30.  Ober-Mnrklowitz  (Rvh- 
niek  )  1*06.  Polgsen  (  Wohlau  )  1804 
|h;»o.    Wilhelmsthal  (ibd.). 

Rirrkuollz  (Drei  Mützen.  Siebm.  V. 
139.).  Stammsitz  ist  Birkholz  (Stendal) 
1249  in  der  Altmark,  von  wo  sich 
die  Familie"  vielfach  verbreitet  hat;  in 
der  Mittelmark:  Blumenthal  (Nied. 
Barnim)  1375.  Bohnsdorf  (Teltow)  1451. 
Hartensdorf  (  Storkow-Beeskow  )  1562. 
Höhen-Jesar  (Lebus)  1650  1674.  Jahns- 
f.lde  (Lelms)  1581  1590.  Markgraf- 
pieske,  auch Birkeupi eske ( S  t  o  r  k  .-Be  e  s  k . ) 
1481  1562.  Nonnendorf  (  Jüterbock- 
Luckenwalde)  1712.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow) 1451.  Schüpffurth  (Ob.  Barnim) 
1375.  Spreenhagen  (Storkow-Beeskow) 
1562.  Storkow  (4bd.)  1635  1644.  Sy- 
dow  (Ob.  Barnim)  1375.  Trepplin  (Le- 
bus) 1650.  Wernsdorf  (Stork. -Beesk.) 
11S1  1562.  In  der  Nioder-Lausitz: 
Blankenstein  (?),  Casel  (Caluu),  Egs- 
dorf  (Luckau),  Grabendorf  (Calau), 
Kümritz  |  Luckau )  1700.  Nebendorf 
(Calau)  1580.  Poitzendorf  (ibd.),  Ra- 
densdorf (  Calau  f  1644.  Schenkendorf 
(Luckau),  Schiabendorf  (ibd.)  1644. 
Schorbus  (Cottbus)  1531  1537.  Zieckau 
(Luckau).  In  der  Neumark:  Blumen- 
felde (Friedeberg)  1574.  Dermietzel 
(GQstrin)  1699.  Dermsdorf  (Friedeberg) 
1574.  Sammenthin  (  Arnswalde )  1340. 
En  demjenigen  Theile  der  Neumark,  der 
jetzt  zur  Provinz  Pommern  gehört: 
Birkholz  (Dramburg)  1337.  Briesen 
(  Sehievelhein  ).  Grandhof  (ibd.)  1634. 
Kanzig  (Dranib.)  1333.  Köntopp  (ibd.) 
1644.  Neu-Lobitz  (ibd.)  1750.  .Mellen 
(ibd.)  1730.  Bepzin  (Schievelb.)  1650 
1654.  Sarrantzig  (Dramburg).  Schilde 
(ibd  )  1574  1750.  Welschenburg. (ibd.) 
1644.  Ferner  in  Pommern  Salzgütcr 
zu  Colberg  1569  und  im  Regenwalder 
Kr.:  Aalkist  und  Rosenow  1754.  In 
Prcussen:  Neuhöfen  (Marienwerder) 
1613.  In  Schlesien:  Mangschütz 
(Brieg).  In  Sachsen,-  und  zwar  in  der 
Provinz:  Stechau  (Schweinitz)  1757. 
Im  Königreich:  Kottewitz  bei  Pirna. 
Krebs  desgl.  Leissenau  bei  Colditz, 
Liebstadt  bei  Pirna  1723.  Murschwitz 
bei   Leisnig,    Rödern    bei  Radeburg, 
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Sölten  (?),  Tacheschendorff  (f)  1704, 
Zehist  und  Zuschendorf  l»ei  Pirna, 
Zschopau  und  Wunschwitz,  letzteres 
Midlich  von  Meissen. 

Rirfcdrn  (Quadrirt:  I.  u.  4  Q.  ein 
golduer  Pokal  im  schwarzen  F.:  2.  u. 
3.  Q.  eine  Seejungfer.  Siebm.  V.  31  l.i. 
Zu  den  Geschlechtern  in  Frankfurth 

a.  M.  Sie  besagen  in  l'ri'iisson: 
Sandlaurkeii  ( Königsberg»  1730. 

Biron  (Habe  mit  3  Eicheln  im  Schna- 
bel auf  einem  Stamme.).  Sic  traten  in 
der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhundert." 
aus  d»in  Dunkel  hervor,    1730  in  deu 

Grafen-,  1737  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben, zu  Herzogen  von  Curlnnd  und 
Semgallen.  Sie  erwarben  iu  Preus- 
sen:  Fürstenwalde  im  A.  Neuhaus  bei 
Königsberg  1720.  In  Schlesien:  «he 
Standes  -  Herrschaft  Wartenberg  1735, 
das  Herzogthum  Sagau  17*5,  die  Güter 
Nettkow  und  Rothenburg  i  Grüneberg). 

f  BiHchofeheim  (Silberner  Schräg, 
auch  Querbalken,  oben  roth,  unten 
schwarz.  Siebm.  I.  59.  III.  150.  V. 
Zus.  2*. ).  Seit  dem  14.  Jahrhundert 
in  Münsterhergschcn  l'rkundeu.  In 
Schlesien:  Dittmannsdorf  (  Franken- 
stein) Ifi22.  Eisenberg  (Strehlen)  1 511 1 
165*.  Gerlachsheim,  Ob.  n.  Nied.  (Lau- 
ban)  1646.  Glamhach  (Strehlen)  1503. 
Lcipe  ( Müusterbergi.  Seifersdorf  (Grott- 
kau). 

BisrliofWwerder  t  Schwarzer  Feuer- 
hacken im  silbernen  Felde.  Siebm.  I. 
65.).    In  Schlesien:  Petersdorf  l  Lieg- 

nitz),  Beterwita  (Janer);  in  derPreuss. 
Ober-Lausitz:  Creba  (Kothenburg) 
1696.  Ebersbach  ((Görlitz),  See,  Spree- 
hammer, SproiU  (sHmmtlich  Rothen- 
burg) 1760.  Trebus  (ibd.)  1690.  Im 
Königreich  Sachsen:  Bischofswerder 
der  Stammsitz.  Böhla  bei  Gr.  Hayu, 
ITebfgau  bei  Königswarthe  17(J0.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Roda  (Mausfeld 
Gel».?).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Marquard  (Ost-Havelland)  1800. 

Biftfhopin*  (  Im  blauen  Feld.«  drei 
goldene  Lilien.  Siebm.  V.  146.1.  Zu 
den  Münsterschen  Erbmännem  gehö- 
rig. Güter  im  Heg.  Bezirk  Münster  u. 
Arnsberg:  Ahaus  1406.  Bischoping 
(Lüdinghausen)  1419.     Bispinghof  iu 
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Münster.  Cobbenrode  (Esloh)  1740. 
Enkingmühle  (Münster),  Gr.  Getter 
(ibd.)  1579  1  K 1 7 .  Ilaekelhurg  (ibd.). 
Haselburg  (  Lüdinghausen  )  1419.  Ho- 
henholz ( Hamm )  1740.  Küekeling  (Mün- 
ster) 157!».  Obermarpe  (Esloh)  1740. 
Osthof  (Coesfeld)  1570  1670.  Puskrey 
(Beckum)  1579.  Telgte  (Münster)  1579. 
Wiarh  (Beckum)  1579. 

lti»iuark  ( Goldnes  Kleeblatt,  aus 
iles-en  Ecken  3  lange,  gespitzte  silberne 
Blätter  hervortreten, .  im  blauen  Felde. 
Siebm.  III.  141.  Bagmihl  I.  Tab.  XV.). 
Friedrich  Wilhelm  v.  B.  wurde  den  7. 
Apr.  1*1 6  Würt einbergischer  Graf,  und 
diese  Würde  am  13.  Sept.  1831  auf  die 
Kinder  seines  älteren  Bruders  Johann 
Heinrich  Ludwig  ausgedehnt.  Theodor 
v.  B.  ward  d.  II.  Aug.  I s I M  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  III.  in  den  Gra- 
fenstand erhoben  mit  Hinzufügung  des 
Namens  und  Wappens  von  Bohlen  (Bag- 
mihl I.  Tab.  XVI. I.  Vorzüglich  begü- 
tert in  den  nordwärts  der  Ohre  gele- 
genen Theilen  des  Beg.  Bezirks  Mag- 
deburg, in  der  Alt  mark:  Arensberg 
(Stendal)  1337  1375.  Beelitz  (Stendal). 
Blätz  ( Wolmirstädt )  1375  1562.  Brie- 
sen  (W.)  wü.-te  1375.  Briest  (St.)  1375 
1*00.  Buchhob;  (St.)  1375.  Burgstall 
(W.)  1345  1562.  Charlottenhof  (St.) 
174").  Dahlen  (St.)  1375  1562.  Darn- 
stedt (St.)  1375.  Demker  (St.)  1*0*. 
Dequede  (Osterburg)  1562  1733.  Düh- 
bclin  (Si  )  1375  1*00.  Dolle  (W.)  1562. 
Döllnitz  (St.)  1375.  Düsedow  (O  )  1375. 
EinWinkel  (O.)  1562  1*02.  Elvcrsdorf 
(St  )  1375.  Fischerube  (S(.)  wüste  1375. 
Flessau  (O.)  1375.  Gohrc  (St.)  1375. 
Gravenita  (St.)  1375.  Grob  leben  (St.) 
1375.  I läsewig  (St.)  1562  1710.  Hee- 
ren, Ost-  und  West-  (St.)  1375  1562. 
Hüselitz  (St.)  1375.  Kathen  (Gardele- 
gen) 1375.  Kläden  (St.)  1375  Klinke 
(G.)  1375.  Könnigde  (St.)  1375.  Kre- 
vese  (O. )  1562  1*02.  Langen  -  Salz- 
wedel (St.)  1375.  Mahlpfuhl  i  W.)  1375. 
Metzdorf  (O.l  1375  1562.  Miltern  (St.) 
1375.  Mitzelwerder  (St.)  wüsie  1375. 
Mixdorf  (W.i  wüste  1375  1562.  Möh- 
ringen. Gr.  (St.)  1375  1562.  Möllen- 
beck (St.)  1375  1435.  Neuemiorf  am 
Speck  (St.)  1375.  Niemeke  und  Nymene. 
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beide  wüste  (W.)  1375.  Orpensdorf 
(().)  1375.  Osterburg  1375.  Oster- 
mark  wöstc  (W.)  1502.  Polkern  fÜ.) 
1562  1733.  Kathsleoen  (  O.  >  1733. 
Rnssow,  Gr.  und  Kl.  (O. }  1733  J 740. 
Röxe  (St.)  1375.  Scheeren  (St.)  1375. 
Schernickau  (St.)  1375.  Schinne  (St.) 
1375  1750.  Sehlieksdorf  ((>.»  1562. 
Schmersau  (O.)  1375.  Schönebeck  (8t.) 
1700.  Schönfeld  (St.)  1375.  Schön- 
walde  (St.)  1375.  Sehwarzlosen,  Kl. 
(St.)  1375  1562.  Schwechten,  Ur.  (St.» 
1375  1750.  Spauingen  (().)  1375.  Sta- 
pel (O. )  1733.  Stendal  1301  1375. 
Storbcck(0.)  1375  1750.  Tornau  (St.) 
1741.  UchtorffW.)  1375.  Uenglingen 
(St.)  1375  1813.  Väthen  (St.)  1375 
1562.  Wartenborg  (St.)  1375.  Welle 
(St.)  1808.  West-Insel  (St.)  1375  1562. 
Wohlenbcrg  (O.)  15152  1733.  Wollen- 
rade  (O.)  1375.  Wolmirstadt  1650. 
Wustermark  wusto  (AN  .)  1542.  Ferner 
im  Magdeburgsehen:   Rähnitz  (Jeri- 

chow)  1704.  Hetendorf  (Wansleben) 
1650.  Domersleben  (ibd. )  1097  1732. 
Fischbeck  (Jerichow)  1562  1S00.  Gart- 
zow  wüste  (ibd.)  1562.  Jcrichow  1795. 
Schönhausen  (ibd.)  1564  1854.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  llirschfcldc 
(Ob.  Barnim)  1774  1796;  besonders  in 
der  Uckermark  zu  Prcnzlau  1282  1375. 
Falkcnhageu,  Güstow  u  Klockow  1375. 
In  Pommern:  Carlsburg  (Grcifswalde! 
1818  1850.  Gr.  Jasedow  (  ibd. )  1818 
1850.  Jarcheün  (Naugard)  1732  1741. 
Kniephof  (ibd.)  1732  1741.  Külz  (ibd.) 
1741  1850.  Schmelzdorf  (Rogen Walde) 
1740.  Steinfurth  (Greifsw.)  1818.  Zar- 
nekow  (ibd.)  1850.  In  Litt  hauen: 
Skatikken  (Insterburg)  1730.  In  Wür- 
temberg:  Hengstfeld  (Jaxt-Kr. (  1850. 
Im  Nassa tischen:  Sehierstein  1850. 

Bissing  (Zwei  Sensenklingen.  Siebni. 
I.  163.  Beckmann  Anh.  Gesch.  VII. 
Tab.  A.).  Hans  Ulrich  v.  B.  1633  und 
Hans  Friedrich  v.  B.  d.  14.  Juni  1647 
in  den  Freiherrenstand  erhohen.  Gra- 
fen den  5.  Aug.  1746  in  Ungarn  und 
Würtemberg.  gegenwärtig  unter  dem 
Namen  v.  Bissingen.  Provinz  Sach- 
sen: Grötz  (Bitterfeld)  1620  1804. 
Kavna  (Weissenfeis)  1790  1843.  Löbe- 
ritz* ( Bitterfeld )  1620  1790.  Radigkau 
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(ibd.)  1620  1790.  Rödgen  (ibd.)  1620 
lMCti.  Cr.  Salza  (  Calbe )  1730  1800. 
Sehrenz  ( Bitterfeld  )  1740.  Siegelsdorf 
(ibd.)  1740.  Storkewitz  (Delitzsch) 
1680.  Wolfen  (Bitterfeld |  1620.  Zschor- 
tau (Delitzsch)  1620.  Im  Königreiche 
Sachsen:  Altenhavn  bei  Wurtzen  1790 
1843.  Braunsdorf  (Erzgebirge)  1843. 
Hevdau  1843.  Kötteritzsch  bei  Colditz 
1600.  Lentenau  (Erzgeb.)  1843.  Lich- 
tenau 1843.  Seligenstadt  bei  Wurtzen 
1550  1680  und  zu  Th&ropHng  b.  Cam- 
burg |S43.  Im  Anhaltscheu:  Waden- 
dorf 1 630  17*0.  In  Schlesien:  Beer- 
borg. Ob.  u.  Nied.  (Lauban)  1830  1854. 
Bielau  (Neisse)  1M3.  Beilmannsdorf 
(Lauban!  |h.>4.  EUgUth,  KL  (Nimptsch) 
1S54.  Faulbruck  (Heichenbach).  Hart- 
mannsdorf (Laubanl  1854.  Jarischau 
(Striogau)  1854.  Lichtenwaldau  (Bunz- 
lan)  1804.  Mohrau (Neisse)  1843.  Neu- 
deck  (Glutz)  1*54.  Pawlau  (Kalinor) 
1*54.  Steinkübel  (Neisse)  1843.  Tho- 
maswalilau ,  Nieder-  (Bunzlau)  1843. 
Die  Grafen  von  Bissingen  besitzen  in 
Ungarn  die  Herrschaften  Jani  und 
Mercsina,  und  in  Schwaben:  Schram- 
berg  und  Harnstein  (().  A.  Oberndorf), 
Neckarburg  und  Hohenstein  (O.  A.  Kott- 
weil) und  Uctibergerhof  (O.  A.  Kotten- 
burg). 

f  Bissiiiski  gen.  Jarkeli  ( Wappen 
Prus  III.:  halb  Hufeisen,  halb  Halb- 
mond, darüber  ein  Doppelkreuz.  Siebni. 
III.  92.).  Kin  im  17.  Jahrhundert  mit 
Johannes  Ladislaus  ß.  auf  Illowitz  im 
Teschenschen  ausgestorbenes  Schlesi- 
sches  (ieschlecht. 

Bistrain  ( Im  rothen  Felde  ein  golde- 
ner Halbmond  und  ein  Kreutz.).  In 
P  omni  ereilen  1773  folgende  Guter: 
Borroschau,  Gr.-  u.  Kl.-  (Stargardt), 
Gohnkau,  Mittel-  (Danzig),  Kohling 
(ibd.),  Kollintz,  Wentkau  und  Zeisgen- 
dorf  (sämmtlich  Stargardt  ).  In  Pom- 
mern: Osseck  (Lauenburg)  1730.  Auch 
inCurland,  Esthland,  Liefland  u. 
Litt  hauen  u.  a.  zu  Dannhof.  Lukian, 
Podzerraupt,  Riesenherg,  Waddar. 

■j-  Hifow  ski  (Rothes  flammendes  Herz). 
In  Mahrcu  u.  Oherschlcsien  (  Si- 
napius  I.  267.). 

Hitowt.     Besassen   in  Litthauen: 
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Blankenburg.  Oft 


Wodogden.  Einer  dieses  Geschlechtes 
war  1 780  Capit.  im  Reg.  Goltz  zu 
Braunsberg. 

Blarha  (Silber  und  roth  gespalten; 
in  der  Milte  ein  Pfeil,  zu  beiden  .Seiten 
eine  Lilie  mit  abwechselnden  Farben. 
Siebm.  I.  59.).  In  Schlesien:  Hob- 
reck (Beutheii).  Bralin  (  Wartenberg  J 
17*0.  Budzow  (  Rosenberg  |,  Gohle 
(ibd.)  1700.  Jaschin  (ibd.l  1752.  Ka- 
lembitz  (Teschcn)  1738.  Kobvllno  (Op- 
peln )  1752  1774.  Koehanowiti  (  Lub- 
linitz  )  1798  I h  |0.  Landsberg  ( Hohen- 
berg) 1808.   Liebsdorf  (Lubliuitz)  1804. 

Lissau  (ibd.)  1*04.  Lubie  (Tost-Gbi- 
wilz).  Lubliuitz  1*04.  Marien  leid  i  Ho- 
henberg |  |s;jn.  Oschiet/ko  (ibd.)  1774. 
Paulsdorf  ( ibd. ) ,  Pawonka  (Lubliuitz) 
1752.  Rybna  (Benthen).  Seibersdorf 
(  Rvbnick  i  1800.  Simsdorf  (  Trebnitz  ), 
Steine  (Oels)  IS05.  Hollarzowitz  (Beu- 
theii» 1752.  Strebiizko  (Militsch)  1790. 
Thüle  (Rosenberg  |  1798  1830.  W\s. 
soka  (Gr.  Strehlitz)  1777. 

Blaue  (Wappen  Pruss  III. :  roth  und 
blau  gespalten :  Doppelkreuz,  unten  auf 
einer  Seite  in  Hacken  oder  Halbmond, 
auf  der  andern  in  halbern  Hufeisen 
endend.  Kühne  II.  32  |.  I'eter  B.  er- 
hielt 1791  den  Polnischen  Adel,  und 
die  Gebrüder  Louis  B. ,  Kaufmann, 
August  B.  Oberamtmann  zu  Birnbaum 
und  Ferdinand  B.  Prem.  Liettt.  am  13. 
Apr.  1*19  den  Preuss  Adel. 

Blanc.  le  B.  (Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  in  drei  Theile  gel  heilt«  in  der 
Mitte  ein  geharnischter  Mann,  zu  bei- 
den Seiten  ein  Zweig.  I.  Johann  Jacob 
le  B..  Bürget meister  zu  Sagau,  am  19. 
Nov.  1691  vom  Kaiser  Leopold  I.  gc.i- 
delt.  Kr  besass  Knobelsdorf  ( Goldberg* 
Hainau). 

Blaue,  le  Blanc-Souville.  (Im  blauen 
Felde  ein  Sparren,  begleitet  von  drei 
Monden:  über  dem  unfern  Monde  eine 
Lilie. (.  Diesem  Geschlcchtc  gehört  der 
Oberstlieutenant  v.  I.  B.  S.  im  2.  Garde 
Reg.  zu  Fuss  an. 

Blanrk  (Roth  und  Gold  geschaeht  ). 
Freiherren  in  der  Rhein  -  Provinz.  .Jo- 
seph v.  B.  be<ass  17*2:  Glimbach  i  Kr- 
kelenz),  Rischmiihlen  (Jülich)  und  im 
Celdcrnschen :  Metijenbeck  bei  Veert. 


Blanrkart  (Im  bl  auen  Felde  ein  sil- 
berner Hammer.  Robens  I.  197.).  Im 
Rhein  lande  und  in  Belgien:  Ahr- 
weiler 1707.  Alsdorf  (Aachen)  1717 
1811.  Altenburg  (Ahrweiler)  181 1.  Be- 
beren 1*17.  Galmont  (im  Liitticlischen) 
1811.  Issum  (Geldern»  1756.  Lanters- 
hoVen  (Ahrweiler)  1(175.  Mörmter 
(Rheinberg).  Odenhausen  (  Wetzlar  l. 
Solinghoven.    Vilich  (Bonn)  1701  1715. 

Blaiirkow»ki.  Den  2.  Nov.  1644 
geadelt,  und  den  7.  Juni  1881  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  ;  Freiherren  v. 
Dennschütz.  In  Schlesien  1720: 
Brzesnilz  (Ratibor),  Guttentag  (  Lubli- 
uitz i,  O-ifliietzko  (Rosenberg),  Pruskau 
(ibd.),  Schamrowitz  (Lubliuitz),  Turawa 
(Oppeln),  Warlow  (Lubliuitz),  Zembo- 
witz  (Rosulibergl. 

ßlaudowskl  I  Wappen:  Wieniawa:  im 
goldenen  Felde  ein  schwarzer  Buflel- 
kopf  mit  Ring  ).  Ein  Major  v.  B.  1806 
im  Fiisil.  Bat.  v.  Bogttslawski,  1817  als 
Oberst  beut.  u.  Kommend,  d.  2.  Schles. 
Landwehr  Inf.  Reg.  verabschiedet;  ein 
Prem.  Lieut.  v.  B.  1*51  beim  22.  Land- 
wehr-Reg.  Im  Kreise  Beutheu  1831: 
Bielschowitz.  Chudow,  Kl.  Paniow. 

Blankenburg  (Kopf  und  Hals  eines 
Bockes.  Bagmihl  I.  Taf.  XXXI.).  Frei- 
herreustand  für  die  Westpreussischc 
Linie  d.  22.  April  1799.  In  der  Pro- 
vinz. Brandenburg:  Bietkow  (Prenz- 
low)  1375  1472.  Blankenburg  (  ibd.) 
1253  1375.  Brietzke  (ibd.)  1621.  Fah- 
renholz  (ibd.)  1610.  Falkenhagen  (ibd.) 
1749.  Fiirstenwerder  (ibd.).  Goldbeck 
(Ost-Priegnit/.)  1553  1610.  Güstow 
(  Prenzlow  (  1375.  Guterberg  (ibd.  ). 
Hetzdorf  (ibd.).  Ilildehrand«hagen  (ibd.) 
1550  1590.  Lübbeiiow  (ibd.)  1590 
1610.  Mielow  (ibd.)  I Ii  1 0.  Schenken- 
berg (ibd.)  1375.  SchlepkoW  (ibd.) 
1550  1590.  Sternhagen  (ibd.)  1375. 
Wolfhagen  (ibd  )  I  156  1015.  Ziechow 
( Angermunde  (  1428  1  156.  In  Pom- 
mern: Blankenfelde  (  Naugard  )  1805. 
Blankense«-  (I'vritz)  17**.  Blumenwer- 
der (Neil-Stettin)  1842.  Cardenün  (Re- 
genwalde )  1*12.  C.'irz.ig  (  Naugnrd  ) 
1774.  Ferehland  (Pyritz)  1322.  Gold- 
beck (Saatzig)  1492.  Hammerbach 
(Belgard)  1798.    Jagertow  (ibd.)  179*. 
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Karckow  (Saatzig)  1005  1778.    Kerstin  Köpenick  (T.)   1600  1700.  Malchow 

(  Fürstenthum  )     1790.      Korkenhagen  (N.  Barn.)  1375.     Pankow  (N.  Barn.) 

(Creiflenhagen)  1798,.    Küssow  (Pyritz)  1500    1700.     Botzis    (  Teltow  )  •  1375. 

1322.    Latzig  (Fürstenthum).    Leppiu  Schwaneheck  (N.  Barnim)  1457.  Weis- 

(ibd.)    1055    1797.      L.uidin   (Csedom)  sensee  ( ibd. )  1500  1709.     Cr.  Ziethen 

1655.    Moizelin  (Fürst enth.)  UiOl  1790.  (Teltow»  1375.  In  der  Ober-Lausitz: 

Moitzelwitz  ( ilul. )  Mi-"»."»  1 7«J^.    Moltow  Oehna  (l..  Bautzen)  1689  1715. 

(ilid.)  I0<»l  177V    Nauendorf  (Grcificn-  f  BlankeiihnKen   (Durch  einen  gol- 

hagen)   1798.     Oerden  (Neu- Stettin)  denen  Pfahl  getheilt,  vorn  im  blauen, 

1741.    Parlow  (Canimin)  1655.   Peters-  hinten   int   rothen  Felde   auf  grünem 

hagen  i  Fürstenth. »  1001  1800.    Plauen-  Ber^e  «-ine  Taube  mit  Oclzwcig.l.  Jo- 

tin  (ibd  )  ItiOl  10"»."».    Pohlotz  (Stolpe)  bann  Jacob  B.  Mcdieinalrath  zu  Bres- 

1655    177*':     Polzill   (Belgard)    1  7!*h.  lau  17111  in  den  Adelstand  erhoben. 

Pyritz  1253.     Kambo.w  (Stolpe)  1055  Blankensee  (Drei  Sterne     Siebm.  I. 

17SU.   Ramelow  (Fürstenth  )  1322  1492.  172.    Kühne  I.  19.).    Sigismund  Fried- 

Bogzow  (ibd.)  l«iii|  1797.     Schlentzig  rieh  Riehard  Georg  v.  B.  am  5.  Jfini 

(Scbievelbcin)  1536  1800.    Schwarzow  17Ü8  in  den  Preuss.  Orafenstand  erho- 

(Naugard)  1774.    Stolzenberg  (Bandow |  ben.    In  Pommern:  Krüssow  (Pyrit*)  . 

1350  1055.    Strachmin  (Fürstenthum )  1730.    Mellen  (Saatzig)  1730.  Pohlotz 

179s    1842.     Strelowhngen   (Naugard)  (Stolpe)  1830.    Pumlow  (Belgard)  1730. 

1771.     Strippow  (  Fürstenthum  )  I ^* 4 2.  Bciehenhach  (Pyritz)  1730.  Schönherg* 

Stuhlten  (Bugen)  1524.     Trienke  (Für-  (ibd.)  1730  1850.     Schönwerder  (ibd.) 

stenth. )   1450.    Wartekow  ( ibd. )  1005  1400  1730.     Wulkow  (Saatzig»  1730. 

1635.    Wartin  (Randow)   1499   1530.  Zemün  (Camin)   1830   1850.  Zipkow 

Wolchow    (Naugard)    1774.     Zimmer-  (Stolpe)    1830.      In    der  Neumark: 

hausen  (Hegenwalde)    |n|3   \h\2.     In  Nantiekow    (  Arnswalde  )    1730  1705. 

W  .s  tpreus.se  n  und  zwaf  im  Deutseh-  Neu-Klüeken  (ibd.)  1730.  Schiagentin 

(  rotier  Kreise;   Althon*"  1770.     Appel-  (ibd.)  1400  1730.    Steinberg  (ibd.)  1730 

w  erdet-  1770.     Dyck  1770.     Fuhlbeek  1075.     Wu garten   ( Friedel>crg )  1850. 

1774.     Hansfelde   1774.     Harmelsdorf  Im  Grossherzoglhum  Posen:  die  Herr- 

1770.     llenkendorf  1770.     Hohenstein  schalt  Filehne  (Czarnikau)  1854. 

1770.    Lobitz   1770.    .Märkisch  -  Fried-  j    Blankenstein,    Blanekstein    ( Im 

land  1770  1830.     Nakel  1770.     Niero-  blauen   F.   ein    zerbrochenes  goldenes 

sen    1770.      Seegenteide    1770    1799.  Bad  mit   3  Speichen.     Siebm.   I.  00.). 

Stralenberg  177c    Strantz  1770.    Za-  In  Schlesien :  Buekowinke(Oels)  1390. 

dow  1  774.    In  Sachsen;  W'iederstedt  Giersdorf  (  Namslau  )  1720.  Jacksche- 

(Mansleld  Ceb.)  151(5.    In  Meklen-  nau  (Gels)  1458.  Liebsen  (Sagau >  1530. 

bürg:  Höhen-Zieritz  (A.  Streiitz)  1028.  Banzau   (Gels)    1000    1720.  Zeippau 

.Mildenitz  (A.  Stargard)  1040.    Prilhvitz  (Sajranl  1500.  . 

(A.  Strebt/.»    1500   102<<.     Werde  ( Ä.  Blankenstein  (Im  rothen  F.  acht  sil- 

Stavenhagenj  1628,  hwne  Hauten  2.  4.  2.    Siebm.  1.  53.». 

V    Blankeufeld     (  Zwi'i    (Jucrstähe,  Im  .labte  1790  in  den  (Jrafenstand  er- 

durch  einen  senkrechten  Stab  verhun-  hohen.      In    der    Provinz  Sachsen: 

den,  zu  beiden  Seiten  ein  Storp.).  Ih  r-  Breunsdorf  (Wittenberg)  1750.  Keins- 

Ulier  Stadtadel,  dessen  Stammsitz  Blau-  dort'  (Wiehe)  1705.     In  Mähren,  die 

kenl'elde    im    Nied.    Barnim    und    auf  Grafen  v.  B. :    Batlelau,  Bohdalic.  Ile- 

dem  Teltow  sind.    Die  Gebrüder  Wilke  rotic.  llobitschau. 

und  Hans  v.  B.  erhielten   1  47  4   von  f  Blasebalg  (Eine  Jungfrau,  die  einen 

Kaiser  Friedrich  III.  einen  Wappenbrief.  Blasebalg  halt,  im  rothen  F.    siebm.  I. 

Güter  um  Berlin:   Birkholz  (  Teltow)  157.).    Ihnen  gehörte  noch  1704  Löss- 

1375.      Blankenburg    (Nied.    Barnim»  nig  bei  Leipzig. 

1000.    Clausdorf  (T.)  1375.    Eiche  (N.  7  Blaaplel  (Im  Mittelschilde  ein  ro- 

Bam.l    1375.     Kaulsdorf  (ibd.)    1000.  th<  r  Adh-rkopf  im  goIden<>n  Felde;  im 
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I.  u.  4.  Q.  ein  Amho«;  im  2.  u.  3.  Q.  1 470  IS  10.  Zestelin  1545  1840.  In 
ein  Bautenkranz.  Kühne  II.  24.).  Der  Moklenburg:  Marin  (Neustadt). 
Kurhrandenb.  Wirkliche  Geheime  Rath  •  Blorlitnann.  (Im  gespaltenen  Schilde 
Weroer  Wilhelm  B.  ward  den  19.  Debr.  an!'  grünem  Hoden,  ein  goldener  Löwe 
1678  vom  Kaiser  in  den  Freiherren-  im  rothen  und  ein  wilder  .Mann  im 
stand  erhohen,  der  seinem  Sohne,  dem  blauen  Felde.  Kühne  II.  83.).  .Johann 
Kurhrandenb.  Wirkl.  (leh.  Rath  Johann  Chrisostomns  B.,  k.  Prouss.  fleh.  Rath 
Moritz  Frh.  v.  B.  am  18.  Sept.  1 0*1 4  und  Direktor  des  Obcr-Consistorii  und 
vom  Kttrf.  Friedrieh  III.  bestätigt  wor-  Raths  -  Gollegii  zu  Breslau  am  6.  Nov. 
den  ist.  Sie  stammen  aus  dem  Cleve-  1741  in  den  Preussisehcn  Adclstand  er- 
sehen, wo  sie  bereits  1638  mit  Blnspiels-  hoben. 

hoven  zu  MannU'hnsrecht  belehnt  wor-  Blociszt  w  skl  (Wappen  ()s(oja:  ein 

den  sind.  Schweich,  zu  dessen  beiden  Seiten  ein 

f  Bin  wen.    Zu  Anfang  des  17.  Jahr-  Halbmond.).   Im  Grossherzngthum  Po- 

hunderts    erlosehen.     In   Schlesien:  s  e  n :  Stani>!aus  v.  B.  auf  Smogorzewo 

Pischkowitz  (Glatx)  1573.    In  der  Nie-  (Krühcni  IS.VI.     Ausserdem  besitzt  die 

dcr-Lausitz,  und  zwar  im  Gubener  Familie:  Kr/yzanki  (Krüben)  und  Przec- 

Kreise;  Bahro,  Drentzig,  Markersdorf,  l°w  (Obornik). 

Ossendorf  und  Seitwan  1602.  Block.    Bolte  dictus  Block  armiger 

Blecken  von  Schroelin*,  vergleiche  8che»k«  !24*  dtm  n™  g**ift*en ™» 

Blixen'und  auch  Schmeliug.  (Im  blauen  Manenlhess  m  Pommern  Hu- 

Felde  eine  goldene  Sonne  mit  3  Pfei-  Landes  (I)reger  cod   dipL  Pom.  I. 

len.   oder  Blitzen.).     In   der   Preussi-  ^0  ).     Johann  Block  erhalt  von  den 

sehen  Armee  dienen  zur  Zeit  2  Omcierc  ^  ''           'l  ?X\    lT'\             I  T 

dieses   Namens.     Der  Familie   gehürt  l2!*  e,n  K'hl  ™°^}<>«  S^nnt.  Sie 

Deutsch-Buckow  (Stolp).  erscheinen    auch    spater  noch   in  der 

r  Neu  mark  begütert,  zu  Hohen -Lubbi- 

Blesshuth   (Durch  eine  aufsteigende  Hiow  I  400.  Jädickendorf  1  472,  Selchow 

Spitze  gethe.lt;  in  den  oberen  Fehlern  ,40!,  un(1  Woltersdorf  1472  (sümmtüch 

Kugeln;  im  unteren  ein   Ihurm.  und  RSuigsberger   Kreis);    ferner    in  der 

Uber  demselben   ein  Stern).    Ein  See.  r  c  k  c  rm  a  r  k  zu  Sehmiedeberg  (Anger- 

t'.OUt-  V,  'V  **'*L"n  2.-  RegU—  münde)  1375  und  in  neuerer  Zeit  in 

Em  v-       iM*  B"rßermeisjer  zu  Ber-  pPeU9son  7Al  Münsterberc  (Mohrun- 

gen  auf  Bugen,  wo  sie    lutzitz   be-  gen)  |665  1750  imd  Gr.  Wogenap  (El- 

*lt70U-  hingen)  1770 

Blirskv.   Lucas  y.  B.  auf  Zirke  (Birn-  jl  B|ock  ('Ini  blauen  Felde  ein  gol- 

baum)   im   Grossherzocthum    Posen,  ,,,,,„.,.    soh,.v    grst(.||,«,r  Ast  und  zwei 

erhielt  am  5.  Juni  l<0*  den  preussi-  sUberne  sterne.  >.    Magnus  Gabriel  B. 

sehen  Grafensuind.  Avnr(,  den               ,7,!t  in  <|en  Schwe- 

Blixen  (Im  blauen  Felde  eine  gol-  dischen  Adelstand  erhoben  (Svea  Nikes 
dene  Sonne  mit  3  Pfeilen  oder  Blitzen.  Matrik.  II.  1215.).  Am  12.  Aug.  1723 
Siebm.  III.  162.  Bagmihl  II.  37  I.  Die  ward  die  Erhebung  des  Hof-  u.  Kauz- 
Linie  v.  Blixen-Fincke  ist  1772  in  den  leiraths  Georg  Eberhard  B.  uud  seiner 
Schwedischen  Freiherrenstand  erhoben,  ehelichen  Leibeserben  in  den  Adelstand 
Sie  sind  mit  den  Hinter-Pommernschen  puhlicirt;  ebenso  am  7.  März  1753  die 
Ton  Schmeting  gemeinsamen  Ursprungs.  Erhebung  der  Gebrüder  B.  des  Gene- 
Schon  1305  linden  wir  BÜSCH  dicti  ral-Major  Johann  Heinrich  und  des 
Smelineh  (Bagmihl».  In  Neu-Vor-  Obersten  Otto  für  sich  und  ihre  Nach- 
pommern: Barth  1520.  Bilow  1521.  kommen  auf  Grund  eines  kaiserlichen 
Dersekow  1305  1461.  (iladerow  14  15.  Diploms  vom  II.  Oct.  174*.  ( v.  der 
Güsslow  1545.  Jargenow  1522  IMO.  Knesebeck  Taschenh.  d.  Hannoversch. 
Kartzin  1527.     Klützmnnnsha<ren  1433,  Adels  S.  gj  H6.). 

Negemin   1840.     Gr.  u.   Kl.   Zastrow  Block    (  Baumstamm    mit  grurem 
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Zweige  auf  grüner  Erde.  Könne  II. 
83.).  Johann  Carl  Friedrich  B.  k. 
Preuss.  Major  erhielt  am  25.  Juni  1787 
die  Renovation  seines  angeblich  allen 
Adels.  Diesen»  Geschlechte  gehört  der 
1839  verstorbene  Generallieuteuant  und 
coinmandirende  General  des  2.  Armee- 
Corps  Carl  Heinrich  v.  B.  an.  In  Schle- 
sien: Buchwald  b.  Bunzlau  1830. 

Blomberg,  vergl.  Blumberg  (Schwar- 
zer Querbalken  und  drei  schwarze  Mühl- 
eisen im  silbernen  F.  Das  freiherr- 
liche Diplom  vom  15.  Mai  1670  ver- 
bindet damit  das  der  von  Blumberg  in 
Schwab»n  mit  den  Wolkenschnitten. 
Sicbm.  V.  23  ).  Ursprung  Blomberg  im 
Lipp  eschen,  wo  sie  späterhin  wieder 
erwarben:  Iggenhausen  1780.  Kachters- 
hausen  1820,  Ländereien  bei  Lemgo, 
Niederntalle  1759,  Schakenburg  1780 
1807.  Silbach  1830.  In  der  Grafschaft 
Tecklenburg:  Ladbergen.  Mesenberg, 
Vortlage  und  Wüstenei  1759  1807.  Im 
Croi senschen:  Liebthal  1810.  End- 
lich in  Curland:  Calven,  Drogen,  Göh- 
ren, Irmlau.  Kalcke,  Perbonen,  Rudden, 
Sergemiten,  Sernaten,  Tamnitz  (?). 

BlOcher  (Zwei  Schlüssel.  Siebm.  III. 
161.  V.  154.  Masch  VI  20  21.  Könne 
I.  3.  20.).  Grafenstand  für  die  B.- 
Wahlstadt  d.  3.  Juni  1814;  B.- Einken 
d.  13.  Oct.  1815;  B.-Altona  d.  17.  Oct. 
1818;  Fürst  B.  -  Wahlstadt  d.  3.  Juni 
1814.  In  M  e  k  1  e  n  b  u  r g :  Bentz  ( Schwe- 
rin) 1613.  Blücher  (Boitzenburg)  1509 
1628.  Bodicn  (Gnoien)  1501  1700. 
Bütow  (Wredenhagcn)  1780.  Büttelkow 
(Neu-Buckow)  I28S.  Cassow  (Güstrow) 
1670.  Castorff  ( Stavenhagen )  1732. 
Clmisdorff  (Neustadt)  1690.  Damerow 
(Lühs)  1653.  Finken  (  Wredenhagen ) 
1760  1850.  Gahlenbcck  (Stavenhagen) 
1737.  Clambeck  (Bützow)  1655.  Göh- 
ren (Eldena)  1850.  Görschendorf  (Ncu- 
Kahlden)  1732  1758.  Gotthun  (  Wre- 
denh.)  1790  1842.  Grambow  (Kehna) 
1590.  Gresse  (Boitzenburg)  1507  1632. 
Gütschow  (Stavenh.)  1692  1809.  Kit- 
tendorf  (ibd.)  1690.  Knüppeldamm 
(Wredenhagcn)  1790,  Lantow  (Güstrow) 
1501.  Leeses  (Wittenburg)  1287  1651. 
Levetzow  (Neu-Kahlden)  1654.  Lütgen- 


dorff (Lübs)  1790.  Marien  (Neustadt) 
1628.  Markow  (Neu-Kahlden)  1660 
1732.  Marsow  (Wittenburg)  1616.  Ne- 
pcrstorflKMeklenburg)  1729  1760.  Nien- 
dorff  (Boitzenburg)  1509.  Plaue  1596. 
Pockrent  (Gadebusch)  1592.  Remlin 
(Gnoien)  1654.  Kensow,  Gr.  (Witten- 
burg) 1480  1628.  Kenstorff  (Boitzen- 
burg) 1509.  Roggow  (  Neu  -  Buckow) 
1660.  Rosenow  (Gadebusch)  1700  1804. 
Salitz,  Gr.  (ibd.)  1767.  Schimm  (Mek- 
lenburg)  1711  1760.  Schönow  (Neu- 
stadt) 1628.  Steder  (Boitzenb.)  1507. 
Suckow  (Güstrow)  1503  1760.  Tat- 
schow  (Schwaan)  1729  1760.  Tessin 
(Wittenburg)  1507  1616.  Testorff  (Zar- 
rentin) 1813.  Teterow  1763.  Tüschow 
(Wittenburg)  1247.  Wangelin,  Kl.  (Lübs) 
1737.  Wiebendorf  (Boitzenburg)  1439 
1628.  Wichendorp  (Güstrow)  1582. 
Wietow  (Meklcnburg)  1711.  Witten- 
burg 1434.  Zarnsdorf  (Boitzenb.)  1619 
1628.  In  Pommern:  Altenhagen  (Rc- 
genwalde)  1650.  Bandekow  (ibd.). 
Barkow  (Demmin),  Balzwitz  (Greiffen- 
berg),  Cardemin  (Regenw.),  Daberkow 
(Demmin)  1519  1577.  Damitzow  (Ran- 
dow), Heydebreck  (Regenw.)  1650. 
Kutzer  (ibd*.)  1650.  Lietzow  (ibd  )  1650. 
Mackwitz  (ibd.).  Neuenhagen  (ibd.) 
1760.  Piepenburg  (ibd 4  1650.  Plathe 
(ibd.)  1622  1721.  Pribbernow  ( Cam- 
min).  Pritzenow  (Demmin)  1519. 
Schmarsow  (ibd.)  1653.  Schwarzow 
(Randow).  Triglaff(Grciffenberg),  Vahn- 
row  (ibd.)  1700.  Wietzow  (Demmin) 
1690.  Zapplin,  Gr.  (Greiffenbergl  1650. 
Zimmerhausen  (Regenw.)  1730.  Zowen 
(ibd.).  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Kl.  Döbern  (Cottbus)  1774  1767.  Fal- 
kenberg (StorkoWrBeeskow)  1830  1851. 
Gr.  u.  Kl.  Ziethen  ( Ost-Havell. )  1600 
1650.  In  Schlesien:  Jacobsdorf. 
Krieblowitz  (Breslau)  1819  1650.  Pols- 
nitz (Ncumarkt)  1830  1850.  Schön- 
walde. Die  Trebnitzsehen  Güter,  Do- 
tation von  1615.  Im  Lüneburgschen: 
Preten  (  A.  Neuhaus)  1521.  In  Lief- 
land: Gr.  u.  Kl.  Geisterhof  und  Hey- 
deckenhof  1660.  Näher  zu  bestimmen: 
Brätzen  1628.  Camitz  1732.  Candelicn, 
Feldow  1599.  Gemmelin  1500.  Grive 
1763.  Gruchow.   Milsow  1700.  Kecke- 
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witz  1732.  Rottnow  1776.  Küchels- 
dorp  1334.  Tradow. 

Bladowftkl  (  Wappen  Knziel :  im  ro- 
then  F.  ein  weisser  Bock  mit  schwar- 
zem Gürtel  am  den  Leib.  Siehin.  I. 
29.).  Georg  Friedrich  v.  B.  aal  10. 
Febr.  1685  vom  Kaiser  Leopold  I.  in 
den  Freiherrenstaud  erhoben.  In  Sehl  e- 
»ien:  Bobreck  (Beuthen)  1607.  Gureck 
(Pless)  1700.  Miltel-Lazisk  (Pless)  1817. 
Loslau  (Rybuick)  1700.  In  Oesterrei- 
chisch- Schlesien,  namentlich  im  Te- 
pcheuschen:  ßludowitz.  Bunkom,  Dra- 
homischel,  Ernstorf,  Grünau,  Haschlach, 
Kellistera,  Koty,  Krey,  Gr.  Kunzendort, 
Lazy,  Ochalitz,  Orlau,  Ochab,  Ferst«  lz, 
rmchua,  Rychult,  Sabarew,  Sehuine- 
rotz,  Stanislowitz,  Warklowitz,  Ober- 
Zuckerau.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Grunow  (Sternberg)  1685. 

Blum  (Acht  rothe  Kosen:  3.  .1,  2.  im 
silbernen  F.).  Der  Hildesheimsche  Coli- 
sistorialrath  Friedrich  Ulrich  v.  B.  und 
der  Braunschw.  Luneb.  Legationsrath 
Heinrich  Wilhelm  v.  B.  laut  Publikation 
vom  18.  Marz  1727  in  den  Adelstand 
erhoben,  auf  Grund  eines  bereits  am 
15.  Apr.  1662  ertheilten  kaiserlichen 
Diploms.  Als  Patricier  -  Geschlecht  zu 
Hannover  kommen  sie  bereits  im  14. 
Jahrh.  vor.  Ursprünglich  Cakubergi- 
sche  Lehne  zu  Devesen,  Empelde,  Han- 
nover, Hiddestorf,  Laatzen  und  ehemals 
Mindensche  Lehne  zu  Devesen  und 
Stamsdorf.  Johann  Carl  Friedrich  v. 
B.  war  1809  Lieut.  im  Leib- Husaren- 
Regiment.  Ein  See.  Lieut.  v.  B.  1*51 
im  29.  Inf.  Reg. 

Blunibcrg.  vergl.  Blomberg  (Im  sil- 
bernen F.  zwei  schwarze  Querbalken; 
zwischen  denselben  ein  schwarzer  King, 
über  dem  obersten  Balken  2  schwarze 
Schnallen,  unter  dem  untersten  eine 
solche.  In  West  preussen:  Ciechoc- 
zvn  (Thon»)  1808.  Kitnowo  ((iraudenz) 
1803  1820.  Przydworz  (Cttlm)  1*20. 
Ich  finile  auch  ein  anderes  Wappen  (I. 
ii.  4.  Q.  ein  blauer  Querbalken  u.  Ann 
mit  Säbel,  2.  u.  3.  Q.  zwischen  2  Flü- 
geln auf  einem  Berge  eine  Blume.). 

1t  In  nie  (  Im  roth  und  Gold  quer  ge- 
seilten Felde  eine  Kose,  ebenfalls  ge- 
theilt  mit  wechselnden  Farben.).  So 


das  Wappcu  des  am  13.  Aug.  1767 
verstorbenen  Major  v.  B.  im  Reg.  Sass. 
Er  hat  eine  Wittwe  Juliane,  geb.  von 
Truch^ess,  einen  Sohn  und  drei  Töch- 
ter hinterlassen. 

Blitinrnrron.  Maximilian  Adam  Lud- 
wig B.  am  21.  Juni  1690  in  den  Schle- 
sischen  Ritterstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Dobersdorf  (  Lcobschütz  )  1720 
1796.  Pilgersdorf  (ibd.)  1749  1807.  Im 
Oesterreichschen :  Schrim  1749. 

|  Blnmenfeld  (Schräg  links  getheilt, 
vorn  eine  Rose  am  Stiel,  hinten  zwei 
Querbalken).  Der  Major  Peter  Larson 
unter  dem  Namen  v  B.  von  der  Köni- 
gin Christino  geadelt.  Seine  Söhne 
Daniel  Friedrich  und  Carl  Wilhelm  v. 
B.  wann  Capitains  in  kurbrandenb.. 
demnächst  Preuss.  Diensten. 

Blumenateln.  Der  k.  Preuss.  Gene- 
ral-Major Wilhelm  Johann  v.  B.  (|  1835) 
bes.iss  in  Schlesien:  Konradswaldau 
|  Trebnitz). 

Blnmenthal  (Weinstock  mit  Reben; 
die  verschiedenen  freiherrlichen  und 
gräflichen  Wappen  vermehrt.  Könne  I. 
21.  Bagmihl  III.  39  41.).  Freiherren 
1650,  Reichsgrafen  d.  20.  Jan.  1701, 
bestätigt  d.  17.  Juni  1701,  diese  erlo- 
schen; ferner  Grafen  d.  20.  üct.  1786 
und  nach  dem  Erstgeburtsrecht  den 
15.  Oct.  1840.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg, und  zwar  vorzuglich  in  der 
Priegnitz:  Abbendorf  1 730.  Babe  1651. 
Blumenthal  1241  1760.  Boddiu  1486. 
Brusenhagen  1486  1760.  Brussow  1738. 
Dahlhausen  1686  1760.  Dannenwalde 
1486.  Darsikow  1686.  IIolz*celen  1780. 
Horst  1421  1769.  Krampfer  1738. 
Neuendorf  1650.  Premslin  1650.  Prött- 
lin  1580  1770.  Rosenwinkel  1521.  Sta- 
wenow  1650.  Vehlow  1486  1800.  In 
anderen  Theilen  der  Provinz:  Adams- 
dorf (Soldin)  1850.  Börnicke  (N.  Bar- 
nim) 1780.  Breischen  (  Lübben  I  1657 
1760.  Buckow  (Lebus|  1546.  Deibow 
(Prenzlaui  1580  1624.  Falkenberg 
(Storkow-Beeskow)  1725.  FlatowfOot- 
flavell.)  1780.  Glienicke  (Ruppin)  1780. 
Guhrau  (Cottbus)  1690.  Hakenberge 
(Osl-Havell. )  1614  1780.  Harnekopf 
(Ob.  Barnim)  1624.  Haselberg  (  ibd.  I 
1624.    Jeserig  ( Zauche )  1654.  Kers- 
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dorf  (Lelms)  1774.    Klobbieke  fObor- 
Barnini)  1650.    Paretz  (Ost-Havelland) 
1738.     17Ü0.     Bauschendorf  (Huppin) 
1780.     Sarnow  (Nied.  Barnim)  1780. 
Schönebeck  (ibd.)  1780.  Schünermark 
(Buppin)  17b0.    .Sonnenberg  (  Buppin  ) 
1780.   Steinhüfel  (Lelms)  1774.  Tielzow 
(Oet-Ilavell.)  1780.   Trechwitz  (Zanche) 
1614  1651.  Wittni«nnsdorf(  Lüben)  1760. 
In  Pommern:  Banskow  (Stolpe)  1729 
1743.     Cborow  (Bummelsburg)  1850. 
Dresow  (Stolpe)   1736  1743.  Dublier- 
ziu  (Schlawe)  1734.    Egsow  (ibd.)  1734 
1800.      Falkenwalde    ( Saattig)  1757. 
Jannewitz  (Kummelsb.)  1850.  Kummer- 
■in  (Scblawe)  1734  1784.   Lnntow  (ibd.) 
1850.      Liepen   (Stolpe)    1729  I8Ö0. 
Müllen,  Gr.   (Pyrit/.)    1789.  NatzlaflT 
(Scblawe)  1850.    Naug  ard  (Fürsienth.) 
1764.   Puddiger,  Deutsch-  u.  Wendisch- 
(ibd.)  1850.    Quackeuburg  (Bummels- 
bürg)  1714-1850.    Quesdow,  Gr.  und 
Kl.  (Schlawe)  1850.    Schlünwus  (ibd.) 
1734.    Segenthin  (ibd.)  1850.  Suckow 
(ibd.)*  1850.    Varzin  (ibd.)  1806  1*50. 
Ziegenhagen  ( Saatzig)  1755.  Zirchow 
(Schlawe )  1 739.    In  der  Provinz  S  a  c  h- 
sen;  Arneburg  (Ostcrburg)  1441.  Ba- 
dcleben  (Neu-Haldensleben)  1732.  Bar- 
neberg  (ibd.)  1732.    Betzendorf  ( Salz- 
Wedefj  1850.    Brustorf.  Kl.  (?)  1850. 
Dahlen-Warsleben  ( Wolmirstädt)  1732. 
Druxberge  (ibd.)   1732.  IJamersleben 
(Olbersleben)  1732.  Hötensleben  (Neu- 
Haldensleben  )  1732.    Meindorf  (Mans- 
feldGcb.)  1732.  Neudeek  (I  Jebenwerda) 
1830  1850.    Rottmersleben  (  Neu -Hai- 
dens!.')   1732.     Schwanebeck  (Halber- 
stadt) 1780.    Schwaneberg  (Wansleben) 
1732.   Sommerschenburg  (Neu-Haldens- 
leben)   1732.     Ueplingen   (ibd.)  1732. 
Veltheim  am  Bruch  (Osterwick)  1772. 
Auch  Lehne  in  den  B  raun  Schwei  g- 
sehen  Dörfern:  Bodenstedt,  Hoiersdorf, 
TwieHingen  und  Watzum  1732 

Blumrftdrr.  Besasscn  im  M  U  n  s  t  c  r- 
schen  Böidiagen  (Lüdinghausen)  1817. 
Ein  See.  Lieut.  v.  B.  1851  im  32.  In- 
fanteric-Hegiment. 

Hl  ii  in  st  ein  (Im  goldenen  F.  ein  Mai- 
blümchen mit  2  Blättern.).  Sind  nach 
Praetorii  Preuss.  Schaubühne  aus  dem 
.Tohannisburgschen  in  Prcusscn  und 


früher  aucli  Quadkoffskv  genannt  wor- 
den: C'auch  (Neidenb.  )  *1529.  Wolcken 
(ibd  )  1775  1805. 

Ruin,  Bninski  (Wappen  Lodzia:  gol- 
denes Sehifl*  im  rollten  F.).  Adalbert 
Bninski  (7  1755)  W«r  Castellan  von 
Kowal  und  Starost  von  Nakel;  dessen 
Sohn  Constantin  1772  Castellan  von 
Culin,  Marschall  des  Krön  -  Tribunals 
vorf  Gross -Polen,  auch  Starost  von 
Miuzykno;  Stanislaus  (7  1770)  Castel- 
lan von  Schrimm,  und  Lucas  1788  Land- 
richter in  Posen,  Besitzer  der  Herr- 
schaft Zirke  (Birnbaum).  Letzterer  er- 
hielt d.  5.  .Juni  1798  die  Preussische 
Grafenwürde  unter  dem  Namen  Bnin- 
Bninski.  (Im  roth  und  Gold  quadrirten 
Filde  der  Polnische  weisse  Adler,  der 
das  Stammwappen  als  Brustschild  führt. 
Kühne  I.  22.  ).  desgleichen  Florentin 
auf  Biezdrowo  (Samter)  d.  17.  Januar 
1816  und  Joseph  auf  Samostrzel  (Wir- 
sitz) d.  12.  Juni  1816. 

Bobart.  Heinrich  v.  B.  des  Ostfrie- 
sischen Geh.  Baths  u.  Kanzlers  Arnold 
v.  B.  Sohn,  aus  einem  Bremenschen 
Stadtgeschlechte,  widmete  sich  dem 
Kaufmannsstande  und  Hess  sich  in  Stet- 
tin nieder,  wo  er  den  16.  April  1666 
starb,  mehrere  Kinder  hinterlassend. 
Der  am  20.  Febr.  1790  verstorbene  k. 
Gros>britt.  und  Churhannöver.  Oberst- 
lieut.  Balthasar  Eiert  Georg  v.  B.  ge- 
hörte dieser  Familie  an. 

Hob  «-Ii  b  an  sen  (Fuchs,  der  eine  Gans 
im  Maule  trägt.  Siebm.  I.  114.  v.  Hau- 
stein I.  17.  Humbra'cht  p.  7.1;  auch 
mit  den  Beinamen:  gen.  Marborne,  Mer- 
noltz,  Katzenbeiss.  Ein  Fränkisches, 
in  den  niedern  Main-Gegenden,  im  Ha- 
nattschen,  Nassauschen,  Isenburgschen, 
Darmstädt  sehen  und  Würzburgischen 
angesessenes  Geschlecht,  woselbst  :  Bo- 
benhausen, Heppenheim,  Klettstadt, 
Langen-Diebach,  Weinheim,  Wcninges 
u.  a.  Güter  mehr.  Auch  in  Preussen 
finden  wir  einige  Mitglieder:  Dietrich 
v.  B.  als  Statthalter  von  Lotzen;  einen 
andern  Dietrich  v.  B.  als  Fischmeister 
zu  Angerburg.  Johann  Friedrich  v.  B. 
+  7.  Aug.  1811  als  k.  Preuss.  ObeV- 
Forstmeister  und  seine  beiden  Söhne, 
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Alexander  und  Fritz  Ofllciere  in  dir 
PreuM.  Armee. 

Hoher-  (Im  rotlien  Felde  drei  sil- 
berne  Querbalken,  ein  blauer  Sparren 
und  ein  goldner  Stern  I.  August  Wil- 
helm  B.  Hannoverscher  Geh.  Kanzelei- 
und  Lehnssecretnir  den  9.  Nov.  1763 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben, 
am  8.  Mai  ]  ?t>4  im  Hannoverschen 
publicitt  Die  Familie  besitzt  seit  1 46(5 
Grubenhagenscho  Lehne  und  1S39  Lti- 
neburgische  Lehne  zu  Bennemühlen, 
Jungebostcl,  Klaveshnf,  Mellendorf, 
Sommerlingbostel.  Im  J.  1806  standen 
im  lieg.  Wedel  ein  Hauptmann  v.  B. 
und  s«iu  Sohn,  welcher  Fähnrich  war. 
Im    Ravensbergschen:  Odenhausen 

'■•  Hohlirk  (Gespalten,  vorn  3  Sterne, 
hinten  ein  Baum).  Im  18.  Jahrb.  in 
der  Preuss.  Armee. 

V  Böhlitz.  Mit  Hans  Heinrich  v.  B. 
starb  am  20.  Nov.  1889  dieses  Ober* 
Lausitzsche  Geschlecht  im  Manns- 
stamm  aus.  Güter:  Böhlitz  b.  Bautzen. 
Dorn-Hennersdorf  b.  Zittau  1606  16*«. 
Lomnitz  (Görlitz!  I6H6.  Tranitz  1690. 
Wansehe  h.  Zittau  1595  1651,  • 

Hobron -ki  (Wappen  Jastrzenihicc : 
Hufeisen,  zwischen  dessen  Stollen  ein 
Ordenskreuz ,).  In  Preusscn:  Prussy 
(Neidenbutg)  17^2. 

7  Borhntz.  Georg  v.  B.,  aucli  zu- 
weilen Buchwitz  genannt,  war  knrbran- 
denb.  Uausvogt  von  Berlin  1603,  Haupt- 
mann zu  Rüdersdorf  und  Köpenick;  zum 
zweiten  Mal  1605  mit  Catharina  von 
Köckritz  vermählt.  Aus  erster  Ehe 
hatte  er  einen  Sohn  Georg.  Weitere 
Nachrichten  über  diese  Familie  fehlen. 

7  Borhen.  Bochow  (Im  grünen  Felde 
ein  Papagai  auf  einem  Baumstämme. 
Siebm.  III.  161.).  Ein  (.'assubisehes 
Geschlecht,  nach  den  Gittern  auch  v. 
BozepoNki.  v.  Pnraschiu  genannt.  Mit 
dem  Hauptmann  .Johann  Christian  Sieg- 
mund v.  B.  am  H.  .) ii ii i  1 7s:i  an*ge- 
storben.  Im  Lauen  bürg  -  Bütow- 
schen:  Bochow.  Gr.  und  Kl.  Bozepol 
1601  IG0H.  Chmelens  1606  1621.  Gr. 
I.üblow  I6|s.  Paraschin  1770.  Wus- 
secken  1621. 

Borholtz  (Im  grünen  Felde  drei  ^il- 
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berne  Leopardenköpfe.  Siebm.  I.  174. 
Schannat  client.  Fuld.  52.  |.  Freiherren 
1680  (I.  u.  4.  O.  die  Lcopardenköpfe, 
2.  u.  3.  Q.  roth  u.  golden  schräg  gc- 
theilt.  Siebm.  I.  31.);  Grafen  Bocholts« 
Asseburg  d.  IG.  Juli  1803  (  I.  u.  4.  Q. 
der  Asseburgsche  Wolf,  2.  u.  3.  der 
Meschedesche  Sparren ;  Mittelschild  die 
Lcopardenköpfe.  Kühne  I.  23. ).  Am 
Niederrhein:  Bocholt  (Kempen  I  1600. 
Grevenbroich  (Grevenbroich),  Hoven 
(Gladbach?),  Lobberich  (Kempen)  1740. 
Plittersdorf  (Bonn)  1728  1776.  Steege 
(bei  Rheinsberg)  1727.  In  Westpha- 
len:  Alme  (Brilon)  1850.  Anröchte 
(Lippstadt)  1780.  Brabekc  (Eslohe) 
1780.  Braucken  (Büren)  1780.  Efl'e- 
len  (Lippstadt)  1780.  Geseke  (Soest). 
Hennikenrode  (?)  1719  1776.  Hinnen- 
burg (Brackel)  1790  1850.  Linteloe 
(Eslohe).  Niesen  (Warburg)  1719. 
Oedingen  (Eslohe).  Störmede  (  Lipp- 
stadt) 1577  1719.  Valbert  (Eslohe).  In 
Hessen:  Billmuthshausen  1621.  Luder 
1655—1679.  Im  Lüttichschen:  Grand- 
ville,  Jemep  1727.    Orey.  Tongeier. 

7  Borbsen.  Hans  v.  B.  erwirbt  1475 
vom  deutschen  Orden  Seelgenfeld  (Ras- 
tenburg). Ein  Samuel  v.  B.  war  Haupt- 
mann zu  Bartenstein  und  Adrian  v.  B. 
Hauptmann  zu  Rastenburg.  Hildehrand 
v.  B.  f  1651  Erbherr  zu  Colinen  und 
Seelgenfeld  (beide  Rastenburg)  ohne 
Erben,  und  mit  ihm  wahrscheinlich  die 
Familie  aus. 

7  Bork,  Buck.  (Ein  aufgerichteter 
Bock,  auch  mit  Querbalken.  Siebm.  V. 
146  hat  Schrägbalken.  I.  In  verschie- 
denen Theilen  Westphalcns  zu  An- 
fang des  1 7.  Jahrhunderts  vollständig 
erloschen.  Im  Osnahrückschen :  Aveneh- 
torpe  imKirchsp.  Hagen  1350.  Backum 
bei  Melle  1350.  Iburg  1350.  Schlep- 
penburg. Wulften  1394  14*5.  Im  Ra-' 
vensbergsehen :  Karssem  eingegangen 
137:».  Palsterkamp  1390  1490.  Im 
Mindensehen:  Dilingen  1586.  Rhaden 
1415.  Im  Münst ersehen:  zu  den  Erb- 
männern der  Stadt,  noch  zu  Anfang  des 
17  Jahrhunderts.  Grevinghof  im  Kirch« 
spiel  Albersloh  1579.  Ileiinburg,  Mo- 
lenkamp im  Kirchspiel  Billerbeck  1579. 
Wassenberg    1382    1418.  Sentmaring 
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1500  1600.  Dahin  scheineu  auch  die 
v.  B.  der  Lübecker  Cirkelgescllschaft 
zu  gehören  (Siebm.  in.  193.». 

f  Bork,  Back,  gen.  v.  Hanxleden. 
Im  17.  Jahrb.  ausgestorben;  Krbsälzer 
in  Werl  I4S5.  In  der  Grafschaft  Mark 
und  im  lierzogthum  Westphalen: 
Arnsberg,  Boekskamp  b.  Iserlohn,  Del« 
lrke  bei  Arnsberg  1580.  Heidthof  im 
Kirchsp.  Heringen;  in  und  um  Soest. 

Bock  (Zwei  über  einander  laufende 
Ziegenböcke.  Siebm.  I.  185).  Sic  ha- 
ben Mindensche  Lehne  gehabt.  1631 
ward  Wilhelm  B.  zu  Pattensen  Dom- 
herr zu  Minden.  Sie  bekleiden  noch 
jetzt  das  Erbkämmerer-  und  Erhdro- 
stenamt  von  Hildesheim.  Ihre  Güter 
und  Lehne  liegen  theils  im  Hildesheim- 
Hchen,  theils  im  Calenbergschen  und 
Lfineburgschea ,  zu:  Adensen  183!), 
Bockerode  1777  1*39.  Bodendal  bei 
Amelunxborn  1286.  Brüggen»  1360 
1547.  Dedensen  1492  1547.  Dehmeker- 
brock 1777.  Derneburg  1360.  Dotzen 
1492  1547.  Eberholzen  1495  1547. 
Eldagsen  1839.  Eltze  1700  1839.  Es- 
beke  1  192  1547.  Gronau  1326  1839. 
Heinsen  I49|  T547.  Hilligendale  1492. 
Iloltenem  1297.  Levede  1547.  Nord- 
holz (ausgestorbene  Linie)  1286  1518. 
Oldendorf' toi  Holzminden  1286.  Pat- 
tensen 1350  1631.  Poppenburg  1465. 
Sehnsen  1350.  Bindorf  1839.  Stöcken 
13Ö0.  Walle  1350.  Wülflingen  1777 
1850. 

■f  Bork  von  Lichtenberg  (Im  schwar- 
zen Felde  ein  goldener  Querbalken  und 
über  demselben  3  Vögel.  Siebm.  II.  121 ). 
Sie  kommen  am  Niederrhein,  im  Cöln- 
seben,  Trierschen  und  in  der  Rhein- 
Pfalz  vor  und  sind  im  17.  Jahrhundert 
erloschen. 

7  Bork  von  Faltern  (  Im  silbernen 
Felde  ein  Kreuz  Von  Lilienstabcn. 
Bernd  II.  Tab.  V.  12.  Fahne  I.  40)  zu 
Pallern  (.Jülich |  1660  1701. 

Bork  von  Bockrziwniizki  ( Wappen 
Stepowron:  Hufeisen  mit  Kreuz,  auf 
welchem  ein  Vogel.).  Mehren-  Ollicierc 
in  der  Armee.  In  Preussen:  Fran- 
kenau ( Neidenburg  I  1800. 

Bock  (Zwei  Hunde  im  Schilde,  ein 
Bork  auf  dem  Helme.).    Carl  Friedrich 


Bock. 

* 

v.  B.  aus  Kym  (Keg.  Bez.  Coblenz)  ge- 
bürtig, hat  im  Preuts.  Frei  -  Bataillon 
Angenelli  7  Jahre  gedient,  trat  nach- 
mals in  Russische  Dienste;  er  führte 
das  beschriebene  Wappen. 

Bork  (  Rother  Hirschhock  im  silber- 
nen Felde.  Siehm.  I.  62.).  In  Schle- 
sien: Berthnldadorf  (Striegau)  1620. 
Brauchitschdorf  ( Lüben )  1700.  Burg- 
witz (Trebnitz)  1722.  Dittersbach  (Lü- 
ben) |5Ü0  1«32.  Dobrischau  (Münster- 
berg) 1587  1596.  Dohnau  (Liegnitz) 
1507.  Eckersdorf  (Schweidnitz)  1616. 
Eisemost  (Lüben)  1600.  Ellguth  (?) 
1578.  Florsdnrf  (Schweidnitz)  1626. 
Frobehvitz  (Neumarkt)  1629.  Goldberg 
( Gold b.  Hainau)  1527  1599.  Gühlichen 
(  Lüben  )  1504.  Gutschdorf  <  Striegau  ) 
1525  1590.  llabendorf  (Beichenbach) 
1591  1631.  lläslicht  (Striegau)  1576. 
Heinersdorf  (Liegnitz)  1577.  Herms- 
dorf (Goldb.  Hain  )  1480  lb06.  Käsche- 
rei  (Strehlen)  1701.  Lerchenborn  (Lü- 
ben) 1630  1710.  Lobris  (.lauer)  1574. 
Merschwitz  (Liegnitz)  1660.  Mktel- 
Pcilau  (Beichenbach)  1668.  Mittel- 
Steinsdorf  (  Goldberg  -  Hainau)  1700. 
Mühnitz  (Trebnitz)  1620.  Neumarkt 
(Nennt  )  1566.  Nied.  Lobcndau  (Goldb. 
Hain.)  1700.  Nieder  -  Steinberg  (  ibd.  ) 
1700  1H30.  Oberau  (Lüben)  1700  1737. 
Ober-Dammer  (Steinau)  1680.  Obcr- 
nigk  (Trebnitz)  1700.  Pankeudorf 
(Schweidnitz)  1525  1626.  Ingramsdorf 
(Goldb.  Hain.)  1577.  Pirschen  (Neum.) 
1700  1717.  Poppelwitz  ( Nimptsch ). 
Probsihain  (ffoldb.  Hain  )  1830.  Waake 
(Trebnitz)  1629.  Badun  (Tost-Gleiwitz) 
1724.  Raschwitz  (Falkenberg),  Roch- 
ÜtZ (Goldb.  Hain.)  1511.  Rosenau  (Lieg- 
nitzj  1702.  Rossenbach  (Frankenstein) 
1591  1702.  Schierau  (Goldb.  Hain.) 
1  700.  Schönbrunn  (Strehlen)  1631  1702. 
Schönfeld  (Schweidnitz)  1G26.  Sims- 
dorf (Trebnitz)  1629.  Skohl  (Jmier) 
159m.  Stusa  (Neumarkt)  1717.  Wau- 
dritach  (Steinau)  1521.  In  Oester- 
r e i  c  h-S  c h  I  e  s  i  c  n :  Burg-Stetten,  Mock- 
rolascz,  Ncu-Sedlitz  und  Trubka  1722. 
Provinz  Brandenburg:  Cunersdorf 
(Crossen)  1700.  In  West-Prcussen: 
Tütz  (Deutsch-  Grone  )  1849.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:   Bolkenberg  1747. 
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Klipplinusen  1587  1596.  Polach.  In 
Böhmen:  Aldenhauscn,  Gr.  Briesen 
IKOO  1670.  Salhausen  1600.  Wrchlab 
IT) 60.  In  Nied i*r  -  Oesler rei ch : 
Sf  reitwiesen  (?). 

f  Bork,  in  allerer  Zeit  Bokenian 
(Zwei  ins  Andreaskreuz  gelegt«  Buchen- 
bäume.  Bagmihl  Tab.  XXXVI  a.,  und 
nicht  da»  Wappen,  welches  nach  falsch 
verstandener  Beschreibung  im  Micrac- 
lius  p.  334  bei  Siebm.  III.  161  abgebil- 
det ist,  wo  statt  der  Buchen  Büke  zu 
sehen  sind.).  In  Pommern:  Barnims- 
Cunow  (Pyrits)  1 523  160s  1712.  Dn- 
vendick  (Grimme)  1317.  Metzcko  (ibd.) 
1317.  Gr.  Kischow  (Pyrits)  I)f3. 
Schlönwitz  (Schievelbein)  1765  1777. 
Schmachtenhagen  (Grimme)  I3l."i.  Steu- 
beln (ibd.)  1317.  Zellentin  1508.  Im 
M  «  n  s  fe  1  dschen :  Zabitz  1712. 

Boekelberg  (Schwarz  und  weiss  ins 
Andreaskreuz  getheilt,  darin  ein  Cuiras- 
sierrock  und  2  Pistolen;  hinter  dem 
Schilde  2  Pallasche.  Kühne  II.  83. 
Bagmihl  III.  I  (»*.).  Johann  Heinrich 
B.  am  1.  Dcbr.  1736  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. In  Pommern:  Muddelmow  u. 
Woldenburg  (beide  Regenwalde  )  1851. 
Alfred  Ferdinand  Emil  v.  B.  erhielt  im 
März  1850  die  Erlaubnis*,  den  Namen 
v.  Yollard-Bockelberg  anzunehmen  und 
das  Wappen  seines  Stiefvaters,  des 
Rittmeisters  a.  D.  v.  Vollard  mit  dem 
seinigen  zu  verbinden.  Provinz  Bran- 
denburg: Starpel  (Züllichau)  1850. 

Bor kelmann  (  Rothes  Feld  mit  gol- 
denem Schildeshaupt;  Kopf  und  Hais 
eines  Cemsbockes. ).  Im  18.  Jahrhun- 
dert nobiliürt;  aus  Ostfriesland 
stammend:  besassen  Adlershof  (Teltow). 
Carl  Gottfried  v.  B.  aus  Ostfriesland, 
ward  1839  k.  Preuss.  Genoral  -  Major, 
später  als  Generallieut.  pensionirt.  Fer- 
ner gehören  hierher  ein  Oberstlieut. 
v.  B.  a.  D.,  ein  herzogl.  Brannschwcig- 
scher  Major  v.  B.  und  der  Lieut.  v.  B. 
im  22.  Inf.  Reg.  — <  In  Danzig  eine  an- 
dere Familie  desselben  Namens. 

f  Boc-krn  forde,  gen.  Schungel  (Im 
silbernen  Felde  ein  rother  (Querbalken 
und  darüber  eine  grüne  Buche.  ).  lu 
Westpbalen:  Bockouforde  ( Lippstadt) 


1244.  Echthausen  ( Arnsberg)  1601. 
Evingsen  und  Wocklum  (Iserlohn)  1570 
1 600. 

Hocker.  Christoph  B.,  Dr.  Medici- 
nac  zu  Glogau  ist  am  18.  Juni  1700  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  Jo- 
hann Carl  v.  B.  f  8.  Febr.  1797  als  k. 
Preuss.  Oberstlieut.  a.  D. 

f  Bockhorn!  (Im  silbernen  Felde  ein 
schwarzer  gekrönter  Löwe.  Auf  dem 
Helme  ein  Ziegenbock.  Siebm  IV.  27.). 
Kommen  in  Geldernschen  und  Münster- 
scheu  Crkumlcn  des  13.  bis  |5.  Jahrb. 
Yor.  Gerhardus  de  Buckhorst,  der  no- 
bilis  genannt  wird,  erhält  1 225  von  dem 
Grafen  v.  Geldern  die  Grafschaft  über 
das  Salland  zn  Lehn  und  kauft  demsel- 
ben auch  die  Vogtei  über  das  Still 
Essen  ab.  (Jung  bist,  comit.  Bcnth.  II. 
46  47. ).  Der  Kurkölnische  Geh.  Rath 
und  Kanzler  Johann  Arnold  v.  B.  und 
seh»  Bruder  Philipp  Wilhelm  v.  B.  wur- 
den 1677  und  Gottfried  v.  B.  1690  im 
Clevesrhen  mit  Bienen  (Rees).  Heuchel- 
hofen | Bergheim?)  und  Ivoe  belehnt. 

Höckmann  (Gespalten,  vorn  ein  Bu- 
cheiibaitm,  hinten  ein  geharnischter 
Mann,  Masch  VII.  23.  Bagmihl  I.  34.). 
Ein  dänischer  Kapitaiii  v.  B.  nahm  sei- 
nen Abschied,  verkaufte  seine  im  IIol- 
steinschen  belegenen  Güter,  liess  sich 
in  Meklenburg- Schwerinschcn  nieder, 
woselbst  ihn«  das  Indigenat  verliehen 
wurde,  nachdem  er  zuvor  den  Reichs- 
adcl  erworben  hatte.  Dessen  Sohn 
Hans  Wilhelm  Christian  v.  B.  besitzt 
in  Pommern:  Birkholz  (  Dramhurg  ) ; 
ein  anderes  Mitglied  der  Familie:  Du- 
velsdam  ( Franzburg I. 

Borkum,  gen.  Dolfs  (Im  blauen  Felde 
eine  reibe  Rose,  oben  zwei,  unten  eine 
weisse  Lilie,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
XI.  VI.  uro.  3.).  Stammsitz  ist:  In 
Westpbalen:  Bockum  bei  Arnsberg 
(Eslohe),  sonstige  Güter  in  und  im 
Soest:  Asse  1756  1777.  Rosengarten 
1777.  Sassendorf  1 4(iS.  Stocklarn  1398. 
Völlinghausen  1700  1777.  In  Meklen- 
burg: Müderitz  1813.  Ein  anderes  Ge- 
schlecht v.  Bockum  vergl.  Altenbocknm. 

Boddien  (Hirsch,  der  aus  einem 
Walde  hervorläuft.  Masch  VII.  22.1. 
Der  General-Major  Johann  Caspar  v.  B. 
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auf  Weisin  iu  Meklenburg  ward  1 S2 1 
bei  der  dortigen  Ritlerschaft  recipirt. 
Gegenwärtig  sieben  Mehrere  dieses  Ge- 
schlechtes in  ProtlSS.  Civil-  und  Militair- 
Diensten.  In  Preussen:  Touseainen 
(Ragnit)  1853. 

Bode  (Ouadrirt:  I.  u.  4.  O.  im  sil- 
bernen Felde  ein  halber  schwarzer  Ad- 
ler. Im  2.  u.  3.  O.  im  blauen  F.  ein 
silberner  (Querbalken,  darüber  2,  dar- 
unter  I   Kose.     Kühne  II.  25. ).  Die 

beiden  Brüder,  der  Pcof.  d.  Rechte  u. 

Consistorialratb  zu  Halle  1  leinrieh  Bode 
oder  Bodinus  und  der  Würtcmberg. 
Rath  und  Kanzler  zu  Oels,  nachmals 
kaiserl.  Reiehshofrath  Justus  Vulrath 
B.  1712  in  den  Adelstand  erhoben;  am 
10.  März  174.")  vom  Könige  von  Preus- 
sen als  Freiherren  anerkannt.  .Justus 
Volrath  v.  B. ,  f  1727.  hatte  Güter  zu 
Assmannshausen ,  Caub  und  Lorch  im 
Na  s  sauschen  zu  Lehn.  Von  seinen 
beiden  Söhnen  war  der  älteste  Justus 
Volrath  Friedrieh  Frh.  v.  B.  Präsident 
zu  Oppeln,  der  zweite  Lothar  Franz 
August  Frh.  v.  B.  k.  Prenss.  Major. 

f  Boderk,  Bodecker  (Ouadrirt:  I.  u. 
4.  Q.  im  blauen  Felde  ein  goldnes  ge- 
meines Kreutz.  2.  u.  3.  O.  im  goldnen 
Felde  ein  rother  Löwe.  Siebm.  III. 
130.).  Dies  weitverzweigte,  am  27.  Aug. 
1829  im  Mannsstamm  erloschene  Ge- 
schlecht finden  wir  iuPreussen, Deutsch- 
land, in  den  Niederlanden  und  iu  der 
Schweiz  in  höheren  städtischen  Amts- 
wiirden  iu  Antwerpen,  Augsburg,  Dan- 
zig,  Elbing,  Frankfurt  a.  M..  Hamburg, 
Strasburg,  Thorn,  Utrecht,  Worms  und 
begütert  in  Preussen:  Artschau  (Dan- 
zig)  1670.  Berghaupten  1G3I  1650. 
Culmsce  1307  1348.  Desmittcn  1805. 
Drausenhoff  (Pr.  Holland)  1648.  Falk- 
horst (ibd.)  1727  1805.  Gilsau  1690. 
(ioschin  (Danzig)  1670.  HansdorfT 
(Pr.  Holland)  1600  1805.  Hattingen  (?) 
1386.  Hirschfeld  (Pr.  Holl.)  1637  1805. 
Langenreihe  (ibd.)  1805.  Marwitz  (ibd.) 
1637  1805.  Reichbarthen  (ibd.)  1671 
1805.  Rogau  (ibd.)  1613  1652.  Schön- 
berg (ibd.)  1613  1632.  Wiese  (ibd.) 
1805.  In  Pommern:  Vettrin  (Schlawe) 
1700.  In  den  (legenden  des  Rhein- 
Gebietes,  zum  Theil  näher  zu  bestim- 


men: Avesat  (?)  1650.  Bratlen  (bei 
Basel)'  Iti50.  Elkau  (Canton  Zürich) 
1620.  Nierstein  (Rhein.  Hessen)  1625. 
Rhede  (Niederlande)  1620. 

J(-  Hodcckcr  (Im  blauen  Felde  Kopf 
und  Rumpf  eines  Türken,  dessen  Tur- 
ban von  einem  Pfeile  durchschossen 
ist.  Sielun.  III.  158.).  Ein  noch  in 
der  zweiten  Hälfte  dos  18.  Jahrhun- 
derts im  Meissenschen  u.  Magdeburg- 
sehen blühendes  Geschlecht. 

Bodelschwingh,  Bolschwing  (Im  gol- 
deiien  Felde  ein  rother  Querbalken, 
darüber  eine  blaue  Schnalle.  Siebm.  I. 
132.  v.  Steinen  Tab.  LXI.  3.).  In 
Westphalen:  Altenmengede  (Dort- 
mund) 1666.  Bodelschwing  (ibd.l  1318 
1854.  Brockhauseu  (Bockum)  1596. 
Dingden  (Borken)  1458  1490.  Ehdink 
bei  Seppenrade  (  Lüdinghausen  i  1537. 
Frohlinde  (Dortmund)  1750  Glad- 
beck (Reeklinghausen)  1495.  Harpen 
(Bockum)  1471.  Heeren  (Hamm)  1580 
1618.  Ilohennover  (Hamm)  1666. 
Huckarde  (  Dortmund  )  1328  1750. 
Ickern  (ibd.)  1543  1630.  Lansing  (?) 
1537.  Lohaus  (Hamm)  1790.  Lohburg 
(Coesfeld)  1596  1630.  Marten  (Dort- 
mund) 1475  1750.  Mengede  (ibd.)  1387 
1754.  Oelinck,  Kirchsp.  Deldcn  (Ober- 
Yssel)  1537.  Rauxel  (Dortmund)  1458 
1490.  Rechede  (Lüdinghausen)  1750 
1817.  Sandfort  (ibd.)  1551  1*17.  Schar- 
fenberg (Brilon)  1508.  Schörlingen 
(Recklinghausen)  1817.  Senne  ( Lfi- 
dingh.)  1750.  Tospele  (?)  1318.  Vel- 
mede (Hamm)  1633  1850.  Westhausen 
(Dortmund)  1335.  Im  Rhein  lande: 
Büdingen  (?)  1750.  Draiss  bei  Eltville 
(  Nassau)  1850.  Efferen  ( 'Colli  I  1750. 
Geretzhoven  (Bcrghcim)  1750.  LoÖ  u. 
Loenen  (?)  1750.  Merum  (Cöln)  1750. 
Ober -Aussem  (Bergheim)  1750.  .  In 
Pommern:  Sallenthin  (  Pyritz  )  1735. 
In  Preussen,  wo,  wie  in  Curland, 
die  Schreibart  Bolschwing  üblich  ist  : 
Bassenickcn  (?)  1805.  Berbadicn  (Fisch- 
hausen) 1805.  Borscheencn  (Rasten- 
burg) 1805.  Carmitten  (Fischhausen) 
1797  1805.  Dagwitten  (Heiligenbeil) 
1750.  Dammcrau  (Wehlen)  1830.  Doh- 
ten  (Ileiligenbcil )  1744.  Gcnslaken 
(Wehlau)  1805.  Lauthens  (Neidenburg) 
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1750.  Norgehnen  (Fischhausen)  1805. 
Pannwitz  (Hciligenbeil)  1744  1775.  Pe- 
terwitz (?)  1744.  Rodmanshöfen  (Woll- 
lau) 1744.  Schreitlacken  (Fischhausch) 
1797  1805.  Taukitten  (ibd.)  178*.  In 
Curland:  Bachhof  17 IG.  Wolgumlu 
1716. 

Boden  (Quadrirt:  1.  Q.  gekrönter 
Kopf,  4.  Q.  Bcia  eines  schwarzen  Ad- 
lers, 2.  Q.  drei  goldene  Aehrcn  auf 
grünem  Boden  im  rothen  Felde,  3.  O. 
ein  über  einen  Berg  wandernder  Bote. 
Köhne  II.  84. ).  August  Friedrich  B., 
k.  Preuss.  Wirk).  Geh.  Staatsminister, 
ward  am  10.  April  1739  iu  den  Adel- 
stand  erhoben.  In  Sachsen:  Dölluitz 
(Soal-Kr.)  1800. 

t  Bodendiek  (Hirsch  mit  Decke,  die 
mit  Zickzackzeichuung  versehen  ist. 
Siebm.  I.  180.).  Mit  dem  Lüneburgi- 
schen Landrath  Oswald  v.  B.  1666  aus- 
gestorbenes Geschlecht,  welches  einer 
grossen  Gruppe  stammverwandter  Fa- 
milien angehört.  (Märkische  Forschun- 
gen III.  320.).  Im  Lüneburgschen: 
Bodendick,  das  heutige  Bodenteich 
1 270.  Brome  1458.  Göddenstedt  1553 
1666.-  Schnega  1444  1666.  Warpke 
1428.  Wrestedt  1553  1666.  In  der 
Alt  mark:  Cheine  (Salzwedel)  1571 
1610.  Dammernc  wüste  13*5.  Fles- 
sau  (Osterburg)  1458.  Grävenstedt 
(Salzw. )  1360.  Inselfelde  wüste  1375. 
Kremkau  1375.  Lohne  (Osterburg)  1375. 
Möllenbeck  (ibd)  1329.  Neulingen  (ibd.) 
1375.  Oebisfelde  (Gardelegen)  1459. 
Osterwohle  (Salzw.)  1430.  Ristedt  (ibd.) 
1465.  Rothenwohle  (ibd.)  1431.  Saal- 
feld (ibd.)  1375.  Salzwcdel  1375. 
Schmöllau  (ibd.)  1330.  Steimbcke  (ibd.) 
1458.  Im  Magdeburgschen.  Erxlebcn 
(Neu -Haldensleben)  1454.  Sommer- 
schenburg (ibd.)  1467. 

•}-  Bodendorf  (Im  blauen  Felde  ein 
roth  und  silber  geweckter  Löwe.  Siebm. 
L  179.).  Am  24.  Apr.  1733  ist  dies  Lü- 
neburgische Geschlecht,  dessen  Stamm- 
sitz Bodendorf  ( Neu-Haldensleben)  zu 
sein  scheint,  ausgestorben. 

Bodenhansen  (Im  silbernen  F.  drei 
rothe  Halbmonde.  —  Das  freiherrlicho 
vermehrt  mit  4  F.  I.  Q.  doppelköpH- 
ger  Reichsadler.     2.  Q.  drei  Säulen. 


3.  Q.  ein  dürrer  Baum.  4.  Q.  ein  auf- 
gerichteter Bär.  Im  Mittelschilde  das 
Stammwappen.  Siebm.  I.  179.  V.  23*.). 
Franz  Wilko  v.  B.  ist  am  20.  August 
166!)  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
worden.  Güter  in  Nieder-Ilessen: 
Arnstein  1560.  Im  Hannoverschen, 
besonders  in  der  Umgegend  von  Göt- 
tingen: Ballenhausen,  Bodenhausen 
(wüste  bei  Fredeland),  Diemarden, 
Gleichen,  Hcbeuhausen,  Henkenrode, 
Nieder-Gnndcrn,  Bohrberg.  In  der 
Provinz  Sachsen,  und  zwar  in  Thü- 
ringen: lleiligenstadt  1373.  Nied.  Tre- 
bra (Nordhausen).  Roda  (Manslbld  Geb. 
Kr.)  1567.  Sollstedt iNordh  ),  Stotteu(  >), 
WülfAngeroda  (Nordh.)  l«20  1680.  Im 
Churkreise:  Radis  1626  1*37.  In  der 
Altmark:  Gr.  Kllingcn  und  Rimhorn" 
(  Osterburg  l  1700.  Im  Anhaltscheu: 
Görtzig  1620  1700.  Kliccken  1750.  Im 
Königreich  Sachsen:  Brandis  (Leip- 
zig» 1750.  Broda  1740.  Kemnitz.  Burg- 
und Neu-  (Vogtland),  Leubnitz  (ibd  ). 
Linning.  Mühltruflf( Vogtland)  1700.  In 
Westphalcn:  Almen,  Bruch  und  Tin- 
nen (Brilon).  In  Schlesien:  Gra- 
boffka  (Bett bor). 

7  Bodenstein  (  Schwarz  u.  Göhl  ge- 
theilt,  darin  ein  Halbmond  mit  aufwärts 
stehenden  Hörnern  und  drei  Sternen 
mit  Wechselnden  Farben.  Siebm.  I.  182.). 
In  Thüringen:  Bodensteiu  (Worbis). 
Ein  Freihaus  in  lleiligenstadt.  Haus 
v.  B.  ( 7  1605  1  besass  Eischleben  im 
Schwarzburgschen  A.  Arnstadt. 

f  Bodt,  de  B.  Jean  de  Bodt,  aus 
einer  französischen  Familie,  war  Inge- 
nieur-Hauptmann der  Garde  und  Bau- 
meister König  Friedrichs  I.,  später  in 
Sächsischen  Diensten^Geueral-Feldzeug- 
meister.  j,  . 

f  Bodungen  (Im  silbernen  Felde  cino 
blaue  Tartarenmütze  mit  weissem  Auf- 
schlage und  drei  Federn.  Siebm.  I. 
170.).  In  Thüringen:  Gr.  u  Kl.  Bo- 
dungen  (Worbis  u.  Nordhausen  >,  Din- 
gelstedt  (Heiligenstadt)  1712.  lleiligen- 
stadt 1465  1721.-  Martinfeld  (Heiligen- 
stadt) 1661  1737.  Nieder-Gebra  (Nord- 
hausen) 1712. 

7  Boetzelar  (Im  rothen  Felde  drei 
goldene  Doppelhacken.    Siebm.  I.  191. 
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V.  Anli.  31.).  Am  II.  Juni  1677  er- 
trank der  letzte  männliche  Spross  die- 
ses Geschlechtes,  welches  im  Cleve* 
sehen  das  Erhschcnkenamt  bekleidete. 
Am  Niedorrhein:  Appeldorn  (Cleve) 
1439.  Asperden  ( ihd. )  1500  1650. 
Boetzelar  (ihd.)  1300  1677.  Geilenkir- 
chen ( im  Jülichschen  )  1360.  Nieder- 
mörmter (Cleve)  1 43!».  In  den  Nie- 
derlanden: Doeren  1471.  Langerack 
(Utrecht)  1600.  Nieven  1736.  Sehoot 
(  West  -  Friesland  )  1 726.  Schulenburg 
(Ober-Yssel).  Tymbelryck-Capelle  1474. 

ßogaeki  (Wappen:  Prawdzic:  Löwe 
mit  King  über  einem  Mauerstück.).  In 
Schlesien:    Golkowe  (Militsch)  17*9. 

ßogatko  (  Wappen :  Pomian:  Büft'el- 
kopf,  schrSgrechts  bedeck»  mit  Schwerdt ). 
In  Cujawien:  Brzesc  und  Tarnowo 
(Inowraclaw)  1782. 

Bogatzky  gen.  Reirhmann  (  Hin  auf 
einem  Aste  sitzendes  Eichhörnchen. ). 
in  Schlesien:  Jantkowe  (Militsch) 
1 059. 

ßogdanaki,  Bogdahn  (Wappen  Pruss 
III.,  halb  Sichel,  halb  Hufeisen;  dar- 
über Doppelkreuz.).  In  Preussen: 
Gründen  (Labiau)  1783.  Sonnenberg 
(Braunsberg)  1779.  Spieglowken  (Ba- 
stenburg 1696.  Waldpusch  (Orteisburg) 
1789.    Wapplitz  (ihd.)  1752  1789. 

Bogorya  (In  Roth  zwei  abgebrochene 
silberne  Pfeileisen  übereinander,  mit 
der  Spitze  das  eine  nach  oben,  das  an- 
dere nach  unten  gekehrt;  auf  dem  go- 
krönten  Helme  ein  Bad  schlagender 
Pfau,  einen  Pfeil  im  Schnabel.). 

Bognckl  (Wappen:  Abdank:  im  ro- 
then  Felde  ein  silbernes  breitgezoge- 
nes W. ).  Joseph  v.  B.  auf  Bomboliu 
(Inowraclaw)  1821. 

Bogun  von  Wangenheim  Mehrere 
Officiere  in  der  Preuss.  Armee. 

Bogaslawski  ( Aufgerichteter  Pfeil. ). 
Diesem  Geschlechte  gehört  der  1817 
verstorbene  General -Major  Carl  Anton 
Andreas  v.  B.  an.  In  Schlesien: 
Kapsdorf  (Trebnitz)  1830.  Muschlitz 
(Wartenberg)  1760.  Gr.  Raake  (Treb- 
nitz) 1830. 

Boguslawski  (Wappen  Swinka:  Eber- 
kopf, von  einem  Menschenarm  gehal- 
ten.).     Im    Grossherzogthum  Posen: 


Czackory  (Adelnau)  1836  1854.  Vor- 
werk b.  Inowraclaw  1779. 

Bohl  von  Montbach.  Joseph  Bohl 
wurde  1721  unter  dem  Zusatz  von 
Montbach  in  den  Böhmischen  Ritter- 
st.tnd  erhoben.  In  Schlesien:  Bechau 
(. Wisse)  1721  1830. 

Bohlen  (Rother  halber  Greif,  hervor- 
wachsend aus  7  oder  5  rotheu  Ziegel- 
•tnfen.  Siebm.  III.  162.  Bagmihl  I. 
Taf.  13  u.  14  ).  Ernst  Heinrich  v.  B. 
am  1 1 .  Mai  1711  in  den  Freiherren-, 
Carl  Heinrich  Bernd  am  11.  Sept.  1745 
in  den  Reichsgrafenstand,  während  des 
Reichsvikariats,  erhoben.  Auf  Rügen 
(R.)  und  in  Alt-  und  Neu-Vor- Pom- 
mern: Artzenhagen  (R.)  1840.  Ban- 
zelvitz (R.)  Berenwald  (Franzburg  | 
1750.  Bohlendorf  (R.)  1499  1850. 
Brege  (R  ).  Buse  (  R  )  1497  1630. 
Carlsburg  (  Greifswald)  1809.  Casne- 
witz  (R. )  1540  1840.  Crimwitz  (R.) 
1497  1840.  Damen  1779.  Drevolde 
(R.).  Dunsewitz  (R.)  1497  1630.  Du- 
veneck (Franzburg).  Glasitz  (R.)  1600 
1«40.  Gnatzkow  (Greifsw.).  Güstelitz 
(R. )  1680  1840.  Jasedow  (Greifsw.) 
1809.  Kiesow  (ibd.)  1540.  Krentzow 
(ihd.)  1809.  Krittcnhagon  (Franzburg) 
1750.  Kröpelin  (Greifsw.  )  1497  1631. 
Langenhanshagcn  (Franzb.)  1850.  Läse 
(R.)  1710  1840.  Lasewitz  (R.)  1630. 
Libenow  (Greifsw.)  1809.  Lietzenhagen 
(R.)  1G30.  Lobkewitz  (R.)  1454.  Mal- 
merita (R. )  1440  1510.  Monkendorf 
(R.)  1510  1540.  Mordorf  (Franzburg). 
Murchin  (Greifsw.)  1809.  Neuenkir- 
chen (Anclam)  1730  1830.  Panschow 
(ibd.)  1836.  Platewitz  (R.).  Poppel- 
witz (R.)  1836.  Preetz  (Franzb.)  1842. 
Presentzko  (R.)  1540  1840.  Pretschow 
(Greifsw.).  Pritzlow  1660.  Putgarten 
(R.).  Quatzendorf  (R.)  1412  1840. 
Reetz  (R.)  1710  1840.  Schlakewitz 
(R.)  1497  1630.  Schmedshagen  (Franz- 
burg) 1842.  Seehagen  (ibd.)  1750.  Se- 
mitz  (Greifsw.)  1789.  Steinfurth  (ibd.) 
1809.  Strakelwitz  (R.)  1512  1840. 
Strettense  (Anclam)  1836.  Sultzc  1477. 
Tetterin  (R.)  1730  1840.  Trepe  (R.) 
1540  1840.  Turow  (Greifsw.)  1840. 
Veierwitz  (R  ).  Warnkewitz  (R.).  Wer- 
der (R.).    Wiepenhagen  (Franzb.)  1750. 
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Wollin  (R.)  1491.  Wosterwitz  (R.)  1540 
1840.  Zarnekow  ( Greil« w.)  1809.  Zar- 
rentin (ibd.)  IM)9.  Zcpelow  17*)0.  Zur- 
kewitz  (K.).  In  Se  hlesien:  Böhlen- 
dorf (Lüben)  I7H5  1830.  Guhlau  (ibd.) 
|h(»4.  Lerchenborn  (ibd.)  1777  1830. 
Muhlgast  (Gnttrau)  1804. 

Böhler  (Qaer  getheik;  oben,  gvspal- 
ten in  jedem  Theile  ein  Adler;  unten 
schräglinks  gestellter  Anker.).  Chri- 
stian v.  B.  1829  als  k.  Preuss.  Gene- 
ral-Major pensionirt,  Sohn  eines  Obers  t- 
lieut.  v.  B. 

Bobin  (Ann  mit  Palmzweig.  —  Fer- 
ner qtiadrirt:  I.  Q.  der  Preuss.  Adler, 
2.  O.  ein.  Thurm,  3.  O.  rotlies  Kreuz 
im  goldenen  Felde .  4.  O.  »her 
Kreuz  geh'gte  Schwerdter.  Kühne  I. 
23.  II.  25.  85.1.  Christian  Andrea»  Wil- 
helm B.  Legationsrath  und  Canonicum 
I  7t»  4  in  den  Preuss.  Adelsland,  als  Geh. 
Lcgationsrath  d.  15.  Dchr.  1810  in  den 
Freiherrenstand  und  am  7.  Oct.  1819 
in  den  Grafenstand  erhoben. 

Böhm  (Gekrönte  Gans.  >.  Mehrere 
Ofliciere  in  der  Armee.  In  Schlesien: 
Droschkau  (Glau)  1839.  Nassadel 
(  Namslau )  1770.  Simmelwitz  (ibd.) 
1743. 

t  Böhm   von   Bohmfeld  (Qüadrirt: 

1.  O.  weisser  Thurm  im  rothen  Felde. 

2.  abgekürzter  Löwe.  3.  O.  Zweig 
mit  zwei  Kosen.  4.  O.  goldener  Stern 
im  rothen  Felde.  Mittelschild  2  kreuz- 
weise gestellte  Fähnlein.  Siebm.  V.  71.). 
BetMHieo  in  Schlesien:  Herzogswal- 
dau  (Jauer). 

Böhmen  (Zwei  rothe  Schräghaiken; 
darüber  drei  Tannenbäume  ).  Mehrere 
Ofliciere  in  der  Armee.  Carl  Friedrich 
Georg,  des  aus  Preussen  gebürtigen 
Russisch'  .  Gencrallieut.  Friedrich  Wil- 
helm v.  B.  Sohn,  war  Fähnrich  in 
Preuss.  Diensten,  später  Amtshaupt- 
mann  zu  Stargard.  In  Pommern: 
Sponholz  (Saatzig). 

Böhmer,  Böhmer  von  Böhmfeld  < Ge- 
spalten, Vorn  im  weissen  Felde  ein 
schwarzer  AdlerHügel  mit  Kleestengel. 
hiuten  im  goldenen  Felde  ein  grüner 
Palmbaum.  Kühne  II.  84.  I.  Carl 
August  B.  Präsident  und  Geh.  Reih 
der  Schleichen  Oberamts  -  Regierung 


in  Glogau  d.  12.  Oct.  1743  (al.  1742) 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben,  un- 
ter dem  Namen  B.  v.  B. 

Böhmer  (Qtiadrirt:  I.  und  4.  Q.  ein 
schwarzer  Adler  im  goldenen  F.  2.  u. 
3,  O.  ein  blauer  Schrägbalken  mit  drei 
silbernen  Sternen  im  goldenen  Felde. 
Köllne  II.  84.-).  Johann  Samuel  Fried- 
rich B.  Prof.  der  Universität  Frank- 
furt a.  Ö.  u.  k.  Preuss.  Geh.  Rath  am 
8.  März  1770  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Boh ii.  Bohnen  (Im  rothen  Felde  drei 
Windspiele.  Siebm.  III.  161.).  In  11  in- 
te r  -  P  o  m  m  e  r  u :  Besow  (  Schhlwe  ) 
1652  1838.  Clannin  (  Furstenthum ). 
Culsow  (Stolpe)  1601  1836.  Gr.  Pob- 
loth  ( Fürstenth. )  1843.  •  Grumbkow 
(Stolpe)  1601  1795.  Lubtnw  ( Lauen- 
bucg-B!Uow)  1601.  Marsow  (  Stolpe ) 
1805.  Sagerke  (ibd.)  1686  1790.  Schar- 
sow  (Rummelsburg)  1750  1836.  Sellin 
(ibd.)  1700.  Sillkow  (Stolpe)  1844. 
Varanin  (ibd.)  1601  1687.  Wendisch- 
Plasow  (ibd.)  1740  1836.  Zechlin(ibd.). 
Zignitz  (Schlawef  1601  1836.  Zirchow 
(Stolpe)  1836.  In  Wurtemberg,  im 
Donaukreise:  Bechiugeu,  Burteubach, 
Sophiettreuth  1815. 

7  Böhne,  Bone.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Bornstedt  (Ost-Havelland) 
1375.  Borstorf  (  Nied.  Barnim )  1375. 
Danewitz  (Ob.  Barnim)  1375.  Etzin 
(Ost-IIavell.)  1375.  Hermsdorf  (Nied. 
Barnim)  1375.  Neuendorf  (Nied.  Bar- 
nim) 1375.  Radewege  (West  -  Havell  ) 
1375.  Riewend  (ibd.)  1375.  Uetz  (Ost- 
Havell. )  1375.  Iiier  lindeu  wir  noch 
1613  Mathias  v.  B.  erwähnt  und  1627 
Agnes,  des  verstorbenen  Joachim  v.  B. 
Tochter. 

Bojan,  Boyan  (Wappen  Junosza: 
Widder  im  rothen  F.).  Cassuben:  Lo- 
witz  (  Lauenburg  -  Butow  )  1836  1850. 
Pucdrowo  (Karthaus)  1782. 

Bojanowskl  (Wappen  Junosza;  auch 
halber  Widder.).  Sylvius  Alexander, 
kaiserlicher  Oberst,  1760  in  den  Frci- 
herrenstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Bitschili  (Tost-Glciwitz)  1670.  Deutsch- 
Kessel  ( Grimberg)  1813  1830.  (•tili  lau 
(Glogau)  1670  1698.  Jaschkowitz  (Tost- 
Gleiwitz)  1670.  Klein-Schweinern  < Treb- 
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nitr.)  1700.  Nendorf  (Tost  -  Glciwitz) 
1670.  Polnisch -Ellguth  (Ods)  1647 
1768.  Prittag  (Grünberg)  1800.  Stronn 
(Oels)  1647.  Tribusch  (Guhrnu)  169». 
Zawada  (Tost-Gleiwitz)  1720.  Im  Gross- 
horzogthnm  Posen  und  in  andern  Thei- 
lon  dos  ehemaligen  Polens,  zum  Theil 
näher  zu  ermitteln,  Wohl  auch  in  der 
Sehreibung  zu  verbessern:  Alt  -  Bojen 
1600.  Bärsdorf  (Krönen)  163«  1750. 
Boguslawowa  1690.  Bojanowo  (Krö- 
ben)  1638  erbaut,  1720."  Cepko  1773. 
Driebitz  (Fraustadt)  1778.  Gorzin 
(Birnbaum)  1790.  Gnltze  I7.*»0.  Harste 
1750.  Keresdur  (  bei  Presburg)  17*9. 
Kostrombowo  1776.  Kowalewicc  1773. 
Krzekotowicc  (Kröben)  1850.  Kuspit 
1776.  Mnlpin  (.Sclirimm)  1850.  Nie- 
tasezkowo  1785  1790.  Olszewo  17*5 
1790.  Pakowke  (Kröben)  1712  17,50. 
Robatecliin  1690..  Rogaczewo  (Hchrimin) 
1850.  Humin  fb.  Ploczk)  1773.  Sehlems- 
dorf  (Kröben)  1690  1720.  Skorosze- 
wice  (  Kröben  >  1 850.  Swicncichowo 
(Fraustadt)  1850.  Tarowe  1776.  Wa- 
sewitz, Gr.  u.  Kl.  1690.  Wognitz  (Ko- 
sten) 1850.  Wvchorzc  in  Westprcussen 
1773. 

ßoinebnrg,  Bömolburg,  Boineburg 
gen.  llonstein,  und  gen.  Bemelhnrg 
(Schwarz  und  Silber  geviertet.  Siebm. 
V.  Ilattstein,  Ilumhraeht).  In  Nieder- 
Hossen:  Altenburg  1536  1770.  Bisch- 
hausen 1479  1770.  Boineburg  bei  Son- 
tra. Brachfeld  1770.  Elbersdorf  1770. 
Felsberg  1536.  (Jestädt  1770.  Ham- 
bach 1770.  Nohra  1770.  Reichen- 
Sachsen  1670  1770.  Wichmanshanson 
1730  1790.  Wolfshagen  1790.  Im 
Sa c h  s e n-W e i m a rschen :  Gehaus  1840. 
Herda  1536  1810.  Lengsfeld  149M 
1840.  Weilar  1840.  In  Thüringen: 
Volkerodo  ( Hciligcnstädt)  1836.  In 
W  e  s  t p  Ii  a  I  e  n :  Bosseborn  1 468.  Bruch- 
hausen  1468.  Maygadessen  1489(sämmt- 
lich  Kr.  Höxter),  flehmcn  und  Raes« 
fehl  1743  1826  (Kr.  Borken).  In  Bai  ein: 
Birks  1821.  Bissingen  (Rezat)  1568 
1590.  Ilntlar  (Ob.  Pfalz)  1825.  Lan- 
tenbach (Pnlcr-Mainl,  Stettfeld  (ibd.) 
1790.  In  Wiirtomberg:  Erolzhoim 
(Donau)  1568.    In  Baden:  Oberkirch- 


berg (Seekreis)  1568.  Inden  Nieder- 
landen: Bhändcln  1826. 

BoIk,  du  Bois-Chateleraut  (Quadrirt: 
1.  Q.  schwarzer,  gekrönter  '  Adlerkopf 
im  goldenen  F.  2.  Q.  eine  Eule  im 
blauen  F.  3.  Q.  goldener  Greif  im 
Manen  F.  4.  Q.  drei  Bäume  im  gol~ 
denen  F.  Könne  II.  85.).  Der  herzog- 
lich Parmasche  Finanzrath  d.  B.  C.  er- 
hielt durch  Diplome  vom  8.  Mai  1765 
um!  21.  Mai  1768  den  Preussischcn 
Adel. 

Bois,  B.  de  la  Tour.  Aus  Neufchatel, 
am  6.  Apr.  1750  in  den  Preuss.  Adel- 
stand  erhoben. 

Bolberitz,  Bölbitz  (Gespalten,  vorn 
weiss,  hinten  roth  und  weiss  goschacht. 
Siehm.  I.  158.).  Aus  dieser  Familie 
war  Hans  Heinrich  v.  B.  Kämmerer  u. 
Aocise-Inspcktor  zu  Soest,  und  später 
1720  Baths-Kärnmcrer  und  Kirchenvor- 
steher zu  Bernau.  In  der  Ober-Lau- 
sitz um  Bautzen:  Birka,  Bolbritz,  Deu- 
ben  1769.  Diehmen  1592.  Gr.  Häni- 
chen 1648  1760.  Gr.  Seitschcn  1650 
1771.  Horscha  (Rothenburg)  1660. 
Meisolsehitz  1559.  Schönbach,  Sproitz 
(Rothonburg)  1660. 

Bolcwski  (Wappen:  Lodzia:  Bretter- 
zaun.).   Zu  Klotka  (draudonz)  1850. 

Boliminskl  (Wappen Loszczyc :  Hütte). 
Zu  Trzciano  (Cuhnl  1740. 

Kol k o  (Quer  get heilt;  im  obern  gol- 
denen Felde  der  schlosische  Adler:  im 
untern  rothen  Felde  ein  horizontal  ge- 
legter Degen.  Köhne  II.  85.).  Moritz 
B. ,  Besitzer  der  Oütor  Altmannsdorf 
(  Münsterberg)  und  Dörr  -  Kuntzcndorf 
(Neisse),  d.  15.  Oct.  1786  in  den  Adel- 
Stand  erhöhen. 

Hol fensi rrn  (Quer  getheill,  oben  im 
rothen  Felde  drei  Pfeile;  unten  im 
blauen  Felde  drei  Flüsse.  Svoa  Pikes 
Wapenbok  Tab.  76.  Bagmihl  II.  65.). 
—  Joachim  Bolte,  Bürgerin  zu  Wol- 
gast, wurde  von  König  Karl  XI.  d.  26. 
.Juni  1675  unter  dem  Namen  Bolten- 
stern  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
Neu- Vorpommern:  Altenhagen  1698 
1846.  Hernhagen,  Horst,  Manschen- 
hagen,  Neu-Seohagen  1816.  In  Sach- 
sen: Ooltzschau  (Leipzig)  1809. 

RöllziK  Ii""  rothen  Felde  ein  silher- 
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ner  geflügelter  Fisch.  Sichm.  I.  IM.). 
Vr6\,  B  r  a  n  d  o  n  Ii  u  r  g :  Böltzig  ( Zanohe- 
Böltzig),  vormuthlioh  der  Stammsitz. 
Felchow  (Cckermark)  1800.  Struven- 
horg  (Zauchel  1700  1741.  Provinz 
Sachsen:  Bischdorf  (Saal).  Brach- 
»tedt  (ibd.)  1440  1571.  Halle  Salzgüter. 
Ilogon  (Saal)  |(i;)9.  Isrcrbis  (Jeriehow  I.) 
1  77  4.  Köckern  (Iiitierfeld),  Kütten  (ibd.) 
1639,  Löbegön  (Saal),  Marwitz  (.InI.I 
I «39.  Micheln  (Calbe)  17 Mi.  Mösslitz 
(Bitlerfeld)  1700.  Oppin  (Saal)  1039. 
Passondorf  hei  Hallo.    Plössnitz  (Saal) 

1639«  Prussendorf  (Bitterfeld)  1612 
1715.  Hadigkau  (ibd.)  1690.  Kannoritz 
(ibd.)  1709  179m.  Köhlingen,  Ober- 
(Mannsfeld  See)  1700  1746.  Roitsch 
(Bittcrfeld)  1716  1774.  Saltza,  Gr. 
(Calho)  1700  1800.  Schlettau  (Saal) 
1639.  Sporen  (Bilterfold)  1700  1740. 
Stassfunh  (Calho)  1614.  Wedehvilz 
(Doliiseh).  Zschortau  (ibd.)  1679  1733. 
Im  A  uh  a  1 1  scheu :  Badegast  1639.  Schor- 
tewitz 1450.  Wörpzig  1450  1.V24.  Im 
Königreich  Sachsen:  Wickcrshagon 
(A.  Kochlitz)  und  noch  näher  zu  be- 
stimmen: Imnitz  1758.  Judenberg  1600. 
Leissenau  1770.  Necken.  Nienburg 
1639.    Kuben  175m. 

t  Boniberk  (Wappen  Kamult:  4  roihe 
Rosen  im  silbernen  F.).  In  Proiis  sei»: 
Gollomken  i  Neidenburg)  1725.  Gr.  u. 
Kl.  droben  (Ostorrode)  1760.  Lichten- 
hain (ibd.)  1557.  Schönforst  (Roten- 
berg) 1727.  Sollen  sich  auch  in  Mäh- 
ren (tnd  Liefland  ausgehreitet  halten. 

Boiurken.  Melchior  Leberecht  v.  B. 
f  27.  Mai  1 8 10  als  Oberst  u.  Comman- 
deur  dos  1h  g.  Colherg.  Noch  gegen- 
wärtig Oflieiere  in  der  Armee. 

•J*  Hömel.  Boemel  Georg  V.B.  Bürger- 
meister u.  Präsident  der  Stadt  Danzig 
|  16.  Sept.  I66(?).  Sein  Vater.  Gross- 
U.  L'rgrossvater  werden  Hormann  v.  B. 
Erbgesessen  zu  Taurlauk  genannt,  und 
sollen  au«  dem  Geldornschon  stammen. 

f  Hin n in  (Im  rot lien  F.  eine  schwarz- 
weisso  Feldbinde.  Könne  II.  85.  Bag- 
mihl  III.  15.).  .lacob  Friedrich  B., 
Capt.-Lient.  am  24.  Aug.  1703  von 
König  Friedrich  I.  in  den  Ado|s(and  er- 
hoben. Das  Geschlecht  aber  erlosch 
bereits  mit  dessen  Sohn  Friedrich  Wil- 


helm v.B.  1794.  In  Vor-Pommern: 
Cadow  (Anclam)  1756.    Dasdorf  (ibd.) 

1730.  Gramzow  (ibd.)  1720  1756. 
Jagezow  (I)ommin)  1790.  Kunzow 
(Greifswald)  1790.  Noetzow  (Anclam) 
1719  1794. 

Hornsdorf  I  Blau  und  Silber  schräg 
ff  et  heilt;  in  der  Theilungslinie  drei  rotho 
Hosen.  Siebm.  I.  146.).  In  der  Nieder« 
Latisitz:  Bärenklau  (Guben),  Bonls- 
dorf (ibd  ),  Brahnow  (Cottbus)  1839. 
Brosen  Cr.  u.  Kl.  (Guben)  1588  1782. 
Bresincben  (ibd.)  1697.  Döbern,  Alt- 
u.  Neu-  (ibd.)  1704.  Drewitz  (ibd.). 
Fritschendorf  (('rossen)  1726.  Gaglow, 
Kl.  (Cottbus)  1670.  Grano  ((•üben) 
1570.  Griessen  (ibd.)  1767.  Gahlen 
(Sorau).  .lauer,  Kl.  (Calau)  1704.  Kieke- 
husch (Cottbus)  |h50.  Krahnow  (Guben) 
1667.  Liesske  (Calau),  Lindorode  (So- 
rau) 1767.  Lohsa  (Spremberg).  Lfi- 
hinchen  (Guben)  1660.  Mortke  (Sprem- 
berg). Niemitsch  (Guben).  Pitschkau 
(Sorau),  Somblen  (Guben),  Strausdorff 
(Spremb.)  1749.  Weissagk  (Sorau)  1749 
1767.  Werben  (Cottbus)  1860,  Zieckau 
(Luckau)  1623.  In  andern  Theilen  der 
Provinz  Brandenburg:  Neu-Hohen- 
wald  (Templin)  1738  1770.  Kauft  (Oh.- 
Barnim)  1652  1739.  Temmen  (  Templin) 
1750.  Welsickendorf  (Ob.-Bamim)  167s 

1731.  In  Schlesien,  wo  sie  das  In- 
kolats-  und  Frei  her  rndiplom  von  König 
Friedrieh  Tl.  am  13.  Sept.  1748  erhiel- 
ten: Dobritsch  (Sagau)  1751.  Rüders- 
dorf (Keiehenbach)  1795.  Gorpe,  Nieder- 
(Sagan)  1760.  dacohskirch  (Glogau) 
1774.  Klinkonhaus  (Keichenharh)  1795. 
Kuchendorf  (ibd.).  NädliU.  Nied-  (Bres- 
lau) 1794.  Schönfeld  (Schweidnitz)  1708. 
Weigolsdorf  ( Heichenbach)  1774.  Wen- 
disch-Bora  (Freistadt).  Im  Königreich 
Sachsen:  Medingen  (Meissen)  1705. 
Näher  nachzuweisen:  Sast  1588.  Sim- 
selwitz  1780. 

Bonese  (In  Blau  ein  springendes  sil- 
bernes Einhorn;  auf  dem  gekrönten 
Helme  «las  wachsende  Einhorn.). 

Bondeli  (Ouadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
golduen  F.  der  schwarze  Preuss.  Adler. 
2.  u.  3.  O.  im  blauen  F.  ein  silbernes 
Ankorkreus.  Kühne  II.  26.).  Simeon 
Gabriel  v.B.,  Geh.  Roth  u.  Prelis«.  Ii«-- 

6* 
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Bönen. 


jionin. 


Mndter  bei  der  Eidgenossenschaft,  und 
«eine  Bruder  Emanuel  und  Johann  Er- 
hard nm  17.  April  1703  in  den  Preuss. 
Freiherrnstnnd  erhoben.  In  Prelis- 
hpii:  Kratlau,  Liukau  und  Schönwalde 
(Fischhausen)  1720. 

Konen  (Kothc,  senkrecht  herabhan- 
gende Helte,  v.  Steinen  Westph.  Gesch. 
Tab.  XVIII.  3.  XXVII.  6.8.).  InWest- 
phalen  und  am  Niederrhein:  Alt- 
Metler  (Hamm),  Balken  (Bockum)  1624 
1719.  Beeck  (Duisburg),  Berge  (Beck- 
linghausen) 1525  1712.  Bermen  (Essen) 
1676  1719.  Bönen  (Hamm)  1191. 
Bulckcradt  1719.  Busche  1780.  Ca- 
men  (Hamm)  1339  1503.  Darle  1719. 
Dinkelburg  (Ahaus)  1745.  (ioekingboff 
(Bockum)  1747.  Hamm  1112.  Hart- 
mannsgut  in  Castrop  (Dortmund)  I4b3. 
Hege  (Kecklingh.)  1626  1691.  Hoven 
(Bockum)  1719.  Klostern  (Kecklingh.) 
1745.  Lintrop.  Lipperhoide  (Essen) 
1719.  Löriuckhoff  (Kecklingh.)  1745. 
Marek  (Hamm)  1243  132*.  Mönninck- 
hotl"  b.  Aldenzeelc  in  der  Twente  1745. 
Oberfelde  (Hamm)  1480  1626.  Oster- 
wick (Hamm)  1296.  Overhauss  1620 
1680.  Overkamp  zu  Vislaken  1396. 
Pöppinghausen  (Bockum)  1550.  Stockum 
(Lüdinghausen)  1817.  Velmede  (Hamm) 
1425  1500. 

f  Boner,  Bonar  ((lespalten  mit  einer 
Linie,  weiss  und  schwarz  wechselnd). 
Aus  Polen  nach  Schlesien  gekom- 
men,, wo  sie  im  17.  Jahrh.  Wohnwitz 
(Neumarkt)  besassen. 

f  Bongard  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
•  uer  Spurren.  Kobens  I.  245.).  Erb- 
kämmerer von  Jülich  1429  1460,  und 
Erbkammerherren  von  Luxemburg.  Am 
N  i  ed-e  r  rh  ei  n ,  im  Limburgschen, 
Lnxemburgschen,  zum  Theil  noch  näher 
zu  ermitteln:  Bergerhausen  ( Limburg) 
1334  1663.  Bettendorf  1654.  Biitt 
(Limburg)  1663.  Bongard  (ibd.)  1361. 
Glesch  (Bergheim),  Heyden  1303  1663. 
Kockerei  1361.  Mörstorflf  ( Luxemburg), 
Newcrath,.  Niedermörmter  (Cleve)  1654. 
Pafl'endorft"  (Bergheim)  1561.  Pesch. 
Pütz  (Bergheim)  1361.  Kichold  oder 
Bichelle  a.  d.  Maas  (Limburg).  Sessing. 
Vitz  Wcekbeke. 

Bonge.   Mehrere  Oflicierc  dieses  Na- 


mens in  der  Armee.  In  Schlesien: 
Nied-Gläsersdorf  (Lüben)  1811,  Nieder- 
Oberou  (ibd.)  1804.  Nimmersat  (Bol- 
kenhain)  1*20. 

Konboi  st.  Constantin  Dionysius  v.  B. 
aus  einem  Danziger  Patricicr-Geschleeht 
f  1*07  als  k.  Preuss.  Oberst  und  Com- 
mandant  von  Weichselmündc. 

Boniak  (Im  Mittelschilde  ein  Adler. 
I.  0.  Sonne.  2.  Q.  drei  mit  Linsen 
belegte  Querbalken.  3.  Q.  im  gespal- 
tenen F.  drei  Sparren.  4.  Q.  Mond, 
darüber  ein  Stern.).  Gottfried  B..  Jttr. 
Utriusque  Dr.  und  Kegierungs-Advokat 
zu  Halle,  Verfasser  mehrerer  Schriften, 
hatte  einen  Sohn  Georg  Gottfried,  der 
verschiedener  Bciehsfnrsten  Geheimer 
Bath  und  Gesandter  war  und  sich"  nach  • 
seines  Vaters  Tode  in  Wien  aufhielt, 
in  den  Freiherrnstand  erhoben  wurde 
und  auf  seinem  (Jute  im  Altcnburgschen 
sich  aufhielt.  Von  seinen  Nachkommen 
sind  und  waren  mehrere  Offfeiere  in 
der  Preussischen  Armee. 

Bonin  (Im  rothen  F.  ein»  aus  einem 
Staungitter  hervorspringender  Bock  — 
nach  älteren  Darstellungen  Kopf  und 
Hals .  eines  Bockes.  Bagmihl  I.  Tab. 
XXVI.  Die  Bonin  v.  Möllendorf  fuhren 
das  Boninschc  Wappen  und  den  von . 
Möllendorfschen  Armleuchter  geviertet. 
Könne  II.  S6.).  Begütert  in  Pommern, 
fast  ausschlieslich  in  Hinter-Pommern: 
Bonin  (Fürstenthum)  12* I  1741.  Bons- 
wiz  (Lauenburg-Bütow)  1774.  Briesen 
(Neil-Stettin).  Bulgriu  (Belgard)  1842. 
Cadow  (Demmin)  1790.  Callies  (Dram- 
burg)  1798.  Carnita  (Regenwalde  J  1750. 
Cartzin  (F.)  1619  1759.  Casbohm  (F.). 
Clannin  (F.)  1619  1760.  Claptow  (F.) 
1621  1800.  Orangen  (Neu-Stettin)  1621 
1*42.  Cülsow  (Stolpe)  1620  1721. 
Dargen  (F.)  1621  1774.  Darsin  (Stolpe) 
1842.  Döherity.  (Neu-Stettin)  1741  1772. 
Dubbertech  (F.)  1670  1790.  Eiers- 
hagen (Kegenwalde)  1750  I7H8.  Für- 
stentlagge  (Naugard)  |H05.  Collen  (Neu- 
Stettin)  1621  1780.  Cellin  (ibd.)  1601. 
Opitz    (Dramburg)     1796.  Gramtzow 

(Andern)  1774.  Grandhof  (F.).  Grün- 
hof  (Neu-Stettin)  1621  1741.  Gumbin 
(Stolpe)  1484.  Cumenz  (Bummelsburg) 
1523    1621.    Güstow   (Kandowj  1/80 
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ISO',.   Hammer  (Neil-Stettin)  1741  1842. 
Hohenborn  (F.  >  1770.    Jagetzow  (An- 
elam)    1746   177  4.    Jamlckow  i  Dram- 
burg I  179«.    Jattthum  (F.)  1741  17  74. 
JOdeiihagen  (ibd.)  1690.  Kieckow  (Bel- 
gard)  1770.    Klarphul  (Dramhurgl  179*. 
Krämerwiukel  I  Neil-Stettin I  1774  1842. 
Kussernw  (Schlawe i  1 7  III  1*42.  Lietzow 
( Kcgenwalde)    1409.     Lojuw  (Stolpe) 
177».    Lupow  (ibd.)  1842.  Lustebuhr 
(F.»    l«62.     Malzkow    (Stolpe)    18  42. 
Massow   -Kl.    (  Lauenb.  -  B&tOWj    1  774. 
Mollm  (F.)    1730,    Moltow  (F.»  1770 
177».     Nasebaud   <  Neu  -  Stettin »  1523 
1848.    Ncdlin  iF.)  I708.    Neettow  |An- 
clam)   1  77  4  1 7U0.  •  Niedernhagen  (Kc- 
genwalde) f750.    Pammiu 'fOrainburg)' 
17»*.     Parsow  (F.)   1690.  Penikow. 
(S.hlaw«  )  1409.    Peterwite  (F.l  I6(»2 
•  1770.    Plauenlin  (ibd.)  1740.  Plielnilz 
(Neu-Sieitin)  |K42.    Ponickcn(F.>  H»57 
I««»».    Pottangow  (Stolpe)  1*42.  IV«- 
lang  (Neu-Stettin4  1621  1842.  Kaddow, 
Kl.  (Kegenwahu)   1750.    Kedlin  (Bel- 
gnrd)  l»H4.  Kepzin  (Schievelhein).1690. 
Kunow.    (Jr.    (Stolpe)    1842.  Schloss- 
ramsten  (  F.  |  I  *36.  Sehöneberg  ( Saaizig  | 
180.»  1*42.  Schoo  Werder  (Py  ritt  i  1805 
|M49.    Schwemmin  (F.)    Iti90.  Stein- 
forl  (Neo-Stettin)  1730.  Stihho-Boru 
(ibd.|  1770  1812.    Storkow  (ibd.)  1842. 
Sflssow    110».     Tauenzin  (Lauenlnirg) 
1842.    Tychow  (Schlawe)   140».  Vau- 
gerow  (Nun- Stettin I  1657  1842.  Van- 
gerske  (Stolpe»    1842.    Varzmin  (Neu- 
Stettin)    1842.     Villnow   (il>d.l  1842. 
Warniii  (F.)  1690.   Wogenihin  (F.»  1621 
1774.     Wulflatzig  (Neu- Stettin |  1601 
1847.    Wuizig  (Drainburg»   1765  1796. 
Zahclsherg  (F.)    1842.    Zechlin  (Neil- 
Stettin)    1842.     Zedele   (Stolpe!  |4">0. 
Zenunin   (ibd.)    1730.     Zerrehne  (F.) 
1842.  Zowen  (Schlawe»  183(5.   In  Ost« 
prenesen  und  zwar  ausschliesslich  im 
Kastenburger  Kreise:   Alteudorft*.  Bal- 
zins,  Borschenen,  Dublienen,  Eberstein, 
Lontienen,  Plehnen,  Pletnicken,  Sehlan- 
kenin  und  WilkHhncn  1775. 

Hon iniclia ii seil .  Ronninghausen  (Tin 
blauen  F.  ein  gekrönter  Fisch,  v.  Stei- 
nen Westph.  Gesch.  Tab.  VII.  4.). 
Luther  v.  B.,  kaiscrl.  General  -  Feld- 
marschall d.  24.  Nov.  (aj.  20.  Mai;  I6J4 


in  den  Freiherrnstand  erhoben.  In 
Westphalen:  Apricke  (Iserlohn)  1500 
1000.  Bönninghausen  im  Kirchsp.  Hee- 
ren (Hamm).  Bram  (ibd.)  1715  1748. 
Bremscheid  <  Eslohe»  173»  1800.  Bruch- 
hausen (Arnsberg).  Darup  (Coesfeld) 
173»  IH17.  Heidthof  zu  Ob.  Hemer 
(Iserlohn).  Marsherg  (Brilon)  Neheim 
(Arnsberg»  1600.  <>h.  Marpe  (Eslohe». 
Pütthof  /.n  Kiemecke  (Iserlohn)  1650. 
Suttrop  (Lippstadl»  173»  1800.  Im 
K hei n lande:  Walheek  (Geldern )  11150. 
In  den  Niederlanden:  Heringhaven 
1771  ls|2. 

~  Bonit  von  Mohrenthal.  Bern- 
hard und  .Johann  Martin  B.,  Bruder 
und  Handelsleute  aus  Hirschberg  in 
Schlesien.  1705  mit  dem  Zusatz  von 
Motu  ein  hal  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand  erltoben. 

f  Honnef  de  St.  (iermain  (Blaues 
Andreaskreuz,  begleitet  von  einem  Kopf 
oben,  einem  Flügel  zu  beiden  Seiten 
und  von  einem  Bein  unten,  des  schwar- 
zen Adlers.  Köhtie  II.  86.1.  Des  kur- 
fürstlichen Leibarztes  Nicolaus  B.  Sohn 
Ludwig  Friedrieh  ward  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt. 

f  BAiHiiiiahanftf  n  ( Sparren  im 
Schilde.).  Aus  Westphalen:  Bal- 
thasar v.  B. .  kaiserl.  Kath  1630  1655. 
Sein  Sohn  Moritz  Balthasar  v  B..ward 
in  den  (irafenstand  erhoben  und  lebte 
noch  16*7. 

7  Bonow  (Der  untere  Theil  dreimal 
balkenweise  roth  und  Silber  getheilt; 
oben  ein  wachsender  Bär.  Siebm. 
III.  161.).  Auf  Hägen  noch  1650. 
Prosnitz  und  Stedar. 

■f  Boiim.  Stammen  aus  Savoyen, 
gingen  wegen  Keligious-  Verfolgungen 
nach  Frankreich  und  kamen  von  dort 
in  den  Preussischen  Staat.  Ludwig 
August  v.  B.  blieb  als  k.  Preuss.  Ca- 
pitain  1741  in  der  Schlacht  bei  Molwitz. 
Er  besass  in  Ostpreussen:  Pellen 
(Heiligenbeil). 

Boos  von  Wal  deck  (Drei  schräg- 
rechts  gestellte  Schnallen  im  rothen, 
und  "  bei  einer  erloschenen  Linie  im 
schwarzen  F.  Siebm.  I.  125.  v.  Hau- 
stein I.  27.  Humbracht  124.1.  Oralen 
vom  24.  Sept.  1 790.  Ins  Besondere  im 
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Trier  scheu  und  da  herum:  Arras 
(Zoll)  1477.  Battonburg  1346.  Boot 
bei  Bockelubeim  ( KuciugAU ).  Broel 
(Kuchem)  1472.  Linster  (Luxemburg) 
1427.  Moisonheim  (Bhein-Baiern)  1574. 
Mnntfort  1570  17.40.  Keichenhach 
(Kreuznach)  1-447.  Rennenberg  (Linz) 
1.422.  Sain  (Coblonz)  1850.  Schönen- 
burg  1363.  Waldeck  ( simmern ).  In 
BOhmen:  Alt- Smoliwotz,  Laschan- 
Desfoiirs,  Wosseletz  im  Prachimcr 
Kreise  18.16. 

Borark.  Alexius  Ferdinand  Wilhelm 
Ludwig  v.  B.,  Lieiu.  im  Heg.  Prinz 
Heinrich,  Venn.  1776,  6.  Aug.  m.  C.  F. 
L.  C.  v.  Pöllnitz. 

■J"  Borau,  gen.  Kessel  (Im  silbernen 
F.  ein  rother  (Querbalken  lind  drei  rothe 
Kosen.  Siehm.  I.  57.).  In  Schlesien: 
Kosselsdnrf  (Löwenberg)  1626.  Kl. 
Kraiisehe  (Bifnzlati)  1626.  Schwieben- 
dorf(ibd)  162«.  Im  Königreich  Sach- 
seil!  Bobersen  170.4. 

Borrh,  von  der  B.  (  Drei  schwarze 
Vögel  im  silbernen  F.  Siebnt.  I.  172. 
Mushard  S.  117.  v.  Steinen  Tab.  64. 
Das  vormehrte  Wappen  der  Grafen 
v.  Borch- Loberitz  in  Neimhts  Cur- 
Iftnd.  Wappenb.).  In  Westphnlen: 
Adagsen  (Brakel?)  1672.  Bergheim 
(ibd  ).  Boickholt  im  Kirchsp.  Steele 
(Bochum)  1627.  Erwitzen  (Brakel) 
1655  17*8.  Geseke  (Lippstadt)  1.400 
1436.  Hiddesermover.  Hildershof  1685 
(im  Paderbornschen).  Holzhausen  (Bra- 
kel) 1472  1780.  Langendreer  (Bochum) 
1472  1730.  Lipperode  (Lippstadt)  1300 
1436.  Merlsheim  (Brakel).  Mieden. 
Nieheim  (Brakel)  1685.  Somborn 
(Bochum)  1627.  Wulfersen  1472.  Im 
Lipp  eschen:  Beringdorf  1310.  Blom- 
berg 1310  1490.  Dettmold  1310  1730. 
1  Iedernhagen  1310.  Im  B  r  e  m  e  n  sehen, 
wo  sie  das  Erbfrohnamt  haben  :  Schöne- 
beck 1650  1836.  In  den  Niederlan- 
den: Verwolde  1734  (in  der  Grafsch. 
Ztttphen);  ferner  Guter  in  der  Provinz 
Gröningen:  endlich  in  Curla nd. 

Iloi  «  Ii.  Borg,  Burg  (Drei  Querbalken, 
bald  roth  im  silbernen,  bald  silbern  im 
rothen  F.  Sicbm.  I.  62.).  Im  Mag- 
deburgschen  und  zwar  in  den  bei- 
den Jerichowschcu  Kreisen :  Briescnthal 


Borck. 

1500  |M|0.  Burg  1196.  Graben  1541 
lsiio.  Niemeck  1649  1805.  Paplitz 
1649.  Wend.  Lobbese  1649  1802. 
Ziosar  1500  IH00.  Ferner  in  der 
Z  audio:  Wachow  1207. 

Borrk.  Borcke  (Zwei  rothe  Wölfe  im 
goldnen  F.  Siebm.  III.  155.  Köhlte  I. 
21.  II.  86.).  Nach  dem  Diplome  vom 
20.  Sept.  179  4  im  blauen  F.;  (hafen- 
diplome  vom  28.  Juli  1740  und  vom 
17.  «Januar  1790,  erhalten  das  Krb- 
kömmerer- Amt  von  Cleve  d.  15.  März 
1737.  Ks  ist  dies  eins  der  ftugeneheii« 
stell  und  begütertsten  Gesehlorhter 
Po  mm  er  um,  woselbst  ein  ganzer  Kreis 
nach  ihnen  der  Borcken  -  Kreis  (jetxl 
liegenwalde )  genannt  wurde,  mit  fol- 
genden Gutem:  Ajdkist  1729.  Berns- 
dorf 1635  1749.  Bonin  1719  1844. 
Borkenhagen  1750.  Biissow  1  77  4. 
Corow  1700.  Claushagou  1730  |M>0. 
Cratzig  1700  1780.  Crössin  1790  Dö- 
beritz 1600  1730.  Dorow  173«.  Diibsow 
1720  1788.  Elvershagen  1730.  Flaeken- 
hagen  1730.  Gardin  173h  1774.  Gerz- 
hagen  1746  1774.  Gliezig  1690  1750. 
Grabow  1750  1836.  Grttnhof  1740. 
I  laselau  1730.  llenckenhagen  1724. 
Ilöflchen  1720.  Jacobsdorf  172!».  Kan- 
kcllitz  1575  1845.  Labbuhn  1690  177  t. 
Labes  1443  1836.  Lessentin  1600  |850. 
Molstow  1749.  Middendorf  1749.  Na- 
teHitz  1775.  Natzmersdorf  I  740.  Negrep 
1749  1770.  Neuendorf  1716  1749. 
Neuenkirchen  1749.  Niedernhagen  1790. 
Nieveken  1746  1749.  Obernhagen  17.40. 
Pazig.  Piepenhagen  1750.  Polchow 
1740.  Premslafl-  1700  1740.  Raddow 
1550  1730.  Beckow  1730  1790.  Re- 
genwalde  1263  1h()4.  Rienow  1770 
1*44.  Boggow  1400.  Bosenfelde  1746 
1804.  Rosenow  1729.  Kunow  1652. 
Sagen  1730  1790.  Schönenwalde  1690 
1788.  Schowanz  1700  1730.  Springe. 
Stargord  1770  1805.  Stramehl  1400 
1730.  Tarnow  1749.  Unheim  1700 
1786.  Wangerill  1330  1850.  Wisbur 
1640.  Woitzel  1749.  Wolfsberg  oder 
Wulfesberge,  eingegangen  1238  1263 
1350.  Wurow  1680  1740.  Zachow 
1690  1749.  Zeitlit*  1700.  Zozenow 
1550  1730.  Zülzcfitz  1652.  In  den 
übrigen  Theilen  Pommerns:  Althütteu 
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(Belgard)  IH36.  Altwigshagen  (Anclain) 
1700  1836.  Anuenhof  (ihd.)  I7H4. 
Arushag.-n  (Stolpe)  174!).  Auerose  |  An- 
rlam)  IHK).  Barscwitz  (Saatzig)  1700. 
Bankewitz  (ibd.)  1600  1729.  Birkholz 
(Dramhurg)  |."»7I.  Brusewilz  (Saaizigl 
Mino.  ßuchholz  (Nangardj  1730.  Biid- 

doW    |I)r.ltlll».J.       CaisbaUUl  (Schievel- 

bein)  1741).  Carllow  (Com inj  1090. 
(lehow  (Dramb.)  1730.  Cölpin  (Grci- 
feithergl  1720  1741).  (,'rineko  ( l'sedom- 
Wolliti)  1300  1*36.  Dahlow  (Dramb.) 
1*530.  Demnitz  (Anclani)  1680  1830. 
Dewesberg  (Belgard)  1740  1774.  Di«- 
triehsdorf  (Dramb  )  1740  18.16.  Falken- 
hurg  (ihil.J  Ii;  Ii  |s3G.  Falkonli.ijr.il 
(Rnudow)  1740  1774.  Fricdrichsdorf 
<  Dramb.  i  1 7 :H >  1801.  Oersdorf  (ibd.) 
17:10  1710.  Collin  (Saatzig)  1 721».  Cr. 
Griuiow  (Dramb.)  17.10.  Giim/.iu  (l'se- 
dom- Wohin)  17.10  1836.  Heiurichshol 
(Anclain  >  1842.  Hohcninocker  ( Dem- 
miii)  1730.  Hunchcrg  und  Huudskopp 
(Drainb.).  .Janikow  fibd  )  1571.  Ka- 
lenzig  (ibd. >  1747.  Klcstin  (ibd.).  Las- 
sehne  i  Fürst  enth.)  17.10.  Lenz  (Saatzig) 
1724.  Eflbs  (Anclain)  1836.  Neuen- 
felde (Randow?).  Bansin  (Naugard) 
1720.  Petznick  (Pyrite)  1730.  Ragow 
(Draiiih.)  1740  1836.  Pomellen  (Kan- 
dow)  1741.  Prochnow  (Drainb.)  1730. 
I'uizar  (Auolaui )  1670.  Rehberg  (Dram- 
burg).  Reh bock  (Camin)  1690.  Rc- 
selkow  (Ftirstcnthum)  1850.  Rützen- 
hagen  (Scblawe)  1571.  Saatzig  |  Saal  zig) 
1741).  Schönwitz  (Scblawe?)  1571. 
Schuilfeld  (Drainb.)  1644.  Schwentz 
(tamiii)  1741).  Schwochow  (Pyrite) 
1750.  Stüdnitz  (Dramb.)  1730.  Suckow 
(lTsed(»in-VV«»llin)  1730  1  s:J6.  Tenzerow 
(Demniin)  1736.  Teschendorf  (Dramb.) 
1730  1836.  Tiininenhagen  (Furstenth.) 
1730.  Woldisch-Tvchow  (Belgard)  1836. 
Wutzig  (Drainburg)  1730.  Zehrten 
(Saatzig)  1790.  Zetzin  (Drainb.)  1730. 
Zuhlshagcn  (ibd.)  1730  18.16.  In  der 
Provinz  Preussen:  Altendorf  (Rastcn- 
hurg)  1788.  Babzins  (il>d.)  1788.  Bor- 
schenen  (ibd.)  17*8.  Draglitz  (Osler- 
rode)  1727.  Garbnieken  (Wehlau)  1760 
1780.  (jeblfeldt  ( Pr.  Holland)  171 1. 
Grasnitz  (Ostcrrode)  1573  1711.  Cr. 
Jautb   (Rosenberg)    1844.  Lnnggutb 


(Osterrode).  Quittaincn  (Pr.  Holland) 
1571  1680.  Kambien  (Osterrode)  1573 
1680.  Kapattcn  (ihd.).  Tietz  (Deutsch- 
Grone)  171)5.  Tolksdorf  (Rasteub.)  1780 
1813.  Wacbsmutb  (Bottenberg)  1850. 
Witticbeu  (Osterrode)  1727.  Ziegenberg 
(ibd.)  1711.  Ziethen  (Sehlochau)  IH20. 
Im  (»rossherKogtbaoi  Posen:  Juxtet 
(lonowraclaw)  1795  |s54.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Falkenberg  (Nied. 
Barnim)  1768.  Friedenau  (Arnswalde) 
1620.  Giesscnbrugge  (Soldill)  1847. 
Kunersdorf  (Lebus)  1790  1*09.  Naun- 
dorf (Luekau?)  1760.  Plieskendorf 
(Calau)  1740.  Premsdorf  (Liibben)  1749. 
Bauden  (Spremberg-I  loverswerda)  1740. 
Siriesau  (Cottbus)  1749.  Wulkow  (Le- 
lms) 1809.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Börneke  ( Asehersleben)  1808.  Emcrs- 
leben  (Ilalherstadt)  IH08.  Halbersladt 
1808.  In  Wes  Inhal  en:  Wenge  im 
Kircbsj».  (Juri  (Dortmund)  1790.  In  der 
Rheinprovinz  und  zwar  im  Cleve- 
schen:  Biemn  1790.  Dornick  1790, 
1  luet Ii  1760  1808.  Oflenberg  1760  1808. 
Praest  1790.  Bosau  1790  (sämtntlich 
Rees). 

Borrk  (Hirschhorn  und  5  im  Halb- 
kreis gestellte  rotte  Kosen).  In  Pom- 
mern: Brallentin  (Pyrite)  1726  1790. 
KrOssoW  (ibd.)  1797.* 

Höre k er  (Gespalten:  vorn  im  blaueil 
F.  ein  silberner  sehrägliegender  Pfeil; 
hinten  zwei  rothe  Schräghaiken  und 
drei  goldno  Stern«;  im  silbernen  F. 
Kühne  II.  86.)  .Johann  Cottfricd  Die- 
trich B. ,  Prem.  -  Lieut.  im  Dragoiier- 
Reg.  Meier,  vom  Könige  Friedrich  IJ. 
am  15.  .Juni  1773  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Hon  Um, um.  Ein  Daniiger  ange- 
sehenes Bürgcrgeschlecht,  aus  welchem 
Valentin  Gabriel,  Cnpit.  im  Keg.  Wolf- 
fersdorft*,  und  seine  Nachkommen  sich 
des  adeligen  Prädikates  bedient  haben. 

BorrkowNkl  (Cespalten:  Mond  mit 
aufgerichteten  Hörnern,  darüber  ein 
Doppclkreuz;  roth  und  blau  wech- 
selnd.). In  Preussen:  Gallinden 
( Mohruilgen)  1636.  Gorczenniczka 
(Strasburg)  1773.  Kantrzinno  ( Neu- 
stadt) 1773. 

Hordon-Ilosinv     SUltlislaUS  de  B.-H., 
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Prcin.-Lieul.  im  Heg.  Tsrhepe,  besass 
1800  Albrcrhtshof  (I  IciM.erg)  im  Kr- 
m  o  I  a  Ii  il  o. 

f  Boreek  (Im  rot heu  V.  ein  gefieder- 
icr  Pfeil.  Siebm.  I.  70.  Das  Wappen 
def  Freiherr»-!!  gespalten,  vorn  quer  »:«•- 
I  heilt,  oben  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwenk,  llliteil  5  blaue  Sehräghalk«'U 
im  silbernen  F.;  hinten  das  Stamtn- 
wappen. ).  In'8chlesicn:  Borork  )  Ko- 
sonborg),  Koslropitz  (Trsrhrn  |  1 572. 
Tworkau  (Hatibor)  1038. 

Hoi  «  II  dn  \>rnay.  Au*  ih  r  Schweiz. 
Mehrere  Oflieioro  in  der  Armee,  na- 
•  menllieh  der  im  J.  lt«07  verstorbene 
Oherat  v.  B.,  der  180«  tri«  OberetHeut. 
das  EU  T*uUu«*k  stehende  2.  Bataillon 
ih  r  Warschauer  Füsilier-Brigade  koln- 
m.'inilirte. 

Borrmski  (Wappen  •„  Nabram  3  l'fiihle, 
davon  die  beiden  äussern  unten  gegen 
den  mittleren  im  Hacken  sieh  krüm- 
men.). Es  haben  mehrere  Ofliciere  die- 
ses  Namens  in  der  Armee  gedient,  u. 
a.  ein  Hauptmann  v.  B.  1838  im  38. 
Inl'.-Keg. 

HorenHkl  (Wappen:  Wieze;  zwei 
Thürme.).  In  Ober-Schlesien:  Ho- 
rm (I»l«ss|  1700  1740.  Gr.  Granden 
(Koscl)  1700  1740. 

HorcnpolsU.  In  Pommern:  Para- 
Rcliil)  (Lauenburg-ßülow)  1730. 

Borewita  (Wappen:  Stepowron:  Huf- 
eisen ,  worauf  eitie  Taube  steht ,  die 
einen  King  im  Schnabel  hält. ).  In 
Litthauen:  Curova.  In  Preussen: 
Godau  (  Heiligenbeil )  1789  1810.  Po- 
lennen  (Fischhausen)  1810. 

f  Borahorst,  gen  Kerstapcl,  Borchorst 
(Im  goldnen  F.  9  blaue  Wecken.).  In 
Westphalen:  Borghorst  (Steinfurt). 
Im  Kirchxp.  Detten:  Bidenfelde,  Huber- 
link  und  Ysingdorpe  (Coesfeld);  im 
Kirehsp.  Schöppingen:  Ebinchove  und 
Kibardink  (Ahaus)  1277.  Kirchstapel 
(Tecklenburg)  1650  1670. 

Borgstede  (Im  blauen  F.  auf  grüner 
Knie  ein  goldnes  Srhloss  mit  3  Thtir- 
men.  Köhne  II.  *7.  Bagmihl  II.  45.). 
August  Heinrich  B. ,  Geh.  Finanzrath, 
ist  von  König  Friedrich  Wilhelm  III.  in 
den  Adelstand  erhoben  Worden.  In 
Pommern:  Prillwitz  mit  Louisenhof 


Borne. 

• 

und  Lindeiibuseh.  (Pvrjtz)  17510,  ums 
.1  I K|t»  verkauft ;  dann  Klisenthau,  Frie- 
driehwilhelmsthal,  Louisenthal,  Lubzin 
und  Horchen  (Naugard)  1837. 

Boi  i-knw  -ki  In  Pommern:  Beokow 
(Lauonluirg-Biiiow)  173t)  1*36. 

Bork  ((.»uadrirt,  I.  u.  4.  Ü.  ein  Bär 
auf  grünem  Bohlen,  2.  11.  3.  <,).  im 
blauen  F.  drei  goldue  Sterne.  Masch 
VIII.  2«.).  Kommen  in  M  eklen  borg 
und  Neu-Vorpommern  vor.  In  er- 
Bterer  Provinz:  Möllenberk  Ih37. 

Borkowwkil  Wappen. Junosza :  Schaaf.). 
In.  West-Preussen:  Lyniec  (  ( -ulm  ) 
1820.    In  Posen:  Turkow  (Buk)  ls.r>0. 

Bornums  (Im  goldnen  F.  ein  blauer 
Sohrägbalken  mit  -3  goldnen  Sternen. 
Köhne  II.  S7.). 

Bornark  (Im  blauen  F.  ein  goldner 
Hirsch  auf  grüner  Erde.  Köhne  II. 
87  ).  Paul  Friedrich  Bornagius,  Be- 
sitzer von  Kl.  Tschunkawe  (Militsch), 
erhielt  unter  dem  Namen  v..  Bornark 
d.  15.  Oct.  1786  den  I'reuss.  Adelstand. 

Borne,  von  dem  B.,  Born  (Drei  rotlie 
Bosen,  bald  an  einem  Stiele,  bald  in 
einem  Schräg-,  bald  in  einem  (Quer- 
balken, das  erstere  im  weissen,  das  an- 
dere in  einem  blauen,  auch  rollten  F. 
Siebm.  III  164.  Bagmihl  I.  34.  Nach 
anderer  Meinung  das  Wappen:  Doliwa.). 
In  Pommern:  Blisperow  1519.  Bol- 
tenhagen  (Greifswalde)  1460.  Borne 
(Dramburg)  1465  1536.  Bützow  (Greifs- 
walde)  1460.  Campzow  1536.  Carow 
(Greifsw  )  1495.  Conerow  (ibd)  1442. 
Dargetzin  (ibd.)  1  452.  Dewetzin  1195. 
Dolgen  (Dramb.)  1316  177H.  Dram- 
burg 1536.  Forkonbock  (Frauzburg) 
1  4  47.  Gicnow  (Saatzig)  1653.  Goltz 
(Dramburg)  172«.  Grasseo  (Saatzig) 
1536  1702.  Grosse  (Dramb.)  1730. 
Gutzkow  (Greifsw.)  1422.  Janickow 
(Dramb.)  1644.  Kalenzlg  (ibd.)  1 3 1 6l 
Katzow  (Greifsw.)  1452  1460.  Klemp- 
zow  (Schievelbein)  1644.  Kulenhagen 
(Greifsw.)  1440  1495.  Lodmanshagen 
(ibd)  1425  1452.  Ludershagen  (Frauz- 
burg) 1451.  Lutzow  (Greifsw.)  1452 
1495.  Nemischhoft"  (?)  |«02.  Piep- 
stock (Kegenwalde)  1729.  Pritten 
(Dramburg)  1613-  1778.  Pritzwalk 
(Greifsw.)  1440  1545.  Bamelzow  (ibd.) 
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1495.  Rel*tow  (ibd.)  1495,.  Ribbertow 
(Camini  1473  I4MH.  HiiImmiow  (Greifs- 
walde) 1460  1495.  Rutzrnhagen  (Sehie- 
velbein)  IH44.  Cr.  Schönbcrg  (Dram- 
burg) I7(i2.  Sehönenwerder  |  Pvritz) 
13115.    Trzebiatkow  ( Lauenfiurg-Biitow ) 

1760  1708.  Wuckerhobt  (?)  1621.  Wu- 
sterwitz  t  Dramhurg )  172H.  Zamzow 
( Saat  zig )  1500  172h.  In  (b  r  Provinz 
Brandenburg:  Berneuehen  ( Lands- 
berg) ! «53  |n36.  Grahlow  (ibd.)  1043. 
Liebenau  i  Züllichau-Schwiebnel  IHOH. 
Schönow  (Sternberg )  1730.  Zantoch 
I 'Landsberg )  l>G43.  Zollen  (Soldin  i 
1710.  • 

Borne,  v.  d.  Born  (Im  blauen  Feld© 
ein'  silberner  Mond,  über  dessen  auf- 
wärt« gekehrten  Hörnern  zwei  goldene 
Sterne.  Siebni.  III.  165.).'  Mit  dem 
vorhergehenden  Geschlecht©  schwierig 
vor  Verwechselungen  zu  schützen.  In 
Hinter- Pommern:  Damitz  (Fürsten- 
tum) 1730.  Jüdcnhagen  ( ibd.)  1729 
1749.  Leetin  (ibd.)  1708  1731.  Lumtzow 
(Neu-Stettin)  1780.  Todenbagen  (Für- 
stenthum)  1749.  In  Wcst-Preusaen: 
Breitenfclde  ( Schlochau )  1630  I7K0. 
Bruszdau  (Neustadt)  1773.  Dalsen 
(Schlochau)  1  432.  Neu.lasiniee  (Schweiz) 
1*50.  Pagelkau  (Schlochau)  1698  1850. 
Tuszyny  (Schweiz)  IH20.  Waltersdorf 
(Schlochau)  1740.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Sienno  (Bromberg)  I s:jy  1850. 

Bornereid.  Bockel  Paul  v.  B.  und 
Prietzen  (Prötzel!  im  A.  Bötzow?)  kam 
1695  an  den  fürstlich  Oelsnischcn  Hof, 
wo  er  erst  Kammerjunker,  dann  Hof- 
marschall, ObcrhofmeiMer ,  Kammer- 
Direktor.  Regierung*-  und  Consistorial- 
rath  wurde  und  am  22.  Januar  1708 
starb. 

Bornwtrdt.  Bornstedt  (Rothe  Tarta- 
renmötze  im  blauen  Felde.  Siebm.  I. 
54  177.  Masch  VIII.  27.).  Im  Re- 
gierungs-Bezirk Magdeburg:  Born- 
stedt (Neu-Haldensleben)  1363.  Horn- 
hausen (Oschersleben)  1650.  Oschers- 
leben  1670.  Kl.  Kottmersleben  und 
Tundersieben  (Ncu-Haldcns)ehen)  1311. 
Vollenschier  (Gardelegen)  1734  1800. 

Horn  st  eilt  (Eine  rot  he  Mauer  und 
darüber  bald  ein  Mauerbrecher,  bald 
ein  Ast   mit  Eicheln  und  Blättern.). 


Nicht  unwahrscheinlich  ist  die  Abkunft 
von  dem  Edlen  Geschlechto  der  Graf- 
schaft Mansfeld,  welches  sich  im  I2ten 
.Jahrhundert  nach  dem  daselbst  gelege- 
nen Orte  nannte.  In  der  Provinz 
Brandenburg,  insbesondere  in  der 
Neumark:  Braunsfehle  ( Friede!».)  1573. 
Custrinchen  (Königsberg)  1571  1774. 
Deetz  (Soldin)  1*06.  Dieckow  (ibd.). 
IK30.  Dolgen  (Friedeberg)  1573  1772. 
Ehreuberg  (Soldin)  1794  IHM«.  Kaitzig 
(Zölhejiau-Schwiebus)1543  1774.  Lauch- 
städt (Friedeberg)  1540  1711.  Lochow  . 
(Ziillichau  -  Schwiübus)  1728.  Mandel- 
kow  (Soldin)  173t)  1794.  Mannsfelde 
(Friedeberg)  1714.  Nickern  (  Zullich.- 
Sehwiebus)  1735.  Niedewitz  (ibd.)  1750. 
Oslrow  (Sternberg).  Paltzig  |  Zöllich.- 
Schwiebus)  1777.  Behlitz  (Friedeberg) 
1571  1714.  Priezen  (West- Havelland) 
1777  1800.  Bhinow  (ibd.)  1777  1800. 
Schlanow  (Friedeberg)  1540.  Semlin 
(West-Havell.)  17" 7  1800.  Spaatz  (ibd.). 
Steinbeck  (Ob  Barnim)  1714  1769. 
Strodehne  (West-Havell.)  1777.  tuche- 
band  ( t  ustrin  )  1794  1804.  Wittstock 
(ibd.)  15*5.  Woldeuberg  (Friedeberg) 
1573.  Wolgast  (ibd.)  1571.  Wugarten 
(ibd.)  1540  1714.  In  Pommern:  Al- 
tenfliess  (Hegenwalde)  1730.  Alt-Stor- 
kow (Saatzig)  1733  1801.  Goddentow, 
Prebentow,  Schlaischow  und  Zelasen 
(  sämmtlich  Laueiiburg  -  Butow  )  1 750. 
Relzow  (Greifswalde).  In  Pommerel- 
len: Ohra  (Danzig)  1718.  Im  Magde- 
burgschen:  Detershagen  (Jerichow  1.) 
1737.  In  Schlesien:  Ellguth,  Glow- 
czütz.Goslawitz,  Guttenberg,  Makowczyk, 
Schemrowitz,  Warlow  (sömmllich  Lub- 
liuitz)  1752,  ferner  Scheidelwitz  (Brieg) 
.1794  und  Skronskau  (Rosenberg)  1752. 

Borntin,  Borentin  (Im  schwarzen  F. 
drei  silberne  Lilien  ).  In  Pommern: 
Albrechtsdorf  (  lYckennunde  )  1730. 
Borntin  (Neu-Stettin).  Glien  (Anclam) 
1730.  Heydebreck  u.  Pipenburg  { Re- 
genwaldc)  im  17.  .Jahrh.  Putzar  |  Anclam) 
1730.  Rieth  ( Ueckerm.  )  1730.  In 
Preussen:  Cornitten  (Fischhausen) 
1700.  Obliiten  (Wehlau)  1672.  Tau- 
kitten (Fischhausen)  1700. 

Borowski  (  Wappen :  Jastrzembiec : 
Im  blauen  Felde  Hufeisen,  u.  zwischen 
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dessen  Stollen  ein  Ordenskreuz. ).  In 
Preussen:  Dorpuseh  ( Culm  )  1850. 
Kukendorf(Hössei)  I7H2.  NapoletCulm) 
|sf>().  Im  Gro--hcrzogthum  Po 8 od: 
Dziarnowo  (InowracJaw )  Ih.'iO.  K«»l>\- 
ler  (Wongrowiee)  1850. 

•J-  Rarowski.  Ludwig  F.rnst  B.  im 
Jahre  1829  /um  Krzbisrhof  von  Preus- 
M*||  Ulillllint  und  |N3I  /um  Hitler  des 
schwarzen  Adler-Ordens,  und  «Limit  iu 
den  Preussinclieii  Adelstand  erhoben. 
Kr  starb  ;uu  10.  November  1*31,  92 
•fuhr  alt. 

Rorownki  (Oundrirt  und  Miilclsehild ; 
letzleres  blau  mit  goldenen  Siern:  I.  u. 
4.  <,).  im  rotlien  FeMe  ein  goldnes  (Je- 
«eih;  2.  Ii.  3.  O.  im  hl.'iuen  Felde  ein 
goldener  Löwe.  Kühne  II.  87.).  Preus- 
sisehc  Nohilitirung.  Eduard  v.  B.  k. 
1'rcUSS.  Hauptin.  a.  I)..  vermählt  den 
30.  Sept..  1836  mit  .Maria  v.  d.  Osten. 

Rorries  (Im  blauen  F.  drei  Brnckcn- 
köpfc.  Kühne  II.  88.).  Aus  diesem 
Mindensehen  Patricier-Gesehtechte  sind 
mehrere  Personen  in  den  Adelstand  er- 
höhen und  mit  Anerkennungsdiplomen 
versehen  vom  20.  Aug.  1732,  vom  4. 
Febr.  1734,  vom  I.  Sept.  1777  und 
17.  .luni  1816.  Güter  im  Min  denschen: 
Heek.  Schockmühlen  -und  ('Idenburg; 
im  Ha  vens  be  rgsrhen  :  Sieinlake;  im 
Lippeschen:  Eckendorf,  Hovedissen, 
Schur  kenhausen  ;  im  Bre  menschen: 
Apensen,  Hornburg.  Schönebeck. 

7  Horbell  hü/.  (Durch  vier  senkrechte 
und  zwei  wagerechle  Linien,  blau  und 
Silber  geschnellt.  Siebm.  I.  53.).  Im 
.Jahre  169«  ausgestorben.  In  Schle- 
sien: Hankwit/.  (Namslau)  1615,  Hie- 
lau (  Heichenbach  )  1492.  Hischkowilz 
| Trebnitz)  1555.  Hohrau  1458  1492. 
Buehwnld  (Trebnitz)  1676  1696.  FcstCU- 
herg  (Pohl.  Wartenberg)  1500.  Friede- 
berg (Bolkenhain)  1550.  Gottschau 
(Niinptsch)  1624  1008.  Gorkau  ( ibd. ) 
Hi24  1608.  Gr.  Mohnnu  (Schweidnitz) 
1570.  Holieii-Petersdorf  (Bolkenhain) 
1G26.  dohnsdorf  (Niinptsch)  1580  |6b8. 
Konstadt  (Kreutzburg)  1487.  Kosch- 
newe  (  Trebnitz).  Leipilz  (Niinptsch) 
1668.  Leubol  (Wohlan)  1670.  Mahlen 
(Trebnitz)  1617.  Ober  -  Kaiserswaldau 
( Goldberg-Haiuau ).    Pannwitz  ( Treb- 


nitz) 1550  1041.  Plottnilz  (Nimptsch) 
1668.  Prauss  (ibd.)  1550  160*.  Ranch- 
wii/  (ibd.)  1587  1668.  Schmante  (Ods) 
1579.  Schönwald  (Pohl.  Wartenberg) 
1500  1663.  Schweina  (Bolkenhain) 
162«.  Skorisehau  (Nainslau)  1480. 
Slampen  ( Oels  )  1623.  Wcigelsdorf 
(Heicheidtach)  1505.  Wiesenberg  (Bol- 
kenhain) 1626. 

Rondell  (  Drei  schwarze  Flügel  und 
in  deren  Mille  ein  grünes  Kleeblatt  im 
silbernen  Felde.).  Geschlecht  der  Alt- 
inn rk.  woselbst  die  (Juter  fast  alle  im 
Kreise  Stendal  gelegen  siud*  Bellingen 
1375.  Borslei  1375  1732.  Brunkau 
1756  1850.  Gohelnek  wusle  1375.  Dah- 
len 1375  1756.  Dareusledt  1 488.  Döb- 
beliu  1375.  Eichstädt  1416.  Insel, 
Ost-  u.  West-  1375  1798.  Langen- 
salzwedel 1778.  Mittern  1375.  Nahr- 
städt  1756  1797.  Ostheeren  1375.  Po- 
ritz  1619.  Schartau  1355.  Schindel- 
höfe (Osierburg)  1732  1780.  Schinne 
1375  1756.  Srliorslädt  1351.  Sehwarz- 
loseu,  Gr.  u.  Kl.  1371  1850.  Schwech- 
teu,  Gr.  1375.  Slegelilz  1732  1756. 
Stendal  1  404.  Vielbniini  (Osierburg) 
1850.  Windberge  1738  1801.  Wollen- 
rade f  Osterb.)  1375. 

f  Ilm  -Irl  |  Im  rothen  Sehrägbalken 
drei  Quaste;  das  Feld  oben  roth,  unten 
Silber  —  das  freihei  tliche  hat  im  Mit- 
telschilde das  Stammwappen  im  I.  und 
4.  Q.  eine  Katze  im  rotlien  Felde.  2. 
und  3.  O.  drei  schwarze  Sehrägbalken 
im  goldenen  Felde.  Beckmann  Hist. 
v  Anhalt.).  In  der  zweiten  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderls  ausgestorben.  Im  Heg. 
Bez.  Magdeburg:  Bitkau  (Stendal) 
1721    1764.    Blekendorf  (Wansleben) 

1435  1572.  Hadmerslebeti  (ibd.)  1480 
1572.  Westeregeln  (ibd.)  1455  1721. 
Zeity.  (Calbe)  1572  1619.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Dobritz  (Ost- 
Havelland)  1750  1771.  Hohen  -  Finow 
und  Tornow  (Ob.  Barnim)  1687  1721. 
Verbita  (Ost-HavelL/  1750  1771.  Im 
Anhaltschon:  A Diesdorf  1697.  Bem- 
burg  1619  1697.  Biendorf!'  1689.  Gü- 
sten 1619  1761.  Ilberstädt  1619  1661. 
Plötzkau  1619  1661. 

+  Rortfeld  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
rothe  Liiienstäbe.    Siebm.  I.  171.  Ha- 
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renberg  bist.  Gandcrsch.  Tab.  XXX. 
20  ).  Im  M  agdeburgscheii:  Kroon- 
stedt  (Wanzlehcn)  ITisri.  in  Thii rin- 
gen: Tunzenhausen  (Weisscnsee).  Die 

meisten  Besitzungen  im  1 1  ;i  n  n  o  v  r  r - 
scheu  ii.  Bruunsch weigschen:  ßern- 
s«n  (Calenberg)  l.r»26.  Bortfeld  (Braiin- 
schweig)   III»».     Dipenail  (Hoya)  1551. 

Engerode  (lliliirsliciin)  Mino.  'Fleersen 
(Calenti  )  1526.  Gremsheim  ( Braun- 
sen w.)  1529.  Ick.rshausen  (?t  1237. 
Lafferde  (Uildcsli  )  152».  Lauenstein 
(ihd.)  1526.  Mahlum  (BrauilHchw.)  1529. 
Nienhagen  (ibd. )  1662.  Oelber  fil»d. ) 
1662.  Hersen  (Calcnb.)  1526.  Kühden, 
Cr.  u.  Kl.  (Hildesb.)  1529.  Schlcveke 
(Braunschw.)  1529.  Söder  (llildesh.) 
1529  I6K2.  Söderhof (ihd.)  Iii  00.  Vol- 
kersheim  (Braunschw.)  1529.  Wallun- 
sen (Calenberg)  1550.  Wondhmisen 
(Braunschw.)  1550.  Werburge  (ihd.) 
152«.  Winzenburg  (Ilildusheim  >  1480. 
Woldenherg  <  ihd. )  1450. 

Rorucki  (Wappen:  Rola:  Kose  be- 
steckt mit  drei  Sensenklingen.  ).  In 
Wcstprousson :  rrunzlati  (  Marien- 
werder)  1789.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Baranowo  (Tnowraclnw)  1789. 
Gora  (  Mogilno  )  1850.  Gr.  Kluda 
(lii(»wraclaw)  1850.  Konowo  (Mogilno) 
|m50.    Miroslawice  (Inowraelaw)  1850. 

Borwitz  (Im  rothen  Felde  ein  stellen- 
der Schaafhock,  der  rückwärts  schaut. 
Siebm.  I.  70.  Bagmihl  III.  Tab.  46.). 
In  Schlesien;  Dürschwitz  (Liegnitz) 
1596.  Grabig  (Glogau)  1830.  Harten- 
stein 1600  1626.  Hartmannsdorf  (Bunz- 
lau)  1600.  Herzogswaldau  (Bunzlau) 
1652  1662.  Hammerau  (Poln.  Warten- 
berg) 1661.  Klodun,  Gr.  (Gnhrau)  1800 
IUI  7.  Klonitz  (.lauer)  1626.  Koitz 
(Liegnitz)  1506  Iti08.  Kuneru  (  Mun- 
sterburg?) 1716.  Langendorf  (Poln. 
Wartenherg)  1661.  Luisersdorf  (Gold- 
berg-Hainau  >  1466  1506.  Miihlwitz 
(Oels)  Neudorf  (  Liegnitz  >    1506  1567. 

Priudcmost  (Glogan)  1681.  Rasschrits 

(  Breslau  )  1 830.  Ruppersdorf  (  Jauer  ) 
1600.  Bett  kau  (Glogau)  16*1  1717. 
Scliwuinbratun  (  Breslau  )  1717.  Stra- 
dam,  Ob.  (Poln.  Wartenberg)  1682. 
Trzebitzke  (  Militsch  )  1728.  Weichnitz 
(Glogau)  1830  1850.    Wiltschkau  (Neu- 


markt)  1113  1614.  In  Pommern: 
Borntin  und  Nemrin  (Neu-Stuttin)  1847. 

Rorzenrki  (Wappen:  Pulkozic:  Esuls- 
köpf).     Im   Pose  tischen:  (,'hnrhiuliu 

Ilorzestowski  (Wappen  Lubicz:  lluf- 
i "Ts uil  mit  Kreuz,  u.  zwischen  den  nach 
unten  gekehrten  Stollen  gleichfalls  ein 
Kreuz).  In  Wustpreussen.:  Borzcs- 
towo  ( Kalthaus)  I7h2. 

llorzyskow*ki  |  Wappen:  Lodzia: 
Bretterzaun.).  In  Westpreussen: 
Ilorzvskowo  (Schlochau)  1820.  Gosto- 
mie  (Karthaus)  1820.  Kiedrowiee 
(Schlochau)  1820.  Lipniea  (ihd.)  1820. 
In  Pointnern:  Rekow  (Hütow)  1836. 

Bosrainp-LaMopolski.  Carl  B.  erhielt 
1778  den  Poln.  Adel;  1781  wünschte 
er,  damals  Polnischer  Kammerhurr  in 
Preus  su  n,  sich  niederzulassen  und 
das  Gut  Biallutten  (Neidenburg)  zu 
kaufen,  was  ihm  jedoch  durch  Cabi- 
netsordro  König  Friedrichs  II.  vom  30. 
.luli  1 786  verweigert  wurde.  Sein  Sohn 
Orl  Friedrich  v.  B.  C.  ward  k.  Preuss. 
Oburburgrath  und  Diruktor  des  Berg- 
amts  zu  Tarnowitz.  Im  Orosshurzog- 
thum  Posen:  Rybitwy  (Schroda)  |h50. 

Bose  (Wriss  und  schwarz  gespalten, 
mit  rother  Schildesfassung.  Siebm.  I. 
155.  Das  gräfliche  nach  Diplom  vom 
23.  August  1715  mit  Mittulschild  und 
6  Feldern.).  In  der  Provinz  Sachsen: 
Ammundorf  (Saal)  1455.  Benkundorf 
(Merseburg)  1596  1664.  Busen  (Saal). 
Cannewurf  (  Eckartsberga  )  1657.  Dö- 
litz a.  B.  (Mursubtirg)  1605.  Ermlitz 
(ibd.)  1596  1707.  Frankluben,  Ob.  u. 
Unt.  find.)  1443  1847.  Görbitz  (Saal). 
Gr.  Kayna  ( Weisseufels ).  Judeudorf 
(Quurfurt)  1690.  Kotscheu  (Mersch.) 
1443  1453.  Löberitz  (Bitlerfeld).  Meu- 
schau (Mersch.)  1731.  Oberthau  (ibd.) 
1707.  Ob.  Wünsch  (<t)uerfurt)  1690. 
Passendorf  (Halle)  1664.  Kunstudt 
(Mersub.)  1453  1700.  Schleinitz  (Weis- 
senfeis) 1653  1700.  Zöbigker  (  Quer- 
furt). Im  Königreiche  Sachsen  und 
den  sächsischen  Fiirstenthümern :  Blu- 
menrode  (Leipzig)  1774.  Bosenhoft" 
(Erzgebirge)  1657  181  1.  Breitingen 
(L.)  1637  1773.  Breitnitz.  Brunn 
(Voigtland)  1731.  Christgrüu  (ibd.)  1711. 
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Crimitzschau  (Erzgeb.)  1637.  Drotfs-  rotho.  Kosen  im  silbernen  Felde  2.  u. 
dorf  (Lttipc. ).  Ellingshausen  ( S.  Mei-  3.  Q.  blau  und  schwarz,  quer  getheilt, 
ningen).  Elsterberg  ( Vogtl.)  1637  1773.  oben  ein  goldener  Hirsch.).  Aus  Cöln 
Frankenfels.  Frankenhol'  1716.  Froh-  und  der  Grafschaft  Mark,  1716  in  den 
hurg  (Leipzig)  1716  1773.  Fuchshayn  Reichsadelstand  erhöhen. 
1657.  Gamig  1731  IH09.  Grüna  (Erz-  f  Bonn«*.  Dose  (  Im  Gold  und  hhtlt 
geh.)  1711.  Helba  (Sachsen-Meiningen).  gctheilten  "Felde  ein  rother  Schrägbal- 
llerlasgrün  ( Vogtl. )  1711.  Hirschfeld  ken  mit  3  Eicheln.).  Noch  1369  der 
( Erzgebirge  j.  Königshofen.  Koschitz.  Münsterscheu  Ritterschaft  beigezählt ; 
.Kositz  1653.  Langcnhessen  { Erzgeh.  (  1556  gehört  Johann  B.  zum  Adel  des. 
1811.  Lauterbach  (ihd.)  1637.  Lenge-  O.suahriickschen  Amtes  llunteburg; 
fehl  (ibd.)  1637.  Limbach  (Vogtland)  1627  noch  im  Lippeschen  begütert  und 
1711  1731.  Mölbis  (Leipzig)  170«  I74Ü.  1662  im  Paderbornsehen  zu  Pömb- 
Mühlatl  (Erzgeb.).    Jhla  (Vogtl.)  Hi3/.  sen  (Krakel). 

Naundorf  (Erzgeb.).»  Netzschkau  (Vogt-  Bosse  (Im  blauen  Felde  ein  Schräg- 
land) 1637  1731.  Ncu-Dörfi'el  (ihd.)  balken  mit  4  Kosen'.).  Nicolaus  B.,  ein 
1711.  Neu-Schönfels  (  Erzgeb. )  1731.  Ingenieur  aus  Eisleben,. ist  der  Stamm- 
Nickern  1708  1723.  Nienborg.  Ketsch-  vater  eines  Geschlechtes,  welches  der 
witz  1700.  Kegis  ( Leipz.  )  1771.  Ku-  Preussischen  Armee  mehrere  höhere 
dchdorff,  *Ober-  1774.  Saar«,  Gr.  und  Oflieierc  gegeben  hat.  Sein  Sohn  Hein- 
Kl.  (Reims)  1600.  Schiedel  (Erzgeb.)  rieh  Gottfried  Gunther  v.  B.  f  6.  Dcbr. 
1657.  Schweinslnirg  (ibd.)  1637  1  tili "7.  1755  als  k.  Preuss.  Gen'crallicut,  und 
Segeritz  lt'37.  Sehrhausen.  StefHitt-  Gouverneur  von  Magdeburg,  und  des- 
gen  (Üb.  Pfalz?)'.     Tragis   (Leipzig),  sen  Sohn  Friedrich  Leopold  ebenfalls 


bind)  1711.  Wildesberg.  Zechau.  Ze-  1802.  Güter  in  Schlesien:  Millel- 
then  (Sachsen- Altenburg).  Langeudorf  und  Nieder-Stradam  (Pohl. 

KoNelager  (Im  goldeneu  Felde  zwei  Wartenberg)  1*02. 
über  Kreuz  gelegte  blaue  Schaufeln.).  Bossel  (Quer  gethcilt :  oben  im  blauen 
Freiherren.  In  der  Provinz  Wes  t  pha-  Felde  auf  einem  goldenen  Berge  zwei 
len:  Curl  (Dortmund)  1788.  Dahl  im  rot  he  Kosen  an  grünen  Stielen  mit 
Altenbork  (Lüdinghausen)  1817.  Hees-  Blättern,  umgeben  von  drei  goldenen 
sen  (Beckum)  1784  1817.  Middelburg  Sternen;  unten  im  weissen  Felde  ein 
(ibd  j I  1817.  Narteln  (Soest)  1690.  Neh-  schwarzer  Sparren  und  drei  schwarze 
len  (  ibd.).  St romberg  ( Beckum  )  lst)|  Merletten.  Köhne  II.. 88.).  Die  Söhne 
1817.  Wolfsberg  (Lüdinghausen)  1817.  des  in»  .Jahre  1770  verstorbenen  Jean 
Im  Hannoverschen:  Altenhagen  (Os-  Georg  B.,  nämlich:  Jean  Frederic, 
nahruck)  1793.  Eggermühlen  (ibd.)  Abel  Clfarles  und  Henry,  so  wie  sein 
Iti90  1810.  Grumsmühlen  (Lingen)  Enkel  Franz.,  erstere  drei  Beamte  im 
1801.  Houeburg  (Osnabrück)  lti29  Fürstenthum  Neufchatel,  und  letzterer 
1793.  Huntemühlen  (ibd.)  1793  1840.  Lieut.  in  Holländischen  Diensten,  wur- 
Jever  (Ostfriesland).  Wegemühlen  (Os-  den  am.  8.  Januar  1787  in  den  Preuss. 
nabrück) .1840.  Im  Rhein! ande:  Pe-  Adelstand  erhoben, 
pinghofen  (Wipperfürth)  1839.  In  lies-  Boswell  (Drei  Kosen  im  Querbalken.), 
sen:  Schönborn  mit  Spangenberg.         Lord  James  BosweJl  ward  aus  seinem 

f  BAsinger.  Michael  B.  besass  Fal-  Vaterlande  Schottland  im  17.  Jahrhun-" 
kcnwalde  (Königsberg  i.  N\? ;.  Sein  derte  zu  Hieheu  genöthigt,  und  liess 
Sohn  Michael  B.,  Burgermeister,  zu  sich  als  Kaufmann'  in  Tilsit  nieder. 
Landsberg  a.  W.,  ward*  wegen  seiner  Nachkomme  im  4.  Grade  war  Theodor 
Tapferkeit  und  geleisteten  Kriegsdienste  Wilhelm  ß.,  dessen  Wittwe  E.  geb.  V. 
vom  Kaiser  Maximilian  II.  in  den  Adel-  Lockenn,  Besitzerin  von  Schwarplen 
stand  erhoben.  (Pilkallen),  bittet  1791  nm  Bestätigung 

Bossart  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  drei  des  Adels  ihrer  Söhne,  davon  der  eine 
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Christoph  Leopold  beim  Reg.  Bnrdele- 
ben  Dragoner  stand,  der  andere,  August 
Ferdinand,  studirtc.  Noeh  I Hü I  steht 
ein  Lieut.  v.  B.  beim  I*.  Inf.  Heg. 

Hotli  (Im  blauen  Felde  ein  auf  Wel- 
len schwimmendes  Boot.  Match  VIII. 
2*.|.  In  M  eklen  bürg:  Calsow  1792. 
Grankow  1700.  Cühlenhorn  I82S. 
Horstorff  1792.  Kalckhorst  1620  1813. 
Nalidin  1792.  Rankendori  1609  1710. 
Kastor*  1792.  Rohlstorf!'  I7M2.  Meh- 
rere dieser  Familie  haben  in  I'reussi- 
■ehen  Kriegsdiensten  gestanden.  Der 
Kurhraudenh.,  nachmaß  kaiserl.  Oberst 
Hermann  v.  B.  erhielt  1639  vom  Kur- 
fürsten Georg  Wilhelm  das  Vorwerk 
Klemmenhof  (Meinet). 

f  Bothfeld  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then  Felde  ein  silberner  (Querbalken; 
hinten  -schwarz.  Siebm.  I.  156.  (.  Mit 
Hypolita  v.  B.,  vermählte  v.  Homer  am 
12. NoT.  1756  ausgestorben;  im  Manns- 
stamm  bereits  am  15.  Oct.  1695.  In 
Sachsen:  Bothfeld  (Merseburg!.  Bün- 
dorf (ibd.)  I520.  Burgwerben  (Wei  8*611- 
fels).  Geusa  (Merseburg)  1500.  Kör- 
bisdorf (ibd.)  163*.  Plesien  (ibd.)  1638. 
Quesitz  (Leipzig)  1500. 

Bothmer.  Bothmar  (Im  blauen  Felde 
ein  silbernes  Boot.  Siebm.  I.  18  I. 
Bagmihl  II.  Tab.  LXX.  Die  Grafen  im 
Mittelschilde  das  Boot;  im  I.  u.  4.  Q. 
der  kaiserliche  Adler  im  goldnen  Fehle. 
2.  u.  3.  O.  im  rotheti  Felde  ein  gold- 
ner Löwe.  Masch  VIII.  29.).  Rcichs- 
freiherren  den  3.  Dohr.  1696;  Reichs- 
grafen  den  4.  Nov.  1715  (oder  1713). 
bestätigt  in  Baiern  den  9.  Dcbr.  1*17. 
Im  Königreich  Hannover:  Bennemüh- 
len (Lüneburg)  1570  1*50.  Bleckede 
(ibd.)  1600.  Bothmer  (ibd.)  1196  1850. 
Drakenburg  ( Hoya )  1536  1606.  Dreb- 
ber (Calenberg).  Eickeloh  (Lüneburg). 
Eldagsen  (Calenb.)  Essel  (Lüneburg). 
Gilten  (ibd.)  1500  1850.  Grethen  (ibd.). 
Landsbergen  (Hoya)  1791  1*50.  Lauen- 
brück (Lüneburg)  1536  1850.  Mandels- 
loh (Calenberg)  1791.  Markoldendorf 
(Hildesheim).  Mellendorf  (  Lüneburg  I. 
Oegenbostel  (ibd.)  1570.  Pattensen 
(Calenb.)  1850.  Rethem  (Lunch.  |  1 1*7 
1791.  Ricklingen  (Calenb.).  Schwarm- 
stedt (Lüneb.)  1650  1777.  Schweger- 
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hof  (Osnabrück)  1780  1850.  Stöcken- 
Drebber  (Calenb.)  1720  1777.  .Stöck- 
heim (ibd.).  Vesbeck  (ibd.)  1650  1791. 
Weeltze  (ibd.)  1680  1791.  Wiechen- 
dorf (  Lüneburg).  —  In  Meklenburg 
grösstenteils  im  A.  Grevismühlen,  wo 
auch  die  v.  Hoth,  die  allen  Wahrschein- 
lichkeit nach  mit  ihnen  gleichen  Ur- 
sprung haben,  begütert  sind:  Arpsha- 
gen,  Broek,  Elmenhorst,  (ioldhcck, 
Gruudeshagen ,  Güldenhorn,  Hoff  zum 
Fehle,  Klülzc,  Lindenhagen,  Steinbecke, 
Stelshagen  und  Tarnewitz  1732.  In 
Bommern:  Carow  (Saatzig)  1845.  In 
Schlesien:  Barsdorf  ( .lauer  ).  Kam- 
merswaldau (Schönau).  Kautfuug  (ibd.) 
und  Triebusch  ( Guhrati )  1700.  In 
Bai  ein:  Mehring  1*50. 

Bothwell.  Ein  Lieut.  v.  B.  1851  im 
2.  Artiii.  Regiment. 

ßottrher.  Em  Lieut.  v.  B.  1*51  im 
29.  Inf.  Reg. 

BAttirher  l  Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  in  3  Felder  getheilt;  vorn  eine 
Blume;  in  -  der  Milte  ein  Stamm  im 
blauen  Felde ;  hinten  ein  schwarzer 
Schrägbalken  im  goldenen  Felde. ).  — 
Siegfried  Justus  B. ,  Braunschw.  Wol- 
fenbüttelschcr  Rath,  und  sein  Vetter, 
der  Geh.  Kammerrath  Joachim  Justus 
B.  wurden  am  3.  März  1717  vom  Kai- 
ser in  den  Adelstnnd  srhoben.  Besitzer 
von  Amtleben  und  Linden  im  Brauu- 
sclnve  ig  schon. 

7  BAttirher.  Des  fürstlich  Sachsen- 
Weissenfelsschen  Hof-  u.  Justit ienraths 
Ernst  Zacharias  B.  Tochter  Dorothea 
Wilhelmine.  geb.  3.  Febr.  1725,  venu, 
den  2*.  October  1753  mit  dem  Grafen 
Christian  August  v.  Solms  -  Wildenfels 
zu  Laubach,  ward  kurz  vor  ihrer  Ver- 
mählung geadelt ;  hiernach  zur  Reichs- 
grälin  von  Löwensee  erholten ,  starb 
aber  am  27.  Aug.  1754  im  Kindbette. 

BAttirher  (  Im  blauen  Felde  ein  sil- 
berner Querbalken,  worin  ein  schwar- 
zer Windhund;  unten  2  Pfeile  über 
Kreuz.  Kühne  II.  84.).  Der  k.  I'reuss. 
Major  Philipp  Heinrich  Leopold  B.  ward 
am  21.  Mai  1819  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  starb  als  Oberst  am  21.  Sept. 
1*3*. 

BAttirher.  B.  von  Rothschild  (Im  ro- 
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then  Felde  ein  goldner  Pfahl;  in  jedem 
Theilc  eine  Hose  wechselnder  Farbe.). 
Der  k.  Preuss.  Lieut.  v.  B,  im  Füsil. 
Hat.  v.  Carlowitz,  dor  1806  in  der 
Hangliste  als  B.  v.  H.  aufgeführt  steht, 
starb  1815  als  penstonirter  Major. 

Bottlenberg.  B.  gen.  Kessel,  B.  gen. 
Scbirp  (Im  silbernen  Fehle  ein  schwar- 
zer Querbalken,  der  oben  und  unten 
mit  Zinnen  versehen  ist.  Siebm.  T.  1 15. 
V.  Steinen  XL.  Hobens  II.  327.  ).  Im 
Hhcin  lande:  Aderhof  (Düsseldorf). 
Aprath  (  Mcttmnnn )  1754.  Bürencamp 
(Dinslaken)  1851.  Blechhorst  1750. 
Bottenberg  (Solingen)  1189.  Caspars- 
bruch (ibd.)  1650  1720.  Dhunuo  (Len- 
nep) 1480.  Haan  (Mettmann).  I lack- 
hausen (Solingen)  1620  1750.  Kessels- 
berg  (Dusseldorf)  1500  1705.  Kuhl- 
mänsberg  (wohl  Kiillenberg,  Kr.  Solin- 
gen) 1717.  Lohausen  (Düsseldorf) 
1750.  Lüntenbeck  (  Mottmann )  1572 
1710,  Löttringhausen  (Lennep)  1550 
1750.  Muchhausen  (Grevenbroich)  1600. 
Schirpenbergi  Solingen).  Sinthern  (Cüln) 
1572.  In  Wcstphalen:  Neuhof  (  Al- 
tena I  1740.  In  Ostfries  Und:  In- 
hausen, Roffhausen,  Werdum  1690.  In 
Belgien:  Fontaine  und  Opiter  1717. 

Hot /.bei  in  ( Im  schwarzen  Felde  ein 
goldnes  Kreuz.  Siebm.  I.  195.  III.  152.). 
Aus  diesem  Oberrhein.  Oeschlechte, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  im  Un- 
ter-Elsass  liegt,  haben  Mehrere  in 
Prcuss.  Civil-  und  Militairdiensten  ge- 
standen, u.  a.  der  k.  Preuss.  (ich.  Rath 
F.  W.  L.  v.  B.,  dem  1766  Wachenheini 
bei  Worms  gehörte  und  der  am  22.  Aug. 
1737  zu  Stettin  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Casimir  v.  B. 

f  Bourhet.  du  B.  Jacques  du  B. 
hat.  «lern  Kurbrandenb.  und  Preuss. 
Staate  seit  der  Belagerung  von  Bonn, 
1689,  bis  zur  Belagerung  von  Stral- 
sund, zuletzt  als  Capit.  gedient.  Sein 
Enkel,  .Jacob  Leopold  d.  B.,  f  29.  Nov. 
1794  als  Major  a.  D. 

f  Boiiff  von  BuffriHttein.  Johann 
Riehard  BonfT,  Postverwalter  in  Schle- 
sien, 1716  mit  dem  Zusätze  v.  Buffen- 
stein  geadelt. 

-J-  It. «uhl  (Quer  gelheilt;  oben  der 
Preuss.  Adler;  unten  im  blauen  Felde 


ein  auf  grüner  Erde  ruhender  goldner 
Windhund.  Kühne  II.  88. ).  Der  Ma- 
jor und  Flüg«d  -  Adjutant  B.  ward  am 
31.  August  1786  in  den  Preuss.  Adel- 
stand  erhoben,  starb  aber  1789  ohne 
Nachkommen. 

7  Botilignrz.  Der  1808  verstorbene 
Ingenieur  -  Major  v.  B.  gehol  te  einer 
Burgundischen  Familie  an. 

7  Bourgoi*  (Im  orangefarbenen  (?) 
Schilde  drei  silberne  Balken  und  dar- 
über ein  roth  gekrönter  silberner  Löwe, 
v.  Zedlitz  I.  293.  ).  Aus  Frankreich 
nach  der  Provinz  Preussen  gekommen. 

7  Bouriionville  (Im  schwarzen  Felde 
ein  goldner  gekrönter  Löwe. ).  Ein 
Herr  v.  B.  stand  1773  als  Lieut.  b. 
Wegnerschen  Landbataillon.  Sein  Sohn 
Johann  Sebastian  Friedrich  v.  B.  ward 
1774  in  das  Potsdamer  Kadetten-Corps 
nsfgcnommcn. 

7  BouNinard.  Ein  k.  Preuss.  Inge- 
nieur-Major v.  B.  in  Danzig  blieb  im 
Jahre  1807. 

Bouverot  ( Im  goldenen  Felde  ein 
Ochsenkopf,  zwischen  dessen  Hörnern 
ein  Stern.  ).  Aus  dieser  französischen 
grätlichen  Familie  haben  seit  Anfang 
diese*  Jahrhunderts  Mehrere  in  Preuss. 
Civil-  und  Kriegsdiensten  gestanden. 

Hoxberg  (Schwarz  und  (Jold  getheilt, 
oben  ein  halber  Bock.  Siebm.  V.  100.). 
Aus  diesem  deschlechte,  welches  in 
Franken  und  Sachsen  vorkommt,  stand 
Einer  als  Lieut.  im  Heg.  v.  Winning. 
Der  Kursächsische  Oberstlieut.  Carl 
Maximilian  v.  B.  f  15.  Febr.  1739  zu 
Camin  in  Pommern. 

Boyn  (  Im  roihen  Felde  ein  goldnes 
Zepter;  zu  beiden  Seiten  eine  Sensen- 
klinge und  zwei  Räder.).  In  Schle- 
sien: Bankau  (Brieg)  1742.  Jamen 
(Hosenberg).    Wahnitz  (Oelft)  1641. 

Boye  (Im  blauen  Felde  drei  goldene 
ovale*  Walzen. ).  Gustav  v.  B.  7  1831 
als  ( Jeneral-Major  a.  D.  Ein  Lieut.  V. 
B.  1850  im  32.  Inf.  Heg.  In  West- 
preussen:  Alt-Schönwalde  (  Elbing  ) 
1 773. 

Boyen  (Quadrirt:  1.  Q.  ein  ans  Wol- 
ken reichender  geharnischter  Ann  mit 
Srhwerdt  im  blauen  F.  2.  (J.  Schlosa 
mit  drei  Thürinen  im  roihen  F.    3.  <t). 
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ein  halber  schwarzer  Adler  mit  3  Pfei- 
len im   Iiiauen  F.     4.  Q.  eine  rot  he 
Fahne  mit  silbernem  Kreuz  im  weissen 
Fehle.  —  Auch   iipt  Mitlelschild .  der 
einen  gekrönten  Pnlmbnnm  zeigt.  Kühne 
II.  89.).    Adelsdiplomc  vom  II.  August 
1672,  vom  18.  .Inn.  1701  und  12.  Jnti 
170"».    In  Preusscn:  Bahlen  (Ncidcn- 
bnrg)  1750.    Baumgarten  fllciligcnbeilt 
1805.      Beeslack    ( Kasten hurgl  1775. 
Bösem   (Senshurg)    1727.  Dagwitten 
(Heiligen heil)  1805.    Dombrowken  (An- 
gerburgl  1775.    Fcilschmidt  |  Mohrun- 
gen)  1660.   Fingattcn  (Ortelshurg)  1849. 
Camsau  (  Königsherg )  1701.  (tarnen 
(Senshurg)  1727.    (?runwiesc  (Heiligen- 
heil)  180"».     Curren  (Angerhurg)  177"». 
Hohendorf  ( IV.  Holland)  1690.  Kliin- 
ken  (Angerhurg)  177."»  1795.  Pannwitz 
(Heiligenheil)  1805.    Tastern  |  Pnslen- 
burg)    1707.      Prolinen   (  Mohrungeu  ) 
1660.     Pheinswein  (Ortelshurg)  177!»- 
Saltzhaeh  (Pastenb.)  1770.    Siein  (IV. 
Holland)   1704.    Stettenhruch  (  Pasten- 
hurg)  177».    Stumplnck  (ibd.)  177."». 
Wolka  (ihd.)   1660  1777.     In  Schle- 
sien: Bzinitz,  Crziedlowitz.  Dzielna  u. 
Gwnsdzina  (sämmtlieh  Luhlinitz)  1774. 

Boyve  (Öuadrirt:  I.  u.  4.  O.  im  pur- 
purfarbnen Felde  eine  goldene  Kanne 
und  darüher  drei  silberne  Sterne.  2.  u. 
3.  y.  im  schwarzen  Felde  zwei  Zweige 
fiher  einem  Halhmonde,  Stern  u.  zwei 
Kugeln.  Kühne  II.  89.).  .lerome  Ema- 
nuel  B.  aus  Neufchatel  vom  Künige 
Friedrich  II.  am  21.  März  I  7(i."»  geadelt. 

Braatz  |  Im  hlauen  Felde  ein  silher- 
ner  Anker.  Kühne  II.  89.).  Der  1809 
verabschiedete  Artillerie-Hauptmann  P. 
ist  am  5.  Juni  1798  in  den  iVcnssi- 
schen  Adelstand  erhohen  Worden. 

f  Braberk  ( Drei  goldene  Doppel- 
hncken  im  schwarzen  Fehle.  Sic  hm.  I. 
187.  v.  Steinen  Tal».  VI.  Kühne  I. 
25.).  Ein  zu  Anlang  dieses  .lahrhun- 
derts  erloschenes,  zuletzt  gräfliches  Ge- 
schlecht. In  West  p  ha  Inn:  Berge 
(Eslohe)  1760.  Braheck  (Peeklinghau- 
sen)  1256  1800.  Clusenstein  (Iserlohn) 
1750.  Erlinghausen  (Brilon)  1750. 
Freienohl  (  Arnsberg )  1750.  Girskopf 
(Brilon)  1750.  Haekfurt  ( Pecklinghau- 
senj  I6I5H.    Hagen  (ihd.)  1451.  Hem- 


mern (Lippstadt)  1650  1691.  Holte 
(Bockum)  Iserlohn  1750.  Lethmate 
(Iserlohn)  1575  1800.  Lohans  (Hamm) 
1668.  Osthenuen  (Iserlohn).  Schellen- 
stein (Brilon)  1730.  Vogelsang  (Pcck- 
lingii.)  16*0  1725.  Wittering  1442.  Im 
P  heinlande:  Dinslaken  1325.  Holt- 
hausen (Dinslaken)  14  49.  Schoneheck 
(Essen)  1580  162*.  In  den  Niedcr- 
I  a  n  d  e  n  :  Averkamp.  Kirchsp.  Silvolden. 
Im  II i| desli e  i m  sehen :  Engerode.  Jer- 
stedt. Liderode,  Nienhagen,. Söder  1691 
1 800. 

Brnheiidrr.  Ein  Hauptmann  v.  B. 
ist  1851  Artiii.  OOJcier  vom  Platze  zu 
Pillau. 

Brackel,  Brachel  (Von  Gold  mit 
bleuem  Turnierkragen  und  Silber  quer 
gelheilt.  Bernd  Taf.  XIV.  27.).  Frei- 
herren im  Pheinlande:  Busch,  Il.it- 
torf,  Tetz,  (.Jülich)  1835.  Bedarf  noch 
mit  dem  folgenden  einer  sichtenden 
Prüfung,  in  Betreu"  der  Guter.  —  Kom- 
men auch  im  Paderborn  sehen  vor. 

Brackel  (Im  rothen  mit  Kreuzen  be- 
streuten Felde  zwei  Salme.  Siehm.  V. 
z.  31.  (.  Das  Stammhaus  dieses  frei- 
hcrrlichen  Geschlechtes  ist  Brakel  in 
der  Betuwe.  Die  Güter  liegen  in  den 
Niederlanden  und  in  der  P  he  in- 
Provinz: Angelsdorf,  Berenhroeh, 
Breidt  mar,  Enghausen,  Hautcrive,  Hell- 
sehen! (  Aachen  (,  Kärmenstein,  Eber- 
Emtrt  (Bergheim)  1701.  Wesenthorst, 
Wilda  1792  Carl  Hugo,  Frh.  v.  B.  zu 
Breitmar  war  1745  .kurtrierscher  Käm- 
increr  und  Grenadier •  Hauptmann ;  er 
starb  1792  als  General. 

Brnrkel  (  Gekrönter  Ilirschkopf 
Neinihts  Wappenb.  Tab.  f». ).  In  Cnr- 
land  zu  Kruckschen,  Modders,  Ni- 
grSllde,  Pickeln.  Diesem  Geschlechte 
gehürie  der  1742  zu  Berlin  verstorbene 
kaiserlich  Pussische  Gesandte  Casimir 
Christoph  v.  B.  an.  Man  darf  West- 
phalen  als  die  Heimath  dieses  Ge- 
schleelites,  und  Brakel  hei  Dortmund 
als  seinen  Stammsitz  betrachten. 

Bradlke  (Gespalten:  vorn  im  hlauen 
Felde  ein  Merkurstal»,  hinten  ein  ge- 
harnischter Arm  im  goldnen  Fehle.). 
Wilhelm  v.  B,  Ilauptm.  im  Heg.  Prinz 
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Heinrich,   blieb   in  der  Schlacht  bei  "SchlothenhofT.     Steckelberg.  Stützer- 

Torgau.                              .  .bacb     ( Schleusingcn)     1600.  Zinna 

Braeske.     Carl  Heinrich  v.  B.  aus  ' (Torgau)   I fiöO   1669.     In  Böhmen: 

Westpronssen,  wo  sein  Bruder  Chri-  Schrcekcnstein  (Leutmeritz)  1406. 

stian  Gottlieb  V.  B.  Rittergutsbesitzer  Brand  von  Lindau   (Quer  getheilt, 

war,  ward  d.  2.  März  1770  Major  bei  oben  ein  Lindenbaum,  unten  schwarz 

Brünneck.  und   weis»,    fünfmal    schräg  getheilt. 

Brahe  (Tm  goldenen  Mittelschilde  2  Beckmann  Anhalt.  Hist   II.     König.  I. 

schwarze  Fitigel;  1.  u.  4.  Q,  fünf  sil-  I02.J.    In  der  Provinz  Brandenburg 

berue  Lilien  im  blauen  F.    2.  u.  3.  i),  und  zwar  zumeist"  im  Zauche  -  Belzig- 

im  rothen  Felde  ein  Kitter  zu  Pferde.),  sehen  Kr.:  Assau  1609.    Beltzig  1718. 

Aus    diesvm    grätlichen    Gesehlechte  Bornim  ( Ost  -  Havelland)    1375  1451. 

Schwedens  waren  Mehrere  auf  RH-  Bossdorf  1609  1702.    Brachwitz  1375. 

gen  beguU'rt,u.  a.  zu  Spieker.  Briesen,  Gr.  1702  1756.    Glien,  Gr.  u. 

Braida  (Drei  silberne  Sparreu  im  Kl  1625  1729.  Grützdorf  1718.  Ha- 
blauen Felde.).  Die  Grafeu  Braida  von  gelberg  1718.  Medewltz  1663  1761. 
Bonsecco  und  Cornigliano,  aus  Turin  Nichol  1375.  Plessow  1451.  Rieben 
stammend,  1670  in  den  Mährischen  1575.  '  Schlammau  1756.  Schmerwitz 
Hcrrenstaud,  am  10.  Dcbr.  1674  in  den  1740  1800.  Schnipstorf  j  .wüst«?  1609. 
Grafonstand  erhoben,  belassen  in  8c  hie-  Setzteich.  Tauer  (Cottbus)  1845.  Wie- 
sien: Gr.  Heinzeudorf,  Herbersdorf,  senburg  1420  1761.  Wildenbruch  1375. 
Noudorf,  Neuguth,  Parchau  (.sänimtlich  Im  M  agdeburgschen:  Brumby  (Caibe) 
Lüben)  1681  1737.  In  Mähren:  Gir-  1614.  Locliau  1625  1699.  Vcrloren- 
zikowiu  und  Schlappuuiiz  (im  Brün-  Wasser  1756.  Wendschenborn  1756. 
ner  Kr.).  Werbig  1578  1756     Hohen-  u  Lütgen- 

Brambarh  (Rother  Schrägbalkcn  und  Ziate  1625  1761  (sämmtlich  Jcrichow  I.). 

darüber   ein   blauer  schräg  gestellter  Im    Anhaltschen:    Grochwitz  1625. 

Turnierkragen.    Humbracht  Tab.  137.).  Liudau  1375  1399.    Ferner  da  herum, 

Ein  im  Nassauschen  und  Trierschen  noch  näher  festzustellen:  Gr.  und  Kl. 

angesessenes  'altritterliches  Geschlecht.  Debitz.   Denben  1667.    Gaschwitz  1630 

Branconi    (In    einem    gespaltenen  1667.    Mostphul  oder  Düderstadt  1625 

Schilde,  welches  hinten  siebenmal  bal-  1699.    Kl.  Zentz  1617. 

kenweise  getheilt  ist,  Thurm  u.  M.auer,  Brand  (  Kopf  und  Hals  eines  rothen 

an  welchen  ein  Löwe  emporklimmt.).  Hirsches  im  silbernen  F.     Siebm.  I. 

Aus  Ober-Italien  stammend,  im  Hai-  176.).    Grafendiplom  für  Sophia,  verw. 

berstäd tscheu  zu  Langenstein  1827.  ()bers,tin  v.  Camas,  geb.  v.  B.  vom  II. 

Branecki  (Wappen  Radwan:  Küchen-  Aug.  1742.    In  der  Provinz  Brand en- 

fahne  und  Kreuz  darüber.).    Im  Gross-  bürg:  Blumenfelde  (Friedoberg)  1574 

herzogthum  Posen:  Malachowo-Kempe  1600.     Büssow  ( ibd. )  1690.  Crossen 

(Gnesen)  1830.  1701.    Ehrenberg  (Soldin )  1701  1792. 

Brand  (Im  goldenen  Felde  ein  schwar-  Grahlow (Landsberg)  1697  1792.  Herms- 

zer,  sehnig  gestellter  Ast  mk  drei  breu-  dorf  (Friedeberg)  1550  1786.  Kähmen 

nenden  Knollen.    Siebm.  I.  159  ).    In  (Crossen)     1702    1792.  Lauchstädt 

Sachsen,  sowohl  im  Prcussischen  An-  (Friedeberg)  1786  1805.   Lypke  (Lands- 

theil,  wie  im  Königreiche  und  den  Her-  berg )  1730   1792.     Morzig  (Crossen) 

zoglhümern:  Bodeustein  (Worbis)  1500.  1728  1750.   Pollichen  (Landsberg)  1697 

Drakendorf  (Sachscn-Altenburg)  Gleina  1792.    Stavenow  (Ost-Priegnitz)  1792. 

(Zeitz)  1650  1669.  Coldschau  (Weissen-  Wnuig  (Friedeberg)  1663—1850.  Zan- 

fels)  1650.    Haardorff  (ibd.)  1600  1760.  toch  (Landsberg)  1 730.  Zerbow  (Frauk- 

Kl.  Ilelmsdorf  (ibd.)  1650.    Hohendorfl"  furt)   1681    1728.     In  Westphalen: 

1614.     Kehrdiz   1570   1619.    Langen-  Brüggeney,  Koriwig  u.  Stiepel  (Bochum) 

Leuba  1650.    Löhmicheu  1560.    Lucka  1743.. 

(Sachs.  Altenb.)  1669.  Niederhayn  1650.  f  Brand.    In  Schlesien:  Kurzwitz 
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(Ods)  1641.  Pirschen  (Trebnitz)  159« 
1673.    Schiekcrwitz  (Och)  1641. 

Brandet»  Johann  Christinn  v.  B. 
als  k.  Preuss.  Generallieut.  n.  D.  ge- 
storben, stammte  aus  einer  bürgerli- 
chen Familie  in  Hannover,  ist  aber 
immer  als  Edelmann  in  der  Preuss. 
Armee  geführt  worden. 

Brandenburg  (  Im  I.  Q,  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  Felde.  Im  2.  u. 
3  eine    goldene  Königskrone  im 

blauen  Felde.  Im  4.  Q.  ein  rother 
Adler  im  silbernen  Felde.  Kühne  I. 
25.).  Die  von  dem  Könige  Friedrich 
Wilhelm  II.  mit  der  Gräfin  .Sophie  Ju- 
liane Friederike  von  Dönhoff'  erzeugten 
Kinder Friedr.  Wilhelm  (f  7.  Nov.  I**50als 
General  v.  d.  Cav.  und  Minister-Präsi- 
dent)  und  Julie  (f  2H.  Jan.  I*4H  als 
Vcrwittwetc  Herzogin  V.  Anhalt-Kothen) 
erhielten  den  Namen  Grafen  von  B. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Beer- 
baum und  Gratze  (  Ob.  Barnim  |  In 
Schlesien:  Domanzc  mit  Buschtnühle 
und  Hoch-Poseritz  (Schweidnitz). 

Brandenatetn  (  Wolf  mit  einer  Gans 
im  Maule.  Siebm.  I.  159.  V.  r38,  auch 
quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein  Löwe  mit 
einem  Hirschkopf  im  Maule.  2.  u.  3. 
Q.  der  Wolf  mit  der  Gans.  Masch  IX 
30.1.  Bereits  am  18.  Juli  1495  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Bodelwitz  (Ziegenrück). 
Brandenstein  (ibd.)  1351.  Crölpa  (ibd.) 
1700  1791.  Lontzig  (Zeitz)  Rahnis 
(ibd.)  1417.  Tannroda  (ibd.)  1396. 
Wernburg  (ibd.)  1405  1600.  Wöhls- 
dorf (ibd.)  1710  1730.  Zella  (ibd.) 
1396.  Zöschen  (Merseburg)  1440  1792. 
Zsehernöddel  (ibd.)  1792.  Im  König- 
reich Sachsen:  Bösenhrun  (Vogtland) 
1730  1771.  Hermsdorf  (Leipzig)  1710. 
Leubnitz  (V.)  1792.  Sachsgrün  (V.) 
1730.  Triebel  (  V.)  1771.  In  den  Sachs. 
Fürstenthümern,  den  Schwarzburgischen 
und  Reussisehen  Landen:  Colba  (Sach- 
sen-Weimar) 1396.  Dernbach,  Kl.  und 
Langen-  (ibd.)  1366.  Döbritz  (ibd.). 
Gräfendorf  (Sachs.  Altenhurg).  Grönau 
19.  Weimar).  Knau  (ibd  )  1608.  Las- 
kau (ibd.).  Lützelbuch  (S.  Coburg). 
Moderwitz  ( S.  Weimar)  1440  1600. 
Neudeck  (ibd.).   Nimritz  (ibd.).  Oppurg 
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(ibd.)  1347  1800.  Postas  (ibd.)  1613. 
Remptendorf  ( Renss  )  1 760.  Rosin  (  S. 
Weimar)  1160.  Sachscnhurg  (S.  Wei- 
mar). Schlettwein  (Sachs.  Altenburg). 
Steinsdorf  (Schwarzburg)  1736.  Welte- 
witz (S.  Weimar)  1621.  In  Frauken: 
Rothenburg  u.  Symn  (Rezat).  In  Mek- 
lenburg:  Niendorf  1*37.  Raguth  1799. 
Näher  zu  bestimmen  :  Bollensdorf,  Bolss- 
nitz,  Brestelitz,  Delcka,  Forstnitz,  Hei- 
digk,  Krobitz,  Ob.  Pohlitz,  Rockendorf, 
Teiss,  Wegmar,  Wüstenstein. 

Brandis  (  Schräg  liegender  geasteter 
blauer,  oben  brennender  Stamm.  Baier- 
schus  Wappenb.  IV.  38.).  Der  Adel 
dieses  Geschlechtes,  dem  Untererlbach 
(Rezat)  gehört,  kann  bis  über  1687  zu- 
rück erwiesen  worden  (v.  Lang  Adelsb.). 
Ernst  Conrad  v.  B.  1737  Major  b.  Reg. 
Prinz  Gustav. 

7  Brandsrbeit  (Im  rothen  Felde  drei 
silberne  Doppel  hacken.  Siebm.  I.  114.). 
Ein  Triersches  Geschlecht,  welches 
noch  im  17.  Jahrb.  blühte.  Bittburg, 
Brandscheit  (Prüm),  Rodendorf. 

Brandt  (Schräg  gestellter  schwarzer 
Stamm  mit  drei  Flammen.).  Nicht  un- 
wahrscheinlich eines  und  desselben 
Stammes  mit  dem  Meissenschen  Ge- 
schlechte (vergl.  v.  Brand).  In  Ost- 
p reu s sen:  Arnau  (Mohmngcn)  1654. 
Auer  (ibd.)  1600  1752.  Damerau  (Hei- 
ligenbeil) 1727.  Einsiedel  (ibd.)  1805. 
Faulen  ( Osterrode )  1750.  Frögenau 
(Neidenburg)  1788.  Ganshorn  (Oster- 
nide) 1750.  Grunenfeld  (Heiligenbeil) 
1727.  Hammersdorf  (ibd.).  Hohcu- 
walde  (ibd.)  1752  IS>05.  Jäckniss  (ibd.) 
1775  1801.  Juden  (Pr.  Holland)  1800. 
Körnten  1552.  Lauben  (Osterrode) 
1750.  Loydau  (Neidenburg)  1750  1788. 
Ludwigsdorf  (ibd.)  1600  1780.  Mog- 
den  (Pr.  Eylau).  Mücken  (Heiligen- 
beil) 1805.  Pellen  (ibd.)  1851.  Peltz- 
dorf  1796.  Plensen  (Friedland).  Pog- 
gersdorf  ( Heiligcnbeil )  1727.  Pomeh- 
len (Mohrungen)  1727.  Ponargen  (ibd.) 
1620.  Potgen  (Heiligenbeil)  :»  Re- 
git!' i  (Brnunsberg)  1654  1675.  Rohms- 
dorf (Friedland)  1727.  Rosenhayn  1552. 
Rosenhof  (  Heiligenbeil  )  1727.  Rossen 
(ibd.)  1647  1851.  Schön  (ibd  )  1727. 
Schönfeld  (Mohrungen)  1650.  Schön- 
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atedt  (Pr.  TTnlland)  1727.  Schreinen 
( Heiligenbeil )  1775  1788.  Seewalde 
(Otterrode)  1750  1780.  Seibersdorf 
(ibd.)  1552.  Sonnenstuhl  (Heiligenbeil) 
1647  1727.  Tannenberg  (Osterrode) 
1750  1800.  Taschendorf  1654,  oder 
'  Teschmendorr  1552.  Thymau  ( Oster- 
ode) 1750  1780.  Woiditken  {Heiligen- 
beil)  1775  1805. 

Brandt  (Quadrirt ;  Im  1 .  u.  4.  rothen  F. 
ein  goldner  Blitz.  2.  u.  3.  blauen  F. 
drei  silberne  Bayoncttc.  Kühne  II.  89.). 
Heinrich  Brandt,  k.  Preuss.  Capitain, 
am  23.  Apr.  1819  in  den  Adelstand  er- 
hoben; derselbe  ist  am  10.  Mai  1848 
General-Major  geworden;  gegenwärtig 
GenerallieuL 

Branke  (Getheiltes  Schild,  oben 
schwarze  Baute  im  goldenen,  unten 
goldne  Baute  im  schwarzen  F.  Siebm. 
IV.  33.).  Ein  Hauptmann  v.  B.  1852 
bei  der  Gendarmerie  in  Danzig. 

Brasaae  (Gespalten;  vorn  der  halbe 
Preuss.  Adler:  hinten  im  rothen  Felde 
zwei  über  Kreuz  gelegte  Säbel.  Könne 
II.  26.).  In  den  Preuss.  Freiherren- 
stand erhoben. 

Brassier  de  St.  Simon  ( Im  blauen 
Felde  ein  goldner  Sparren,  oben  beglei- 
tet von  2  Schwänen,  unten  3  Flammen.). 
Einer  dieses  Geschlechtes  k.  Preuss. 
Geheimer  Legationsrath  und  Gesandter 
1843  zu  Athen  und  1851  zu  Stockholm. 

Bratkowakl  ( Wappen  Przegonia : 
Schwerdt,  begleitet  von  zwei  Halbmon- 
den.). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Truszezyzna  (Iuowraclaw)  1789. 

Brauchitsrh  (Schwarzer  Hirsch,  dem 
ein  Horn  abgebrochen  ist.  Siebm.  I. 
56.).  In  Schlesien:  Bielwiese  (Stei- 
nau) 1562.  Brauchitschdorf  (Lüben) 
1441  1633.  Buchwald  (Lüben)  1662. 
Buchwäldchen  (ibd.)  1563  1578.  Glä- 
sersdorf (ibd.)  1585.  Köben  (Steinau) 
1630.  Kopienitz  ( Tost-Gleiwitz)  1605. 
Kornitz  (Striegau)  1663.  Koslau  (Neu- 
markt) 1582.  Kreuzberg  (Strehlen) 
1770.  Kriechen,  KL  (Lüben)  1542. 
Kroischwitz  (Bunzlau)  1625.  Kuchel- 
berg  (Liegnitz)  1580.  Neudorf (Nimptsch) 
1584.  Nimptsch  1702.  Nistitz  (Stei- 
nau) 1630.  Oberau  (Lüben)  1500. 
Pangel  (Nimptsch)  1669  1700.  Pisko- 


wice  oder  Peiskretscham  (Tost-Gleiwitz) 
1684.  Pohlach  (Lüben)  1580.  Pohls- 
dorf (Neumarkt)  1562.  Quickendorf 
(Frankenstein)  1651.  Raudten  (Stei- 
nau) 1591.  Rostersdorf  ( ibd. )  1562. 
Rüstern  (Liegnitz)  1548.  Samitz  (Lü- 
ben) 1580.  Schreibendorf  (  Strehlen  ) 
1704.  Schützendorf  (Liegnitz)  1686. 
Semmelwitz  (.lauer)  1662.  Steinau  1582. 
Tschinachwitz  (Striegau)  1677.  Ullers- 
dorf (Bunzlau)  1630.  Wehrdorf  (Mün-  . 
sterberg).  Woislowitz  (Nimptsch)  1669 
1702.  Woysko  (Tost-Gleiwitz)  1605 
1684.  In  Preussen:  Bothau  ( Sens- 
burg). Choinow  (Schweiz)  1789.  Gol- 
lubieu  (Oletzko)  1752.  Langenbruck 
(  Sensburg ).  Sidden  '  (  Oletzko )  1 743 
1779.  Statzcn  (ibd.)  1734.  Wensoweu 
(ibd.)  1717  1789.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Lindenau  bei  Neu- 
stadt a.  D.  1796. 

Bratitnann  (Im  silbernen  Felde  auf 
grüner  Erde  ein  wilder  Mann  mit  Keule 
und  3  Blättern.  Bernd  Tab.  XIV.  28.). 
Diplom  vom  23.  August  1780.  Doro- 
thea v.  B.,  geb.  v.  Mylius,  Besitzerin 
von  Selikum  (Neuss)  1*836.  Peter  Jo- 
seph von  B.  besass  1828  Weiden  • 
(Aachen). 

Braun  (Im  rothen  Felde  ein  aus  Wol- 
ken hervorwachsender  goldner  Löwe.). 
Hieronymus  B.  aus  Breslau  und  dessen 
Nefle  .Johann  B.  1507  vom  Könige  Lud- 
wig von  Böhmen  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Braun.  Johann  Adam  B.,  Consul 
zu  Liegnitz,  1737  in  den  Böhmischen 
Adelstand  erhoben. 

Braun  (Drei  rothe,  nach  der  Mitte 
verbundene  Rauten  im  silbernen  Felde. 
—  Auch  quadrirt,  im  1.  u.  4.  Q.  die 
Rauten,  im  2.  u.  3.  Q.  schräg  gcthcilt, 
Löwe  mit  abwechselnden  Farben  schwarz 
und  Gold.  Siebm.  I.  29.  52.  Beckmann 
Anhalt.  Hist.  II.).  Freiherren-Diplome 
1573  und  31.  Dcbr.  1699.  In  Schle- 
sien: Armenruh  (  Goldberg  -  I  Iainau  ) 
1668.  Bcrthelsdorf  (Hirschberg)  1700. 
Beuthen  (Freistadt)  1550.  Biegnitz 
(Glogau)  1615.  Biclitz  (Freistadt)  1714. 
Braliu  (Wartenberg)  1578.  Dcichslau 
(Steinau)  1*591.  Döhringau  (Freistadt) 
1580    1714.     Gräditz  (Glogau)  1580. 
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Harpersdorf  (Goldberg -  Hainau)  1680 
1700.  Hiindorf  «Schönau)  1700.  Jansch- 
WiU (Lüben)  1704.  Kammclwitz  (Stei- 
nau) 1591.  Kölmchen  (Freistadt)  1704. 
Kotzenau  l  Lüben )  1348  1580.  Kum- 
tnernick  (  Liegnitz )  1650.  Langendorf 
(Wartenberg»  1700.  Liebenthal  (Schö- 
nau) 16s0.  Mendorf  (Löwenberg)  1665. 
Moscheudorf  (Goldberg  -  Hainau)  1700. 
Nenkersdorf  (  Freistadt ).  Nettschütz 
(ibd.)  1632  1714.  Ottendorf  (Sprottaul 
1501  1573.  Petersdorf  (Löwenberg) 
1700.  Pohlwitz  (Liegnitz)  1650.  Rie- 
niendorf  (Löwenberg  I  1700.  Scheid- 
wigsdorf  (Goldb.  Hain  ).  Schellcnberg 
(ibd.)  1700.  Seifersdorf  (Liegnitz)  1650. 
Steinborn  (Freistadt)  1630.  Pöppen- 
dorf (  Goldb.  Hain. )  1700.  Tscheplau 
(Glogau).  Ullersdorf  (Iii rschberg)  1700. 
Wahlstatt  (Liegnitz)  1704.  Wallwitz 
(Freistadt)  15H0.  Wartenberg,  Poln. 
1573  1615.  Weichnitz  (Glogau)  1499. 
Woidnikowe  (  Militsch  )  1704.  Zissen- 
dorf  (  Freist. )  1700.  Zobten  (Löwen- 
berg) 1666.  Zolling  (  Freistadt  )  1566 
1830.  Provinz  Brandenburg:  Jeh- 
ser  und  Schmollen  (Züllichau)  1650 
1684.  In  der  Preuss.  und  Sachsischen 
Ober-Lausitz:  Burkau  ( Bautzen  ) 
1769  1777.  Gerbigsdorf  und  Roscn- 
feld  (Görlitz)  1769. 

Braun  (Greif,  uberdeckt  von  einem 
mit  3  Tulpenkelchen  bestreuten  Schräg- 
balken.).  Georg  Christoph,  Johann 
Theodor  und  Johann  Christoph  B.  wer- 
den d.  15.  Febr.  1652  in  den  Reichs- 
Adelstand  erhoben.  Am  9.  Aug.  1694 
schliessen  die  beiden  letzteren  mit  Chri- 
stoph Friedrich  und  Ernst  Siegmund 
v.  B.  aus  dem  Schlesischen  Geschlecht« 
als  Vettern  gleiches  Namens  und  Wap- 
pens einen  Pakt,  und  d.  1.  Mörz  1697 
wird  ihnen  das  vermehrte  Wappen  ge- 
währt. Zu  diesem  Geschlcchte  gehörte 
der  am  4.  Aug.  1794  zu  Güsten  ver- 
storbene Prcussische  Hauptmann  Hein- 
rich Rudolph  v.  B.  Im  Königreich 
Sachsen:  Deutzen,  Ramsdorf  u.  Schö- 
nau, sämmtiieh  bei  Borna  im  Leipziger 
Kreise.  1737.  Im  A n h al tschen :  Giers- 
leben. 

Braun.  Malthi.i*  Nieohius  B.  aus 
einem  ursprunglich  adelichen   zu  (Gis- 


persleben bei  Erfurt  Kesshaften  Ge- 
schlechte nahm  den  Adel  und  das  Fa- 
milienwappen wieder  auf.  wurde  1718 
Ifensfeldscher  Hof-Consistorialrath  und 
Bergrath,  f  zu  Eisleben  als  Kanzlei- 
Direktor.  Sein  Sohn  Carl  Adolph  wurde 
als  Kcichshofrath  1764  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben  (f  1795). 

Braun.  Ein  Stralsundsches  Stadt- 
geschlecht, dessen  Güter  theils  auf  Rö- 
gen, theils  in  Neu-Vor-Pommern 
gelegen  sind:  Bretewitz,  Freudenberg, 
Gagern,  Mohrdorf,  Neuendorf,  Pustow 
1836.  Rosengarten.  Vierow  1836. 
Volkersdorf.  Zetel  witz  1836.  Dahin 
gehört  der  am  9.  Febr.  1802  zu  Col- 
borg  verstorbene  Hauptmann  Carl  Mag- 
nus v.  B. 

f  Braun  von  Sehmidbur*  (Ein  Wolfs- 
hacken, begleitet  rechts  von  5,  links 
von  4  Ziegeln  I.  Stammsitz  ist  Schmid- 
burg  oder  Sehmidberg  ( Simmern )  auf 
dem  Hundsrück.  Noch  1599  gehörten 
Nicolaus  u.  Jacob  B.  v.  S.  zur  Tri  er- 
schau Ritterschaft. 

Braun  von  Schwaiiciifcld  Ernst  B. 
Rittmeister  Von  der  Armee  ist  1835  mit 
Beilegung  des  Namens  und  Wappens 
v.  S.  geadelt  worden.  Besitzer  von 
Seibersdorf". 

Brauneek,  ursprünglich  Bronka  (Qua- 
drirt:  I.  Q.  drei  silberne  Rosen  im  ro- 
then  Felde.  2.  u.  3.  Q.  zwei  schwarze 
linke  Schrägbalken  in  Gold.  4.  Q.  ein 
aufwärt«»  gekehrter  goldner  Halbmond 
und  darüber  2  Sterne  im  blauen  Felde. 
Aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  ein 
geharnischter  Arm  hervor  mit  einen» 
Schwerte  in  der  Hand.).  In  West-' 
Preussen:  Sullitz  (Neustadt)  IS50. 

Braunfeld  (Quadrirt:  I.  O.  ein  Rabe. 
2.  u.  3.  Q.  eine  Krone  im  blauen  F. 
4.  0.  blau  und  Silber  gerautet.  Bernd 
Taf.  XV.  29. ).  In  den  R  h  e  i  n  I  a  n  den: 
zu  Neuhof  (?)  1829. 

f  Braunsberjc.  (Quadrirt:  I.  u.  4. 
Q.  im  rothru  Felde  3  neben  einander 
gestellte  silberne  Wecken  als  Stamm- 
wappeu;  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
14  rot  Ii«*  Kugeln.  Siebm.  I.  131.).  Ein 
im  Jahre  1675  erloschenes  Rheinisches 
Geschlecht.     Alken  (St.   Goar)  1612. 
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Braunsberg  ( Neuwied. ).  Broelburg 
(Mayen)  1547  1612.    Merscheim  1612. 

Braunsrhweig  (Getheilt,  oben  silber- 
ner Lowe  im  rothen,  unten  3  goldene 
Sterne  im  silbernen  Felde.  Siebm.  III. 
166.  Kühne  II.  90.  Bagmihl  I.  8.). 
Colberger  Stadtgeschlecht  mit  Adels- 
diplomen vom  I.  Juli  1570,  vom  12. 
October  1648  und  24.  April  1668.  Gu- 
ter in  Pommern:  Baumgnrten  (Camin) 
1670.  Beustrin  (Schievelbein )  1673 
1774.  Blankensee  (Pyritz)  1690  1710. 
Carviu  (Fürsteilthum)  1715.  Dolgenow 
(Schievelbein)  1845.  Gartz  (Pyritz)  1708. 
Jagow  (ibd.)  1715  1763.  Klötzin  (Schie- 
velb.)  1713  1836.  Kloiiu  (Pyritz)  1663 
1673.  KUicken  (ibd.)  1800.  Mersin 
(Fürstenth.)  1798.  -Moizow  (Grciffen- 
berg)  1715.  Moltow  (Fürstenth.)  1836 
1845.  Neides  (Grciffenbcrg)  1715.  Nes- 
sin  (Fiirstenihum).  Pflugrade  (Nau- 
gard)  1708.  Plöntzig  (Pyritz)  1708. 
Pobloth  (Fürstenthum)  1836.  Rackitt 
(Pyritz)  1780.  Kavensteiu  (Saatzig) 
1651  1703.  Kitzig  (Schievelbein)  1836. 
Rosenfelde  (Pyritz)  1708.  Rtmow  (Re- 
gonwalde)  1745.  Schönfeld  (Pyritz) 
1663.  Schönhagen  (Naugard)  1708. 
Sorchow  (Stolpe)  1845.  Winningen 
(Regenwalde)  I7G0  1775.  Zeinickc 
(Saatzig)  1774.  In  der  Neu  mark, 
wozu  mehrere  der  bereits  genannten 
Güter  fröher  gehörten:  Seegefelde  (Frie- 
deberg) 1778  1809.  Naher  zu  ermit- 
teln sind:  Lesni.  Jahn  1837.  Lisso- 
mitz  1847. 

Brause.  Brausen,  Brause-Brudzewski 
(Wappen:  Dolenga:  Hufeisen  mit  Kreuz, 
darunter  ein  Pfeil  im  blauen  F.  —  aber 
auch  im  rothen  F.  ein  mit  den  Hör- 
nern nach  unten  gekehrter,  oben  mit 
einer  Pfeilspitze  versehener  Halbmond.). 
Aus  dem  Posen  sehen  stammend,  nach 
Sachsen.  Güter:  Brausendorf  oder 
Brudzewsko  (  Meseritz ).  ErbisdorfF 
1799.  Gourgine  (Birnbaum)  1777. 
Kmehlen  1691.  Labiszynek  (Gnesen) 
1850.  Oporzyn  (ibd.)  1850.  Wlosza- 
nowo  (Wongrowiec)  1850.  Zernickow. 

Braxeln  (Birkhahn).  In  Preussen: 
Alt-Mentzels  (Mohrungen)  1560  1757. 
Augustenhof  (Pr.  Eylau )  1755.  Bial- 
Jutten  (Neidenburg)  1454  1727.  Ban- 


ners (Mohrungen)  1560  1751.  Braxeins- 
hof  und  Braxeiuswalde  (Pr.  Eilau)  1755. 
Bursch  (Neidenburg)  1727.  Charlotten- 
hof (  Pr.  Eylau  )  1755.  Gehlfeldt  (  Pr. 
Holland)  1751.  Gröbensbruch,  Grün- 
hof  und  Hasselstam  (sämmtlich  Preuss. 
Evlau)  1755.  Kalisten  (Mohrungen) 
1454  1693.  Kloben  (ibd.)  1554  1670. 
Kossinthen  (ibd.)  1554  1751.  Louisen- 
hof (Pr.  Evlau)  1755.  Maternhöfen 
(Heiligenbeil")  1607.  Mückendorff  1554. 
Negclack  (Mohrungen)  1 560  1 75 1 .  Neu- 
mühl (Wehlau)  1685.  Piontken  (Nei- 
denburg) 1755.  Romlau  (  Pr.  Eylau) 
1755.  Schulkeim  (Königsberg)  1685. 
Sodchnen  (Pr.  Eylau)  1755.  Tharau 
(ibd.)  1755.  Wengitten  (Mohrungen) 
1560.  Zelmhuben  (ibd.)  1560.  Iu 
Schlesien:  Bausau  ((Wogau)  1778. 

\\rt /.ow  ski  ( Im  blauen  Felde  3  gol- 
dene'Hufeisen  u.  1  Kreuz.).  In  Ost- 
preussen:  Schliewe  (Mohrungen)  1775 
1780.  In  Westpreussen:  Kawken 
(Strasburg)  1773.  In  Polen:  Pilcke 
bei  Warschau  1773. 

Brechnnt.  In  Westpreussen:  Jo- 
seph v.  B.  auf  Mauersin  (Schlochau) 
und  dessen  Bruder  Richard  v.  B.  auf 
Gersdorf  (Conitz)  1850. 

Brederlow  (Geasteter  Stamm  mit  3 
Rosen.  Siebm.  I.  171.  in.  165.  Bag- 
mihl  I.  36  38.).  In  der  Neumark: 
Adamsdorf  (Soldin)  1402.  Clempzow 
(Königsberg)  1341.  Deetz  (Soldin)  1337. 
Dertzow  (ibd.)  1326  1497.  Ehrenberg 
(ibd.)  1469  1652  Glasow  (ibd.)  1339. 
Gotzow- Bruch  (ibd.)  1333.  Granow 
(Arnswalde)  1406  1724.  Grüneberg 
(Königsberg)  1337.  Gruse  (?)  1360. 
llanseberg  (Königsberg)  1352.  Herms- 
dorf (Friedeberg)  1375.  Lippehner 
Mühle(Soldin)  1363.  Lübbichow,  Hohen- 
und  Nieder-  (Königsberg)  1352.  Mel- 
lenthin (Soldin)  1347  1497.  Neuen- 
hagen (Königsberg)  1333.  Pätzig  (ibd.) 
1352.  Raduhn  (ibd.)  1352.  Rehdorf 
(ibd.)  1352.  Sammenthin  (Arnswalde) 
1340.  Schmarffendorf  (Königsb.)  1354. 
Simonsdorf  (  Soldin)  1347.  Soldinsche 
Muhle  (ibd  )  1337.  Stolzenfelde  (Arns- 
walde) 1372.  Tornow  (Königsberg) 
1333  1419,  Wuthenow  (Soldin)  1350 
1372.      Zachow    (Königsberg)  1352. 
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Zantoch  ( Laudaberg )  vor  1340  1353. 
Zollen  (Soldin)  1350  1372.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz  Brandenburg: 
Bernau  (Nied.  Barnim»  1539  1627. 
Hohen-Jehscr  (Leons)  1460  1536.  In 
Pommern:  Billerbeck  (  Pvritz  )  1747 
1763.  Bredcrlow  (ibd.)  1337  1565. 
Clanzig  (  Schievelbein  )  1375.  Dobbcr- 
pfuhl  (Pyrits)  1363.  Gart  (ihd.)  1108 
1749.  Nautin  (ibd.)  1333  1350.  [,,itz- 
kow,  Gr.-  (ibd.)  1409  1471.  Plünzig 
(ibd)  1549  1749.  Hohenfelde  (ibd.) 
1500  1 7  19.  Kutzow  ( Schievelbein )  1 373. 
Silligsdorf  (Regenwalde)  1811.  Stabc- 
now(Saatzig)  1605  1749.  Warsin  (Py- 
rit* I  1469  1749.  In  Preussen:  Caiii- 
penau.  Neu-  (Mohningen)  1735  1780. 
Carwinden  (  Pr.  Holland)  1805.  Doli- 
städt.  Neu-  (ibd.)  1736  1822.  Drenken 
(Mohningen)  1780  IN05.  Eichholz (Hei- 
ligenbcill  1798  1804.  Fabien  ( Preuss. 
Kvlau)  1805.  Figeukcn  (Mohningen) 
1780  1805.  Frischingswald  (Friedland) 
1830.  Garbnicken  (ibd.)  1805.  Hohen- 
dorf (Pr.  Holland)  1735  1757.  Klan- 
kendorf (Allenstein)  1777.  Koppeln 
(  Pr.  Holland  )  1735.  Koskeim  (  Fried- 
land |.  Laiith,  Gr.-  (  Pr.  Eylau  >  1789 
1805.  Mahleuten  i  Mobrungen )  1749 
1805.  Perkuicken  (Friedland)  1788. 
Plickitten  (ibd.)  1830.  PonitLen  (Pr. 
Evlau)  1805.  Posorteu  (Mohrungen) 
1736  1822.  Powunden  (Pr.  Holland  ) 
1736  1822.  Salau,  Gr.  u.  Kl.  ( Fried- 
end) 1786  1838.  Saussiencn  (ibd.) 
1789  1852.  Schönau  (Allenstein)  1805. 
Segertswalde  (Mohrungen)  1780  1805. 
Stocktienen  (Friedland)  1805.  Stuhms- 
walde  (Pr.  Holland)  1735.  Trinkaus, 
Kl.  (Allenstein)  1780  1788.  Warglitten 
(Fischhausen)  1799.  Weiler  (Pr.  Hol- 
land) 1736.  Wittrinen  (Allenstein)  1 777. 
Ziclpe  (Mohrungen)  1780  1805.  Zopel 
(ibd.)  1780  1805.  In  Sachsen:  Hei- 
nersdorf  (?)  1614  1622.  Rammelburg 
(Mansfeld  Geb.)  1594  1602.  Sitzerode 
(Torgau)  1622  1636.  Tammenhavn 
1614  1622. 

Bredien,  Bredin  (Im  rothen  Felde 
ein  Vogel,  der  auf  einem  Kreuz  steht, 
das  unten  als  Hufeisen  endet.).  In 
Preussen:  Beynuhnen,  Gr.  u.  Kl. 
(Darkehmcn)  1674.    Bösem  (Sensburg) 


1775  1780.  Camiontken  (Angerburg) 
1800.  Ossnaggarn  (Ouiubinnen).  Plin- 
ken  (Fischhausen).  Schützen  (  Rasten- 
burg)  1788   1792.    Wolka  (Seusburg) 

Bredow  (Roiher  Steighacken  im  sil- 
bernen Felde.  Siebm.  I.  174.  Masch 
IX.  31.1  Grafen  d.  10.  Dcbr.  1674, 
anerkannt  d.  22.  .lau.  1746  f  Könne  I. 
26.).  In  der  Provinz  Brandenburg 
und  zwar  hauptsächlich  im  Havel- 
lande:  Bahnitz,  Gr.  1375.  Berge  1351 
1375.  Bornicke  1451.  Brädickow  1615 
1817.  Bredow  1208  1851,  Briesen 
1580  1817.  Brunne  1375  1780.  Buchow- 
Carpzow  1756  1817.  Cremmen  1421 
1615.  Damme.  Dickte  1614  1817. 
Dvrotz  1375.  Flathow  1451.  Frielick 
1335  1851.  Gorne  1375  1817.  Grune- 
feld  1151.  Hage  W08  1817.  Hoppen- 
rade 1354  1802.  Kartzow  1375.  Kles- 
sen  1569  1851.  Krielo  1580  1817. 
Laudin  1580  1817.  Liepe  1375  1817. 
Lietzow  1451  1700.  Linum  1609  1667. 
Loclmw  1740  1817.  Markau  1351  1851. 
Markee  1354  1851.  Marwitz  1151. 
Möthlow  1375  1618.  Niebede  1711 
1817.  Paaren  1451.  Paaren  a.  d.  Wub- 
litz  1783.  Pessin  1354  1851.  Prem- 
nitz 1375.  Kctzow  1806  1817.  Rib- 
heck  1.154  1375.  Roskow  1354  1614. 
Schwanebeck  1462  1817.  Sentzkc  1375 
1851.  Spaudow  1437.  Staacken  1295. 
Staffelde  1451.  Stechow  1740  1817. 
Tietzow.  Tremmen  1460.  Vehlefanz 
1451  1565.  Velten  1451.  Vietznitz 
1740  1844.  Wagenitz  1666  1851  Wans- 
dorf 1451.  Wernitz  1375  1714.  Wu- 
stermark 1354.  Zeestow  1615  1851. 
Ziethen,  Gr.  u.  Kl.  1451  1615.  In  an- 
deren Theilen  der  Mittelmark:  Be- 
litz ( Zauche -Beltzig)  1436.  Bergsdorf 
(Templin)  1726.  Biesdorf  (Ob.  Barnim  ) 
1783.  Biesow  (il  d.)  1777.  Bischofsee 
(Frankfurt)  1700.  Boberow  (West- 
Priegnitz  )  1740  1817.  Boitzenburg 
(Templin)  1416.  Brunn  (Ruppin)  1781. 
Buch  (Nied.  Barnim)  1375.  Buchholz 
(ibd.)  1375  1451.  Damm  (Ruppin) 
1733  1817.  Di  rgenthin  (West-Prieg- 
nitz  )  1817.  Flemsdorf  ( AngermQnde ) 
1800.  Gosedahl  (West-Priegnitz)  1817. 
Gottschow.  Kl.  (ibd.)  1772.  Grapsdorf 
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wüste  (Nied.  Barnim)  1451.  Heiligen- 
see (ibd.)  1375  1  151.  Ihlow  (Ob.  Bar- 
nim )  18.15.  Kerkow  (Kuppin)  173 
Krummensee  (Nied.  Barnim |.  Lasslieh 
( West-Priegnitz )  1740  185t.  Lieben- 
berg (Templin)  1583  1623.  Lieben- 
walde  (  Nied.  Barnim)  1420.  Löwen- 
berg  (Huppin)  1460  IG23.  Lüdersdorf 
(Ob.  Barnim)  17*3.  Maakmus  (  West- 
Priegnitz)  1740  1817.  Mechow  (Anger- 
münde)  1786.  Mellen  |  West-Priegnite) 
1740  1817.  Milow  (ibd.)  1817.  Müh- 
lenbeck (Nied.  Barnim).  Nebelin  (West- 
P.iegnitz)  1375  IM  7.  Netzow  (Temp- 
lin) 1739.  Neucndorf  1739.  Neuhot* 
(Huppin)  1750.  Neustadt  (Ob.  Barnim) 
1375.  Prenden  (Nied.  Barnim)  1375. 
Protzen  (Huppin)  1583.  Hainbow  ( West- 
Priegnitz)  1740  1817.  Keckenzin  (ibd.) 
1817.  Kheinsberg  (Kuppin)  1532  1609. 
Kingenwaldo  (Ob.  Barnim)  1817.  Kön- 
nebeck (Huppin)  1609.  Saigleben  |  W. 
Priegn.)  1817.  Schleuen  (Ruppin)  1734. 
Schöneberg  (Angermünde)  1773.  Schö- 
nerlindc  (Nied.  Barnim)  1375.  Sehön- 
flies  (ibd.)  1375.  Simonshagen  (West- 
Priegnitz)  1772.  Sonueberg  (Huppin) 
1009.  Teschendorf  (ibd.)  1726.  Treb- 
bin (Teltow)  1436.  Treuenbrietzeu 
(  Zauche-Belzig )  1436.  Verbitz  (West- 
Priegnitz)  1817.  Wedigendorf  (Ober- 
Barnim)  1451.  Weisen  ( West-Priegnitz) 
1769  1772.  Wentdorf (ibd.)  1817.  Wöl- 
sikendorf  (Ob.  Barnim)  1750  1817. 
Wollersdorf  (Kuppin)  1609.  Wulkow 
(ibd.)  1774.  Wutzetz  (Huppin)  1615 
1817.  Zapel  (W.  Priegnitz)  1740  1836. 
Zechow  (Huppin)  1609.  Ziihlen  (ibd.) 
1609.  Zühlsdorf  (Nied.  Barnim)  1375. 
Zützen  (Angermünde)  1710  1M)0.  In 
der  Nied» r-L a  u s  i  t z :  Baudach  (Cros- 
sen )  1759.  Bischdorf  (Calau)  1761. 
Duberow  (Crossen)  1759.  Falkenberg 
(Lübben)  1683.  Gablenz  (Cottbus)  1759. 
Grapkow  (Crossen)  1759.  Gr.  Lübbe- 
nau (Calau)  1761.  Neuen-Zauche  (Lüb- 
ben). Sommerfeld  (Crossen)  1759.  In 
der  Neumark:  Rostin  (Soldin)  1716 
1744.  In  der  Provinz  Sachsen:  Alten- 
Plathow  (  Jerichow)  1338.  Scheidorf 
( Stendal)  1 375.  In  der  Provinz  P  r  e  u  s- 
sen:  grösstenteils  im  Kreise  Heiligen- 
beil,  zu:  BroitJinde,  Eichhorn,  Germch- 


Breidenbuch  gen.  Breidenstein. 

neu  (Königsberg),  Glumsienen.  Linde- 
nau, Müggen.  Neuhofen,  Pallassen,  Kos- 
sen, Kunenberg,  Sagen,  Sehwadken, 
Stauken  (?),  Wesselshöfen,  Wohrienen, 
Worglitten,  Zintcn,  sämmtlich  1727. 
In  Me  kirn  bürg:  Boltz  (Sternberg) 
1718  1767.  Diemitz  (Dobbertin)  1718. 
Eichhorst  (Sucht/.)  1767.  Prillwitz 
(ibd.)  1767.  Kuehow  (Sternberg)  1767. 
Schlau»  ( Stavenhagen  )  1718.  Tiepütz 
(BütXOW)  1718.  Chsadcl  (Strclitz)  1767. 
Zippelow  (ibd.)  1767.  Im  Anhalt - 
sclicn:  Grimme  (bei  Zerbst)  1740  1800. 
Im  Braunschweigsehen:  Calvörde 
1509.  Es  bleiben  näher  nachzuweisen: 
Aggers.waldo ,  Biebergau  1626.  Flerz- 
heim, Krappitz,  Sandberge  1740.  See- 
i«ark  1613.  Suckwitz,  Volksdorf. 
-  Bredter  von  Hohenstein  ( Im  silber- 
nen Felde  ein  rothes  Schildchen,  und 
darüber  ein  blauer  Turnierkragen.  Siebm. 
I.  130.  Humbrncht  Khcin.  Kittersch. 
Tab.  98.).  Ein  im  Jahre  1605  mit  Pe- 
ter B.  v.  11.  erloschenes,  besonders  im 
Nassausehen  begütertes  Geschlecht,  zu 
Eltvill,  Frauensiein,  Greifenstein  (Braun- 
fels )  1358  1459.  Hattweilcr,  Hohen- 
stein. 

Brefort.  Der  als  k.  Grossbrittauni- 
schcr  Oberstwaehtm.  und  Coinmandant 
zu  Osterrode  verstorbene  v.  B.  war 
früher  Lieutenant  im  Preussischen  Heg. 
Holstein. 

Breidbaeh,  Breidenbach  (Rother 
Drache  im  silbernen  Felde.  Siebm.  I. 
130.  Humbracht  S.  8.).  Freiherrliches 
Geschlecht,  dessen  Stammsitz  Rhein- 
Breitbach  (Linz)  ist,  und  welches  das 
Amt  der  Yitzthume  vom  Rheingau  lange 
bekleidet  hat.  Im  Tri  ersehen:  Bürres- 
heim (  Maven  )  1511  1850.  Mosclweis 
(Cobleiu)  1600.  Ollbruck  (Ahrweiler) 
1508. 

Breidenbach  gen.  Breidenstein  ( Im 

goldenen  Felde  ein  rothes  Mühleisen; 
auch  quadrirt,  im  I.  u.  4.  Q.  das  Mühl- 
eisen, im  2.  u.  3.  ö.  ein  mit  3  Blät- 
tern belegter  schwarzer  Widerhacken 
im  goldenen  Felde.  Siebm.  I.  134.). 
In  Ober-FIcssen,  den  OJjerlahn  Ge- 
genden bei  Biedenkopf  und  bei  der  zu' 
Westphalen  gehörigen  Stadt  Lasphe, 
nämlich  Breidenbach,  Breidenstein,  Böl- 
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lingthatuen,  Holzhausen;  ferner  zur 
fränkischen  Reichs-Ritterschaft  im  ehe« 
maligen  Canton  Rhön  und  Werra  zu 
Aura,  Obernhofen  und  Trimberg. 

Breidenbach  gen.  Mosbach  oder 
Mörsbach  (Im  silbernen  Felde  eine 
schwarze  Bärentatze.  Im  H  h  e  i  n  |  a  nde: 
Breidenbach  oder  Breidbaeh  (  Wipper- 
fürth). Cleff  (Mettmaun  )  1560.  dun- 
kcrsmühlc  1630.  Seelscheid»  ( Siegburg  | 
1602.  Sinzenich  (Lechenich)  llHi. 
Vorshach  (Mülheim)  1600. 

f  II  nid  mar  (  Drei  doppelte  Wider- 
hacken. Fahne  I.  49.).  Sie  hatten  das 
Oberjägermeisteramt  im  Jülich  sehen 
und  starben  1655  mit  Conrad  v.  B. 
aus.  Der  gleichnamige  Stammsitz  (Berg- 
heim I.    Büdesheim  (Rheinbach)  1400. 

Breitenbarh  (Im  silbernen  Felde  ein 
schwarzer  mit  rothem  doppelten  .Wider- 
hacken belegter  Adlertlügel.  Siebm.  I. 
80.).  Im  Königreich  Sachsen:  Böh- 
len (bei  Rötha)  1534.  Bösitz  1709. 
(Gostewitz  (bei  Leipzig)  1534  1601. 
Kötzschwitz  (bei  Rötha)  1534  1566. 
Limbach  1534  1566.  Lobstädt  (bei 
Borna  )  1600.  Nickern  (bei  Dresden  I 
1476.  IMausig  (bei  Leipzig)  1601. 
Plessau  1709.  Schönaich  1709.  Seege- 
ritz (  bei  Taucha  )  1601  1647.  Zossen 
(b.  Borna)  1534  1566.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Breitenbach  (Zeitz),  scheint 
der  Stammsitz  zu  sein.  Berg  vorTSulen- 
burg  1624  1709  und  Wedelwitz  (De- 
litzsch) 1709.  In  Pommern:  Enzow 
(  Lauenburg -Bütow)  1803.  Vieterese 
(ibd)  1774. 

Breitenbaurh  (Zwei  rothe  Sparren 
im  blauen  Felde.  Siebm.  I.  94.).  In 
der  Provinz  Sachsen:  Baumeisroda 
(Querfurt)  1681.  Blösien  (Merseburg) 
1780.  Brandenstein  und  Burg  Rahnis 
(Ziegenrück)  1650  1746.  Grest  (Quer- 
furt) 1681.  Kl.  Corbetha  (Merseburg) 
1786.  Oechlitz  1623  (Querfurt)  1623. 
Petzkendorf  (ibd.)  1681  1766.  St.  Ul- 
rich (ibd.)  1633  1737.  Stöbnitz  (ibd.) 
1633.  Schkortleben  (Weissenfeis)  1747 
1780,  und  in  dem  benachbarten  Aus- 
lände: Bucha  (Schwarzburg  |  1653  1737. 
Lichtentanne  (Sachscn-Meiningen)  1746. 
Lüttewltz  (Leipzig)  1782.  Taubenheim 
(Meissen). 


(Querbalken  mit  3  Schlüs- 
seln). Stammsitz  scheint  Bremen  (Soeft) 
in  Westphalcn  zu  sein,  wo  sie  auch 
Wibboldenghausen  1250  besassen.  Dem- 
nächst in  Liefland  und  Kst  bland: 
Alt-Autz  im  15.  Jahrhundert.  Engdes 
1546  1645.  Harm  1640.  Ottenküll 
1546  1615.  Pickfer  1600  1615.  Rumm 
und  Wack  1600.  Auch  in  Schweden, 
und  von  hier,  wie  es  seheint  nach 
Pommern  gekommen,  wo  wir  F.  C. 
v.  B.  als  Rittm.  in  Bahn  1845  und  den 
Oberlandesgerichts  -  Assessor  v.  B.  zu 
Bergen  auf  Rügen  18  48  1852  linden. 
.^Bremer,  in  älterer  Zeit  v.  Bremen 
(Gcthcilt  mit  einem  halben  Mühltjade. 
Mushard  S.  138—148.  Siebm.  II.  148 
185  ).  Der  Hannöversehe  Staats-  und 
Cabinets-Minisler  Friedrich  Franz  Die- 
trich v.  B.  am  8.  August  IN30  in  den 
Grafenstand  nach  dem  Rechte  der  Erst- 
geburt erhoben.  Besonders  im  Bre- 
ul e n sehen:  in  Bremen  selbst,  Basbeck 
1777,  Bentwisch  1700  1777.  Burgwatl 
1777.  Cadenberg  1520.  Cadewisch 
1700.  Dobrock  1520  1777.  Eickhoff' 
1777.  Grinden  1523.  Griiiimenstein 
1777.  Hagen  1523.  Hagedorn  1777. 
Hastedc  1270.  Hermannsthal  1777. 
Lede  1279.  Lockstedt  1281  1325. 
Mannhausen  1520  1777.  Nienseebogen 
1777.  Reimersmohr  1777.  Seeburg 
1777.  Vore  1270.  Im  .  Hoy aschen: 
Brinkum  1378.  Warmsen  1797.  Im 
Calenbergschen:  Blumenau,  Einbeck- 
hauseu  1777.  Hülsede,  Pohle  1830. 
Wunstorf  1717.  Im  Oldcnburgschen  : 
Donnerschwee  1399.  Ober- Hammel- 
warden 1344.  WarHeth  1320.  In  Lief- 
land: Jerwet,  Lechten,  Zöggi  im  löten 
und  17.  Jahrhundert,  und  in  Preussisch 
Litthauen:  Seslackeu  (Insterburg) 
1731.  Mehrere  Mitglieder  haben  in 
Preuss.  Kriegsdiensten  gestanden. 

-{•  Brempt,  Brembt  od.  Bremt.  Wohl 
ursprünglich  zwei  verschiedene  Ge- 
schlechter, deren  Stammsitze  Brempt 
(Erkelenz)  und  Bremt  (Geldern);  erste- 
rcs  mit  3  bis  5  blauen  Querbalken  im 
silbernen  Felde  ( v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Tab.  LXV.  nro.  9.);  letzteres 
getheilt,  oben  blau  (auch  grüu),  unten 
golden  mit  3  rotheu  Pfählen  (Fahne  I.  50. 
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Siegel  des  Tileman  v.  Brempt  1386  in 
Kindlingers  Handsch.  70  Th.  S.  33.); 
jedoch  auch  beide,  und  zwar  schon 
Ende  des  15.  dahrh.  mit  einander  ver- 
bunden (Siebm.  I.  12."».  v.  Steinen 
LXV.  10.).  Scheint  zu  Anfang  des  ge- 
genwärtigen Jahrhunderts  erloschen. 
In  der  R  h  e  i  n  - 1'  ro  v  i  uz:  Budeudorf 
(Ahrweiler)  1660.  ßrcmptcrhof  in  l'er- 
dingen  (Crefeld)  1550.  Clörath  (?) 
1454  1610.  Donewald  (?)  1 600  1729. 
Flasrath  (  Grevenbroich  >  1442  1635. 
Fondern  (Kempen)  I63K  1725).  Grim- 
berg (Siegburgi  1660.  für.  Btillesheim 
(Rheinbach)  1805.  König$>feld  (Ahrwei- 
ler) 1660.  Landscroii  (Mettmanu)  1660 
1725).  Lützerath  (Erkelenz)  1600. 
Neuenhof  bei  .Miellen  ( Grevenbroich ) 
I48H.  Tomberg  (Kheinberg)  1660  1729. 
Veen  (Itheinbach)  163s  1729.  Vernich 
(Lechenich)  1300  1419  1300.  Vossem 
(Geldern)  1442  1633.  Wardenslein 
(Cleve)  1360  1610.  Wildenrode  (Gre- 
venbroich) 14*8.  In  Westphalcn: 
Arenbogel  (  Mecklinghausen  ).  Berge 
(Bochum)  1375  162*».  Freudenbelg 
(Siegeu)  1729.  Hardcnstein  (Bochum) 
1550  1603.  W  itten  (ibd. )  1516  1628. 
Im  llcrzogthum  Limburg:  Doenrath 
1500.  Eltzcnrath  1532  1656.  Hohem 
1710.    Krickenbcck  1454. 

Brencken  (Gelheilt;  oben  3  rot  hu 
1'lählc,  unten  6  rothe  Bosen  im  silber- 
nen Felde.  v.  Meding  Nachrichten 
adel.  Wappen  II.  92.).  Die  Familie 
gehört  zu  den  sogenannten  4  Säulen 
des  Hochstifts  Pa derbem  (Beesen 
I'aderb.  Gesch.  I.  67.);  sie  hat  den 
9.  April  1845  den  Freiherrnstand  be- 
stätigt erhalten.  Im  Paderhornschen: 
Alfen  1662,  Brenken  bereits  1102  und 
noch  jetzt;  Erpernburg  1662  und  noch 
jetzt;  Holzhausen  1852.  Verne  1662 
'|852.  Wevelsburg  von  1384—1513 
pfandweise;  Wewer  1780. 

BrenrkenliofT,  Schönberg  v.  Brencken- 
hoff  (Wappen  der  von  Brencken).  Er- 
scheinen seit  Anfang  des  18.  Jahrhun- 
derts im  Anhaltschen  und  in  Sachsen. 
Aus  dieser  Familie  hat  sich  insbeson- 
dere der  k.  Preuss.  Geh.  Ober-Finanz-, 
Kriegs-  und  Domaiuen-Bath  Franz  Bal- 
thasar S.  v.B  (geb.  1723,  f  1780)  um 


die  Urbarmachung  und  Colonisirung  der 
Marken  und  Pommerns  sehr  verdient 
gemacht.  Er  besass  in  Pommern: 
Cose,  Coscmühl  (Stolpe)  u.  Gr.  Wuune- 
schiu  (  Lauenburg-Biitow );  und  in  der 
Neu  mark:  Carlzig  (Sohlin). 

7  Brendel  von  Homburg  (Im  golde- 
nen Felde  ein  3  mal  gezackter  rother 
(Querbalken.  Humbracht  Rhein.  Ril- 
tersch.  Tab.  157.1.  Dieses  besonder« 
im  Mainzischen  u.  in  der  Wetterau 
angesessene  Geschlecht  starb  1630  mit 
Daniel  B.  V.  H.  aus.  Im  Tri  ersehen 
gehörte  ihm  Greverath  (Wittlich). 

Brenn  (Ouadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  ro- 
then  Felde  eine  silberne  Sehaafscheere. 
2.  u.  3.  Q.  im  goldnen  F.  auf  schwar- 
zer Erde  ein  Huhu.  |.  Des  verstorbe- 
nen k.  Preuss.  Staatsministers  Frh. 
v.  B.  Vater  stand  als  Major  im  Heg. 
v.  Renouard  in  Halle. 

Brenner  (I.  u.  4.  Q.  mit  rothem 
Schildchen  das  Gcrohsteinsche  Wappen. 
2.  u.  3.  (j).  im  blauen  Felde  ein  Löwe, 
der  ein  Füllhorn  hält.  Bernd  Taf.  XVI. 
31.).  Adels  -  Diplom  vom  21.  Februar 
1718.  Im  B  he  in  lande:  Gerolstein 
im  Trierschen  und  Schloss  Schönberg 
bei  Ober- Wesel  1829. 

7  linsen.  In  Schlesien  im  I7ten 
Jahrhundert  Bahra  (Breslau).  Zicser- 
witz  (Neumarkt). 

Breski,  Zegota  von  Breski,  Britzki 
(Beil,  auf  dessen  Klinge  2  Sterne  und 
1  Mond.).  Im  Steruberger  Kreise: 
Radach  1714  1750. 

BreNsler.  Bei  diesem  Schlesischen 
Geschlechte  sind  verschiedene  Standet- 
Erhöhungen  vorgekommen  mit  mancher- 
lei Wappen  -  Veränderungen  (  Quer  ge- 
theilt;  oben  in  Gold  ein  wachsender 
Adler,  unten  in  Schwarz  ein  goldener 
Pfahl.).  Die  erste  Nobilitirung  erfahr 
Anton  v.  B.  (f  14.  Nov.  1607)  von 
Kaiser  Rudolph  II.  Christoph  v.  B. 
ward  den  18.  Jan.  1703  mit  dem  Zu- 
satz von  Aschenburg  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  Dessen  Bruder 
Joachim  v.  B.  den  18.  Jan.  1709  ohne 
diesen  Zusatz;  Gottlieb  Wilhelm  v.  B. 
1792  den  21.  Apr.  im  Reichs- Vikariate 
von  Kursachsen  in  den  Grafenstand.  — 
In  Schlesien:  Alt  -  Kemnitz  (Hirsch- 
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berg)  1830.  DumbriLsch  1600.  Grün- 
thal 1664.  Marschwitz  1710.  Pirschen 
1450  1469  (sämrntlich  Neumarkt).  In 
der  Oh  er- Lau  sitz,  Prcussisehen  An- 
theils:  Friedersdorf  a.  Queiss  (Lauhan) 
1745  1849.  Rcngersdorf  ( Rotenburg ) 
IS49;  Sächsischen  Antheils:  Herwigs- 
dorf,  Lauske,  Maltitz,  Nostitz.  Peters- 
hayn, Threma,  Trorhwitz,  Tsehorne 
und  bei  Dresden:   Bischdorf  1849. 

Bretonnirre.  König  Friedrich  Wil- 
helm II.  schenkt  am  16.  Jan.  17b*  dem 
Prem.  Lieut.  v.  B  im  Reg.  Boschelns 
Gut  Mordein  auf  der  Tauroggenschen 
Gränze.  Sein  Bruder  war  Prem.  Lieut. 
im  Reg.  Goltz;  der  Vater  Major  in  Kus- 
sischen  Diensten  gewesen. 

Brrttin  (Im  rolhen  Felde  ein  mit  drei 
Eicheln  belegter  silberner  Schräghal- 
ken.  Siebm.  V.  300.1.  Erfurter  Pa- 
tricier.  Mehrere  höhere  Ofliciere  in 
der  Prcuss.  Armee:  Carl  Ernst  v.  B. 
f  28.  .Juni  1805  als  Oberst  a.  I).  und 
sein  Bruder  Wolfgang  Friedrich  v.  B. 
f  I.  Oct.  1784  gleichfalls  als  Oberst. 
Im  W  e  i  m  a  r sehen :  Stotternheim  1646 
1805.  Sie  besassen  auch  Droschkau 
(in  Schlesien?»  1707. 

Bretzenheim.  Carl  August,  natürli- 
cher Sohn  des  Kurfürsten  Carl  Theo- 
dor von  Bavern  und  einer  Demoiselle 
Seifert  ward  d.  17.  August  1774  unter 
dem  Namen  von  I  leideck  in  den  Reichs- 
grafenstand erholten  ( v.  d.  Knesebeck 
Archiv  I.  4.);  1790  aber  zum  Reichs- 
grafen v.  Bretzenheim ,  welche  Herr- 
schaft von  Kur-Köln  erkauft  war;  1*03 
durch  den  Rcichsdeputations-Recess  mit 
Stadt  und  Stift  Lindau  entschädigt,  die 
er  jedoch  wieder  gegen  andere  Herr- 
schaften an  Oesterreich  abtrat  (v.  Hell- 
bach  I.  188). 

Bretzke.  In  Pommern:  Dimkuhlen 
(Belgardtl  1836. 

f  Breuer  von  Bretibarh  (Ueber  V  as- 
ser ein  bekrönter  Anker.  Siebm.  IV. 
35.).  Johann  Ernst  B.  v.  B.  des  Her- 
zogs Christian  Ulrich  v.  Würtemberg- 
Oels  und  Bernstadt  Kammermeister  in 
Schlesien  1648-1686.    (Sinapins  II. 

•  Brennlng  (Drei  blaue,  schmale  Spar- 
ren und  drei  blaue  Lilien.    Bernd  Taf. 


XVI.  32.).  Nach  dem  Adelsdiplom  vom 
10.  Juni  1757.  ImRheinlandc  1829 
Job.  Philipp  und  Christoph  v.  ß. 

Brewer  ( Sechs  blaue  Herzen  im  sil- 
bernen Felde.  Bernd  Taf.  XVII.  33.). 
Im  Rheinland-  Anton  Joseph  v.  B. 
zu  Bell  1829  Ein  Freiherr  v.  Brewer, 
gen.  v.  Fürth  1843  Appellationsgcrichts- 
rath  zu  Colli. 

Breymann  (Im  roth  eingefassten  gol- 
denen Fehle  ein  wilder  Mann. ).  Wil- 
helm v.  B. ,  k.  Preuss.  Major  a.  D„ 
f  16.  März  1851,  77  Jahr  alt,  mit  Hin- 
terlassung von  Kindern.  Von  mehre- 
ren andern  Oflicicren  dieses  Nameus. 
v.  Zedlitz  Supplem.  Band  S.  74. 

Brcytenteld.  Der  Notar  Leopold 
Anton  B.  zu  Grüneberg  in  Schlesien 
wurde  1733  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhohen. 

Breza  (Von  der  Mitte  aus  in  3  Fel- 
der getheilt,  blau,  roth,  Silber.).  Aus 
dieser  ursprünglich  französischen  Fa- 
milie besitzen  in  der  Gegenwart  im 
Grossherzogthum  Posen:  Titus  v.  B. 
Cseikowo  ( Wongrowiec),  August  v.  B. 
Jankowicc  (  Posen  )  und  Joseph  v.  B. 
Wienckowicc  (Posen).  Ausserdem  ge- 
hört den  Gebrüdern  Titus,  Eugen, 
August  und  Wladimir  v.  B.  gemein- 
schaftlich Swiontkowo  (  Wongrowiec ). 
Der  Vater  dieser  Brüder,  Stanislaus 
v.  B.  war  Minister-Staats-Secretair  des 
Herzogt  bums  Warschau. 

f  Brieger.  Der  Kaufmann  Christoph 
B.  am  1.  Aug.  1721  in  den  böhmischen 
Adeistand  erhoben.  In  Schlesien: 
Jantkowe  (  Militsch  )  1721.  Pogarth 
(Strehlen)  1721. 

f  Brieger  von  Grimberg.  Carl  B. 
am  10.  Juli  1696  unter  dem  Zusatz 
B.  von  Grünberg  nobilitirt. 

t  Brieger  von  Sehwarz enteis.  (Zwei 
mal  gespalten,  vorn  oben  eine  See- 
jungfer, unten  geschnellt;  in  der  Mitte 
eine  aufsteigende  Spitze,  unten  ein 
Ancker,  oben  2  Sterne,  hinten  ein  mit 
3  Eicheln  belegter  Schrägbalkcn. ).  Anna 
Maria,  verw.  B.  und  ihre  Söhne  Christian 
Ehrenfried  und  Ferdinand  Wilhelm  wer- 
den unter  dem  Zusatz  Brieger  von 
Schwarzenfels  am  28.  Dcbr.  1729  in 
den  Ritterstand  erhoben. 


Digitized  by  Google 


106 


Briosen. 


Britzke. 


Brieden  (Absteigende  gebogene  Spitee, 
Nhwvz,  Silber,  roth.  Siebin.  I.  53.1. 
In  .Schlesien:  Andcrsdorf  (  Glogau  ) 
1710.  Bansau  (ibd.)  1718  1764.  Bern- 
dorf (ibd.)  1710.  Kammelwitz  (Steinau), 
Kroischwitz  (Bunzlau),  Liebicliau  (Bunz- 
lau).  Meschkau  (Glogau  )  16sl  1 7 1  ö. 
Neu-Sorge  (Glogau)  1764.  Ober-Oelsa 
(Rothenburg),  Mohlsdorf  (Goldberg-llai- 
nau).  Polgsen  ( Wohlnu)  |H00.  Weis- 
sig  (Steinau)  18(02.  Wengeiii  (Lüben) 
170*.  Zthello  (Rothenburg)  1415.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Jehsor 
(  Züllichau  -  Scbwiebus  )  1753.  Lieskau 
(Spremberg),  Oggerschütz  ( Zullichau- 
Sehwiebus)  1753. 

Brienen  I  Drei  rothe  Querbalken  im 
silbernen  Felde.  Bagmihl  III.  Tab.  X.). 
Iii  Pommern:  insbesondere  int  Kreise 
Sebievelbein :  Bothenhagcn  IH36.  Brie- 
den 1536  1765.  Carsbaum  1536  1774. 
Ciissenow  1536  1724.  Gienow  1536 
1640.  Kreitzig  1536  1*04.  Labenz 
1536.  Neblep  1536.  Polchlcp  1536 
1724.  Kutzow  1689.  Sehlönwitz  1536 
I72S  in  andern  Kreisen:  Born  (Drnm- 
burg)  1837.  Ditstorfl'  (?)  I5!>7.  Drain- 
burg 1536.  Goltz  (ibd.)  1536  1640. 
Jacobsdorf  (ibd.)  1560.  Klcin-Pobloth 
(Fürstcuthum)  1766  17*17.  Moltow  (ibd.) 
1766  1774.  Muhlendorf  1800.  Pritten 
(Draniburg)  1*36.  Triencke  (  Fürsten- 
thum)  1666  1717.  Wietstock  (Camminl 
1715  1724.  Zeinicko  (  Saatzig )  1696 
1774.  Provinz  Branden  bürg:  Fur- 
stenlelde  (Cüstrin)  1617  1728.  Kerkow 
(  An  penn  Ii  Ii  de  )  1427.  Schmargendorf 
(ibd.)  1427.  Staffelde  (Soldin)  1745. 
In  Ostfriesland:  Upgant  bei  Aurich 
1747. 

7  Briest  (Anker,  begleitet  von  zwei 
Bosen.).  Tins  Jahr  1 810  erloschen.'  Im 
Magdeburgscheu  und  zwar  im  Kreise 
Jerichos  II.:  Dähno  1446  1796.  Briest. 
Bimscnc  1710  1779.  Kehberg  1675. 
Schmetzdorf  1477  1796.  Stecl>elsdorf 
1620.  Im  B  ra  n  d  en  bu  rg  sehen  und 
zwar  im  West-IIavellande :  Bamme  1682 
1804.  Müggenburg  1675.  Nennhausen 
1682  1804.    Premnitz  1451. 

+  Brinke,  von  dem  B.  (Ein  dreihii- 
geliger  Berg  od.  Brink.  Siebm.  I.  190  ). 
Ende  des  18.  Jahrb.  ausgestorben.  In 


Westphalen:  Brink  (Halle)  im  13ten 
Jahrhundert  Elnhausen  (Brakel)  1590 
1616.  Nierhoven  (Hamm)  1670.  Im 
O  s  n  a  b  r  ii  c  k  sehen  vom  1 3.  bis  1 6.  Jahr- 
hundert. Im  Lippe. sehen  u.  Sehaucn- 
burgschen:  Brandenburg  1625.  Biicke- 
burg  1625  1698.  Iggenhausen  I5H0 
1777.  L.'ippeuhof  1625.  Riepen  1625 
1772.  Schaeknuburg  1772.  Stadthagen 
1625.  In  Hessen:  Wommen  b.  Sontra 
1770  und  dort  XU  suchen:  Breitenbacb, 
Cr.  Burschla,  Weissen- Tietz  1630. 

Brinken  (Im  blauen  Felde  drei  sil- 
berne Hosen.).  Aus  Westphalen 
stammend,  in  Curland:  Bershoff, 
Dingsdorf,  Nilten,  Buhnen,  Sehlossberg, 
Scssilen,  Seppen,  Sparen,  Wallathen, 
Wonnen,  Zeigern,  Zivpelhort".  In  P r aus- 
sen:  Lungendorf  1753.  Mertensdorf 
(Pr,  Evlauj  1773.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Zirkc  (Birnbaum)  1836  1853. 

Brion.  Jarque  de  Brion  de  Lux, 
Retugie,  trat  16M6  in  Kurbrandenburg- 
sehe  Dienste  und  starb  am  24.  April 
1728  <*ils  k.  Preuss.  General-Major  und 
Commaudant  von  Memel;  hat  Kinder 
und  Enkel  gehabt  und  besass  Götzhö- 
fen in  Litt  hauen  1752. 

f  Bristiitz  (Im  goldnen  Felde  ein 
rother  Querbalken,  worin  ein  schwar- 
zer Schweinskopf.  Siebm.  I.  59.).  In 
Schlesien,  wohl  schon  im  17.  Jahr- 
hundert erloschen:  Eselsdorf  (Schweid- 
nitz) ,  Mittel  -  Peilau  ( Rcichenbach ), 
Schwengfeld  (Schweidnitz),  sammtlich 
noch  1626. 

f  Britzke  (Drei  Pfeile).  Im  18.  Jahr- 
hundert ausgestorben.  In  der  Provinz 
Brandenburg,  besonders  in  der  Um- 
gegend von  Berlin:  Biegen  (Lelms) 
1504.  Blankenfelde  (Nieder  -  Barnim  ) 
1375.  Britz  (Teltow)  Stammsitz  1375 
16H6.  Bukow  (ibd.)  1451:  Eiche  (Nied. 
Barnim)  1375.  Gründe  I.  (Ob,  Barnim) 
1375.  Lichtorfeide  (Teltow)  1375  1686. 
Marzahn  (Nieder-Barnim)  1639.  Meh- 
row (ibd.)  1618  1686.  Osdorf  (Teltow) 
1375  1686.  Pankow  (Nied.  Barn.)  1585. 
Rudow  (Teltow)  1538  1600.  Ruhlsdorf 
(ibd.)  1630.  Schmargendorf  (ibdjl  608. 
Schönhagen  (  Jütcrb.  Luckenw. )  1555 
1608.  Seeberg  (Nied.  Barn.)  1375  1686. 
Wedigendorf(Ob.Barn.j  1375.  Weissen- 
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see  (Nied.  Barnim)  1375.  Wernitz  | Ost- 
lintel!.) 1375.  Wollersdorf  (Nifd.  Bar- 
nim |  1375.    Zepernick  (ibd.)  1375. 

Brltzke  (Kollier  sechsstrahliger  Stern 
im  silbernen  Felde.  Siebm.  I.  174. 
Bernd  Tal».  V.).  Hauptsächlich  im  Mag« 
de  hu  rgi  sehen  nn<l  zwar  in  den  bei- 
den  Jerichowschen  Kreisen:  Bensdorf 
1541  1809.  Britzke.  Carow  1 0-1O. 
Demsin,  Gr.  n.  Kl.  1581  1852.  Knob- 
lauch 1477  1*00.  Mahlenzien  1120. 
Möckern  1344.  Niegrip  1670.  Bede- 
kin  1376.  Kosenthai  Kill  IM)!».  Vie- 
sen 1420  1852.  Warchan  1*40.  Wende- 
berg 1700.  Wendgräben  I43H.  Wust 
1376.  Ferner  im  H a  I  be  r st  ä d  t sehen : 
Wehrstedt  1630.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Adamswalde  (Kuppin)  1806. 
Aurass  (Crossen)  1733  1770.  Bronko 
(Celan)  17*7  1805.  Feeben  (  Zauche  > 
.  1736.  Kemnitz  (ibd.)  1736  1797.  Oels- 
nig  (Crossen)  1733.  Zerlang  ( Kuppin | 
1806.  Im  Tri  ersehen:  Weisskirchen 
(.Merzig)  1685  1719.  Im  An  halt  sehen: 
Waldau  1660.   Gr.Wülrknitz  1700  171)0. 

Brisen.  Brix  und  Montzel  (Zwei  Sper- 
ren und  ein  Stern).  In  Ober-Schle- 
sien: Bielau  (Ratibor)  I70O.  Jakubo- 
witz  (Leobschutz)  1751.  Jastrzemhwitz 
(ibd.)  1809,    Zauditz  (ibd.)  1700. 

Broch-»  Broich  (  Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken  und  darüber  ein 
Turnierkrageu.  Fahne  I.  54.  Hernd 
Nachtr.  V.  10.  VI.  II.  12.).  Gegen- 
wärtig Freiherren;  zur  Jülich  sehen 
Kitlerschall:  DQrwiss  (Jniich). 

Broch  hausen  (Quer  in  3  Theile  ge- 
theilt,  oben  im  rothen  Felde  drei  gol- 
dene Kleeblätter,  in  der  Mitte  silberne 
Burg  im  blauen  F.,  unten  roth  und  Sil- 
ber geweckt.  Kühne  II.  90.).  E.  F.  P. 
Brochhausen  Major  in  der  Art.,  1806 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Broehwitz  (In  Silber  ein  springender 
rother  Hirsch;  der  gekrünie  Hehn  mit 
einem  Pfauenwedel.). 

Broeker  (Im  silbernen  Felde  eine 
schwarze  Figur,  die  wie  eine  halbe 
Lilie,  oder  wie  eine  Thürhespe  gestal- 
tet ist.  Siebm.  BI.  165.  Baginihl  II. 
Tab.I.  VB7.).  In  Pommern:  Albrechts- 
dorf (Ueckermiinde)  1523  1754.  Bellin 
(ibd.)   1602.     Beustrin  ( Schievelbein j 


1798.  Buchholz  (Saalzig)  1728  1772. 
Damgar  1602.  Lebehn  (Kandow)  1575 
1606.  Luckow  (Ueckennünde)  1331 
1602.  Münkeberg  (ibd.)  1602.  Na- 
drense  (Kandow)  1602.  Neuendorf 
1760.  Philippsthal  (Kokenwalde)  1798. 
Pumptow  (Pvritz)  152«  1642.  Kienow 
(Kegenwalde)  I7st)  I79K.  Kieth  (Ceeker- 
inünde)  1331  1791.  Bosenfelde  1760. 
Voglsang  (Kandow)  1500  1651.  War- 
sin  (Geckermunde)  1324  1602.  In  der 
Uckermark,  und  zwar  im  Prenzlowor 
Kreise:  Bagemiel  1740.  Carmtzow  1631 
1766.  Trampe  1751.  Wilsickow  1651 
1710.  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Przvhyslawioe  (Adolnauj  1832. 

Brorkes.  Kin  Lieut.  v.  B.  im  Reg. 
Chlebowskv,  f  20.  Juni  1805.  Eine 
Frau  v.  B  *  gestorben  d.  9.  Febr.  1799, 
besass  Wiebendorfl'  in  Meklenburg. 

Brorkhausen,  Brockhusen  (Im  blauen 
Felde  ein  goldner  Balken,  darüber  drei 
goldene  Stenne,  unten  ein  Wolf.  Bag- 
mihl  I.  Tab.  XXXIII.  etwas  abweichend; 
Siebm.  III.  165.).  In  Pommern:  Bal- 
debus (Cammin)  1743  1842.  Gärnitz 
(Greiffenberg)  1798.  Cartlow  (Cammin) 
1800.  Carwitz  (Drainburg)  1842.  Col- 
demanz  (Greiffenberg)  1737  1777.  Cam- 
min (Cammin)  1842.  Däberitz  (Kegen- 
walde) 1728  1777.  Drammin  (Cammin) 
1621.  Drecsow  (Greiffenb.)  1500.  Gr. 
Justin  (Cammin)  1496  1842.  Gützel- 
vitz  (Greiffenb.)  1798.  Kontopp  (Dram- 
burg) 1842.  Korkenhagen  (  Naugard  ) 
1700.  Küssow.  (Nou  -  Stettin  )  1842. 
Latzkow  (Pyritz)  1583.  Lohrkenhaide 
(Neu-Stettin)  1842.  Lüskow  (l'sedom- 
Wollin)  1529  1800.  Mellen  (Regen- 
walde). Mittelfelde  (Dramburg)  1851. 
Moizow  (Greiffenb.)  1798.  Mokratz 
(Cammin)  1743.  Nitznow  ( ibd. )  1798. 
Rarvintibd.)  1731.  Riebitz  (ibd.)  1583 
1842.  Rieth  (Ucckerm.)  1791.  Rützen- 
hagen  (Schievelbein)  1790  1847.  Steck- 
lin  (Greiffenhagen)  1670.  Suckow  (Use- 
dom-Wollin)  1680.  Tonniu  (ibd.)  1730. 
Welschenburg  (Dramburg)  1842.  Zol- 
deckow  (Cammin)  1523  1798.  In  der 
Uckermark:  Carmtzow  ( Prenzlow ) 
1803.  In  Meklenburg:  Gohren  (Stre- 
li(z  1741  1770.  Im  Lippeschen:  Ha- 
berhausen 1774. 
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-f-  Brodecki  (Wappen:  Jastrzembiec: 
Hufeisen,  zwischen  dessen  Stollen  ein 
Kreuz.).  In  Ober-Schlesien  im  I7ten 
Jahrhundert  Brodek  (Rybnik),  Gore, 
Zwicklitz  (?). 

Brodnirkf  (Wappen  Lodzia:  dreiseiti- 
ges Planckenwerk. ).  Im  Grossherzog- 
thum  Tosen:  Milkowo  ( Czarniekau ) 
1*36.  Miloslawice  (AVongrowiec)  1854. 
Wilkowo  (Samter)  1854. 

Brodowski  (Wappen  Grzvmala:  Burg 
mit  drei  Thurmen,  vor  deren  geöffne- 
tt*r  Pforte  ein  Kitter  steht.).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  Debowalcka  (Frau- 
stadt)  1839.  Heiersdorf  ( ibd.  >  1851. 
Psary  (Adelnau)  1839  1854. 

Brodowski  (Wappen:  Jastrzembiec. 
Hufeisen  und  Kreuz.).  In  Preussen: 
Neuhofen  1750.  Mehrere  Ofliciere  in 
der  Amiee. 

Brodzki  (Wappen  Nalenez:  die  Feld- 
biude.).  In  West  preussen  und  Po- 
sen:  Wilhelm  Florian  v.  B.  auf  Malice 
(Schubin)  1854.  Die  Gebrüder  Valen- 
tin, Joseph  und  Casimir  v.  B.  auf 
Swiercing  und  Szymkowo  (Strasburg) 
1854. 

Brodzki  (  Wappen:  Czasza:  in  Roth 
eine  goldene  Trinkschale,  aus  welcher 
ein  grauer  Hund  hervorwächst;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  Pfauenwedel,  wel- 
cher mit  drei  silbernen  Querbalken  be- 
legt ist.)  Joseph,  v.  B.  zu  Paderborn 
1*54. 

Broe  ( Durch  einen  rothen  Querbal- 
ken getheilt;  oben  im  goldenen  Felde 
drei  grüne  Kleeblätter;  unten  im  blauen 
Felde  ein  goldener  Stern.  Bernd  Taf. 
XVII.  34.).  Im  Rhein  lande:  Maria 
Anna,  verw.  Freifrau  v.  B.,  geb.  von 
Dötsch  zu  Auel  (Siegburg)  1829. 

Broerk,  van  den  B  (Im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  Balken  mit  vier  Zinnen 
oben  und  drei  Zinnen  unten;  darüber 
zwei  Garben  und  eine  Forke;  darunter 
drei  Bienen.  Bernd  Taf.  XVIII.  35. ). 
Johann  Goswin  Philipp,  Graf  v.  d.  B. 
I«30.  1839  Besitzer  der  Saline  Ril- 
chingen (Saarbrücken). 

V  Brocl  Ren.  IMater  (Gold  u.  schwarz 
fünf  mal  quer  getheilt,  von  der  R. 
zur  L.  von  einem  rothen  Schrägbalkcn 
überdeckt,    v.  Steinen  Westph  Gesch. 


Tab.  XXX.  uro.  4.).  Zu  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts  ausgestorben.  In 
Westphalen:  Westhemmerde  (Hamm) 
1531  1712. 

Broen.  Ein  Major  A.  v.  B.  1852 
im  14.  Inf.  Reg. 

Broich  ( Gold  und  blau  schräg  ge- 
theilt; in  jedem  Fehle  ein  Anker,  mit 
abwechselnden  Farben,  Brüggemann 
Beschr.  v.  Pommern  I.  p.  CXLVII ). 
Balthasar  Conrad  zum  Broich  aus  Cnna 
gebürtig,  ward  k.  Preuss.  Geh.  Staats- 
Minister  (  f  22.  Dcbr.  1745),  vom  Kö- 
nige in  den  Adclstand  erhoben  (v.  Stei- 
nen W  estph.  Gesch.  II.  1137.).  Sein 
Sohn  Ludwig  Heinrich  v.  B.  erwarb 
Lustebuhr  (Fürstenthum)  1748  1774. 

Broilzrn,  Broitzem  (Vier  ins  Kreuz 
gestellte,  mit  den  Spitzen  den  Schildes- 
rändern zugekehrte  Lilien.).  Lüne- 
burgisches Geschlecht,  welches  Son- 
nenburger  Johanniter  Ordens-Lehne  zu 
Warbt  (?)  1600  hatte.  Im  II  a  Ibers  lädt - 
sehen:  Cochstädt  (  Aschersleben  >  1099 
1 706.  In  der  Preuss.  Ob  er- Lausitz: 
Gr.  Krausche  1756  1799  und  Sieben- 
hufen 1769  1830  (Görlitz);  und  im  Meis- 
sen sehen:  Ebersbach  1756  1786.  Lüt- 
tichau 1769     Röhrsdorf  1769. 

f  Bröllhofcr  (Im  blauen  Felde  eine 
grüne  Staude  mit  7  goldenen  Früch- 
ten ).  In  P  r  e  u  s  s  e  n  :  Burkersdorf 
1535.  Damblaucken  1600.  Gelen  waldt 
1598.  Reichau  1576.  Wildenau  (sämmt- 
lich  bei  Pr.  Holland; ;  späterhin  in  Lief- 
land. 

Bromlrskl  (Wappen:  Pobog:  Huf- 
eisen, auf  welchem  ein  Kreuz.  ).  In 
Preussen:  Gr.  Lensk  (Neidenburg) 
17*9. 

v   Bromser    von    B Odesheim    (  Im 

schwarzen  Felde  ein  silbernes  Schildes- 
haupt  und  sechs  silberne  Lilien.  Siebm. 
I.  123.).  Am  29.  Oct.  1651  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben,  aber  am  25.  Nov. 
1668  ausgestorben.  Die  Hauptgüter 
und  der  Stammsitz  im  Rheingau,  wor- 
über sie  das  Vitzthumamt  bekleideten. 
In  den  Preussischen  Rh  ein  landen: 
die  Burgen  Sternenberg  und  Starken- 
fels a  d.  Mosel  und  Winterberg  im  Jü- 
lichschen  1381. 

Broniewski    (  Wappen :    Ogonczyk : 
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Hufeisen  mit  Strahl).  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Dembowo  (Wirsitz)  1792. 
Jaroszyn  (Schubin)  1792. 

Bronikowski,  v.  Oppe lu-Bronikowski 
(  Im  blauen  Felde  ein  sehrägrechts  lie- 
gender silberner  Schiffs-  oder  Feuer- 
hacken.). Auch  Grafen.  Provinz  Bran- 
denburg: Kl.  Gandern  (Sternberg). 
Oblath  I7.'I0  1753.  »adewitsch  (beide 
Zöllichau-Schwicbus )  1751.  Provinz 
Posen:  Chlastava  (Meseritzl  1797.  Kar- 
sewo  (Gnesen)  1854.  Kimrbü»n  /Mfs«>. 
ritz)  1797  1854.  Sielec  (  Wongrowiec  ) 
1854.  In  Ost- Preussen:  Rehgarten 
bei  Guttstadt  1808.  Sorqnitten  bei 
Sehesien  1780  1796.  In  Polen:  Cvch- 
lin  1799.  Tylaticzo  bei  Brescie  1*740. 
Zu  suchen:  Kurtzig  u.  Kynnowe  1765. 

Bronisz  (Wappen  Wieuiawa:  Ochsen- 
kopt*  mit  Bing.).  Grossherzogthum  Pil- 
sen: Bieganowo  und  Otoczno  (Wro- 
schen)  1854. 

Brenk  i.  Broukcn  (Im  blauen  F.  ein 
aus  einem  Brunnen  hervorspringender 
Hirsch.  Siebm.  in.  1 65.  In  P  o  m  m  e  r  u : 
Gr.  Lüblow  1605  1621  und  Zelasen 
1797  1800  (beide  Laueuburg  -  Butow ). 
In  Preussen:  Komalmen  bei  Gutt- 
stadt 1807. 

Bronsart  (Im  silbernen  Felde  ein  ro- 
ther Querbalken,  darüber  vier,  darunter 
drei  blaue  Rauten.).  In  Preussen: 
Borscheuen  (Rastenburg)  1550.  Garb- 
nieken  (Wehlau)  1727  1805.  Kallisch- 
ken (Lyck).  Karpau  (Wehlau)  1727 
1805.  Kouopken  (Lotzen)  1669.  No- 
suten  (  Angerburg)  1669.  Perpolkeu 
(Labiati)  1800.  Pctermans  (Rastenburg). 
Samsdorf  (Heiligenbeil)  1780  1805. 
Schettnienen  fibd.)  1780  1805.  Sckand- 
lack  (Rastenburg)  1727.  Weynothen 
(Niederung).  In  Franken  und  zwar 
im  Hennebergschen :  Döbertshausen: 
Schwickershausen  1700  1766.  Wilden- 
hevde  (?). 

Bronsfeld  (Im  blauen  Felde' ein  sil- 
bernes schwebendes,  unten  gestütztes 
Kreuz,  begleitet  Von  vier  silbernen  Mis- 
pelbliithen.  Bernd  Taf.  XMU.  36.). 
Im  Rhein  lande-  Gillrath  (Geilenkir- 
chen) 1829. 

f  Broseovlus  (Laufender  Hirsch  auf 
grünem  Boden.    Köhne  II.  90. ).  Am 


21.  Juli  1808  in  den  Preuss.  Adelsland 
erhoben.  Im  2.  Garde  Reg.  zu  Fuss 
stand  1820  ein  Hauptmann  v.  B. 

Brosigke  (Im  blauen  Felde  drei,  wie 
Mörser  gestaltete,  schräg  gestellte  gol- 
dene G<'0i*se.  Siebm.  I.  177.).  Provinz 
Brandenburg:  Bähnitz,  Gr.  und  Kl. 
(Wert-Havel!.)  1573  1614.  Biesen  (Ost- 
Priegn. )  1734.  Bi*chofsee  (Frankfurt) 
1639.  Brosigkenlake  (West-Havelland) 
1790.  Butzow  (ibd)  1375  1612.  Cam- 
mer(Zauche)  1614  1852.  Craatz  (Prenz- 
lau)  1774  1790.  Döberitz  (West-Havel- 
land) 1375  1799.  Drcwen  (  Ost-Prieg- 
nitz)  1841.  Frehne  (ibd.)  1769  1800. 
Golzow  (Zauche)  1314.  Görtz  (West- 
Havell. )  1451  1790.  Grebs  (  Zauche  ) 
1700  1817.  Guten-Paaren  (West-Havel- 
land) 1726.  Hinzdorf  (West-Priegnitz) 
1817.  Kctzur  (W.  Havell.  J  1375  1852. 
Knoblauch  (O.  Havell.)  1774.  Leissow 
(Frankfurt)  1639.  Linde  (  W.  Havell.) 
1795.  Oberjunue  (Zauche)  1768  1817. 
Paaren  ( O.  Havell.)  1612  1742.  Bie- 
wende (W.  Havell.)  1612  1795.  Schön- 
tiiess  (Nied.  Barnim)  1690  1725.  Sotz- 
ker  (O.  Havell.)  1451.  Tanne  (Zauche) 
1768  1817.  Zestow  (O.  Havell.)  1451 
1612.  In  der  Provinz  Sachsen:  Lem- 
sel (Delitsch).  Merbitz  (Saal.)  I7h(i 
1797.  Im  Königreich  Sachsen :  Breiten- 
feld (Leipzig)  1560  1790.  Im  Anhalt- 
schen:  Gr,  Badegast  bei  Kothen  1614 
1663. 

•f  Broake.  Friedrich  August  v.  B. 
k.  Westphälischer  Oberstlieutenant  der 
Veteranen-Compagnie  des  Saal -Depar- 
tements, gerielh  1813  bei  Haiherstadt 
in  Gefangenschaft,  war  vom  Könige  von 
Westphalen  durch  Diplom  als  Edelmann 
anerkannt  worden.    Sein  Sohn  blieb. 

f  Brossa.  Ein  Polnischer  Major  v.  B. 
ward  am  15.  Aug.  1734  vom  Könige 
Friedrich  Wilhelm  I.  in  den  Freiherren- 
stand erhoben. 

Brosy.  Gottfried  B. ,  Richter  der 
Stadt  Prag  unter  dem  Zusatz  v.  Stein- 
berg, 1744  geadelt.  Dieses  Namens 
Stauden  und  stehen  mehrere  Ofliciere 
in  der  Armee. 

Bronn  (Im  rothen  F.  ein  mit  Kugeln 
belegter  Sparren,  von  3  Muscheln  be- 
gleitet.).   Aus  Dauzig  und  Meklenburg 
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stammen  Mehrere  dieses  Namens,  die 
als  Edellcutc  Oflicierstellcn  in  der  Ar- 
mee bekleidet  haben.  Im  Crossen- 
»eben:  Dcutsch-Sagar  1774. 

Browinski  (Wappen:  Slepowron:  Auf 
einem  Hufeisen  mit  Kreuz  ein  Vogel, 
der  einen  King  im  Schnabel  hält.).  In 
Westpreussen:  Ilansgut  (Graudenz) 
1792. 

Brozowskt,  Brzozowski  (Wappen  Lu- 
biez:  Hufeisen  mit  Kreuz  und*  zwischen 
dessen  Stollen  ebenfalls  ein  Kreuz.).  In 
Westpreussen:  Opalin  (Neustadt) 
1782.  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Tbaddaeus  v.  B.  aufBaranowo  (Posen) 
1851.  Ein  Lieut.  v.  B.  1852  im  7.  Via- 
nen-Reg. 

■f  Bruce,  de  B.  (Rothes  Andreaskreuz 
im  goldenen  Felde).  Jean  de  B.,  Kur- 
brandenburgischer  Oberstlieut. ,  erhielt 
auf  seine  lütten  1 686  vom  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  das  eröffnete  Gut 
Brüscnwalde  nebst  dazu  gehöriger  Feld- 
mark Jetzendorf  (Templin)  1693. 

■J"  Bruch  (Im  schwarzen,  mit  golde- 
nen Schindeln  bestreuten  Felde  ein  ge- 
hender goldener  Hund.  Siebm.  I.  189.). 
Von  mehreren  anderen,  früh  erlosche- 
nen Geschlechtern  Westphalens  schwer 
in  älterer  Zeit  zu  sondern.  In  der 
Grafschaft  Mark:  Bruch  bei  Hattingen 
(Bockum)  1365  1743.  Weninghausen 
(Hagen)  1743. 

Brück  (Im  silbernen  Felde  drei  Moh- 
renköpfe.). In  der  Provinz  Branden- 
burg: Stammsitz  die  Stadt  Brück,  fer- 
ner zu  Niemegk  (  Zauchc-  Beizig )  1551 
1760.  In  der  Provinz  Sachsen:  See- 
grehnen  (Wittenberg)  1670  1760. 

f  Bruck  gen.  Angermund  (Im  blauen 
Felde  eine  goldene  Zugbrücke.  Siebm. 
II.  49.  ).  Erloschenes  Breslaucr  Ge- 
schlecht.   Kosenthai  (Breslau)  1620. 

Brucken  gen.  Fock,  v.  Fock  (Geaste- 
ter Stamm  mit  3  Zweigen,  die  jeder 
3  Blätter  oder  Blumen  hat.).  Provinz 
Brandenburg:  Stücken  (Zauchc-Bel- 
zig)  1817  1836.  In  Preussen:  Statzen 
und  Ludwigswalde  (Oletzko)  1792.  In 
den  Kussischen  Ostsee-Prorvinzcn,  gröss- 
tenteils in  Curland:  Badenhof,  Kl. 
Berstein  1754.  Brainbertshof,  Cappeln, 
Eutenho! ,  Tockenhof,  Gramsden  1751. 


Holjenberg,  Jahteln.  Klahn,  Marren  1804. 
Mümmelhof  1750.  Neuhof,  Raftermündc, 
Kernten,  Sa9serten,  Wolgund,  Zabelhof. 

BrOrkniaiin-Benstroiii  (Im  blauen  F. 
eine  rothe  Brücke  mit  Thurm,  und  auf 
derselben  ein  Hilter.).  Freiherren;  in 
Galizien  die  Herrschaften  Wotoszero 
und  Terszaknw.  In  der  Armee  haben 
Mehrere  als  Ofticierc  gestanden. 

Brückner  ( Im  goldeuen  Felde  eine 
Brücke  mit  3  Bogen.  Siebm.  V.  301.). 
Erfurter  adeliche  Patricier.  Aus  diesem 
Geschlechte  war  der  am  7.  Sept.  1806 
verstorbene  k.  Prcuss.  General -Major  • 
Hieronymus  Christian  Lebrecht  v.  B. 
und  dessen  Bruder,  der  Keg.  Direktor 
Johann  Friedrich  Christian  v.  B.  in 
Hamm. 

Bruckner  (Getheilt;  oben  im  blauen 
Felde  ein  geharnischter  Arm  mit  krum- 
mem Säbel ;  unten  im  goldnen  Felde 
ein  schwarzes  Hüfthorn.  Köhne  II.  90.). 
Der  am  1.  Juni  1782  als  Major  im  Reg. 
Sasse  verstorbene  Johann  Michael  v.  B. 
war  am  17.  Nov.  1777  vom  Könige 
Friedrich  n.  in  den  Adclstand  erhoben 
worden. 

+  Bruckott  (Im  blauen  Felde  ein 
weisser  Ziegenbock.  Siebm.  I.  70.).  In 
Schlesien:  Brukotschine  (Trebnitz). 
Kammelwitz  (Steinau)  1565  1591.  Kra- 
kowahne (Trebnitz)  1640.  Kurzwitz 
(Oels)  1664  1684.  Mötlich  (Liegnitz) 
1565. 

Brudznoski.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Charbowo  (Gnesen)  1836. 

Bruges,  de  B.  (Im  silbei'nen  Felde 
ein  schwarzes  mit  einem  Löwenkopf 
belegtes  Andreaskreuz.).  Joseph  Graf 
v.  B.  geb.  zu  Berlin  den  18.  Jan.  1811, 
Lieut.,  früher  im  Garde  Dragoner-, 
demnächst  im  20.  Landwehr-Regiment, 
f  10.  Dcbr.  1844  auf  seinem  Gute  Pe- 
terwitz (Jauer). 

BrOggeney  gen.  Hasenkamp  (Drei 
rothe  Balken  im  silbernen  F.  v.  Stei- 
nen Westph.  Gesch.  I.  Tab.  V.).  In 
der  Grafsch.  Mark:  Becke  a.  d.  Ruhr 
(Bochum)  1348.  Brüggenei  bei  Stipel 
(ibd.)  eingegangen  1342.  Dorneburg 
(ibd.)  1450  1525.  Hasenkamp  (Hagen). 
Marek  (Hamm)  1387.  Stockum  (Bochum) 
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1604  1756.  Weitmar  (ibd.)  1525  1756. 
Auch  in  Lief  Inn  d. 

Brüggen,  Brugghen  (üuadrirt:  I.  u. 
4.  Q.  im  goldenen  Felde  ein  Iiiauer 
Balken  und  2  Schwerdter;  2.  u.  3.  O. 
ein  liegender  rother  Lowe.  Bernd  Taf. 
XIX.  37  38.).  Freiherren.  ImBhein- 
lande:  Haaren  b.  Aachen  1829  1836. 

Bruguier.  Ein  Herr  v.  B.  IMI  Be- 
sitzer von  Seeburg  ( Ost-Havelland). 

Brühl  ( Silberner  Sparren  im  blauen 
Felde.).  Freiherren  am  27.  März  1737, 
Grafen  am  27.  Mai  1737.  (Das  Mittel- 
schild des  vermehrten  Wappens,  mit 
dem  Hufeisen  des  Geschlechtes  Jastrzem- 
biec  rührt  aus  der  unkritischen  Annahme 
einer  Abstammung  von  den  Polnischen 
Grafen  v.  Ocieszyno  her.).  —  In  Thü- 
ringen: Gangloffsömmern  (Weissensee) 
1497  1836.  Bedra  (Querfurt)  1775.  Im 
übrigen  Sachsen:  Alt-Belgern  ( Lio- 
benwerda)  1720.  Brottewitz  (Torgau) 
1720.  Burgk  (Liebenw.)  I74Q.  Dohna 
(Meissen)  1742.  Grochwitz  (Liebenw.) 
1740.  Martinskirchen  (ibd.)  1720.  Bah- 
nisdorff (ibd.)  1740.  SeiflersdorfF (Meis- 
sen) 1854.  Zehista  (ibd.)  1742  1771. 
In  der  Nieder-Laus itz  seit  1737  die 
freien  Standes-Herrschafteu  Forsta  und 
Pforten  (Sorau). 

-|-  Brumsee.  Brümsen  (Gespalten,  zwei 
Sterne,  schwarz  und  Silber  wechselnd. 
Siebm.  I.  201.).  Aus  Schaphausen  in 
der  Schweiz  abstammend;  seit  dem 
15.  Jahrb.  in  Preussen,  dort  aber  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhun- 
derts erloschen:  Bauditten  ( Heiligenbeil) 
1628.  Bonslakcn  (Wehlau)  1670.  Bor- 
nchmc'n  (  Pr.  Eylau)  1727.  Gallingen 
1727.  Hasselbcrg  (Hciligenb.)  1752. 
Jerlauken  ( Pr.  Evlau)  1628.  Kilgis 
(ibd.)  1498.  Kossarcken,  Kuritken  1727. 
Labehnen  (Pr.  Eylau)  1498  1600.  Ma- 
raunen  (Heiligenbeil)  1628  1670.  Mug- 
gen  (I»r.  Eylau)  1727.  Quossen  (Fried- 
end) 1660.  Bobittcn  (Heiligcnb.)  1498 
1729.  Roschenen  (Fricdl.)  1620  1727. 
Schlautienen  (Pr.  Eylau)  1727.  Schmidt- 
keim (Friedland)  "  1727.  Sundlauken 
(Fischhauseiu  1628  1670. 

ÄrmiHtli.  Nach  dem  am  31.  Januar 
1835  erfolgten  Tode  des  Dr.  B  ,  Direk- 
tor des  Hebammen -Instituts  zu  Danzig 


Brunn.  III 

. 

ersahen  die  Vollstrecker  des  Testaments 
die  Abkunft  desselben  aus  dein  gräfli- 
chen Geschlecht  B.  in  Italien  ( v.  Zed- 
litz Adel-lex.  I.  318.). 

Braucken.  Ein  v.  B.  in  den  Jahren 
1*37  und  IK19  Bürgermeister  zu  Hal- 
berstadt. Ein  Licnt.  v.  B.  1851  im 
5.  Jäger-Bataillon. 

Brunei!  (Quer  getheilt;  oben  gespal- 
ten, vorn  im  blauen  Felde  ein  goldner 
Löwe  mit  Schwerdt;  hinten  ein  Baum, 
unten  im  goldenen  Felde  ein  schwar- 
zer Flügel  ).  Christoph  v.  B.,  k.  Schwe- 
discher Oberstlieut.,  kauft  1654  das 
Gut  Plauentin  (Fürstenthum)  in  Pom- 
mern. 

Brünette.  Ein  k.  Prcuss.  Oberst- 
lieut. a.  D.  v.  B.  f  1815. 

Hm  in  tu.  B.  v.  Trauenhofen  (Durch 
eine  goldene,  nach  oben  und  unten  ge- 
zinntc  Mauer  quer  getheilt.  Im  1.  und 
4.  Q.  im  rothen  Felde  drei  goldene  Bo- 
sen, im  2.  und  3.  silbernen  Felde  drei 
rothe  Bosen  an  grünen  Stielen. ).  Sic 
stammen  aus  dem  Fürstenthum  Massa. 
Johann  Jacob  Brunetti,  Bischof  zu  La- 
cedaemon,  Weihbischof  zu  Breslau,  und 
seines  Bruders  Sohn,  Lazarus  Ambro- 
sius B-,  kaiserl.  Geh.  Bath  und  Ober- 
amts-Kanzler  in  Sehlesien,  wurden  am 
16.  Jan.  1691  in  den  Adelstand,  letzte- 
rer am  2.  Dcbr.  1692  in  den  Freiher- 
reustand  erhoben.  Dieser  besass  in 
Schlesien:  Goldschmiede  (Breslau) 
und  Gr.  Mahlendorf  (Falkenberg). 

Brunn  ( Im  rothen  Felde  ein  silber- 
ner mit  3  schwarzen  Bärenküpfen  be- 
legter Schrägbalken.  Siebm.  V.  Supplem. 
Tab.  28.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  zunächst  im  Buppin- 
schen:  Barsikow  1487  1698.  Brunn 
1487  1737.  Gartow  1487.  Metzelt  hin 
1654  1725.  Segeletz  1640.  Trieplatz 
1583  1654.  In  anderen  Kreisen:  Bie- 
berleich  (Sternberg)  1519.  Eichenfehle 
(Ost-Priegnitz)  1737  1764.  Lentzke 
(Ost-Havell.)  1625  1681.  Einum  (ibd.). 
Lühnow  (  West  - 1  Iavelland  )  1711  1 730. 
Betzow  (ibd.)  1730.  Tornow  (Ost- 
Priegnitz)  1543  1769.  Zohlow  (Frank- 
furt) 1637.  In  der  Altmark:  Hohen- 
berg (Osterburg)  1487  1592.    In  West- 
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p reu ss cn :  Bärenwalde  (Schlochau)  rothon  Felde,  hinten  lilnu,  darin  eine 
1834.  goldene    Krane.).      Reichsadel  vom 

Brünnerk,  Brüneck,  früher  auch  Brü-  22.  Juni  1752  und  vom  23.  Febr.  1780 
ningk  und  Brünig  (Im  schwarzen  Felde  für  Hartwig  Heinrich  Brunsich  und 
eine  silberne  Lilie  zwischen  zwei  Z.).  dessen  Bruderssohn  Heinrich  Wilhelm, 
In  Preussen:  Barthen  ( Rastcnburg )  mit  dem  Zusatz  Edler  v.  Brun.  Aus 
1805.  Beischwitz,  Gr.  u.  Kl.,  mit  den  dieser  Familie  war  1770  der  Lieut.  B. 
dazu  gehörigen  Gütern:  Charlottenburg,  v.  B.  bei  Manstein  Kürassier  und  der 
Friedrichsburg,  Freywaldc,  Jacobau,  General  -  Major  und  Commandeur  der 
Hütte  und  Rothwasser  (Bosenberg)  Iö83  15.  Inf.  Brigade  B.  v.  B.  1851.  In 
1854.  Bünd»ken  (Mohrungon)  1640.  Westpreussen:  Wierzch  (Schweiz) 
Friedrichswalde,  Gr.  u.  Kl.  Hohenrade  1798. 

1805.  Mingen  (Heiligenbeil)  1600  1748.  BruHtwitz  (Im  Felde  efn  Triangel 
Possindern  (Königsberg)  1805.  Rausch-  zwischen  zwei  Flügeln;  oder  eigentlich 
nicken  (Wehlau)  1805.  Sulitz  (Neu-  eine  geflügelte  Bremse.  —  Tinkturen 
stadt)  1817.  Wilkienen  (Königsberg)  sehr  abweichend.  Siclun.  III.  165.  V.  72. 
1805.  In  Schlesien:  Gusitz  (Glogau)  Bagmihl  I.  Tab.  XXI.).  Die  ältesten 
1852.  Urkunden  des  13.  bis  15.  Jahrh.  finden 

Branner  (Getheilt,  oben  zwei,  unten -die  Familie  in  M  eklen  bürg  in  der 
eine  Lilie,  Gold  und  blau  wechselnd.  Nähe  von  Parchim.  Späterhin  inPom- 
Siebm.  III.  137.).  Die  Gebrüder  Nico-  mern,  besonders  im  Camminschen 
laus,  Michael  und  Franz  B.  unter  dem  Kreise:  Bandesow  1601  1842.  Brende- 
Zusatz  v.  Lehnstein  vom  Kaiser  Carl  V.  mühl  1448  I7H9.  Campz  1500  1842. 
am  13.  Sept.  1531  mit  einem  Wappen-  Cammin  1601  1942.  Dobberpfuhl  1726. 
briefe  versehen.  Die  Nachkommen  seit  Gristow  1432.  Morgow  1618.  Moratz 
Anfang  des  17.  Jahrh.  Erbsälzer  zu  1518  1750.  Rarvin  1702  1770.  Staarz 
Halle  und  Erbherren  von  Dobis  und  1619  1800.  Tribsow  1429.  In  andern 
Mücheln  im  Saalkreise.  Von  ihnen  bit-  Kreisen:  Brüsewitz  (Saatzig).  Goerke 
tet  Georg  Philipp  B.,  Erbherr  zu  Mü-  (Greiffenberg)  1650  1730.  Jatzel  (ibd.) 
cheln  und  Dobis  am  28.  März  1745  um  1666  1755.  Medow  (Anclam)  1310. 
Renovation  des  Adels,  welche  Bitte  ihm  Mulkcnthin  (Saatzig)  1730.  In  Ost- 
jedoch  abgeschlagen  ward.  preussen:    Lubainen    und  Neuguth 

Brtinner.     In  Preussen   kommen  (Osterrode)  1779. 
1750  die  v.  B.  zu  Rosinsko  vor,  von      f  Brnskl,  Brusske,  Bruseck.  Ein 
denen  mir  unbekannt,  ob  sie  zu  dem  Breslausches  Geschlecht.  Heinrich  V.B. 
vorerwähnten   Geschlechte   zu    zählen  1670  (Sinapius  n.  554.). 
sind.  Hm vii  ( Im  silbernen  Felde  ein  ro- 

Brunnow,  Brünnow  (Im  rothen  F.  ther  Querbalken;  darüber  zwei,  dar- 
drei  silberne  Schrägbalken.  Siebm.  in.  unter  eine  schwarze  Krähe.  Bernd 
165,  Bagmihl  II.  Tab.  XXXIT.).  In  Nachtrag  Tab.  VII.).  Zu  den  immatri- 
Pommern:  Breitenfelde  ( Naugard )  kulirten  Adelsgeschlechtern  des  Rhein- 
1750.    Brünnow  (Rummelsburg)  1307  lande  s. 

1490.  Kl.  Dewsberg  (Belgard)  1838.  f  Bruyn  von  Blankenforst  (Im  sil- 
Poppeln  (Rummelsburg)  1571  1706.  bernen  Felde  4  rothe  mit  10  goldenen 
Quatzow  (Schlawe)  1490  1618.  Schlage  Lilien  belegte  Balken.  Fahne  I.  55.). 
(Schlawe)  1700.  Tessin  (Fürstenthum)  Eine  Holländische,  nach  Cöln  einge- 
1699.  Trebenow  (Cammin)  1838.  In  wanderte  Patricier-Familie,  die  am  20. 
der  Neumark:  Ilelpe  (Arnswalde)  1730  Febr.  1708  mit  Gabriel  Ignaz  de  Bruyn 
1744.  In  Ostpreussen:  Regittten  (Kö-  de  Blankenforst  im  Mannsstamm  er- 
nigsberg)  1799.  Szillen  u.  Zwirblinen  (?)  losch. 

1750.    Auch  in  Curland.  Brychta.   Im  Lauenburg-Bütowschen 

Brunairli  von  Brun,  Brunsig  v.  B.  Kreise:  Stüdnitz  und  Trzebiatkow  1 730. 
(Getheilt;  vorn  halbes  silbernes  Rad  im      ßrxeskl  (Wappen  Prawdzic:  Löwe 
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einen  King  haltend  Ober  einer  Mauer.). 
In  I' reu «sen:  Schliewe  (Mulirungen) 
1792.  Wommen  (Friedland)  1792.  Im 
Grossherzogthlim  Posen:  Joseph  v.  B. 
auf  Dziadkowo  (Gnesen)  I  H.">4 ;  Johann 
v.B  auf  Jablkowo  ( Wongrowiec)  1854. 
Aemilian  v.  B.  auf  Krotoszvn  (Schubin) 
IM.",  4. 

BrzezAiiski  (  Wappen:  Rogala:  Ge- 
spalten, Hirschhorn  und  ßüfl'elhorn. ). 
Im  Crossherzogthum:  August  v.  B.  auf 
Czachurki  (Schroda)  1854  und  Joseph 
v.  B.  auf  Slowikowo  u.  Sczeglin  (Mo- 
gilno)  1854. 

Br/.ezifiNki.  Diesen  Namen  fuhren 
mehrere  Familien  verschiedenen  Stam- 
mes, wie:  Bastian.  Myk,  Spiczak  mid 
Swientek,  von  dem  Dorfe  Brzezno  (Blie- 
sen) im  Sehlochauer  Kreise,  wo  ihren 
Vorfahren,  verdieilten  Soldaten,  nach 
Besie^ung  des  deutschen  Ordens  zu  ihrer 
Belohnung  und  zum  Schutz  der  Preus- 
sischcu  Grenze  gegen  Pommern  kleine 
Besitzungen  mit  adeligen  Kechten,  so- 
genannte Gutsantheile  durch  Casimir  IV. 
Konig  von  Polen,  verliehen  worden. 
Noch  gegenwärtig  besitzen  diese  Ge- 
schlechter Gutsantheile  in  Brzezno. 

Brzontowski  (Im  rothen  Felde  ein 
silberner  Triangel,  woran  zwei  goldene 
Ringe  hangen.  Kühne  I.  27.  >.  Als 
Preussische  Grafen  anerkannt. 

Buch  (Im  silbernen  Felde  ein  rother 
Löwe.  Masch  X.  34:  auch  andere 
Tinkturen,  i.  Das  gegen  Ende  des  14ten 
Jahrhunderts  erloschene  Altmärksche 
Geschlecht  v.  B.  (  mit  Querbalken  |  ist 
von  diesem  zu  unterscheiden;  dessen 
Stammsitz  Buch  (Nied.  Barnim),  1(599 
noch  im  Besitz,  zu  sein  scheint.  In 
de 'Uckermark:  Bietkow  ( Prenzlow) 
U75.  Criewen  ( Angermiinde)  1642. 
Grüssow  (A. )  1Ö00.  Damerow  (  P.  J 
1375.  Dedelow  (P.)  1375.  Dobberzin 
(A.)  1692  Is||.  Fahrenwalde  (P.)  1375 
1733.  Galow  (A.)  1089.  Gelmersdorf 
(A.)  1733  1811.  Glambeck  ( A. )  1797. 
Görlsdorf  (A.)  1633.  Greiflenberg  (A.) 
1615  1636.  Kerkow  (A.)  1610.  Linde 
(A.)  1689.  Naugarten  (Templin)  1375. 
Nechlin  (P.)  1375.  Neuenfeld  (P.)  1413 
1523.  Neuhaus  (A.)  1(532  |8IL  Neil- 
Künkeudorf  (  A. ).     Polsseu  (  A  »  1(505. 


Schöneberg  (A.)  1733.  Schönermark 
(A.).  Schönwerder  ( P. )  1375.  Stein- 
höfel  (A.).  Stolpe  (A. )  1472  1852. 
Stutzkow  (A.).  Trampe  (P.)  1605  1689. 
Verkehrt-Grfinow  (A.j  1795.  Vierraden 
(A.)  1472.  Walmow  (P. )  1375  1481. 
Wilmersdorf  (A.)  1630  1845.  Woddow 
(P.)  1471  1726.  Ferner  in  der  Mark: 
Birkenwerder  (Nied.  Barnim)  1375.  In 
M  eklen  bürg:  Ahrcnsberg  1695.  Dan- 
nenwalde  1645  1689.  Knegendorf  1782. 
Mierendorf  1782  1791.  Platz  1782. 
Recknitz  1782.  Reetz  1811.  Rings- 
leben 1635  1851.  Kusso  1782-  Spoten- 
dorf 1702  1804.  Tornow  1590  1704. 
Vietnitz  1811.  Wendorf  1782.  Zapken- 
dorf  1782  1837.  l'nbekannt:  Blessin 
1811.    Castlow  1443.    Pötzig  1615. 

7  Bftrhel  (Im  rothen  Felde  drei  sil- 
berne Kugeln.  Fahne  I.  55.).  Vermuth- 
lich  zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts, 
in  Cöln  bereits  im  15.  Jahrhundert  aus- 
gestorben. Der  Hof  auf  dem  Büchel 
in  Cöln  (später  Stoinmelerhof  1844  ab- 
gebrochen) 1359.  Hof  zu  Godesberg 
(Bonn)  1488.  Haus  Wever  in  derEifl'el 
(Gemünd)  1550  1597. 

f  Buchenau  (Im  goldenen  Felde  ein 
grüner  Papagei.  Siebm.  V.  Zus.  S.  1(5.). 
Ein  im  Jahre  1813  erloschenes  reichs- 
ritterliches Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  zum  Fränkischen 
Ritterkreise  Canton  Rhön  und  Werra 
gehörte.  Der  k.  Preuss.  Oherstlieut. 
Georg  v.  B.  besass  1787—1789  im  Er- 
melande:  Kl.  Ottern  (Rössel  ). 

f  Bflrhes  ( Nach  den  Linien  ver- 
schieden in  Farbe,  ein  llackenkreuz, 
bald  schwarz  im  silbernen,  bald  silbern 
im  schwarzen,  bald  roth  im  silbernen, 
bald  silbern  im  rothen  Felde.  Siebm. 
V.  126  130  173.  Humbrecht  Tab.  18(5.1. 
Ein  mit  Werner  »  hilipp  v.  B.  zu  An- 
fang des  17.  Jahrhunderts  erloschenes, 
im  16.  Jahrhundert  noch  in  mehreren 
Linien  zu  Bcrstatt,  Höchst,  Lintheim, 
Staden  und  Wasserlos  in  der  Wetteren 
blühendes  Geschlecht,  welches  auch, 
ich  weiss  nicht  mit  welchem  Rechte, 
dem  1  'ommem-Preussischeii  Adel  ( Siebm. 
V.  173  t  beigezählt  wird. 

7  ßtirhholz  (  Im  blauen  F.  ein  nnf 
einem  Buclienstamm  sitzender  Finke.j. 
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Stammsilz  Buchholz  bei  Stcnd.il,  wo 
das  Geschlecht  als  riitermSssig  und  ab 
Patricicr  bis  Ehde  des  16(cn  oder  An- 
fang des  17.  Jahrhunderts  gefunden 
wird.  Buehholz  120«).  Dornstedt  1512. 
Ilommortcn  1370  1591. 

Buehholz  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Balken,  darüber  ein  Vogel;  ferner 
3  Hinge.  Ncimhts  Wappenb.  des  Cur- 
läml.  Adels,  Tab.  6.).  In  Curland  zu 
Loxten  und  Marren.  In  Ostpreussen: 
Esscrischken  (Insterburgl  1740.  Jacku- 
nowen  (Angerburg)  1794.  Przellenk 
(Neidenburg)  1752.  Wischwill  (Hagnit) 
1710.  In  West  preu « sc n:  Bopusch 
(Marienwerder  |  1773.  Gottschalk  (Grau- 
denz)  1752  1771).  Gr.  Paratlies  ( Ma- 
rienwerder)  1773.  l'acbuikeu  ( 'Hilgen- 
berg) 1790.  Näher  zu  ermitteln:  Bo~ 
chorack,  Pabowken,  Pakanowcn  1794. 
Sueben  1730.  —  Wold  zu  einem  ande- 
ren Geschlechtc  in  der  Provinz  Bran- 
denburg: Hielz  bei  Treuenbrietzeii 
1801  1817. 

f  Burliliolz  (Cethcilt,  oben  halbe  Fi- 
gur eiues  Hitlers,  der  eine  Buche  in 
der  Hechten  hält  —  unten  zwischen 
zwei  rothen  PDdilen  eine  Buche.  Kühne 
II.  91.).  Heinrich  Ludwig  B.,  Legat  ions- 
rath,  nachmals  k.  Prcnss.  Staatsminister, 
am  5.  Juli  17S4  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  1811  ohne  männliche  Nach- 
kommen gestorben. 

Buehholz  (Im  rothen  Schildeshaupte 
zwei  über  Kreuz  gelegte  Schwenker; 
im  untern  silbernen  Felde  auf  grünem 
Hügel  ein  Baum.).  Der  k.  Preussischo 
JtWtizralh  .1.  D.  Buchholz  zu  Berlin  im 
Dcbr.  1*35  in  den  Adelstand  erhoben. 

+  Burhliorst  (Cmadrirt:  1.  u.  4.  Q. 
auf  grünem  Boden  ein  Buchenbaum. 
2.  u.  3.  O.  der  Preuss,  Adler.  Kühne 
II.  91.).  Carl  Friedrich  B.,  Haupmann 
des  Inf.  Heg.  Braunschweig,  am  15.  Jan. 
1775  vom  Künige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstand  erhoben;  mit  ihm  erlosch 
das  Geschlecht  wieder. 

Berliner  (Gespalten,  Köpfend  Hals 
eines  Widders;  schwarz  u.  Silber  wech- 
selnd.). Kommen  mit  Paul  B.,  der  1607 
als  Kursächs.  Oberlandbau-  und  Zeug- 
meister  starb,  aus  Nürnberg  nach  Sach- 
sen.  Dessen  EnkH  Christian  August  B. 


ward  in  den  Reichsadclsland  erhoben 
und  starb  1687  als  Kursächs.  Oberst- 
lieut  ,  Commandaut  und  Amtshauptmann 
zu  Senftenberg,  und  dessen  Sohn  August 
Benjamin  v.  B.  all  Kursächs.  General- 
Major  und  Commandaut  von  Sonneu- 
stein,  starb  den  12.  ApFil  17."i6.  Ein 
Major  v.  B.  war  Führer  des  3.  Bat., 
32.  Landw.  Heg.  in  llerzberg.  In  der 
Nied. -Lausitz:  Badensdorf  (Calau) 
1705  1750. 

Berliner  (Getheilt,  oben  ein  Lüwc, 
unten  im  blauen  Felde  ein  Sparren  und 
ein  Buchenbaum. ).  Dies  Siegel  fuhrt 
der  v.  B.,  welcher  1768  Platzmajor  zu 
Geldern  war,  und  im  7jährigen  Kriege 
als  Capit.  beim  Borckschen  Landregi- 
niente  gestanden  hatte. 

f  Buchow.  Heinrich  B.  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  in  den  Hcichsrittcrstand 
erhoben.  Sein  Enkel  Henning  v.  B.  f 
10.  Oct.  1694,  23  J.  a.  auf  der  Univer- 
sität Halle. 

Buchowski  (Wappen  Saas:  Halber 
Mond,  über  dessen  aufwärts  gekehrten 
Hornern  2  Sterne,  und  in  der  Mitte 
über  demselben  ein  Pfeil.).  Ein  See. 
Lieut.  v.  B.  1845  im  1.  Bat.  18.  Land- 
wehr-Regiments. 

-f-  Buchs.  Daniel  B. ,  Kaufmann  zu 
Hirschberg,  1731  in  den  Bühmischen 
Adelstand  erhoben.  Mit  dessen  gleicli- 
namigem  Enkel  erloschen.  Im  Kreise 
Schönau  die  Güter:  Boberstein,  Eich- 
berg, Johannisthal  und  Schildau. 

f  Hur  lila,  Puchta  (Im  rothen  Felde 
eine  silberne  Pfeilspitze  mit  zwei  Hacken. 
Siebm.  I.  67.  k  IÖ  Schlesien  bereits 
1613  ausgestorben,  in  Sachsen  noch 
1723.  Güter:  Breschine  (Oldau)  1613. 
Hückricht  (ibd.)  1550.  Hohen-Giersch- 
dorfl'(Grottkau)  1599.  Leuppusch  (ibd.) 
1599.  Oberwitz  (Gr.  Strehlitz)  1550. 
Ottmuth  (ibd.)  1550.  Wvsoka  (ibd.) 
1550.    Zülzhof  (G rottkau)  *1599. 

Hm  Ii  wähl  (Im  quer  Silber  und  roth 
getheilten  Schilde  ein  gekrünter  Bären- 
oder Eberkopf  mit  Hals.  Siebm.  IH. 
151.  V.  151,  am  letzten  Orte  unter  dem 
verwechselten  Namen  v.  Blumen.  Masch 
X.  35. ).  Friedrich  v.  B.  erlangte  den 
26.  Dcbr.  1675  die  schwedische  Frei- 
herren  würde.  In  Holstein  u.  Mekle  n- 
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bürg:  Johannstorf  (A.  Grevosrntthlen) 
1590  1628  173».  Neverwtorff  (A.  Mek- 
lenhurgi  I  "»1*0.  Ocvelgonnc.  Sehieren- 
srr.  Volkelsdorf  1505.  Voperetnrff 
(A.  Mekhnbnrg)  1628.  Zicrstorfl"  (Alt- 
Güstrow  )  162*.  Mehrere  Offtoiero  in 
der  IVeussischen  Armee.  In  We.»t- 
prcussen:  Strnchin  !».  Danzig  1725. 

•J-  Burhwitz  (Gold  und  schwarz  go- 
theilt.  Siebm.  I.  58.).  In  Schlesien: 
Boguslawitz  (  Poln.  Wartenberg)  1652. 
Btu-h.iu.  Jiucliwitz  (Breslau).  Langen, 
dorf  ll'oln.  Wartenb.)  1717.  Miihlwitz 
(Oehi.  Niedor-Stradam  (Pohl.  Wasen- 
berg). Pontwitz  |OHs)  1524  1749. 
W  ilkau  (Narnslau)  1652. 

■f  Burkau.  Im  Kreise  Breslau:  Alt- 
hot', Eckersdorf  und  Gr.  Sirnigk,  jetzt 
Neukirch  16 10  1622. 

7  Buckow  (Eine  rot  he  Burg  mit  drei 
Thürmen  im  .silbernen  Felde.  Siebm.  III. 
15s.).  Dies  Ncu-Vor-Pommerscho  Gc- 
Mchlechi  starb  am  13.  Febr.  1676  mit 
1*1  rieh  v.  B.  im  .Mannstamm  aus.  Ihnen 
gehörte  Waschow  bei  Lassahn  (Greifs- 
Walde)  1382  1523  1676. 

Budbarh,  .sonst  genannt  d'Ombreuil 
( Im  blauen  Felde  ein  goldner  Querbal- 
ken und  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwerdt  Köhne  II.  9!.).  Am  4.  Dohr. 
1793  in  Preussen  anerkannt. 

Budberg.  B.  gen.  Bönninghausen  (Im 
rothell  Felde  eine  quer  gelegte  goldne 
Kette.  Neimbts  Wappb.  Tal.  7.  —  Die 
Kette  aufgerichtet  nach  einem  Siegel 
von  1408.  v.  Steinet»  W.  (i.  Tab.  XXV. 
10  >.  Ursprung  Westphalen:  Bml- 
berg (  Soest  ).  Bönninghausen  t  Lipp- 
stndtl  I  108.  Noch  1588  zur  Biiterschaft 
der  Grafschaft  Mark  (v.  Steinen  L  1172). 
Dort  erloschen,  jedoch  in  (  urland 
fortbluhend:  Daudsewas,  Dweeten, 
Garssen  etc.  Von  diesem  Zweige  haben 
Mehrere  in  der  IVeussischen  Armee 
gedient. 

f  Budberg.  Budberg  (Blau  u.  weiss 
gettieilt;  im  oberen  weissen  Theilo  drei 
rothe  Merlelten.  Siebm.  II.  101. l.  Waren 
Erbuiarschrdle  von  eidern.  Das 
Stammham«  Budberg  (  (Brefeld  i  und 
Waiiekum  f(ieldern)  im  I6ten  und  An- 
fang des  17.  Jahrh. 

7    Budde    i  Zwei    Heiden  Wnlketi- 


schnitte.).  Ein  erloschenes  Osnabrück- 
Tecklcnhurgisches  Geschlecht,  welches 
von  Knde  dos  12.  bis  16.  Jahrhunderts 
in  Urkunden  und#zwar  sn  Buddeitburg, 
ßuddeniuiilen,  Drantum,  Hange,  Hers. 

läge,  Tecklenburg  erscheint.  Diedricb  B. 
1585  Domherr  zu  Minden  ( Culemann 
Mind.  Dompröpste  S.  !t7.).  In  Curland 
finden  wir  das  (leschlecht  noch  im 
17.  Jahrb. 

7  Budde  (Schräg  gettieilt,  oben  im 
blauen  Felde  ein  halbes  Eichhorn;  unten 
blau  und  Gold  gochachl  —  auch  in 
den  Farben  anders.  Siebm.  I.  1 76. 
Bagmihl  III.  Tab.  UV.).  In  Pommern: 
Briskow  1523.  (iehmkow  (  Demmin  ) 
1606  1626.  Giesekow  ( Furstenthum j 
1622.  Gramzow  (Auclam)  1606.  Latzig 
(Kürsteiithum).  Neelzow  (Anolam)  1517 
1560.  Neu-Belz  (  Fürsiemhum  )  1622. 
Kinow  (Regenwalde)  1686.  Toitiu 
(Demmin)  1523  1560.  In  älterer  Zeit 
auch  in  Mcklonbtirg;  ferner  auf  der 
In.se!  Oese!  1584  und  in  Dänemark. 
—  Die  Budde,  welche  auf  Bögen  zu 
Glevitz  und  in  Neu  -  Vorpommern  zu 
Buddenhagen,  ( Jnemersdorp,  Hohen- 
hagen, Muggen wähle,  Papenhagen  und 
Splittaflesdorp  vorkommen  um!  dem  An- 
schein  nach  bereits  im  15.  Jahrhundert 
ausgestorben  sind,  gehören  einem  an- 
deren Geschlechto  an  (Eule  im  Wappen. 
Bagmihl  Tab.  IJX.  I.). 

Buddenbrork  ( Im  silbernen  Felde  drei 
Reihen  schrKgreeht*  gestellter  Wecken, 
Hold  und  .schwarz  wechselnd.  Neimbts 
Wapponb.  d.  Curländ.  Adels,  Tab.  7.  |. 
In  den  Kussischeu  Ostsee  -  Provinzen : 
Ünrland  (Tauroggen,  Gawry),  Lief- 
land (  Jnngl'ernhof,  Wolek.  nberg  >. 
Est  bland  (Pallas»  so  wie  iti  Schwe- 
den. Seit  dem  17.  Jahrhundert  an- 
sehnlich  begütert  in  Preussen:  Bahe- 
ken  (Angerburg)  1727.  Barschlack  (IV. 
Kylau)  I7*<8.  Bialla  (Johannisburg) 
1654  1605.  Blauatein  (Bastenburg)  177* 
1788.  Bronischken  (  Angerburg  )  1677. 
Casaeken  ( Insterhurg  l  1 077.  Dom  nun 
( Friedland )  1650.  Krnstwalde  |  Gor- 
danen) 1779.  (»allgarbeii  (Königsberg) 
1*00.  t;r.  Sabin  (Friedland}  IHM. 
( oiriien  (Angerburg)  1677  1727.  .lee.- 
l.iek  <K:is|enl.urgl  1 752  IWl."i.  KallholV 

8* 


Digitized  by  Google 


116  Budowa. 

(Fischhausen)  1788.  Kapsitten  (Fried- 
land)  17H8  1805.  Karschau  (Fischh.) 
1788.  Katzenblirk  (Königsberg)  1752 
1775.  Kolkeim  (Rastenb.)  1752  1805. 
Koloffken  (Ragnit)  17^7.  Kortmeddien 
(Wehlau)  1727  1770.  Mantau  (Königs- 
berg) 1805.  Maraunen  (Pr  Eylau)  1788. 
Mlynigken  (Angerb.)  1727.  Neumühl 
(Wehlau)  1650  1779.  Oberteich  (Fried- 
land) 1805.  Poduren  (Königsb.)  1794 
1805.  Powarben  (Königsberg)  1770 
1805.  Reesau  (Rastenb. )  1752.  Rip- 
keim  (Wehlau)  1764.  Rosenstein  (Ra- 
stenb.) 1752.  Saggaiten  ( Königsberg) 
1752  1775.  Sausgerken  (Rastenburg) 
1752  1805.  Schönbaum  (Friedland) 
1727.  Skandlack  (Rastenb.)  1752  1805. 
Sortlack  (Friedland)  1805.  Stritkeim 
(Königsberg)  1752.  Thiergarten  (Anger- 
burg)  1750.  Tilsewischken  (Ragnit) 
1677  1727.  Trempau  (Königsb.)  1677 
1775.  Trenck  (Königsberg)  1752  1775. 
Venedien  (  Mohrungcn  )  1798.  Wang- 
nicken  (Friedland)  1788  1805.  Wars- 
zewice  (  Cuhn  )  1787.  Wisdehnen  (  Pr. 
Eylau)  1788.  In  Schlesien:  Johns- 
dorf  1770  1779.  Laasau  (Striegau) 
1757.  Mctschkau  (ibd. )  1770  1830. 
Peterwitz  1757.  Piaswitz  (Striegau) 
1770  1830.  Sarau  1757.  Wabnitz 
(Oels)  1836.  Zuckelnick  (Striegau)  1770 
1830. 

+  Budowa,  Budowecz  von  B-udowa. 
Böhmische  Freiherren  zu  München- 
Grätz  a.  d.  Iser,  Knatnowitz,  Sasaka 
1609  1621;  mit  Wenzel  Theodor  Freib. 
v.B.  ausgestorben,  der  in  Schlesien: 
Modelsdorf  (Goldberg-Hainau),  Modlau 
(Bunzlau  )  und  Wald -  Vorwerk  1659 
besass. 

Budritzki  (Quadrirt:  1.  Q.  im  blauen 
Felde  ein  Pfeil.  2.  Q.  im  goldenen  F. 
.  eiu  Kranich.  3.  Q.  im  blauen  Felde 
ein  rothes  Kreuz.  4.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Hufeisen).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Grabow  1764  1792.  Pin- 
now 1692.  Sternberg  1775  1 800  ( s.'immt- 
lich  Sternberg).  In  Pommern:  Woh- 
kuhl  (Saatzig.)  1G66.  Nachzuweisen: 
Gohlow  oder  Galow  1690.  Sawische 
in  Polen  1739. 

BndziftzeWHkl  (  Wappen :  Grzymala : 
im  goldenen  Felde  eine  Mauer  mit  drei 


Buhl. 

Thörmeu;  in  dessen  geöffnetem  Thore 
ein  Ritter  steht.).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Proteus  v.  B.  auf  Czarhorowo 
1850  und  Valentin  v.  B.  auf  Ncu-Choyuo 
1827  (beide  Krönen). 

Biigenhagen  ( Im  blauen  Felde  eine 
goldene  Harfe.  Tyroff  I.  Tab.  197.). 
Mit  diesem  Wappen,  dessen  sich  auch 
der  Reformator  .Johann  B.  (f  1558)  be- 
diente, war  Johann  Wilhelm  Friedrich 
B.,  Kaufmann  zu  Chemnitz,  während 
des  Rcichsvikariats  von  Chur- Sachsen 
in  den  Reichsritterstand  erhoben. 

Buggenhagen  (Zwei  schwarzgefliigclte 
goldene  Greifenklauen.  Siebm.  I.  178. 
III.  165.  Bagmihl  I.  Taf.  XXXI.). 
Hatten  seit  dem  14.  Jahrhundert  das 
Erbmarschallamt  von  Wolgast.  In  Vor- 
pommern: Böcke  (Grimme»  1422  1747. 
Hohenhagen  (ibd.)  1515.  Brock  (Dem- 
min)  1422  1652.  Btiggenhagen  (Greifs- 
walde) noch  jetzt.  Russow  (Dcmniin) 
1422.  Bylow  ( Wüsten  -Bülow,  Kreis 
Grimme)."  Dambeck  (Greifsw.)  1748 
1842.  Damerow  (Grimme)  1531.  Dro- 
sedow  (ibd.)  1499.  Gnewekow  (Dem- 
fnin)  1425.  Jahnkendorf  (Grimme)  1499. 
Ketelshagen  1422.  Klotzow  (Greifsw.) 
1842.  Kransewitz  1507.  Langenfeld 
(Grimme)  1414.  Lüssow  (ibd.)  1510. 
Mederow  (ibd.)  1499.  Nehringeu  (ibd.) 
1490  1662.  Neuendorf  (ibd.)  1399. 
Pamitz  (Greifswalde)  1842.  Papendorf 
(ibd.)  1791.  Pawelsdorf  1499.  Pustow 
(Grimme)  1490  1652.  Regezow  ( Use- 
dom -Wollin)  1606  1747.  Silberkuhl 
(Greifsw.)  1842.  Teilin  (Demmin)  1547. 
Treuen  (Grimme)  1387.  Vierow  (ibd.) 
1499  1547.  Vorland  (ibd.)  1390  1421. 
Wangelkow  (Greifsw.)  1842,  Willcrs- 
walde  (Grimme)  1842.  Wokenze  1387. 
Züssow  (Greifswaldc)  1842.  Zwiedorf 
1412.  In  Meklenburg:  Wolde  (Alt- 
Staveirhagen)  1405—1423.  InderNie- 
der-Lausitz:  Papitz  (Cottbus)  1730 
1800.  Im  Cleveschen:  Bärenkamp 
(Dinslaken)  1797  1843. 

Buhl  (Schräg  links  gctheilt;  vorn  im 
goldenen  Felde  eine  Rose  am  Stiel, 
hinten  ein  Doppelkreuz  —  auch  mit 
dem  Wappen  der  Schimmelpfennig  von 
der  Oye  vereint.).  In  der  Armee  ste- 
hen mehrere  v.  B.,  gen.  S.  v.  d.  (). 
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Htili riiiK .  Hü miil'.  Der  Oberstall- 
mcister  v.  B.  in  Nassau-Dillenburgschcn 
Diensten-,  der  Letzte  «eines  Geschlech- 
tes, nahm  «einer  Schwester  und  des 
Carl  Freiherrn  vou  Eberstein  zu  Lei- 
ningen Sohn  Johann  Friedrich  Carl 
Frh.  v.  E.  unter  der  Bedingung,  sich 
v.  B.  zu  schreihon  an  Kindes  Statt  an. 
Dieser  ist  1778  als  Oberst  und  Com- 
mandern- des  Dragoner-Regiments  Apen- 
burg  gestorben.  In  Liefland:  Gohren, 
Krummen,  die  Sahrischcn  Guter,  Trcv- 
den  und  ein  Haus  in  Werden  1621. 

Bujakowakl  {  Igi  rothen  Felde  ein 
Falke  auf  einem  Felsen.  Sinapius  II. 
555.).  Leopohl  Bujakowski  von  Knu- 
row  1728  der  freien  Standes-IIerrsehaft 
Beuthen  Landrechtsbeisitzer.  —  Knur- 
row  (Bvbnickl  1728. 

Bujakowski  (Im  silbernen  Felde  ein 
springender  schwarzer  Hirsch  mit  einem 
silbernen  Gurt  um  den  Leib.  Auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  goldenes  Hirsch- 
geweih.).   Jarzombkowitz  (Pless)  1730. 

Bukette  *on  OcblelVId.  (Im  blauen 
Fehle  ein  Sparren,  begleitet  von  drei 
Kannen  —  dann  vermehrt  mittelst  eines 
Wellenkreuzes,  worin  drei  Flammen  u. 
ein  Mohrenhaupt,  in  4  Fehler  gctheilt. 
I.  u.  4.  Feld  blau  mit  einem  goldenen 
Löwen;  2.  u.  3.  Feld  gold ,  mit  einem 
schwarzen  Adler.  Siebm.  Zus.**  ".). 
Sie  stammen  aus  dem  Henncgau;  die 
Bestätigung  des  Adels  vom  Jahre  1691, 
Freiherren  vom  22.  Sept.  1771.  Isaac 
B.  v.O.  auf  Hasseuberg  und  Wilhelms- 
dorf k.  Preuss.  Kath  und  Resident  in 
Nürnberg,  7  18.  Marz  1722. 

Buisson,  de  le  Jeune,  gen.  du  Buisson 
(Getheilt;  oben  im  weissen  Felde  ein 
schwarzer  Adlermig,  unten  im  goldnen 
Felde  ein  mit  5  goldenen  Flammen  beleg- 
ter blauer  Sparren  und  3  rothe  Näpfe. 
Kühne  II.  92.).  Die  Gebrüder  Franz 
Otto  Ludwig  (7  30.  Mai  1728  als  Ca- 
pitata bei  Dohna)  und  Friedrich  Carl 
(7  II.  Aug.  1753  als  Kammer-Direktor 
zu  Breslau,  früher  Major )  de  le  Jeune 
werden  den  22.  Oct.  1728  in  den  Adcl- 
stand  erhoben :  letzterer  erhalt  den 
7.  Juni  1738  die  Erlaubnis«  des  am 
21.  Juli  1726  zu  Hamm  verstorbenen 


General  -  Major  du  Buisson  Namen  zu 
fuhren. 

Hiikowiecki  (Wappen-  Drogoslaw: 
halber  Hing,  über  welchem  ein  aufge- 
richteter Pfeil.).  Ein  Herr  v.  B.  1836 
Landrath  des  Kreises  Wirsitz. 

Bukowskl  (  Wappen  Boncza :  Ein- 
horn. ).  Im  Grossherzogthum  Posen: 
Kadzewo  (Schrimm)  1854. 

7  Bukriii  (Im  silbernen  Felde  ein 
rother  Querbalken  und  zwei  Füchse. 
Siebm.  III.  158  ).  Zum  Stamme  der 
Kleist,  um  das  Jahr  1730  erloschen: 
Kleist,  Kcpkow,  Wussecken  (sämmtlich 
Fiirstenthums-Kreis)  1631  1726.  Zetzin 
I  Dramburg)  1558. 

f  Bukriii  (  Eichhorn  ).  Erloschenes 
Colberger  Patricier  -  Geschlecht.  Dr. 
Andreas  v.  B.,  Kanzler  im  Stifte  Camin 
und  Canonikus  zu  Colberg,  7  1628; 
sein  Sohn  Johann  v.  B.  f  1641.  Mit 
Andreas  Franz  v.  B.  1658  ausge- 
storben. 

Bollingen  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  Felde  ein  grüner  Baum  auf 
grüner  Erde  vou  2  rothen  Löwen  ge- 
halten; 2.  u.  3.  O.  im  blauen  Felde 
3  schrägrechts  gestellte  goldene  Ku- 
geln. Bernd  Taf.  XX.  39.).  Hennann 
Joseph  v.  B.  geborte  einem  Cölnischen 
Bürgergoschlechle  an  (Fahne  I.  56)  u. 
war  Syndicus  der  Stadt  Colli  u.  Chur- 
pfälzischer  Geh.  Kath.  Sein  Sohn  Franz 
Ignatz  v.  B.  Churcölnischer  Geb.  Kath 
ist  am  22.  Mai  1742  in  den  Reichs- 
adelstand  erhoben  worden  (v.  Knese- 
beck Archiv  f.  Gesch.  u.  Genealogie  I.  5.). 

Bullot  ( Im  blauen  F.  ein  silberner 
Sparren,  darüber  2  goldene  Adler,  und 
darunter  eine  goldene  Lilie.  Kühne  II. 
92.).  David  Abraham  und  Jean  B.  in 
Neufchatel  am  16.  Nov.  1709  vom  Ko- 
nige Friedrich  I.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Hü  low  (Im  blauen  Felde  14  goldne 
Kugeln.  Masch  X.  36.  Bagmihl  III. 
Tab.  I.  V.).  Standes-Erhohungen:  Die 
Gebrüder  Joachim  Heinrich,'  Thomas 
Christian,  Cuuo  Josua,  Hans  Otto  und 
Wilhelm  Dietrich  v.  B.  d  16.  Dcbr.  1705 
von  Kaiser  Joseph  I.  in  den  Freiher- 
renstand  erhoben;  des  vorerwähnten 
Cuito  Josua  Sohn  Emst  August,  im 
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.Ttüi  1736  vom  Kaiser  Cur!  VI.  in  doo 
Rcich*grafciistaiid  erhoben,  welche 
Würde  mit  ihm  wieder  erlosch.  Fried- 
rieh Wilhelm  Freiherr  v.  B.  ward  den 
3.  .Iiini  I  h  1 4  in  den  l'reuss.  Grafen- 
statid  erhoben,  unter  dem  Namen  («f. 
11.  von  Dennewitz,  und  am  17.  Januar 
18141  wonlo  Ludwig  Victor  Hans  v.  B., 
der  bereits  früher  vom  Könige  von 
Westphalen  in  den  Grafeii*tand  war  er- 
hoben worden,  der  I'reussische  Grnfen- 
stand  M  ilidien.  Beim  Nachweis,  des 
ausgebreiteten  Besitzständen  beginnen 
wir  mit  dem  Staiiinilande  dickes  ange- 
sehenen Geschlechtes,  mit:  I.  M  ekle  li- 
tt ti rg:  Adtnaiishagcii  (Doberan)  1390. 
Ahrendshüven  (  Sternberg )  1630  16*3. 
Allcr-dingen  (Doberan)  13*7.  Alten- 
lingen (Buckow )  1  Tf»4.  Ave  (Neustadt) 
1(323.  Baarz  (Stavcnhagcn)  1662.  Bah- 
len  (Grevismfihten).  Bandekow  (Boitzen- 
burg), Bargeshagen  (Doberan)  1387. 
Rarlelsdorl  (Klost.  Kibnitz)  1021.  Bei- 
dendorf ( Mekl»  nbnrgl  |.|t<)  1775.  Be- 
litz (Buckow ).  Belitz  (Güstrow),  Beuten 
iLBbü)  1702.  Bentin  (Gadebusch)  1  :isy. 
Hontwisch  (Klost.  Kibnitz)  |(!21.  Benz 
(Schwerin)  1339.  Benzin  (Rohna)  1331 
1338.  Berendshagcn  (Buckow)  I6"0 
1733.  Blankenberg  ( Temzin  |  I  '^7. 
Wiechendorf  (Gadebusch)  1431  1515. 
Binsen  (Stift  Hatxchurgl  137(5.  Bolde- 
bnck  (Still  Schwerin)  1355  1541.  Böl- 
kow.  Gr.  (Schwann )  1352  175h.  Klein- 
i Buckow  !  11514  1780.  Bollhagen  (Do- 
beran) 1300.  Borkow  (Sternberg)  1(130 
17(51.  Botelsdorf  (Kehna)  1310  1322. 
Bovcnhagcn  (GrcvcsiiitlhlenJ  1507  1603. 
Brahlsdoi  1'  (  Wittenburg)  170*.  Breden- 
till (Güstrow)  1366  1400.  Bi  esen  (Dob- 
hertin  |  1300.  Bristow  (  Siavenhagen  ) 
Mititi.  Brodhagen  (Doberan)  1300. 
Brusow  ( Doberan).  BriiisehoW  (RehnnJ 
1270.  Hütow  (Gadebusch)  1304  1307. 
Büttelkow  (Buckow)  1710.  Bützow, 
Amt  und  Stadl  pfandweise.  Daudieck 
(Schwerin)  |5h7  162*.  Dassow  (Gre- 
vestn.)  133*.  Detershagen  (Buckow). 
Dömitz  pfandweise.  Draguhn  (  Gade- 
busch)  136*.  Drefsfcld  (Gnoyen)  1405. 
Drevcskirchen  (  Buckow  )  1527.  Dre- 
witz (Malchow)  1303.  DroimcwiU  (Wit- 
tenburg)   1431    I0K3.  Dummoradorf 


(Kibnitz)  136*  1021.    Dü>*in  i  Witten- 
burg) 174h  1*11.     Kinhiiseu  (Buckow) 
1417  1620.  Klmcnhorsi(Grevcsinuhlen) 
1375  |(i75.    Fahrenholz  (Schwaan)  120* 
134(5.    Falkenhagen  (Katzeburg),  Feld- 
husen (Grevesm.)  1507  1660.  Finken- 
thal  (Gnoyen)  132*.    Frauenmark  (  Kri- 
witz i  1740.    Freddcrshagcn  (Grevesm.) 
150  7    11503.      Gadebusch     I2ti0  143h. 
Ganzow   ( Gadebusch )   H52H.  Garlitz 
Wittenburg)  1(530.    Gersdorf  (Buckow) 
1646  I69Ö.  Glasow (8taveuhagen)  1666. 
Gögclow  (Sh-rnberg)  Hi30  Min:),  Gold- 
(  Buckow  )  1733  1757.    Göldctiitz  (Wit- 
teilb.  ).      Gömtow    (Kriwitz).  (Jonnv 
(Buckow)  1767  1*47.    ( Joitnianiistorth 
(Schwei  in)  1(5(55  1690,     Grabow  t  Neu- 
stadl )   1700.    Gralow  (  Crevesinilhleii  ). 
Grantbow  (Lühs)  1735  1*52.  Gramkow 
(  ( •revesmiihlen  )  1540.    Grntnzow  (Gü- 
strow)  Hi(i(5.     Greminelin  (Güstrow). 
Grenz.  Cr.  (Schwaan)  1352  1390,  Gri- 
ben  (Stift  Bat/.ebnrg)  1313  137(5.  Cros- 
senhof  (Grevesniühlen).    Gülzow  (Stift 
Schwerin)  13*0  1530  170b    170h.  Hä- 
gerfeldc  (Güstrow)  17(51  170(5.  Il.rkcn- 
see  (Grevesm.)   1375  1(52*.  Havekost 
(ibd.).    IIclmKdorf  (Kibuiti)  1621.  Ho- 
henkirchen (Grevesm.)   |H0l.  Holtdorf 
(Gadebusch)  147*  1653.  Iloppcurade 
(Güstrow)  162h.     Horst  (  Willenburg  | 
1370    170t).      Horst    (Buckow)  1560. 
llundorf  (Gadebusch)  1310  1628.  dabei 
(Malchow  )  I77(i.     Jameln  (Grevesm.) 
17(50.   Jarmsdorf  (Gadebusch).  Jesuit/. 
( Schw  erin)  143*.     Ivendorf  (Doberan) 
1352.    Kalis  (Dömitz)   1431.  Kamin 
(Wittenb.)  17H0  1*37.   Kämmerich  ( Dar- 
gliu).    Karcheetz  (Güstrow)  150(5  162*. 
Kasclow  (Gadeb.)  1(511  171(5.  Käsen- 
dorf  (ibd.)    1301.      Kastorf  (Grabow). 
Kelle    (  Wred.  nhagenl     1707.  Kessin 
(Klost.  Kilmitz)  1(521   164*.  Kilbndorf 
(Stavenhagen)  1551  1580.    K laber  (Gü- 
strow) 17*0  170h.     Kladow  (Kriwitz) 
1  447.    Klaiwdorf  (Buckow  )  1767  17*0. 
Klincke    (  Wredenhagen  ).  Kloddram 
(Wittenburg)   1500  1628.  Köchelsdorf 
(Gadeb  I.    Kulpin  (Kriwitz)  1735  I7H0. 
Körchow  (Buckow)  1(546  1  60  5.  Kor- 
deshagen (Kehna)  1266  Kowalz(Gnoven) 
1405.    Krakow,  Stadt  und  Amt  pfand- 
weise.   Kressin  (Kriwitz)  1614  1628. 
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Kritzenow  (Schwann)  13H7.  Krilzow 
(Kriwitz)  1376  1780.  Kriwitz,  pfand- 
weise. Kuhlen  (Kriwitz)  1780.  Kuin- 
min  (Grabow)  1740.  Lancken  (Löhs) 
1444.  Lankwitz  (Ribnitz)  1319.  Lnitz 
(Sternberg)  1328.  Löwitz  ((Jadebusch) 
1257.  Lühs,  Stadt  u.  Amt  pfandweise. 
Lubsche  (Kehna).  Lubsee  (Güstrow) 
IfiSO.  Libseerhagen  (  Stift  Ralzeburg ) 
1376.  Liibziu  (Stift  Schwerin).  Liiekow, 
Gr,  und  Kl.  (Neustadt)  1623  1628. 
Hohen-  (Buckow)  1639  1696.  Lütjen- 
hof ( (hvvesm.  ).  Luttersdorf  (Meklen- 
burg) 1700  1775.  Lülzow  ((Jadebusch) 
17l»0.  Madsow  (Buckow)  1523  1599. 
Mankmoos  (Warin)  1381.  Maruitz,  Amt 
pfandweise  1506  1585.  Maslow  (Mek- 
lenb.) 1700.  Meschendorf  (Buckow) 
1560.  Meitzendorf  (Stift  Ratzeburg) 
1376.  Mickenhagen  (Buckow)  1527 
1639.  Moderitz  (Kriwitz)  1780.  Mol- 
tow  (Meklenburg)  1731.  Muhlengeetz 
( Stift  Schwerin)  1541.  Mammendorf 
(Grevesm.)  1597  1660.  Mustin  (Stern- 
berg  )  1690  1705.  Nalidin  (Meklenb.). 
Nesau  (Kehna).  Neuenkirchen  (Stem- 
birg)  1434  1715.  Neuhof  (Kriwitz) 
17H0.  Neverin  (Stargard)  1617  1622. 
Niendorf,  Hohen- (Buckow)  1318  1724. 
Nienhagen  (  Grevesm.  )  1523.  Ottens- 
dorf ((.adebiiHch)  1452  1515.  Pankow 
(Grabow)  1710.  Papenhausen  (Stift 
Katzeburg)  1386.  Paricn  (Grevesm.) 
1704.  Parkow  (Bützow)  1441.  Parum 
(Stift  Schwerin)  1398.  Passow  (Lühs) 
1441.  Patrow  (?)  1310.  Perdöhl  (Wit- 
tenburg) 1431.  Pftersl»crg  (Kriwitz). 
Petersdorf  (Ribnitz)  1349.  Piefsdorf 
( Grevesm  J.  Plau,  Amt  verpfändet  1392. 
Plöskow  (Grevesm.)  1368  1760.  Po- 
getz  (Stift  Katzeburg)  1398.  Pokrent 
(Gadebusch)  1481  1716.  Pölz  ( Dömitz) 
1431.  Potrems,  Gr.  u.  Kl.  (Güstrow) 
1378  1628.  Precnsberg  (Buckow)  1385. 
Pritz,  Hohen-  (Kriwitz)  1615  1705. 
Kl  - (ibd.)  1690.  Prützcn  (Stift  Schwe- 
rin) 1396  1796.  Puchow  (Stavenhagen) 
1623.  Pustohl  (Buckow)  1600  1733. 
Radegast  (ibd.)  1507  1628.  Kaden  od. 
Badum ,  Gr.  u.  Kl.  (Sternberg)  1366 
1620.  Kambehl  ((Jadebusch).  Kamhow 
(Meklenb.)  1759.  Raukeudorf  (Greves- 
uiuhleu)  1780.  Redeliu  (Hagenow)  1626. 


Rederank  (Buckow)  1521  1527.  Redc- 
wisch  (Doberan)  1390.  Reetz  (( Justrow ) 
1579.  Rensow  (Güstrow)  1480  1518. 
Kepenitz  (Gnoven).  Richteitberg  (?) 
1447.  Roduchelsdorf  (K.hna).  Rögge- 
lin  (Stift  Katzeburg)  1394.  Kolofshagen 
(GreVC8m.)  1704.  Roseiihagen  (ibd  ) 
1523.  Ruthen  ( Sternberg)  17*0.  Ro- 
thenberg (Stift  Ratzeburg)  1368  1376. 
Kotinisdorf  (ibd.),  Kiihcntlml  (W  ittenb.) 
1630.  Rusehenbock  (Ratxubnrg)  1373. 
Lamkow  (ibd  )  139«.  Saucnsdorf  (Mek- 
lenburg) 1759.  Schaddingsdorf  (Kehna), 
Schadeland  (Zarrentin).  Scharbow  i  Wit- 
ten»».) 1653  1729.  Scharfsdorf  (Meklen- 
burg) 1540  1770.  Scharsdorf  ((  Jfistrow). 
Schlepkendorf  (?)  1341  1511.  Sehindel- 
stät  (Rehna).  Schmackentin  (Meklen- 
burg) 1630.  Schmölen,  (Jr.  u.  Kl. 
(Dömitz)  1431.  Schönwoldo  ((Justrow) 
1541  1780.  Schwartow  (Boitzenburg) 
1434  1523.  Sellin  (Meklenb.).  Siemen. 
Gr.-  (Buckow)  1346  1747.  Siggelkow 
(Grabow)  1620  1740.  Sonunersdorf 
(  Neustadt )  1 700.  Spornitz  (  Parchitn  ) 
1620.  Stechow  (Gnoyen)  1518.  Stein- 
fort ((Jrevesm.)  16 18  1780.  Stcinhagcii 
(Stift  Schwerin)  1780.  Stielen.  Grapen- 
(  Meklenburg)  1759.  Gr.-  (ibd.)  1628. 
Kl.-  (ibd.)  1681.  Stilen  (Sternberg), 
Stoflcrsdorf  ((Jrevesm.),  Strcsdotf  (Ca- 
dehusch),  Strömkeudorf ,  Kl.  (Buckow) 
1764.  Tannenhof  (Lühs  )  1702.  Tar- 
now  (Stift  Schwerin)  1400  1780.  Tel- 
tow (Güstrow)  1660.  Tesdorf  (Greves- 
muhlen)  1597  1603.  Tessin  (Witten!».) 
1708  1758.  Trambs  (Meklenb.)  1385 
1731.  Trebs  ( Witten!».)  1780.  Lpahl 
(Dobbertin),  Valluhn  (Zarrentin)  1503. 
Vehlböcken  (Gadeb. )  1560,  Ventschow 
(Meklenb.)  1355  1760.  Viethusen  1447, 
etwa  Vietzen?  (Stift  Schwerin)  172s 
17*0.  Vietgest  (Güstrow).  Vitensc 
(Kehna)  1311.  Vogelsang  (Siift  Schwe- 
rin) 1780.  Volkenshagen  (Kehna)  1266. 
Vorbeck  (Kriwitz)  1780.  Wardow 
(Güstrow)  1628.  Wahrstorf  (Grevesm.) 
1M)4.  Warin  pfandweise,  Warnekow 
(Gadeb.),  Webeisfelde  (Schwerin)  1450 
1560.  Wedendorf  (Gadeb.)  1267  1680. 
Welschendorf  (Kehna)  1266.  Wendels- 
dorf (Schwerin)  1771  I7M).  Wendisch- 
lips  (Boitzen»».)  1704   17s0.  Wendorf 
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(Güstrow)  1378  1852.  WcatenbrOgge 
(Buckow)  1 3 1 H  1362.  Wichmansdorf 
(ibd.)  1670.  Wilsen  (Schwaan)  13*7. 
Wiechendorf  |  Grcvesm. )  1375  1809. 
Wittenförden  (Schwerin)  1323.  Wokrent 
(Schwaan)  1617.  Wulkow  (Gnoven) 
I3HS:  Woltow  (Gnoyen)'  1764.  Wöl- 
zow  (Wittcnb.)  1670  1762.  Woserin 
(Sternberg)  1760.  Wotzinkel  (Kriwitz) 
17*0.  Zapcl  (Wittenburg)  1674  17*0. 
Zarnewenz  (Stift  Ratzeh.).  Zaxcheuderf 
(Kriwitz.)  17*0.  Zeetz  (Güstrow)  1506. 
Zernin  (Bötzow)  1368.  Zihühl  (Stift 
Schwerin)  1322  1621.  Zierzow  (Gra- 
bow). Ziihr  (Wittcnb.)  1431.  Ziilow 
(Sternberg)  1780.  Zurow  (Meklenburg) 
1630.  II.  Im  Preuss.  Staate,  und 
zwar  in  der  Provinz  Brandenburg: 
Eggersdorf  (  Ost  -  Pricgnitz).  Giesens- 
dorf (Teltow)  1775  1783.  Gnevickow 
(Kuppin)  1625.  Gottberg  ( R. )  1696. 
Lennewitz  (West-Priegnitz)  1797.  Lich- 
terfelde (Teltow)  1775  1783.  Luchfeld 
(Ruppin)  1673  1725.  Neuburg  (West- 
Priegnitz)  1745  17*3.  Neu  -  Bucbholz 
(W.  P.)  1618  1797.  Quitzübel  (W.  P.) 
1618  1797.  Rehfeld  (  Ost  -  Priegnitz ) 
1696.  Rodahn  ( O.  P.  >  1673  1797. 
Wuticke  (O.  P.)  1612.  Zeesen  (Teltow) 
1 800.  In  der  Provinz  S  a  c  h  s  e  n :  Beyer- 
nanniburg  (Sangerhausen)  1669  1780. 
Dornstedt  (  Mansfelder  See -Kr.)  1724. 
Erdeborn  ( ibd.  )  1690.  Ermsleben 
(Mansfelder  Geb.  Kr.)  1598  1618.  Fal- 
kenberg (Osterbnrg)  1723  1791.  Gang- 
lofsömmern  (Weissensce)  1750  1780. 
Helmsdorf  (Mansfelder  See-Kr.)  1615 
17*0.  .Icrchel  ( .lerichow  II.)  1747. 
Kaltendort  (Gardelegen)  1650.  Ko- 
schitz  (?)  1765  17*0.  Krumko  (Oster- 
bnrg) 1620  1647.  Kriegsdorf  (  Merse- 
burg! 1774.  Lockstedt  (Gardelegen) 
1650  Neindorf  (  Oschersleben  )  1807. 
(Oebisfelde  (Gardelegen)  1485  1668. 
Oerner,  Gr.-  (Mansfelder  Geb.  Kr.). 
Rogätz  (  Wolmirsiädt)  1*51.  Roxforde 
(Gardelegen»  1507.  Schartcucke  (Jeri- 
chow  II.)  1747.  Schnaditz  (Delitsch) 
1672.  Sehönberg  (Osterbnrg)  1723  1738. 
Schraplau  (Mansfelder  See-Kr.)  1690 
1718.  Schwerfen,  Kl.  (Stendal)  1672 
1*07.  Sotterhausen  (  Sangerhausen  ) 
1750   1780.     Stapelburg  (  Osterwieck ) 


1595.  Stedten  (Mansfelder  S«e-Kreis) 
1721.  Wallhausen  (Hangerb:)  1661. 
Wansleben  (Mansfelder  See-Kr.)  172  4. 
Wenwedc  eingegangen  ( Gardelegen  | 
1507.  In  Pommern:  Gärnitz  (Regen- 
walde) 1850.  Cummerow  (R.)  1*05 
1850.  Dorow(R.)  1826  1*50.  Drose- 
dow  (Grimme)  1*36.  Eiershagen  (R.) 
1*50.  Flaekenhagen  (  R.  |  1826  1850. 
Gothen  (Usedom -Wohin)  1*50.  Grel- 
lenberg (Grimme)  1836.  Griesehow 
(Grimma)  1896.  Grünhof  (lt.)  1*26. 
Heringsdorf  (1J.  W. )  1*50.  Hömheii 
(R.)  1*26.  Hofleide  (R.)  1*50.  Jusiin 
(R.)  1*05  1*50.  Lalibuhn  ( R. )  1*26 
1850.  Luggewin  (R.)  1*26.  Obern- 
hagen (R.)  1850.  Ornshagen  (R.)  1*26 
1850.  Ossecken  (Lauenb.  Biitow)  1*05 
1850.  Papenhagen  (Franzburg).  Pazig 
(R.)  1826  1850.  Pluinenhagen  (Franz- 
burg). Regenwalde  (R.)  1*26  1*50. 
Rieth  (Uckenniinde)  1802  1850.  Ruben- 
hageu  (R.)  1805.  Todenhagen  (Franz- 
burg) 1394.  Vogtshagen  (ibd.).  Wit- 
tenberg (Laueuburg  -  Biitow I  1*50.  In 
Preussen:  Glugens(ein  (Rastenburg) 
1750.  Grunhof  (Fischhausen)  1*49. 
Kleynheide  (Ostpreussen)  173*.  Kup- 
zau  (F.)  1849.  Neuhausen  (Königs- 
berg) 1*14.  Radnicken  (F.)  1*4». 
Rantau  (F.)  1849.  Schätzeis  ( Wesl- 
preussen)  1 780.  In  Sehl  u  s  i  e  n :  Briese 
(Steinau)  1768  17*0.  Gansberg  ( 1  Iirsch- 
berg)  1716.  Hohen- Liebenthal  (Schö- 
nau) 1830.  Kanitz  und  Urschkau  (Stei- 
nau) 1768  1780.  III.  Im  übrigen 
Deutschland,  und  zwar  in  Holstein 
und  Lauenburg:  Barckholz  (L.)  1470 
1780.  Bernsdorf  iL  ).  Besenthal  (L.) 
1503  1780.  Brode,  Gr.  (H.)  1712. 
Brodesende  (  L. )  1503  1780.  Bröthen 
(L.)  1470.  Clausdorf  (II.)  1712  Dar- 
genow  od.  Dargow  (Ii.)  1470  1622. 
Drusing  oder  Drusen  (L.).  Emkendorl 
(H.)  1729  17*0.  (Jodensdorf  (II.)  1716. 
Goldensee  (L.)  1362.  Gottin  (L.)  17*0. 
Grambeck  (L.j  1470  17*0.  Gudow  (L.) 
1470  1837,  worauf  das  Erblandmar- 
schallamt  haftet.  Haseldorf  (II. I.  Hol* 
lenbeck  (L.).  Kampenwerder  (  L. ). 
Kätesen  (L.).  Kersen  (L.)  1470.  Küh"- 
ren  (H. )  1777  1837.  Lasshan  (L.). 
Lcesten  (L.)  1503  1780.    Lörsdorf  (II.) 
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1712.  Mönkeberg  (II.)  ImN.  Müssen 
(L.)  1704  1847.  Nassau  (L.|.  Ott- 
marschen  (II.).  CMialendorf  (II.)  1716. 
Ketwisch  (II.)  1712  1771.  Rosenthal 
(L.|  17x0.  Salem,  Gr.  und  Kl.  ( L. ), 
Santekow  (  L. )  17*0.  Sarm-kow  oder 
Zernekow  iL.)  1470  17*0.  Satjewitz 
(II  I  1712  1771.  Segran  ml.  Zcchcran 
(L.l  1470  I7i»5.  *  Sippen  (II  I  1716  177«. 
Sophienthal  (Ii.)  I7t*0.  Stintenburg  (L  ) 
1434  1621.  Tronnekow  |L.). .  Vehmcr 
(Ii.).  Wakow  ( L. ).  Wnsserkrug  |L.). 
Wnzo/c  (L. )  1491.  Im  Königreich  Han- 
nover: Abbensen  (Lüneburg)  1669 
1N39.  Adenstedt  (  Ilildesheim)  1*39. 
Barwede(L.)  1839.  Beienrode  (L.)  1780, 
Bellow  |L),  Bleckede  (L. )  pfandweise 
1480  1481.  Bledelem  (11.1  1839.  Böhne 
(L.J  1777.  Bolzum  (II  )  1839.  Borstel 
(Bremen)  1700.  Bredenbrock  (L.J. 
Brase  (L.).  Bützfleth  (B.)  17.14.  Cliume- 
low  (L.).  Dannenberg  iL.)  143*  1478. 
Dellien  (L.)  1*39.  Döhren  (Calenberg) 
1*39.  Essenrode  |L.)  162*  1780.  Gar- 
tow (  L. »  1438  1604.  Gleidingen  (II.) 
18.19.  Göckscn  (L.)  1839.  Gödden- 
stedt (L.)  1669  1839.  Gorz  (L.).  Ilapen 
(L.  )  1839.  Hannover  1839.  Hüsede 
(II.)  1*39.  Hillerse  (  L.  >  1785.  Hitz- 
acker (I..)  pfandweise  1374—1464  M78. 
Hohne  ( L. )  1777  1*39.  Hornebnrg 
(B.).  Jagendorf  (L.).  Jasebeck  (L.) 
1550  1839.  Ilten  (L.)  1839.  Krummen- 
dick  (L.J.  Landsasse  (L.)  1560.  Lan- 
gendorf (L.).  Leuben  (L.l.  Marschacht 
iL.)  I  780.  Marwark  ( L. ).  Melenen  ( L. ). 
Oedese  (L.)  1*39.  Plessow  (L.).  IMu- 
menbainn  (  L. ).  I'ohlow  (  L. )  Treten 
(L.)  1705  1767.  Ribbenso  ( L. ).  Hitze 
(L.).  Röhrstidde  (L.).  Sachow,  Kl. 
(L.l.  Sarltng  (L.)  1839.  Schatxkc  (L.) 
1550.  Schmarsow  od.  Schmärtow  (L.l 
1560.  Schnackenbnrg  (L.)  1555.  Sehnde 
(L.)  1839.  Selse(L)  1669  1684,  l*m- 
meln  (H.)  1*39.  Walle,  Gr.  (L.)  1650. 
Wallinpsen  (L.)  1*39.  Walmsdorf  (L.l 
1473.  Wassel  (Calenberg)  1839.  Watzke 
(L.l  1550.  Wietzen  (II.)  1839.  Weh- 
ningen ( L. )  1428  1682  —1764  1839. 
Wenzow <!..).  Wittorf  (L.)  1790.  Wolfs- 
thal  (L.)  1761.  Worken  (L.)  1623. 
Wülschenbrock  (L.l  1*39.  Zetow  iL.). 
Zczer  (L.).     Im  Herzogt  hu  m  Braun- 
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schweig:  Brunsrode,  Gr.  u.  Kl.  1631 
1780.  Kübbelingen  1*07.  Schliestedt 
1740  1*07.  Wendhausen  1809.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Gr.  Prössna  (Leip- 
zipl  17*0.  Beitdiardsprün  (.Meissen) 
IHM.  Im  Kurlürstenthum  Hessen: 
Lüderbach.  IV.  Ausserhalb  Deutsch- 
land. In  Dänemark:  Aprupgaard 
|  Laaland  »  1740  1757.  Andrupgaard 
(  Kühnen  |,  -Knpelstätt  1644.  Frilzholm 
1674  172*.  Hirzholm.  Käsdund  1860 
1692.  Kielstrup  (Fühnen)  17*0.  Lnde- 
holm  1640.  Lage  (JQUand)  1771.  Lou- 
denis  (ibd.)  1683  1778.  Musberp  ( Küh- 
nen )  1780.  Ribbcgaard  oder  Rudher- 
paard  1674  172*.  Binge  (Kühnen)  17H0. 
Roseland  1660.  Sehmist  rup  1660. 
Sternholm.  Thestruppaard  (Jütland) 
1 7*0.  Toistrup  )  Kühnen )  1 7*0  Tywkiär 
(.lütland)  17*0.  In  Schweden:  Broo, 
Otaph,  Wartofle-Harad,  sämmtlich  ums 
Jahr  1400.  In  Curland:  Ahaushof, 
Bassen.  Dondangen  1590  1663.  Schän- 
den 1634.    l'gnhlen  1634.  Zierau. 

Rttlzirigsleben ,  ßülzingslöwen  (Im 
grünen  Fehle  ein  silberner  Löwe  uiit 
gekröntem  Helme  auf  dem  Haupt«!.  Der 
Helm  mit  7  Fähnlein  besteckt.  Sicbin. 
I.  l*3.|  In  Thüringen:  .  Bülzinps- 
leben  (Eickartsbergs),  Bischofstein  illei- 
ligenstadt)  1  iM<>—  1 574.  Breiten -Wor- 
bis (Worbis)  1760.  Haarbarg  (ibd.) 
1380—  1574.  Hainrode  i  ibd.)  1 755.1852. 
Worbis  (ibd.)  13*0—1574.  In  Prelis- 
sen:  Domblitten  und  Kukehuen  (Hei- 
lipenbeil)  1779.  Im  Hannoverschen: 
Minnigerode  (  Grubenhapen  )  Ih40.  In 
Würtemberg:  Böblingen  1712.  Kir- 
chentellingsftirth  1 738. 

RQnan  (Cniadrirt:  1.  u.  4.  (,>.  weiss 
und  roth  getheilt.  2-  3.  Q.  im  ro- 
theu F.  ein  goldner  Löwenkopf,  und 
unter  demselben  eine  goldene  Lilie. 
Sichm.  I.  155.  (.  Grafendiplome  vom 
24.  März  lal.  23.  Juni)  1742  u.  21.  Apr. 
1792.  Der  Guter -Besitz  ist  sehr  be- 
deutend. I.  In  der  I'reussischen  Pro- 
vinz Sachsen:  und  zwar  im  Heg.  IVz. 
Merseburp:  Botiau  |  WeissenfHs )  I  7 1  «>. 
Kl.  Corbetha  (Merseburp)  1720.  Cr.-i- 
pail  (ibd.)  1710.  Dieskau  (Saal-Kreis) 
1461.  Domsen  ( Weissenlels )  172*. 
Droyssig  (ibd.)  14*«  1568.  FViedeburs 
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|  Mausfelder  See -Kr.)  1029.  Göhren 
( Weissenfeis  |.  Ciöruitz  (ibd.).  Gröbitz 
(ibd.)  1556.  Harras  (Eckardtsbcrga). 
Höhnstedt  (Malisfelder  See-Kr.).  Kains- 
berg  (Weissenfeis).  Kuhndorf  (ibd.) 
1760.  Meineweh  (ibd.)  156S.  Meyhen 
(ibd.)  1614  1720.  Nismitz  (Onerhirth) 
1700.  Ostramondra  (  Eckardtsberga) 
1720.  Pauschau  (Weissenfeis)  1614. 
Pirka.,  (ibd.)  1760.  Prelsch  (ibd  l  1720. 
Quemiitas  (ibd.)  1512.  Kathcwitz  (ibd.) 
1720.  Roldisleben  (Ecltartaberga)  1720. 
rJudel-bnrg  (  Naumburg  ).  Schkölen 
(  Weissenfeis  I  1461  1720.  Tauchwitz 
(Naumburg).  Teuchern  ( Weissenfeis) 
149.1  1556.  Thierbach  (ibd.)  1556  1602. 
Treben  (ibd.)  1573  1596.  Weischlitz 
(QoerflirtJl)  1720.  Wengelsdorf (Weissen- 
fels).  Wölkau  (Merseburg)  1720.  Zör- 
bitz (Weissenfeis).  II.  Jn  der  Preusai- 
schen  Ober-  und  Nie  der- Lausitz: 
Baudarh  (Sora..).  Urinsdorf  (ibd.). 
Gassen  (ibd.)  1720  1795.  Gersdorf 
(Görlitz)  1793.  Goldbach  ( Sora« ). 
Grabig  (ibd.).  Grtinhölzel  (ibd.).  Ilam- 
merstadt  (Rothenburg)  1720  1784.  Leise- 
gar  (Sorau).  Linda  (Rothenburg)  1714 
1736.  Matzdorf  (Sorau)  1720.  Mevers- 
dorf  (ibd.)  1720.  Niewerle  (ibd.)  1700. 
Schniebinchen  (ibd.)  1720.  Tzscheeren 
(ibd.).  Wormlag«  (Calau).  III.  Im  Kö- 
nigreich Sachsen:  Berbissdorf  (Meis- 
sen) 1569.  Breitingen  (Leipzig).  Bu- 
bendorff* (ibd.).  Burkerswalde  (Meissen) 
1700.  Christgrun  (Vrog(land).  Dahlen 
(Leipzig)  172«  1850.  Deuben  (ibd.) 
1720  1799.  Deutzen  (ibd.).  Ditters- 
bach (Meissen)  175S.  Drebach,  Ob.  u. 
Nied.  (Erzgeli.)  1752.  Elsterberg  (Vogt- 
land) 1470  1607.  Eustritsch  (Leipzig). 
Kl.  Fürstchen  (Ober  -  Lausitz )  1784. 
Frankenthal  (Meissen)  1750.  Kl.  Gera 
(Vogtland)  1684  1720.  Giesenstein 
(Meissen)  1556.  Ilavnichen  (Leipzig) 
1720  1801.  Irfersgruti  (Vogtland)  1650. 
Ilerbrichen  (Meissen)  1635.  Kosehitz 
(Vogtland)  1635.  Köstewitz  (Leipzig). 
Gr.  Kunitz  (Ol».  Laus.)  1784.  Lauen- 
stein (Meissen)  1612  1784.  Lichten- 
walde (Erzgeb.)  1730.  Liebstadt  (Meis- 
sen) 1494  1612.  Lossa  (Leipzig)  1720 
1799.  Meusegast  (Meissen)  1700  1752. 
Miiglentz  (Leipzig).  Nauendorf ( Meissen). 


Nentmannsdorf!' (ibd.).  Nischwitz  (Leip- 
zig). Nosswitz  (Vogtland)  1720.  Nöth- 
nitz (Meissen)  1718.  Oderwitz  (Leip- 
zig). Oeha  (Meissen)  1752.  Ottendorf 
(ibd.).  Pielitz  (Ob.  Laus.)  1784.  Pill- 
nitz (Meissen).  Porschendorf  (ibd.). 
Kl.  Priesslich  (Leipz.).  Prossen  (Meis- 
sen). Puchen  (Leipzig)  1720  1745. 
Radeburg  (Meisen)  1556  1569.  Kams- 
dorf!'« Leipz.).  Rcinhardsgrimma  (Meis- 
sen) 1610.  Riesa  (ibd.)  1676.  Rose- 
nita (ibd.)  1718.  Ruppersdorf  (Leipz.) 
1727  1763.  Satisdorf  (Meissen).  Secla- 
hora  (Ob.  Laus.).  Sehleenhayn  (Leip- 
zig). Thurenhoff  (Vogtland)  1635  1720. 
Wesenstein  (Meissen)  1536  1720.  Wiede- 
rode (Leipz.)  1769.  Wildenhayn  (ibd.) 
1556  1763.  Zschagast  (ibd.).  Zuschen- 
dorf (Meissen)  1750.  IV.  In  den  Thü- 
ringischen Furstenthumern:  Blanken- 
hain (S;ichsen-Weiniar)  1625.  Breiten- 
hayn (Sachsen-Altenburg)  1531  1565. 
Birnau  (Neuss.).  Göllnitz  (  S.ichsen- 
Altenb.)  1720  1780.  llaseibach  (ibd.) 
1625.  Heuckendorf  (ibd. )  1556  1612. 
Lucka  (ibd.).  Manichswalda  (ibd.)  1596 
1625.  Marckersdorf  (Sachsen- Weimar). 
Meuselwitz  (Sachsen-Altenb.)  1528  1565. 
Mumsdorf  (ibd.)  1674.  Neuhauss  (Sachs. 
Ilildburghausen)  1625.  Nimritz  (Sachs. 
Weimar/  1684  1720.  Paaren  (Reuss) 
1593  1629.  Prössdorf  (Sachs.  Altenb.) 
1556  1612.  Röckenitzsch  (Sachs.  Mei- 
ningen) 1612.  Rosephas  (Sachs.  Alten- 
burg). Russdorf  (ibd.)  1625.  Schieben 
(Sachs.  Meining.).  Seusslitz  (ibd.)  1720 
1850.  Staitz  (Sachs.  Wehn. )  1720. 
Tannroda  (ibd.)  N84.  Gr.  Tauschwitz 
(Sachs.  Altenb.)  1720.  V.  In  Böhmen 
und  zwar  im  Leitmeritzer  Kreise:  Blan- 
kenstein 1556  1623,  Bodenbach  1614. 
Böhmisch-Grunthal.  Bilnauburg.  Daltz- 
dau(?)l720.  Evla.  Griinwald.  Pries- 
nitz 1623  1729.  *  Schönstein  1612.  Ste- 
hen 1614.  Tetschen  1556  1612.  Tür- 
mitz  1614.  VI.  In  Franken:  Brand 
1770.  Bügl770.  Burg.  Thurm  1625 
oder  Thurnau  1720.  VII.  Im  Lune- 
burgschen:  Eltze.  Es  bleiben  noch 
näher  nachzuweisen  und  zum  Theil  in 
der  Schreibart  zu  berichtigen:  Arrisen, 
Cannewitz  1699  1757.  Cummerhcrg 
1635.     Fula    1612.     Gencsdorf  1612. 
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Gieseldorf.  Golckwitz.  Gröhichen.  Gttn- 
ihersleben  ImOI.  Issingn  oder  Issiga 
1720.  Kettnisa  1752.  Körbitseh  1720. 
Krebs»  1556.  Lnngenhessen.  Lehnilseh 
1720.  Litschilz  oder  Lusehwitz,  Nede- 
sehitz  1568  1586.  Oberstem,  Pesch  wiz 
oder  Pischwitz  1568,  Petershnyn,  Ram- 
senthal, Riesenstein  1607.  Sehinditz, 
Schlöben  od.  Schöben  1501.  Schöudin. 
Tii-wiiz.  Tornitz  1612.  Unterau.  Weiss- 
bach 1720. 

BAiidii*.  (  In  4  Felder  quer  getheilt, 
»bell  ifii  rotbeu  ein  goldner  gekrönter 
Lowe,  der  eine  Fahne  hJilt ;  darunter 
im  silbernen  4  Lorbeerzweige;  darun- 
ler  ein  Strauss,  der  ein  Hufeisen  im 
Srbnabel  hält  im  silbernen  F.;  Hillen 
ein  goldner  Stern  im  binnen  F.  Köhne 
II.  »I  ).  Carl  Wilhelm  B.,  k.  Preuss. 
Lieut ,  ward  am  4.  Nov.  176H  in  den 
Adclstnud  erhoben  und  starb  1819  als 
(leneral-Major  a.  I). 

7  Buntsrh  (Schildeshaupt,  darunter 
geschnellt.  Nach  einem  Siegel  von  1519.). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Bee- 
litz (Sternberg)  1471  1507.  Bieberteich 
(ibd.l  1354  1562.  Clauswalde  (ibd.) 
1464.  Crämerborn  (Crossen)  1598. 
Dobhernitz  (Sternberg)  1501  159m.  Cör- 
bilsch  (ibd  )  1501  1571.  Kirschbaum 
(ibd.)  1564  1595.  Lieben  (ibd.)  1501. 
Malsow  (ibd.)  1519  1650.  Schönow 
(ibd.)  1773.  Schönwalde  (ibd.)  1473 
16*5.  Vierraden  (Angermunde)  1610. 
In  Schlesien:  Liebsen  (Sagau)  1598. 

7  Bnntsrh  gen.  Ratzbar  (Gespalten, 
v<»rn  roth  und  Silber  geschacht.  hinten 
Gold.  Siebm.  I.  54.).  In  Schlesien: 
Alexanderwitz  (Wohlan)  155  4.  Ka- 
rauschke  (Trebnitz)  15*2.  Przvbor 
(Steinau)  1586  1591. 

Burrkersrode .  Burkersroda  (Weiss 
und  rothe  senkrechte  Spitzen-Theilung. 
Siebm.  I.  165.).  .Johann  Friedrich  v.  B. 
am  21.  April  1666  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand  erhoben.  Johann  Christian 
August  v.  B.  unter  dein  Namen  Zech- 
Burkersroda  |H|5  durch  Adoption  in 
den  Crafenstand  erhoben.  Im  Reg. 
Bezirke  Merseburg:  Benndorf  (Mer- 
seburg) 1849.  BQndorf  (ibd.)  1849. 
Burghessler  (Kekardtsberga)  1600.  Bur- 
kersroda (ibd.).    Cröllwitz  (Merseburg). 


Daspig  (ibd.)  1699.  Dietriclisroda 
(Eckartsberga).  Dölkau  (Merseburg). 
Friedrichsrode  (  Mansfcld.  See)  1324. 
(Jeusau  (Merseburg)  IM9.  Goseck 
(Querfart)  1849.  llarta  (Kckartsberga) 
1324.  Kötzschau  (Merseburg)  1700 
1762.  Marckhessler od. lles<ler( Kckarts- 
berga ).  Marekröhlitz  ( ^hierin rt )  1699 
17*7.  Pauscha  (  Weissenfeis )  1610. 
I'letitsniar  f  Eckartsberga )  1231  1370. 
Pitzschendorf  (Weissenf. |  1640.  Korn- 
zig  (?)  bei  Mücheln  (Merseburg)  1686. 
Starsiedel  (ibd.)  1665.  Ceehtritz  (Weis- 
senfels)  In  19;  ferner  werden  genannt: 
Tesswitz(?),  Wielzdorfl  od.  Wihzdorf(?l 
und  im  Königreich  Sachsen:  Börln 
1*49.  Radegast  1849.  Radibor  (Ober- 
Lausitz)  1760. 

f  Bflren  (Schwarzer  gekrönter  Löwe; 
in  Älterer  Zeit  auch  wohl  ein  spart  en- 
Weis  gezogener  Zickzackbalken.),  l'r- 
spriinglich  dorn  höheren  Adel  angehö- 
rig; in  der  Linie  der  Grafschaft  Mark 
zur  gemeinen  Ritterschaft  herabgestie- 
gen, wo  sie  Barrenbrocke  1555,  Göeking- 
liof  1591.  Huckarde  1543  1624  und 
Mengede  1464  1729  besassen.  Im  Pa- 
derborn sehen  die  Herrschaft  Buren 
1136  1374  mit  den  Schlössern:  Ringel« 
stein  1456  162«.  Wewelsburg  1301  15*9 
und  Wünnenberg  1382;  in  andern  Ge- 
genden Westphalens  pfandweise  die 
Aemtcr  Rehburg  (Calenberg)  1574  und 
Reineberg  (Minden)  1550.  Im  Miin- 
sterlande  die  Herrschaft  Davensberg 
1322  1604.  Zu  der  Stammlinie,  welche 
die  höhere  Nobilität  mit  dem  Prädikate 
Edle  gewahrt  hatte,  gehören  Moritz 
Herr  zu  Buren,  der  1661  als  Jesuit 
starb  und  Wilhelmine  Edle  v.  B.,  die 
IHN."»  Aebtissin  zu  Nottulen  war. 

7  Bflren  (Drei  Mohrenköpfe,  v.  Stei- 
nen R  I  101  —  I  103.).  Ein  adeliges  Stadt - 
geschlecht  zu  Unna  in  der  Grafschaft 
Mark;  von  welchem  Johann  v.  B. 
Bürgermeisterdaselbst  1668  der  Letzte 
gewesen  zu  sein  scheint. 

Bflren  (Im  rollten  Fehle  drei  Bienen- 
körbe.). Karl  Victor  v.  B  aus  einem 
adeligen  Gcschlechte  des  Canton  Bern, 
Herr  der  Herrschaft  Yau.xmarais  im 
Furslenthum  Neufchatel  (seit  1675 
im  Besitz  der  FainilieJ  ward  am  7.  Jan. 
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1717  vom  Könige  v«m  Prcusseu  als 
Freiherr  anerkannt. 

Büren*.  Die  Freiherren  V.  B.  be- 
lassen 1782  in  «lein  Preuss.  Antlieil 
von  Geldern  im  A.  Krieckenherk : 
Doorenbrilg  und  in  dem  Lande  Kessel : 
Barlo,  Bongcrshof  zu  Gribbenvorst  und 
einen  Hof  zu  Wankum;  ferner  in  Hol- 
land: Ed<-|enhurg;  im  Cleveschell 
1737:  VVardenslein. 

HiirfC,  von  der  Ii.  (Cniadrirt  :  I.  und 
4.  Q.  eine  Burg.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen Fehle  ein  Vogel.).  Mehrere  Olli* 
eiere  in  der  Armee. 

BiirfrJiAKrn  (Schräg  gel  heilt,  oben  im 
reihen  oder  blauen  Kehle  goldene  by- 
zantinische Groschen;  unten  Silber. 
Baginihl  II.  Tab.  XXII.).  In  der  Prieg- 
nitz:  Burghagen  1580  1817.  Frchne 
1753.  Gerzhagen  1724  1770.  Gr.  und 
Kl.  Gott.sc.hau  löst)  1817.  Klciimw 
1588  1738..  Lengewisch  wüste  1637. 
Ponitz  1726  1817.  Schönhagen  1588 
173*.  In  Po  nun  er  n:  Blankensee  (Py- 
ritz)  tt)17.  Pumptow  (ibd.)  1798  1  h  1*7. 
In  Prcusseu:  Dnlwehnen,  Cnianditten 
und  Taplacken  (sümintlich  Fischhausen) 
1 750. 

Biinclinrd,  Burcliard.  Dieses  Namens 
haben,  besonders  in  Schlesien  ver- 
schiedene Nobilit  innigen  stattgefunden. 
I.  Johann  Burcart  war  kaiserlicher 
Pfalzgraf  zu  Breslau,  führte  1632  als 
Wappen  einen  getheilten  Schild,  oben 
weiss,  darin  ein  wachsender  schwarzer 
Greif,  der  mit  der  Vorderklaue  einen 
rothen  Thurm  bäh;  unten  roth,  weiss 
und  schwarz  abgetheilt.  Auf  dem  Helme 
der  Greif  mit  dem  Thurme.  II.  Andrea« 
Burghaid  unter  dem  Zusatz  von  Löwen- 
hof]' am  5.  Oct.  1073  vorn  Kaiser  Leo- 
pold I.  nobilitirt.  III.  Hans  Burghanl 
von  Löwenburg  auf  Kauer,  f  22.  Dcbr. 
1(>77  als  Ober  -  Kriegs  -  Coinmissar  zu 
Breslau;  ein  anderer  Hans  B.  v.  Löwen- 
burg auf  Born,  j  Dcbr.  1691  als  Ruth 
der  Stadt  Breslau  ( Im  rothen  F.  «'im* 
silberne  Mauer  mit  drei  Thürmen.  dar- 
unter in  einer  schwarzen  aufsteigenden 
Spitze  ein  goldner  Löwenkopf  nrit  Bing 
im  Maule. ).  IV.  .Johann  v.  Burghnrd 
und  Löwenheim,  Rath  zu  Breslau,  des- 
sen Tochter  Anna  Dorothea  B.  v.  L. 


(f.  13.  Sept.  1711)  war  vermählt  mit 
dem  Präses  der  Stadt  Breslau:  Hein- 
rich v.  Reichel  und  Schmolz.  V.  Ca- 
simir nennt  sich  Baron  v.  Burchhardl. 
Kr  besass  177'»  Bansen  (  Glogau )  und 
Kl.  Kellen.  Sein  Bruder  Carl  war 
Lieut.  in  Preuss.  Diensten  gewesen  u. 
sein  Sohn  August  1779  Fähnrich  bei 
Saldern.  Ein  Lieut.  a.  D.  v.  B.  bei 
Kaditz  lebte  1805  zu  Hothlliess  bei  See- 
burg (Bössei).  Eine  verwittwete  Baro- 
nin v.  Burcliard  geb.  v.  Busch,  f.  29. 
Sept.  |s()7  zu  Königsberg.  Diese  Fa- 
milie besitzt  noch  jetzt  Theerwisch  (Ot- 
telsburg). 

Burghaun*  (Getheilt,  vorn  im  rotheu 
Fehle  ein  silberner,  gekrönter  Löwe 
mit  goldenem  Halsbande;  hinten  im 
goldenen  Felde  ein  schwarzer,  gekrön- 
ter Adler  mit  Halbmond  und  Kreuz  auf 
der  Brust.  Siebin.  I.  54.  ).  Nicolaus 
v.  B.  11)17  (oder  1615)  in  den  Frei- 
herren-, Nicolaus  Conrad  Frh.  v.  B.  d. 
5.  Nov.  (oder  1.  Sept.)  I f>9 1  in  den 
Beiehs-Grafenstand  erhoben.  InSchle-  . 
sien:  Bolzenstein  (Schönau)  1530. 
Floste  (  Falkeuberg  )  1775.  Friedlanil 
(ibd.  )  1697  1849.  Giersdorf  (?)  Hill 
1664.  Golkowitz  (Kreuzburg)  1780. 
Gotschdorf  f  Ilirschberg)  1530.  Hoch- 
Poseritz  (Schweidnitz)  1530.  Jaunowitz 
(Schönau)  1530.  Jühnsdorf,  auch  Schön- 
.lohnsdorf  (Münsterberg)  1619  1640. 
Körnitz  (Striegau)  1815.  Krausendorf 
(Landeshut)  1530.  Kreppelhof  ( ibd.  ) 
1530.  Krolkwitz  (Freistadt)  1697  1710. 
Kupferberg  (Schönau)  1353  1530.  Laa- 
san (Striegau)  1773  1849.  Leppers- 
dorf (Landeshut)  1530.  Löwenstein 
(  Frankenstein  )  1640.  Mühlatschütz 
(Oels)  1830.  Nicklasdorf  ( ?  )  1640. 
Peterwitz  (Münsterberg)  1640.  Polnisch- 
Neudorf  ( ibd.  >.  Beussendorf  (Landes- 
hut) 1530.  Sackerau  (Miiusterb.)  1619 
1640.  Sthihlberg  (ibd.)  1552  1619. 
Schönfeld  (Schweidnitz)  1530.  Seifers- 
dorf (ibd.)  1552  I5H7.  Skorischau 
(Namslau).   Stolz  ( Frankenateln J  1587 

1664.  Sulau  (Miliisch)  1664  1849. 
Willersdorf  (  Schönau  )  1530.  W'iltsch 
(Frankenstein)  *  MMN  1697.  In  Böh- 
men: Bosenschütz  1300  1353. 

Burghaun  (Im  blauen  Felde  eine 
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goldne  Burg,  bestehend  aus  einer  Mauer 
mit  2  ThQrmcn.  Kühne  II.  Ii  i. ).  [du, 
vermählte  von  L'Estoe<|.  Welche  die  am 
5.  April  1*41  verstorbene  Grälin  von 
Burghaus  ihre  Minier  nennt,  war  adop- 
lirt  uud  mit  dem  beschriebenen  Wap- 
pen geadelt  worden. 

Burghoff*  (Qoadrirt:  I.  n,  4.  Q.  eine 
silberne  Bnrg  im  rothen  F.  2.  <,>.  <*in 
silberner  Kurass,  mit)  3.  ij.  ein  HÜber- 
ner  geharnischter  Arm  mit  Schwerdt , 
beides  im  blauen  Felde.  Kühne  (I.  03.). 
Am  6.  .luli  1798  ist  der  Geh.  Ober- 
Finauzraih  B.  geadelt  worden. 

Burirk.  Am  20.  Nor,  1  «r>  I  kündigt 
ein  Freiherr  v.  B.  auf  Pesterwitz  (?; 
die  Entbindung  seiner  Frau  Ludomilla, 
geb.  v.  Mutius,  von  einer  Tochter  an. 

Biirg>doiT  |  Zwei  bis  vier  Mal  pfahl- 
weise  roth  uud  Silber  gclheilt.  über- 
deckt  von  einem  blauen  (Querbalken. 
Siebm.  L  178. ).  In  der  Provinz  B  ra  n- 
denburg:  Bulkow  (Sternberg)  1733. 
Behlendorf  (Lebus)  1432  1680.  Blum- 
berg (Crossen)  1665  1750.  Bliesen 
170«.  Buckow  (LebU*)  1645.  Cnrzig 
(ibd.i  1456  (»36.  Dahmsdorf  (ihd.) 
1634.  Daube  ( Crosseu )  1642.  Dem- 
nitz  (Lebus)  1663  1777.  Derjzow  (Sol- 
din |  1535  1769.  Dicckow  (Soldin)  1624. 
Diedersdorf  (Lehne)  1695  1705.  Die- 
dersdorf (Landshcrg)  1710  1752.  Dol- 
gelin  (Lebus)  1474.  Dossc  (Ost-Pricg- 
nitz)  1633.  Kirhhevde  (  Soldiu )  1590. 
Falkenberg  iLühhen»  1708  1719.  Fal- 
kenhagen (  Lebus  |  1595.  Falkenrehde 
(Ost- Havelland)  1626  162*.  Fürstbn- 
felde  (Cüstrin)  1633.  Goldbeck  (  Ost- 
Priegnitz)  1628.  Gülzow  (Custrin  i  1650. 
Görlsdorf  (Lebus)  1695  1713.  Cr.  Ma- 
chenow  (Teltow»  1625  1642.  Grünrede 
(Königsberg)  1759  1774.  Hohen- Jeh- 
sar  (Lebus)  1524  1768.  Höhen-Ziethen 
(Soldin)  1552  1765.  Klein-Mantcl  (Kö- 
nigsberg) 1643.  Klemzig  ( Zullichau- 
Schwiebu*  l    1710    1761.  Kummeltitz 

(Cuben)  1720.  Kunersdorf  i<  <>ui>n-.i 
1641  1720.  Kunersdorf  (  Lelms)  1598 
1705.  Lelms  1417.  Madhtz  (ihd.) 
1616.   Manechnow  (Cflstrin)  1631  1650. 

Markendorf  (Lebus)  IUI  1849.  Meh- 
len f Gaben)  1741.  Mellenthin  (Soldini 
1535  1770.    Merz(LUbben)  1520  1721. 


MÜllrose  (Lebus)  1444  1668.  Münche- 
hofe (ihd.)  1634.  Mürow  (Angermündc) 
1779.  Abersdorf  (Lebus)  1634  1670. 
Oegein  | Guben)  1720.  Pützig  (Königs- 
berg) 1590  1613.  Pctorshagen  (Lebus) 
1599.  Pülgram  (ibd.)  1414  1670.  |»o- 
delzig  oder  Bodelzig  (ihd.)  1400  1726. 
Preichow  (Crossen)  1642.  Kadach 
f  Steriihvrg  |  1597  1774.  Kathstock 
(Ciistrin)  1196  17*3.  Banzig  (Lübben) 
1668.  Weitwein  (Lelms)  1579  1666. 
Wissen  (Züllichau-Sehwiebus)  1701  1750. 
Sachsendorl-  (Custrin)  15*9.  Siindow 
iStcrnherg)  1  s  12.  Schlägeln  (Crossen) 
1641  1649.  Schaumburg  (Ciistrin)  1777. 
Schönllies  ( Nied.  Barnim)  1597.  Sie- 
versdorf (Lelms)  1639.  Simonsdorf 
(Soldin)  1613.  Skyren  (Crossen)  1770 
1836.  Stendal  ( AngennDnde )  1774. 
Stremiueti  (Lübben)  1701.  Treplin 
(Lebus)  1520  1761.  Wormsfelde  (Lande- 
berg  I  1729.  Wubieser,  Gr.  (Königs- 
berg) 161 1.  Wulfersdorf(  Lübbe  n)  1692. 
Wilsten- Wulkow  (Lelms)  I5S2  1705. 
Wnthouow  (Seddin  )  1727.  Zechin 
I Custrin)  1634  1643.  Ziebingen  (Stern- 
berg) 1703.  In  Schlesien:  Blankenau 
(Breslau)  1796.  Koltxig  (  Grüneherg  >. 
Korschwitz  (Munsterberg)  1727.  Kum- 
melwitz(ihd.)  1772.  Kunsdorf(Nimptsch) 
Mischkowitz  (MOnsterhcrg)  1727.  pol- 
nisch -  Kessel  (  Griinehcrg  ).  Priltag 
(ihd.).  Weichau  (Nimpiseh)  1730. 
Strehlitz  (Schweidnitz)  1717.  V<igelsang 
(  Nimplsch  ).  Wonnwitz  (ihd.)  1730. 
Zweibrodt  (Breslau)  1761  1796.  In 
Pommern:  Marienwerder  ( Pvritz)  1645 
1765.  Rcichonh.'.ch  (ihd.)  1737  1751. 
Schlönnewitz  (Sckievelbein)  1730.  In 
Prcussen:  Dohlen  (Ileiligenbeil)  1753. 
Gartenpungen  (Mohrungen)  1779.  Ka- 
listen  (ihd.)  1779.  Kossinthcn  (ibd.l 
1779.  Neuendorf  (Ileiligenbeil)  1753. 
Serprnthen  (Insterhurg)  1*29  1*36.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Kieps  (Jeri* 
chow  I.).  Voigt<tedl  (Sangerhausen) 
1700  1742.  Wölkau  (Merseburg)  1741. 
Im  Königreich  Sachsen  und  zwar  in  der 
Ober-Lausitz:  Gr.  Hennersdorf  1740 
uud  Nied.  Strahwalde  173*  1*28.  Ferner 
Görzberg  (?)  1700. 

llur^«  edel  (  Mauer  mit  Thor  und 
Thurmen).   In  der  Armee  haben  Mehrere 
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gedient,  In  Mekleubnrg:  Bollhagen 
(Stift  Ribuitz)  1780.  Simen  (A.  Buckow) 
1711. 

-p  Burska,  Burske,  Burscheck  (  Gc- 
sp.illeli.  Vorn  Gold,  hilllen  gcsehacht, 
schwarz  ii.  Gold.  Sicluii.  I.  57  ).  Jo- 
li.inn  Wilhelm  von  Burska,  k.  I'rciisn. 
.Major,  ~  1793  im  Oci.  ohne  Kinder. 
Kr  besas.s  in  Schlesien:  Jeroltschütz 
(Krcii/burg)  und  Poditau  (Ghitz). 

Kur*ki  ( Im  blauen  Felde  eine  sil- 
berJie  Lilie  Tiber  einem  goldenen  Halb- 
monde. Auf  dem  gekrönten  Helme 
drei  goldene  Sterne  über  einem  der- 
gleichen Halbmonde,  begleitet  auf  jeder 
Seite  von  einem  .silbernen  Pfeil«-.).  Ver- 
schiedene Oflicierc  in  der  Armee. 

Rlirstiiii  Ilm  blauen  Felde  ein  gebo- 
gener geharnischter  Ann  mit  einem 
blfUlkeil  Sehwert  in  der  Hand,  an  des- 
sen Klinge  ein  grüner  Lorbeerkranz 
hängt.  Auf  dem  gekrönten  Helme  zwi- 
schen 2  blauen  Adlertingeln  ein  golde- 
ner Stern.).  Aus  dieser  in  Ostpreus- 
sen  ansässigen  Familie  erhielt  der 
Lieut.  v.  B.  im  I.  Jäger-Bat.  am  8.  Juni 
I8.V2  die  Anerkennung  des  Freiherren- 
standes. 

Ihn  t-clieid,  Burscheid,  Bourscheidt 
(Drei  rothe  Herzen  oder  Seeblätter  im 
silbernen  Felde.  Siehm.  II.  109.  Fahne 
I.  57.  Estor  Ahnent  Tab.  VII. ).  In 
der  Rhein-Provinz  und  in  West- 
phalen:  Braunsbergcr  Hof  (Lechenich) 
1793.  Bulleshciiii  (Khcinbach)  1500 
1814.  Burgbroel  (Mayen)  1700  1800. 
Burscheid.  Efferen  (Cüln)  1756.  Elke- 
ringhausen (Brilon)  1750.  Glees  (Mayen) 
1756.  Hersbach  1756.  Hoack  1*786. 
Hoeningen  (Linz).  Hospelt  ( Kheinbach ). 
Hüls.  Kaldcnborn  1756  1786.  Lach 
(Ahrweiler).  Lantershofen  (ibd.).  Mc- 
rütehen  (Düren).  Merxheim  1756.  Nor- 
denbeck 1708  1756.  Pattern  (Aachen). 
Pleckenhauseu  1756.  Plittersdorf  (Bonn). 
Ramersbach  (Ahrweiler)  1756.  Rath 
(Düren).  Stadeck  1430.  Vicnau  1430. 
Wensherg  (Adenau)  1708  1715.  Züschen 
(Brilon)  1750. 

II  lisch  (  Schwarzer  Mohrenkopf  im 
goldenen  Fehle.).  Die  v.  B.  zu  den 
adeligen  Geschlechtern  in  Preussen  ge- 
zählt   (Erläutertes   Preussen   II.  360.). 


Hierher  scheinen  zu  gehören:  v.  B., 
1704  Olwrsl  und  Commandeur  de,*  Ca« 
detten-Corps  in  Preussen.  Johann 
Ferdinand  v.  B  ,  .Junker  im  Dragoner- 
Reg.  B. ,  7  10.  Aug.  1796  als  einziger 
Solui  des  Lieutenant«  v.  B.  zu  Drcng- 
furtll  in  Ostpreussen. 

ItiiHrb  (Im  Schilde  ein  von  der  Lin- 
ken zur  Rech  l  en  gehender  goldener 
Schrägbalkcn;  in  der  oberen  blauen 
Feldting  drei  goldene  Sterne;  in  der 
untern  Bäume  auf  grünem  Boden. 
Kühne  II.  93.).  Der  k.  Prcuss.  Prem. 
Lieut.  Christoph  Heinrich  B.  d.  20.  Juni 
1770  in  den  Adelstand  erhoben. 

Busche,  von  dem  B.  (Im  silbernen 
Felde  drei  rothe  Ptlngsehaaren  oder 
Beile  ohne  Stiel.  Siebm.  I.  185.).  — 
Philipp  Clamor  Von  dem  B.  erhält  am 
20.  Juni  1773  die  Erlaubniss,  Wappen 
und  Namen  von  Münch  dem  seinigen 
beizufügen  (  Kühne  II.  93).  Friedrich 
Wilhelm  Julius  v.  d.  B.,  gen.  v.  Kessel, 
als  Freiherr  in  Preussen  anerkannt 
(Kühne  II.  27).  ist  am  15.  Oct.  1840 
in  den  Preuss.  Grafenstand,  nach  dem 
Rechte  der  Erstgeburt  erhoben  worden. 
Güter,  I.  Im  Preussischen  Staate,  und 
zwar  hauptsächlich  in  West  phalen: 
Renckhausen  (Rhaden)  1773  1836.  Ber- 
ningkhusen  (Bünde)  1350.  Bielefeld. 
Borde  (Halle)  1334.  Büninghausen 
(Rhaden)  1336.  Haldem  (ibd.)  1836. 
Harlinghausen  (Bünde)  1640  1770. 
Hart  läge  (Bielefeld)  1119.  Herderdink- 
hausen  (Bünde)  1350.  Hiddenhausen 
(ibd.).  Jöllenbeck  (ibd.)  1350.  Königs- 
brück (ibd.)  1740  18  )0.  Limberg  (Rha- 
den) 1347  1411.  LUbbeke  (ibd.)  1773 
1836.  Nienburg,  früher  Werwingen 
genannt  (Bünde)  1429.  Offelten  (Rha- 
den) 1659  1836.  Oldinghausen  (Bünde) 
1350.  Pödinghausen  (ibd.)  1350.  Reine- 
berg (Rhaden)  1386  1449.  Renckhau- 
sen (ibd.)  1773  1808.  Rhaden  1391. 
Ristinghusen  (  Bünde  )  1350.  Röding- 
hausen (ibd.).  Schrötinghausen  (Rhade) 
1463.  Steinhausen  (Halle)  1740  1804. 
Vlotho  (Herford  )  I3(i2  1363.  Warme- 
nau (Bünde).  Werburg  (ibd.)  1773 
1808.  Wickriede  (Rhaden)  1778.  Wo||- 
merdingsen  (Minden)  1362.  Im  Rhein- 
lande:   Meckhausen  (Solingen)  1809 
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1852.  In  der  Provinz  Sachsen:  Neu- 
Asseburg  (Mansfcld.  Geb.)  1737.  Quen- 
Htcdt  (ibd.)  1820  1850.  Thale  (Qued- 
linburg) I7UÜ.  Watlicek  (Mansfclder 
Geb.)  1800  1850.  11.  Im  Königreich 
1 1  a  i)  ti  o  v  e  r :  Ändertet]  fllova)  1836. 
Avearode  1*36.  Bisseiu1erf(  Osnabrück) 
1780«  Blumenhngeu  (Lüneburg)  1636. 
Borgloh  (Osnabr.)  1 7i»o.  ßrackenburg 
(Grubenhagen)  1777  1791.  Bruche  (Os- 
nabrücki  176s  1 7b9.  Buddeiuüblen 
(ibd.t.  Buschhau*cn  (Bremen)  I7Ö0. 
Dussc-Hcido  (Osnabr.).  Datinghusen 
(ibd.l.  Deininghausen  1836.  Dätzin- 
gen (Lüneburg)  1830.  Essen  (Osna- 
brück). Francop  (Bremen)  1777  1836. 
Fulde  (Hoya)  1777  17sH.  Gesmold 
(Osnabrück)  14:1(1  l~»4(>.  Orüneherg 
(ibd.i  1350.  Hämelsee  (Hoya)  1760 
1836.  Ilarpaiede  (ibd«)  1510.'  Hohen- 
irisoh  (Lüneburg)  1701.  Hörne  (Bre- 
iuen)  1777.  Horst  (Osnabrück).  1 a 
1760  1836.  Hünncfeld  (Osnabr.)  1 447 
1836.  Huuteburg  ( ibd. )  1370.  Ippen- 
bürg  (ibd.)  1411  1850.  Kubltof  (ibd.) 
1789.  Landsberg  (Hoya).  Liethe  (Ca- 
lenberg  )  1 836.  Lohe  (  I  Ioya  )  1 53 1 . 
Meppenburg  (  Osnabrück )  1807.  Pat- 
tensen (Caleub.)  1789.  Kabber  (Osna- 
brück). Rethem  oder  Rethmar  (Lüne- 
burg) 1777  1836.  Ritlorhof  (  Bremen) 
1777.  Kothenburg  (Osnabrück)  1567 
1599.  Schwege  (ibd.)  1796.  Streit- 
horst (ibd.).  Südkanipen  (Lüneh. )  1777 
1836.  Tappcnburg  (Osnabr.)  1780  1836. 
Teddendiok  (Diepholz)  1777  1796. 
Volksen  (Calcnh. )  1836.  Wendhausen 
(Hildesheim)  1336.  Witt  läge  ( Osnabr.  I. 
Woltersdorf  (Lüneb.)  1777  1791.  III.  In 
den  kleineren  Staaten  des  nordwestli- 
chen Deutschland:  Berne  (Oldenburg) 
1750.  Brümmershof  ( Lippe-Bückeburg) 
1796  1836.  Kngerode  (Braunsehweig) 
1659  1672.  Herberhauseu  (Lippe-Det- 
mold). Kösitz  (Anhalt)  1836  1850. 
Meinbrexen  a.  d.  Weser  (Braunschweig) 
1680.  Oldendorf  (Hessen-Schauenburg) 
1684.  Stau  (ibd.)  1684  1836.  Wend- 
linghausen  (Lippe-Detmold)  1650.  Wil- 
deshausen (Oldenburg)  1510. 

RuMrlimniin  (Im  goldenen  F«-1<1<-  ein 
grüner  Baum,  an  dem  ein  goldenes 
JXgerbora  hängt.    Bernd  Tai'.  XX.  40. 


Fahne  I.  59.).  Colnischcs  Stadtge- 
schlecht ,  welches  sich  seit  Ende  drs 
17.  Jahrhunderts  des  adeligen  Prädi- 
kats bedient.  Alflen  1771.  Aspcr« 
Kchlng  (Bergheim)  1771.  Heimersheim 
(Rheinbach)  1672.  Königshoven  (Berg- 
heim)    1672.     Anton  Ign.il/  v.  B.  zu 

C01n  1*29. 

-|-  Riisekisl.  Noch  im  17.  Jahrb.  in 
Po  m  m  e  r  n. 

f  Bvsewoy,  Busowoy,  Budewoy 
[Getheilt,  oben  im  blatten  Felde  ein 
goldener  Adlerkopf:  unten  roih  n.  Sil- 
ber geschachl.  Siebm.  I.  57. ).  In 
Schlesien:  Arnsdorf  (  Wohlan  |  1  444. 
Dansau  |  Glogail  )  1690.  Biirsdoi-f 
(Goldhcrg-Haiuaii)  1513  1558.  Bielau 
(ibd.)  1306.  Bischdorf  (Liegnitz)  1315. 
Buchwald  (Oers)  1403.  Geischen  (Guh- 
rau)  1555.  GuhraU  (ibd.)  1434.  Jan- 
nowitz  (Schönau)  1663.  Kahran  (Guh- 
rau)  1559  1579.  Kl.  Rinnersdorf  (Lü- 
ben) 1558  1571.  Knobelsdorf  (  Gold- 
berg- Hainau)  1579  1596.  Kunersdorf 
(Oels)  1306  1364.  Neu-Sorge  (Lieg- 
nita)  155*  1563.  Panthenau  (Goldberg- 
Hainau)  1217.  Reppcrsdorf(.Iauer)  1626. 
Raiuteu  1646.  Saborwitz  (Guhrau)  1550 
1657.  Samitz  (Goldberg-Hainau)  1283 
1306.  Schmellwitz  (Nettmarkt)  1561. 
Ulbersdorf  (Oels)  1364.  Waldau  (Lieg- 
ni(z)  1337. 

Rftsker  (Zwei  neben  einamler  gestellte 
Schilde,  das  väterliche  und  mütterliche 
—  im  ersten  im  grünen  Felde  ein  ge- 
spannter Bogeu  mit  Pfeil;  im  zweiten 
ein  wilder  Manu,  einen  Eichenzweig 
mit  drei  Blättern  haltend.  Bernd  Taf. 
XXI.  4L).  Francisca  v.  B.  zu  Revel 
bei  Bonn  1829. 

Busse  (Gespalten;  vorn  im  silbernen 
Felde  ein  gekrönter  schwarzer  Adler- 
kopf; hinten  im  blauen  Felde  3  Fische. 
Kühne  II.  94.).  Christian  B.,  Kammer- 
direktor zu  Glogau,  den  13.  Septeml  er 
1748  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Bartsch  (Steinau)  1794. 
Bogendorf  (Sagau)  1804.  Georgendorf 
(Steinau)  1794.  Neuguth  (Lüben)  1764. 
Wangersinowc  (Militsch)  IH30.  Wei- 
denbach (Oels)  IM30.  In  Wesl  preus- 
sen:  Damlang  u.  Fuhlheck  (  Deutsch- 
Grotte)  1806  1842.     Im  Gro-sherzog- 
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Bulcndnch. 


Büttner. 


t Ii imi  Posen:  Latkowo  (Tnowraclaw) 
1*5  I,    In  Sachsen:  Kl.  Kall  zig  1804. 

ßiitctidarb  (Im  schwarzen.  Felde  .-in 
gestürzter  goldner  Sparren,  darüber 
•  in  goldner  Stern.  Kühne  II.  94.). 
Kherliard  Heinrich  B.,  Geh.  Kath  und 
Canonicus  zu  Magdeburg  am  12.  März 
1746  in  den  Adcistand  erhoben. 

Bfttow  (Quadrirt:  I.  n.  4.  Q.  im  gol- 
denen Fehle  ein  Zweig  vonKiehen;  im 
2.  und  3.  im  silbernen  Felde  ein 
sckwarzer  Triangel.  Kühne  II.  92.  ). 
Zwei  Gebrüder  B.,  Hauptlcute  in  der 
Armee,  am  II.  Aug.  und  20.  Oct.  1818 
in  den  Adelstand  erhohen. 

f  Butsrliki.  Samuel  B.  kaiserlicher 
Kath,  des  Fürsienthnms  Breslau  künig- 
licher  Mann  und  Landesältester,  geh. 
zu  Breslau  1612  und  mit  Hinterlassung 
einer  Tochter  am  13.  März  167s  ge- 
storben, ward  am  7.  Febr.  1660  vom 
Kaiser  Leopold  I.  tinter  dem  Zusatz 
V.  B.  und  Kutint'eld  geadelt.  Er  besass 
im  Kreise  Neumarkt:  Illnisch  u.  Nied. 
Bomolkwitz. 

■J*  Butt  |  Im  silbernen  Felde  ein  ro- 
ther Querbalken  mit  einem  goldenen 
Fisch,  darüber  und  darunter  drei  rothe 
Bosen.  Kühne  II.  94.).  Der  Adel  die- 
ses Geschlecktes  am  19.  Sept.  1702 
anerkannt  Folchard  v.  B.  f  9.  Juni 
17*03  als  königlich  Prcussischer  llol- 
rath  zu  Berlin. 

+  Buttel  (Im  goldenen  Felde  ein 
rother  Turnierkragen  und  darunter  drei 
rothe  Flammen.  von  Steinen  Tab. 
XXXVIII.  uro.  4.).  Ein  zu  Anfang  des 
I 8.  Jahrhundert*  erloschenes  Geschlecht, 
welches  den  Buttelhof  in  Nordlünern 
des  Kirchspiels  Westhemmerde,  Brock- 
hausen bei  Unna  und  das  Niederhaus 
im  Kirchspiel  Heringen  besass,  sämmt- 
lich  im  Kreise  Hamm,  und  zu  den  ade- 
lichen Stadtgeschlechtern  von  Hamm 
und  Unna  gehörte. 

Buttlar.  Buttler  genannt  Treisch, 
Trcuseh -Buttlar  (Im  rothen  Felde  ein 
silbernen,  gehenkeltes  Gelass,  eine 
Bulle  Siebm.  I.  136.  v.  Hattstefti.  )• 
Georg  Heinrich  Melchior  v.  B.  den 
4.  Juni  1782  von  König  Friedrich  II. 
in  den  l'reussischen  Freiherrenstand 
erhoben;  in  Ungarn  Grafen  und  Mag- 


naten den  18.  Juni  1710.  In  Prelis- 
sen:  Apken  ( Fischhansen \  1779.  Brey* 
den  (Heiligenbeil)  I7st>  1*05.  Bulitien 
|  Königsberg)  1796.  Metgethen  |ibd.) 
1779.  Pabiauken  (  ibd. )  1905.  Pott- 
litten  (ibd.)  1744  1805.  Bablacken 
(Fischhansen)  1774  Stoindorf  (Heili- 
genbeil)  1779  1805.  Trankwitzen  (Kü- 
nigsherg»  1779.  Warnicken  I  Fischhau- 
sen) 1796.  In  der  Provinz  Schlesien: 
Arnsdorf  (  Brieg  )  16.r>0  1690.  Tzscho- 
cha  |  Lauban )  1811.  In  dem  Stamm- 
lande Hessen:  Altenfeld  1770.  Brau- 
denfels.  Buttlar  1731  1770.  Elberberg 
1770  1807.  Ermschwert  1770.  Feldeck. 
Friemen  1770.  Holzhausen  1770. 
Kirschberg  1770  1799.  Leimbach. 
Markershausen  1770  |M<)6.  Nesselröden 
1770.  Neuerburg.  Ober-Elsungen  1662. 
Stiedenrod  1770.  Wollershausen  1770. 
Ziegenberg  1770.  In  den  Sächsi- 
schen llerzoglhümern :  Grumbach  1690 
1770.  Hessenrode  1600.  Mariengard 
1770.  Tiedless.  Wildprcchtsroda  1550 
1763.  In  Franken:  Günzenhausen, 
Krauthauseu.  In  Curland:  Kruten 
1747  1774.  Legen  (7).  Susten.  In 
Ungarn:  Erdö-Telek  im  Heveser  und 
Pardany  im  Torontaler  Comitat  1830. 

Büttner.  Aus  diesem  Breslauer  Stadt- 
gesehlechte  wurden  geadelt:  Caspar  B. 
den  1.  Juni  1532  von  Kaiser  Ferdi- 
nand I.  (Im  goldenen  gespaltenen  Schilde 
vorn  ein  rother  Greil,  der  ein  Bülteisen 
hält,  hinten  ein  schwarzer  Querbalken. 
Siebm.  I.  63.);  ferner  die  (iebruder  An- 
drejs. Wölfl'  und  Caspar  B.  d.  27.  Juni 
1 55 1  (schräg  getheill ,  oben  ein  rother 
Greif  im  silbernen  F.,  unten  schwarz 
und  Gold  viermal  getheill.);  endlich 
der  Oberförster  B.  den  5.  Nov.  1787 
in  den  l'reussischen  Adelstand  (das 
Wappen  wie  das  zuerst  beschriebene. 
Kühne  II.  92.).  In  Schlesien:  Bunz- 
lau  1550.  Gunterwitz  (Trebnitz)  1569 
1640.  Guhlau  (Trebnitz)  1620.  Haben- 
dorf (Strehlen )  1650.  Hückricht  (Oldau) 
1660.  Sacherwitz  (Breslau)  1569  1584. 
Strehlitz  |  Oels )  1602.  Es  scheinen 
nicht  aus  diesem  Stamme  hervorgegan- 
gen: I.  Die  B.  in  Preussen,  von  wel- 
chen Elias  I).  im  Jan.  1671  als  Land- 
richter des  Amtes  Angerburg  zu  Oletzko 
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starb,  und  der  Kammermeistcr  Johann 
B. ,  der  »m  R-  Febr.  1675  vom  Kur- 
fürsten Friedrich.  Wilhelm  mit  Anck- 
lappen  (Preuss.  Eylau)  belehnt  wurde. 

2.  Franz  Wenzel  B.,  der  unter  «lern 
Zusätze  von  Buttwitz  den  26.  Febr.  1692 
vom  Kaiser  Leopold  I.  geadelt  wurde. 

3.  .Ignatz  B.,  Legations  -  Secretair  am 
Kurbaiernschen  Hofe,  der  im  Jahre  1777 
mit  dem  Prädikate  Edler  von  B.  gea- 
delt wurde.  4.  Georg  Ambrosius  B., 
Amtsrath,  1811  geadelt. 

f  Bultorir.  Carl  Hudolph  v.  B.  er- 
hält d.  B.  Juli  1717  vom  Könige  von 
Preussen  Dispensation,  sich  mit  Helena 
Tugcndreieh  v.  Löben,  die  mit  ihm  Ge- 
schwister-Kind war,  zu  verehelichen. 

f  Butzke  (Im  silbernen  Felde  ein 
rother  Querbalken  und  zwei  Füchse. 
Siebm.  V.  73.).  Zum  Stamme  der  von 
Kleist.  Friedrich  Wilhelm  v.B.  f  22.NoV. 
1760  an  den  in  der  .Schlacht  bei  Tor- 
gau empfangenen  Wunden  als  Oberst 
und  Begiments-C«»inmandeuri  nur  zwei 
Töchter  hinterlassend.  ßulgrin  1739. 
Butzke  1681  (Beide  Belgarder  Kr.). 

Butzki  (Wappen  Jasicnczyk :  ein 
Schlüssel).  In  Ostpreussen:  Mileh- 
den  (Gerdauen)  1782. 

',  Bfttzow  ( Im  blauen  Felde  ein  Esels- 
kopf. Siebm.  III.  158.).  Iu  Vor- 
Pommern:  Balitz  1655.  Griebow 
(Greifswalde)  1434  1655.  Warsow 
iKandow)  1720.  In  Hinter- Pom- 
mern: Vangerow  (  Neu-Stettin  )  1633. 
In  Meklenburg:  Dctmansdorf  ( A.  Rih- 
nits)  1385.  Lage,  früher  Lawe  1525. 
Poppendorf  i  \.  Kibnitz)  1628. 

+  Suxdorf.  Boxdörf  ( Im'  silbernen 
Felde  ein  rot  her  Widderkopf.  Siebm. 
I.  170.).  In  der  Nieder-Lausitz: 
Guhrow  (Cottbus)  1783.  Schiabendorf 
oder  Schlabberndorf  ( Luckau  )  1599 
1675.  Zinnitz  (Calau)  1599.  Auch  in 
andern  Theilen  der  Provinz  Branden- 
burg: Bahrensdorf  (Beeskow)  1495 
und  Krbgeeesst-n  zu  Berlin  1495. 

BuxhOx'den  (Im  silbernen  Felde  ein 
rother  gezinnter  Sparren. ).  Aus  dem 
Bremeuschen  stammend,  früher  nach 
ihrem  Stammsitze  Bexhövede  sieh  nen- 
nend: dann  in  Liefland  zu  Allenküll. 
Flenieth,  Lode,  Orks,  Padcll.   Der  kai- 


serlich Russische  General  Friedrich 
Wilhelm  v.  B.,  Erbherr  «u  BestuchefF 
und  Sagretzky  ward  an»  18.  December 
1795  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhoben.    (Köhne  I.  28.). 

f  Bychow  ,  Bichow.  (Ein  goldener, 
Feuer  speiender  Löwenkopf.  Siebm.  III. 
161.).  In  Iliuter-Pommcrn  mit  An- 
ton v.  B.  1753  ausgestorben:  Bychow 
I  Lauenburg-Bülow)  1575  1730.  Giese- 
bitz  (Stolpe)  1651  1742.  Es  ist  dasselbe 
Geschlecht,  welches  auch  die  Byck  zu 
Cemno  ( Lauenburg  -  Bötow  )  und  die 
Pych  zu  Trzebiatko  (Ibd.)  1730  genannt 
wird  (v.  Zedlitz  II.  25.). 

B>ern,  Bieren  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q. 
im  rotheu  Felde  ein  sitzender  silberner 
Hund.  2.  u.  3.  Ü.  im  goldenen  Felde 
ein  grüner  Kranz.  Siebm.  I.  176.).  Iu 
der  Provinz  Sachsen,  und  zwar  vor- 
uämlich  im  Magdeburgscheu :  .  Alten- 
Plalhow  (Jeriehow  II.)  1450.  Birkholz 
(Stendal)  1345.  Brettin  (.lerichow  II.) 
IHM».  Carow  (ibd.)  1574  1673.  Dem- 
ker  (Stendal)  1345.  Grieben  (ibd.) 
1345.  Güsau  (.lerichow  II.)  1800  Had- 
merslebcn  (Wanzleben)  1396.  Hütter- 
mühle  (Jerieh.  II.)  1801".  Jerchel  (ibd  ) 
1315.  Lüttgen-Wusterwitz  (ibd.)  1613 
1643.  Pepita  (ibd.)  1590.  Pärchen 
(ibd.)  1472  1850.  Rosenthal  (ibd.) 
1450.  Schattberge  (ibd.)  1686.  Tuchen 
(ibd.)  1336  1420.  Wörmlitz  (Jerich.  I.) 
1552.  Wülpen  (Jerich.  II.)  1650.  Za- 
bakuk  (ibd.)  1780  1802.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Benken  ( Zauchc- 
Belzig)  1376.  Dessow  (Kuppin)  1817. 
Pritzerbe  (West-Havelland)  1521.  Wer- 
big (Zauche-Bclzig)  1376.  In  Pom- 
m  e  r  u :  Leine  ( Saatzig)  1812.  In  P  r  e  u  s- 
sen:  Krakathin  und  Pötschendorf  (Ka- 
stenburg) 1740.  Im  Sachsen- Hild- 
burghausen sehen :  Höckendorf!*  1 745. 

t%  Byland  ( Im  goldenen  Felde  ein 
schwarzes  Kreuz  —  Auch  quadrirt: 
I.  u.  4.  O.  im  goldenen  Felde  4  rothe 
Querbalken  wegen  Heidt,  2.  u.  3.  Q. 
das  Stammwappen.  Siebm.  II.  120. 
Fahne  I.  59  ).  Sie  waren  Erbmarschälle 
von  Cleve:  Holand  v.  B.  ums  .1.  1630 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Güter, 
zum  Theil  noch  näher  zu  bestimmen, 
am  Niederrhein  u.  iu  Westphalen; 
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Asperschlag  (Bergheim).  Berg.  Brempt 
((leidern).  Bvland.  Crüchlen  1500. 
Ganther.  Halt  1500  1 737.  Holscheid. 
Lacsdonckenhof  (Geldern)  1710.  Loe- 
nen  1500.  Markeren  1534.  Melden 
1767.  Palsterkamp  (Halle).  Pandern. 
Rheidt  (Bergheim)  1500  17.10.  Schwar- 
zenberg. Spaldorf  1500  1737.  Wal- 
beck  (Geldern)  1594.  Well  oder  Welt 
1500. 

f  BylaiiNki  von  WelssenfeK  Der 

Rath  und  Kammer -Burggraf  zu  Lieg- 
nitz, Franz  Ferdinand  B..  ist  im  Jahre 
1727  unter  dem  Beisatz  von  Weissen- 
fcls  in  den  böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. 

f  Bylel  (?).  Die  Freiherren  v.  B. 
sind  im  18.  Jahrhundert  vorübergehend 


in  dem  Besitze  von  Hüllinghoven  (Soest) 
gewesen  (v.  Steinen  IL  1520.). 

Byszewski  (Wappen  Jastrzembiec: 
Hufeisen .  zwischen  dessen  Stollen  ein 
Kreuz).  Calixt  v.  B.  auf  Goluchowo 
(Pieschen)  1798. 

Byszynski  (Wappen  Pruss  III.-  hal- 
bes Hufeisen  mit  Sichel  zusammenge- 
stellt, darüber  ein  dreifaches  Kreuz.). 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Leszeze 
(InowraclaW)  1782. 

Bytonr  (Im  grünen  F.  ein  schwarzer, 
zum  Fluge  sich  anschickender  Vogel 
auf  einem  Hügel.  Kühne  II.  94.).  Jo- 
hann Michael  B.  Stabsnttm.  im  Husa- 
ren-Reg.  v.  Gröling,  am  14.  Oct.  1786 
in  den  Adelstand  erhoben. 


c. 


Cabanes  (Schäferhütte  im  rothen  F. 
Bernd  Taf.  XXI.  42.).  Im  Rhein- 
lande:  Haus  Hohheyde  (?)  1829. 

f  Carhedenler  ( Durch  ein  grünes 
Kreuz  in  vier  Felder  getheilt,  gold, 
roth  mit  goldnem  Stern ,  blau  and  sil- 
bern. Siebm.  I.  169.  von  Meding  I. 
uro.  138.).  Friedrich  v.  C.  Pfälzischer 
Geh.  Rath  und  Domherr  zu  Naumburg, 
f  II.  Apr.  1675;  hat  mit  einer  v.  Bü- 
nan  Nachkommen  hinterlassen. 

Caden  (  Im  blauen  Fehle  ein  Ritter 
mit  Lanze.  Kühne  II.  95. ).  Johann 
Friedrich  C.  Major  im  Reg.  Sehlabern- 
dorf,  Kürassier,  am  26.  September  1764 
geadelt. 

■j-  C'ahil.  In  der  Armee  Friedrichs 
des  Grossen  dienten  mehrere  Ofliciere 
aus  diesem  französischen  Geschlechte. 

Caila,  l'Hcrmet  Baron  du  Caila.  — 
Pierre  PHermet,  dessen  Vater  Herr  auf 
Caila,  Lagonlinc  und  ßataude  im  Lan- 
guedoc  war,  ward  am  30.  Dcbr.  1740 
künigl.  Polnischer  und  Kursächsiseher 
General-Major,  u.  während  des  Reichs- 
Vikariats  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben.   Sein  Solin  Pierre  Ernst  I  II.  Bar. 


du  Caila  f  1742  zu  Berlin.  Ernst 
Gottlieb  Baron  v.  C.  war  1806  Haupt- 
mann im  Reg.  Kaufberg,  ward  1808 
Major  und  Commandeur  der  Stadt- 
Miliiz  zu  Danzig  und  starb  1824. 

<  i  ill.it  (Goldener  Sparren  im  rothen 
Felde,  oben  zu  beiden  Seiten  eine  Rose, 
unten  ein  Windhund.).  Ofliciere  dieses 
Namens  im  16.  n.  22.  Inf.  Reg. 

t'albo,  Calbow  (Drei  silberne  Bal- 
ken im  rothen  F.).  In  der  Pri egnitz: 
(irabow  1836.  Königsberg  1817  1843. 
Lütkendorf  1836.    Wulkow  1795  180«. 

<  .i l(n in.  Calckum,  gen.  Leuchtmar, 
gen  Lohausen.  Kalchun.  (Im  goldenen 
Felde  ein  rot  her  Querbalken  und  drei 
rothe  Ringe.  Fahne  1.  61.  Bernd  Taf. 
13.  uro.  25.).  Rheinland:  Blech 
(.Mettmann)  Cah-um  (Düsseldorf)  1176. 
Camp  (.Mühlheim).  Dombach  (ibd.) 
1784.  Fleckenhaus  (Mettmann)  1765. 
Glehn  (Neuss)  1755.  Heiden  (Mett- 
mann) 1560.  Hellenbruch  (ibd.)  1790. 
Laudenberg  (  Neuss  )  1560.  Leuchten- 
berg od.  Leuchtmar  (Düsseldorf)  1485. 
Lohausen  (ibd.)  1302  1755.  Lorrig 
(Trier)  1765.    Löwenburg  (Siegburg) 
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1644.  Schliekum  (  Mettmann  I  1720. 
Terfeld  1765.  Werstadt  1765.  Windeck 
(Waldbroel)  1538.  In  Weatphalen: 
Eishergen  I. Minden)  1(530. 

|  talentierte.  Callenberg,  Kalenberg 
(Oespalten,  vorn  im  rothen  Felde  ein 

goldner  mit  einem.  schwarzem  Greifen 

belegter  Schräghalkcn ;  hinten  im  »Uber« 
nen  Fehl»'  zwei  rot  he  Lanzen  oder 
Zepter  ührr  Kreuz  gelegt,  oben  eine 
Kose.  Siebm.  I.  13!».  Die  Felder 
wechseln  aiieh  in  der  Stellung».  —  Cttrl 
Reineke  v.  0.  am  4.  März  Hi.*»l  (oder 
164."»)  iti  den  Reiche  freiherren«  (Siebm, 

IV.  12  )  und  1054  in  den  Keichsgralen- 
stand  erhoben,  In  Weatphalen:  Ba- 
menohl (Kslohe)  1662.    Ilohheim  ( 0 i i - 

ren)  1733.  Husen  (ibd.)  1661.  Kalenberg 

(Warbttrg)  125!».  Lichtenau  (Büren) 
1662  1773.  Westhehn,  Ober-  und  Nie- 
derham! (ibd.)  1593  1730.  h&eltle- 

sien:    All -Liebe   (Rothenburg)  1700. 

Biehberg (Bnnalau)  I75M).  Jamnhi  (Sa- 
K«n)  1776.  Nendorf  (ibd.)  177«.  Mus- 
kauSlandesherrschaft  (Rothenburg)  1645 
1 795.  NendnrbhS.igani  1706  1776.  IV- 
tershain  u.  Zoblits  (Rothenburg).  Provinz 

Brandenburg:  Perwenitz  (Ost-Havcl- 
land)  1620.  In  Hessen:  Calenberg. 
Kuckshagen  1743.  Kothwusten  I  ."»U2 
1743.  Weitesingen  1592  1733.  In  Sach- 
sen: .lahnshatisen  bei  Meissen. 

Callenberg.  Christian  Bernhard  von 
C.  gewesener  Maj<ir  in  Polnischen  Dien- 
sten. Deesen BitterbUrtigkei!  d.  2h.  Nov. 
1770  vom  Konige  Friedrieh  II.  anerkannt 
Worden  ist.  Kr  hesass  in  Ostpreus- 
soii:  Skarniek  (Katlenburg)  1 7 7t>. 

■{•  4  auiAH.  (Im  silbernen  F.  ein  roiher 
Sohrägbalken,  darüber  ein  schwarzer 
Vogel  und  ein  blauer  Mond.)  Heinrich 

Thilo  v.  C.  k.  PrcusB.  Oberst,  als  Freund 
Friedrichs  des  Grossen  .bekannt,  starb 
den  II.  April  1741.  feeine  Gemahlin 
geb.  von  Brandt .  nachmalige  Oberhof- 
meistcrin  der  Königin  Klisaheth.  ward 

1742  in  den  gräflichen  Stand  erhoben. 
(Dem  C/amasschen  Wappen  ward  das 
Brandtaehe,  ein  llirechkopf  beigefügt. 
Kulme  I.  2!l.|. 

f  Cnminctz  Im  1 7.  Jahrhundert  in 
Schlesien:  I'avonkau  (Lubiiniüt).  In 


diesem  Kreise  liegt  auch  ein  Dorf  Ka- 
imnitz. 

f  <  .minierer  von  Preis.  Im  17.  Jahr- 
hundert erloschen.    In  Preussen:  Po- 

wagen  (Fischhausen)  Iboo. 

f  Campaittie  Der  Adel  «lieser  aus 
Bearn  stammenden  Familie  ist  1771 
von  König  Friedrieh  II.  anerkannt  und 
erneuert  worden.  Heinrich  August  von 
C.  k.  Preuss.  Oberstlieut.  u.  sein  Sohn 
\le\ander  August  v.  C.  Geb.  Rath  und 
als  Schriftsteller  bekannt. 

f  <  ampnnhii  um  Miltelsehilde  oben 
3  (docken,  unten  ein  Pferd;  im  I.  u.  4. 
',>.  zwei  Lorbeerzweige:  im  2.  u.  3.  (J. 
ein  Kranich  im  blauen  F.  Köhuc  I.  29.1. 
Die  berühmte  Sängerin  Barharini  am 
ti.  November  J7*!l  zur  (iräfin  C.  erho- 
ben. Gemahlin  des  Präsidenten  von 
Uocceji  und  wieder  geschieden,  machte 

au*  ihren  Cülern  B.irsrhau  und  Colach 
(Kr.  Lüben  I  und  Porschiiiz  (Hlogau) 
1 7 ein  Fräuteinstift,  zur  Unterstfitsung 

von  |M  adeliehen  Fräuleins. 

i  impe  (Gespalten;  vorn  roth  und 
Gold  goschaebt,  hinten  schwarz,  siebm. 

I  I  7!l. i  Im  B  raun  seh  \ve ig. sehen: 
Brack  131)0.  Deensen  1400  IBM.  Eber- 
slein 1400.  Giesenberg  14  7  0  1  8051  Stadt- 
Oldendorf  1470  1836.,  sämmtlich  im 
Weserdistrikt.  Asche  v.  C.  war  1592 
Domh.  Von  Blinden;  Carl  Friedrich  von 
C.  zu  Deensen  f  19.  Oct.  1798  als  k. 
Preuss.  Hauptmann. 

i  ampe.  Campen  (Im  rothen  Fehlt« 
ein  silberner  Xiekzackbalken.  Siebm.  I. 
17!).  Masch  X.  37.).  Im  Braun- 
sc  hweigsch.cn  und  Lii neb u  rg sehen: 
Ahbcnshuttel  (L  )  1836.  Blankenburg 
|B.)  I2.'»w.  1.120.  Campen  (B.)  1258. 
1271.  Isenbüttel  iL.)  1515  18.19.  Kup- 
penberg  Mil7.  Martensbuttel  (L.J  1488. 
Nienhagen  (L.|  1781.  Silo  1580.  We- 
tersbiitiel  |L.|  1488.  Wetmershagen  (L.) 
1615.  I"3b.  In  der  Altmark:  Kl. 
Ballenstedi  (  Osterburg )  und  Dahlen 
(Stendal)  1336. 

-  Campen  (Getheilt,  oben  ein  schwar- 
zer Löwe  im  galdnen,  unten  drei  rotlie 

Pfahle    im    schwarzen    Felde.  |.  Die 

( Juter  gr&sstenttteihi  Uindenscbe.  jetloch 
im  ( '  a  I  e  ii  bergflehen  und  Sc  haue  ti- 
li urgschen    gelegene    Lehne:  Borde- 
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nau  1573  1765.  Bruch  1777.  Eddin- 
gerode 1499.  Egersdorf  1721  1747. 
Hannover.  Holzhausen  1472.  Lauenau 
1472-.  Neustadt  am  Rübenberge  1747. 
OldendorflT.  Poggenhagen  1373  1717. 
Stau.  Wellingdorf  (Osnabrück)  1645. 
Wersabe  (Bremen)  1777.  Wunstorfl" 
1747.  Wurthfleth  (Bremen)  1777.  Im 
Domkapitel  zu  Minden  standen  mehrere 
Mitglieder  dieser  Familie;  Johann  v.  C. 
1325.  Herrmann  v.  C  1424.  Anton 
v.  C.  f  1617. 

f  C'ampenhauHen  (Im  rothen  Felde 
eine  auf  grüner  Erde  stehende  Burg. 
Ober  welcher  3  Pfeile.).  Balthasar 
Freiherr  v.  C.  kaiserl.  Kussischer  Geh. 
Rath,  Vice -Gouverneur  zu  Riga  1785 
j  12.  Jul  1800  auf  seinem  Gute  Pcd- 
dast  auf  der  Insel  Moos.  Er  war  mit 
Sophia  Eleonore  Woldeck  v.  Arneburg 
(|2I  Febr.  1791)  vermählt,  und  erhielt 
durch  sie  1774  das  Gut  Rohrbeck  (()«- 
terburg)  in  der  Altmark. 

-j-  t'ampier,  Campieur.  In  Preussen: 
Dietrichsdorf  (Neidenburg)  1746  1752. 
Neuguth  (Osterrode)  1727.  Thiergarten 
(Angerburg)  1725. 

-j-  Campo,  de  Campo  a  Castel-Campo. 
Georg  Heinrich  Freiherr  de  Campo  a 
Castel-Campo  besass  ums  Jahr  1728  in 
Schlesien  ein  Bnrglehn  zu  Auras 
(Wehlau.). 

-f-  f'andal.  Charles  de  C.  unter  dem 
Grossen  Kurfürsten  Oberst,  zeichnete 
sich  in  der  Schlacht  bei  Febrbellin  aus. 

Canitz.  Kanitz  (Rothes  Andreaskreuz 
von  vier  rothen  Rosen  begleitet.  Siebm. 
I.  61.).  Melchior  Friedrich  von  C.  am 
12.  Jan.  1664  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben.  Friedrich  Ru- 
dolph v.  C.  vom  Kaiser  am  3.  Jan. 
1698  in  den  Freiherrenstand  und  vom 
Kurfürsten  von  Brandenburg  d.  I  I.  Febr. 
1698  anerkannt  (K'dhne  II  28.).  Georg 
Friedrich  Freiherr  von  C.  erhielt  am 
28.  Oct.  1780  die  Erlaubniss,  Namen 
und  Wappen  der  von  Looss  dem  seini- 
gen beizufügen  (ibd.).  Carl  Wilhelm 
Alexander  v.  L.  am  5.  Juni  1798  in 
den  Pretissischen  Grafenstand  erhoben 
(ibd.  I.  56.).  Im  Königreich  Sach- 
sen: Burkertshayn  (Leipzig).  Caniss 
bei  Würzen  (ibd,).  Dallwitz  oder  Thall- 


witz b.  Würzen  (ibd.)  1450  1528.  Grep- 
pendorf  b.   Oschatz   (  Meissen  )  1450. 
Haynewalde  (Ob.  Lausitz)  1720.  Gc- 
tersleben   (?)    1530.    Radischholz  (?) 
1720     Reseimerg  (?)   1 415.  Sachsen- 
dorf (  Leipzig  )   1470  1700.  Schladitz 
(Meissen)  1561  1630.  Schlanzwitz  ( ibd.) 
138!)  1499.   Schweinitz  (?)  1442.  Spitz- 
Kunersdorf  (Ob.  Lausitz)   1720  1760. 
Streuben  (Leipzig)    1700.  Stuehow, 
wüste  (ibd  )  1476.    Treben  (ibd.)  1415. 
1550.      Wäldgen   (ibd.)    1650  1718. 
Wassawitz  (ibd.)  1431.    In  der  Preussi- 
schen Provinz  Sachsen:  Borg  bei 
Eulenburg  (Delitsch)  1442  1519.  Bö- 
nitz  (Liebenwerder)  1441.   Dabrun  (Wit- 
tenberg) 1465  1550.    Düben  (Bitterfeld) 
1453.    Groitzsch  (Delitsch)  1526.  Wie- 
derau (  Liebcnwerda  )   1590.      In  der 
Provinz  Schlesien:   Blumenau  (Bol- 
kenhainl  172h.    Dieban  (Steinau)  1450 
1598.    Ellgut  (?)  1684  1750.  Fischbach 
(  Iiirachberg  )    1580.  Fröscheroggen 
(Wohlau)    1770.     Gersdorf  (?)  1684, 
Grossburg  (Strehlen)  1552  1751.  Gu- 
gelwitz  (Lüben)  16H4   1728.  Hartlieb 
(Breslau)  1730.    Hennersdorf  (Görlitz) 
Jacksehenaul  ibd  )  1750.  Kattschütz(Glo- 
gau)  1451  1496.  Krcntsch  (Strehlen)  1552 
1760.      Landen,  Kl.  (ibd.)  1552  1759. 
Mücke  (Rothenburg).  Neudorl  (Hirsch- 
berg) 1580    Osten,  Gr.  (Guhrau)  1683. 
Ottwitz  (Strehlen)  1552  1760.  Porschütz 
(Glogau)  1490  1527.     Poselwitz  (Lieg- 
nitz)   1716.     Quaritz   ((Wogau)  16H3. 
Rechenau  (  Görlitz  )   1301.  Ratschütz 
(Janer)  1590  1728.    Ritschen  (Rothen- 
burg).    Samitz   ( Glogau  )    1537  1598. 
Schliesa  (Breslau)   1552.  Schöneiche 
(Wohlan)  1490.    Schweinbraten  (Streh- 
len)  1552  1805.     Stephansdorf  (Neu- 
markt)  1594  1617.    Sürchen  (Wohlau) 
1553  1617.     Tschuder,  Gr.  ( WohLau  ) 
1730.   Crschkau  (Steinau)  1590.  Vogcl- 
sang  (  Nimptsch  )    1646.  Wandritsch 
(Strehlen)  1682.    Zobel  (Liegnitz)  1716 
1733.     Kuchen  (Guhrau)   1633  1684. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Blum- 
berg (Nied.  Barnim)    1698.  Clebow 
(Crossen)  1762.    Dahlewitz  (Nied.  Bar- 
nim)  1698.   Eichberg  (Crossen)  1536. 
Eiche  (Nied.  Barn.)  1698.  Güntersberg 
(Crossen)  J536.  Hermsdorf  (Nied  Barn.) 
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1698.  Lochow  (ZCUIichau-  Schwiebu*) 
1745  1 7f»2.  Machenow.Gr.  (Teltow)  |«98. 
Massow  (Landsberg)   1536.  Polenzig 

(Crossen  i  1538.  Tammendorf  (ibd.)  1 7 « » 2. . 
In  der  Provinz  P  r  e  u  ss  e  n  ( hier  wallet  «Ii«' 
Schreibart  K.'tniiz  vor):  AllcnbUrg  (Weh" 
l.ni)  1190.  •Arnaji  (  Königsberg  )  1775 
I "so.  Baumen  (?)  1 727.  Betsteideti 
(l'r.  Kyl:iu)  Kilo.  Bombilken  (Heiligen- 
beü)  1727.    Buchsinen  (  Fisr.hhatnteu  l 

156«  17  7h.  Domim-lkrim  (ibd.)  1617 
1750.  Gedau  (Heiligenbeil)  1630  1681. 
Cosczvu  (?)  1*50.  Crfindcn  (Labien) 
I«ü7  1 07« ».  Hoheuwalde  (Heiligcub.) 
1565  1764.  Katzenblick  (Fischbausen) 
1610.  Kraftahagen  (Friedland)  1675 
176».  Lichtenfeld  i  Heiligen!».  )  1750 
I7  7H  Lomp  (IV.  HoM.-.iul)  1700  1727. 
MatiKVitzcn  (ihd.)  17*0.  Maxheim  i Fried- 
laiidi  1727  Mednicken  (Rischliausen) 
ll!»l  1850.  Moritittcn  fHciligenb.f  1727. 
Mühlfeld  (Fischh  i  1586  177h  Neuhofen 
(?l  1750.  Pilsenkrug  (Fischh.)  177»*. 
Podangea  (  Fr.  .Holland  i  1663  1850. 
I'liuwimxMi  i  Fischh  )  177s.  Rosenau 
iMohrungcni  1700.  Saggaiten  ( Fischh.  t 

1610.  Sauerwalde  (Hagnit )  1610.  St  ilrei- 
nen (Heiligend.)  1588  1704.  Sehwarau- 
nen  |  Friedland  )  1769.  Schwengels 
(Heiligenbeil)  1727  1750.  Spirkelincn  (?l 
16*0.  Splentinin  i?)  1778.  Sirothelm  (?) 
1610  Tharau  (l'r.  Eylau)  I7(M)  1750. 
Wilgaitscher  Krug  ( Fischh.  I  177*.  Wilk- 
nith  (Hciligenb.)  1  775*.    Woxem  (?)  175«». 

7  f  anueuaietfler,  Canngiesser  (I.  u. 
4       ein  Adlertffigcl.    2.  Q.  eine  Kanne. 

3.  O*  ein  Hirsch.)  Conrad  Ton  C.  K. 
J'reiiss.  I«i»h.  Kriegsrath  7  29.  August 
17211  zu  Berlin.  Sein  ältester  Sohn 
Leonhard  Heinrich  Ludwig  Georg  v.  C. 
war  He*seii-Ca*selscher  Geh.  Rath  und 
Staatsminister  7  29.  Mai  1772. 

+  C'annler  (Gethetlt,  oben  im  rothen 
Felde  ein  silberner  von  der  Linken  zur 
Rechten  gehender  Schrftgbaiken,  unten 
hlau.  KduaeH.  85,)  Des  Geheim.  Rath* 

C.  Tochter  EteonorS  und  Charlotte  wur- 
<len  den  22.  .Mai  1753  vom  Könige  von 
l'rcussen  in  den  Ade|stand  erhohen 

7  Canon  (Im  blauen  Schildesbaupte 
eine  goldne  Hose  und  zwei  goktne 
Sterne.).  Ana  Lothringen  'stammend. 
Franziacus  de  Canon,  den  I  April  157  4 


in  de  r  Reichsfreihcrrnstand  erhoben 
(v.  d.  Knesebeck  Areh.  f.  Gesch.  und 
Geiieai.  I  5.1.  Zu  \iii:iti<_r  de»  vorigen 
Jahrhunderts  zu  den  Freiherren  in 
Schlesien  gereebne)  (Shiapius  II.  325.). 

Canstein.  Kahätein  (Ein  gekrönter 
schwarzer  Habe  itn  silbernen  Felde  ). 
Rabatt  v.  C  1657  vom  Kaiser  in  den 
lteichttfreiherren*laud  erhoben.  In 
Weatuhalen:  der  Htammsiti  Canstein 
(Brilon)  1120  1750.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Blomberg  (Nied.  Bar- 
nim 1  1689  1711».  Dahlewitz  (ibd  )  1713 
1718.  Eiche  (ibd.)  1719.  Hermsdorf 
(ibd.)  1708.  Lindenberg  (Beeskow)  1667 
1680.  Mallenichen  (Calau)  1680,  In  der 
I'rovinz  Sachsen  und  zwar  in  der 
Altmark,    Hämmtlieh    im  Osterburger 

Kreide:  DruidenUbf  1710  1719.  Lieh- 
terlehb'  1672  1680.  Neiienkirchen  1679 
17  IM.    Schönberg  1 6*0  1719. 

7  t  antrniiis  (Im  Andreaskreuz  «jua- 
drirt;  oben  und  unten  im  blauen  Felde 
ein  g«ddner  Fingerring;  links  und  recht« 
eine  Kose;  weiss  im  rothen  und  roth 
im  Weissen  Felde  Kühne  II.  95  ).  Anna 
Elisabeth  C.  Gemahlin  des  Obersten 
v.  Poreade  d.  3.  September  1737  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt. 

Capellen.  Capelle.  Kappel  (Im  blauen 
Fehle  ein  silbernes  Andreaskreuz,  zu- 
weilen von  einer  Capelle  im  rechten 
Obereck  begleitet.  Siebm.  V.  Zu*«.  35.). 
In  Wcstphalen:  Capelle  (Lüdinghau- 
sen! 1270.  Einhorst  (Hagen)  1615. 
Hagen  (ibd.)  1693.  Osterhus  im  Kirch- 
spiel Alverskirchen  (  Munster  >  1579. 
Wehderingen  (Ilagen)  Lr.*M  1621.  Wil- 
tering  | Mecklinghausen)  1551  1696.  Im 
Cleveschcn:  Bislich  (Rees)  I37>*  1187. 
Bruckhausen  (Dinslaken)  1580.  Brü- 
nen (ibd.)  1496.'  Esselt.  (ibd  )  1491 
1710.    Voerde  (ibd.)  1500.    Wesel  1344 

1516.  Wohnung  (Dinslaken)  1435  1687. 

In  den  N  i  e  d  e  r  1  a  n  d  e  11 :  Bodethoff  1 584 
1740.  Damme  1199  1653.  Eine  1411 
1440.  Emeding  1411  1440.  Herarts- 
berg  I6h5.  Meveli  1633.  Bissel  1.379  1533. 
>dial\vick  16*<5  1700.    Sindern  1700. 

■J-  Capellen.  <  apelle,  Kapellen,  Kappel 
(Im  silbernen  Felde  ein  blau  gekleidetes 
.lungfraueiibild.  Siebm.  V  145.).  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  erloschen.    In  der 
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Mark  Brandenburg:  Bagow  (West- 
Ilavelland)  1693  und  in  der  West- 
Priegnitz:  Batzow  (Barl/.?)  16*0. 
Boberow  1610.  (Josedahl  1610.  (Iröl- 
lin  (?)  1610.  Laslich  160 11652.  Mank- 
mtis  1570  16*2.  Mellen.  Milow.  Bnmbow 
1610.  Reckenzin,  Sargleben,  Verbitz 
1610.  Wcntdorf  1610.  Zapel  1610  1680. 
Aueh  in  Mecklenburg. 

Capeller  (Durch  eine  aufsteigende 
Spitze  getheilt,  unten  eine  Kapelle,  zu 
beiden  Seiten  oben  ein  Stern.)  Mehrere 
Ofliciere  i.  der  Arme«,  (v  Zedlitz  I.  349.). 

|  Cappel,  Cappeln,  Kappel  (Im  rtithen 
Felde  2  über  Kreuz  gelegte  Streitkolben. 
Siebin.  I.  149.)  Iii  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrh.  ausgestorben.  In  West- 
phalen:  Cappeln  (Tecklenburg)  1183 
bis  16.  Jahrb.  Nienhorst  (Bielefeld)  132!). 
Wallenbrück  (Bunde)  1605  1717.  Wanne- 
nau(ibd.)  1690.  VVerther  (Halle).  Im  Os- 
uabrückschen  besassen  sie  eine  Freigraf- 
schaft  und  vieloLehne  u.  a.  Ahnsen  1280. 

Caprivi,  ein  Zweig  der  Caprara  und 
Montecuculi  ( Mit  sehr  complicirteni 
Wappen.).  Unter  den  Nachkommen  des 
gräflich  Stollbergschen  Kanzlers  Julius 
Leopold  v.  C.  zu  Wernigerode  haben  bis 
auf  die  Gegenwart  Mehrere  in  I'reussi- 
schem  Civil-  und  Militärdienst  gestanden. 

■f  Ca  na  iii  (Im  blauen  Felde  ein  Quer- 
balken, darüber  ein  Kranich  und  ein 
Stern;  unten  zwei  Schrägbalken  und 
6  Sterne;  alle  Wappenliguren  silbern. 
Köhlte  II.  96.).  Joseph  C.  erhielt  vom 
Könige  Friedrich  II.  am  31.  März  1746  die 
Erneuerung  und  Bestätigung  des  Adels. 

Cardell  (Quadrirt.  I.  O.  Löwe.  2. 
u.  3.  Q.  Arm.  4.  Q.  Schlange.).  Fried- 
rich V.  C.  k.  Preuss.  Gcnerallieut.  a.  D. 
f  22.  OcU  1834  zu  Schwedt.  Ein  Sohn 
des  k.  Schwedischen  Bürgermeisters  und 
Landraths  Kobes,  ward  er  nebst  seinem 
Bruder,  dem  nachmaligen  Schwedischen 
Feldzeugmeister,  1799  unter  dem  Na- 
men v..  C.  in  den  schwedischen  Adel- 
stand erhoben. 

t  Cardinal.  Sollen  aus  Liefland 
stammen.  Es  werden  zwar  nur  Güter 
in  Oester.  Schlesien  Bobreck  1723. 
Cizowitz  1630.  Persteta  und  Zaborzi 
1630  namhaft  gemacht  (SiuapiusII.561.); 
aber  auch  in  dem  Prcuss.  Antheil  von 


Carlowitz. 

Schlesien  sollen  sie  ansässig  gewesen  sein 
(v.  Zedlitz  Suppl.  S.  92.).  Vergl.  Camall. 

Carlaien  ((Quadrirt,.  l.Q.  dreigoldne 
Fische.  2.  u.  3.  Q.  ein  schwarzer 
Schrägbalken  im  goldnen  Felde.  4.  Q. 
Kopf  eines  Mohren  im  silbernen  Felde.). 
Schwedische  Nobilitirung  aus  der  Stral- 
sunder Patrizier  Familie  Carisius.  Meh- 
rere Ofliciere  in  der  Armee. 

Cnrlinski  (Wappen:  Potkozic:  Esels- 
kopf im  rot  heil  Felde  ).  Ende  des  17. 
oder  Anfang  des  |H.  Jahrhunderts  ein 
v.  C.  zu  Kniiiinitz  (Lublinitzj  in  Schie- 
nte n. 

Carluwitz  (Im  silbernen  Felde  3  in 
der  Mitte  mit  den  Stielen  sieh  berüh- 
rende schwarze  Kleeblätter.  Siebm.  I. 
153.  und  nach  einem  Wappen-Verbesse- 
rungsbriefe Kaiser  Karls  V.  vom  19.  Apr. 
1514  mit  dem  Ziegelheimsehen  rothen 
Schrägbalken  im  2.  u.  3.  Q.  vermehrt.). 
Der  behauptete  Zusammenhang  mit  dem 
Killen  Geschlechte,  welches  sich  in  ei- 
nem Zweige  nach  der  in  der  üster- 
reich-slavonischen  Militair-Grenze  gele- 
genen Stadt  nannte  d.  h.  mit  den  Königen 
von  Neapel  aus  dem  Stamme  der  Anjou 
oder  der  Könige  von  Frankreich,  ent- 
behrt alles  Haltes.  Sie  sind  Reichs- 
erbvierritter  seit  1552,  aus  Böhmen 
stammend,  aber  schon  zu  Anfang  des 
14.  Jahrh.  im  Meissenschen.  Der  sehr 
bedeutende  Güterbesitz  Concentrin  sich 
zumeist  auf  Sachsen.  I.  Im  König- 
reiche: Adelsdorf  (Meissen)  1659  1664. 
Albernau  (Erzgebirge),  Alberode  (ibd.) 
1700  1730.  Altschönfels  (ibd.)  1650— 
1721.  Arnsdorf  (  ibd.  )  1668—1714. 
Biehla  (Ob.  Lausitz)  1728—1741, 
Biensdorf  |  Meissen  )  14.  Jahrh.  bis  1451- 
Bischdorf  (Meissen)  1759—1784.  Böhla 
(ibd.)  1753.  Borthen  (Meissen)  I  4.  Jahr- 
hundert bis  1445.  Brodelwitz  (?)  1720. 
Collmeil  (Leipzig)  1720—1728.  Colm- 
nitz |  Meissen  )  1821  1854.  Dauba 
(Meissen)  1451.  Dittmannsdorf  (Ob. 
Lausitz)  1728—1759.  Dobritz  (Meissen) 
1438.  Ehrenberg  (Leipzig)  1 54.3 — 1583. 
Eschdorf  (Meissen)  1460.  Falkeuhain 
(Leipzig)  1796  1854.  Fichte  (Meissen) 
1730  1854.  Fichtenberg  (ibd.)  1759  bis 
1854.  Fichtenberg  (ibd.)  1759—1783. 
Gallschitz  (ibd.)  1693—1716.  Geleuaw 
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(Oh.  Lausitz)  1752 — 1 77 1 .  Grossbardau 
(Leipzig)  1743.  Grossbockau  1651. 
Grosshartinannsdorf  (Erzgeb.)  1736  l»i« 
|h.*j|.  Oriiuliaidei  Voigtlznd)  176* — 17*5. 
Hartha  (Leipzig)  1543—1585.  Mellen- 
dorf (Meissen»  1736 — 1*36.  Flelinsdorf 
oder  Hell  wigsdorf  bei  Stolpen  155 1  1569. 
Hennersdorf  (Ob.  Lausitz)  17V2  —  1771. 
Ilernisdorf  (Meissen)  1 1  (> I  bi*  lä*6. 
I  urscbsprung  ( Meissen »  1819«  Ilnlsebau 

(Ob.   Lausitz)    |61s    1667.     I  losterwilZ 

(Meissen)  1445  1550.  Johnsbuch  (Meis- 
sen) 1*26 — 1846.  Irfcrsgrün  l Voigt  land) 
1723—1733.  KSndler  ( Erzgeb.  |  1760. 
K'.ein-Rautzcn  * < » r •  Laus.)  Kletn-Kars« 
dorf  ( Meissen J  1534 —  1653.  Kessels« 
Itaiu  (Leipzig)  1666  1723.  Kircbbach 
(Erzgeb. i  1793  1854«  Kleinbauuen  (Ob. 
Lausitz)  173s — 1838.  Kratza  (Meis- 
sen) 173«»  bis  1854.  Kreischa  (ibd  i 
Und  zwar  Nieder  K.    1156 — 1571.  und 

Ober  K.  1470—1644.  Kriebenstein 
(Leipzig)  1*»I3—  1575.  Krossen  (Leipzig) 
1543  157!».  Krostcwitz  tibd.i  1785 — 1801. 
Kynitseh  bat  Biscbotswerda  1470.  Lau- 

begast  (Meissen)  1447  1501.  Lichten- 
walde Amt  (Erzgeb.)  Pfandbesitzer  1 1)62 
bis  1887.  Liebenau  (Ob.  Laus  )  1713 
bis  1786.     Liebsi'bwilz  (Erzgeb  )  1672. 

Liebstadl  ( Meissen  i  1774  1854.  Lieske 
<<>b.  Laus.)  |8l8.  Lindicht  (HeiesenJ 
1520  1700.  Lockw  itz  (ibd.)  1 443 — I  4.*»^. 
Lüben.  Muhlhausett(  Voigtl. )  1655-  -1666. 
Naundorf  bei  .Sadisdorf  ( Meissen)  1473, 
dann  wieder  1*26 — IS  16.  Nentmanns- 
dorf (UmM  Nendorf  (Leins.)  1820.  NVu- 
kireben  bei  Oatnenti  (Ob.  Laus)  i  i:)n 
bis  1447.  Nenkireben  bei  Nossen  1646 
bis  1663.  Neul.iubenbeim  (ibd.)  1680. 
Niedcrpoirilz  (  Meissen  )  |s()3  —  |s|0. 
Niederliurkaw  (Ob.  Lausitz)  |s()().  Nid- 
der- Habenstein  (Erzgeb.)  1602—1688. 

Nieder  «Rennersdorf  (Ob.  Laus.»  1727 
-  1751).  Niederschöna  (Meissen)  161)2 
l7no.  Nieder- Staucha  (ibd  »  I6s|  bis 
1731.  Niethea  (Ob.  Laos.)  1707—1715. 

Ober  -  Gruna  bei  Nossen  I60| — -1675. 
Oberhermersdorf  {Erzgeb.)  1636  -1670. 

Ober-Karsdorf  i  Meissen  )  1 1*4.  Ober- 

Habenstein  (Ibd.)  161!)  —  1774.  Ob.r- 
Schftna  (ibd  »  1784.  1854.  Ober-Staucha 
(Meiaaen)  1668—1724.  Obersteina  (Ob. 

Laus.     1777    1785.      Ober  -  Steinbaeh 


(Leipzig)  1820.  Oelsa  Meissen  1610. 
Ohorn  (Ob.  Laus.)  1777-  1785.  Otten- 
bach (Meissen)  1693-  1710.  Ottendorf 
(ibd.)  I70O.  Pannewitz  (Oh.  Laus.) 
1670—1707.    Pillnitz  (Meissen)  1420., 

die  eine  Hallte  bis  1413,  die  andere 
Hallte  bis  1177.  Plötzen  (Ob.  Laus.) 
I^t:,.    Podelwitz  iLeipz.)  1709—1760. 

Polkeuberg  (ibd.)  1801.     PollllCWitZ  bei 

Pillnitz  1 420  1113.  Pottechapplits  bei 
Bischofs  werdu  1 177.  Povritz  (Meissen) 
113s  |  1 7 «•  u.  dann  |S03  1*10.  Kauen- 
siein  (Erzgeb.)  1810—  1816.  Kansslilz 
(Meissen)  1  <>*.».'! -  1716.  Kcichcnbarh  bei 
t'ament/  1417  1166.  Reitzendorf (Meis- 
sen) 1104.  Rennersdorf  (Ob.  Laus.) 
Möhrsdorf  (Ibd.)  1714  1851.  Schmorkau 
(Ob.  Laus.)  |*0s.  Schönau  (Erzgeb.) 
1614  bis  166s.  Scbönbach  (Ob.  Laus.) 
1715.  Schönfeld  bei  Pillnitz  1535—1542. 
Schweikerthain  (Leipz.)  1543  1583.  Sed- 
litz  (Meissen)  1117  1537.  Seitnitz  (Meis- 
sen) I  447 auch  wieder  1*1  I  —  IHI6.  Steina 
«Leipzig)  1543  --15*3  lind  1733—  1796. 
Stein-Dobra  1700.  Stösitz  (Meissen)  1715 
bis  1*11.  Struppen  (Meissen)  1448 
1636  1616.  Thürmsdorf  (ibd.)  1460 
dann  wieder  1650.  Unterlosa  (Voigtl.) 
171*— 1754.  Wachwitz  (Meissen)  1803 
bis  1810.  Waldlicim  (Leipz.)  1543  bis 
1584.  Welcke  (Ob.  Laus.)  1477  1768 
1800.  Wellixaude  (Meissen)  1458—1488. 
Wendisch- Paolsdorf  (Ob.  Laus.)  1800. 
Winsandorf  (Ersgeb.)  1443.  Wohlbach 
(Voigtl.)  1669  1686.  Wohlhausen  (ibd.) 
1610  16*6.  Wunschendorf  (  Meissen  ) 
1410.  Zaschendorf  bei  Pillnitz  1404. 
Zieschen  (Meissen)  1705.  Zobes  (Voigtl.) 
1698.  Zschachwitz  (Meissen)  Gr.  u. 
Kl.  143*  1451.  Zschauitz  (ibd.)  1451 
bis  1513.  Zuschendorf  (Meissen)  äl- 
teste Besitzung  in  Sachsen  seit  dem 
14.  Jahrhundert  bis  1695.  und  vou  1718 
bis  1730.  Zwoda  (Voigtl.)  1686  1695. 
II.  In  der  Preuss.  Provinz  Sachsen: 
Branderode  (Querfurt)  1644  1664. 
Draschw'iiz  (Zeitz)  1778.  Gross-Treben 
( Torgau )  1706 — 1738.  Güntheritz  (De- 
utsch) 1800 — 1802.  Jessen  (Schweinitz) 
147*  II**.  Kotten  (Torgaul  1763. 
Savda  (  Schweinitz  )  das  Canzleilchngut 
darbst  1501  1582.  dann  wieder  1701 
bis  1725.    Scherfoitz  (Delitach)  1849 
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1851.  Seeberg  bei  Dommitech  |  Torgnu  | 
1720  1723.  Steckelberg  (Zeil/)  1800. 
Sirausfurt.  (  Weissensee  )  Autheil  1545. 
1589.  Zörbig  (Bittorfeld)  Amt  pfand- 
weise 1 435 — 1554.  Zschölkau  (Delitsch) 
1  !S06.  III.  In  den  .Sächsischen  Fursten- 
thumern:  Burkersdorf  bei  Weida  (Sachs. 
Weimar)  1672  1742.  Ehrenberg  (Sachs. 
Altenburg)  1688—1690.  Friesnilz  (S. 
Weimar)  1660  1673.  Göllnitz  und  Gross- 
Tausehwitz  (  S.  Alienb.  )  1663  1ön3. 
Ilerbeleben  mit  Pcrtincnzien  (S.  Gotha) 
1647 — 1673.  Lichtenberg  (Rcuss)  1672. 
.Mitteltausa  (8.  Weimar)  1661  — 169b. 
Nieder-Pöllnitz(ibd.)  1660  1673.  Otticha 
(Rcuss.)  1672.  Rautenberg  (S.  Alten- 
burg) 1686 — 1695.  Schwarzbach  (S. 
Weimar)  1715-1805.  Teichwolframs- 
dorf  (ibd. )  1654  1661.  Zschöpperitz 
(  S.  Altenb. )  1638  —  168*.  IV.  In  der 
Preuss.  Ober-Lausitz:  Ebersbach 
1851—1854.  Krischa  1798.  Schaden- 
dorf 1810.  Wunsche  1810.  V.  Provinz 
Brandenburg:  Alt -Döbern  (Sparn- 
berg) 1807.  Brodkowitz<  ibd.)  1809  Bucko 
(Kalau)  1651  1681.  Lebus  (Lebus)  1624 
1642.  Oegein (Lübben)  1773.Senftenberg 
(Calau)  Amt  1542  1543.  Strega  (Guben) 
1775—  1799.  Znull  (  ?Sternberg|  1633. 
VI.  In  Preusscn:  Stein  (Pr.  Holland) 
1849.  VII.  In  BS  Innen:  Brandau 
Herrsch.  Kothenhaus  1554  1557.  Ca- 
tharinenberg  Stadt  1554  1557.  Lohen- 
dau  hei  Schlunkenau  1476.  Herrschaft 
Kothenhaus  (Saatz)  1554—1577.  Zschir-. 
nitz  in  der  Herrsch.  Kothenhaus  1554 
bis  1596. 

■f  Orlowltz  (Gespalten,  vorn  im  sil- 
bernen Felde  der  halbe  Preussische 
Adler  mit  Zepter;  hinten  im  rotheil  F. 
3  silberne  Kosen.  Köhnc  II.  96.)  Die 
vom  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg- 
Schwedt  mit  Kegina  Wilke  erzeugten 
Kinder  Carl  und  Carolina,  von  denen 
jener  bereits  1747  starb,  diese  aber  mit 
dem  Grafen  Albert  von  Schönburg:  Ad- 
jutanten des  Markgrafen  sich  vermählte, 
wurden  den  14.  .Januar  1744  unter  dem 
Namen  v.  C.  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben. 

Carlowitz,  Karlinski  v.  C.  vergleiche 
Karlinski. 

Carlsburg  (Quadrirt:  1  u.  4.  Q.  im 


Caraev*Ily. 

goldenen  Felde  ein  schwarzer  Adler. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  Felde  eine  Burg.) 
Provinz  Sachsen:  Carlsburg  (Sanger- 
hnusen).  Hayn  (ibd.)  1652.  Schallen- 
burg (  Weissensee  )  1708.  SundhauseL 
(Snngerh.)  1652  1744.  In  der  Nicder- 
Lausitz;  Bösitz,  Plesse,  Schöneichf, 
Starzeddel  (  sämmtlich  Guben  )  1838 
1849.  In  Westphalen:  (Oldenbur- 
gisch):  Dorgelow  und  St.  Magnus  (?) 
1760. 

<  armer  (Im  Mittelschilde  ein  doppel- 
tes, verschlungenes  goldenes  L.  Im 

1.  u.  4.  ö.  im  blauen  Felde  ein  goldener 
Sparren,  oben  von  2  Johaunitcrkreuzon, 
unten  von  einer  weissen  Lilie  begleitet; 

2.  u.  3.  ö.  getheilt  unten  schwarz  und 
weiss  geschacht;  oben  ein  hervorsprin- 
gendes halbes  goldnes  Ross.  Köhne  I. 
3<).  II.  29.).  .Johann  Heinrich  Casimir 
v.  C.  aus  der  Pfalz  stammend,  den 
12.  Decbr.  1791  in  den  Preuns.  Frei- 
herren- d.  6.  Jul.  1798  in  den  Grafen- 
Stand  erhoben.  Die  Grafen  V.  C.  in 
Schlesien:  Borne  (Nenmarkt)  1830. 
Panzkau  (Striegau)  1830.  Rützen  (Gitli- 
rau»  1830.  Die  Herren  v.  C.  in  Pom- 
mern: Kl.  Bentz,  Schloissin  u.  Wussow 
(sämmtlich  Naugard)  1836. 

Carnall ,  Gamal  (Schildesfuss  ein 
Strom,  oben  gespalten,  vorn  im  rothen 
F.  ein  halber  Adler,  hinten  im  blauen 
F  ein  halber  Stern.)  Im  Jahre  1843 
stand  beim  Oberschlesischen  Bergamte 
zu  Tarnowitz  ein  Herr  v.  C.  als  Berg- 
meister. Vergl.  Cardinal  Arwid  Conrad 
V.  C.  aus  Pommern  gebürtig,  1806  Ma- 
jor im  Regiment  Grawert,  1815  als 
General-Major  pensionirt. 

C'arnap  (Getheilt;  im  obern  schwar- 
zen Felde  eine  silberne  Bremse,  unten 
im  silbernen  Felde  ein  goldner  Stern. 
Könne  II.  29.  Bernd  Taf.  XXII.  43.  u.  44. 
Nach  älteren  Siegel«  des  14.  Jahrh. 
die  Bremse  allein  )  Stammsitz  der  äl- 
teren Familie  ist  Carnapp  bei  Essen; 
mit  dem  vermehrten  Wappen  durch 
Diplom  vom  13.  Sept.  1825  als  Frei- 
herren anerkannt.  Im  K  h  c  i  n  1  a  n  d  e : 
Bornheim  1829.    Montjoie  1740. 

C'nrncvally,  Carnevale  (Zwei  blaue 
Ströme  im  rothen  Felde  und  im  Schil- 
deshaupte  3  Sterne.).    In  Preussen; 
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Basien  (Braunsberg)  I7h8.  Dongen, 
Klaukcndorf,  Stulpen  und  Strauchmühl 
(Heilsberg)  1780.  In  der  Armee  haben 
mehrere  OOIciere  gestanden. 

7  Carnitz  (Schräg,  aucli  wohl  quer 
geihcilt.  oben  ein  halber  Hirsch,  Hilten 
bblU  und  weiss  gesehacht.  Siehm.  III. 
158.  Bagmihl  II.  Tab.  XXXII.).  Adolph 
Carl  v.  0.,  mit  welchem  am  7.  Debr. 
1808    der    Mannsstamm    erlosch,  am 

2.  Jan.  1761  in  den  Preuss,  Grafen- 
Stand  erhoben  (Bagmihl  II.  Tab.  XXXIII. 
Köhue  I.  30.).  In  Pommern:  Carnitz 
(Greiftenberg)  1523  1740  Cülpin  (Für- 
stenthum?!. Dreesow  (Grciflenb.  i  1826 
1740.  Gedde  (ibd.)  1625.  Gützclvitz 
libd.l  1374  1798.  .lustin  (Cammiu)  1626. 
Klützow  (Pyrits)  1695.  Küssin  (Greif- 
ten!..) 1623*1694.  Küssow.  Gr.  (Pvritz) 
1695.  Mellentin,  jetzt  Wrangeisburg 
(Greilswalde)  1625.  Moizow  (Greiffen- 
berg)  1626  1798.  Neides  (ibd.)  1583 
1798.  Nitznow  {  Cammin  |  1740  1798. 
Pustkow  (GreifTenberg)  1740.  Zapplin. 
Gr.  (ibd.)  1740  1798. 

larove,  Carowe  (  Zwei  Querbalken, 
oben  Adler,  unten  eine  Canone  mit  Vo- 
gel.). Die  Gehruder  Johann  .laoob  und 
Paul  Dominions  C.  sind  am  5.  Januar 
I  722  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. Cm  eben  diese  Zeit  zu  Jari- 
schau  (Gr.  Strehlitz)  in  Schlesien. 

Carow  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein 
-rhwarzes  Caro  im  silbernen  Felde. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  Felde  eine  sil- 
berne Ente.  Kohne  II.  96.).  Friedrich 
Wilhelm  C  ,  Kegierungs  -  Direktor  zu 
Minden  1828  in  den  Adelstand  erhöhet). 

C'arpentrr  ( Silber  und  roth  5  Mal 
pfahlweise  getheilt;  überdeckt  von  einem 
mit  drei  Kreuzen  belegten  blauen  Spar- 
ren.). .Stammen  aus  England.  Der 
k.  Polnische  und  Kurs-ichsische  Major 
Franz  Wilhelm  v.  C.  besass  1707  1709. 
in  der  Ober-  und  N  i  eil  er-  La  nsit  z: 
Beilmannsdorf  fLaubani,  Cravne  und 
Gross-Breesen  | Guben). 

Carpeiiticr  iBIau  und  Grün  ijucr  ge- 
theilt, belegt  mit  goldenem,  oben  silher- 
beflögeltem  Schlangenstabe.  Bernd 
Rhein,  Wappen*.  Tat  XXIII.  45.).  Jos. 
v.  C.  1829  zu  Neuss. 

{■  Carqul.    Der  fursthischütiieh  Brcs- 


lausche  Hofrath  Jobst  Adolph  C  zu 
Neisse  wurde  im  Jahre  1726  in  den 
böhmischen  Adelstand  erhoben. 

l'arrarh  (Schwarzer  Fisch  im  silber- 
nen Felde.).  Johann  Philipp  C.  Preuss. 
Geh.  Bath  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben. 

7  CAsar  (Im .blauen  Felde  ein  rother 
Schrägbalken  mit  einem  goldenen  Halb- 
monde  und  zwei  goldenen  Sternen  be- 
legt ,  unten  ein  grüner  Felsen.  Kühne 
II.  95.).  Ein  Geh.  Legal ionsrath  C.  im 
Nov.  1796  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben. 

+  Casare.  Johann  Anton  v.  C.  Ca- 
nonicus  der  Collcgiatkirche.  zum  heil. 
Kreuz  in  Breslau.  Franz  v.  C.  erhielt 
den  9.  .lun.  1749  das  Ineolat  in  Schle- 
sien, wo  er  sich  sessbaft  gemacht  hat. 

7  Caslehl.  iloachim  v.  C.  besass  ein 
Kittergut  zu  Bardelebeu  bei  Magdeburg 
und  |  1633  od.  1634,  eine  Tochter  Anna 
Dorothea  hinterlassend. 

(  fi-tiulioii.  Werner  v.  C.  ward  den 
6.  Sept.  1616  als  Geh.  Halb  zum  Or- 
densrath des  Markgrafen  Georg  des 
Aclteren  zu  Sonneuburg  bestellt.  Er 
war  selber  Ordensritter  daselbst. 

i  astillon  (  Im  Herzschilde  ein  Greif. 

1.  u.  4.  Q.  zwei  Widder  über  einander. 

2.  (J.  zwei  Caninchen.  3.  Q.  zwei  Va- 
sen. ).  Peter  Edler  v.  OL  aus  Langue- 
doc.  •Kricps-Coinmissar  des  Königs  von 
Frankreich,  flüchtete  von  Paris  nach 
Berlin,  wo  er  1697  starb. 

(  astiiion.  ChaüUon,  Caetillene.  Aus 

Italien  stammend.  Johann  v.  C.  Mit- 
glied der  Akademie;  desgleichen  dessen 
Sohn  Heinrich  v.  C„  welcher  Professor 
an  der  Bitler-Akademic  zu  Berlin  war. 

Cnsllllon.  Bathai  de  C,  Castilhon.  — 
Zacharias  v.  C.  k.  Preuss.  Major,  aus 
Morlais  in  ßearn,  kam  1685  als  Flücht- 
ling ins  Bramlenbiirgische.  Sein  Sohn 
Benjamin  v.  C.  t  20.  März  1795  als 

Oberst  a.  I).,  und  dessen  Sohn  Leo- 
pold Heinrich  August  v.  0.  f  16.  Aug. 
1000  als  Major  a.  D. 

7  Call  (Im  blauen  Felde  Halbmond 
und  drei  Sterne).  Heinrich  v.  ('.  über 
30  Jahre  Leetor  bei  König  Friedrich  II., 
war  aus  dem  Canton  Bern. 

Cattanro.    Im  Jahre  1799  wurde  ein 
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Cave. 


Chambrier. 


Herr  von  C.  aus  Venedig  k.  Preuss. 
Kammcrhcrr. 

|  Cave,  de  In  C.  (Im  1.  und  4.  Q. 
silbernes  Kreuz  im  rollten  Felde.  2.  u. 
3.  Q.  goldner  Stern  im  binnen  Felde.). 
Aus  der  Grafschaft  Gotirtenais,  wo  das 
Gut  In  Cave  liegt.  Pierre  de  In  G. 
Verliese  mit  anderen  protestantischen 
Franzosen  Iti.'Jtl  wein  Vaterland,  ward 
Kurbraudenb.  Stallmeister  und  (  apitain 
bei  c I « •  r  Leibgarde.  Kr  erhielt  den 
22.  September  IU45  die  Krlaubniss  in 
Preu*sen  ndliche  Güter  zu  kaufen.  Er 
erwarb  Didlaeken  (  Instcrhurg )  und  -;- 
H.  .Mai  1071)  als  Kurhraudcuh.  General- 
Major  und  Gommandanl  von  Pillau. 
Sein  Sohn  Wilhelm  de  la  C. ,  Erbherr 
auf  Didlaeken  ward  ebenfalls  General- 
M  ijor  und  hinrb  am  15.  Jan.  1731  als 
Letzter  seines  Geschlechtes. 

Cebrowski  von  I :<  kt  i  tsbt  i  u  (  Wap- 
pen Molobok).  Johann  Philipp  C.  er- 
it-elt  am  18.  «Inn.  1702  die  Bestätigung 
seines  Adels  mit  dem  Zusätze  v.  Eckerts- 
borg. 

<  i  -deratolpr  (Im  gezackt  abgetheilten 
blauen  Schildeshaupte  ein  silberner 
Mund;  unten  durch  aulsteigende  Spitzen 
in  drei  Theile,  Gold,  Blau  mit  einer 
Säule  und  Gold  getheilt. ).  Schwedi- 
scher Adel,  aus  welchem  mehrere  Of- 
ticiere  in  der  Armee  stehen. 

f  C'ellarl  ( Wappen  Sulima.  Getheilt  im 
oberen  goldenen  F.  wachsender  schwar- 
zer Adler,  im  untern  rollten  F.  Schild- 
elmn  mit  drei  Edelsteinen.).  Grafen; 
besassen  im  17.  .Jahrhundert  in  Schle- 
sien Stadt  und  Ilerrschafl  Lublinitz 
mit  Lagewnick,  Lubetzko,  Neuvorwerk, 
Pluder,  Hoschineshammer  und  Stehlau. 

f'entkowski  (  Wappen  Pobog ).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Felix  v.  C. 
auf  Stwolno  (Ki oben)  1H27. 

|  Centiier,  v.  C.  und  Gententhai.  In 
Schlesien:  Ernsdorf  (  Keiehenbach  ) 
IbSO.    Ob.  Marklowitz  (Hybniek)  161)0. 

f  Otto  von  Krausdorf  (Getheilt;  im 
oberen  blauen  Felde  ein  schwarzer 
Adler;  im  unteren  silbernen  Felde  ein 
rother  Löwe  mit  blauer  Fahne.),  An- 
dreas  C.  Biergefälls  -  Einnehmer  in 
Schlesien,  1703  mit  dem  Prädiknte  von 


Kransdorf  in  den  Böhmischen  Bitter- 
stand  erhoben. 

C  bnmiian.  Ein  Lieut  v.  C.  1852  im 
14.  Inf.  Heg. 

C'haillet,  Chaillet  d'Arnex  (C/undrirt: 
I.  O.  im  silbernen  Felde  ein  gekrön- 
ter schwarzer  Adlerkopf.  2.  ü.  im 
blauen  Felde  zwei  goldene  Widerhacken. 
3.  U.  im  rot hen  Felde  ein  silbernes 
Krücken  kreuz.  4.  O.  im  silbernen  F. 
ein  schwarzes  Adlerbein.  Köhlte  II. 
•Jb.).  Henry  d'Arnex  Stnatsrnth  im  Für- 
stenthuin  Neufchatel,  ward  d.  20.  Sept. 
I7")3  vom  Könige  von  Prettsseu  unter 
dein  Namen  v.  C.  d'A.  geadelt.  Be- 
snssen  vor  I7!I8:  Arnex,  St.  Martin  le 
('hene,  Molendins,  Lussy. 

-}  (iialcznk,  Ghcuu  de  Chalezak, 
(  halisac.  Jacob  C.  de  C.  IÖ95  vom 
Kaiser  in  den  Freiherrenstand  erhoben; 
welches  Diplom  vom  Kurfürsteu  Fried- 
rich III.,  dessen  Kammerherr  er  war, 
den  12.  Mm  IUÖ9  bestätigt  worden  ist. 
Er  starb  1724  ohne  Erben  als  Hof- 
marschall  am  Sachsen-Barbyschen  Hofe. 

C'hanibatid  de  (harrier  (Schmaler 
Querbalken,  darüber  im  rothen  Felde 
drei  Sterne  und  darunter  im  blauen  F. 
ein  laufender  Hund.).  Seit  einem  Jahr- 
hundert haben  Mitglieder  dieser  aus 
dem  Langttedoc  stammenden  Familie 
in  der  Armee  gedient.  Peter  de  Ghain- 
baud  de  Gharrier  ward  den  25.  August 
1713  mit  dem  Lehnschulzengutc  zu 
Grunow  (welches?)  beliehen. 

Chainbeau.  Der  kaiserlich  Russische 
wirkliche  Stnatsrnth  und  Hofstaats-Se- 
cretnir  der  Kaiserin  Iwan  G.  aus  Ber- 
lin gebürtig,  ist  in  deu  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Chambrea.  Jacob  G.  am  6.  Juli  1G99 
in  den  Böhmischen  Freihernutstand  er- 
hoben. Sie  kommen  noch  gegen  Ende 
des  18.  Jahrh,  in  Schlesien  vor. 

Chamhrier  ( Im  goldenen  Felde  ein 
aufrecht  stehender  und  ein  gestürzter 
schwarzer  Sparren  von  einem  schwar- 
zen Querbalken  überdeckt  Das  frei- 
herrliche Wappen  vermehrt,  quadrirt, 
mit  und  ohne  Mittelschild.  Kühne  II. 
30.).  Aus  Burgund  stammend  und  seit 
dem  15.  Jahrb.  in  Neufchatel.  Johann 
v.  G.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
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am  31.  August  1737  in  den  Freiherren* 
siand  erhöhen;  ein  zweites  Diplom  vom 
8.  Juli  1751. 

<  hamier  (Ein  Anker).  Seit  dem 
18.  Jahrb.  bis  auf  die  Gegenwart  meh- 
rere Officiere  in  der  Armee.  In  Pom- 
mern: Trzebiatkow  (Lauenburg-Bütow) 
1720.    Zemmen  (ihd.)  1768  177!». 

i  liamiNHo  (('eher  zwei  gestürzten 
Händen  5  Kleeblätter.).  Der  als  Dich« 
i.  r  bekannte  Adalbert  v.  ('.,  gel»,  den 
17.  Jan.  17*1  auf  seinem  stammvütcr- 
lieheii,  in  der  französischen  Revolution 
zerstörten  Schlosse  Boncourt  in  Lothrin- 
gen, war  früher  Ofticier  in  der  Preuss. 
Armee,  später  Inspektor  des  königli- 
Herbariums  und  starb  den  21.  August 
IV18.  Er  hat  mehrere  Söhne  hinter- 
lassen. 

(hapelie  (Im  Mittclschild»  2  I'alm- 
RWeige;  |.  u.  4.  (,).  Löwe.  2.  Q.  Kreuz. 
3.  Q.  drei  Lilien.).  Ein  Lieut.  v.  C. 
IK.-.2  im  3.  Bat.  des  20.  Laudw.hr- 
Kegiments. 

C'happoia  (Im  blauen  Felde  eine  sil- 
berne Armbrust  mit  Pfeil  und  2  Sterne. 
Kühne  II.  97.  ).  Franz  Louis  ('.  de  la 
Oombav.  geb.  auf  dem  Oute  seiner  Ki- 
tern, I'ully  bei  Vevai  unfern  des  Oen- 
fer  See's,  k.  Preuss.  Hauptmann,  am 
K  Jan.  1794  (al.  8.  Febr.  17*17)  geadelt 
und  im  Aug.  1830  al*  Oberst  a.  D.  ge- 
storben, hat  mehrere  in  der  Armee  sie- 
hende Sühne  hinterlassen.  S  e  h  I  e  s  i  e  n  : 
Korschwitz  (Münsterberg)  1849.  Thar- 
nau  (Grottkau)  1*30  1836. 

Chnppuzenu  (Goldener  Querbalken, 
darüber  im  rothen  Felde  ein  grüner 
1 'almzweig  und  darunter  im  blauen  F. 
eine  weisse  Ente  auf  grünem  Hasoll, 
Kühne  II.  97.  I.  •Tobann  Friedrieh  (.'. 
k.  I'reuss.  Lieut.,  am  15.  Febr.  1771 
in  den  Adelstand  erhoben. 

•  hnrpetilier  |  Im  blauen  Felde  ein 
goldener  Hirsch  und  ein  Brunnen  mit 
drei  Wasserstrahlen.  ).  Stammen  aus 
der  Normandie;  wandten  sieh  nach 
Schweden  und  Sachsen.  Von  letzt. rer 
Linie  war  der  am  4.  März  1*17  ver- 
storbene k.  I'reuss.  Berghaupt  mann 
Toussaint  v.  C. 

C'bartroB.  Am  8.  Sept.  1*15  starb 
der  k,  I'reuss.  Major  a.  D.  Ferdinand 


v.  C.  eine  Wittwe  Charlotte,  geb.  von 
Schüning  hinterlassend.  In  Bommern: 
Wahrtang  i  Drainburg)  1836. 

|  Chasot  (Im  Mittelschilde  ein 
schwarzer  Adler  im  silbernen  Felde. 
I.  u.  4.  >m  rothen  Fehle  drei  gol- 
dene Sterne.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
zwei  goldene  Löwen,  die  einen  grünen 
Baum  halten.  Kühne  I.  31,1.  Mit  die- 
sem vermehrten  Wappen  begnadigte 
Künig  Friedrich  II.  den  durch  die 
Schlacht  bei  Ilohenfriedherg  berühm- 
ten Egmont  Vieomte  de  Chasot,  aus 
der  Normandie  gebürtig.  Mit  seinem 
Sohne  Ludwig  Egmont  Adolph  Grafen 
v.  C.  erlosch  am  30.  Dcbr.  1812  das 
Geschlecht.  Provinz  Brandenburg: 
ßü'sow  |Ob.  Barnim)  178"». 

i  haiiinoiilet.  Emanuel  Franz  Eugen 
v.  t  .  aus  Savoven  ward  1784  k.  Preuss. 
General-Major"  und  starb  1788.  Ein 
Hauptmann  v.  C.  I8.V2  im  General- 
stabe des  1.  Armee-Corps. 

<  hauvet.  Aus  dieser  französischen 
Familie,  die  sich  in  Bernau  niederliess, 
war  Daniel  Massa  de  C  ,  der  1763  als 
Commandant  von  Brieg  starb. 

f  C'breuwrn,  Cheuwen  (Im  rothen 
Felde  ein  goldner  Stern  und  drei  sil- 
berne Lilien.  Könne  II.  97.).  Hein- 
rich C.  k.  Preuss.  Hof-  und  Legat  ions- 
rath.  am  1 8.  .Jan.  1704  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben  und  am  22.  Oct. 
l7tMi  gestorben. 

<  belkowski  (  Wappen  Wczele  ).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Kuklinowo  (Kro- 
Loschin)  1*1-*»  |8."»4> 

4'lielmirki  l  Wappen  Nalenez  ).  Ein 
v.  C.  I*4.r>  Oberlandes-Gerichtsrath  zu 
Posen  und  ( leneral-Landschafts-Syndi- 
cus.  Im  Grossherzth.  Posen:  Zvdowo 
(Gnescit)  |£>4. 

<  belmowski  (Wappen  Ostoja).  In 
Westprcusseu:  1820  Antheil  Klein- 
(  heim  u.  Czapiewice  (Conitz). 

4  helniski  (Wappen  Ostoja).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Wonsowo  (Buk) 
1854. 

4  helstow  ski  l  Wappen  dastrzembiec  (. 
In  W  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n  :  Chelstowo  (Culm) 
1781».  Uvnek  (  Lübau  >  1820.  Trzciny 
(ihd.)  1789. 

C  hemnitz  (Getheilt;  im  ohern  rothen 
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(  hmicliiiski. 


Felde  eine  silberne  Lilie;  im  »intern 
silbernen  Feld«  eine  rot  he  Kose.».  Bo- 
gislav  Philipp  C,  ans  einer  angesehe- 
nen Bürgcrfamilie  Stettins,  nebst  sei- 
nen Kindern  16  1*  von  Schweden  gea- 
delt.  Carl  Gustav  v.  C.  1680  Regim.- 
CJuartiermcister  beim  Heg.  v.  Holstein 
zu  Pferde. 

(  licMioy  de  rArgentier  od.  Largon- 
tier  du  Chesnoy.  -  Pierre  d'Argentier 
ehevalier  seigneur  du  Chesnoy  et  de 
la  (Jodine  kam  nebst  seinem  Bruder 
Daniel  nach  Aufhebung  des  Ediktes 
von  Nantes  aus  Frankreich  nach  dem 
Kurbrandenburgischen  Staate.  Pierre 
f  24.  Mär/,  173*  als  k.  Preuss.  Oberst 
und  Daniel  f  1711  als  k.  Preussischer 
Oherstlicut. 

(iirvnllrri? .  baron  de  la  Motte  (Im 
rot  den  Felde  ein  aufspringendes  sil- 
bernes Pferd  ).  Simon  d.  I.  C.  kam 
aus  der  Normandic  nach  Hannover  u. 
starb  d  2  Febr.  169*  als  Oberslall- 
ineister  der  Kurfürstin  von  Branden- 
burg. Von  seiner  zahlreichen  Nach- 
kommenschaft, die  sämmtlich  von  George 
d.  I.  C,  der  des  Herzogs  von  Bretagne 
Grossstallmeisier  war.  abstammen,  ha- 
ben bis  auf  die  Gegenwart  Viele  in 
Hannoverschen  u.  Prcussischen  Kricgs- 
tind  Civildiensten  gestanden.  Ernst 
August  d.  I.  C.  baron  de  la  Motte  7 
7.  Dcbr.  1758  als  k.  Preuss.  General- 
lieut..  .Gouverneur  des  Her/.ogth.  Gel- 
dern.  Commandant  zu  Magdeburg  und 
Ritter  des  schwarzen  Adler-Ordens. 
Einer  seiner  Söhn««  war  Generallicut. 
III  Hannoverschen  Diensten.  Cnter  den 
3  andern  in  Preußischen  Civil-  und 
Militair  -  Diensten  stehenden  Söhnen 
starb  Ludwig  Clamor  den  3.  Mai  17*2 
als  k.  Preuss.  Geh.  Rath,  und  dessen 
Sohn  Gustav  August  Heinrich  Baron 
de  la  Motte  den  M».  Mä-z  17'.!^  itfl  k. 
Preuss.  Kriegs-  u.  Domaiiienralh  ohne 
Kinder.  In  der  Alt  mark:  Bünte  (Sten- 
dal) 1778.  Döllnitz  fihd.)  1766;  unbe- 
kannt  wo?  PÜIfcl  1754. 

7  Cliiexe  (Getheilt;  im  oberen  gol- 
denen Felde  3  silberne  Sterne;  im  un- 
tern rothen  Felde  eine  silberne  Kirche.). 
Aus  dem  Pioinoulcsischen  stammend. 
Philipp  v.  C.  trat    HiGO  aus  schwedi- 


schen in  brandenburgische  Dienste  und 
starb  1673  als  General-Üuartieroncister 
und  Oberst.  Sein  Sohn  Friedrich  Wil- 
helm 7  5.  Jan.  174t)  als  k.  Preuss. 
Tribunalsrath  und  dessen  Sohn  Carl 
Ludwig  war  zu  jener  Zeit  Rittmeister. 
Provinz  Branden  bürg  ausser  einem 
Hause  in  Berlin;  Caput  (Zauchc-Bel- 
zig )  1665.  In  Litt  hauen:  Rautcn- 
burg  1  Heidekrug I  1673.  Ferner  im  Pr. 
Ev lauer  Kr.  Ost  pre  ussens:  Bergau. 
Gianthienen,  Kamnicken,  Kapnstigal, 
Bagau,  Seepothen  und  Wangnicken 
1 7  lo. 

<  hlapowski  (  Wappen  Drya  ).  Im 
Gi  ossherzogihum  Posen:  Bonikowo 
(Kosten)  1854.  .lurkowo  (ibd.)  1854. 
Podohowice  (Wongrowiec)  1844.  Roth- 
dorf  ( Kosten  )  1854.  Sosnica  (Kroto- 
sehin  l  1*45.  Turew  (Kosten)  1854. 
Turosiowo  (Gnesen)  1*45. 

f  hlebowski  (  Wappen  Poray  ).  Seit 
der  Mitte  des  18.  .Jahrb.  in  Preussi- 
sehen  Diensien;  u.  a.  der  am  17.  OcU 
1*07  verstorbene  k.  Preuss.  General- 
Major  Boguslav  v.  C.  In  Preussen: 
Mitreiten  (Angerburg)  1750  1795.  Nie- 
mterzewen  (?)  1766  Numevten  (An- 
gerburg) 1750  17115.  Storlus  (  Culm) 
1773  1792.  Thiergarten  (Angerburg) 
1750.  In  Posen:  Droszew  (Pieschen) 
185«. 

t  limielrwHki  (  Wappen  Wieniawa  ). 
0  rossh  erzogt  h  um  Posen:  Izdebno  (Mo- 
gilno)  1833.  Mierzwin  (Inowraclaw) 
179*.  Mocheln  (Bromberg)  1816.  Gr. 
0.  Kl.  Sitno  (ibd.)  1816.  Wovnowo 
(ibd.)  1816. 

('hiiilplinski  ( In  blau  ein  mit  der 
Sichel  rechts  gekehrter  silberner  Halb- 
mond, oben  zur  Rechten  und  unten  zur 
Linken  von  einem  goldenen  Sterne  be- 
gleitet; auf  dem  gekrönten  Helme  drei 
brühende  weisse  Lilien  an  grünen  Sumi- 
gelu.  Siebm.  III.  158  zeigt  im  blauen 
Felde  einen  silbernen  Halbmond  und 
4  Würfel.).  Ein  Hauptmann  v.  C.  im 
29.  Inf.  Reg.  Im  Lauenburg  -  Bütow- 
schen  Kreise  Pommerns:  Bozepol 
1700  1758.  Chmelenz  1618.  Damer- 
kow  1730.  Lübtow  1700  1758.  Para- 
schin  1770.  KI.  Perlin  1720.  Sterbe- 
min  1700. 
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ChociroirAki, 

<  horimirski  (In  Gold  ein  kleiner  a\\- 
berner  Ring,  aus  welchem  3  silberne, 
siebenzackige  Rechen  in  Gestalt  eines 
Schächerkreuzes  hervorgehen;  auf  dein 
gekrönten  Helme  fünf  Siraussfedern. ). 
Ein  Hauptmann  v.  C.  f  I H 10  in  Neu» 
städtel.  In  Schlesien:  Koschkowitz 
|  Kreuzburg)  1630. 

l'holewa  (Wappen:  In  Roth  2  sil- 
berne Zimmermaunsklammern  mit  den 
Rucken  aufrecht  gegen  einander  gekehrl, 
und  dazwischen  ein  blankes  Sehwerdi. 
die  abgestossene  Spitze  desselben  unten. 
Gekrönter  Hehn  mit  5  Straussfedern. ). 

f  <  horrke.  Im  L  a  u  c  n  b  u  rg- B  ü  - 
to wachen:  Felstow  1650.  Btresower 
Knig  1650.  Vietzig  1650  169M  und  im 
Stolper  Kreise:  Rambow  1650. 

(  horinflki  ( Im  goldenen  Felde  zwei 
Büfl'elshürner ,  das  eine  fechwarz  mit 
drei  silbernen,  das  andere  silbern  mit 
drei  schwarzen  Krebsschecren.  Kühne 
I.  31.).  Freiherren  1710;  crbländiseher 
böhmischer  Grafenstand  den  12.  Dchr. 
1761;  vom  Konige  Friedrich  II.,  am 
30.  Nov.  1763  bestätigt.  Die  Haupt- 
guter  in  Mähren  u.  Oesterr.  Schle- 
sien: Brumow,  Forst,  Hostialkow, 
Ledske,  Nieborg,  Patschlawitz,  Sadeek, 
Seiletitz,  Skeliczoa,  Studenitz,  Urzig, 
Wessel v  und  in  Preuss.  Schlesien: 
Gr.  Hoschütz  (Ratibor)  1763.  Kiefer- 
siädiel  (Tost-Gleiwitz)  1760. 

«  hosnit/ki  In  Pommern:  Zechlin 
(Stolp)  1720. 

<  hrapkiewltz  (Wappen  Pogonia  IV.). 
In  Westpreussen:  Konstantiewo 
(Strasburg)  1*20. 

<  hrznnowski  (Wappen  Rola).  Im 
<:  rossherzogt  hum  Posen:  Stanislaus 
v..  C.  auf  Czechowo  (Gnesenl  und  .lo- 
hann  Nepomuk  v.  C.  auf  Ohiecanowo 
(Wongrowiec)  1854. 

Chrzonowaki  (  Wappen  Poray  ).  In 
Westpreussen:  Gryzlin  A.,  K opalin, 
Ostrowo  und  Targowisko  (sämmtlich 
Lübau)  1854. 

<  lir/.oiistow  xki  (Wappen  Lodzia).  Im 
Posen  sehen :  Klein  -  Brzyskorzvstc  w 
(Schubin)  1789. 

f  CharttehwaiicH.  Am  30.  Sept.  1655 
Böhmische  Freiherren;  am  31.  October 
1699  Böhmische  Grafen.     In  Sehle- 
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sien:  Bockei  (Lüben)  1703.  Buch- 
wäldchen (Neumarkt)  1703.  Dambritsch 
(ibd.)  1703  1738.  Dietzdorf  (ibd.)  1650 
1703.  Frankenthal  (ibd.)  1760.  Hein- 
zendorf  (?)  1 650.  Röhrsdorf  (  Bolken- 
baynj  1703  1738.  Schönau  (  Glogau  ) 
1703  17  JH.  Stolz  (Frankenstein)  1738. 
Tarnau  (ibd.)  1 703. 

<  hwalkowski  von  C'hwalkowo  (Wap- 
pen Odrowonz).  Der  k.  Preuss.  Mini- 
ster Samuel  C.  v.  C.  (f  30.  Oct.  1705), 
aus  dem  Krakauschen  stammend,  er- 
warb Güter  in  der  Altmark:  Billberge 
I  Stendal),  Möllendorf  (Osterburg),  Pläz 
(ibd.)  uud  Rengerslage  (ibd.).  In  der 
lTc k e  r  mm  r k  :  Grünow  ,  Graue  Kloster 
zu  Prenzlau  u  Wollin  (säjnmtl.  Prenz- 
lau)  und  auf  dem  Teltow:  Britz. 

(JivIfWHki  (Wappen  .lastrzembiec). 
Im  Grossherzogth.  Posen:  Ignaz  v.  C. 
auf  Skrz»'tusze\vo  (Gnescn)  1814. 

(  irhowski,  Szikowski  (Aufgerichtete 
gekrönte  Schlange  im  rothen  Felde. ). 
.Johann  v.  V.  17hm  Domherr  zu  Frauen- 
burg.  Im  Ermlande:  Podlasa  (Heils- 
berg) 1788. 

Cieclcrski  (Wappen  Rawicz).  Im 
Grossherzth.  Posen:  Nadolnik  (Chod- 
ziesen)  1789.  Kl.  Svpniewo  (Schubin) 
17*9. 

Ciemiiiski  (Wappen  Dembno ).  In 
\\  es t  p  r e  u s  s e n :  1 820  ( lutsanl heile 
von  Borzyskowo,  Kl.  Glisno  u.  Prond- 
zona  (Schlochau). 

(irmnlewski  ( Wappen  Prawdzic ). 
1 S 1  4  ein  Rittmeister  v.  C.  im  1.  Planen 
Regiment. 

C lenski  (Wappen  Pomian).  Im  Gross- 
herzih,  Posen:  Czyste  und  Lonzyn 
ilnowraclaw)  1789. 

I  ii 'sielski  (Wappen  Lubicz).  Im 
Grossherzogth.  P*osen:  1854  Leopold 
v.  C.  a.  Raczkowo  (  Wongrowiec )  und 
Lucas  v.  C.  a.  Bielawy  (ibd.). 

CiesielMki,  Cisielski,  Czisielski,  Zim- 
mermann v,  G.  (Wappen  Pielgrzym.  — 
Im  blauen  Felde  über  einer  goldenen 
.Mauer  ein  feuerspeiender  goldener  \Ai~ 
wenkopf.  Köhnc  II.  97.  ).  Daniel  Z. 
v.  ('.  erhält  seine  adeliehe  Abkunft  Vom 
Kurfürsten  Friedrich  III.  30.  .lau.  oder 
9.  Febr.  1696  bestätigt.  In  Prelis- 
sen:  Bombin  und  Bombitken  (HeiJigen- 
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Cieaiewski. 


Clema  gen.  T*chapski. 


heil)  1758.  Drosdowen  (Neidenburg) 
17(>0  1789.  Gründen  (Labiau)  1789 
1836.  Kl.  Klingheck  (Heiligenb.)  175N. 
Korblack  (ibd.)  1805.  Leharten  (OIctzko) 
1700  1755.    Leipen  (Wehlau)  1811. 

Nordenthal  f  OIctzko)  1700.  Oletzkocr 
Krug  (ibd.)  I7<>0.  Pohiebels  (Heiligen- 
heil)  lHOö  1836.  Robitten  (ihd.)  17"»8. 
Siwken  (Angerburg)  1727  1755. 

4  ii'sicwski  (Wappen  Jastrzembiec). 
In  West preuasen:  1*20  aul  Gute- 
anthoilen  von  Gzarnowo  u.  Czapiewice 
(Canitz). 

C'leazkowsltl  ( W.  Dolenga  |.  Graf 
August  v.  ('.  auf  Wiorzcnica  (Posen) 
1854.  Diese  angesehene  Familie  stammt 
aus  der  Wojwodschaft  Lcnczyc.  Ihr 
sind  viele  polnische  Würdenträger  ent- 
sprossen. Castellano  waren:  Christoph 
1693  von  Sochaezew,  Alexander  Feli- 
eyan  1706  von  Czernieehow,  Victor  Fe- 
licyan  1722  von  Liw,  Ignaz  1732  des- 
gleichen, Ludwig  Stanislaus  1752  von 
Sofihaczew,  .Joseph  um  dieselbe  Zeit 
von  Czernieehow  und  Christoph  Stanis- 
laus 1778  ebenfalls  von  Liw.  Franz 
V.  C.  wurde  d.  8.  Oct.  1782  als  galizi- 
■eher  Kitter  immatriculirt. 

Cieazynaki,  v.  Wolframm-Cicszynski 
(  Wappen  Junosza  ).  In  W  e  s  t  p  r  e  u  s  - 
sen:  Katlewo  und  Linowiec  (Lübau) 
1789. 

Clelrzew  (Wappen:  In  Roth  auf  grü- 
nem Dreihiige]  ein  schwarzer  Birkhahn 
und  auf  dein  gekrönten  Helme  zwischen 
den  nach  oben  gekehrten  Hörnern 
eines  goldenen  Halbmondes  zwei  gol- 
dene Sterne  über  einander.). 

C'iolek  (Wappen:  In  Silber  ein  rother 
junger  Stier,  welcher  auch  aus  dem  ge- 
krönten Helme  hervorwächst.  |. 

C'irlaey  (Zwei  Flügel  im  F.).  Meh- 
rere Ofliciere  in  der  An  ;  unter  wel- 
chen der  verstorbene  Major  Ludwig 
Friedrich  v.  C.  als  Militair-Schriftstellcr 
bekannt  ist. 

(  i. mim  ii.  Cianasen.    Im  18.  Jahrb. 

mehrere  Ofliciere  dieses  Namens  in  der 
Armee  mit  Adels-Prädikat,  wiewohl  von 
Friedrich  Conrad  C. ,  der  zu  Anfang 
des  Jahrhunderts  Kaufmann  zu  Weh  lau 
war,  abstammend.  In  P reu» sen:  Je- 
godnen,  Kl.  u.Gr.  (Lotzen)  1775  1789. 


Kirschbaum  (Alienstein)  1789.  Partsch, 
Gr.  (Rastenbarg)  1764.  Pustnicken 
(Sensburg)  1788.  Sidden  (Clctzko)  1805. 
Wensöwen  (ibd.)  1797  1805. 

I  l.-tusewitz  Ilm  rothen  Felde  ein 
siulphandsrhuh. ).  Der  Name  wird 
'Herst  seit  dem  Endo  des  vorigen  Jahr- 
hunderls  in  der  Armee  gefunden:  wel- 
cher diese  Familie  seitdem  eine  Reihe 
der  ausgezeichnetsten  Ofliciere  ge- 
schenkt hat. 

f  Clausnitz  )  Nach  einer  dem  IGten 
Jahrhundert  angehörigen  Abbildung: 
I,  u.  4.  Q.  im  schwarzen  Felde  ein 
goldener  Sicrn.  2.  u.  3.  O.  im  golde- 
nen Felde  ein  schwarzer  Schrägbalken 
mit  silbernem  Fisch.  —  Nach  neueren 
Siegeiahdrücken:  ein  silberner  Fisch  im 
rot  Ihm»  Querbalken,  darüber  im  blauen 
Felde  eine  Pthigschar. ).  —  Ernst  Fried- 
rieh v.  C.  hat  den  Freiherrenstand  er- 
worben, ist  aber  zu  Anfang  des  18ten 
Jahrhunderts  ohne  Kinder  gestorben. 
Gegen  Ende  desselben  Jahrhunderts 
standen  noch  mehrere  Ofliciere  dieses 
Namens  in  der  Preuss.  Armee.  In 
Schlesien:  Hansdorf | Neumarkt)  1704. 
Heidau  (ibd.)  1704.  Kaiserswaldau 
(Goldberg-  Hainau)  1750.  Kammelwitz 
(Breslau)  1700.  Kottwitz  (ibd.)  1626. 
Polkendorf  (Neumarkt)  1690.  Schwei- 
nern (Breslau)  1690.  Seifleradorf  (Grott- 
kau  )  1690.  Striegendorf  ( ihd. )  1600. 
Treschen  (Breslau)  1500  1786.  Wilkau 
(Neumarkt)  1670. 

Cleer  (I.  n.  4.  Q.  im  blatten  Felde 
«'in  goldgekleideter  Mannsarm,  ein  Klee- 
blatt haltend.  2.  u.  Q.  auf  rothen  Qua- 
dersteinen 2  rothe  Thürmc.  Bernd 
Taf.  XXIII.  46.).  Nach  dem  Diplome 
vom  16.  Dcbr.  1732  als  Freiherren  an- 
erkannt. Ein  Frh.  v.  C.  war  Hauptm. 
im  grossen  Generalstabe  und  der  Ge- 
sandschaft in  Paris  ndjungirt.  Im 
Rhein  lande:  Kell  (Mayen)  1721. 
Krav  (ibd.)  1721.  Meckenheim  (Rhein- 
bach) 1756.  Plittersdorf  (Adenau)  1786. 
Wüsterath  (Mayen)  1721. 

f  C  lema  gen.  Tttrhapski  (Blau  und 
Cold  im  Zickzack  getheilt,  oben  zwei 
Räder.  Siehm.  I,  67.).  In  Schlesien: 
Ellguth  u.  Tschapel  (Kretitzluirg)  1641 
1663. 
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i  In  in  im  1  (Im  blauen  Felde  eine 
Jhtrg  mit  3  Thürmcn.  Im  schwarzen 
Schildesfuss  ein  goldener  Balken  mit 
drei  goldenen  Ringen.).  Ans  dieser 
Aachen  sehen,  am  29  August  I7.V2  in 
den  Reiehsadelstand  erhobenen  Familie 
war  Theodor  Christinn  v.  C.  k.  I*reu«- 
sischer  Geh.  Ober- Tribunalsrath  und 
Präsident. 

C'lod.  Clot  (Zwei  rothe  Flügel  im 
silbernen  Felde.  Siebin.  I.  171.  von 
Steinen  Tab.  LVTI.  uro.  4.  Auch  qua- 
drirt,  I.  u.  4.  Q.  die  Flügel.  2.  U.  3. 
Q.  im  goldenen  Felde  ein  schwarzer 
Adler  ohne  Kopf.  v.  Haustein  T.  101 
bis  107.  Anh.  6.).  In  Wcstphaleii: 
Beck  158."».  Bockhüvel  I33ti  1393. 
Dincker  (Soest)  1557.  Drctirkcpoell 
im  Kirchsp.  Alt-Ahlen  (Beckum  )  1579. 
Grevel  (Dortmund)  1642.  Grimberg 
(Bochum)  1642  1 69'».  Hanxleden  (Es- 
lohe) 1580  1650.  Hemmern  (Lippstadt) 
1588.  Hennen  (Iserlohn)  15*s  1739. 
Hevdcmiihlen  (Hamm)  1437  1686.  Ho- 
ninghof  im  Kirchsp.  Asseln  (Dortmund) 
1426.  Hovestadt  (Soest)  1275  1332. 
Kurtlinghausen  (Lippstadt)  15«s0.  Lau- 
terbeck 1587.  Limburg  (Iserlohn)  1606. 
Mark  (Hamm)  1230  1393.  Nutteln 
(Soest)  1394  1580.  Osthausen.  Rem- 
linghausen  (Eslohe)  1580  1737.  Böd- 
dinghausen (Altena)  1603.  Ruischen- 
gut  1488  1540.  Seppenhagen  (Borken) 
1399.  Vockinghusen  b.  Dincker  (Soest) 
1393  1636.  Welvern  (ibd.)  1409.  ig- 
geringhusen  (Lippstadl)  16*6  1739.  Im 
Rheinlande:  Blomersheide  (Geldern) 
1737.  Breidenbach  (Wipperfürth)  I6(K). 
Ehrenberg  (St.  Goar)  1642  16*6.  Lands- 
cron  (Mettmann)  1642  1739.  Lauers- 
fort |  Rheinberg  >  1737.  Millen  (Heins- 
berg )  1642  1739.  Tomberg  |  Rhein- 
baeh)  1642  1739. 

(  loerk.  Ein  Niederländisches  Ge- 
schlecht, mit  den  Gütern:  Egeren  (?). 
Schwanenpoll  und  Spaanswaard  in  Gel- 
dern 1402  1420.  Im  Clevesehen:  Bä- 
renklau 1683  1737. 

<ioo<*  (Schwarzer  mit  drei  goldenen 
Kugeln  belegter  Balken  im  goldenen 
Felde,  darüber  ein  schwarzer  Doppcl- 
adler.   Bernd  Taf.  XXIV.  47.).  Frei- 
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herren  im  Rh  ein  lau  de:  Hau»  Gna- 
denth.tl  b.  Cleve  1*29. 

I'lonler  (  Im  silbernen  Felde  eine 
rothe  Rose  mit  3  Strahlen.  Siebm.  I. 
190.).  In  Westphalen.  und  zwar  im 
Pavetisbergschcn:  in  Bielefeld,  Brock- 
hagen  1437  1517.  Patthorst  I6H5  1804, 
und  im  Osnabrücksehen:  Havikborst 
und  Horst.  In  der  Alt  mark:  Wolters- 
lage (Osterbnrg)  1607  1611.  Im  Le- 
lm s  sehen  :  Buckow  1573  1646,  und 
Obersdorf  1606. 

4'loHter,  ("Jooster  (Im  rothen,  von  sil- 
bernem Schildesrande  eingefassten  F. 
14  goldne  Kugeln.  Siebm.  V.  Anh.  25.). 
Sie  .stammen  aus  der  niederländischen 
Provinz  I)  r  e  n  t  e  und  sind  in  deu  Frei- 
herrenstand erhoben  worden.  In  Oft- 
friesland:    Die    Herrschaft  Dornum 

1698  1720.    Gerhard  Siegmund  v.  C. 

ward  1751  k  Preuss.  Drost  zu  Emden 
und  starb  den  19.  Mai  1776. 

f  Cobb.  Wolf  Friedrich  v.  Cobb  u. 
Neuding,  aus  einem  angeblich  Böhmisch- 
Lu.xemhurgschcn  Geschlechte  d.  16.  Aug. 
1653  (al.  19.  Juni  1656)  in  den  Reichs- 
freiherren-,  den  2.  April  1673  in  den 
Böhmischen  Grafenstand  erhoben,  kai- 
serlicher General- Feldzeugmeister  und 
Kammerherr,  erhielt  den  6.  Febr.  1675 
das  Ober-Commando  in  Schlesien 
und  starb  1679.  Seine  Söhne  u.  Erben 
besas-en  His|  im  Kreise  Glogau:  Neu- 
Kran/  und  Kult  lau. 

7  Coccejl.  Heinrich  C.  Geb.  Rath 
und*  Ordinarius  der  .Juristen-  Fakultät. 
Professor  zu  Frankfurt,  geb.  25.  März 
1641.  f  18.  Apr.  1719.  ward  d.  7.  S.pt. 
1702  in  den  Preuss.  Adelstnml  erhoben 
(Im  blauen  Felde  drei  silberne  Sterne. 
Köhne  II.  98.).  Sein  Sohn  Samuel  v.  C, 
Preuss.  Geh.  Staats-Minister  und  Chef 
der  .Justiz,  ward  den  8.  Nov.  1749 
Preuss.  Freiherr  (Gespalten,  vorn  im 
silbernen  Felde  ein  blauer  Schrägbal- 
ken mit  drei  goldenen  Sternen  u.  zwei 
grüno  Kleeblätter;  hinten  im  goldenen 
Felde  auf  grünem  Hügel  ein  Thurm, 
auf  welchem  ein  Wächter.  Kühne  II.  31.). 

€ocx  von  Onssel  ((Jetheilt,  vorn  im 
blauen  Felde  4  goldene  Ouerbalken ; 
im  Obereck  ein  rother  Löwenkopf  im 
silbernen  Felde;  hinten  im  silbernen  F. 
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ein  schwarzer  Schrägbalken ,  oben  ein 
grünes  Weinblatt ,  unten  ein  rother 
Sturmhacken.  Sinapius  I.  320. ).  Aus 
diesem  Niederländischen  Geschlechte, 
welches  seinen  im  Herzogthum  Lim- 
burg hei  Mastriclrt  gelegenen  Stammsitz 
Onssel  1570  einbüsste,  erscheinen  zu 
Anfang  des  18.  Jahrh.  in  Schlesien: 
Ludwig  Maximilian  C.  v.  O.  als  Herr 
zu  Wessig  (Breslau)  und  Servatius  Lau- 
rentius C.  v.  ().  1722  als  Kvg.  Rath 
und  Consistorial  -  Präses  des  Fürsten- 
thums Brieg. 

f  Codeve  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  Felde  der  PreussiSche  Adler; 

2.  u.  3.  Q.  im  rothen  Felde  ein  blauer 
Schrägbalken,  darin  ein  goldener  Löwe, 
darüber  Mund  und  2  Sterne,  darunter 
eine  Blume.  Kühne  II.  31.).  .Johann 
Heinrich  C,  k.  französischer  Oberst  u. 
Adjut.  des  Marschalls  von  Sachsen  er- 
hält d.  20.  Juli  1748  vom  Könige  Fried- 
rich II.  ein  Freiherren-Diplom. 

Coeler  (tiespalten:  4  Mal  sparren- 
weise  getheilt,  schwarz  u.  Silber  wech- 
selnd. Kühne  II.  98.).  Johann  Hein- 
rich 0.  im  Dragoncr-Keg.  Manstein  im 
Jahre  1803  geadelt. 

C'oel*  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im  grü- 
nen Felde  ein  silberner  Lüwe.    2.  u. 

3.  Q.  ein  Doppeladler.  Bernd  Tai".  XXIV. 
48.).  Aus  Belgien  stammend,  im 
Rhein  lande  seit  dem  17.  Jahrhundert 
begütert:  (Gerolstein  (Daun)  1690.  Vel- 
len (Ahrweiler)  1690.  In  der  Gegen- 
wart: Friedrich  v.  C.  1845  Landrath 
des  Stadtkreises  Aachen. 

f  oens  (  Gespalten ;  vorn  schwarzer 
Adler  im  silbernen  Felde  mit  rother 
Kinfassung;  hinten  im  bleuen  Felde  mit 
goldener  Einfassung  ein  goldenes  (J It- 
ter. Kühne  II.  98.).  H.  C.  Coens. 
Lieut.  im  Regiment  Anhalt-Dessau,  den 
lü.  Apr.  172b  geadelt. 

CoflVanc.  Ein  Major  v.  C.  im  22sten 
Inf.-Reg.  und  ein  Sec.-Lieut.  v.  C.  im 
10.  Inf.-Reg.  —  Aus  Neufchatel. 

<  oliau-.cn  (Im  goldenen  F.  ein  gol- 
dener Wolfshacken,  überdeckt  von  einem 
silbernen  gebogenen  (Querbalken.  Bernd 
Taf.  XXV.  49.).  Ein  v.  C.  1845  Land- 
rath des  Kreises  Saarburg.    Ein  Haupt- 


mann v.  C.  1852  in  der  3.  Jngenieur- 

Inspection. 

Cölbe.  Der  Criminalrath  Carl  Fried- 
rich C.  ist  am  16.  Oct.  1786  in  den 
Preuss.  Adelstand  erhoben  worden. 
|h.")1  ein  Sec.-Lieut.  v.  C.  im  14.  Land- 
wehr-Reg.  Im  Grossherzogth.  Posen: 
Jadowniki  (Schubin)  1854. 

Colin,  Cholvn  (Quadrirt:  l,  u.  4.  Q. 
im  goldenen  Felde  ein  schwarzes  Kreuz. 
2.  Ii.  3.  Q.  gespalten;  vorn  halber 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F.,  hinten 
goldener  Querbalken  im  blauen  Felde. 
Fahne  I.  69.  Nach  Ahnentafeln  der 
kurkülnischen  Ritterschaft  und  Fahue 
II.  25  quer  getheilt,  mit  einem  Löwen, 
oben  rot h  im  goldenen,  unten  golden 
im  rothen  Felde. ).  Also  wohl  2  ver- 
schiedene Geschlechter,  das  Eine  Aache- 
ner Stadtgeschlecht ,  das  andere  zur 
(ülnischen  Ritterschaft:  Bcusdal  1559 
1600.  (  unradt.  Linzenich  (Lechenich) 
Mi  10.    Siepenacken  (?). 

Coir  (Mittelsch.  Querbalken,  zwei 
Dreiecke,  jedes  von  2  Sternen  beglei- 
tet. I.  Q.  Adler.  2.  u.  3.  Q.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Brände.  4.  Q.  Löwe. 
Bernd  Taf.  25.  uro.  50.).  Johann  Mat- 
thias C  ,  Kurtrierscher  Vice  -  Kanzler 
und  Lehnspropst,  1735  von  Kaiser 
Carl  VI.  in  den  Ritter-  und  Edlenstand 
erhoben.  Ein  Enkel  desselben  war  der 
1827  verstorbene  k.  Preuss.  Reg.  Rath 
Johann  .Jacob  v.  C. 

Collany.  Ein  Prem.  Licut.  v.  C. 
1852  beim  30.  Landw.  Reg. 

Colins  ( Durch  einen  blauen  Quer- 
balken getheilt;  oben  im  rothen  Felde 
zwischen  zwei  Thürmen ,  nach  einer 
Abbildung  zwischen  2  gekrünten  Rin- 
gen, eine  Lilie;  im  untern  schwarzen 
Felde  ein  Lüwe  mit  Schwenk.).  Sie 
stammen  aus  Lothringen  und  wer- 
den Freiherren  genannt.  In  Prcussen: 
Borchersdorf ( Künigsberg)  1750.  Brand- 
wehten (Raguit)  1719.  Dommelkeim 
.(Fischhausen)  1712  1727.  Grallau  (Nei- 
denburg) 1805.  Gr.  Koschlau  (ibd.) 
1H05.  Naugenincken  (Kagnit)  1719. 
Sauerwalde  (ibd.)  1727.  Seeben  (Nei- 
denburg) 1805.  St raszewy  (Lübau)  1820. 
Wcissenstcin  (  Künigsl»erg )  1775  1795. 
In  der  Provinz  Branden  bürg:  Grabow 
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(Sternberg)  1792  180«.  Schartowsthal 
lilxl.)  ISO!».    Sternberg  (ihd.)  1*09. 

Collcnbarh  ( .Mittelschild  vorn  ein  hal- 
ber Adler,  hinten  drei  Schräghaiken. 
I.  U.  4.  O.  Baum.  2.  u.  3.  O.  Strom 
mit  13  Kugeln;  unten  Ncsselblatt.  Bernd 
Tat  20.  uro.  51.).  Freiherrendiplom 
vom  I.  Nov.  1771.  Der  Geh.  Justiz- 
rath  v.  C.  1845  erster  General- Advokat 
de»  Rheinischen  Appellations- Gerichts- 
hofes zu  Colli. 

<  olllunoii  (Drei  grüne  Bäume.).  Ein 
v.  C.  hat  1806  als  Lieut.  im  Reg.  Ilag- 
ken  und  1836  als  Major  im  2.  Inf. 
K»*p.  gestanden. 

Coli  in  (Schräghaiken  mit  3  gekrönten 
Säulen;  oben  aus  Wolken  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt  bewaffnet; 
unten  2  Sterne.).  In  der  Armee  stand 
unter  andern  ein  Ohcrstliout.  v.  ('.,  des- 
sen Wittwe.  geh.  von  Tempsky,  den 
3.  Febr.  1813  verstorben  ist. 

*  oll ii.  Hier  bleibt  Manches  zu  sehei- 
flen  und  zu  sichten;  was  z  B.  Fahne  II. 
21  andeutet  für.  einen  möglichen  Zu- 
sammenhang zwischen  den  Geschlech- 
tern diese«  Namens  in  Cöln,  Meklen- 
burg,  im  Schauenburgschell  u.  s.  w. 
I.  Ein  am  16.  .Juli  1759  mit  Anna  Maria 
V.  C.  erloschenes  Cölnisches  I'atrieier- 
gesehlecht  (Gethcilt,  oben  im  rothen  F. 
2  über  Kreuz  gelegte  goldene  l'ilger- 
stäbe.  unten  im  blauen  Felde  zwei  gol- 
dene Schellen.    Siebm.  IV.  41.  Fahne 

I.  KM.).  Im  Stadlkreise  Cöln  besassen 
sie:  Gleuel  1661  168.-».   Volkhoven  1365. 

II.  Im  13.  u.  14.  Jahrb.  in  der  l'cker- 
mark  zu  Gardelitz  (Tempiini  1375 
wüste.  Gollmitz  (Prenzlati)  1296  1326. 
Kaackstedl  (IVmplin)  1375.  Langen- 
hagen (  Angermünde  )  1375  wiisie. 
Sehmiedeberg  (ihd.)  1375.  sie  breite- 
ten sich  schon  im  13.  Jahrb.  in  Mek- 
lenburg  aus,  wo  ihr  Stammsitz  Cölln 
bei  Malchow  zu  sein  scheint.  Cr.  Gra- 
bow 1425  1634.  Lüdershagen  (Güstrow) 
1610.  III.  im  Schauenbut  g-Lippe- 
Hchen.  die  v.  Krohne  (I.  151)  an  die 
Meklenburgisehe  und  Cülnischc  Familie 
anknüpft.  Es  haben  sich  aus  diesem 
Gesehlerhte  Mehrere  als  Schrill  sieller 
bekannt  gemachl.  Hierher  gehört  der 
k.  Schwed.  und  Lnndgrfifl.  IhnouHehe 


Olierberginspektor  zu  Obernkirchen  Ar- 
nold Georg  v.  ('..  dessen  Sohn  der  am 
22.  <>ct.  1*01  zu  Obernkirchen  verstor- 
bene Bergrath  Barthold  v.  C.  war.  Der 
am  18.  Febr.  1801  verstorbene  lurstl. 
Lippesche  Consistorialrath  und  General- 
Superint.  Ludwig  Friedrich  August  v.  C. 
Dieses  letztem  Sohn  War  der  am  17ten 
Febr.  1833  als  Consistorialrath  zu  Bres- 
lau verstorbene  Daniel  Georg  v.  C.  und 
dessen  Oheim,  der  durch  seine  Schmäh- 
schriften bekannte,  am  31.  Mai  1820 
zu  Berlin  verstorbene  Kriegs-  und 
Steuerrath  Georg  Friedrich  Wilhelm 
Ferdinand  v.  C.  IV.  In  der  Preußi- 
schen Armee  stehen  und  standen  meh- 
rere Ofliciere  dieses  Namens,  z.  B. 
Heinrich  v.  C.  1732  Capit.  im  Kegim. 
Stille.  Johann  Heinrich  Friedrich  v.  C. 
Lieut.  im  HewHMI-Cnsselschen  (Jeusdar- 
meu-Kegimcnt,  Der  1851  als  k.  I'reuss. 
Gencrallieut  pensionirte  v.  C.  V.  Ein 
I'atricier-Gesehlecht  zu  Cöln  a.  d.  Spree, 
von  dem  behauptet  wird,  dass  es  aus 
der  Grafschaft  Hoya  stamme.  Dazu 
gehörte  Otto  v.  C,"  Inspektor  über  die 
kurfürstlichen  Manufakturen  im  Crossen- 
schen  1680  und  Franz  Anton  v.  C, 
Kathsverwandter,  Kauf-  und  Handels- 
mann zu  Cöln  a.  S.  16*1.  VT.  In  Schle- 
sien ( Im  rothen  Felde  ein  gebogener 
Fisch.  Siebm.  I.  61.):  Läsgen  (Grim- 
berg). IViskern  (Wohlan)  1570  1602. 
Diesem  Geschlechto  gehört  Adam  Fried- 
rich v.  Collen  an,  dessen  Tochter  Anna 
Catharina  verm.  mit  Hans  Heinrich  von 
Gruitschreiber,  1659  starb. 

C'ollrepp  (Geharnischter  Arm,  der 
einen  King  hält.).  In  Pommern:  Ho- 
henstein (Stolpe)  156«).  Kunhof  (ibd.) 
1560  1616.  Neu-Kolziglow  (Kummels- 
burg)  1720.  Stolpe  1632  1670.  In 
Preusee  n :  I  lohenfelde  ( Wehlau r  1 754». 
Jablonken  (Mohrungen)  1710.  Neuhof 
(Lotzen)  mit  dazu  gehörigen  Gütern  zu 
Milossen,  Mulinkeu.  I'ammern.  Kostken, 
Weissentluss  und  Weissensee  1801  1805; 
ferner  Kaiidonatschcn  (Insterburgl  1775. 
Weissehnnr  (Kastenburg)  1710  1752. 

Colmar  (Quer  getheill  ;  oben  ein  hal- 
ber Hirsrh.  ).  Seil  End«  des  vorigen 
Jahrhundert«  haben  in  der  Armee  meh- 
rere OÜieiere  aus    dieser  Srhwcdisch- 

10 
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Pommersehen  Familie  gestanden.  Auf 
Ragen:  Renz  1830. 

<  elmer  ( Im  t>|{inen  Felde  drei  gol- 
dene Hterne.  Siebm.  IV.  41.).  Dnnzi- 
ger  Stadtgeschlecht.  Aus  demselben 
war  Reinhold  C.  (f  16.  Juli  1661)  Erb- 
'  lierr  auf  Klcschkau  und  Saskotczin  im 
Danziger  Landkreis««. 

C'olomb  ( Durch  eine  aufsteigende 
Spitze    in    drei    Felder    getheilt.  Im 

1.  blauen  Fehle  drei  Mohrenkopfe;  im 

2.  goldenen  Felde  ein  Nachen ,  worauf 
eine  Taube  mit  einem  Zweige  sitzt; 
im  3.  blauen  Felde  drei  sill  erne  Klee- 
blätter. Kühne  II.  9K. )  Dor  geheime 
Ober-Finanzrath  und  Präsident  der  ost- 
friesischen Kummer  I*.  ('.  ward  den 
20.  Oct.  1786  vom  Konige  Friedrich 
Wilhelm  II.  geadelt.  Der  noch  lebende 
General  d.  Cav.  v.  C. .  s<»wie  die  ver- 
storbene Fürstin  Blücher  sind  Kinder 
desselben. 

Colon*.  Jacob  v.  C,  dessen  Vater 
aus  Frankreich  stammend  Russischer 
Major  war,  trat  1745  in  die  Preussisehe 
Armee  und  wurde  später  General  der 
Infanterie  (f.  1806). 

Coloiinn  (Wappen:  In  Roth  eine  sil- 
berne goldgekrönte  Säule  mit  goldenem 
Capitäl  und  Fuss;  desgleichen  auf  dem 
gekrönten  Helme.). 

Colonna  (Siebm.  I.  23.),  Freiherren 
von  Fels.  Die  Guter,  Welche  dieses 
vornehme  grälliche  Haus  in  Schlesien 
von  der  Mitte  des  I7ten  bis  zur  Mitte 
des  18.  Jahrb.  längere  «»der  kürzere 
Zeit  besessen  hat,  sind  bdgende:  Bo- 
guschütz  (Tost-Oleiwitz),  Hrunc  (Krenz- 
burgb  Czarnosin  (Gr  Strehlitz).  Danch- 
witz  (Strehlen),  D«»llna  (Gr.  Strehlitz), 
Dombrowka  ( Tost-Gleiwitz ) ,  Gillowitz 
(Pless),  Gouschiorowitz  (Gr.  Strehlitz), 
Hennersdorf  (  G rot t kau  ),  Keltseh  (  Gr. 
Strehlitz),  Knizcnitz  (  Rybnik  ),  Kotulin, 
Gr.  u.  Kl.  (Tost-Gleiw.)*,  Laband  (ibd  ), 
Lnziska  (Gr.  Strehl.),  Lesehnitz  (ibd*), 
Lonitz  (Rybnik),  Pntschin,  Gr.  und  Kl. 
(Tost-Gleiw. ),  I  Viskretscham  (ibd  ),  Pi- 
snrzowitz  (ibd.),  Rosmi«'rka,  Gr.  ((ir. 
Strehl.),  Salesche  (ibd.),  Sarnau  (Kreuz- 
burg),  Schieronowitz  (Cr.  Strehl.).  Stn- 
nisch,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.),  Strehlitz,  Gr. 


Conrad. 

(ibd.)  1650  1700.  Tom  (Tost-Gleiw.) 
1650  1750. 

y  Comsow  (?).  Bartholomaens  und 
Samuel  Gebrüder  die  ('«imsow  zu  Com- 
sow  melden  151)4  dem  Kurfürsten,  dass 
ihr  Vater  Benedict  gest«>rben  sei .  und 
1618  werden  Hans,  Jacob,  Thomas  und 
Michel  Gehruder  von  Comsow  belehnt, 
(collec.  geueal.  König.  T.  XIX.). 

<  an«  ii  (Im  rothen  Felde  ein  sill>erner 
Sägebock. ).  .Johann  v.  C.  zu  Segen- 
werp  bei  Herzogen  husch  und  Herr  zu 
Loh,  ward  als  kurbrandenb.  Landhof- 
meisler  des  Herzogthums  Cleve  1662 
den  15.  Jan.  in  den  Johanuiter-Orden 
aufgenommen,  resignirte  1686  auf  seine 
Ansprüche  an  die  Gomthurei  Wieters- 
heim. Sein  Sohn  Friedrich  Wilhelm 
v.  G.  war  k.  IVcuss.  Oberst  und  Com- 
mandant  von  Geldern,  mit  dem  Hech- 
tengut in  der  Lymers  im  Clevcschen 
17111  belehnt.  Sein  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  Philipp  Carl  Frh.  v.  C.  von 
Scgetiwerp  war  1729  Fähnrich  in  Preus*- 
sischeu.  starb  aber  19.  März  174  »  in 
Holländischen  Diensten. 

+  »  oiu  i  >ln  im  Conradsheim.  (Vier 
rothe  Ptahlc  im  goldenen  Felde;  im 
rechten  Obereck  eine  rothe  Muschel  im 
goldenen  Felde.  Fahne  I.  69. ).  Cöl- 
nisches  Geschlecht,  gemeinsamen  Stam- 
mes mit  denen  von  Merode  und  Vlat- 
ten. Stammsitz  ist  Conradsheim  (Le- 
chenich). Junker  Jacob  C.  der  Junge 
hatte  1613  «len  Schünradterhof  zu  Stom- 
meln (  Landkreis  Cöln  )  zu  Lehn.  Um 
die  Mitte  «les  17.  Jahrhunderts  ausge- 
s(«»rben. 

C'oitinx.  (Getheilt,  oben  im  blauen 
Fehle  «'in  goldener  Halbmond,  unten 
im  silbernen  Felde  3  Fische.  Köhne  II. 
99.).  Peter  Heinrich  C.  Geh.  Reg.  Rath 
und  Mitglied  des  souveraiuen  Justiz- 
hofes in  Geldern,  erhielt  den  I.  Febr. 
1787  den  Preuss.  Adelstand. 

Co  im  er  m  an  n.  Ein  See.  Lieut.  v.  C. 
IH06  im  Reg.  Tschepe  war  1827  Prem. 
Limit,  in  «ler  7.  Divisions  -  Garnisou- 
( 'oinpagnie. 

f  Conrad  (Im  rothen  Fehle  ein  blauer 
Querbalken  mit  3  goldenen  St««rn«Mt; 
begleitet  von  3  grünen  Kränzen.).  Cas- 
par C.  vom  Kaiser  Ferdinand  II.  in  den 
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Adelstand  erhoben,  f  Nov.  1 0.1.1  als  Dr. 
Med.  in  Breslau.  Aus  *l«Tr<«-llM'ii  Fa- 
milie war  Johann  Christoph  v.  ('.,  des 
Still.-*  auf  dem  Sand  in  Breslau  Knill, 
Kanzler  und  des  Zoptenschcn  Hall» 
Mannt  in..  7  8.  OcL  1720. 

Conrad!  (Gespalten;  vorn  auf  grünem 
Hasen  »»in  Zweig  mit  Eicheln  u.  Blät- 
tern; hinten  der  I'reuss.  Adler.  Kühne 
II.  09. ).  Christian  Wilhelm  C.  aus 
Oslerrode  am  Harz  gebürtig,  ward  als 
Prem.  Licut.   im  Heg.   Lehmann  den 

10.  Mär/.  1 7  1 11  in  den  Adelstand  erho- 
hen, späterhin  Major.  In  I'reusson: 
Bundienen  (Heilsberg)  I M)5  18.10.  Gal- 
lingen  (Pr.  Ejlau)  1775.  Hobitten  (llci- 
ligenhcih  1  77.'»  I78K.     Wetterkeim  ( Ka- 

stenburg)  1790. 

C'onradi.  Johann  Christian  v.  C.  aus 
Cleve  gebürtig,  k.  Prelis*,  Oberst  und 
Commandern-  des  Regiments  Markgraf 
Heinrich,  nahm  im  Mai  17.*).*)  den  Ab- 
schied und  ward  Landrath  im  ller/.og- 
thum  Cleve,  7  21.  Febr.  J7."il  Mat- 
thias Ernst  v.  C,  aus  Geldern  gebur- 
tig, f  II.  Apr.  I78Ü  als  Major  im  Heg. 
Götze. 

7  C'onradi  (  Drei  goldene  verschlos- 
sene 1  leiikelkrüge  im  rothen  F.  Köhne 

11.  •!_.  ).  Aus  diesem  Danziger  adeli- 
chen  Palricier-Gcschlechte  ward  der  am 
4.  Apr.  1 7111»  als  Bürgermeister  der 
Stadt  Danzig  verstorbene  k  Preuss. 
Geh.  Kriegsrath  Eduard  Friedrich  v.  C. 
am  ä.  Juni  179b  in  den  I'reuss.  Frei- 
herrenstand  erhohen.  Sein  einziger 
Sohn  Carl  Friedrich  Frh.  v.  C.  war 
I ~S4  k.  Polnischer  Kammerherr.  In 
dem  Danziger  Landkreise  die  Güter: 
Borgfelde  1800.  Jen  kau  1*00.  Neuen- 
huben 1800.    Suhniii  179!». 

4'ouring  (Im  rothen  Fehle  ein  golde- 
nes Dreieck,  worin  auf  einem  Kühne 
eine  Taube  mit  Oelzweig  sitzt;  rechts 
ein  nus  den  Wolken  ragender  gehar- 
nischter Arm.  Kühne  II.  DD.).  Der 
Rath  bei  der  Ostfriesischen  Hegicrung 
C.  ward  den  20.  Jan.  1 702  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  II.  in  den  Adel- 
Stand  erhoben.  In  Schlesien:  Cross- 
Zailche  (Trebnitz)  Is.J.'i. 

(anstaut  -  Itchcqiic  M.hier  get  heilt, 
oben  gekrönter  Adler  und  ein  goldenes 


Andreaskreuz  im  schwarzen  F.  ).  Aus 
diesem  Waadtländischen  Geschlechtc 
war  1  S«>4  ein  Stabs  -  Capitain  V.  C.  im 

Kadetteueorps  zu  Berlin. 

Ce*4a.  Mehrere  Oflicicre  dieses  Na- 
mens in  der  Armee. 

<  null.  Matthaeits  und  Decius  (.'.  1709 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Ober-Belk  (Kybnik)  1754. 
Jackschenau  (Breslau)  1778. 

t  oii\\  .1  \  %onWal(eiTort  (Ouer getheilt, 
oben  gespalten.  Vorn  ein  halber  Löwe, 
hinten  ein  geharnischter  Arm  mit 
Schwerdl  ;  unten  ein  Delphin.).  Aus 
Irland  stammend,  in  Böhmen,  Sachsen 
und  Frauken.  Dahin  gehörte  der  am 
IS.  Dcbr.  I H.'Js  zu  Berlin  verstorbene 
k.  I'reuss.  Haupt m.  a.  D.  und  pensio- 
ttirto  Ober  -  Buchhalter  bei  der  Servis- 
Kiu<|iiartiruiigs- Deputation  v.  C.  W. 

C'oq.  ('arl  Ludwig  Edler  von  le  Coq. 
au>  Sachsen  gebürtig,  17*7 —  1801  im 
I'reuss.  Generalslabe,  1803  Gcueral- 
Major,  f  1*29  a  D. 

|  <  ..1  hin  (  Im  Schildeshaupte  ein 
schmaler  rother  Oucrbalkcn.  Darunter 
ein  rother  schmaler  Sparren,  begleitet 
Von  drei  Haben,  die  -auf  rothen  Kugeln 
stehen.  Köhne  II.  99.).  Jacob  Gerlach 
V.  C,  Kreissteuer-Einnehincr  zu  Wesel, 
erhielt  den  8.  Nov.  I78Ü  eine  Erneue- 
rung seines  Adels  und  starb  d.  22.  Dcbr. 
1798  als  Landrath  des  Weselschen  Krei- 
ses. Sein  Vater  war  Kriegsrath,  sein 
Grossvater  k  Oberstlieut.  und  Komman- 
dant der  Citadelle  zu  Wesel  gewesen. 

C'ordier  (Im  rothen  Fehl»?  ein  sehrag- 
rechts  laufender  silberner  Strom,  boglei- 
tet von  2  Schlangen.).  Eticnne  de  C. 
war  den  14.  Sept.  IUDI  zum  Legnlion*- 
rath  und  Direktor  der  Hüttenwerke  in 
der  Churmark,  im  Herzogt hum  Magde- 
burg und  im  Fürsten! hum  1  lalberstadt 
bestellt.  Sein  Sohn  Stephan  Benjamin 
V.  C.  7  1709  als  k.  I'reuss.  Obers». 
Im  Cleveschen:  Esselt  (Dinslaken) 
1709.  Noch  gegenwärtig  Nachkouimen 
in  der  Armee. 

<  im- 11  her«.  K<»rnberg  (Getheilt,  oben 
im  silbernen  Fehle  ein  schreitender 
roiher  Löwe,  11  itt t>tt  .1  mal  blau.  Silber 
und  rolh  geschnellt.  ).  Wilhelm  Fni- 
herr   v.in   O.    ein    Sohn    des  Land- 

10* 
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grafen  Wilhelm  von  Hessen  und  der 
Margaretha  von  der  Saida,  ist  der 
Stammvater  dieses  noch  hinhenden, 
ritterbürtigen  Geschlechtes.  In  West- 
phalen:  Eickel  (Khaden)  1690.  Fal- 
kendiek (Herford)  1760.  Ilaverkamp  in 
Lübbeke  (Khaden)  1616  1791.  Holl, 
winke!  libd.).  Hüffe  (ibd.)  1616  1692. 
Der  Münzhof  in  Herford  1664  1760. 
Oberbehme  (Herford)  1737.  In  Thü- 
ringen: Treffurt  (  Müh  Ihausen  )  1616. 
In  Hessen:  Bodenenger  ( Schauenburg) 
1664  1728.  Heringen  1614.  Ketten- 
bach 1612  1692.  Münchekost  (?)  1616. 
Reichelsdorf  1592  1791.  Salmanshau- 
hausen  1614.  In  der  Grafschaft  Hoya 
die  ehemals  Hessische  Herrsch.  Auburg 
mit  Wagenfeld  1589—1854.  In  Sach- 
sen-Weimar: Tautenburg.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Zossen  (Tel- 
tow) in  Erbpacht  1708. 

Cornelius*  Peter  v.  C.  ehemaliger 
Direktor  der  Akademie  zu  Dusseldorf, 
dann  zu  München;  gegenwärtig  in  Ber- 
lin lebend,  ist  vom  Könige  von  Baiern 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

-j-  Com  er ii  th.  Cornerut.  Im  J.  1806 
standen  in  der  Armee  zwei  Brüder  die- 
ses Namens;  der  ältere  Franz  Peter 
General  -  Major  und  Commandant  zu 
Brieg  ( -{■  1808),  der  jüngere  Major  im 
Heg.  Pelchrzim  (f  1814). 

Corswant  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q,  im 
blauen  Felde  ein  goldener  mit  3  Klee- 
blättern geschmückter  Kähmen,  inner- 
halb welches  im  rothen  Felde  ein  sil- 
bernes AndreaskreitE.  2.  u.  3.  tt).  ein 
rother  Greif  im  silbernen  F.  Kühne  II. 
100.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXIV.). 
Greifswalder  Patricier- Gesohlecht ,  aus 
welchem  die  Brüder  Caspar  Kurbran- 
denb.  Kegierungs-  und  Hofrath  und 
Christoph  Ober-Einnehmer  heim  Pom- 
merschen  Landkasten  u.  Bürgermeister 
zu  Grcifswald,  am  11.  Ort.  1698  vom 
Kaiser  geadelt  und  am  I«.  .Juli  1699 
vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  im  Adel 
bestätigt  wurden.  Carl  Friedrich  v.  C. 
7  1824  als  Gencrallicut.  a.  D.  In  Pom- 
mern: Cadow  (Demmin).  Oramin  (Use- 
dom-Wollin)  1*36.  Gramzow  (Anclatii), 
und  im  Greifswalder  Kreise:  Griehow 
1729.    Kuntzow  1729  1*50.  Neuendeel 


1729  1733.  Owstin  1729.  Pentin  1850. 
Seckeritz  |850. 

t'orttnbarh  (Drei  rothe  Schrägreehts- 
b;ilken  im  goldenen  F.  Kobens  II.  177. 
Fahne  I.  69.  )  Adrian  und  Alexander 
V.  C.  den  17.  März  1626  in  den  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben.  In  der  Nie- 
derländischen Provinz  Limburg:  Buve. 
Cortenbach.  Cunradt  1507.  Dulsberg 
1623.  Gudegouen.  Helmont  1415  1625. 
Herk.  Hinkrath.  Kirenberg  1415.  Rur- 
mond. In  den  Rheinlanden:  Broich. 
Wohnsitz  in  Cöln  1480.  Forsthofl  ( Düs- 
seldorf). Hochkirchen  (  Düren  ).  Lan- 
gendunk  1750.  Pass  1718.  RheindorfF 
(Bonn)  1723.  Schleveringhoven  (Kem- 
pen) 1718.  Schöubeck  1600.  Seuersc. 
Sulz.  Wissen  (Geldern)  1700  1750.  In 
Westphalen:  Altenhagen  (Hagen) 
1737. 

Corvin-Wiersbitzki  (Im  grünen  Felde 
ein  goldenes  Hufeisen,  darüber  ein  gol- 
denes Kreuz,  worauf  ein  Rabe  mit  Ring 
im  Schnabel.  Bagmihl  II.  Tab.  VII.). 
Sie  leiten  aus  Ungarn  ihren  Ursprung 
her.  In  Pommern:  Broitz  mit  Catha- 
rinenhof  (Greiffenberg)  1835  1850. 

CorviNnrt-Montmarin  (Quadrirt:  I.  Q. 
im   goldenen   Felde   ein   rothes  Herz. 

2.  Q.  im  rothen  Felde  ein  Palmzweig. 

3.  Q.  im  rothen  Felde  ein  silberner 
Lowe.  4.  Q.  im  goldenen  Fehle  eine 
um  einen  schwarzen  Stab  gewundene 
grüne  Schlange.).  Ein  See.  Lieutenant 
v.  C.  M.  im  10.  Landw.-Reg. 

Cosel  (Hirsch  auf  grünem  Boden.). 
In  Preussen.  Es  hrtben  Ins  zur  (Ge- 
genwart mehrere  höhere  Ofliciere  in 
der  Armee  gestanden,  u.  a.  der  1738 
verstorbene  Generallieut.  Johann  Cas- 
par v.  C,  der  1825  verstorbene  Gene- 
ral-Major Christoph  Dietrich  Christian 
v.  C.  und  der  noch  lebende  General- 
lieut. Carl  Wilhelm  Gustav  v.  C. 

■j-  Cosel  (Gespalten;  vorn  ein  golde- 
ner Löwe  im  blauen  Felde;  hinten  ein 
halber  silberner  Adler  im  rothen  F.  ). 
Friedrich  August  Graf  v.  C  ,  Sohn  Kö- 
nig Augusts  II.  von  Polen  und  der  Grä- 
fin Anna  Constantia,  geb.  Gräfin  von 
Brockdorf,  venu.  Gräfin  von  Hoym  u. 
demnächst  als  Gräfin  v.  Cosel  als  Mai- 
tresse erklärt,  war  k.  Polnischer  und 
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Kursächs.  General,  geb.  1710,  f  15.  Oct. 
1770;  zwar  zwei  Sohno  u.  zwei  Tochter 
hinterlassend,  aber  schon  1789  im 
Mannsstamm  erloschen.  In  Schlesien: 
Droschkau,  Ob.  n.  Nied.  Hammer,  Looa, 
l.udwigsthal,  Milzig,  Saabor  und  Zahn 
(HHmmtlich  GrQnhcrger  Kr.»  1770.  In 
der  Nied.  Lausitz:  Ob.  o.  Nied.  Lich- 
tenau 1790.  . 

4'ommpI  (.Mittelschild  weis.«*,  schwarz 
und  roth  getheili.  Das  Hauptschild  mit 
blauem  Sehildesfuss;  oben  gespalten, 
vorn  schwarz  und  weiss  gelheilt  mit 
rothein  Srhwerdt,  auf  dessen  Spitze  eine 
Krone;  hinten  im  goldenen  Felde  ein 
schwarzer  Adler.  Köhne  II.  1 00. ). 
Der  Knrhrandenh.  Kammergerichlsrath 
Andreas  C  am  23.  Mai  1 0U7  vom  Kai- 
ser geadelt  und  am  25.  Juli  1668  vom 
Kurtiirslcn  anerkannt. 

<  otzliaiiseii  (Im  rot  heu  Felde  ein 
Tartar  mit  einer  Peitsche.  Das  frei- 
herrliche Wappen:  I.  <J.  gespalten,  vorn 
der  Tartar,  hinten  ein  Hirschhorn  und 
drei  Sterne.  2.  Q.  ein  Eiehcnzweig. 
■'1.  <,).  Sparren,  begleitet  von  2  Kreutzen 
und  einem  Monde.  4.  (,>.  ohen  eiu 
Pferdekopf.  Bernd  Tat.  26  uro.  52.1. 
Im  Khciulandc:  Combach  (Landkreis 
Aachen)  1731  1829. 

4'onlombrl.  .Justus  David  v.  C.  aus 
einer  Familie  der  Normandie,  Kurhran- 
denb.  Rath,  7  12.  Mai  1693  ohne  Lei- 
bes-Erben.  Er  besass  Tempelhot'  hei 
Berlin. 

C'onrbiere,  L'Homme  de  ('.  (Im 
blauen  Felde  ein  silberner  Querhaiken.). 
Aus  dieser,  nach  Authebung  des  Edik- 
tes von  Nantes  in  den  Kurhrandenb. 
Staat  geHuchleten  Familie,  ist  insbeson- 
dere berühmt  der  am  23.  Juli  181 1 
verstorbene  Gcneral-Feldmarsehall  Wil- 
helm Renee  Baron  de  THommc  de  Cour» 
biere.  Noch  heute  sind  Mitglieder  der 
Familie  in  der  Armee. 

f  f  'ourles.  Christoph  v.  C.  Obers  t- 
lieut.  und  Commandaut  zu  Landsberg 
a.  d.  Warthe,  f  1658.  Von  seinen  fünf 
Söhnen  besass  Martin  Heinrich  v.  0. 
1700  .Jahnsfelde  (Landsberg). 

f  t'oiirneand  ( Im  blauen  Felde  ein 
goldener  Schrägbalken.).  .loci  v.  C. 
war  1696  kurhrandenb.  General-Major. 


Am  28.  Mai  1741  starb  ein  Obcrstlieut. 
v.  C.  Sein  Sohn  Stephan  v.  C. ,  An- 
fangs in  Preussischen,  dann  Major  in 
Holländischen  Diensten,  f  9.  .Juli  1787 
zu  Berlin  ohne  Erben.  Er  besass  in 
der  Mark  Brandenburg:  Falkenberg 
(Nied.  Barnim)  171.9.  Ilaselberg  (Ob. 
Barnim)  1755  1761.  Prädickow  (ibd.) 
1755-  1764. 

f  Cour*.  Johann  Heinrich  v.  0.  war 
k.  Prelis-.  Major  im  Leib  -  Kürassier- 
Regiment  und  starb  den  4.  Mai  1775, 
nur  2  Töchter  hinterlassend. 

C'onvrii  (  Im  silbernen  Felde  ein  ge- 
zahntes schwarzes  Kreuz;  im  Ober  eck 
eine  rothe  brennende  Granate  oder  Kür- 
-bisflasche.  Baiersches  Wappelib.  V.  5. 
Berndt  Taf.  27  uro.  53.).  Aachener 
Stadtgeschlecht,  dessen  Adel  in  Baierti 
anerkannt  ist.  Ferdinand  Wilhelm  v.  C. 
k.  baierscher  Steuer-Geomcter  zu  Augs- 
burg 1815.    Bei  Cöln:  Meisten  1829. 

■J-  Cove.  In  Pommern:  Barckow 
( OrcifVcnhagcn  I  1 720. 

C'overden,  Coevordcn  (Im  goldenen 
Fehle  drei  roth«  Adler.  Siebm.  III. 
134.  V.  z.  36.).  In  der  Niederländischen 
Provinz  Ober-Ys  sei,  besonders  in  der 
Drenle:  Coeverden,  Scherpenseel,  Stu- 
velar,  Wegdam.  Im  M  Qu  st  er  laude: 
Darhrückiug  (  Borken  I.  Rhade  (  Reck- 
linghauseu).    Rhede  (Borken)  1739. 

Crailsheim  1  Im  schwarzen  Felde  ein 
goldener  Querbalken.  Siebm.  I.  102. 
V.  257.).  1701  in  den  Freiherrenstaud 
erhoben,  worüber  den  23.  Juni  1713 
ein  Diplom  Kaiser  Karls  VI.  erfolgte. 
In  Franken  noch  jetzt  begütert.  Ver- 
schiedene Mitglieder  waren  in  Preussi- 
schen, viele  in  MarkgräHich  Brauden- 
burgischen  Diensten.  1815  lebten: 
Ernst  Ludwig  Sebastian  Frh.  v.  C.  zu 
Rügland ,  ehemals  Kurtrierscher  Geh. 
Rath;  dessen  Bruder  Alexander  Hauni- 
bal  Freiherr  von  C,  ehemals  Bran- 
denburg -Onolzbachscher  Kammerherr ; 
endlich  Christoph  Wilhelm  Friedrich  Frh. 
v.  C  zu  Fröhstockheim ,  ehemals  Kur- 
kölnischer  Kammerherr.  Ein  k.  Preuss. 
General-Major  v.  C.  f  1.  Juli  1821. 

f'ramer.  Verschiedene  Geschlechter. 
I.  Gramer  von  Baumgarten.  Die- 
ses Namens  stehen  drei  Lieutenants  im 
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35.  Inf.  Reg.  Sic  gehören  einem  aus  cliow)  1230.  Cagelow  152."».  Coltin 
Wetzlar  atainaiendcn  Gcsehlechie  .in.  (Güstrow)  1628  1637.  Gustavel  (Steril- 
II.  Cramcr  von  Clauspruch  (Qua-  borg)  1590  Hi2H.  Holstendorf  (ihd.) 
drirl  in  Schwarz  und  Ooid  abwechseln-  I3MI  1325.  Ihlow  (Ncu-Buckow)  1599 
den  Farben,  vorn  ein  Luve,  hinten  ein  1 711 1 .  Mildenitz (Sternb". |  1 325.  Musiien 
Kranich.  Siebm.  IV.  41.  Tyrofl"  II.  (ihd)  1325.  Prestin  (ihd.)  1325  1313. 
Bd.  I.  58.).  Arnold  Heinrich  Joaeplf  Itoaoiiow  1325.  Schwarzenhof  (  Neu- 
('.  v.  C.  war  Reichs- Knmmergerichtfl-  Kahhh'ii  1  Mi2*<.  Starnberg  1.116  132"». 
Assessor  zu  Wetzlar.  Int  Rh  ci  n  I a  n  d e :  Upahl  (Güstrow)  I62S.  ty'oserin  (Stcrn- 
Zcrmühlen  (Adenau)  1741  1836.  HL  Frei-  hergl  I5m4  |62s.  Zülow  (ihd.)  1312. 
horren  v.  C.  (1.  und  4.  O.  ein  haibor  Oniiacb  (Dan  Monogramm  ihrer  bei- 
M.inn  mit  Füllhorn  und  Fackel  im  ro-  den  Künstler- Ahnen  Lucas  v.  U.,  die 
then  Fehle.  2.  n.  3.  (t>.  im  blauen  F.  geflügelte  und  gekrönte  Schlange.).  In 
ein  Anker.  Im  silbernen  Mittelschilde  der  Armee  dienten  verschiedene  Mit- 
ein halber  rrtlher  I.üwe.).  Der  Kammer-  glieder  dieser  Familie.  Besitzen  1*3!*: 
Gerichts-Assessor  .Johann  Ulrich  v.  C.  Craazen. 

den  6.  Juli  1745  in  den  Reichsfreiher-  f  C'rafc  von  KrhnrfleiiHfelii  (Im  sil- 

renstand  erhoben.    Ein  Baron  v.  C.  ist  bernen   Felde   ein    rother  (Querbalken, 

Hauptmann  im  30.  Inf.  Bog.  begleitet  oben  und  unten  von  Schindeln, 

f  Cramcr.  Kremer.    In  der  Provinz  und  zwar  bald  schwarz.  Siebm.  I.  13t», 

Brandenburg:  Eichstädt  (Ost-Havel-  bald   roth   v.  Haustein   I.   109.).  Ge- 

land)  1610.    Grassow  od.  G ratze  (Ob.  ineinsamen  Stammes    mit  dem  früher 

Barnim)  1375.    Schöntlies  (Nied.  Bar-  erloschenen  Geschlechte  v.  Seharfl'eii- 

nim)  1610.    Vehlefanz  (Ost-Havelland)  stein.     Vorzugsweise   im  Bheingau, 

16 10.  aber  auch  im  Tri  ersehen  angesessen. 

(ramm  (Im  rothen  Felde  drei  sil-  Johann  Anton  C.  v.  S.  ward  d.  5.  Dcbr. 
berne  Lilien.  Siebm.  I.  166.).  Sic  11573  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben, 
waren  Erbtruchsesse  1442  und  Erb-  Mit  Hugo  Ernst  Grafen  C.  v.  S. .  Kur- 
schenken 1587  von  Hildesheun;  ferner  trierschem  Geh.  Rath  u  Oberamttnann 
Erbkäntnierer  1656  1691,  u.  Erbschen-  zu  Bnppart  1721.  erloschen, 
ken  1 746  von  Braunschweig.  Im  Braun- ^  frnfz,  Kratz  (Dreimal  quer  getheilt; 
schwcig-Hanniiverschcn:  Berensen  oben  gespalten,  vorn  ein  Regenbogen, 
(Calenberg)  1669.  Borstel  1791.  Gr.  hinten  im  blauen  Felde  ein  geflügelter 
Elbe  (  Hildesheim )  1424  1493.  Horst  goldener  Löwe:  unten  gespalten,  vorn 
1791.  Kneitlingen  (Braunschweig)  1770.  im  schwarzen  Felde  drei  roihe  Rosen. 
Lesse  1806.  Nienburg  (Hoya)  1777  hinten  im  schwarzen  Fehle  drei  silberne 
1839.  Oelper  am  weissen  Wege  (Braun-  Kreuze.  Köhno  II.  100.).  Dem  Kur- 
schweig)  1493  1839.  Sagehorn  (Bre-  brandenb.  Kammer-Rath  und  Hauptm. 
tuen)  1777  1791.  Samptieben  (Braun-  der  Aemter  Ziesar,  Zinna,  Loburg  und 
schweig)  1587  1839.  Segemünde  (Ca-  Ncuschloss,  .luhann  .lacob  v.  C.  ans 
lenberg)  1401  1839.  Thelhausen  1839.  einer  angesehenen  Altmärkischen  Bür- 
Volkersheim  (Braunschweig)  1602  1839.  gerfamilie,  ward  den  1.  Febr.  1668  der 
Im  W  e  i  m  arschen :  Osmanstedt  1560.  vom  Kaiser  ihm  ertheilte  Adel  vom 
Im  Halber  städt  sehen:  Langeln  und  Kurfürsten  bestätigt.  In  der  Provinz 
Wernigerode  1559.  Brandenburg:  Etzin  (Ost-Havelland  t 

Cnwion  (Gespalten,  vorn  im  rothen  1706.    PfafTcndorf  (LfibbenJ  1650  170(5. 

Felde  ein  silberner  Querbalken:  hinten  In  der  Provinz  Sachsen:  Mordal  oder 

im  silbernen  Felde   ein   halbes  rothes  Morl  (Saal)  1747.    Des  erwähnten  Jo- 

Rad.    Masch  XI.  39.).    Christoph  v.  C.  hann  Jacob  v.  C.  Sohn  war  der  mn 

1852  Hauptmann  im  Kaiser  Franz  Ore-  7.  Sept.    1747   verstorbene   k.  Preuss. 

nnd.-Reg.   In  Mcklenblirg:  Borekow  General-Major  Carl  Friedrich  v.  C. 

(Sternberg)  1319  162s.    Cramon  (Mal-  f  <  raus«-,   Cruse.     Aus  einem  Min- 
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(tauschen  Stadtgeschlechte  in  den  Adel- 
uud  am  16.  Mai  1739  in  den  Freiherren« 
stand  erhoben.  Minden  sehe  Lehne 
vor  der  Stadt  1317  132«  1331  u.  a. 
Die  Mülde  zu  der  Cronlage  1375.  Im 
Fürstenthum  Calenberg:  Ihhenstedt 
1571  1772.  Kirchrode  1770.  Patten- 
sen Hi3U  1777.  Schliekum  1571.  Vel- 
ber 1639  1741.  In  Schlesien:  Aller- 
heiligen  (Oels)  1700  1711.  Schöuwaldc 
(Pohl.  Wartenberg)  1700  1741.  Sechs- 
kielen»  (Oels)  1700  1772. 

<  i  .in -Ii, i.ii  (  Im  goldenen  Fehle  ein 
Mnltrenkopf  mit  weisser  Binde.  Tvroft* 
II.  IM.  II.  II  Tal'.  14«.).  In  dir  Prciiss. 
Armee  haben  mehrere  Ofliciere  gedient. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Emseloh 
i  Sangcrhausen )  seit  ungefähr  hundert 
Jahren. 

('raus*.  C'rauss  v.  C'rauseudorf  (I.  II. 
I.  <,>.  im  silbernen  Felde  ein  Mohren- 
köpf.  2.  u.  3.  <J.  im  blauen  Felde  ein 
goldner  Löwe.).  Hans  Georg  (J.  v,  C. 
vom  Kaiser  Leopold  I.  den  III.  Januar 
1690  in  den  Adelsland  erhoben,  f  den 
2*.  Aug.  1703.  In  Schlesien:  Krau- 
scndorfi  Landcshuih)  11)96.  Lindcubusch 
(Liegniiz)  1703.  Weichau  ( Nimpt  s.eh ) 
1703.  Eteusnendorf  (Waldenburg)  1712 
1830.  Schönau  1703.  Schreibendorf 
(Landeshuth)  1780  1*30. 

Crayrn  i  Im  goldenen  Felde  3  Krähen. 
Köhnc  II.  100.).  August  Wilhelm  0, 
k.  Preuss.  Kammerrath  und  Handels- 
agent zu  Leipzig,  178b  vom  Kaiser  Jo- 
seph LI.  in  den  Adclstand  erhoben  und 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  au- 
erkaunt.  Von  seinen  Nachkommen  bis 
auf  die  Gegenwart  Ofliciere  in  der 
Preuss.  Armee. 

Crell  (I.  u.  4.  Q.  Greif  und  darunter 
eine  Kralle.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
eine  Sonne.).    Verschiedene  Beamte. 

C'rety  (Getheilt;  vorn  im  grünen  F. 
eiu  Vogel  auf  einem  Aste;  hinten  im 
blauen  Felde  5  goldene  Sterne. ).  Ein 
Major  v.  C.  war  1806  (Jommaudeur 
eine-  Grenadier  -  Bataillons  und  starb 
1814.  Sein  Sohn  Wilhelm  r.  C.  1852 
Major  im  21.  Inf.  Heg. 


-j-  (  reute  ( Im  Mittelschilde  ein  sil- 
bernes Horn  im  blauen  Felde.  I.  u.  4. 
Q.  ein  schwarzer  Adlertlugel  im  silber- 
nen Felde.  2.  u.  3.  (}.  ein  blaues  Jagd- 
horn im  silbernen  F.  Könne  III.  I.). 
Der  am  13.  Febr.  1733  mit.  Hinter- 
lassung nur  Einer  Tochter  verstorbene 
k.  pj-euss.  Geh.  Staatsminister  Ehren- 
reich Bogislaus  v.  G.  war  am  I.  Dcbr. 
I70H  vom  Könige  Friedrieh  I.  in  den 
Adclstand  erhoben  worden  Sein  Bru- 
der Friedrich  Martin  (.'.  ward  d.  12.  Febr. 
1710  zwar  ebenfalls  geadelt,  jedoch  auch 
er  starb  ohne  mnnuliche  Nachkommen. 
In  Pommern,  und  zwar  im  Kandow- 
schen  Kreise:  Grüuz,  Luckow,  Ncnhof, 
i'etershagen  und  Sommersdorf,  und  im 
Greiftcnhagenschen  Kreise:  Stecklin 
I  720. 

-{-  Creutzburg,  Kreutzburg  (Im  sil- 
bernen Felde  ein  r,othor  Adler. ).  Ein 
Thüringisches  Geschlecht  aus  dem 
Werra-Thale.  Ums  Jahr  1740  war  ein 
v.  C.  Schlosshauptmann  zu  Weissen- 
fels.  Die  Gitter  i"  den  sächsischen 
Fürstenlhumew»:  Berka  1542.  Franken- 
roda 1563.  Grimmcnsteiu  1242.  Kreuz- 
burg. Sehehnenshauseu  1563.  Scher- 
beda 1563. 

<  r  eu (/.en  Cremen,  Kreutzen  (Ein 
>ehwarzcr  Pfahl  im  silbernen  F.  öiebm. 
I.  156.).  In  den  Sächsischen  Für- 
stentbümern:  Bachsüidt  (Weimar). 
Creutzen  (Altenburg)  Dobitschen  (ibd.). 
Gauern  (ibd.)  1632  1697.  Kriebilsch 
(ibd.)  1726.  Pöhzig(ibd)  1307  1610. 
Tegkwitz  (ibd. I  158t).  Im  Königreich 
Sachsen:  ßeudorn"  (Leipzig)  1601. 
Deutsch-Eula  ( ihd  )  1610.  Frohburg 
(ibd.)  1549  1609.  Hermsdorf  (ibd.).  Krie- 
benstein  (ibd.)  1652.  Niederndorff".  Ro- 
dolphsburg.  Schweickershausen  (Leipz.) 
1652.  Silberstrasso  Untreu.  Werdau 
I Erzgeb.)  1520.  Wolftramsdorft",  Teirtsch- 
1726.  In  der  Provinz  Sachsen:  Ga- 
ditz  (Wittenberg)  1612.  Heuckewalde 
(Zeitz)  1307  1610.  Tcuchern  (  Weissen- 
fels)  1590.  Im  Anhalt  sehen:  Wörlitz 
1566.  In  Preussen:  Dornum  (Fried- 
land) 1550.  Galilten  (ibd.).  Polkitten 
(ihd.).     Praussen    (ibd.).  Schreitlack 
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<  Fischhauseu )  1836.  Wcslicnen  (Hei- 
ligenbeil). 

Creutaenateln,  Bado  mich  Pado  v.  C. 
(Mitielschild  Kreuz  und  Hufeisen,  nach 
andern  (Quellen  eine  Fortuna.  1.  und 
4  O.  Löwe,  der  erste  ein  Hufeisen,  der 
andere  einen  Spiess  hallend.  2.  <.»>.  Mann 
mit  Säbel.  3.  O.  Adler.  Siebm.  II.  fi3.|. 
Julias  P.  v.  C.  den  25«  Marz  16(57  in 
den  Böhmischen  Adchrtnnd  erhoben:  In 
Schlesien:  Häslicht  ( Striegau.)  1722 
1769.  Laögeil-Oels  (ibd.)  1722.  Sehos- 
dorf (LSweuborg)  1722 

(Heuern  ((t)uer  gethcilt;  «dien  3  Li- 
lien im  blauen  Felde,  im  teil  im  rollten 
Filde  »-in  Halbmond,  dessen  aufwärts 
gekehrte  Horner  mit  einem  Stern  ge- 
schmückt sind.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen :  Dalchau  ( Osterburg)  1723.  Hohen- 
Cöhreu  (.Jerichow  II.)  1730.  Li  der 
Grafschaft  Kuppin:  Buckwitz  1731 
1733.  Mancker  1731  1733.  ZermüUcl 
1733  1748.  In  der  Obor-Lausitz: 
Pottsc'haplitz  1790.   Thumitz  1742  1790. 

Criwltz.  Ernst  v.  C.  1808  als  kö- 
niglich Preuss.  General-Major  pensionirt 
f  1814. 

Troll,  Kroll  (Im  rothen  F.  ein  Schräg- 
balken; oben  Lilie,  unten  Boso.).  Jo- 
hann Friedrich  v.  C.  f  1722  als  künigl. 
Preuss.  Oberst. 

f  C'ronberg  (Quadrirt;  2  Felder  roth, 
2  Felder  mit  blauen  Eisenhüten.  Der 
Flügelstamm,  nach  dem  Helmbilde,  wel- 
ches 2  Flügel  mit  der  Zeichnung  des 
Schildes  zeigt,  ist  am  8.  Oct.  1617  aus- 
gestorben. Der  Kronenstamm,  der  eine 
Krone  im  ersten  Quartiere  führt,  am 
17.  Juli  1701  erloschen.  Siebin.  I.  124. 
V.  27.  VI.  IL).  Adam  Philipp  v.  C. 
ward  den  29.  Febr.  1624  in  den  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben ;  1634  mit  dem 
Besitz  der  Grafschaft  Hohen-Geroldseck 
in  den  Beichsgrafenstand.  Seine  Des- 
cendenz  starb  1692  aus.  Er  besass 
u.  a.  auch  Barby  (Calbe.). 

(Von*.  Franz  v.  C.  k.  Preuss.  Ge- 
neral-Major 1709;  war  aus  Westphalen. 

Cronenberg  (Gethcilt;  oben  eine 
Krone,  unten  ein  Berg.  Fahne  I.  71. 
II.  27.).  Cölnisches  Patricier-Geschlecht. 
Ein  Hauptmann  v.  C.  IS.">2  bei  der 
Garde-Pionicr-Abtheilung.    Im  B hein- 


lande: Dorp  (Neuss)  1760.  Beuschen- 
berg  (Opladen)  1684. 

7  t'roueiifelH,  Seibert  v.  C.  ( Im  blaueu 
Fehle  ein  aus  dem  Meere  hervorragen- 
der gekrönter  Fels.  Kühne  III.  Ij. 
Caspar  Seiherl  am  19.  Dohr.  1661  mit 
♦lern  Zusatz  v.  C.  vom  Kaiser  in  den 
Beichsadelsland  erhoben  und  vom  Kur- 
fürsien Friedrieh  Wilhelm  den  2.  Nov. 
1662  in  diesem  Stande  bestäligi,  starb 
den  30.  April  1676  als  kurhrandeiih. 
Ohcrstlicul.  —  Mit  dem  Hauptmann  im 
Beg.  Kosehembar,  Adain  Ernst  August 
V.  C.  starb  das  Geschlecht  am  2"».  Mai 
178*  aus.  In  Po.mmern:  Schölzow 
(Fürslenthtim)  1676  176M.  W'ildeiihagen 
(Cammin)  1676  1692.  Blauenstein  (?) 
1764. 

f 'ronhrlm  (  Blaues  Feld  durch  eine 
aufzeigende  Spitze  gelheilt,  unten  auf 
einem  grünen  Hügel  ein  Kranich;  oben 
zweimal  drei  silberne  Sterne.).  Der  k. 
Preuss.  Kriegsfall!  Ludolph  Henning 
v.  C.  f  1769.  Ein  Major  v.  C,  der 
als  Hauptmann  beim  k.  Preuss  .Jäger- 
corps gedient  halte,  f  im  März  |H|0. 
Andere  Mitglieder  dieser  Familie  haben 
in  Dänischen  und  Hannoverschen  Dien- 
sten gestanden.  Im  Königreich  Han- 
nover: zum  Brock  (Bremen)  1777. 
Fliegenberg  (  Lüneburg  )  1777.  Melau 
(Bremen)  1777. 

Crousnz  (Silberne  Taube  im  roihen 
Felde.).  Von  diesem  Schweizerischen 
Geschlechte ,  aus  welchem  einige  Mit- 
glieder 1742  den  Freiherrenstand  er- 
hallen haben,  standen  bis  auf  die  Ge- 
genwart verschiedene  OOiciere  in  der 
Preilssisschen  Armee,  u.  a.  der  am 
IN.  Nov.  I h 1 1  als  General-Major  a.  I>. 
verstorbene  Daniel  Noä  v.  C. 

7  CroyenffreifT  (Im  silbernen  Felde 
drei  rot  he  Balken,  auf  welchen  ein  ro- 
ther Greif  ruht,  überdeckt  von  einem 
blauen  Schrägbalken.  Köhne  III.  I.». 
Ernst,  des  Herzogs  Ernst  Boguslaw  zu 
Croy  und  Arschot  mit  Dorothea  Levins 
erzeugter  natürlicher  Sohn,  ward  unter 
dem  Namen  v.  C.  vom  Kurfürsten 
Friedrieh  Wilhelm  in  den  Adelstand  er- 
hoben u  am  8.  April  1670  mit  Schmol- 
sin  ( Stolpe )  belehnt. 

f'rndner,  Kruft!  gen.  C.  (Im  goldenen 


Crull. 

Felde  ein  rother  Hirsch.  Fahne  I.  71.). 
Ein  Cölnisches  Patricier-Geschleehl, 

frall  (Im  blauen  Felde  drei  goldene 
Sterne.    Kulme  III.  Carl  Gustav 

V.  C.  aus  einer  Pfäuncr-Fatnilie  d.  Stadt 
Halle,  ward  nebst  seiner  .Mutter  Klisa- 
■»«-i 1 1 ,  geb.  Oesterling,  uuil  Schwester 
Agatha  Sophia  am  I.  Juni  1 7t>  I  vom 
Könige  Fried  rieh  I.  in  den  Ailelslaud 
erhoben.  Ihnen  gehörte  Mordal  oder 
Morl  l  Saal-K r  >  1710  1737. 

f  f'rftmmrl  l  Kolbes  Schlahgenkrcuz 
im  silliernen  Fehle.).  Kommen  Iiis  /.um 
Anlange  des  17.  .lahrb  im  Khein- 
laude  vor;  mil  dem  Forslamlc  zu 
Aachen  belehnt  I  IU7.  Evnatlcn  (Lupen) 
1395.  Merols  und  Ka'af  (  ibd.  )  1501 
15  IS. 

f  I  nnniiiH  |  Im  blauen  Felde  sechs 
silberne  Seehlätter.  3.  2.  I.  Fahne  I. 
71.).  In  den  K  bei  u landen:  Bauir 
1737.  Hell  (Gladbach )  164*.  Dussel 
<  Meitmann  I  1550  1605.  Euskirchen 
(Lechenich)  141*.  Firmenich  (ibd.) 
I"»h;»  |ü3«.  Flamersheim  (ibd.)  1479. 
Gerthen  (ibd.)  1620.  Giesendorf (Berg- 
heim)  1591.  Uahn  (?)  1657.  Holthau- 
sen (?)  1550.  Leidenhausen  (Mülheim) 
1591.  Nerhiersheim  oder  Nettersheim 
(Gemünd)  1143  1589.  Ordenbach  oder 
Orbach  (Wipperfürth)  1550.  Plitters- 
dorf(Bonn)  1550.  Schaesherg  (llerzth. 
Limburg)  1479.  Schmalbroch  1522. 
Vaelsburg  (Landkr.  Aachen)  1500  1638. 
Vettelhoven  (Ahrweiler)  I6M>  1700 
Weyer  (Muhlheim)  I  4M I  1605. 

f  C'aelrsta  von  <  m  leMin  (Im  blauen 
Faid«  ein  silberner  Haiken  mit  drei 
blauen  Sternen.  Sinapins  II.  ."»70. ). 
Freiherren  1748  und  1767.  Besasseu 
im  17.  Jahrb.  in  Schlesien:  Boisehow 
(Pleae).  Golkowitz  iKvbnick).  Loslau 
|ibd.).  Kidullow  (ibd.).  Ferner,  ver- 
muthlich  im  Teschenschen:  Cziwklitz, 
Illowniz,  Kiselau.  Nielasdorf 

Cubarh  (Getheilt;  im  nbern  Felde 
zwei  Kammräder.  (.  Ein  I'atricier- Ge- 
schlecht der  Stadt  Soest.  Sie  besassen 
«las  Kittergut  Sassendort  bei  Soest  1600 
1634.  Ein  Major  v.  C.  f  16.  Februar 
1*48. 

<  n Irma ii n  (1.  ii.  4.  O.  ein  rothes 
Andreaskreuz  im  silbernen  F.  2.  u.  3.  O. 
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ein  wilder  Mann  im  blauen  F.  Keime 
III.  2.).  Aemil  August  Gerhard  v.  C. 
zu  Benzingernde  bei  Blankenburg  er- 
hall d.  5.  Oet.  17*9  seinen  Keichsriller- 
Und  Adelsland  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  bestätigt. 

4  uiitzmaitii.  In  Tömmern,  11.  zwar 
im  Katidowsrhen  Kreise:  Brunn  und 
Lei, Lelm  1720. 

C'illiy  (Im  goldenen  Scliildejhail|ite 
ein  schwarzer  Doppeladler;  Hillen  drei 
•Jagdhörner  im  rollten  Kehle.  ).  Jacob 
Christoph  ('.,  Kcgicriliigs-PraVidcnt  zu 
Aachen,  ist  bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung am  15.  Oel.  |s|0  in  den  Adel- 
siaml  erhoben  worden  und  am  6.  Dcbr. 
|h4h  gestorben. 

tzapiewski.  Diesen  Namen  (Stiren 
mehrere  Geschlechter,  als  Grzoti,  Zloscz 
und  Ziiroch,  welche  verschiedenen  Stam- 
mes sind,  von  dem  Dorfe  Czapiewiee 
(Coiiitz),  wo  ihre  Vorfahren  Gutsantheile 
verliehen  erhalten  haben  |  vergl.  Brze- 
ziliski).  Gegenwärtig  besitzen  diese  Fa- 
milien adelige  Gutsantheile  in  t  zapie- 
wici'  und  Ossowo  (Gonitz)  und  Andreas 
v.  C.  auch  Polzcu  (Lauenburg- Biitow) 
1836  1854. 

f  zaplkki  (Wappen  Kotwicz).  Paul 
v.  C.  auf.  Kierzno  |  Schildberg)  1854  u. 
Kelicvan  v.  U.  auf  Jakubkowo  |  Grau- 
denzj  1820. 

Czapski.  v.  Hutten-Czapski  (Wappen 
Leliwa).  Sollen  aus  Frauken  stammen 
(wo  der  Hutten  Heimatb  allerdings  ist, 
jedoch  mit  ganz  anderem  Wappen).  Es 
nannte  sich  dies  Geschlecht  zur  Zeit 
der  deutschen  Ordenslierrschafl  nach 
einem  bei  Pr.  Stargard  belegenen  Gute 
„V.  Smolangen,"  Im  16.  Jahrb.  (heilte 
sich  die  Familie  in  zwei  nach  den  Gü- 
tern Benkowo  und  Smenlowo  genannte 
Linien,    welche    beide    noch  blühen. 

1.  Aus  dem  Hause  Benkowo  sind  die 
heutigen  Grafen  v.  C.  Graf  Franz  C. 
besitzt  die  Herrsch.  Bukowiec  (Schweiz). 

2.  Aus  dem  Hause  Smentowo:  Hippo- 
lyt aus  Piekary  (Gnesen)  und  1820  T. 
v  C.  a.  Sumowo  (Strasburg).  Wir  lin- 
den auch  sonst  noch  folgende  Guter: 
Bolleken  (?)  1779.  Jatinewitz  (Kinn- 
melsburg)  1779.  Lahna  (Neidenburg) 
1779  1791. 
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</.u  lin-ki  v.  Sflioillin  -  Ozarlinski 
Blau  eine  graue  Kille,  welche  rechts 
gewendet  auf  einen i  Stiddien  steht,  aus 
dem  ilbetl  3  Zweige  lu  rvorsprossen. 
Aul  dein  gekrönten  Heimo  «-in  Pfauen- 
•wedel  )  Ali«-  prctuw,  Landesritter,  zur 
Zeit  der  polnischen  Herrschaft  von  ihren 
(filtern  ('/.arlin  und  Kniehau  (I'r.  Stnr- 
gnrd),  üzaritnski  und  KnylMiwaki  ge- 
nannt, '(«Hier:  l'liwnrxiiia  (Couitz)  ITiin. 

Zalesie  (Schweiz)  1*40. 

Czarnerki  <  Wappen  l*rnna  III.  nth 

einem  goldenen  Stern  zwischen  der 
Selisenklinge  und  (lein  hallten  Hufeisen». 
Anton  v.  O. ,  Polnischer  Krön  -  Cros— 
Vorschneider,  1840  auf  Brzostkowo 
( Wreschen ).  Dessen  Söhne:  Alilon  auf 
(Jolejewko  |K  rillten  I  und  Mareell  auf 
Kakwilz  (Dornst.). 

Czarnerki,  von  Luhanka  -  Cznrnecki 
|W.  heliwa;  über  dem  Stern  in  dein 
Schilde  noch  2  goldene  Lilien  nehen- 
einauder. |.  In  \V  es I  |>  r e  u s s e  n :  Ber- 
gelau  0.  (Schlochau)  17*2.  Szewno  \. 
(Schweiz)  I7h2.  —  Im  .1.  lehl  ein 

Herr  v.  C  in  Sluhm  und  ein  Lieute- 
nant v.  U.  im  22.  Landw ehr-Heg. 

<  /.arium  ski  ( W.  Grabie).  Im  Lauen« 
l.urg-  Bülowsrheu  Kreise  von  llinter- 
po  m  in  er  n:  Czarnowsk v .  Czarn-  und 
Oslau  -  Damerow  1773  1771.  Polzen 
ITHS  |s36.  In  Wesip  re  us  sen:  Barch- 
nau  (Pr.  Siargard)  1782.  Paglau  (Co- 
nilz)  1*20.  Zuromiii  B.  (Karlhaus) 
I7s2. 

t'zaykowNki  (  W.  Demhno  ).  Leo  v. 
C.  auf  Lonkocin  nnd  Tucznn  (luowrac- 
law)  1854.  Kin  Land-  II.  Stadtgerichts- 
Assosor  v.  V.  zu  Pieschen  1*43. 

Czci  lianski  (Wappen  Dombrowa).  In 
hin  hauen:  (Wanken  (.loh.innishurg) 
1675.    Kakowen  (ibd.)  I7!)2. 

f  <  /.<  ober«.  Ziegenherg  (In  Roth 
ein  silhernes  Ochsenjoch;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  5  Stranssfedern  ).  Alte 
Pretissische  Landesritter,  welche  nach 
ihren  Besitzungen  die  Beinamen  v.  d. 
Lunau,  Wölkau  od.  Wulkowski,  Cicho- 
lewsk'u  Orlowski,  Suchostrzycki  u.  Za- 
leski  Hihrten. 

Czrnsfkowskl    (Wappen   Po  bog).  In 

Pommerellen:  Borzestowo  C  (Kart- 
hau.-) 1782. 


tVcttritz. 

7  C/.epkn  und  Keigerfcldi.  Sie  star- 
hen  mit  Christian  Deodat  v.  C.  am 
5.  Nov.  17 l(i  in  Schlesien  aus.  Da- 
niel v.  C  u.  IL  besas*  1660  MertzdoriT. 

<  /rt  Nicki  (  W.  .lastrzembk'c  |.  1852 
sland  ein  See.  Lieut.  V.  U.  beim  Train- 
Depot  in  .Münster. 

("/.erniewskl  (Wappen  Sireuiawa  |. 
In  Po  m  m  ereilen:  Zuromiu  0,  (Kart- 
liatiu  i. 

C/.rrwiii»ki  ( W.  Luhic/A  1845.  Lieut. 
\.  C.  im  3.  Bai.  III.  Landw.-Keg. 

t  /  [-s/.e>\  ski  (lu  Kolli  eine  goldene 
Kdelkrone,  aus  welcher  4  BüH'elshörner 
hervorgehen,  je  zwei  mit  ihren  Spitzen 
auswärts  gekrümmt;  auf  dein  gekröu- 
len  Helme  ein  wachsender  grauer  Zie- 
genbock.). Dieses  Wappen  lühren  in 
W  est  pre  llssen  auch  die  Familien 
Slawianowski  utul  Ivoninski.  Im  Jahre 
1836  gehörte  der  Familie  v.  C.  ein 
Oulsaiilheil  zu  KekoW  (BütoW). 

<  /elliit/..  Zetlritz  (Oespallcn,  Biiflels- 
kopf  mit  Hing,  null  und  Silber  wech- 
selnd. Siehm.  I.  60.).  Ahraham  v.  C. 
1734  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
(I.  u.  4.  O.  das  Stammwappen;  2.  und 
3.  O.  ein  rothes  schräglinks  gestelltes 
Schwerdt. ).  Carl  Abraham  Oswald  it. 
Heinrich  SiegmiUld  Frh.  v.  C.  u.  Neu- 
haus den  15  Oct.  1786  in  den  Preuss. 
Crafenstaiid  (Kühne  I.  32.).  Der  Land- 
rath des  .lauersehen  Kreises  V.  C.  zu 
Kolhnitz  am  15.  Oct.  184(1  in  den  Frei- 
hcrrenslaud.  —  In  Schlesien:  Adels- 
bach ( Waldenburg  >  1565  1674.  Bären- 
grund ( ibd.  1 1 728  1 770.  Belmsdorf ( Nams- 
laii)  1710  1750.  Berghot  |  Schweidnitz) 
1742.  Bielwiese  (St Hegau)  1742  1771. 
Birkholz  (  Schweidnitz  >  1710.  Bolken- 
hain  1384  14(12.  Bunzlau  1574.  Dit- 
tersbach (Waldenburg)  1700  1728.  Fröh- 
lichsdorf  (ibd.)  1626  1682.  Fiirsten- 
stein  (ibd.)  1455.  Oablau  (Laudeshut) 
1545  1830.  Cirlsdorf(Bolkenhain)  1680. 
(iollgowitz  ((rlogau)  1770.  Oottcsberg 
(Wählend.)  1626.  Oünhof  (Poln.  War- 
tenbergj  174».  Hnvn  (Waldcnb.)  1700 
1770.  lleinrichau  (ibd.)  1717.  Ilerms- 
dorf(ihd.)  1656  1630.  Ilermdorf  (Lieg- 
nitz) 1712  1771.  Käulchen  (Schweid- 
nitz) 1680  1726.  KariLsch  (Cilogau) 
1470.     Kiensburg  (Waldenburg)  1534. 


» 
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Knlbnitx  (.Inner)  1750  1*10.  Koiirnd*- 
ilorf  |  iinidherg  - Hainau )  I750  |Hf»0. 
Knnradxwaldan  (T<audo*hut)  M»2t)  1830, 
Kriekau  (  N.-hikI.hi  |  1700.  Kuuxi'iulort' 
(Bolkeuhäiu)  I77n.  Lfttigen-llolmxdoti 
(ibd.)  1550.     L»*xtg  (  VVnWIctib. )  1626. 

1  .irln-ll.lll  (LSl'gllilZ)    Mi2li       ! -i<'li<-|-<li>l  1 

( l.;iti«li*»hnt  i  1626  Mellich«»!  r  \N  .•> d l.n- 
burg  i  15 MI  I60t>,  Lorzendorl'  i  Buux- 
lanj  1 120  1550.  Mei 'isrliüi/  ((«iegnitxl 
17  12  1771.  Mitibtcli  ( Kiwol  |  1712. 
Mobuatt,  Kl.  ii.  Wenigen-  (Sehweiflnitx) 
17  12  1772  N'.  imIoi  I' |  W.iUI.  iiI,.  i  |650 
1717  Nettgeriehl  (  ibd  i  1650.  N <-u- 
haUtt  (ibd.)  II  10  |*.)0.  NitiiiniM-s.it  (Bai* 
keubain)  I72H.  IVhrsilörli'l  |Sehweid- 
nlt»)  1742  1772.     Pfeffendorf  | Lande* 

Illlt)   |li2li.      I'il/cii  (  SrtiWi'iilnil/. )  1710 

1*30.  l'ohb<etriidt*m  (Lieguitx)  1712 
1771.  Remisendorf  (Waldenburg)  1600 
1650.  s.idiiz  (LOben)  I7.">n  |K30. 
Scbwnncwaldfai  (Landctdiut)  I  r»  l |8<M>. 
Seiehau  (Jauer)  1320  1414.  Seitendurf 
(Waldenburg)  1510  1850.  ßimliedorf 
(Rolkenhain)  1510  I(i2ii.  Steinau  (Wal- 
denburg) 1700.  Streekbaeh  (ßolkan- 
Itain)  1 72*1  1770.  Vogelgesnng  (Lan* 
riesh.)  liiHi  183p.  Waldenburg  1500 
1626.  \\  .ili.  rsilnrl'  (Waldenbarg)  Kilo 
1050.  Weisstehl  (ibd.)  1682  1742.  /<'i*- 
kenberg  (ÜmI.)  I  loo.  Zobten  (Ijfiwen- 
borg)  1490«  In  Sachsen:  Drösln. 
stoekhauBen,  Xtebagwita.  In  Böhmen: 
Schatxlar  iKöniginpvitzi  1500. 

+  Cxihulkn.  /n  l.ulk.i  ||ni  rot bcii 
Felda  «in  »Dringende*  weisses  Kami 
mit  schwarzem  (Oin.  fctfebm.  I.  73.). 
In  der  Mitte  des  lf.  Jahrb.  mit  Gustav 
v.  G.  ausgestorben.  In  Schleaieu: 
KotoschOtx  (Batibor)  1710.  Lyloltowix 
(Oppeln)  1501. 

7  4'ziiHlalski .  C'zindalskv  gen    \\  <•- 


Im id  (Im  t'othen  Feld«  ein  mit  .'I  rotben 
Knxcn  belegter  Schräghatkeu.  Siebin. 

1.  72).  In  Schlesien:  Heinrich  Wu- 
laitil  gen  ( 'xiiidfdskv  I  (>  1 7.  Wahnitz 

(Oelal  15116. 

t'/.irn.  Tzirn.  /iiii  (Im  FOlllOJI  Feld« 
2  li.'iiiic  stufenförmig  nebeneinander  ge» 
•-teilte  Gilbert*«  Stiegel.  Siebm,  I.  <»h.  }, 
l)i<-  C'xiru-Torpitx  v.  Rucxko  w*ki 
rl.  n.  I.       die  L'xirnseheti  Ziegel,  2. 

ii.  .'I  U.  im  rot  heil  b\  ein  tluftUMOII  mi* 
Kren/  nnil  2  f»rbr5iggestellt«  Degen.). 
In  Kehle«*! Ott;  Arn-dorf  (Strehlen) 
Mino.  (•eppermb»rl'(ibd.)  1580*  Katsch- 
wiiz  (ibd.)  l"ii»o  1580.  Kanrndswuldau 
i >cliw i'idnii/)  (331  1.152.  Krummen- 
ilnrf  (Strehlen)  l"»77.  &Huisterhorg  I6U9. 
Nassadel  (Namstau)  1710.  t'rieborn 
(Strehlen.)  15*0.  Sclik'iuae  < MQn*terherg) 
1591  1612.  Sehollwitas  (  Bnllleuhaiu  I 
l 8ieb«tnhuleii  ( Strehlen )  l"»77 
Shnbsdtirt' (iltilkenlutinl  1616,  si.uki- 
wiiz.  Ober-  |8lriegiiui)  1608.  Sirtegau 
IühL.1  I.'ins  1609.    Tilrpita  (Strehlen) 

riirixlm  t  i  Jl<ilk<'iili. )  1 1>2<>. 

Csiraatt,  üyntnii.  Im  f*anenlntrg-lin- 
loWHcbon:  Cxarna  -  Dombrnwa  1720. 
SiOdniut  1720  is.iii. 

I  /.imIimm  Iiow ski  (Zwei  n»ihe  üu««r« 
i».'*llv**it  im  KtlherUeu  Felde,    KObn«  III. 

2.  »  vergl.  Biegen.  Dom  Afebnenaratb 
zu  btttlerburg,  Michael  OOJeatiu  v.  V. 
ly  22.  Febr.  I7!M).  wurde  am  7.  N..v. 
17m»  der  Adel  orneuert,  und  nnderen 
Mitgliedern  der  idunlieheu  Fatailic  den 
22.  Apr.  und  2'.».  Sept.  1800,  Howie  den 
17.  M.:iiz  1821.  Da«  Seebad  Kratnt 
( Fischhauaen )  gehSrt«  1830  mid  ls'ls< 
dieaer  Familie,  «»wir  Lteakt*n  (Fried- 
laudj  1801.  (iegenwRrtig  i-t  <-in  v.  C. 
Kegierungaralh  in  Marienwerder. 


Dnrliroden  (Im  gtdtb^neu  KiNIr  ein  li<*rgn|  1650.  Burgorner  |Mam<fHd  fivb.i 

wilder  M.iiiii.    Hiebin.  I.  110.).    In  der  1742  l*0!>.    Dnclirudi<n,  julx<  Dachrie- 

l'rovinz  Sacliaeti:   Auh'lien  (Sauger-  «Im  | MPhlbanaen).  (««nghifötottimorn 

ii.ni-r  ii)  1742.    Hi|zin<;s|i')inii  (Eekarta-  (WeiHHeusee}.  (^rumliach  (LangeiiMM)xa) 
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1750  1S09.  Haus-Sommern  (ihd.)  1600. 
Hellingen  ( ihd. )  1804.  Liebenrode 
(Nordhausen).  Mittel  -  Summern  (Lan- 
gensalza 1570  1*09.  Schmerckcndorf 
(  Lichenwcrda)  1 07-1.  Sicrsleben  (Malts- 
feld  Geb.)  1742.  Vargula  ( Langensalza) 
157t).  Jn  den  Thüringischen  Für- 
HtonlhOmorn:  Ebelebcn  (Schwarzonrg) 
1600.  Frcekleben  ( Anhalt)  1578.  Hei- 
ligen-(  'reut/.  (Siichscn-.Meiniiigen  |  I  *»O0. 
Kenia  (Sehwarzb. ).  Schieben  (S.-ichs. 
Meiningeii)  1606.  Thalebra  (Sehwarz- 
burg)  1550  1712.  Treulichen  1600. 
Wasscrthallchcu  (Schwarzburg)  1003. 
Wcsl-Greiissen  (ihd.)  1600  I (i  l.'l.  In 
Franken:  Oher-MclzendorfV  hei  Bam- 
berg 1590  10.19. 

•J-  Dadenbera  (Goldner  Adler  im  ro- 
theii  F.  Fahne  I.  75. }.  Dietrich  Kol- 
mann v.  I).  f  vor  1012  als  Letzter  dic- 
(««•H  Geschlechtes.  Im  Hh ein  lande: 
Dadcnberg,  jetzt  Dattenberg  (Linz)  151.1. 
Hönningen  (ihd  ).  Kleeburg  (Klieinbaeh) 
1510.  Lüfltelberg  (ihd.)  1520.  Vettel- 
hoven (Ahrweiler)  1468. 

f  Dnel  (Im  silbernen  Felde  eine  rothe 
( ireid-nkl.iiie.  V.  Steinen  W.  Gesch. 
Tab.  LXI.  Uro.  6.).  Soesior  Palri- 
eier.  Grimminghausen  (Altena)  1642 
16*6. 

Dael.  Daell  (Im  rollten  Filde  3  sil- 
berne Pfähle,  v.  Steinen  Tab.  XIII. 
uro.  3.  Fahne  II.  2*.  Bertidl  Taf.  XXY1I. 
51.).  Noch  gegenwärtig  im  Rhein- 
land e:  zu  Kyll  18.19.  Stammsitz  ist 
Dael  (Iiiigen)  in  der  Grafschaft  Mark. 
Dahin  gehörte  Georg  Heinrich  v.  D., 
1599  Domherr  zu  1  Iiidesheim,  tt.  God- 
schalk  v.  D.  f  1612  als  Abt  zu  Graft", 
schafi  im  Herzogthnm  Wcsiphalcn. 

7  D.i.  M h  ii  (Lilie  und  darüber  ein 
Kreuz.  Fahne  I.  75.).  Ans  diesem 
Cölnischcn  Stadtgesehlechte  war  der 
1711  verstorbene  Adam  v.  D.  Domherr 
zu  CGI»  .und  Bischof  zn  Adrianopel 
(vergl.  Dhaem) 

*£H)ahlen.  Jacob  von  D  1720  in 
Preussen. 

Dahme ,  Dahmen  (Im  rothen  F.  fünf 
Ringe  oder  Kugeln. ).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Ilaselberg  (Ober-Bar- 
nim) 1508.    Neucnfeld  (Prenzlau)  1698. 


Steinbeck  | Ober-Barnim)  1671.  Sterne- 
beck (ihd.)  1508. 

f  Dabnie,  Ohara  (Im  silbernen  Felde 
Kopf  eines  blauen  Karpfen.  Siebin.  I. 
53.).  Johanna  Sophia  v.  Rex,  geb.  von 
Dham  7  24.  Aug.  1734  als  Leute  die- 
ses ( leschlechles.  In  der  Provinz  R  r  a  n- 
df.nburg:  Dahme  ( Jüterhock-Lucken- 
walde I.  ( •iessmanusdorf  ( I .uckan |  1 362. 
Kein lilz  ( Jülerhoek-Lueken wähle)  1265. 
Mildennu  (Sorau)  1651.  Naundorf 
(Luckau)  1734.  Batzdorf  (Guben)  1403. 
l'lbersdorf  | /.ülliehau-Schwiebils )  1651. 
Xicckaii  <  Luckau )  1654  1734.  In  Schle- 
sien :  <  'Ullersdorf  ( Görlitz).  Frieders- 
dorf (Strehlen).  Mittel  •  Schreibeildorf 
(ihd.)  1650.  Nicklasdorf (Groltkau)  1702. 
Ober-Ingramsdorf  (Schweidnitz).  Pohl. 
Tschainmendorf  (Sirehlen)  1690.  Prus- 
kau  (Hosenberg).    Tarchwitz  (Münsler- 

berg).  s 

Dalben;  (  ämmerer  von  Worms  (Im 
blauen  Felde  ein  gezacktes  goldenes 
Schildeshaupt  und  6  goldene  Lilien. 
Sicbm.  I.  122.1.  Wolf  llartmann.  Jo- 
hann Wolf  Eberhard  und  Philipp  Franz 
Eberhard  Cämmerer  von  Worms,  als 
Freiherren  v.  Dalberg  d.  22.  Sept.  1653 
in  den  Freiherreiistand  erhoben.  (I.  u. 
4.  O.  das  Stammwappeu.  2.  u.  3.  Q, 
im  goldenen  F.  ein  schwarzes  I lacken- 
kreuz. 1  lumbracht ).  Die  llauptgülcr 
dieses  berühmten  Geschlechtes  sind  in 
Hessen  bei  Hhein:  Bechtolsheim  1780. 
Dalberg  135.1.  Ehrenberg  1239.  Ge- 
rolsheim 1780.  Herusheim  1614.  Hess- 
loch 1780.  Ferner  Gamberg  im  Oden- 
wald« 1780.  Elammelhurg  im  Fulda- 
sehen.  Wachenheim  in  Pfalz-Baiern  1600, 
endlich  in  den  Preussischen  Rhein- 
lau  den:  Boppart  1317  1388. 

7  Dalrhau  ( Im  silbernen  Felde  ein 
Weidmesser  und  drei  grüne  Kleeblät- 
ter. Sicbm.  V.  145.).  Dieses  mit  dem 
Oherstlieut.  Erdmann  Christoph  v.  D. 
1685  ausgestorbene  Geschlecht  ist  mit 
denen  v.  Gorne  gleichen  Stammes.  In 
der  Altmark:  Dalchau  und  Möllen- 
dorf (Osterburg)  1569  1645.  Im  Ost- 
ha Tel  lande:  Knnhloch  1375. 

7  Daldorf.  Ein  Lüneburg-Lauenburg - 
Meklenburgsches,  auch  in  der  Altmark 
begütert  gewesenes  Geschlecht:  Bande- 


> 


DAleszynnki. 

kow  (Meyenburg)  102«.  Bertkau  (Otter- 
barg I  MiOO.  Bohnenburg  (?)  1665. 
Wiste  (Stendal)  1665.  Wotersen  (Lnucii- 
l»urg|  1587  1609. 

Daleszynski  (Wappen  Korczak.  Refill 
mit  drei  Siraussfedern.  ).  Im  Gross- 
hemh.  Posen:  Domaslawek  (  Wongro- 
wiec)  1853.  Pamarzanowice  (Schroda) 
1833. 

f  Dalheim.  In  der  Mark  Brandon. 
bürg.  Philipp  Melchior  v.  D.  meldet 
sich  160"»  heim  Kurfürsten  zu  den  Leh- 
nen, welche  durch  den  Tod  seines 
Veiters  Hau»  Ulrich  v.  D.  erledigt  wor- 
den. Johann  Caspar  v.  1).,  Hauptm., 
besitzt  von  seiner  Frau ,  geh.  v.  Kah- 
lenberg einen  Meierhof  zu  Paaren  (Ost- 
Havclland),  hat  aber  1700  nur  drei 
Töchter. 

■j-  Dalibor  (Gespalten,  vorn  im  rot  heu 
Felde  drei  goldene  Kugeln,  hinten  im 
goldenen  Felde  ein  halber  schwarzer 
Adler.  Siebm.  I.  59.).  In  Schlesien: 
Jakobadorf  (  welches  ? )  1 0(54.  Kapitz 
(Trebnitz)  1620  1664. 

Dallwitz  (Im  silbernen  Felde  drei 
r«>ihe  Pfähle.  Dittmar  vom  Johann. 
Ord.  S  30.).  Johann  Casimir  V.  D. 
1718  in  den  Grafenstand  erhohen  (Tv- 
rofffl.  Bd.  II.  II.  Tab.  120.).  In  der 
Nieder-Lausitz:  Baudach  (Somit). 
Birkenberg  (Guben).  Caaso  (ibd.). 
(Johne  (Spremberg-Hoyerswerda)  178"». 
Dölzig  (Sorau)  1600  1783.  Drenzig, 
Klein-  (Guben).  Griesen  (ibd.)  1683. 
Jaiilitz  (ibd.)  1796.  Jesnitz  (ibd.)  1796. 
Jetsehko  (ibd.)  1600.  Kohlo  (Luckau  I 
1600  1718.  Laaso  ((Julien)  1 72*.  Lobs;» 
(Spremb.-Hoversw.)  1762.  Ossig  (Gu- 
ben) 1660  1736.  Häschen  (ibd.)  1600 
1730.  Kaubart  (ibd.)  1600  1800.  Kei- 
chersdorf  (ibd.)  1783.  Sehollen  (Luckau) 
1736.  Starzeddel  (Guben)  1600  1800. 
Vettersfelde  (ibd.)  1719  1800.  In  der 
Ober-Lausitz:  Gasslau  1768.  Dall- 
witz. Johnsdorf  176«.  Kunigswartha 
1768.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Bratina  (Wittenberg).  Brösa  (Delitsch) 
1720.  Collochau  (Schweinitz)  1783. 
Dollingen  ( Liehenwerda  )  1771  1790. 
In  Schlesien:  Belmsdorf  (Namslau) 
1834.  Ileidegersdorf  (Bunzlau)  1830. 
Lobf«  (  Hövers werda  ).  Oher-Gersdorf 
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(Bunzlau)  1800.  Siegersdorf  (Lanban). 
Waldau  (Bunzlau).  In  Wesl-Preus- 
sen:  Limbsec  (Koscnberg)  1852. 

Dalwipr.  Dalwigk  (Im  silbernen  Fehle 
ein  schwarzes  Büflelhorn,  welches  mit 

Kosen,  silbern  und  roth  wechselnd, 
besteckt  ist.  Siebm.  I.  139.  Kobens  II. 
310.).  Freiherren.  In  Hessen:  Bor- 
ken 1804.  Breitenbach.  Dillich  1683 
1804.  Kimshagen.  Hoof  1000  1804. 
Kampf  1593.  Lützelwich.  Martinhagen. 
Neuenhagen.  Gr.  Kitte.  Sand  1555 
1719.  Schaumburg  1683  1804.  Stol- 
zenbach. Ob.  u.  Nied.  Velmar.  Wil- 
lingshain 1683.  Im  Wald  eckschen: 
Adorp  1392.  Bullenhausen.  Dalwig 
wüste  bei  Golbach.  Lichtenfels  1443 
1804.  Neukirchen.  Wetterburg  1381. 
In  Westphalen:  Bockendorf  (Brakel). 
Medebach.  Im  Rne  in  lande:  Ander- 
nach (Maien)  1735.  Boissdorf  (Dfireti) 
17*0  1842.  Flamersheim  (  Kheinbach  ) 
1771.  Landerscheit  Lantershofen  ( Ahr- 
weiler 1714  1771.  Ludendorff  (Khein- 
bach). Oeftt  (Metmann)  1743  1771. 
Khode.  Tomberg  (Kheinbach)  17*1. 
Unterbach  (Dusseldorf)  1733  1771. 
Weissenrode  1771.  In  Schlesien: 
Balck  (?)  1781.  Dombrowka  (Oppeln) 
1800  1854.  Krawarn  (Katibor)  1781. 
Mackau  (ibd.)  1781.  Mokrau  (Pless) 
1781.  Podiesch  (Gosel)  1781.  Schie- 
rot  (Tost-Gleiwitz)  1800. 

■f  Damaros.  In  Pommern:  Zeeh- 
lin  (Stolpe)  1730. 

f  DAmbke,  Dembcke,  Dameke  (Im 
blauen  Felde  ein  rothes  Mauer- Portal, 
worauf  3  Bienenkörbe,  v.  Zedlitz  Sup- 
plem.  S.  119.).  Johann  Sigismund  v.  D. 
in  der  Gegend  von  Neideliburg  ange- 
sessen Sein  einziger  Sohn  Georg  Chri- 
stoph v.  I).  Oberstlieut.  und  Chef  des 
Invalidencorps  und  Cnmmandant  des 
Invalidenhauses  zu  Berlin  f  19.  Dcbr. 
1775.  In  Preus»  en:  Dietrichsdorf 
(Neidenburg)  1727.  Gr.  u.  Kl.  Gröben 
(Ostorrode)  1727.  Lichteinen  (ibd.) 
1727.    Gr.  Nappem  (ibd.)  1727, 

f  Dambrowka  (Im  schwarzen  Felde 
ein  silbernes  Z.  Siebm.  V,  75  ).  Erlo- 
schenes freiherrliches  Geschlecht  *'» 
Schlesien:  Jaschin  (Rosenherg)  1570. 
Thüle  (ibd.)  1680. 


Digitized  by  Google 


158 


Dnmerau, 


Danrkt'lmitnti. 


Damrraii,  v.  d.  1)..  polnisch  Dom- 
browski.  In  l'n'iissi'ii:  Bastimoka 
(Prem**.  Archiv  Mai  1 7!>1  p.  314  .11  f>). 

f  O.iint  i  k<iw  ( ( «cllteilt  n.  ein  Löwe, 
der  üben  im  silbernen  Feld«  schwarz, 
unten  im  schwarzen  Felde  silbern  ist. 
Siebiu.  III.  160.  i.  In  Pommern:  Da- 
merkow  (Lauenburg-Bütow)  1590  161*. 
Merzin  (ibd.)  1590. 

Damitz  ihn  silbernen,  zuweilen  auch 
im  blauen  Felde  ein  roiher  Querbalken 
und  darüber  und  darunter  ein  sehwar- 
cer  Schweinskopf.  Siebm.  I.  171.  Bag- 
mihl  III.  Tab.  *.).  in  Pommern: 
A Inhausen  (Bdgard)  1750  1772.  Bom- 
bagen i  Fürstcuthum  )  1730.  Buckow 
(Sehlawe)  1650.  Bullenwinkel  (Für- 
stenth.)  1651».  Carvin  (ibd.)  1360  1775 
Damerow  (Scblawci  1512.  Damit/. 
(Füreteiilh.)  1407  1768.  Dttmzin  (ibd.) 
1213  15*7.  Frit/ow  fibd.)  1345  1772. 
Funkenbagen  (ibd.)  15*7  1730.  Olienke 
(ibd  )  160»».  üölltersbcrg  (Saalzig)  1635 
1651  Hebron -Daiimite  (Stolpe)  1*47. 
Jestin.  Kl.  (  Fürstcmh. )  1702  Kalten- 
Lagen  (ibd.)  1587  1012.  Kerstin  (ibe.i 
1509.  Kicpersdorl*  (ibd.)  17*7  1*47. 
Lenzen  (Belgard)  H>36.  Leslllu  (Für- 
stenlhum)  I74s.  Moizow  (Greiften  he  rg) 
1513  1560.  Möllen  (Fürstenthum)  1337 
1653.  Natilin  (Pyritz)  1621).  I'arpart 
(  Fürst enth.  |  17*7  1*47.  Pleiishagen 
(ibd.)  1321  1722.  Bob  lote  (Stolpe)  1360 
1502.  Poldeinin  ( Fürstenthum )  1677. 
Puzernin  (ibd.)  1345  1772.  Quetein 
(ibd.)  1361.  Babuhu  (ibd.)  1360  1726. 
Ravenstein  (Saalzig)  1629  1677.  Hein- 
fehl  (  Kummclsburg )  1512.  Kutzow 
(Fürstenth.)  1321  17*7.  Schulzeuhagen 
(ibd.)  1321  1*17.  Straehmin  (ibd  )  1640 
1691.  Strippow  (ibd.)  160!  1694.  Sy- 
dow  (Schlave)  1650.  In  Mähren: 
Ncutitsehen  I7(i7. 

Hamm  (Im  silbernett  F.  ein  schwarzer 
Mund  mit  goldenem  llalshande.  Krnhuc 
I.  207.  (Iroto  J).  5.).  Int  Braun- 
schweigschen:  Bansleben  1325  1544. 
Im  IIa  Iber  städt  sehen:  Hornburg 
(Osterwick)  1325  1375  und  Bergwerke 
im  Wcrnigerodesehen  1515.  In  Bom- 
mern: Kloxin  (Pyrite)  1798. 

f  Damincrsrhcid  ( ( h«siürkie  Schil- 
dcsl'assung;   IiiiiT  schmale  Querbalken. 


überdeckt  von  einem  Hirsch-Geweih.). 
Das  heutige  Dammscheid  (St.  Goar) 
scheint  der  Stammsitz.  W  ilhelm  V.  I). 
166**  Domkapitillar  zu  Gorvei  u.  Propst 

ZU  Meppen. 

Daiimite  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
nen Felde  ein  rother  Querbalken,  bin- 
•eu  2  silberne  Pfähle  im  rollten  Fehle. 
König  III.  213.  Bagmihl  III.  Tab.  VIII.). 
Der  kais.  küuigl.  General  -  Feldwacht m. 
Wold"  Siegnmud  v.  D.  1734  in  den 
Keichsfreihcrrcnsland  erhoben.  Provinz 
Sachsen:  Alvensleben  (Neu-JIaldens- 
leben)  1479.  Domnitz  (Saal-)  geheint 
der  Stammsite  zu  sein.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Brösa  1733.  Deutseh-Pauls- 
dorf  (Görlitz).  Gleina  1770.  (Jutta 
1732.  Kemnitz  1733  1775.  Lippitsch 
1779.  Ludenau  i  Rothenburg)  1730. 
Mcdewitz  1732.  Naundorf  1 732.  Schmol- 
len 1730.  Wartha  1730.  Zoblitz  (Ro- 
thenburg). Provinz  Brandenburg: 
Damnitz  ( Crossen ).  1  Ierrndorf  ( Soldin ) 
164  4.  Pointnerzig  (Crossen)  1714  1732. 
Routin  (Soldin)  1644.  Zerniekow  (ibd.) 
1644.  In  Pommern:  Gr.  Möllen  i Bo- 
ritz) 16*7.  PumptoW  (ibd.)  1644.  Rein- 
feld  (Belgard)  1732  1751.  Steinwehr 
(  CreilVenhagen  |  l(i*7  1709.  Ziczennw 
(Belgard)  172*  17  45.  Näher  zu  be- 
stimmen: Baussig  oder  Pausig  1732. 
Friedelin  1732.    Kölitschthal  1732. 

Dauuiitzki.  Anton  Ludwig  v.  D.  be- 
sass  in  der  Mille  des  |H.  .Jahrb.  Neu- 
dorf (Rosetiberg)  in  Schlesien. 

Haurkcliuanii  (1.  u.  4.  Q.  Kranich 
im  blauen  Felde.  2.  u.  3.  Q.  Lilien- 
haspel aus  sieben  durch  einen  Ring 
verbundenen  Zeptern  gebildet  im  schwar- 
zen F.  Siebm.  V.  Zus.  5.).  Die  sieben 
hinterbliebenen,  unter  dem  Namen  des 
Siebengestirns  bekannten,  ausgezeich- 
neten Söhne  des  kurbrandeiib.  Raths 
Silvester  v.  D.  wurden  am  10.  Mär/. 
IÜ95  (Diplom  vom  16.  Mai  1704)  vom 
Kaiser  in  den  Freiherrenstand,  und 
Adolph  Albrecht  Heinrich  Leopold  Frh. 
v.  D.  d.  6.  Juli  179*  vom  Könige  von 
Breiissen  ■  in  den  (h  afenstand  erhoben. 
I  Köhlte  I.  32.).  Provinz  Sachsen: 
Diemitz  (Halle)  1737.  Loderslehen 
(Queriurlhi  1739  1*33.  Ohhauseti  (ibd) 
1761  1798.     Schönebeek  (Calbe)  1722. 
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Sehwatiebeek  (OeelierHlohciO  1 7:1**  17*3. 
W'fiiin  (Saal)  1722.  In  Sehlesien: 
liötlendorf  (Trebnitz)  1*07  1*30.  Jaecli- 
uiekel  (Strehlen)  I7»ü.  Osseg  (firett- 
kau)  I7<i5  I »-»24.  (lr.  Peterwitx  (Treb- 
nitz) 1*07  hb.  Pinzen  (Militach)  |hi»7 
1830.  Polui»ch-Oniidau  (Bretdnn)  1764. 
Prmdtawe  (Wahlen)  l k«>7  l *»:io.  Scheu- 
Kllguih  (Trebnitz)  1*2«)  1*32.  Techokke 
(Militeeh)  1*07  1830.  In  Brenden- 
bnrg:  Bieeenbrow  (Augemtllnde)  1722. 

In  l'rt'UM.icn:  Kuatiihen  (Pr.  Kvlaui 
1830.  MQhihaeeen  (ibd.J  1830.  Öross- 
(Juittniucn  (Pr.  Holland)  1722.  Zitroner- 
hude  i  Kischhauseii     1722.    Im  Rhein- 

lande:  Berenkamp  (Dinslaken)  1737. 
Weetnhaleu  ist  die  stammheimath : 
ohne  QOlerbeaiut;  dir  Dankeünanns- 
m&hle  Ihm  Minden.  —  Näher  festzustcl- 
len:  Gr.  Bögendorff  171).*».  Bresketui 
1722.  Bttrggnm  173'.».  DangriUen  1830. 
Duvncken  1722.  Johnkem  1830.  Knr- 
•ekow  IHM.  Kl.  Steinrade  1764.  Laar 
i  Orer-Ysoel )  1738.  Liebenau  1795. 
Pareknieken  1830.  Plokkin  (hei  Ka- 
liscbt)  1797.  Koggenhorst  1764.  Seif- 
leredorf 1795. 
Danrkwerth  (Quer  gel  heilt,  oben  drei 

llugel.  der  mittlere  mit  JUiimc,  die  an- 
dere mit  Blattern.  Unten  zwei  Sensen- 
klingen  über  Kreuz  gelegt.).  Johann 
f 'hi liiltn  1).  Oiiernmtm.  uml  Eniendanl 
zu  Bremen,  d.  15.  «Tiini  1776  vom  Kai- 
ser, desgleichen  Conrad  Heinrich,  1 1 1 » 1- 
gerichLsaitsesKor.  und  Johann  Adolph« 
Major,  (iehrutler  I).  den  13.  Kehr.  17*0 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 
.Mehren?  .Mitglieder  dieser  Familie  halten 
in  PreuM.  Militair-Diensieti  gestanden. 
In  der  o i»er- La u  sitz:  Sehmorekau 

hei  Königshriirk   1 799. 

Dandelski  (Wappen  fiozdawa).  Bin 
ilauptm.  v.  1).  1849  im  I.  Bataillon  des 
19.  Landw.  lteg. 

f  Danewitz.  Danwitz  - Zwyslowski. 
(W.  swinka.  Im  silbernen  K.  ein  von 
einem  roth  bekleideten  Arme  gehalte- 
ner schwarzer  Seh  Weinskopf.  Siebet.  I. 
61.  V.  35.).  Joachim  l leinrieh  v.  I).  a. 
Karltischau  f  1661  als  der  Letale  mei- 
nes <ie««c.hlechtes.  In  Schlesien:  Kll- 
guth  <  Kreiizhurgi  1603.  ßonchöta  |War- 
tenberg)   1503.    Johnedorf  (Liegnitz) 


l".*li.     Karhianhafl  |  Falkenherg)  |584i 

1661.    Meinersdorf  {  NamSlaUj  1503. 
DaiiKel  (Im  gr&neil  Kehle  ein  silher- 

in  r  («lobue  uill  Blatt"  und  anderen 
Verzierungen.  TiiBine  III.  2.).  Tltontari 
Michael  I).,  Kahrikanl  in  \N  arsehau.  bM 
deti  17.  Juni  179*  von  dem  Könige 
von  Prenteen  in  den  Adeletand  erho- 
hen worden. 

Dainxriess.  Aus  dieser  im  Ritter- 
kanten  Steigerwald  zu  (Heisenberg  uml 
(trieshol  1771.  ferner  zu  Braunek  und 
Fach  in  Kranken  ansässigen  Familie. 
Marli  1784  ein  Lieui.  v.  I).  zu  Minden. 

DaiiielownLi  (W.'Rola).  In  West- 
urousseu:  Qorzechowke  (Strasburg) 
17*9. 

Daniels  <  Im  binnen  F.  auf  grüner 
Knie  Daniel  unter  Löwen,  ßerndl  Tal". 
XXVIII.  56. 1.  Mehrere  höhere  .Itistiz- 
heamie  dieses  Namens  im  Preusi«*cheli 
Staate.  Das  Adeladiplom  mit  dem  Prä- 
dikate Kdlu  v.  1).  vom  25  Aug.  1760. 

Danklinlir  (Goepalten,  vom  ein  rüek- 
wäris  blickender  aufgerichteter  Löwe, 
darüber  ein  Stern;  hinten  gelheilt«  oben 
2  Kosen,  unten  zwei  schräg  gesogene 
Ströme.),  v.  I).  Commandeur  der  Iten 
Inf.  Brigade,  seil  den  23.  März  1*52 
( lenerabJiajor. 

Dannenberg  (Im  goldenen  F.  3  blau 
uml  Silber  geschachte  Balken«  Hasch 
XI.  10.  Grote  ('.  34.1.  Im  L  Tine - 
burgsehen:  Breseletita  1599  I83li.  Dan- 
nenherg  1777.  Jasebeck  1764.  Lüchow 
1351  1*36.  Wehningen  1351  1764.  In 
der  Alt  mark:  Jahrxau  »Salzwedel) 
1375.  Rohrberg  (ibd.)  1248.  Thtelbeer 
(Osterlmrjg)  1375.  Im  Magdeburg- 
sehen:  Schermen  (Jerichon  I.)  1610. 
Im  II rau d c u hu rgsehen :  Dannenberg 
(Oh.  Barnim)  1375.  In  Hektenburg: 
Mfiggenluirg  (A.  Kihnitz)  1351.  Neeae 
<A.  Grabow!  1811. 

Dnnnrelt.  Der  k.  Sehwed.  Obersl 
a.  D.  Carl  v.  I)..  +  2*.  Apr.  1*11.  be- 
sass  auf  Rügen:  Granskevitx. 

Daiilzrn      Im  J.  1*05  lebte  ein  Weg. 

Rath  v  I).  in  Brfnrt,  Ein  Rittet,  v.  I). 
im  5.  flttsaren-Keg.  f  19.  Aug.  1*12  m 
StotpntQndo.  Kiner  («einer  Söhne  1852 
See.  Lieitt.  im  4.  Inf.  l'eg. 
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■J-  Darfken.  In  Ilinler-Pommern: 
CioHlkfiw  ftauniihnrg-Btltow)  ITH». 

Darry,  Tarcy  du  einem  mit  grosaen 
und  kleinen  Kreuzen  bestreuten  blauen 
Felde,  drei  MiMf»cII>iriT«>n. >.  Englisches 
Geschlecht.  Thomas  v.  I).  kaiserlicher 
Kirim.  1715  in  den  böhmischen  Frei- 
herrenstaud  erhaben.  Noch  im  Jahre 
|h()9  lebte  zu  Breslau  eine  verw.  v.  D. 

geb.  Freiin  V.  Langcnickcl. 

Daraitx  (Wappen  Doliwa.  —  Auch 
durch  4  WDrfel  schräg  getheilt,  oben 
blau,  unten  Gold. ).  In  Preussen: 
Bevthen  (Friedlfind)  Iü30.  Bolleinen 
(Osterode)  1630.  Ernsiburg  (Gerdauen) 
I72H  1736.  Lngowen  (ibd.)  1 72K  I  7:Jfi. 
IMiilippsdorl'  (Kastenhurg)  1727  1*4«. 
Sonnenburg  (ibd.)  1630,  TamperboLh 
(ibd.)  1724  |H()5.  Wendehnen  (ibd.) 
1735  1*4«.  In  der  Uckermark:  Lub- 
beuow  (Prenzlow)  1735  17««. 

Darffolewaki  |  In  Ulan  ein  silberner 
gestürzter  Halbmond  und  unterhalb 
desselben  ein  blankes  Schwenk,  zu 
jeder  Seite  von  einem  silbernen  Stern 
begleitet.).  Ein  "v.  D.  war  1740—1751 
Landschöppc  und  von  1751  bis  zu  sei- 
nem, I7lil  erfolgten  Tode  Tribunals- 
ralh  im  Lauenburg  -  BtHowschcii ;  wo- 
selbst seine  Wittwe  177«  zu  Schlai- 
schow  lebte.  Ferner:  Dargolewo  (Neu- 
stadt in  Pommerellen)  1772.  Dzince- 
liiz  (Laueiib.-Hutow)  1730.  Sterbenin 
(ibd.)  1730. 

f  Darle  (  Fünf  Kosen  3.  2.  Fahne 
II.  28.).  Anna  Margaretha  v.  I).  Erbin 
zu  Darle  (Reeklinghansen)  stirbt  vor 

17  IG  als  die  Letzte  dieses  ( «eschleehles. 

Dassel  (Im  silbernen  Felde  ein  ro- 
ther Balken  und  3  grüne  Biälter  2.  I. 
Masch  XI.  41.  Bagmihl  III.  Tab.  XI. 
VI.).  Llineburger  Patririer  -  Ge 
schlecht,  welches  dort  seit  1324  er- 
scheint, Georg  v.  I).,  Bürgermeister  zu 
Lüneburg,  erhielt  d.  15  Od  ober  1638 
vom  Kaiser  Ferdinand  III.  das  adelige 
Wappen  bestätigt  und  Vermehrt.  Seit 
dem  13.  .lahrh.  auch  im  Gruhcuhngcn- 
schen,  wo  ihr  gleichnamiger  Stammsitz 
liegt,  mit  Ländcreicn  Vor  Einbeck  I  465 
IM.JH  und  zu  Wellersen  1777.  Seit  dem 
16.  Jahrhundert  zu  lloppensen  (Hildes- 
heim)  1777  (Mit  quer geiheiltem  Schilde: 


Debitz. 

im  oberen  silbernen  Theile  ein  golde- 
ner Löwe,  darunter  die  drei  Blätter  im 
rollt  und  Silber  quer  gelheillen  Felde. 
Grote  I>.  I.).  Sonsi  auch  in  Mcklen- 
burg  angesessen  und  in  neuster  Zeit 
auch  in  Pommern:  Schinz  (Belgard) 
IHK). 

f  Palenberg,  Üotenberg  (Ein  gebo- 
gener geasteter  Stamm.  Bagmihl  II. 
Tab.  III.).  In  Meklenburg  nach  Ur- 
kunden des  13.  und  14.  .lahrh.  zu  Bran- 
denhusen  und  See  1311.  In  N  e  u  -  V  o  r- 
Pommern:  Altenhagcn  (  Franzburg  ( 
1535  1632.  Bartelshageii  (ibd.).  Cowall 
(Grimme).  Glovitz  (  Franzburg)  1305. 
(lörntin  (Grimme).  Haushagen  (Franz- 
burg) 1559.  Horst  ( ibd. ).  Manschen- 
hagen(ibd.).  Seehagen  (ibd.).  Starckow 
(ibd.)  1559.  Wobbelkow  (ibd.)  1535 
1591.  Zingst  (ibd.)  133«.  Ziihlendorf 
(ibd.)  I5Ü0. 

Danm  (Im  goldenen  Mittelschilde  eiu 
ccliarniscliter  Arm  mit  Schwcrdt.  I.  u. 
I.  (,).  im  schwarzen  Felde  drei  goldene 
Sterne.  2.  und  3.  O.  "ein  roth  beklei- 
deter, mit  Sträussenfedern  besteckter 
Arm  im  silbernen  Felde.  Kühne  III.  2.). 
Der  k.  Kcg.-  und  Landes  -Oekonomie- 
rath  v.  D.  hat  Söhne,  die  im  Preuss. 
Kriegs-  und  Civildienste  stehen. 

Davier  (Im  silbernen  Felde  2  gegen 
einander  aufgerichtete  schwarze  Löwen. 
Beckmann  Hisi.  v.  Anhalt.  TvrofF  II. 
IM.  II.  II.  Tab.  141!.).  Mehrere  Mit- 
glieder in  Preuss.  Militair-  und  (Zivil- 
diensten. — •  Im  A  n  ha  I  Ischen :  Gartz 
1701   |s()7.    Necken  1707  1H47. 

f  De ben.  Höben  (Gespalten  und  vier 
Mal  quer  gel  hei  Ii,  Silber  11.  blau  wech- 
selnd. Siebm.  I.  159.).  Im  Magdeburg- 
srhen im  HS... lahrh.,  in  Preussen  spä- 
terhin, und  im  Meissenschcn  zu  Anlang 
des  |H.  .laJirlitlliderts  ausgestorben.  In 
der  Provinz,  wie  im  Königreich  Sach- 
sen: Höben  (Leipzig»  I  48«  1500.  Kanne- 
wilz  (ibd.)  1488.  Gr.  Sallza  (  Calhe  » 
1540.  Schadeleben  ( Aschersleben)  1510. 
Traupilz  (Zeitz)  1520  HJ75.  Wadewilz 
(ibd.)  1545. 

■j-  Debitz.  Gottfried  Marlin  v.  D.  zu 
Rarollwitz  (  Hreslaii  )  Mi 20  der  Sehle- 
sisehen  Stände  General  -  Steuer  -  Ein- 
nehmer. 
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Debsrhittz.  Döbschutz  (Ordne«  See- 
bl.it  i  im  silbernen  Felde.  Siebin.  I.  71. 
Carpzow  235  23m.).  Freiherren  den 
19.  Jan.  172s  |  I.  u.  4.  O.  das  Blatt; 

2.  u.  3.  O.  im  rothon  Felde  eil»  golde- 
ner Greif.   Tyroffll,  Bd.  II.  178.).  In 

d«-r  Provinz  Schlesien,  lind  nament- 
lich in  der  Pretiss.  O he  r- La  us i  t  z : 
Baarsdorf  (Rothenburg).  Beerberg.  Kl., 
Ober-  und  Nied.  (Lauhan)  1529  I77H. 
Crobnitz  (Görlitz).  Dittmannsdorf  (Gör- 
litz). Döllschütz  ((Jarlitz)  1440.  Eckers- 
dorf (Lauhan)  lb\V2.  Fegebputel  (Strie- 
gau)  1680.  Gerlachsheim,  Mittel-  und 
Nied.  (Lauban)  1711.  Grotke  (Wohlan) 
.  1529  1647.  Hartmannsdorf  (Lauban) 
1496  1590.  Kemnitz,  Neu-  | Hirschberg) 
1550  1703.  Langenau  (Görlitz)  1692. 
Langen  (Ms  (Lauban)  1660.  Lichtenau, 
Ober- (ibd.)  1690.  Marklissa  (ibd.)  1496 

1713.  Neudichen  (Breslau)  1720.  Oert- 
mannsdorf.  Alt-  und  Ober-  (  Lauban ) 
1496  1642.    Peruschcn  (Wohlan)  15)9 

1714.  Pollentschine  (Trebnitz)  I «Hl» 
1849.  Purschwitz  (Steinau)  1592.  Kack- 
schütz (Neumarkt)  1680  1830.  Rad- 
mannsdorf  (Löwenberg)  1588.  Romoll- 
kowitz.  Ober-  (Neumarkt)  1720.  Rudels- 
dorff, Nied.  (Lauban)  1590.  Särichen 
(Rothenburg).  Schadewalde  (ibd.)  1440 
1729.  Simsdorf  (Trebn.)  1677  1743.  Stein- 
bach (Laub.)  1660.  Steinberg  (Goldherg) 
1682.  Stöckicht  (Lauban)  1660.  Stohns- 
dorf.  Mittel-  (llirsehbergi  1703.  Stricse 
(Wohlan)  1590  1647.  Winkel  (Lauban) 
1642.  Wunschendorf  (ibd.)  1496.  Zauche, 
Gr.  (Trebn.)  1722  1814.  In  der  Sächsi- 
schen Ob. -Lausitz:  Höruilz.  Weigsdorf 
1614.  In  Böhmen:  Hörnitz  1498  1553. 
Lautsche  1614. 

Dechen  (Im  1.  u.  4.  Q.  drei  grüne 
Dreiblätter  im  silbernen  Felde.    2.  und 

3.  IJ.  ein  Helm  im  blauen  F.  Kühne 
III.  3.).  Joachim  D.  Major  bei  der  Ar- 
tillerie und  sein  Bruder  Carl  Gottlieb 
D.  Major  bei  der  Infant.,  werden  den 
24.  März  1689  als  Edelleute,  wozu  sio 
den  25.  Jan.  1684  vom  Kaiser  erhoben, 
vom  Kurfürsten  Friedrich  III.  anerkannt; 
im  Diplom  v.  Decher  genannt.  Pro- 
vinz Brandenburg:  Drehnow  (('ro*- 
sen  >  1687  1716.  Pinnow  (  Sternherg  | 
166»  1732. 


Decker.  161 

f  Derhow  ( Im  silbernen  Felde  ein 
rot  hör  Halm.  Siehm.  III.  160.  Masch 
XII.  42.  Bagmihl  II.  Tab.  LXXII.). 
Gemeinsamen  Stammes  mit  denen  von 
Hahn.  (Lisch  Gesch.  d.  v.  Hahn  I.  4L). 
In  M  ek  I  e  n  bürg- Strclit«:  Dechow 
(Rnlzebiirg).  Göhren  1660  1715.  Klock- 
sin.  Maliin  1650.  Nedmin  1803.  Rög- 
gelin  1230.  Rossow  1650  1733  (säminl- 
lich  Stargard  ).  In  M  eklen  hu rg- 
Schwerin:  Ribnitz  1618.  In  Neu- 
Vor- Pommern  und  zwar  im  Franz- 
hurger  Kreise:  Altenwillershagen  1564. 
Arenshagen  1540.  Rövershagen  117 1 
1650.  Damgarten  1510.  Martenshagen 
1540.  Meigeuhagen  1540.  Oldendorf 
1529.  Pautelitz  1540  1650.  Plumeu- 
dorf  1540.  Puttnitz  1261  1715.  Ros- 
sow 1650  1733.  Steinort  1540.  Storms- 
dorf  1540.  Tempel  1510  1545.  Wen- 
dorf 1540. 

Decken,  von  der  D.  (Im  silbernen  F. 
ein  schwarzer  Kesselhacken.  Sicbni.  II. 
181.  Masch  XII.  43.  Grote.  C.  31.  50.). 
Grafen  d.  17.  Juli  1833  u.  d.  7.  Febr. 
1835.  (Grote  A.  19.).  Im  Königreich 
Hau  n  o vor,  vorzugsweise  im  Herzog- 
thum Bremen :  Balje.  Berkenthin.  Büt- 
kenbüttel.  Döse.  Eichhof.  Esche. 
Eschenschwinge.  Feldhof.  Freyburg. 
Gravensieck.  Oraverort.  Hnarenhofl*. 
Hollenwisch.  Hörne.  Klint.  Kliuthof. 
Küchenbüttel.  Laake.  Langwedel.  Neu- 
haus-Oste.  Nindorf.  Oerichsheil.  Rau- 
lenstein. Ringelheim  ( Hildesheim).  Rit- 
terhof. Rittershausen.  Rosenkranz.  Schö- 
lisch. Schöneworth.  Stellenfleth.  Wech- 
tern.  Oster- Wechlerndorf.  Im  Olden- 
burgschon: Lethe  und  Schwede.  In 
Westphalcn:  Himmelreich  (Minden) 
1600  1670.  KuhofT(  Halle)  1814.  Nam- 
men (Minden)  1707.  Nonnenholz  (ibd.) 
1675.  Rösebeck  (Warburg)  1704.  In 
Preussen:  Glautinen  (Pr.  Eylau)  1731. 
Wilmsdorf  (ibd.)  1731. 

Herker  (Getheilt,  vorn  im  rothon  F. 
ein  Pelikan,  der  seine  Jungen  mit  sei- 
nem Blute  tränkt,  hinten  ein  Eiehen- 
zweig  mit  3  Eicheln  11.  Blättern.  Kühne 
III.  3.).  Karl  Otto  Johaun  D.  k.  Preuss. 
Major,  ftpfiter  General- Major,  als  Mili- 
tair-Schrifisteller  bekannt,  wurde  am 
16.  Mai   |s|9  geadelt. 

11 
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Delitz. 


Dedem  (Im  rot  hon  Felde  drei  rauten- 
förmig geschachte  Srhrägrechtshalken.). 
Ein  Geldern-Bentheimschea  Geschlecht. 
In  der  letzteren  Grafschaft:  Nvtbergc 
1364.  Vaerwolde  1369.  Ejn  k.  Preusa. 
Oberstlicut.  a.  D.  v.  D.  f  1826. 

Dodonrolli  (Im  gespaltenen  Schilde, 
vorn  zwei  Querbalken;  hinten  eine  Li- 
lie, auch  wohl  drei  Lilien.).  l'nter 
mehreren  Oflicieren  der  I'reuss.  Armee 
nennen  wir  den  am  II.  Dcbr.  I8.">0  ver- 
storbenen Generallieut.  a.  D.  Friedrich 
Emil  Ludwig  v.  D. 

Dool  von  Deelabtirs  (Im  silbernen 
Felde  einen  von  3  blauen  Kugeln  be- 
gleiteten rothen  Sparren.).  Der  Asses- 
bor am  Rcichskainmergericht  zu  Wetz- 
lar, Nicolaus  D.  unter  dem  Zusatz  von 
Declsburg  den  II.  April  1735  in  den 
Reichsri(terstand  erhoben. 

Deelen.  Dellien,  Delen  (Im  silbernen 
Felde  ein  mit  2  Widderköpfen  belegter 
Querbalken.  Siebm.  V.  Zus.  35.  Estor 
Ahneiit.  Tab.  IX.  Bernd  Tal*.  XXVIII. 
56.).  In  Os  tfriesland:  Hoest.  Laar. 
Rysum.  Im  Hh  e  i  n  lande:  Hückelhob'n 
1829.  Im  Jahre  1731  standen  zwei  Ge- 
brüder Gottfried  und  Abraham  v.  D.  im 
Reg.  Dockum  Husaren. 

Denel in  von  Wangen  (Im  rothen  F. 
ein  silberner  Drutenfuss.  Siebm.  I  1 19.). 
Aus  diesem  Schwäbischen  Geschlcchte 
lebte  1683  in  Sehlesieu  Beatus  Ignatius 
D.  v.  W.  als  des  Deutschmeisters  Obcr- 
stallmeister  und  Deutsch-Ordens-Kitter. 

Deicenleld  (Blauer  Schildesfuss;  dar- 
über Roth  und  Silber  quadrirt.  Siebm. 
I.  115;  vermehrt  III.  107  110.).  Aus 
diesem  in  der  Schweiz,  Würtemberg, 
Baden  und  Kurhessen  begüterten  Ge- 
sehlechte  ward  Christoph  Martin  von 
Degenfeld-Schonberg  den  13.  Apr.  1716 
in  den  Keichsgrafenstand  erhoben,  1730 
k.  I'reuss.  Geheimer  Staats-  u.  Kriegs- 
rath, 1732  Generallieut.,  f  1762. 

Den inu'k  ( Im  blauen  Felde  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  Hellebarden. 
Siebm.  V.  1  46.  v.  Sieinen  Tab.  XIII.  2.). 
Dortmunder  Patricier.  Hermann  D. 
Bürgerin,  zu  Dortmund,  den  14.  Juli 
1654  in  den  Adelstand  erhoben.  In 
der  Grafschaft  Mark:  Dael  1700  1742. 
Rosendael  1728.    RumenoH  1700  1747 


(sämmtlich  Hagen).  In  der  Herrschaft 
Jever:  Eimeshausen,  Tadekonhauseu 
lind  Warnsath  1747. 

f  Dehnten.  Daniel  v.  D.  7  21.  Apr. 
1689  als  kurfürst  lieber  Hausvogt  zu 
Memol. 

Dehn  -  Rothfelser  (Im  blauen  Fehle 
rothe  Felsen,  vor  welchen  ein  Hirsch 
geht.  Siebm.  IV.  47.).  In  Sachsen, 
und  zwar  in  der  Nähe  von  Dresden: 
Gonsdorf.  Helfenberg  1575.  Krevsche. 
Pesterwitz.  Rabenau.  Hochau.  Schön- 
feld  1566.  Teisse.  Wierisch.  In  Schle- 
sien: Blumerode  (Neumarkt)  1717. 

f  Dohren,  Dem  (Im  blauen  F.  drei 
goldene  Garben  unter  einem  goldenen 
Schildeshaupte.  Siebm,  I.  135.).  Diese 
freiherrl.,  am  Rhein,  auch  im  Trier- 
schen  ansässige  Familie  starb  mit  Franz 
Alexander  Casimir  Freiherrn  v.  D.  am 
21.  Oct.  1737  aus. 

Delventhal,  Derenthal  (Gespalten, 
vorn  im  rothen  F.  ein  weisser  Flügel, 
worin  eine  rothe  Rose:  hinten  im  blauen 
Fehle  ein  goldner  Balken.  Kühne  III. 
3.).  Daniel  Ernst  v.  D.  k.  Kammerrath 
und  Landrentmeister  der  Grafsch.  Ra- 
vensberg, erhielt  d.  22.  Mai  1703  eine 
Renovation  seines  Adels.  In  West- 
phalen:  Natzungen  (Warburg)  1662. 
In  Pommern:  Butow  (Naugardt)  1830. 
Jacobshagen  (ibd.)  1830. 

7  Dein  nia im  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q. 
im  rothen  Felde  ein  schwarzes  sprin- 
gendes Hoss.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen 
Felde  ein  Panier,  worin  ein  getheilter 
Doppeladler,  schwarz  und  Gold  wech- 
selnd. Kühne  III.  3.).  Am  9.  August 
1778  und  am  3.  Dcbr.  1791  in  den 
Prettss.  Adelstand  erhoben,  aber  bereits 
am  14.  Juni  1835  mit  Wilhelm  v.  D. 
im  Mannsstamm  wieder  erloschen. 
Joachim  Ehrenreich  v.  D.  seit  1794 
General-Major,  7  1809. 

Dölitz  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein  von 
einem  Pfeil  durchbohrter  Greifenkopf. 
2.  Q.  ein  Stern  u.  4  Schindeln.  3.  Q. 
eine  Pyramide.!.  Friedrich  Theodor 
v.  D.  1838  als  General  -  Major  pensio- 
nirt.  In  Pommern:  Tcmnitz  (Saatzig) 
1730  177!).  In  der  Neu  mark:  Raakow 
(Arnswalde)  1789  1809.  Offenbar  ein 
und  dasselbe  Geschlecht  mit  den  : 


Delitzsch. 


Doniicmnrk. 
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Delitzsch  (\.Q.  die  4  Schindeln  und 
der  Slern.  2.  u.  3.  Q.  der  Greifenkopf 
mit  Pfeil.  4.  Q.  ein  Berg.).  Ualleschca 
Pfänner-Geschlecht,  welches  int  Saal- 
Kreise  und  zu  Halle  seit  dein  13.  .Jahr- 
hundert erscheint  (v.  Drevhaupt  I.  85. 
II.  Anh.  S.  29.).  Hans  v.  D.  Pfänner 
und  Ober-Bornnieister  zu  Halle,  f  27. 
Juni  1579,  einen  Sohn  Meldiior  hinter- 
lassend. Hierzu  gehört  vermuthlich 
Christian  Delitsch,  Kapitain,  der  am 
24.  .Tan.  1643  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich Wilhelm  das  erledigte  Lehngut 
Labenz  ( Schievelbein)  in  Pommern 
erhielt;  der  muthmassliche  Stammvater 
der  eben  erwähnten  v.  Delitz 

Deltas  (Eine  rothe  gefüllte  Rose  mit 
2  in  die  Höhe  stehenden  grünen  blät- 
tern im  silbernen  F.  Kühne  III.  4.). 
Eine  aus  dem  Ravensbergischen  stam- 
mende angesehene  bürgerliche  Familie, 
aus  welcher  Ernst  Ludwig  D.  als  k. 
Preuss.  Oberstlieutenant  verabschiedet 
wurde.  Sein  Sohn  Carl  Ludwig,  Ca- 
pitata bei  Thauenzien,  ward  am  1  4.  Sep- 
tember 1770  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben. 

Dellwig,  Delwig  (Im  silbernen  Felde 
ein  Schrägbalken,  mittelst  Wolken- 
schnitts roth  und  blau  get heilt.  Siebm. 
I.  110.  v.  Steinen  Tab.  LXIIT.  uro.  8.). 
In  Schweden  Freiherren.  —  Mit  Adolph 
Christoph  v.  D.  starb  den  24.  August 
1727  die  Stammlinie  in  der  Grafschaft 
Mark  aus;  im  Münsterschen  dagegen 
besass  noch  1823  ein  Herr  v.  D.  das 
Burghaus  zu  Nienborg.  In  der  Provinz 
W  est  p  half  ii :  Dellwig  (Dortmund) 
1516  1727.  Hecket  (Essen)  1592.  Holte 
(Dortmund).  Hordel  (Bochum).  Knip- 
penburg  (Recklinghausen)  1592.  Nien- 
borg (Ahaus)  1823.  Rutenborn  (Dort- 
mund) 1588  1727.  Sodingen  (ibd.)  1644. 
Im  Osnabrückschen:  Astrup  1727.  Im 
Lippeschen:  Küterhrock. 

Delmar  (Im  schwarzen  Querbalken 
drei  silberne  Sterne.  Darüber  getheilt. 
vorn  im  blauen  Felde  drei  in  einander 
greifende  goldene  Hinge.  Hinten  im 
silbernen  Felde  ein  grüner  Zweig  ;  unten 
im  goldenen  Felde  auf  grünem  Boden 
ein«  Pyramide.  Köhne  III.  32. ).  Der 
aus  jüdischer  Familie  stammende  Ban- 


quier  Ferdinand  Moritz  Lew  D.  ist 
mittelst  Diploms  vom  14.  Ma'i  1810  in 
den  Prcussischen  Freiherrenstand  er- 
hoben. 

Delpont,  d'Elpons.  Jobann  Peter  v.  D. 
trat  1703  als  Hauptmann  in  die  Armee, 
wurde  später  Major.  Von  zweien  sei- 
ner Söhne  wurde  einer  Oberslieut.,  der 
andere  Major. 

7  Dembirz  (In  Roth  drei  fächerartig 
zusammengestellte  silberne  Speere,  die 
Spitzen  oben.  Gekrönter  Helm  mit 
dem  Wappenbilde.).    In  Wostprene- 

8eu:  Waczmierz  (Pr.  Stargard)  1721. 

Dcmhinski  ( W.  Rawicz).  Johann 
Kepotnuk  v.  D  1784  in  den  Grafen- 
Rtand  erhoben.  — ■  In  Westpreussen 
die  v.  D.  Czerek  (Conitz)  1824.  Fol- 
aong  (Timm)  1820.  Prussy  (Conitz) 
1820.  In  Posen:  Rozpentek  (Schubin) 
1844. 

Dembno  (Wappen:  In  Koth  ein  sil- 
bernes Kreuz,  begleitet  im  untern  lin- 
ken Winkel  von  einem  silbernen  W. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  zwischen  2 
rothen  Büffelshörnern  ein  silbernes  Kir- 
chenkreuz.). 

Deminski,  v.  Wranke-Deminski.  (In 
Silber  der  Kopf  und  Hals  eines  rotheu 
Hirsches,  auf  «lern  gekrönten  Helme  2 
rothe  Pfeile,  die  Spitzen  unten.).  In 
Westpreussen:  Schönau  (Schlochau) 
1820.  Zu  Folge  einer  Adoption  wurde 
der  Landschafts-Deputirte  Thuisko  Herr- 
mann Adolph  Kühne  auf  Rittersberg 
(Sehlochau)  im  Juli  1842  unter  Beile- 
gung dieses  Namens  in  den  Adelstand 
erhoben. 

f  Demritz.  Temritz  ( Wapp.  Leliwa. 
Siebm.  I.  7t).).  Ober-Lausitz:  Col- 
inen (Hoyerswerda)  1592.  Diehsa  (Ro- 
thenburg"). Hcynewalde  (Zittau)  1084. 
Oelsa  (Rothenburg)  1592.  Temritz 
(Bautzen).  In  Schlesien:  Stäubchen 
(Schweidnitz)  1020. 

7  Denneniark  (Gespalten:  vom  im 
goldnen  Felde  ein  halber  schwarzer 
Adler;  hinten  im  rothen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Pfeile.  Köhne  III.  4.). 
Johann  v.  D.  7  1.  Apr.  1081  als  kö- 
niglich Pohl.  General-Major.  Er  war 
früher  kurbraudenb.  Capitata  gewesen 
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und  als  solcher  den  5.  April  1669  als 
Edelmann  anerkannt. 

|  DenstAdt  (Im  rotlien  Felde  eine 
Sensenklinge  und  eine  gespultem?  Lilie. 
Siebm.  I.  145.).  In  der  Provinz,  wie 
im  Königreich  Sachsen  und  im  An- 
h «Höchen:  Biesdorf  (Anhalt)  1617  1714. 
Brachstedt  (Saide)  1722.  Kunnersdorf 
hei  Taucha  (Leipzig)  15150  1601.  See- 
ben (Saale)  1482.  Tennstedt  (Langen- 
salza) 1225.   Teuchel  (Wittenberg)  1357. 

Deppen.  In  Preussen:  Angnitten 
(Pr.  Holland)  1727  1740.  Bergfried 
(Osterrode)  1539  1750.  Warwevden 
(ibd.)  153»  1725. 

Dequede  (Im  blauen  Felde  3  Gabeln. 
Siebm.  III.  140  ).  Noch  gegenwärtig 
steht  ein  Haupt  in.  v.  D.  im  14.  Inf. 
Heg.  In  der  All  mark:  Büdingen  (Sten- 
dal) 1375  1776.  Deetz  (Gardelegen) 
1489  1776.  Dcqucde  (Osterburg).  Dol- 
chau  (Salzwedel)  1330.  Elxleben  (Oster- 
burg)  1375.  Gnissau  (Stendal]  1375. 
Grünenwulsch  (ibd.)  1375.  .leeben 
|  Salzwedel)  1375.  Ladekai  Ii  (ibd.)  1375. 
Lichterfelde  (Osterburg)  1.133.  Mehrin 
(Salzwedel)  1375.  Platz  (Osterb.)  1333. 
Otterstedt  (Stendal)  148!)  I4U7.  Koss.-m 
( Ost  erb  )  1691.  Schinne  (Stend.)  1375. 
Siepe  (Salzwedel)  1330.  Störpke  (ibd.i 
1375.  Süpplingen  wüste  1375.  Wol- 
lerslage  (Osterb.)  1343.  In  der  Pro- 
vinz  Brandenburg:  zu  Rathenow 
1451  1527. 

Derp,  Derpt,  Dürpt  (Im  rothcn  Fehle 
ein  silberner  Ancker. ).  Lambert  v.  D. 
1742  Oberstlieut.  bei  den  Pioniers,  aus 
Mastricht,  liess  sich  in  Berlin  nieder; 
hat  verschiedene  Nachkommen  inPreuss. 
Dienste  hinterlassen.  Sein  Sohn  Carl 
Jacob  Friedrich  v.  D.  besass  177.7  (Jr. 
Wechsungen  ( Nordhausen). 

■f  Dersch  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  drei 
Rosen  in  einem  Schräglinks  -  Balken. 
2.  u.  3.  Q.  drei  schräglinks  gestellte 
Kugeln.).  In  Westphalen:  Bodefeld 
(Eslohe)  1570.  Noch'  im  17.  Jahrb.  (v. 
Sieinen  I.  1896). 

Derschen  (Im  rollten  Felde  2  gegen 
»•iiiander  gekehrte  halbe  Widder.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  S.  8.  Im  rothen  F.  zwi- 
schen 2  Widderköpfen  eine  blaue  Säule. 
Höhne  III.  4  ).   Aus  dieser  Preussischen 


Dehcn. 

Familie  erhielt  Beinhold  D.  d.  15.  Dcbr. 
1602  von  Kaiser  Rudolph  II.  einen 
Adelsbrief,  den  der  Kurfürst  Friedrich 
Wilhelm  den  20.  März  1663  unter  Hin- 
zufiigung  der  Säule  bestätigte.  In 
P  r  e  u  s  s  e  n  :  Dommelkeun  (Fischhausen ) 
1670.  .lägeuherg  (Tilsit)  1610.  Klesrzü- 
wen  (Oleizko)  1799.  Kuggen  (Königs- 
bergl  1632  1750.  Mahmlack  (Gerdauen) 
1667  1742.  Mühlhausen  (Pr.  Eylnu) 
1750.  Rhoden  (?).  Saosgarten  "(Pr. 
Eylau)  1742  1799.  Sporwitten  (Fisch- 
hausen)  1690.  Siablacken  (Insturb.) 
1*00.  Smlau  (Königsberg)  1690.  Sup- 
plitten  (Pr.  Eylau )  1742  1799.  Tolkeim 
(ibd  )  1712.  Waldhausen  (Fischhaus.) 
1667  1700.  Woiditken  t  Heiligcnbeil) 
1592.  Woninkeim  (Cerdauen)  1667 
1742  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Kl.  («andern  (Siernberg)  1764.  Neu- 
dörfchen  (Nied.  Barnim)  1742.  In  Our- 
laild:  C.iulitzen.     Gr-  Dseiwern  1749. 

DesItarreN  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Adlerkopf. 
2.  u.  3  (,>.  im  rothen  Felde  3  silberne 
Schräglinkttbalken.    Kölme  III.  4.). 

j  DessamiiereM  (Ueber  einem  Balken 
ein  Mein  und  darunter  ein  Baum.). 
Der  Oberst  Adolph  v.  D.,  dessen  Wittwe 
noch  iHll  zu  Elhing  lebte,  wAr  der 
Sohn  des  General-Major  und  Coiuman- 
dftUton  von  Gh>gau  Anton  v.  D. 

Dessin  ( Im  silbernen  F.  ein  blauer, 
von  einem  Kranz  rother  Rosen  umge- 
bener Helm.  Masch  XII.  44.).  In 
M  eklen  bürg:  Da  in  hörst  (A.  Greves- 
mühlen)  1628.  Daschow  (A.  Crivitz) 
1590  1628.  Dessin,  Lütken  (ibd.)  1590 
If80.  Elmenhorst  (A.  Grevesrnühlen  ) 
1572  162*.  Horst  ( A.  Plan)  1425. 
Pentzelin  (A.  Lühs)  1590  1628.  Wan- 
geliu  (ibd.)  1590  1628.  Der  am  II.  Juni 
1322  zu  Demmin  als  Zeuge  erschei- 
nende Herr  Ludeke  Tescyn  (Lisch  Urk. 
d.  v.  Malzahn  I.  370)  gehört  hierher. 
Niehl  zu  verwechseln  sind  hiermit  die 
erloschenen  v.  Tessin  und  v.  Tessen  in 
Pommern. 

Detten  (  Im  silbernen  Felde  ein  aus 
Wolken  hervorragender  blau  und  Silber 
gestreifter  Arm  der  7  Kornähren  hält.). 
Im    M  iinsl  er  lande:    Kückeling  bei 
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Appelhülsen  und  Schmidham  bei  Hoxel 
(.Minister)  1823. 

Deutrrnm,  Dcuteenm  (Im  silbernen 
Felde  ein  blaues  Ankerkreuz.  Siebm. 
V.  /..  .'HJ.).  Ans  Geldern  stammend, 
in    der    Grafschaft    .Mark:  Kemnade 

i  Bochum )  1675.  Steinhnimcii  (I Ingen) 
I7)i<>. 

Driit*rh,  Deutz  (Quer  getlieill,  oben 
r»lil  unten  Silber.  Fahne  I.  77.  I.  Im 
Rhci  nlande:  Aussein  (Bergheim) 
I4IJ4.  Finuenich  ( Lechenich  )  1*30. 
Btteke  bei  Kaster  1511.  Huppelrath  I». 
Nörvenich  1607  1640.  Kardorp  b.  Brühl 
1464.  Koulou  1554)  1713.  Scharpen- 
hof bei  Friemersdorf  14b«».  Seinsfeld 
1662  1713. 

I»'  nu<  Ii  (Ein  gebendes  IMerd.l.  Der 
Ohcramtmann  1).  auf  Graventhien  (Pr. 
Liiau  )  ward  l»ei  der  Huldigung,  den 
15.  October  1840  in  den  Adehuand  er- 
hoben. 

Ilewnll  (Im  rothen  goldgerandeten 
Kehle  ein  goldner  gekrönter  Löwe.).  In 
«l<r  Proust«,  Armee  dienen  mehrere 
Mitglieder  als  Ollieiere.  Im  R  Ii  ei  li- 
la inle:  Srlnnidibausen  im  deveseben 
1*30. 

Dewitz  (  Im  rotben  F.  drei  goldene 
Trinkgetasse.  Masch  XII.  45.  ).  In 
Meklenburg,  beftondero  im  sirolitz- 
sehen:  Daberkow  IH9*  1 7  17 .  Dewitz. 
Fundenherg,  wonach  sie  sieh  vorüber- 
gehend von  13  19  I3H3  (trafen  von  F. 
nannten.  Geutzkow.  Golm  t  #>•»!».  Ilelpt. 
Helzendorf  1590  1723.  Jatzkc  Hüls. 
Kolpia  1590  Ih(H).  Kowaltz  (A.  Gnoiell) 
1371.  Krttmbeck.  Milzow  1590  l*0H. 
Neuenkirehen.  Neverin  1723.  Kcteuitz 
(A.  Uuoien).  Roggonhageti  1800.  Stre- 
litz  134!».  ririebsbof.  Warlin.  Wasen- 
berg. In  Pommern:  Benz,  Gr.  und 
Kl.  (Naugardt)  1720.  Bernhagen  (ibd.l 
1770.  Boeck  (Randow).  Braunsherg 
(Naugardt).  Breitenfelde  (  ibd.  ).  t'ra- 
monsdorf  (ihd.)  1720.  Daher  (ibd.)  1372 
1791.  Daberkow  (  Regonwalde )  1720. 
F^HMaiiU^kOllgardt)  172t)  ImO*.  Il.ise- 
low  (Regenwalde K  Kuckenberg  (ihd.). 
IlotTeldo  ( ibd.)  IbHH  1697.  .larrhelin 
(Naugardt)  1640.  Justemin  I Regen W.) 
1720.  Kratzig  (ibd.).  Külz  (Naugardt ). 
Lasbeck  (Regcnw.)  1720.  Maldewiu 


(il»d.)  1791  IS08.  Marienhagen  (Saat- 
zitr).  Mesow  (Naugardt)  1731  1841. 
l'lantikow  (ibd.)  172t).  Raden  (Regen- 
waldet  1675  1720.  Roggow  (ihd.)  1720. 
Salmow  (ibd)  1731.  Schloissin  (Nau- 
gardt )  172t).  Sehmelzdorf  (Regenw. ) 
1720.  Schönewalde  (Naugardt)  1720. 
Schönow  (Regenw.  |  1720.  Staffelde 
(Randow».  Voigtidiagen  (Naug.)  1720 
175«».  Weilenhagen  ( ihd.  t  172t)  1749. 
Wolkow  (  Regenw.  ).  Wnssow  (Naug.) 
174!»  1846.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Fürstenau  (Tcmpünj  1375.  Glob- 
sow  iRuppinl  1419.  Menow  (ibd  )  1419. 
Müggenburg  bei  Gransee  (  ihd.  ).  Tar- 
med (Templin)  1375.  Wachende  (ihd.) 
1375.  In  der  Ober- Lausitz:  Ron- 
gehdorf  (G8rlirz). 

nharm,  v.  DHame  ((,>uadrirt:  I.  u. 
4.  ',).  im  goldnen  F.  ein  rothes  Kreuz 
mit  4  goldenen  Ringen  und  einer  Burg 
mit  3  Thunum  in  der  Mitte.  2.  u.  3. 
<,).  ein  schwarzer  Siern  im  silbernen 
Felde.  Bernd  Taf.  XXIX.  58.).  Nach 
dem  Diplome  vom  dreizehnten  .Juni 
172*.  Mit  diesem  Wappen  Theodor 
Heinrich   Ignaz  v.  Dhacm  zu  St.  Villi 

1*29  im  Reg.  Bez.  Aachen.  -  Conotan- 
tfa  v.  D'IIame  für  sich,  ihre  Bruder 
und  Schwestern  1829  in  die  Rheinische 
Matrikel  mit  einfacherem  Wappen  (Bloss 
das  I.  Quartier.   Bernd  Taf.  XXX.  59.1. 

Diekmann,  D.  v.  Sechtrau  (Im  rotben 
Felde  zwei  weisse  Lilien,  geschieden 
durch  einen  (Querbalken,  in  welchem 
3  Berge,  i.  Um»  Jahr  1 720  besass  eine 
Frau  v.  I).  in  Schlesien:  Schmiede- 
feld (  Rmdau  (,  vermuthlich  die  Galtin 
des  Oberxtlieut.  dohauu  Gustav  D..  der 
am  7.  Aug.  1711  in  den  böhmischen 
Ritterstand  war  erhoben  worden. 

Didron  (Im  blauen  Felde  ein  golde- 
ner Löwe,  überdeckt  von  einem  mit 
3  Fischen  belegten  Schrägbalken.  |. 
Kamen  aus  Schweden  (Hallqued  b.  l'p- 
sala»  nach  Neu- Vor-T  om  inern.  In 
der  I'reuss.  Armee  dienten  u.  a.  der 
am  30.  Sept.  1835  verstorbene  Major 
und  Chef  der  2.  Garde'  Invalidnn-Coin- 
pagnie  zu  Straussherg:  Victor  Thcndo- 
sius  Magnus  v.  D.  Von  seinen  in  «1er 
Annee  befindlichen  3  Söhnen  starb  der 
älteste  Karl  Wilhelm  Theodor  v.  D.  als 
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Oberst I. a.  D.  den  8.  Dcbr.  1850;  der 
jüngste  Friedrich  Wilhelm  Hermann  v. 
D.  als  Major  a.  1).  den  15.  Juli  1*51. 

f  Diebnil.  Dieben,  vergl.  Diepow. 
l'nter  dem  ersteren  Namen  dem  Adel 
Preussens  beigezählt  (  Preuss.  Archiv 
Juli  1791  S.  4.1.1);  vermuthlicli  dasselbe 
Geschlecht ,  von  welchem  Hans  v.  Die- 
ben 1 194  mit  Friedrich  v.  Meissen  mich 
Preussen  k:un  '  und  Verweser  zu  ßalga 
war.  Sein  Sohn  Hans  v.  D.  war  Fisch- 
meister zu  Hagnil;  ein  anderer  Hans 
V.  D.  ist  vom  Kurfürsten  Joachim  Fried- 
rich an  die  Litthauscheu  Stünde  ge- 
sandt worden  und  lebte  noch  1640. 

j*  Diebe*  (  Im  goldenen  Felde  ein 
Stamm  mit  drei  Aesten.).  In  Preus- 
sen: Arensdorfl"(  Mohrungen)  1702  1736. 
Hartheu  (  ibd.  )  1590  1737.  Hauditten 
(ibd.)  1600.  Bialla  (Lyrk)  1590.  Bündt- 
keu  (Mohrtingen.  Drosdow  (Lyck)  1590. 
Gergehnen  (Mohrungen)  1547.  Gross- 
Gilgehnen  (ibd.)  1727.  Korschitten. 
Nehmen  (Mohrungen)  1547  1727.  Pau- 
lehuen  (ibd.)  1736.  Plassken  (Lyck) 
1590.  Sessen  (?)  1534.  Terpcn  (Moh- 
rungen) 1737.  Wisskenitz  (ibd  )  1727. 
Vorritten  (ibd.)  1727. 

Diebitsch  (Im  goldenen  Felde  drei 
schwarze  Flügel.  Siehm.  I.  53.).  Ni- 
colaus Gottfried  v.  D.  d.  25.  Oct.  1732 
in  den  Freiherren-,  und  der  Russische 
General-Feldmarschall  Dans  Karl  Fried- 
rich Anton  Frh.  v.  D.  unter  dem  Namen 
D.  Säbalkansky  in  den  Grafcusland  er- 
hoben. —  In  Schlesien:  Bothendorf 
(Trebnitz)  1660.  Brödelwitz  ( Steinau  ) 
1805  l8l4.Bronauod  Stein-Bronau(Guh- 
rau)  1720.  Damsdorf,  Ober-  (Striegau) 
1779.  Dobrau  (Bunzlau )  1787.  Dat- 
schen (Guhrau)  1758  1774.  Jakobs- 
kirch (Glogau)  1587  1600.  Kaltehortschcn 
(Guhrau)  1804  1830.  Kleschwitz  (Woh- 
lan) 1480.  Konradswaldau  (Trebnitz) 
1593.  Körnitz (Militsch)  1804  IN|4.  Krum- 
pach   (Trebnitz)     1720.      Leipe  (ibd.) 

1800.  Liebenau  (Wohlan)  1480  1636. 
Lottnitz  (?  Grüneberg)  1752  1790. 
Machnitz  (Trebnitz)  1713  |st)4.  Mahl- 
jau  (ibd.)  1700.  .Merzdorf  ( .lauer)  1697. 
Mlietseh  (Steinau)  1498  1625.  Nährten 
(Guhrau)  1498  1804.  Wernitz  (?  Treb- 
nitz)   1505.     Obernigk    (ibd.)  1660. 


Händchen.  Kl.  (Guhrau)  1760.  Hohr- 
wiese (Freistadt).  Hostersdorf  (Stei- 
nau) 1636.  Scheide  wigsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1697.  Schweinitz  (Grünberg). 
Sorge,  Neu- (Glogau)  1580  1636.  Strop- 
peu  (Guhrau)  1658  1752.  Wilkawe, 
Gr.  (Trehn.)  1680.  Wiersewitz,  Gr.  (Guh- 
rau) I HO t  1850.  Wohlan,  AU-  u.  Neu- 
( Wohlan)  1751  1774.  Woitsdorf  (?) 
1745.  Zauche,  (ir.  u.  Kl.  (Trebnitz) 
1660  1740.  Ziebendorf  (Lüben)  1593 
1625.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Krauschow  (Züllichau-Schwiebus)  1745. 
Langmeil  (ibd.)  1680  l(>96.  Mostclren 
(ibd.)  1719  1797.  Padligar  (ibd.)  1729. 
Reudnitz  |  Lühben)  1763.  Schönwaldc 
(Sternberg)  1728.  Sonnenburg  (ibd.) 
1745.  Weicheusdorf  (  Lübben |  1763. 
Wildenhagen  (Sternberg)  1698.  Wutsch- 
dorfl  (Züllichau-Schwich.)  1650  1719. 

DieekliofT,  Dickhol  v.  D  i  entlud  (Im 
silbernen  Schildeshaupt  3  rolhe  Hosen, 
darunter  im  blauen  Felde'  ein  Schwan 
auf  Wasser. ).  Die  Gebrüder  Dietrich 
Wilhelm,  Friedrich  und  Ernst  Ludwig 
D.  werden  den  27.  Dcbr.  1728  vom 
Konige  Friedrich  Wilhelm  I.  in  deu 
Adelstaud  erhoben.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Bcerbaum  (Ob.  Bar- 
nim )  1725  17427  In  Thüringen: 
Salza  (Nord hausen)  1742. 

Diederieli*(  Gespalten,  vorn  im  blauen 
Felde  eine  grüne  Lilienstaude  mit  drei 
Blumen,  hinten  im  rothen  Felde  ein 
goldener  Schlüssel.  Köhne  III.  5.).  Der 
am  II.  Nov.  1839  verstorbene  wirkl. 
Geh.  Oher-Justizrath  Christoph  Leopold 
v.  D.  ist  am  17.  Jan.  1816,  und  sein 
Bruder,  der  Stadtdirektor  Karl  Anton 
D.  zu  Herford  am  20.  Juni  1817  gea- 
delt worden. 

t  Diehle,  von  der  D.  oder  Diehlen. 
In  Preussen:  Dörings  (Osterode)  1500. 
Gehlweiden  (Goldapp)  1664.  Kosmeden 
(ibd.)  1652.  Kutschen  (Pilkallcu)  1652. 
Popelken  (Labien)  1625  1664.  Possin- 
dern (Königsberg).  W  ilkühnen  (ibd.). 
Zandersdorf  (Labiau)  1500  1660. 

Diemar  (Im  schwarzen  F.  ein  silber- 
ner (Querbalken.  Siehm.  I.  105.).  In 
Franken  und  den  S  ach  Mischen  Her- 
zogtümern: Melkers  1536.  Ittendorf 
1500.   Walldorf  1500.    Wasungen  1636. 


Dicnheiui. 
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Iii  Schlesien:  Lang-Hermsdorf  ( Frei- 
»ladt.  i.  In  der  Armee  haben  mehrere 
gedient. 

Dirnbeim  (Mit  einem  silbernen  Schil- 
deshaupte, im  rothen  F.  ein  silberner 
Löwe.  Siebm.  I.  122.1.  Freiheitliches. 
\ (irnehmlich  in  der  (legend  von  Mainz 
begütertes  Geschlecht:  Dalheim  1260. 
Dienhcim.  Dexheim  1912  1672.  Inter- 
Leinleitern  1609.  Lengriedt  1620.  Nied. 
Saulheim  155*7.  Inter-Schuptl*  1612. 
Schwabsberg  13  16  1072.  Wegen  ver-. 
schicdener  Beatmungen  hier  zu  erwäh- 
nen: /..  B.  Wigand  v.  D.  f  17.  Dcbr. 
1521  und  .lohauii  v.  D.  f  30.  Sept. 
I  "»70  beide  Kurpfälzische  Amimäuner 
KU  Kreuznach  Christoph  Carl  Adam 
Ludwig  Joseph  Frh.  v.  1).  Domdechant 
zu  Mainz,  Statthalter  zu  Heiligeaxladt 
und  Seyfricd  v.  D.  j  I  "»07 .  Amtin.  zu 
Baeherach. 

Dirpeubrork  ( Zwei  über  Kreuz  ge- 
legt« Degen  hu  rothen  F.  Siebm.  II. 
117.  Grote  0.55.).  Freiherren-Diplome 
von  1652  und  1713.  Freiherren-  und 
Grafen-Diplom  vom  28.  Juli  1740  (das 
vermehrte  Wappen  Kühne  I.  33.).  In 
Westphalen:  Borg  (Warendorf)  1747. 
Buldern  (Coesfeld )  1465  1747.  Calden- 
hof (Halle)  1650.  DiepenbrocK  (Bor- 
ken! 1311  1431.  Dingden  (ibd.i  1424. 
Dülmen  (Coesfeld)  1747.  Kmelinek 
1556.  Engelberlinck  (  Coesfeld  >  1579. 
Gcbbinck  1550.  Heven  1075  1747.  Hil- 
beck (Hamm)  1700.  Korienhorn  (Bor- 
ken) 1379  153H.  Mark  (Tecklenburg) 
1590  1*04.  Meinliövel  (Lüdinghausen) 
1700.  Nienborg  (Ahaus)  14*7  1574. 
Nierenhof  1527.  Schwansbeil  (Hamm) 
1750.  Tenking  (Borken)  1450  15*0. 
Westerwinkel  bei  Herbern  (Lüdinghau- 
sen) 1523  1584.  Am  Nied  er- Rh  ein 
und  zwar  im  Cleveschen:  Empel  14*6 
1660.    Groin  1042.    Gütterswick  1575. 

Hamminkel  1500  1594.    Hurll  16*9. 

Millingen  1599  1666.  In  der  Nieder- 
ländischen Provinz  Geldern:  Diepcu- 
brock."  Endegei  st  1754.  Poelwick  1538. 
Travenhorst  1555.  Uebbinck  1402. 
Wercken  1754.  Werckendam  1754. 
Wostdoorn  175  4.  Westwesel  1754.  Im 
Königreich  Hannover  und  Herzogt  Ii. 
Braunschweig:  Aburg  (Osnabrück) 


1670.  Hutforde  ( Ostfriesland )  1560. 
Eime  (  Hildesheim  )  1836.  Gittelde 
(  Braunschweig  |  1700.  Middelstewehr 
(Ostfriesl.)  I50O  15*4.  Willershausen 
(Calenberg)  1749  17119. 

7  Diepcnlhal,  von  der  Sulzen  gen. 
Diepeuthal  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Scbräghalkcn  und  im  linken  Oberwiukel 
eine  goldene  Muschel.  Fahne  II.  31.). 
In  der  K hein- Pro  vi nz  war  diese  am 
4.  Mai  1701  mit  .lohaun  Wciiemar  v.  D. 
attagestorbene  Familie,  begütert  zu: 
Amagen  bei  Caster  (Bergheim I  169*. 
Bettenhoven  (Jülich)  I69H.  Ditpeiitli.il 
(Waldbtoel)  1443  1565.  Keuscbeuberg 
(Bergheim)  1701.  Hödingen  (Jülich) 
I69H.  ;  Stammheim  (  Mühlbeim  >  1669 
1701.    Steinbüchel  (Opladen)  1640. 

Biepom  ,  Düpow,  vergl.  Dichau.  In 
der  Provinz  Brandenburg  und  zwar 
in  der  Priegnftz:  Buchholz  1684. 
Prehna  1557  1626  und  in  der  Nied  er- 
Lausitz: Domsdorf.  Drebkau,  Görigk 
1791.  Kalk  witz  1716.  Weissag  1771 
(  sämmtlich  Calau  ).  In  Preusseu: 
Sausgcrken  u.  Skandlack  (Kasteuburg) 
1685. 

7  Dler.  Noch  im  17.  Jahrhundert 
in  Preusseu:  Seiten  (Osterode). 

Dierirke  l Ein  Anker  begleitet  von 
7  Lilien.).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Beutllen  (Teltow)  1375.  Biesen 
(Ost-Priegnitz)  1726.  Börnicke  (Nied. 
Barnim)  1451.  Bornim  (Ost-Havelland) 
1375  1701.  Buckow  (Teltow)  1375. 
Carow  (Nied.  Barn.)  1375.  Clausdorf 
(Teltow)  1375.  Eicbow  (Ost  -  Havell.) 
1375.  Etzin  (ibd.)  1738.  Falkenrehde 
(ibd.)  1375  1621.  Haselberg  (Ob.  Bar- 
nim) 1451.  Ileckelberg  (ibd.)  1375. 
Helwichstorf  1375.  Kienitz,  Kl.  (Tel- 
tow) 1375.  Leest  (Zauche-Belzig)  1375. 
Paaren  (Ost-  Havell  )  1451  1597.  Pa- 
retz |  ibd. )  1375  1671.  Potsdam  1375. 
Kibbeck  (West  -  Havell.)  1738.  Rudow 
(Teltow)  1375  1451.  Satzkorn  (Ost» 
Havell.)  1560.  Schenkendorf  (Teltow) 
1501.  Selchow  (ibd.)  1375.  Zepernick 
(Nied.  Barnim)  1375.  Zeuthen  (Tel- 
tow) 1451.  Ziethen,  Kl.  (ibd.)  1375. 
Im  Magdeburgsehen:  Kützkau  (Jeri- 
chow  II.)  1523.  In  Schlesien:  Glä- 
sendorf (Groukau)  1783.    Gräditz  (ibd.) 
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Dietrich  vun  AilcUel». 


1797.  In  Preusseu:  Eiselbhien  i  Fisch- 
häuten) 17x0. 

f  Dierix  von  Brugk  und  Rotenberg 
(I.  u.  4.  0-  ein  silberner  Löwe  im  ro- 
then  F.  2.  u.  3.  0-  ein  goldner  Baum 
im  .  schwarzen  F.  I.  Johann  Georg  I). 
v.  B.  n.  H.  Vicckanzler  cl«-s  Fürstcn- 
ilnims  Oels  *J*  13.  Febr.  1007  nur  eine 
Tocliter  hinterlassend  und  damit  d** 
Geschlecht  aus. 

Dieskau  ( Im  blauen  Felde  ein  von 
einem  rotlieu  Schrligbalken  überdeckter 
Schwan.  Sicbm.  I.  102.  Dieyhaupt  II. 
Tab.  XLIl.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Ableben  (Malisfeld 8ue-)  1400  1496. 
Beesen  (Saal!  14*5.  Benndorf  (ibd.) 
1503  1025.  Bruckdorff  (ibd.)  1721.  Ca- 
nena  (ibd.)  1  "i3G  1507.  Damniendorf 
(ibd.)  1577.  Delitz  (Merseburg)  1347. 
Dieskau  (Saal)  1481  1744.  Glesien 
(Delitzsch)  1399  1563,  Grosswig  (Tor- 
gau) 1780.  Gruna  (Delitzsch)  1083. 
Hohcnbuckow  (Schweinitz)  1634.  Ho- 
henthurm (Saal)  1438.  Kreypa  (Mer- 
seburg) 1680  1692.  Laublingen  (Saal-) 
1430.  Lochau  (ibd.)  1536  1744.  Muck- 
rehna  (ibd.)  1485.  Molbitz  (Delitzsch) 
1790.  Niemberg  (  Saal  )  14M).  Oppin 
(ibd.)  1400.  Osmünde  (ibd.)  1480  1530. 
Buschvitz  (Torgau)  1718  1*0|.  Queis 
(Delitzsch)  1625  16*2.  Heideburg  (Saal) 
1265  1347.  Reimen  (Delitzsch)  10*5 
1699.  Sehlieben  (Schweinitz)  15*8. 
Schwoitsch  (Saal)  1378  1540.  Spielen- 
dort'  (ibd.)  1300.  Stassfurth  (Calbe) 
1471  1519.  ZSraitx  (Mansfeld  See)  1546. 
Zscheplin  (Delitzsch)  1652  1766.  Im 
Königreich  Sachsen  und  zwar  im  Leip- 
ziger Kreise:  Audigast  1660.  Kula  1704. 
Gautzsch  1626  1083.  Gaildorf  1634. 
Knauthayn  1620  1067.  Kossbude  1020 
1070.  Lauer  1020.  Hüben.  Gr.  Städ- 
teln  1757  1070.  Trebsen  1070.  Win- 
dorflT  1667.  Zöbigker  1020  1720.  Zscho- 
cher,  Gr.  und  Kl.  1030  10*9.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Finsterwalde 
(Luckau)  1555  1656,  I'ankow  (Nied. 
Barnim )  1 400.  Sulla  (Spremberg-1  loyers- 
werda).  Senftenborg  (Celan)  1614. 
Starredel  (Guben)  lö*0.  In  der  Ober- 
Laus  its:  Niedcrortmannsdorf  (Lauban) 
1756.   Noch  näher  zu  ermitteln :  Köhzen 


10*0.  Krottenheyde  -  Lömichcn  1718. 
Pugkwiiz  1634.    Rölingsdorf  1300. 

■f  Düsseldorf.  Bat rieier- (iescldecht 
der  Stadt  Danzig,  aus  welchem  der  am 
2.  Sepi.  1723  verstorbene  Johann  Gott- 
fried v.  D.  Bürgermeister  und  Admi- 
nistrator des  Höhe-Gebietes  war. 

Dicst.  Das  Brabantsche  Dynast en- 
(.eschleeht  dieses  Namens  (2  schwarc 
Oiierbalken  im  goldenen  Felde.  Sicbni. 
II.  7.1  erlosch  im  15.  Jahrhundert.  Die 
Cleve  -  Märkscho  Beamten  -  Familie  D., 
aus  welcher  der  Clcveschc  Geh.  Bat  Ii 
Friedrich  Wilhelm  am  22.  Sept.  1687 
in  einem  kaiserlichen  Diplome,  welches 
den  Zusammenhang  mit  jenen  .  Edlen 
behauptet,  den  Reichsadelstand  renovirt 
erhielt)  ward  vom  Kurf.  Friedrich  III. 
den  4.  Oct.  od.  24.  Sept.  1690  in  dem 
Adelstande  bestätigt  (Gespalten,  vorn 
die  Diestschen  Balken,  hinten  eine  blaue 
Blume  mit  Stiel  und  Blättern,  als  das 
Tegelersche  W.  Kühne  III.  5. ).  Sa- 
lome Johanna  v.  D.  vermählt  1741  mit 
Friedrich  Carl  Graf  von  Sain,  ward  d. 

10.  Febr.  1743  in  den  Reichsgrafen- 
stand  erhoben. 

j"  Diethcrdt  (Auf  grünem  Boden  zwei 
YVeinstücke  im  silbernen  F.  Bagmihl 

11.  Tab.  LH.)  Mit  August  Ernst  Alexan- 
der v.  D.  am  30.  Sept.  1811  erloschen. 
In  der  Neumark  und  zwar  im  Arns- 
walder  Kreise:  Cülpin  1798  1804.  Cratz- 
niek  1809.  Wardin  1809.  In  Pom- 
mern: Barnims -Cunow  (Pyrits)  1*09. 
Beerfelde  (ibd.)  1523  1773.  Dieters- 
dorf (Dramburg)  1551  1644.  Greiflett- 
berg 1529.  IIohen-Grapu  ( Pyritz)  1514 
17*0.  Varchmin  (  Fürstcnthum  )  1811. 
Wustervita  (Dramburg)  1809. 

Dietrich  ( Im  blauen  Felde  ein  hal- 
ber Mühlstein  und  darüber  ein  mit 
Schwerdt  bewaffneter,  geharnischter 
Arm.  Köhm-  III.  5.).  Christian  Bal- 
thasar I).  Hauptmann,  später  Major,  d. 
27.  (1.)  Oct.  1700  geadelt.  Sein  Vater 
Christian  Gottlieb  D.  war  Erbherr  auf 
Mitiel-Deiitsch-Ossig  (Gorilla)  1739. 

Dietrich  von  Adclfels.  Leopold  D. 
v.  A.  k.  k.  General-Major.  Dessen  Ge- 
mahlin, geb.  Freiin  v.  Gruttschreiber 
1*30  Besitzerin  von  Dirschel  ( Leob- 
schQta). 
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Dirtz  (Im  rothen,  von  silberner  Ein- 
fassung umgebenen  Feld«  ein  silberner 
Löwe.  Nümbrecht  Tab.  133.).  Vou 
diesem  Na  ssa  tischen  Hittergeschlcehte, 
welche*  «las»  Erbinarschallnml  der  Graf- 
»rhaft  Dietz  bekleidete  und  u.  a.  da» 
Schlo**  Ardeck  Uei  Dieix  he-a«*«.  sind 
viele  Kurtrtersche  Amtmänner  und  hö- 
here Beamten  herTorg«*gan£cu. 

7  Dit'tZ,   Die/;    ilm  Manen   Frille  .-Uli' 

grünem  Hoden  eine  Pyramide,  an  wel- 
cher ein«  Schlange  i «•  1 1  animtrhebi« 
Kühne  III.  5.).  Heinrich  Friedrich  D. 
<  harge  d'atläircs  in  ( 'onstaiiüuopel ,  d. 

2.  Oct.  17*6  geadelt.    Seine  berühmte 

Bibliothek   ging   an   die   königliche  in 

Berlin  über. 

-{-  Dirtz.  Ditxcn  dm  schwarzen  Felde 
ein  goldener  Greif.  Stebnw  IV.  Inj. 
Noch  im  Jahn'  1626  werden  die  I).  in 
Wobian  sesshaft  genannt  i  Sinapimi  II. 
384.),   Zu  Knpferberg  (Schönau)  1539. 

7  Dietzr  knusrn  <  Kilf  in«  Andren»' 
kretu  gesetzte  Kugeln.    Pahna  I.  78.  I. 

Der  gleichnamige  Stammsitz   liegt  im 
Kreise  Waldbroel.     Heinrich  v.  J).  ge- 
nannt Ellingen  1534.   Ein  Anderer  glei- 
chen Namens  noch  1660. 
üirtzriiNtrin.    Daniel  Leopold  v.  I). 

1672  grällich  Hatzfcldschcr  Hall»  und 
Dcputirtcr  7.11  Breslau.  Er  soll  ohne 
Kinder  verstorben  sein.  Im  .Iahte  1806 
war  ein  v.  D.  Geh.  Ober  -  Aceisu  und 

/oilrath  zu  Fordon  hei  Bremberg. 

Dirnry.  I'eter  v.  D,  aus  Ungarn 
trat  mit  seinem  Sohne  174  4  in  Preus- 
sisclie  Dienste.  Kr  war  kaiserlicher 
» Xiersilieut. ,  ward  Preuss.  General- 
Major  und  f  174*'»  a.  D. 

I)irz«-I*ki.  Dxiecielski  (In  Gold  ein 
Mauer  Specht  auf  einem  natürlichen 
Itaumstamm,  welcher  5  Astenden  hat; 
auf  dem  gekrönten  Helm   der  Specht. 

abet  hier  mit  gehobenen  Flügeln.).  In 
llintcr-Pommcrn:  Merzin  (Lauen- 
hurg-Bihow)  1752  1*54.  Schimmerwitz 
( ihd  »  1752  1777,  und  wohl  ebenfalls 
hier  das  Gut:  /ezelzken  1575.  od.  Zic- 
zelitz  I5*'J  od.  Zezeltze  1601.  In  We»t- 
preussen:  Borreck  (  Karthaus  |  1773 
17*2.  Dargelow  (Neustadt)  I5SU.  Le- 
vinno  ( ihd.  |  1773.  Mlinke  {Karlhaus} 
1 M00. 


Dinrklaifc.  Dinklage  (Im  silbernen 
Fehle  oben  3  rothe  Kosen,  unien  drei 
rot  he  Andreaskreuze,  Siebm.  I.  188. 
Grote  C.  26.).  In  <ler  Provinz  West- 
phalen:  .Meirich  ( Soest )  1650.  Stein- 
hausen  (I lalle  1.  .  Stockheini  (ihd.).  Im 
Königreiche  Hannover:  Campe  (  A. 
Meppen).  Loxten  (Osnabrück)  1556 
I7^<>.  Ostbof  (  ihd. )  1780.  Ouacken- 
briiek  (ihd.)  1724.  Kusowe  (ibd.)  1326. 
Husvord  (ibd.)  1278.  Schuleiiburg  (ibd.) 
17*0  1803.  Im  Oldenburgschen: 
Breuberg,  Celhorn,  Dincklage,  Duer- 
siadt  und  Vechte. 

f  DiiiacIstAdt  (Gespalten;  vorn  ge- 
iheilt,  ölten  3  Eicheln,  unten  ein  Ast 
mit  3  Kicheln;  hinten  3  Sparren,  und 
Ullter  jedem  eine  Hose.  ).  Nach  zwei 
Oertcrn  dieses  Namens,  davon  der  eine 
im  Kreise  lleiligenstadt,  der  andere  im 
Kreise  Oschcrslcben  liegt,  nannten  sieh 
ritterliche  Geschlechter,  die  in  Urkun- 
den des  |2.  bis  15.  Jahrh.  vorkommen. 
Keinem  von  beiden,  die  längst  ausge- 
storben sind,  gehört  Leviu  August  v.  D. 
an,  der  1762  als  k.  Preuss.  Oberst  den 
Abschied  u.  1763  «las  lukolat  in  Schle- 
sien erhielt.  Seine  Güter  Altschau  11. 
Lessendorf  (  Freistadl  1  Helen  nach  sei- 
nem am  25.  Dcbr.  IH07  erfolgten  Tode 
au  seinen  Neffen,  den  General  v.  Leh- 
sten-Dingelstädt. 

DiiiKKrnf.  Johann  Carl  Friedrich  v. 
D.  aus  Liefland  blieb  als  k.  Preuss. 
(apit.  in  der  Schlacht  bei  Hohenfried- 
berg.  Kr  gehörte  einem  ritterlichen 
Geschlechts  an,  welches  in  West  pha- 
len, namentlich  in  Tcrklcnhurgischen. 
Ravenshcrgischcn  und  Mindenschen  l'r- 
kunden  des  13.  bis  I  I.  Jahrhunderts 
vorkommt. 

Diiis>on.  Ein  Capft.  v.  D.  der  Nie- 
derschlesischcn  Füsilier -Brigade  blieb 
d.  14.  Ort.  |s()6  bei  Jena. 

Dil  <  kiiik-llolmfcM.  (Die  Reichsritter 
v.  I).:  I.  O.  im  rothen  Fehle  eine  sil- 
berne Säule,  um  welche  sich  »'ine 
Schlange  windet.  2.  ö.  im  blauen  F. 
ein  geharnischter  Arm  mit  Schwcrdt. 
3.  Q.  ein  Anker  im  Wasser.  4.  Cj.  vorn 
eine  goldene  Lilie  im  rothen,  hinten 
eine  blaue  Lilie  im  silbernen  F.).  Der 
k.  dänische  Marine -('apit.  a.  D.«  Frei- 
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herr  v.  I).  II.,  184.)  Direktor  der  kö- 
nigl.  Prcussischen  Navigationsschule  in 
Dnnzig. 

;    Uttfeld    von   DitlmanHdorfr.  In 

Schlesien:  Lnubsky  (Oels)  1637. 

Dilfuiih  (Vier  .Mal  quer  gel heilt,  rotb, 
gold,  blau,  gold,  imiIi  folgend;  aber  auch 

2  blaue  Balken  im  goldenen  F.  v.  .Me- 
iling I.  124.  TvrolV  II.  14.  I.  59.). 
Früher  Erhmarschällc  von  Quedlinburg. 
In  der  Provinz  Sachsen:  DiUfurtli 
t Asehersleben)  1144  1600.  I  Icdersleben 
( ibd. )  I  600.    Ivodersdorf  )  (  )schersleben ) 

1  800.  Wcge|ebcn  (ibd.)  I  «»HO.  In  W  e  s  I- 
phalen:  Hüfte  (Rhadcu)  176*.  Lüb- 
brassen  |  Bielefeld)  I  711(4  1*10.  In  Hes- 
se n  -  S  e  hauen  b  u  rg:  Dankersen  1050 
bis  1833. 

Dilmar  (Blau  H.  (Sold  quer  getiteilt. 
Masch  XIII.  4«.  Tvrofl  II.  17h.  Sup- 
plem.  X.  4  7).  (iottfried  Kudolph  I). 
1753  in  den  Freiherrenstand  erhoben, 
1756  Wirkl.  (ich.  Knill,  unter  den  Land- 
adel in  Meklenburg  aufgenommen. 

Uitmar  v.  DitniarHdorf  |Cicsp«hen; 
vorn  im  rothen  Felde  oben  ein  silber- 
ner Sparren,  unten  ein  Tiger;  hinten 
blau,  oben  der  Tiger  und  unten  der 
Spawen.  Kühne  III.  6.).  Am  23.  Debr. 
1692  bestätigte  Kurlurst  Friedrieh  III. 
Meinem  Obersten  Martin  D.  den  Adel, 
den  derselbe  am  22.  Sept.  I  tili  I  mit 
«lein  Zusätze  v.  Ditmarsdorf  vom  Kai- 
ser erhalten  halte.  In  Pommern: 
Kieker  (Naugard)  1673  1760.  Sehwcs- 
sovv  (GreiiTenberg)  1770. 

■Uttel,  Dilti  (Aiifsteigende  Spitze  und 

3  Koset»;  ein  anderes  W  :  I.  U.  4.  Q. 
im  schwarzen  Felde  ein  gekrönter  gol- 
dener Löwe.    2.  u.  3.  <t>.  im  rothen  F. 

2  silberne  Schräglinksbalken;  in  dem 
oberen  eine  rot  he  Kose.).  Caspar  Ignatz 
D.  Rirstl  Münsterbergseher  Rath,  den 
9.  Oct.  1740  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben. 

Dillen  (Im  silberneu  F.  ein  rother 
Krebs.  Masch  XIII.  47  >.  InderPrieg- 
nitz:  Bäck  1470.  (iarlin  löst  Kecken- 
tin  16815.  Keekenzien  1684.  Watnow 
1684.  In  M  eklen  bürg,  und  zwar  im 
A.  Grabow:  Ralow  IH09.  Dambeek 
1738.    Wanzliz  1809.    Werlo  1590  |S09. 

Dittersdorf,  Diners  v.  D.  —  Carl 


Ditiers  als  Componist,  bekannt,  war 
lürst bischöflich  Breslauscher  Fort»! mei- 
sler 1770  und  1773  Landeshauptmann 
von  Freienwaldau  mit  dem  Zusätze  von 
Dittersdorf  vom  Kaiser  in  den  Adel- 
stand  erhoben.  Kiner  seiner  Söhne 
.war  geistlicher  Kath  zu  Breslau  und 
Spiritual  beim  Priesterseminar.  Kill 
Anderer  Dr.  n.  Prof.  der  Theologie  zu 
Br.uinsberg  1*13. 

IM ttmar  |J.  (,».  im  blauen  Felde  ein 
goldener  Löwe.  2.  n.  3.  (,).  im  silber- 
nen Fehle  2  rot  he  Scluviglinksbalken. 
4.  (,M  im  blauen  Fehle  ein  silberner 
Schwan.  Köhne  III.  6.1.  Johann  Wil- 
helm 1).  k.  Preuss.  Oberst  u.  (ieneral- 
Inspekteur  \on  der  Artillerie,  später 
turnend,  am  I.  Sept.  178b  in  den  Adel- 
üiand  erhoben. 

IMtlmnr  i  Wsteigende  Spitze;  vorn 
ein  Stern,  hinten  ein  Löwe,  unten  ein 
reitender  Kitter.).  Knrl  Hermann  Mar- 
üalis  D.,  (iitisbesitzer  zu  Orcifenberg, 
im  .lau.  I83M  geadelt. 

DliiKoIrnrki  (W.  (Jrzymala).  Ein  V. 
D.  1*5  4  Wirlhsehafts-Direktor,  Besitzer 
von  Sauiostrzel  (Wirsilz) 

DmorhowHki  (W.  Pobog).  Ein  v.  D. 
1*46  Mcchanikus  zu  Posen. 

■j-  Dubbe  (Im  rothen  Felde  ein  gol- 
dene* Kad. ).  Sio  hatten  das  Erbmar- 
schallamt von  Essen  und  belassen  in 
W  e  s  t  p  h  a  1  e  u  und  am  N  i  c  d  e  r  r  h  ein: 
Avergut  bei  Kornharpen  (Bochum)  1451 
1033.  Erlenknmp  bei  Flerke  (Soest) 
1314.  (Jansenberg  bei  Hünxe  (Dinsla- 
ken) 1497.  Hecket  (Essen)  1668.  Hee- 
ren (Hamm)  1271.  Hennen  (Iserlohn) 
1340.  Hordel  (Bochum)  1568  1725. 
Husen  bei  Herdecke  (Hägen)  1347. 
Knippenburg  (Kecklinghausen)  1668. 
Lier  bei  Wattenscheidt  (Bochum)  1421 
1725.  Kauenthal  (Hagen)  1725.  Spiek- 
kershove  bei  Hünxe  (Dinslaken)  1497. 
Vogelsang  (Kecklinghausen)  1451  1601. 
Werdringen  (Hagen)  1421. 

|  Dohhelstcin  (  Im  silbernen  Felde 
ein  rot  lies  Schlangenkreuz,  worauf  ein 
Schihlchen  mit  5  Kugeln.  Fahne  1.79.). 
Im  Herzogt hum  Limburg:  Doenroth 
bei  Sitlard  1415.  Hcerlen  östlich  von 
Valkenburg.  Moresnet  a.  d.  Oeule  1657. 
Keckheim  au  der  Maas  1507.     In  der 
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Rhein-Provinz:   Kvuehurg  (  Küpen  | 
1600  1786.    Limbach  (Khciuhach I  Iii'» 7. 
Ool).  k  (\V.  (!ry0.   Auf  Kzcgolki  (Inn. 

wraclaw)  1 782. 

Hoheneck  (  Kollier  Cardiualshul  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  151.).  Im  Vogt- 
land e  und  in  dun  zunächst  angränzen- 
di*u  Thcilen  Sachsens,  Thüringens  und 
Frankens:  Birkicht  (Sachscii-Meiningcn) 
1725.  Blindendorf  (Ziegenrück).  JBran- 
denstein  (ibd.)  1675  1750.  Breiteiieek 
|Ob.  Pfalz).  Bucha  (Seh warzburg)  1620. 
Caulsdorf  (ibd.)  1656  171 7.  Doheueck 
(Vogtland  D.  Ober-Mainkr.).  Kknis  (?| 
166».  Feititsch  (Ober -Main)  1607. 
Frössen  (Reusa).  Glaucha  (Ki  zgeh. ) 
1606.  Göritz  (Rettss).  Göitengrün  (ibd  ). 
Hartmannsreuth.  Jcssnitz  l  Vogtland  ). 
Johannis  1725.  Händler.  Kirschkau. 
Langenwetzendorf  (  Keuss  ).  Hol  ha 
(Schwarzb.)  1620.  Sachshütcl.  Schal- 
tichenmauer.  Schlüget  (Keuss)  |(i20 
1747.  Stockten.  Weissendort  (Keuss). 
Zoppoten  (ibd.)  1620.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Hänichen  (Koihenhurg).  In 
l'reussen:  Brandau  (Marienwerder). 
Gilwe  (ibd.)  16.17.  Gross  -  Tromuau 
(ibd.)  1586  1646.  Klosterchen  (ibd.) 
1580  1630.  Marauncn  (Königsberg) 
1679.  Nadrau  (Fischhausen)  1582, 
Kingels  (ibd.)  1586.  Kudau  (ibd.)  1586. 
Sassen  (  Mohrungcn  |  1711.  Solainen 
( Marien  w. ).  Wargenau  (Fischhausen) 
1586. 

7  Doberltz  (Im  rothen  F.  ein  Wagen- 
sprieth.  v.  d.  iiagen  Ceschl.  v.  Brunii. 
Tab.  F.  Bagmihl  I.  Tab.  XXXVIII.). 
lu  der  Provinz  Brandenburg:  Dech- 
IOV  lOst-Havell.)  1577.  Döberitz  (Ost- 
uud  West-Ilavell.).  Hoppenrade  (Ost- 
llavell.)  1451.  Leutzkc  (ibd.)  1609  1785. 
Lietzow  (West  -  Havelland)  1375  1641. 
Mölhlow  (ibd.)  1736.  Steglitz  (Teltow) 
1619.  In  der  Altrnark:  Wollenradc 
(Osterburg)  1576.  In  Pommern:  Dah- 
low  (  Dramburg )  1807.  Friedrichsdorf 
(ibd.)  1799  1807.  Bahnwerder  (Sanlzig) 
1803  1811.  Spiegel  (ibd.)  1811.  Wo- 
persuow  (Schievelbein)  1576. 

Debirjrwttki  (W.  V\  czele).  Auf  Pie- 
trowo  (Schrimm)  1854. 

f  Dobiacbawskl  zu  Dohischau  ( Cosel ), 
noch  im  17.  Jahrb.  (Sinapius  II.  5hm.). 


Dbhiicr  von  Dohnihausen.  Krnst 
Georg  v.  I).  aus  Thüringen  lässt 
sieh  in  Schlesien  nieder:  Köln(Brieg) 
16s0.  .Sein  Sohn  Caspar  Krnst  den 
I.  Febr.  I708J  lürstl.  Anhahscher  Geh. 
Kai  h.  Ib'sassen  in  der  Sächsischen 
( )  h  e  r -  L  a  u  s  i  I  z :  Nieder-Weigsdoi f. 

»obras/.owskl  (  W.  Loda  )  früher  zu 
Dobrischati  (Oels). 

l>obroftov»ki  (W.  Grabie).  Adalbert 

v.  1).  auf  Chocica  (Wreechen)  1814. 
Casimir  v.  D.  a.  Kooinko  ( Wongrowiec) 
1854.  Joseph  von  I).  auf  Berkowo 
(Schrodo)  1654. 

Ilobronirrki  ( W.  Ciolck).  Maximilian 
v.  I).  auf  Kus/.ewo  ( Wongrowiec)  1*51. 

Ilobrow  slmi  (  I.  O.  oben  - ein  Löwe 
mit  Stern,  iiiHen  geschacht  2.  Q.  Stern 
im  grünen  Felde.  3.  O.  Ordenskreuz 
im  grillten  Felde.  4.  O.  halber  Adler.). 
Carl  Ferdinand  Arnold  I).  d.  19.  Dcbr. 
1725  in  den  Adelstaud  des  llerzogth. 
Schlesien  erhoben. 

Dobrowolski  (W.  Oliwa).  1820  auf 
dem  Autheil  B.  des  Gutes  Wvsoka-Za- 
borska  |  Conitz ):  1812  Avar  ein  Major 
a.  I).  Oberförster  zu  Chrzelitz  (Neustadt 
in  Ob.  Schlesien).  Kin  Prem.  Lieut. 
V.  D.  1850  im  10.  Inf.  Reg.  * 

Dobrski  (Wappen  Jastrzcmbiee).  In 
West-Preusseu  und  Posen:  Kobel- 
nica  (Inowraclaw)  1792.  Wvbcz  (Thorn) 
1792. 

Dobruski  von  Rotfebn.  Sind  1703 
in  den  'Böhmischen  Kitterstand  erho- 
ben. Wenzel  Franz  I).  v.  K.  f  II.  Febr. 
1717  als  kaiserl.  Kammerrath  u.  Secre- 
tarius  des  llerzogth.  Ober-  u.  Nieder- 
Schlesien.  Franz  Adam  D.  v.  K.  lebte 
1720. 

Dobrzenski  v.  Dobrzcnicr  (Im  blauen 
Felde  ein  Storch,  Siebm,  I.  73  ).  Frei- 
herren 1744  (Tvroiril.  Bd.  III.  271.). 
In  Böhmen:  Dobrzeniec  u.  Kratonah. 
In  .Schlesien:  Klierbach  (?)  1690. 
Ob.  Kunzendorff  (  Bolkenhain  )  1690. 
.Nimmersatt  (ibd.)  1690.  Scheiikeiidorfl' 
(Waldenburg)  1690.  Stnckcnbach  i Bol- 
kenhain) 1660,  In  dor  Provinz  Bran- 
denburg: Kuhleben  (  Teltow)  1700. 
In  l'reussen:  Uderwangen  (Pr.  Kilau) 
1670. 

Dobizewlnskl  (Wappen  (Lubicz).  In 


Digitized  by  Google 


< 


172  Dobr/.ikowski. 

Pom  nierolle  n:  Tempes  F  u.  Wvsteciu 
(Neustadt)  17*2. 

Dobrzikow  ski  (  Wappen  Dolenon. ). 
Hartwig  D.  von  Malejova  besass  in 
Schlesien:  Blumerodo  (Xeumarkt) 
1681.    (Haendorf  (ibd.)  1723. 

Dobrxyrki  (Wappen  Lcszczyc).  Der 
I  Yovinzial  -  Landsch.ifisralh  v.  D.  auf 
Uaborowu  und  Domblin  (beide  Übor- 
uik)  1*43  IH.-.4. 

DoliM-liutr. ,  Dobersehutz,  Dobritsch 
<W.  Srenidwa.  In«  rothen  F.  ein  gebo- 
gener Strom  mit  einem  Kreuz  darüber. 
Sicblii.  [.  (t.*i  08.  ).  Daliin  gehört  der 
1836  verstorbene  General  der  Cavallerie 
Leopold  W  ilhelm  v.  D.  In  der  Provinz 
B  ra  n  d  e  n  Ii  u  r g :  Gr.  Kirschbaum  (Steril- 
berg) 1570  1584.  Platt  (Crossen)  1041. 
Siorekow  (Frankfurt)  1569.  In  Schle- 
sien: ( 'raeowahne  (Trebnitz)  17*2. 
Dürrjentsrh  (Breslau)  1657.  Gatldatl 
(ibd.)  1573.  Jäschkittel  (Strehlen»  1573. 
Lnngcn-Scificrsdorff'J  Reichonbach  1 1 73 1 . 
Lcsehnig  (Kosenberg).  Lohet  inz  I Neu- 
markt >  1024  1(535.  Neudichen  (?)  I(i9l 
1731.  Obor-Poitou  (Beichenbach)  1731. 
Kadaxdorf  (Neumarkt)  1624  1635.  Rei- 
aau  (Niinptsch)  1730.  Sapratschine 
(Trohnitz)  163").  Sillmeiiau  (  Breslau  ) 
1624  1731.  Tschansch  (ibd.)  1650. 
Waehow  ( Kosenberg  i.  Wäldehen  (Streh- 
len) 1Ü9I  1731.  Zolling  (Freistadt) 
IH3G. 

y  Dorktilll  (  drei  weisse  Hosen  im 
schwarzen  Fehle.).  Der  k.  Preussisehe 
General-Major  Martin  Arnd  v.  D.  -j-  d. 
7.  Aj>r.  1732  als  Letzter  dieses  Ge- 
schlechtes. 

f  Dttder  v.  SrbAiibarli.  Franz  Ru- 
dolph D.  v.  S.  unter  «liesem  Namen 
1720  in  den  Kitterstami  erhohen,  lebte 
in  Schlesien. 

7  Doenroth  (Im  silbernen  Felde  ein 
gezahntes  silbernes  Kreuz.  Fahne  I. 
7i).).  Im  Jülichscheu.  Noch  im  Jahre 
1584  lebte  Wilhelm  Adolph  v.  D.,  hatte 
aber  nur  2  Töchter,  Anna  Maria  venu, 
mit  Lambert  Ilfips  von  Lontzen  und 
Maria.  Venn,  mit  Hans  Wilhelm  v.  Eys 
gen.  Beusdal,  so  dass  sich  annehmen 
lässt,  dass  zu  Anfang  des  17.  Jahrhun- 
derts das  Geschlecht  erloschen  sei. 

Dohafekl  v.   üobalitz,  Bor/eck  D. 


Dohna, 

v.  D.  (Gespalten;  vorn  Gold  u.  Schwarz 
geschacht,  hinten  Gold.  Tyroft"  II.  Bd. 
III.  210.).  Im  Jahre  1 720  Freiherren, 
172!)  und  1764  Grafen.  Aus  Böhmen 
stammend:  Wcsely.  In  Schlesien: 
Lauterbach  (Bolkenhayn)  1700.  Stohns- 
dorf  (llirschberg)  1700. 

Dohm  v.  Dolmikirrheii.  Die  Gebrü- 
der Hermann  Friedrieh  Liborius  und 
Johann  Ludwig  I).  werden  laut  Noti- 
fikation an  die  Brcslanor  Oberamts- 
Rcgicrung  vom  10.  Dohr.  173s  in  den 
Schlesischen  Kitterstand  erholten. 

Polini  lim  Mittelschilde  ein  goldener 
Dom  im  blauen  Felde.  I.  und  4.  Q. 
Kolli  und  Silber  schrägreehts  gctheilt. 
2  n.  3.  Q.  schwarzer  Adler  im  golde- 
nen Felde.  Kühne  III.  7.  Grote  E.  7.1. 
Christian  Wilhelm  D.  Geh.  Kreis-Direk- 
torialrath des  Niederrh.  Westphälischen 
Kreises  und  bevollmächtigter  Gesandter 
d.  2.  Oct.  1786  in  den  PreUBS.  Adel- 
stand erhoben,  [n  Thüringen:  Pust- 
lelten  (  Nordhausen)  1810.  In  der  Graf- 
schaft Hoya:  Hurglehn  zu  Liebenau 
I  sJ6. 

Dttlm  (  Gespalten :"  vorn  drei  Kosen, 
hinten  2  Sehrägbalken.).  In  Neu- Vor- 
pommern: Barlmannshagen  (Grimme) 
183«.  Im  2.  Landw.  Reg.  steht  1850 
ein  Prem.  Lieut  v.  D. 

Dohna  (Im  blauen  Felde  ein  Hirsch- 
geweih.). Burggrafen  auf  dem  gleich- 
namigen Stammsitze  bis  1104;  Keichs- 
grat'en  den  18.  März  1Ü48.  von  Kur- 
brandenbltrg  anerkannt  den  29.  Juni 
1 G  IS.  Die  alten  Majoratshesiizungen 
in  Prettssen  zur  Gralschaft  Dohna  er- 
hoben den  10.  Sept.  1840.  Im  König- 
reich Sachsen:  Allstadl  (Ob.  Lausitz.) 
1340.  Auerbach  (Voigtland)  1426  1459. 
Busch- Vorwerk  (().  L. ).  (.'Ullersdorf 
(ibd.)  1402.  Döbeln  (Leipzig)  1292. 
Dohna  (Meissen)  1403  zerstört.  Har- 
tau  (0.  L.  |  1505  I5ÖI.  Königshain 
(ibd.).  Königstein  (Meissen)  1346. 
Liihtin  (O.  L.)  1380.  Nied«  (ibd.)  1454 
1515.  Ostritz  (ibd.)  1346  13H0.  Po- 
ritscli  (ibd.)  1380.  Kahenau  (Meissen) 
1347.  Kudigisdorir  1340.  Schönau,  Kl. 
((>.  L.)  13*0.  Seiflersdorff  (ibd.)  1346. 
Trat  lau  (ibd.)  1402.  Tsehochau  (ibd.) 
1391    1419.      Ullersdorf  (ibd.)  1585. 
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Wesenstein  (Meissen)  1402.  Wingen- 
dorf (O.  L.)  1430  161«.  In  Rühmen: 
und  zwnr  sämmi Meli  im  Leitnieritrter 
Kreise:  Augezd.  Weissen-  1560«  ßeiia- 
tek  Iis.»  |550.  DrOrtcbitZ  1500.  Drzwr- 
nit*  1606.  Pantenburg  I  :t  1 7  1427.  Fried- 
land I  -*3  *»  4 .  GrSfensteiii  1286  |562. 
Jabel.  Krottau  1391.  Okers  1  454. 
Rntagtch  1600.  Rostock  1454.  Roy- 
mutigen  1347  1391.  Rumburg  1562. 
Walten.  Wildeiistein  I  154.  In  der  Pro- 
\- i 1 1 r,  Schlesien:  Alt» Woblau  (Wohlnn) 
135*.  Belkawe  (ibd.)  14*5.  Urahn 
(Poln.  Warienberg)  1633.  Bransel- 
Waldau  (  Freistadt  i  15*8.  Dober  ini- 
tan)  1830  1848.  Kllguth  (Guhrauj  1394 
Uebelaig,  Ober-  (Rothenburg).  (Jirbirgs- 
dorf  (Bprottau)  1830  1849.  Gollendorf 
(Trebnitz)  1560.  Gosehfltx  (Warteu- 
berg) 1733.  Guhrau  (Guhrau)  1350. 
Heiaaeudorf (ibd.)  1350  1484.  Hennigs- 
dorf (TjfnbnitaJ  1 1*4.  Herrnstadt  (Guh- 
rau  )  1 480.  Hertwigswaidau  (Jauerj 
1616.  lliinL-rn  (Trebnitz)  1484.  KSbeu 
(Steinau)  1303.  Kotzcnau  (Lüben)  1749 
1850.  Kraschen  (Guhrau)  l  4*4  1616. 
Kunzendorf  iSprottau)  1*30  1850.  Lan- 
genbrück (Warienberg)  1020.  Malmitx 
(8p  rot  tan)  1830  1849.  Massel  (Treb- 
nitz) 1549  15*0.  M6n.ni  (Hoyerswerda! 
1830  1*19.  Muskau  (Rothenburg)  1595 
1626.  Pause  1849.  Pechern  (Sagau) 
1625.  Peterwitz  (Trebnitz)  14^4  1519. 
Radmerita  (G6rlRa)  1402  1515.  Snlnu 

(Milits.h)  1573  1640.  Tsehirnau  (Gtth- 
rati)  1492  1538.  Wartenberg.  Standes- 
herrschafj  Mino  1720.  Zauche  (  Treb- 
nitz) 1549.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Cran/.in  ( Arnswalde)  1750  1781. 
Lieberose  (  Lühheu ).  Straupitz  ( ibd.  ) 
1402  1580.  Provinz  Po*en:  Tirseh- 
tiegel  (Mcseritz)  1*44.    Provinz  Pretis- 

sen:  Abrabamaheide (Mohrungen)  1779. 
Boardin  (Pr.  Holland)  1779.  Boreherts- 

dorf  (ibd.)  1779.  Iireunicken  (ibd.) 
1805.  Brunau  (Rosenberg)  1*14.  Car- 
winden  (Pr.  Holland)  1805  1849.  Cer- 
witten  (ibd.)  1553.  Condchnen  (Fisch- 
liausen)  1849.  Deutsehendorf  (Pr.  Hol- 
land) 1520  1*05.  DSbera  1  ibd.  i  1779. 
Bliersbach  (ibd.)  17*0  1805.  Rlends- 
krug  (ITisehhausen |  1779.  Pinkeustein 
{ Rosenb»»rg)  1814.    Fürstenau  (Preuss 


Holland)  1553  1805.  (olgebnen  (Moh- 
rungen) I7(i0.  Godriehneri  (Königs- 
berg) 1800.  Gnldhneli  (Mohrungen) 
I77M.  (iotlesgiiade (ibd.)  177'.).  Gruntxen 
(Pr.  Holland  1  177!).  Hartwichs  (Moh- 
rungen 1779.  Heusei*  (Pr.  Holl.)  1553 
1805.  Nermsdorf  (ilid.j  1553  1805. 
Hertxngswalde  (ibd.)  1779.  .lonirkam 
(ibd*)  1*05.  Kagenan  (ibd  1  1600  1*05. 
Keimkalleu  (Hoiligenbeil)  1805.  Laucke 
(Pr.  Holl.)  1630  1851.  Liebenau  (ibd.) 
1779.  Liebrode  (ibd.)  1779  1*05.  Lin- 
denau (Fischhausen)  1750.  Louisen- 
Walde  (  Pr.  Holl.)  1805.  Lumpt'  (ibd.) 
1779.  Mobrungen  1779.  Montbruus- 
dort' (Pr.  Holl.)  1805.  Neumark  (ibd.) 
1553  1805.  Peiskam  (  ibd.  )  1779. 
Persehlen  (HeiligeubeilJ  1805.  Pfetffer- 
walde  (Mohr.)  177!».  Meiling  (Pr.  Holl.) 
1779.  Pollepen  (Fischhausen)  1779. 
Pröek.lwilz  l  Pr.  Holland)  1745  1830. 
Ouittaiiien,  Cr.  u.  Kl.  (ibd  )  1779.  Raud- 
niiz  (Hosenberg)  1784  1838.  Releherts- 
walde  (Mohr.)  1030  1849.  Rudolfs- 
niüble  (ibd.)  1779.   Sabrost  (Gerdanen) 

1600.   Sainrotb  (Pr.  Holl  )  1630.  Sast»eu 

(Heilsberg)  1730.   Scbarnitten  (Preuss. 

Holl.)  1553  1805.  Scblobitten  (ibd.) 
1620  1*51.  Seblodien  (ibd.)  1780  1854. 
Schönborn  |il>d.)  1779.  SehwBImen 
(ibd.)  1779.  Seepotben  (tbd.)  1600  1805. 
Silberbach  (Mohr.)  1779.  Sorreinen 
(ibd.)  1760.  Spitzen  (Pr.  Holl)  1779. 
Stobnitten  (Mohr.)  1779.  Wargitten 
(Bastenburg)  1779.  Warthen  (Königs- 
berg) 1800.  Wesselshöfen  (ibd.)  1*31. 
Wieditten  1  Fischhausen)  1750.  Wolfs- 
dorf, Gr.  I Rastenburg)  1628.  Woritten 
(Mohr.)  1779.  Wundlaken  (Königsb.  | 
1787  1854.  Folgende  Güter  sind  nach 
Schreibweise  und  Lage  noch  naher 
festzustellen :  Christorll"  1560.  Uopel 
(bei  Genf)  1688.  Kngelsberg  1567. 
Kl.  Heide  1728.  Herndorf  1553.  Kinds- 
berg 1402.  Leistenau  1728.  Neu-J)elz- 
liach.   Quebüek  1779.    Raneken  1553. 

Sollnitz  1646.  Stökkeufels  1637.  Slöl- 
zel.  Tischbach  1637.  Töltzsch  1619. 
Waskenitt  1760. 

Dölau  1  Drei  über  einander  gelegte 
Barmen  im  binnen  F.  König  Adelsh. 
IL  348  —  360.).  Provinz  Sachsen: 
Grunewalds  (Lieben werda )  1 677.  Poseh- 
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witz  (  Torgau).  Selail  ( Wcisscnfel*) 
1  «77.  Hückhausen  (Zeitz)  164*.  Im 
Königreich  Sachsen  u.  den  T  Ii  11  r  i  n  g  i- 
schen  Fflmienthnnu'rn :  Boden  ( ? ). 
Cossengrün  (Keuss)  164*  1720.  Din- 
mannsdorflr.  Dölau  a.  d.  Elster  (Ren**), 
.laekta  (Vogtland).  Liebau  (ihd.)  Kits 
1720.  Nauudoi-fV.  Pohl  (Vogtland). 
Ruppcrtsgriin  (ihd.)  1500  1720.  Tiefe- 
nau 1654.  Wolnwlorf,  Klein-.  Zieekrn 
(Sachsen- Weimar)  II» 4S  1654.  Gross- 
Sfrehocher  (Leipzig)  1791. 

Dolens«  (W.  In  Ulan  ein  kleine« 
goldenes  Ordenskreuz  auf  einem  silber- 
nen Hufeisen ,  zwischen  dessen  nach 
unten  gekehrten  .Stollen  ein  silberner, 
goldenheliederter  Pfeil  abwärts  hervor- 
geht; auf  dem  gekrönten  Helm  ein  sil- 
berner (Jeie.rlliigel ,  welcher  von  eben 
einem  solchen  Pfeile  liukshin  von  unten 
durchschossen  ist.). 

Dollwa  l  W.  In  Blau  ein  silberner 
rechter  Schrägl»alken  j  auf  welchem  3 
rothe  Hosen  hinter  einander.  Geklau- 
ter Helm  mit  2  von  Blau  und  Silber 
abwechselnd  quer  gcthcilten  Büflels- 
hörnern,  zwischen  welchen  3  rollte  Ko- 
sen an-  und  übereinander.).  Im  Gross- 
herzogthuin  Posen  Geschlecht  1).  mit 
dem  W.  Doliwa:  Slupowo  (Bromberg) 
1847. 

Dollen,  von  der  Dolle  (Im  silbernen 
Felde  ein  schräggcstellter  schwarzer 
Stamm  mit  3  grünen  Blättern.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XXXI.  ).  Stammsitz 
scheint  die  ehemalige  Stadt  Dolle  (Wol- 
mirstädt)  in  der  Altmark  zu  sein. 
Prov.  B  r  a  n  d  e  n  b  u  r  g :  Klockow ( Prenz- 
low)  1375.  Kl.  Luckow  (ihd.)  1375 
IH09.  Ringenwalde  (Templin)  1375.  In 
Pommern:  Ahlbeck  |  l  :cckermünde  ) 
1809.  Coprieben  (  Neu-Stettin  )  Is44. 
Eichwerder  (Greißenhagen)  1798.  Fer- 
dinandstein (ihd.)  17KM  1802.  Kaseke 
(Demmin)  1722.  Ladenthin  (Kandow) 
1798  1831.  Münchkappe  f  Greiflenhagen) 
1798.  Ponlehen  (Kandow)  178ti  1831. 
Preetzen  (Anclam)  1725  1767.  Weissen- 
Cleinpenov  (Demmin)  17.10.  Winter- 
felde ( (ireiflenhagen  |  I7s8  179N.  Im 
( Jros-herzogthum  Posen:  Niemojewko 
(Inowraelaw)   1850.     In  Schlesien: 


Jankawe.  Neuwalde  und  Pinkotachine 
(sämmtlieh  Miliiseh)  1767  1789. 

Domanski  (  W.  Laryss.» ).  Wladimir 
v.  I).  auf  Laskowuica  (Wongrowiec) 
1850. 

Domaradzki  (W.  .lastrzembiec).  In 
Litt  hauen:  (Winken  (Lvck)  1737  1789. 

DomaniM.  Eduard  v.  D.  auf  Gross- 
Tuchen  (Lauenburg-Bülow)  1844. 

7  Dimibiii«  ( Silberner  Sparreu  im 
gespaltenen,  vorn  rotlien,  hinten  blauen 
Felde.  Siebm.  I.  58.).  In  Schlesien: 
Btesewitz  (?)  1641.  Buchelsdorf  (Nams- 
lau)  1641.  Ellguth  (  Oels )  1641  1647. 
Lampersdorf  ( ihd. )  1641  1664.  Nip- 
pein (Neumarkti  1646.  Raake  (Ocls| 
1670.    Stronn  (ilxl  )  1664. 

Dombroek,  zum  Brock  (Durch  ein 
aufgerichtetes  Schwenk  getheiltes  gol- 
denes Feld,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler,  hinten  ein  rother  Löwe.  v.  Stei- 
nen Wesiph.  Gesch.  Tab.  LIX.  3.). 
Kin  Unnasches  Geschlecht.  Bögge  u. 
Nordhof  (Hamm)  1660  1748. 

Dombrnwa  ( W.  In  Blau  ein  silber- 
nes Hufeisen,  mit  den  Stollen  nach 
unten  gekehrt,  und  mit  3  klciuen  gol- 
denen Kreuzen  äusserlich  besetzt,  oben 
und  unten  an  beiden  Enden;  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein,  mit  den  Sachsen 
links  gekehrter,  silberner  Geierflügel, 
welcher  schräglink-  nach  oben  von 
einem  silbernen,  goldbeflederten  Pfeile 
durchbohrt  ist.). 

Dombrowakl  |W.  In  Roth  eine  vor- 
wärts gekehrte  Jungfrau  mit  fliegenden 
Haaren,  weissem  Gewände  und  einer 
goldenen  Krone  auf  dem  Haupte.  Die- 
selbe bläst  in  2  goldene  Horner,  welche 
sie  mit  den  Händen  gegen  die  beide 
Seiten  des  Schilde»  hält;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  zwischen  2  goldenen 
Hörnern  die  wachsende  Jungfrau,  welche 
mit  den  Händen  die  beiden  Horner  um- 
fasst  hat.).  —  In  Wrestpreus8en: 
Dombrowo  (  Carthaus )  1787.  Sullcn- 
czvn  (ihd.)  1798.  In  Ostpreussen: 
Peterswalde  (Osterode)  1639.  In  Hin- 
ter-Pommern:  Suckow  (Lauenburg- 
Bütow )  1750.  Im  (Jrossherzogthuin 
Posen:  Bronislaw,  Sohn  des  kaiserl. 
französischen  Divisions-Generals  Hein- 
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rieh  v.  D.  besitzt  Winagorn  (  Sehroda  I 
1*34. 

Dombrowski  ( Gespalten ;  vorn  im 
silbernen  Felde  ein  rothor  Skorpion; 
hinten  im  rothen  Felde  ein  weisses 
Hirschgeweih.).  Tn  Schlesien-  Irr- 
ningeh  (UuhrauJ  1»»50  1710.  Leouhard- 
wiu  (  Nenmarki  »  1710.  Ostrawe  und 
Pluskau  (beide  Wohlan)  !«."»(>. 

Dombskl,  Domski  ( W.  Codziemba  I. 
AU«'*  polnisches  Geschlecht,  ans  wel- 
chem Andreas  v.  D.  1607  Caslellan 
von  Konnry,  Sigismund  (gestorben  170h 
Wojwode  von  Kujawisch-Brzese,  dessen 
Sohn  Adalbert  (f  172»)  poln.  Kron-flof- 
marschall ,  ferner  Andreas  ( ■{-  1731) 
Wojwode  Von  Kujawiseh -Brzesc  war; 
Anton  1740,  Stanislaus  I7s|  und  nach 
ihm  .loseph  dieselbe  Würde  bekleiilelen. 
Johann  v.  D.  17^4  poln.  GeuernllietiL. 
— ■  Der  Familie  gehörten  179s  Konarv, 
Kaezkowo.  Dobieslawice,  Skalmierowice, 
Glinno.  Slawencin  und  Alt-Grabia  (Ino- 
wraclaw).  Ihr  ist  der  Grafcnlitcl,  wel- 
chen sie  schon  im  vorigen  Jahrhundert 
führte,  1820  bestätiget  worden.  Gegen- 
wärtig besitzt  (Jraf  (Utstav  Kustaeh  v  1). 
Kolaczkowo  ( Wrcschcu )  und  Johann: 
Konarv  und  Apollvnar:  Kaczkow  o(Ino- 
wraclaw). 

Doiuhardt  (Im  Mittclschilde  der 
Preussische  Adler.  I.  und  4.  Q.  im 
schwarzen  Felde  eine  goldene  Garbe; 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  Felde  ein  silber- 
nes Pferd.  Kühne  III.  7.1.  Der  Kam- 
mergerichts-Präsident  Johann  Friedrich 
D.  ward  den  19.  Juli  1771  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  Preussen:  Besten- 
dorf  (  Mohrungen  |  1835  1852.  Gesau 
(  Sensburg )  1790.  Schrombehnen  (Pr. 
Eilau)  1790. 

Dommim;.  Ein  Prem.  Liest  v.  D. 
stand  1806  im  Reg.  Wedeil  und  war 
1 827  Geh.  Kriegsrath ;  von  seinen  Nach- 
kommen stehen  Mehrere  in  Kriegs-  u. 
<  Zivildiensten. 

f  Dommil/.srh  (  Im  roth  und  Silber 
quer  getheilten  F.  eine  silberne  Hand. 
Siebm.  I.  156. ).  Besasscn  noch  im 
17.  Jahrh.  in  Sachsen:  Dommitzseh 
und  Vogelgesang  (Torgau). 

|  DomnlHrh.  In  Schlesien:  Arnolds. 


dorf  (Neisse).  Natschkan  (ibd.)  1700. 
Haihen  ((ilatz). 

Donat  (Im  silbernen  Fehle  aus  Iiiauer 
Molke  ein  geharnischter  Arm,  der  ein 
rot  lies  Herz  halt.  Kühne  III.  7.).  Die 
Gebrüder  D. ,  beide  Major  in  der  Pol- 
nischen Kronengarde,  wurden  den  15. 
März  1796  in  den  Adelstand  erhoben. 

Donath  (  Ein  Ziegenbock  in  einem 
roth  und  Gold  quer  getheilten  Schilde. 
Siebm.  I.  70.).  In  Schlesien  und 
zwar  im  Falkenberger  Kreise:  Jamke 
1700.     Piechotczütz   1700.  Pusehieno 

1700.  Sonnenberg  1830.  Im  Troppau- 
schen: Buchalowetz  1593.  Neukirch 
1494.  Gr.  Pohloni  1556.  WoynowiU 
1593. 

II  oh  hol'  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Schweinskopf.  Neiinbts  Klirländ. 
Wappenb.  Tab.  8.).  Keiehsgrafen  1632 
und  1672  (ibd.  3.  lieft).  Die  1637  iu 
den  Reichsturstcnsland  erhobene  Linie 
(  Wappen  ebenda*.  )  in  der  Mitte  des 
18.  Jahrb.  erloschen.  Der  bescheidene 
Stammsitz  dieser  grossen  Familie  in 
Weslphalen:  Dönhof  im  Kirchspiel 
Ob.  Wengern  (1  lagen!  1303  1543.  Von 
da  nach  Curland,  Liefland,  Polen, 
wo  u.  a.  Abbia,  Balcklawe,  Dünhof, 
Forall,  llabsal,  Ilgen,  Iwarpcnf?),  Kap- 
pel, Langholm,  üselkrage,  Hiddeldorp, 
Hinsein,  Ryben,  Sahlingcn,  Strasden, 
Wahl,  Wolgall.  Demnächst  in  Preus- 
sen: Angerau  (Gerdaucn)  1742  1774. 
Bauten  (Mohrungen)  1787.  Beynuhncn 
(Darkehmen)  1742  1849.  Bcircherts- 
dorf  (Künigsbcrg)  1779  1803.  Campe- 
nau  (Pr.  Holland)  1805.  Colbjehnen 
(Kastenburg)  1805.  Darkehmen  1670. 
Dünhofl'städt  in  Gr.  Wolfsdorf  (Hast Co- 
burg) 1740  1850.  Friedrichstein  (Kü- 
nigsbcrg) 1694  1850.  Garbnicken  (Ra- 
stenb.)  1805.  Hohendorf  (Pr.  Holland) 
1778  1805.  Hohenhagen  (Küuigsberg) 
1750  1779.  Lüwenhagen  (ibd.)  1750 
1779.  Marklack  (Rastenb.)  1790.  Pil- 
zenkrug (  Küuigsberg  >  1809.  Plinkeim 
(Rastenb.)  1790  1849.  Pomnick  (ibd.) 
1805.  Popelken  (Wehlau)  1670.  Quit- 
tainen  (Pr.  Holl.)  1780.  Heichenhagen 
(Künigsb.)  1779.  Schanwitz  (ibd.)  1869. 
Scharfenorth  (Rastenb.)  1805.  Schon- 
mohr (Künigsb.)  1750  1779.  Skandan 
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(Baatanburg)  1790  1849.  Stallen  (ibd.) 
1805.  Siümswalde  (Pr.  Holland)  1*05. 
Walkheim  (Pr.  Ei  lau)  1740  175*.  Woli- 
laek  (Knstcnburg)  1849.  Weisscnstein 
(Königsberg)  1*03.  Wenefeld  ( il»d.  | 
1779  ISO«.  Cr.  Iii  Kl.  Wolfsdorf  (Ka- 
stenburg )  ll»94  1*54.  In  Pommern 
mit  «U-ii  Landen  Lauenhurg  und  Bütow 
1643  belehnt.  In  der Nenmark:  Cani- 
inin  und  Tatnsel  (Cüstrin)  1790  1*5  4. 

Donimierski,  Brochwiti  (Im  goldenen 
Feldo  ein  Hirsch  und  unter  demselben 
ein  Stern  ).  In  Wcstp  ro  ussen  :  Haben 
ihren  Natneii  von  »lein  Gute  Donimicrz 
oder  Döuncmcrse  |  Neustadt )  und  be- 
sitzen gegenwärtig,  Buehwalde,  Cygus, 
llintersee  und  Hohendorf  (sämmtlich 
Stuhm). 

Donop  (  Im  silbernen  F.  ein  rother 
Steighaken.  Siebm.  I.  184.).  Freiherren- 
Diplom  von  1548.  In  Lij)j>e- Det- 
mold und  Lippe -Schauenburg: 
Alten-Donop  (L.  D.)  1227  18,00.  Blom- 
berg I  ibd. )  1420  17G9.  Borkhausen 
(L.  s.)  1530  1729.  Brockschmidt  (L.  D.). 
Entrup  (ibd.).  Lemgo  (ibd.).  Lüders- 
hof(L.Ö.)  1310  1532.  Ldrdissen  (L.D.). 
Masbruch  (ibd.).  Maspe  (  L.  S. )  1384 
1782.  Nassegrund  (ibd.)  1715  1784. 
Papenhausen  (L.  D).  Schöttmar  (ibd.). 
Sylbach  ( ibd. )  1659  1805.  Wellentrup 
(L.  S.).  Wöbbel  (ibd.)  1532.  In  der 
Provinz  Westphalen:  Altenbcckcn 
(Paderborn).  Erkenlrtlp  (Brakel).  He- 
minghaugfflrvr(ibd.).  Langeland  (ibd.). 
Stedefreund  (Herford)  1686  17*5.  Im 
Cleveschen:  Praest  (Rees)  1621  In 
Hessen:  Hciligenrode.  Im  Coburg- 
Bchen:  Kraemerhof.  Im  M  ein  in  ge  ti- 
schen :  Stepfershausen. 

■f  Dören,  Döhren.  Dorne.  Dies  Ge- 
schlecht  starb  mit  Oswald  v.  D.  ums 
.Jahr  1630  aus.  In  der  Uckermark: 
Biesterfelde.  Funkenhagen  und  War- 
nende (sämmtlich  Templin).  Im  M ek- 
len bürg- Strclitzschen:  Hohberg  1562. 
W  rechen  1628. 

Dorenajowski,  v.  Glcissen  -  D.  (In 
Kolli  zwei  goldene  kreuzweise  über- 
einander gelegte  .lagdhörner  mit  schwar- 
zen Beschlägen  und  Bändern,  die  Mund- 
stücke unten.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg:  (üeissen  (Slernberg)  1800. 


Dorgelo. 

In  West  preussen:  Budyn  (Schweiz) 
179s.  Kawenczvu  (ibd.)  1 798.  Ltpin- 
ken  (ÜMl.l  1798.'  Lubsee  (ibd.)  1798. 
Sumien  (Cotiiiz)  1852, 

|  Dorfeid  (Im  goldenen  F.  3  Fische. 
Batur  Ahnenprob.  Tab.  II.  v.  Medingll. 
135.).  Aus  diesem  Geschlechte  lebte 
wenigstens  n<»ch  1577  Caspar  v.  D.  als 
Amtm.  zu  Isenberg  in  der  Crafschaft 
Waldeck.  Seine  Toehfer  Elisabeth  war 
vorm.  mit  Philipp  Oaugrebe.  Im  Her- 
zogth.  Westphalen  zu  Hoppcke  (Bri- 
lon) und  Meilebach. 

f  Dorfflcr  ( I .  u.  4.  Q  im  rothen  F. 
ein  halber  Mann,  der  eine  Axt  schwingt. 
2.  u.  3.  Q.  im  schräg  getheilten  Felde 
2  Sterne,  Gold  und  Blau  wechselnd. 
Köhne  III.  6.).  Peter  D.  aus  Nürnberg 
vom  Kaiser  den  16.  .Jan.  1692  in  den 
Adelstand  erhoben  und  dieser  Adel  dem 
Johann  Andreas  D.  am  13.  Nov.  1713 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  be- 
stätigt. Im  Sternberger  Kreise  Antheil 
von  Lindow  172*. 

f  Mm  iriiim«  i  Derfflinger  (Im  Mittel- 
schilde ein  rother  Adler  im  silbernen 
Felde.  I.  u.  4.  Q.  im  schwarzen  Felde 
2  über  Kreuz  gelegte  Marschallstäbe. 
2.  u.  3.  Q.  aulsteigende  Spitze,  oben 
blau  mit  zwei  Löwenköpfen,  unten  ge- 
flügelter schwarzer  CreitTenfuss  im  gol- 
denen Felde.  Köhne  II.  33.).  Der  be- 
rühmte General  -  Fcldmarschall  Georg 
v.  D.  von  unbekannten  Eltern  im  Lande 
oli  der  Ens  geboren,  ward  d.  10.  März 
1674  in  den  Heichsfre'iherrcnstand  er- 
hoben, vom  Kurfürsten  d.  26.  Juni  1674 
anerkannt.  Mit  seinem  Sohne  Friedrich 
Freiherrn  v.  D„  Ccnernllieut.  starb  am 
29.  Jan.  1724  der  Mannsstamm  aus. 
Provinz  Brandenburg:  Clcssin  (Le- 
lms) 1684  1724.  Gusow  (ibd.)  1646 
1724.  Hennersdorf  (  ibd.  )  1684  1724. 
KerkoAv  (Soldin)  1724.  Krauseciche 
(ibd.)  1724.  Platikow  (Lebus)  1663 
1724.  Schildberg  (Soldin)  1695  1724. 
Theeren  (Königsberg  i.  N.)  1724.  Wul- 
kow (Lebus)  1663  1729.  In  Preus- 
sen: Qnittainen  (Mohrungcn)  1695. 

Dorgelo  (Im  goldenen  F.  2  schwarze, 
geästete  Stämme.  Siebm.  I.  189.).  In 
dein  ehemals  Münsterschen  Niederstift»', 
den    heutigen    Oldenburgischen  und 
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Hannoverschen  Aemtern  Vcchle,  Clop- 
penburg und  Meppen:  Breiberg,  Lette, 
Quellenberg,  Schleppendorf.  Vechte  und 
Welpe.  Auch  im  Lippc'schcu  zu  Lem- 
go« 1588.  Im  Jährt  1635  war  Otto 
v.  D.  Domherr  zu  Osnabrück. 

Döring  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein 
grüner  Palmbaum  auf  .'I  Hügeln  im  Sil- 
ber und  roth  quer  getheilten  F.  2.  u. 
3.  Q.  im  schwarzen  Felde  ein  goldener 
Lowe.  Siebm.  V.  142  oder  besser  die 
gedachten  Quartiere  in  umgekehrter 
Folge.  Köhno  III.  6.).  Adelsdiplomu 
vom  17.  od.  27.  Sept.  1630,  vom  26.  .Jan. 
1818,  vom  6.  Februar  1818  und  vom 
23.  April  1819.  In  Sachsen,  sowohl 
im  Königreiche,  als  in  der  Provinz: 
Annenwalde  1311.  Bärenclausc  1732. 
Beyersdorf  (Leipzig)  1668  1718.  Boh- 
len (ibd.)  1638  1737.  Börlen  (Meissen) 
1680  1760.  Burgberg  (L.)  1790.  Com- 
michau.  Dahlen  (M.)  1638  1732.  Gr, 
Dalzig(L.)  1716.  Flös-berg  (ibd.l  1704. 
Friedersdorf  (Billerfeld)  1720.  Graden- 
feld  (L.)  1687  1716.  Onsdorf  (ibd.) 
1687  1716.  (Pöppendorf  (JJ.)  1732. 
Hohnstedt  |L.)  1650  1790.  Klengel  od. 
Klinga?  ( L. )  1732  1788.  Kreischau 
(Torgau).  Lampertswalde  (  M.  )  1638 
1726.  Liebenau,  Kl.  (Merseburg)  1732 
1788.  Luppe,  Deutscli-  und  Wendisch 
(M. )  1680.  Ochsensahl  (M.)  1680. 
Pinnewitz  1850.  Plotha  (Torgau)  1790. 
Portitz  (L. )  1687.  Purschwitz  (Ober- 
Lausitz).  Badegast  (M.)  1680  1760. 
RoitMch  (L.)  1714.  Sachsendorf  iL.) 
I75H.  Seligenstadt  ( L. )  1638  1761. 
Siaudtiitz  (L.)  1718  1750,  Steinberg, 
(ir.  (L)  1650  1742.  Strellcn  (Torgau). 
Streuben  1758  1788.  Traupitz  (Zeit*) 
1760.  Trautschen  (L.)  1638.  Wildgen 
(ibd.)  1758  1788.  Wellerswalde  (M.) 
1638  1687.    Zollewitz  (Torgau). 

|  Dorna* Ion  von  Dorna«.  Caspar 
D.  geb.  II.  Oct.  1577  zu  Ziegenrück, 
f  28.  Sept.  1632,  war  Bektor  des  Gym- 
nasii  zu  Görlitz,  dann  zu  Beuthen,  end- 
lich fQrstl.  Bath  und  Leib -Medikus  zu 
Brieg,  berühmter  Bedner,  Poet,  Ilisto- 
rikus  und  Philologe,  und  am  I.  März 
1613  vom  Kaiser  M.itlhias  in  den  RU- 
tersuind  erhoben  worden. 

Dörnberg.  DSringenberg  (Genpalteo, 


Gold  und  roth.  Siebm.  I  139.).  Am 
6.  März  1664  in  den  Beichsfreiherren- 
stand  erhohen  (Mit  2  Helmen.  Orot« 
B.  I.).  Das  gleichnamige  Stammhaus 
dieser  Alt-Hessischen  Familie  liegt  bei 
Cassel.  In  Preuss.  Diensten  haben 
mehrere  höhere  Civil-  und  Militair-Per- 
sonen  gestanden,  u.  a.  Wollgang  Fer- 
dinand Frh  v.  D.  seit  1771  k.  Pren*». 
Staats-  und  Justizminister.  In  Hessen 
und  Franken:  Auenstein,  Breitcnbach, 
Casleleli.  Dörnberg,  Frankenhausen. 
Hausen,  Ilerzberg,  Katzenstein,  Pletzen. 
In  der  Mark  Brandenburg:  Marquard 
(Ost-Havell.)  1790. 

Dorne  (Im  blauen  Felde  ein  geboge- 
ner goldener  Sparren ,  von»  ein  halber 
Mond,  hinten  ein  Stern,  unten  ein  Vo- 
gel. Masch  XIII.  4.).  Dieses  LHheek- 
sche,  1743  unter  dm*  Mcklenburgischen 
Bittcrschafi  aufgenommene  Geschlecht 
linden  wir  in  Meklcubitrg:  zu  Nien- 
hagen, Wesloe.  Wilmsdorft"  tt.  in  Pom- 
mern zu  Kl.  ßozepol  ( Lauenburg -Bii- 
tow)  1836. 

f  Dornirk  (  Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Querbalken.  Fahne  II.  32. ).  In 
den  Ii  h  ein  landen:  Dornick  ( Bees  ) 
1700  1782.  Kud  (Heiusherg)  1652  1782. 
Schonforst  (Landk.  Aachen).  Twisteden 
(Geldern)  1720  1782.  Vossum  (ibd.) 
1720.  Walbeck  (ibd.)  1720  1782.  Wan- 
kum (ibd.)  1720  1782.  Wohnung  (Dins- 
laken) 1647  1782. 

Dornitt  (Quer  getheilt,  oben  im  grü- 
nen Felde  ein  Ochse,  unten  im  blatten 
Felde  3  Sterne.).  Im  .1.  1806  standen 
2  Herren  v.  I).  im  Begim.  Wedel,  «1er 
eine  Capit. ,  später  Oberstliouti'iiant  zu 
Ehrenbreitstein,  der  andere  Fähnrich, 
später  Lieut.  im  2.  Inf.  Beg. 

Dom*pnrh.  Nicolaus  v.  D.  erhielt 
vom  Kaiser  Budolph  II.  eine  Vermeh- 
rung seines  Wappens.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Hörnitz  b.  Zittau. 

Dorpowskt,  v.  Dorpusch-D.  (Wappi  n 
Leliwa».  In  West preusseh:  Cappe 
(  Deutsch  -  Crone  )  1779.  Krummensee 
(Sehlochatt)  1773  isio.  Bosc  (DeuLsch- 
Crone)  1779.  In  Pommern:  Dolgen 
(Neu-Steitin)  IH36  |s:,4 

Dorther*  f Goldener  Lowe  im  hinnen 
Felde   Bernd  Taf.  XXXI.  «f.).  Ludwig 
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Dorsch. 


Dousah. 


Karl  Philipp  von  D.  zu  Saarbrücken 
1820. 

Dorsch  ( Im  gethciltcn  F.  ein  Mann 
mit  Tartaron  -  Mutze,  Silber  und  blau 
Wechselnd.).  Wolfgang  I).,  Ober-Amts- 
rath  in  Schlesien.  1731  in  den  Boichs-, 
1743  in  den  böhmischen  Kitterstand  er- 
heben. 

f  Dorstadt  (Im  rothen  Felde  drei 
sitzende  Hunde.  Siehm.  I.  181.).  Der 
Stammsitz  dieser  am  S.  Febr.  1661  mit 
Carsten  Werner  v.  1).  erloschenen  Fa- 
milie liegt  an  der  Ocker  im  Hildes- 
heimschen.  —  Im  Weg.  Bezirk  Mag- 
deburg: Emcrsleben  (Ilaiberstadt) 
1520  1661.  Halberstadt  1520  1661. 
Nienburg  (Oschersleben )  1500  1661. 
Schneidlingen  (  Ascherslehen  )  1565. 
Schorstedt  (Stendal)  1375.  Westerburg 
(Oschersleben)  1534.  Im  Anhaltschen: 
Opperode  1605. 

Dörth  ( Im  goldenen  Felde  3  rothe 
Sparren.  Siehm.  V.  z.  30.  Bernd  Tat". 
XXXI.  62.  Fahne  I.  80.).  Freiherren. 
In  den  Niederlanden:  Dörth,  Holt- 
hausen, Kosenthai,  Varrich,  Velde  In 
den  Rhein  lau  den:  Creutzberg  (Wip- 
perfurth) 1748.  Flassnuh  (Grevenbroich) 
1748.  Gelinde  (Rhcinbergl  1740  1746. 
Horst  (Cleve)  1620  1748.  Issum  (Gel- 
dern) 1620.  Kirchbrohl  (Linz)  1850. 
Laubach  (  Mettmann  )  1748.  Pesch 
(Cölu)  1748.  Handerath  (Geilenkirchen) 
1823  1850.  Rheinbrohl  (Linz)  1850. 
Wartenstein  (Kreuznach)  1850.  Wil- 
denrath (Heinsberg)  174s.  In  Hes- 
sen: Neckarsteinach  (Darmstadt)  |H23. 
Weymar  (Cassel)  1748. 

Dorval  (  Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  von  3  Halbmonden  hegleitet. 
Fahne  I.  81.  ).  Franz  Georg  I).  Inge- 
nieur-Hauptmann und  Direktor  der 
Sia.lt  und  Festung  Jülich,  f  II.  Jan. 
1723. 

Dorville,  le  Duchat  de  Dorville  (Im 
silbernen  F.  5  rothe  quer  gestellte 
spitz«-  Kauten.  Kühne  III.  7.).  Der 
Major  le  Duchat  de  Dorville  erhielt  am 
25.  März  1704  vom  Könige  Friedrich  I. 
ein  Adelsdiplom.  Jean  Louis  von  D. 
•J-  1770  als  k.  Preuss.  Staats  -  Minister. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Ker- 
zendorf (Teltow)  1767  1771. 


Dokhow  (Im  blauen  Fehle  ein  silber- 
ner Schrägbalken  mit  3  rothen  Kosen. 
Siebm.  III.  160.  Bagmihl  II.  Tab. 
XXXI.).  In  der  Mark  Brandeitburg: 
Batow  (Soldin)  1583  1771.  Buskow 
( Kuppin)  175*.  Gnmeberg  (Soldin) 
175s  177  4.  Pätzig  (  Königsberg)  1500 
1740.  Pitzerwilz  (Soldin)  164»  1740. 
Plagow  (Arenswalde)- 1714.  Wustrow 
(Königsberg)  175*.  In  Pommern: 
Barnims  -  Cunow  (Pyritz)  1483  1747. 
Bruchsmühlc  (Anclam)  1730.  Crien 
(ibd.)  1730.  Cunow  (  Greiflenhagen ) 
1464  1730.  Daher  (Naugard)  1730. 
Damuitz  (Pyritz)  1431.  Dennin  (Anclam) 
1730.  Drewelow  (ibd.)  1730.  Freiheide 
(Naugard)  1363.  Gliczig  (Kcgcnwaldc) 
1723.  Henkenhagen  (ibd.)  1723.  Ja- 
penzin  (Anclam)  1730.  Iven  (ibd.)  1730. 
Labes  (  Kegenwahle )  1 723.  Langen- 
hagen (Greiflenhagen)  1650  1700.  Muh- 
loudorf  (Kegenwahle)  1723.  Neuen- 
kirchen (ibd.)  1723.  Pauschow  (Anclam) 
1730.  Piepenhagen  (Kegenwahle)  1723. 
Prul/.enow( ibd.)  1723.  Kebelow(Auclam) 
1730.  Schwochow  (Pyritz)  1650.  Steck- 
lin  (Greiflenhagen).  Strebelow  (Pyritz) 
1494  1608.  Stresen  (ibd.)  1618.  Strip- 
pow  (Anclam)  1730.  Thurow  (ibd.) 
1730.    Weitenhagen  (Naugard)  1730. 

Dötinchem  gen.  de  Rande,  Döttin- 
ehom  vergl.  Dcutccom  (Ein  blaues 
Ankerkreuz  im  silbernen  F.  Grote  B. 
17.).  Im  Jahre  1806  standen  2  Ofli- 
cierc  dieses  Namens  beim  Reg.  Königin 
Dragoner;  auch  noch  später  in  der 
Armee. 

Kölsch  (I.  u.  4.  Q.  blaue  Lilie  im 
silbernen  F.  2.  u.  3.  Q.  goldener  Stern 
im  schwarzen  F.  Borod  Taf.  XXX.  60.). 
Im  Kheinlande:  Haus  Auel  (?  im  Reg. 
Bez.  Köln)  |H2  ». 

Douglas  (Im  blauen  Schildeshaupte 
drei  Sterne;  unten  im  silbernen  F.  ein 
gekröntes  rothes  Herz.).  Von  dieser 
englischen  Familie  hat  sich  ein  Zweig 
auf  Rügen  sesshaft  gemacht  und  bis 
auf  die  Gegenwart  haben  Mehrere  als 
Oflieiere  in  der  Prcussischen  Armee  ge- 
dient. 

Doussa  (Sieben  Mal  Silber  und  Blau 
gelheilt;  darin  ein  goldener  rückwärts 
schauender  Löwe.    Köhue  III.  8.).  Der 
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Hauptmann  D.  der  6.  Artiii.  Brigade 
ist  am  12.  Aug.  1818  in  den  Prelis«. 
Adelstand  erholten. 

Drabizius  (t^uer  gcthcilt,  oben  im 
goldenen  Felde  ein  halber  gekrönter 
Löwe;  unten  im  blauen  Fehle  3  Peli- 
k:me.).  Der  k.  Kreis  -  Justi/.rath  Wil- 
helm v.  D.  f  28.  Febr.  1841.  Sein 
Sohu  Franz  v.  D.  ist  k.  Keg.  u.  Forst- 
Rath.  In  der  Nieder-Lausilz:  Zels 
(Sorau)  1841. 

Drache.  Johann  Georg  Christian 
v.  D.  f  4.  Febr.  1770  als  k.  Preuss. 
Major;  er  war  1758  Flügel  -  Adjutant. 
In  Thüringen:  Branderodo  (Nord- 
hausen) 1737. 

Draehenfel*  (Im  rothcn  Felde  ein 
silberner  Drache.  Fahne  I.  81.  Keimhts 
Tab.  9.).  In  den  K  he  in  landen  be- 
reits im  16.  Jahrhundert  erloschen: 
Drachenfels  (Sieghurg)  1390  1567.  Gu- 
deuau  (Bonn)  1402.  Wolkenburg  (Sieg- 
lurg)  1425.  In  Curland  noch  fort- 
lebend. 

Drarhenhciiu  ( (  t  heilt,  oben  im  ro- 
thcn F.  ein  Drache,  unten  im  silbernen 
Felde  ein  blaues  Feld.  Siuapius  1.  341.). 
Martin  Benjamin  Leander  von  Drachen- 
heim  im  Trchuitzschen  den  25.  März 
1707  in  den  Roichsrittersuind  erhoben. 

DraehsdorfT  (Im  blauen  F.  ein  wilder 
Mann  mit  Baum.  Siebm.  I.  152.).  Im 
Jahre  1678  Freiherren.  In  Sachsen: 
Dragsdorff  (Zeitz).  Ostrau  (Bitterfeld) 
1522  1546.  In  Franken:  Stockach 
(Rilter-Canton  Baunach)  1805.  — Claus 
v.  D.  1528—1537  Amthauptmann  zu 
Seuftenberg  in  der  Lausitz.  Hierony- 
mus v.  D.  1584  von  Joachim  II.  auf  ein 
Jahr  mit  den  Einkünden  des  Klosters 
Neuendorf  in  der  Allmark  belehnt. 

|  Praehsfedt  (Im  blauen  Felde  ein 
Feuer  speiender  gekrönter  goldener 
Drache.  Könne  III.  8.).  Heinrich  D.» 
des  seligen  Bartel  D.  Sohn,  so  wie 
Bartholomaeus  D.  und  sein  Sohn  Phi- 
lipp und  dessen  Söhne,  Brüder  und 
Vettern  erhalten  am  3.  Oct.  1663  vom 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  die  Be- 
stätigung des  Adels  und  Wappens,  wel- 
ches Kaiwer  Ferdinand  am  I.  Juni  1559 
dem  Bartel  I).  und  dessen  Sohn,  dem 
Dr.  Philipp  D.,  der  Stadt  Breslau  Syn- 


dikus, und  dem  ganzen  Geschlechte  er- 
theilt  hatte.  Hans  Caspar  D.  k.  Schwe- 
discher Rittin.,  war  Plänner  zu  Halle 
und  starb  1645.  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Biehain  (Rothenburg). 

f  Draiidorf,  Dransdorf,  Trahndorff 
(Gespalten,  vorn  im  blauen  Felde  ein 
silberner  Schrügbalkcn  ;  hinten  im  blauen 
Fehle  eine  halbe  rothe  Lilie.  Siebm.  I. 
157.).  Auch  Freiherren  (I.  IL  4.  Q.  im 
blaueu  Felde  eine  rothe  Lilie.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  Felde  ein  silberner  Quer- 
balken. Im  Mittelschilde  eine  goldene 
Krone  im  schwarzen  Felde.  Siebm.  IV. 
12.).  In  der  Lausitz:  Drahusdorff 
(Luckau).  In  der  Provinz  Sachsen: 
Camitz  (Torgau).  •  Colochau  (Schwei- 
nitz) 1729.  Kreischau  (Weissenfeis) 
1500.  Schlichen  (  Schweinitz  )  1425. 
Stedum  (ibd.).  Striesa  (ibd.).  Tienien- 
dorf (Bitterfeld)  1667.  Werchau  (Schwei- 
nitz) 1467  1667.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Osna  und  Schkölen  1640.  Waren 
1667  auch  Lehusleuto  der  Grafschaft 
Schauenburg. 

f  Dransdorf.  Ein  cölnisches  Patri- 
cicr-Gcschlecht,  welches  noch  im  I8tcn 
Jahrb.  blühte  (Fahne  I.  83.). 

Dransfeld.  Das  bei  Göttingen  gele- 
gene Städtchen  dieses  Namens  ist  der 
Stammsitz  eines  ritterlichen,  später  pa- 
tricischen  Geschlechtes,  aus  welchem 
Alexander  Otto  v.  D.  1701  k.  Preuss. 
Kammer-Secretair  der  Halberstädtschen 
Kammer  war. 

f  Drasehwltz  (Im  gespaltenen  Felde 
ein  Bock,  roth  und  Silber  wechselnd. 
Siebm.  I.  166.).  In  der  Provinz  und 
im  Königreich  Sachsen:  Draschwitz 
(Zeitz).  Frauenfels  1698.  Heucken- 
dorf  1643.  Neukirchen  (Merseburg) 
1613  1713.    Oderwitz  b.  Pegau  1601. 

f  Dranaehwita  (Ein  liegendes  Thier, 
welches  einen  Fisch  im  Maule  hält.). 
In  der  Nieder-Lau  -  i  i  /  u.  im  Cros- 
se nschen  noch  im  17.  Jahrb.  vorkom- 
mend.   Messow  (Crossen)  1526. 

Drausebwitz  (Wappen  Pielesz).  In 
Preussen:  Bälden  (Neidenburg)  1650 
1786.  Chrapjewo  oder  Craplau  (Oster- 
rode)  1775  1805.  Döhriugcn  ( Moislin- 
gen) 1779.  Cr.  Gröben  (Oxterrodr) 
1727  17*6.    Gr.  Koselau  (Neidenburg) 
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1727  1779.   Lippau  (ibd.)  1727.   Theer-  334.    v.  Steinen  IV.  1267).  Letzterer 
wisch-Wolla  oder  Targowa-Wolka  (Or-  aber  wohl  zur  Familie  v.  Driesch, 
telsburg)  1779  1786.  DrenamiH.   Eine  Ei  chsfel  dsche  Fa- 

f  Drebber  (Im  blauen  Felde  9  rothe  milie,  die  den  I.  Nov.  1727  in  den 
Wecken.  Siebm.  I.  1M9.).  Kommen  in  Reichsadelstand  erhoben  wurde.  Chri- 
älterer  Zeit  in  Westphalen  vor.  Ihr  stian  Anton  v  I).,  Amtmann  zu  Vip- 
Stammhaus  Drebber  (Diepholz);  waren  pach  und  Gr.  Sömmerda,  kam  1779 
Burgmänner  zu  Vechte  (  Oldenburg  )  als  Landschreiber  und  Kammerdirektor 
1466.    Schwege  (Osnabrück).  nach  Heiligenstadt,  1797  kurfürstlicher 

Drebber  (Im  blauen  Felde  ein  oben  Chaussee-  und  Wegebau  -  Inspektor; 
überdecktes  rothes  Andreaskreuz,  be-  1*00  Kur-Mainzischer  Hofrath  u.  Land- 
gleitet von  2  goldenen  Sternen.  •  Grote  Schreiber  im  Eichsfelde. 
Hann  '  Wppb.  E.  3.).  Zu  den  geadel-  Dreacher  v.  laden  (Im  gespaltenen 
ten  Geschlechtern  Hannovers  gehörig:  Felde  ein  Löwe  roth  und  Silber  wech- 
Drackenburg  (HovaJ  1777  1836.  Minder  Farbe.    Siebm.  V.  221.).  Aus 

Drechsel.  D.  v.  Teufstetten  (Wach-  einer  Kegens^burger  Patrkier- Familie 
sender  goldener  Hirsch  im  blauen  F.)  w*-r  Georg  V™  D'  v'  C-  1728  BQr" 
den  14.  Mai  1579  geadelt,  d.  10.  März  gcrtnc.ster  zu  H.rschberg. 
1731  in  den  Freiherren-,  den  20.  Mai    .  D™»k>  (Im  blauen  F.  e.u  Wolf  oder 
1817  in  den  Grafenstand  erhoben.     In  «»«  Fuchs'  <;"™  °Tan*  '™  M.aule 

Bayern  und  zwar  besonders  in  der  JjfK4-  •s,ü.,»,l»-  f  •)•  n »  ®®h*f*LCn: 
Ober-Pfalz:  Karlstein,  Nabegg,  Wol-  ^^ÄTV^u'  £  °}'  ^ 
fersdorf.  Ein  Lieut.  v.  D.  (ungewiß  J»H  J 1  re  nntz)  177«.  Dobrischau  (Oels). 
ob  zu  diesem  Geschlechte?)  stand  1806  *»»">™f  <  Rothenbach)  J7o2.  Gra- 
im  Reg.  Prinz  Ludwig  Ferdinand  in  fjg.  « b-  u -Ni« >d  (S «hweiduiU  1752 
Magdeburg,  späterhin  in  Englischen  «32  ".'  taut  ( Ii rebn.tz)  I  ,52.  J«ntach- 
Diensten  dort  (Oels)  1606.     Kreisau  (Schweid- 

Drechsler      Des  .Johann  Goltlieb  v.  \£*   l»32-     Landsberg  (Rosen- 

D.  zu  Slawikau  (Eatibor)  mit  Hedwig  ber8>  k«ngendorf  {l  °}-  ^a.rie"_ 

Sophia  von  Ingersleben  erzeugter  Sohn  be.r8'  1752  ,7$?'     '°8chw,t*  >640- 
Friedrich  Gott  lieb  v.  D.  f  22.  April  ^enste.n  CP»"^nstem)  1814  1832. 
1768  zu  Cattenstädt  bei  Blankenburg.    Mahljau,  Ob  (Trebnitz)  1738.  M8«dori 
tr.       .  •     (Grottkau)  1627  1724.  Merlschutz  (Licg- 

Dreger  (Quadnrt:  1.  u  4.  Q.  im  sil-  nUz)  ,H30  Pnulwitz  (Poln  Wartenb.) 
kernen  F.  ein  schwarzer  Adler.  2.  u.  m2  l72|.  peHau,  Ober-  (Rcichen- 
3.  Q.  im  goldenen  F.  2  rothe  Schräg-  ,,ach)  ,607  p^fTondorf  (ibd.)  1752 
balkeu.  Kohne  III.  8.).  Friedrich  D.,  ,Rm  Raake  (Oels)  1730.  Radine  (Poln. 
späterhin  k.  Geh.  Finanzrath,  am  21.  Wartenb.)  I7.V2.  Sapratschine  (Treb- 
Oct.  1734  vom  Könige  Friedrich  \\  .1-  nitz)  I6(56  |H73.  Schulzcndorf  (Liegnitz) 
heim  L  in  den  Adelsland  erhoben.  In  |?M  sdiwierse  (Oels)  1700.  Siinme- 
Pommern:  Altenwalde  (Neu  -  Stettin)  nau  (Kren/Jnn-gl  ,752  1 779.  Stradam 
1750.  Bascnthin  (Camm.n)  1740.  Ca-  (I»oln>  VYartcnb.)  1712  1752.  Wieri- 
velswerdcr  1756.  Gramenz  (Neu-Stet-  sch;m  (Schweidnitz)  1774  1830. 
tin)  1756.  Harmsdorf  (Cammin)  1750.  DreM|er.  ( Im  blauen  F.  ein  mifge. 
Schiuz  (Belgard)  1T50.  Schlotemz  (Py-  ric|Uctcr  Greif,  der  eine  Kugel  hält), 
ritz)  1/45.  Georg  Friedrich  v.  D.  Major  im  Reg. 

DreiNS  (Querbalken,  oben  dreimal,  v.  Grävenitz.  Von  seinen  1797  legiti- 
unlen  zweimal  gezinnt.  Im  Schildes-  mieten  Söhnen  Ernst  und  Friedrich  v. 
haupte  ein  Stern.  Fahne  II.  33.).  D.  blieb  letzterer  17.-  18.  .lanuar  1807 
Friedrich  v.  D.  zu  Schlebuschrath  1603  als  Fähnrich  hei  der  Verteidigung  von 
zur    Bergischen   Ritterschaft    gehörig.  Cölbe rg. 

Walter  v.  D.  und  sein  Sohn  1463  im  Dressier  (1.  u.  4.  Q.  oben  Kreuz  im 
Herzogthum  Westphalen  (Kleinsorg  III    schwarzen  Felde,  in  der  Mitte  ein  grün 
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und  Silber  geschachter  Querbalken, 
uiiirn  ein  schwarzer  I'ferdckopf.  2.  u. 
3.  Q.  im  rothcn  F.  eine  Fahne  mit  dem 

Kreussischen  Adler.  Kühne  III.  8. ). 
Daniel  I).,  Hiltm.  bei  Lossow  Husaren, 
d.  7.  Jtili  1761  vom  Köllig)1  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Treus- 
ten: Klewiencu  {  (•iimliiuueti  )  1775. 
Kowahlen  (Oletzko)  1803. 

\  Dressier,  Ecker  genannt  Druatdcr, 
Ecker  gen.  Dreehsel  ((icthcilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  rother  Widder;  Ulllen 
im  schwarzen  F.  ein  goldener  I.öwe. 
Siebm.  III.  93.)  In  Schlesien:  An- 
dersdorf  ((Wogaul  1610. 

Dressier  v.  SrharfTenstein ,  I).  voll 
Scherflenstein.  In  Ober-Schlesien, 
und  zwar  zumeist  in  ( österreichisch- 
Schlesien:  Braudsdorft" f 580.  Lassowitz 
iBcUlhcn)  1580.  Gackau  (Leobschut/.) 
1670.  Cr.  Kaden  1605  1615.  Kudnigk 
(Katibor)  lü"H.    Scheidt  (Cosel)  1670. 

Drewitz  (Adler  im  F.).  Im  3.  Inf. 
Heg.  1852  ein  llauptm.  V.  D.  —  Eines 
<  iencral-Major  v.  D.  Ciemahlin,  geb.  v. 
Lohrmauu  hesass  eiu  (iut  Sachorauy 
in  Weiss-Kussland. 

Dre>aMiker  (Im  blatMO  F.  zwei  ins 
Andreaskreuz  gestellte  golden«  Anker. 
V.  Meding  II.  136.).  Aus  Schweden 
«lammend,  und  noch  im  |H.  Jahrb.  in 
T  h  u  ringen  angesessen. 

Dre>liiiK      Kaiser  Rudolph  II.  giebl 

den  Gebrüdern  Absalou  und  Tobias  I). 
den  28.  Juli  IÄ90  einen  Adels-  und 
W'appenhrief.  In  der  Ober-Lausitz: 
Sohrucundnrf  (Oürlitz). 

Dre>-s  Kommen  in  der  2.  Hälfte 
des  IKlen  und  I.  Hälfte  des  17.  Jahrb. 
in  I'reusscn  vor(Prenea.  Archiv  1792 
Mos.  Jan.  S.  7ti.  I. 

Drlcbcr*  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
nen F.  eiuo  schwarze  Cireifenklatie ; 
hinten  im  rnthen  F.  ein  silberner  Quer- 
balken, mit  einem  grünen  drcihilgeligcn 
Berge.  Masch  XV.  50.).  In  Mek- 
lenburg:  (iothun  (B  redenhagen)  1768. 
(iotlmannsforth  (Schwerin)  1590  1715. 
Grntntzow   (Güstrow)    1755.  Lutgen- 

Sprentz  (ibd.)  1660  1660,  Wendorff 

(Crivitz)  17"*.  In  der  Mark  Branden- 
burg:  Oantow  f  Kuppin)  1785  1604. 
Protzen  (ibd.)  1843. 
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f  Drieplatz  (Im  silbernen  Felde  ein 
brauner  Stamm  mit  3  grünen  aufrecht 
stehenden  Blättern.).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Brunn  (Kuppin)  1565 
Iii  13.  Beiersdorf  (Templin).  Trieplatz 
(  Huppiii )  1013.  Wusterhausen  (ibd.) 
1551. 

f  Driesch.  Dreisch,  Driess.  (Im  gol- 
denen F.  drei  schwarz«!  Querbalken,  u. 
im  rechten  Obereck  ein  silbernes  Sehild- 
dieil  mit  blauer  Lilie.  Siebm.  II.  122. 
v.  Steinen  Tab.  XLI.  uro.  3.  Fahne  I. 
83.).  In  Wuetphalen:  Leisterhof  im 
Kirchspiel  Valbert  (Eslohl  1584  162H. 

Driesrb,  Driess.  (Im  goldenen  Schil- 
deshaupte eine  schwarze  Merlottc  ;  unten 
im  schwarzen  F.  9  goldene  Lilien  4.  3.  2. 
Fahne  II.  2 IG.).  Im  Bergischen:  Clev 
bei  Dahi-in^auscn  (Lennep)  1808  1811. 
Dühu  (Wipperfürth)  1801.  Grunscheidt 
(Opladen)  1590  1749. 

D r lesen  (Quer  gethoilt,  unten  ge- 
schacht,  oben  ein  Vogel.).  In  I'reus- 
sen:  Gr.  u.  Kl.  Gilgchucn  (Mohrungen) 
1695  1775.  Sorreinen  (ibd.)  1758  1775. 
Wisskenith  (ibd.)  1758  1775.  In  Cur- 
la nd:  W'urtzan  bei  Milan. 

■J-  Drimborn  (Drei  rothe,  schräg  gc- 
siellte  Kosen  im  silbernen  F.  Siebm. 
II.  I  10.  Kobens  I.  109.  Fahne  I.  »3.). 
Im  Rheinland q:  Baldeney  (Essen). 
Born  (Kempen)  1573.  Dreiborn,  früher 
Drimborn  (Gemünd).  Diirwciss  (Jülich) 
1710  Kuclieuheim  (Uekerrath)  1755. 
Rnhrkempeu  oder  Kempen  a.  d.  Kühr 
(Heinsberg)  1520. 

Dropromir  (W.  In  Koth  drei  in  Eisen 
gepanzerte  u.  golden  gespornte  Manns- 
beine mit  den  Schenkeln  nach  Art  eines 
Schächerkreuzes  in  der  Mitte  des  Schil- 
des zusammengestellt ;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  3  Straussfedern.). 

Droffoslaw  (  W.  In  Blau  ein  halber 
silberner  ■  Ring,  auf  dessen  Bogen  ein 
mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrter  sil- 
berner I 'feil  steht;  auf  dem  gekrönten 
Helme  5  silberne  Straussfedern.). 

f  Drolshagen  (Innerhalb  einer  ge- 
zackten Schildes  -  Einfassung  3  schräg- 
rechts  gestellte  Kauten.  ).  Noch  im 
Jahre  Iü78  war  Heinrich  V.  D.  Dom- 
kapitular  zu  Corvei.  In  W'  e  S  t  p  h  a  1  e  n  : 
Drolshagen  (Olpe)  1223.    I  hindern  (ibd.) 
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1350.  Lütgenbeck  (Munster)  1579.  Sie 
kommen  auch  in  Liefland  vor. 

Di  osdow  -k y.  Friedhelm  Jacob  v.  D. 
1754  Lieut.  im  Reg.  Buddcnhrock,  spä- 
ter Direktor  in  Glalz.  Johann  (ieorg 
v.  D.  1777  Major  im  Heg.  Britzke. 

ürosedow  (Cetheilt ;  oben  ein  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F  .  unten  Silber 
und  roth  geschacht.  Siebin.  III.  MiO.). 
In  Pommern:  Coestemitz  (Belgard) 
1798.  Droscdow  ( Fürstentum  und 
Schlawe).  Falkenhageii  (Neu-Stettin). 
Ncurese  (Fürslcnth.)  1774  1794.  Steg- 
lin  (ibd.)  1796.  Strikkcrshageii  (Stolpe» 
I  12b.  In  der  Neumark:  Hcrnidorf 
(Soldin)  Müh».  Rosenthnl  (ibd.)  1745. 
In  Schlesien:  Schützcudorf  (Oels) 
1752. 

DrÖHsel ,  von  der  D.  (  Im.  schwarzen 
Felde  2  von  einander  gekehrte  goldene 
Monde  von  4  goldenen  Sternen  beglei- 
tet, v.  Mediug  I.  132.).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Colocbau  (Schweinitz) 
1600.  Gr.  u.  Kl.  Kossen  (ibd.)  1551. 
In  der  Nioder-Lausitz:  Cummerow 
(Lübben)  1803.  Drahnsdorf  (Luckau) 
1600  1851.  Neu-Döbcrn  (Calau)  1600. 
Schacksdorf  (Luckau).  In  S c  h  I  e  s  i  e  n : 
Nieder  Steiuberg  (  Goldberg  -  Hainau ) 
1695. 

Droste  (Im  rotheu  F.  ein  silbernes 
Schildchen.  Siebm.  I.  190.  v.  Steinen 
Tab  34  nro.  3.).  Erbdrosten  d.  k  Erb- 
truchsesse  von  Münster:  Reichsfreiher- 
ren d.  21.  Jan.  1670.  Grafen  Droste 
von  Vischering  1826  (Könne  I.  34. 
Grote  A.  17.)  und  mit  vermehrtem  Wap- 
pen, Grafen  Droste  Vischering  v.  Nes- 
selrode-Keichenstein  (Köhne  I.  34.).  Zu 
diesem  Geschlechte  gehören  die  Frei- 
herren von  Droste  -  Senden  und  Frei- 
herren von  Droste  -  Padberg.  In  der 
Provinz  Westphalen:  Asbeck  (Ahaus) 
1823.  Beck  |  Kecklinghausen)  1481  1650. 
Bevern  (Warendorf)  1823.  Bosink  im 
Kirchsp.  Hervest  (Kecklinghausen)  1275 
1379.  Buldern  (Coesfeld)  1360.  Dar- 
feld (ibd.)  1823  1849.  Gisking  (Mün- 
ster) 1*23.  Greving  (Lüdinghausen) 
1823.  Hengelborg  (Ahaus)  1823.  Her- 
ten (Beckinghausen)  1824  1649.  Holt- 
wick (Lüdinghausen)  1823.  Kakesbeck 
(ibd.)  1341  1384  1823.   Langen  (Waren- 


dorf) 1823.  Lavessum  (Coesfeld)  1466. 
Leithe  ( Heckinghausen)  1824.  Lengo- 
rich  (Tecklenburg)  1750.  Lohburg 
(Coesfeld).  Lüdinghausen  12*8.  Lüt- 
kenbeck (Münster)  1823.  Meinhovel 
(Lüdinghausen)  1466.  Mengede  (Dort- 
mund) 1729.  Niesenholt  (Münster)" 
1823.  Padberg  (Brilon).  Patzlar  (Lü- 
dinghausen) 1823.  Keehede  (ibd.)  1372. 
Höckel  (Coesfeld)  1*23.  Sassenberg 
(Warendorf)  1823.  Senden  (Lüding- 
hausen) 1600  1823.  Sienbeek  (Heek- 
linghausen) 1824.  Vehoft'  (Lüdinghau- 
sen) 1505  IH23.  Visbeck  (Coesfeld) 
IH23.  Vischering  (Lüdinghausen)  1388 
1823.  Vondern  (Recklinghausen)  1824. 
Vorhelm  (Beckum)  1823.  Wallbauin 
(Lüdinghausen)  1823.  Weersche  ( Ahaus) 
1723.  Wulfen  (Kecklinghausen)  1175. 
Im  II  an  n  6  versehen:  Brandl  locht  (Bent- 
heim )  1780.  Kaidonhof  (Osnabrück) 
1780.  Im  Rheinrande:  Keichenstein 
(Neuwied)  1824  1849. 

f  Droste  ( Schrägrechts  durch  drei 
gezinnte  Giebelschnitte  roth  und  Gold 
getheilt.  Siebm.  I.  186.  v.  Steinen  Tab. 
IV.  1.).  In  Westphalen:  Ahaus 
(Ahaus).  Altenmellrich  (Lippstadt)  1736. 
Amecke  (Arnsberg)  I  7 1 N  1750.  Astrup 
(Osnabrück?)  Bühne  (Warburg)  1736. 
Dellwig  (Dortmund)  1727.  Erwitte 
(Lippstadt)  1547  1728.  Füchten  (Soest) 
1700  1750.  Hollinghofen  (Lippstadt) 
1729.  Holte  (Dortmund)  1727.  Ruten- 
born  (ibd.)  1727.  Schweckhausen  (Soest) 
1351  1736.    Werther  (Halle)  1540. 

Droste  ( Im  schwarzen  F.  ein  krumm- 
gebogener geflügelter  silberner  Fisch, 
v.  Steinen  Tab.  64  nro.  4.).  In  West- 
phalen. früher  von  Dekenbrock  ge- 
nannt; Erbmänucr  der  Stadt  Münster, 
in  neuerer  Zeit  als  Freiherren  anerkannt. 
Eine  Linie  als  Freiherren*  von  Droste 
zu  Hülshof  genannt  von  Korkering  zu 
Stapel  (Tvrofi-  Taf.  69.  b.  Grote  B.  8  ). 
Güter:  Alst  (Steinflirt)  1836.  Bodling- 
heide  (Münster)  1817.  Borg  (ibd.)  1817. 
Brock  (ibd.)  1817.  Dekenbrock  (Wa- 
rendorf) 1417.  Grevinghof  (Münster) 
1817.  Hühhof  (ibd.)  1613  1850.  Lei- 
sink  (Steinfurt )  1579.  Mollenbeck  (Mün- 
ster) 1650.  Soest  (ibd.)  1817.  Stapel 
(Coesfeld)  1817.  Sunger (Münster)  1817. 
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Cbleiibrock  (ibd.)  M04  1579.  Welpen- 
dorf  (ibd.)  1817.  In  Cur) and  und 
Liefland:  UiStiitighoff,  Hoft",  Benger- 
liofl*.  In  Prctisscn  unter  Renovation 
dei  Adels  d.  -'Mi.  .Juli  170t  (Im  blauen 
Felde  der  geflügelte  Fisch.  Kühm-  III. 
9.):  Kapkeim  (Wehlau).  1701  17^2. 
Unkehnen  (ibd.)  1 7n t  1820.  Schallen 
(ibd.)  1750.  Starkeuberg  (ibd.)  1701 
1820.  Tickrigebuen  (I'r.  Eftan)  1700. 
Wargiencn  (ibd.)  1740.  Kiutmau  (ibd.l 
1701.  In  der  Nieder-  Lausitz:  OasH 
(Calau)  1 721».  Lobs  (Borau)  1720, 
Reitzendorf  (Calauj  1720.  Reddcm  (ibd.) 
1720.  Wendisch  -  Goradorl  i  Luckau  i 
I0SI  1080.  Zützen  i  ibd.  I  1051  I08O. 
Im  Künigr.  Sachsen:  Zehista  (Meis- 
sen) 172b. 

Druitrt  (Drei  GreifeukJauen ). 
Anfang  de««   18.  .Inhrhundcrts  baben 
\ rrschiedene   OlViciere  dieses  Namen* 

in  der  Armee  gedient:  u.  a.  Johann 
Priedrieh  v.  I)..  der  1783  ;ils  General« 
Major  de»  Abschied  Dabin.   In  Prous« 
ueu:  Bersnicken  (Pischhauseu)  1775. 
Drurlilcben   (  Im  blau  und  roth  ge- 

Hpallenen  F.  ein  Schwan.).  In  West- 
phalen:  Borgentreich  (Warburg)  1002 
1717.    Hainhofac  (ibd.)  1717  1717 

Druffel  ( Im  blauen  Felde  eine  gol- 
dene Weintraube.  KObue  III.  9.).  Der 
Geh.  Kriegs-  und  Domainen  •  Rath  I). 
in  llttnster  ist  vom  Konige  Friedrich 
Wilhelm  III.  am  8.  Nov.  1801  geadelt 
wurden. 

Ilruiiiont.  Ein  Haupt  m.  v.  I).  erhielt 
nm  3.  Oct.  1717  das  ! fin  a\»  Flügel- 
Adjui.  unter  dem  Iii.  April  1711  da- 
tirt,  und  .-im  29.  Mai  1751  seine  Di- 
mtssion. 

Drwenttkl  (W.  Gosdawa).  In  der 
Gegenwart  im  GrosshersogUi,  Posen: 
Edmund  v.  D.  auf  Gorzewo  (Wongro- 

wiec),  Ilieronvnnis  v.  D.  auf  Stolcnzvn 
(ibd.)  und  Victor  v.  D.  auf  Cbabsko 
(Mogilno). 

I>r\n  (W.  In  rotll  «'in  silberner  rech- 
ter Schrägbalken,  auf  welchem  3  vier- 
eckig in  Gold  gefasste  Bmaragdstcinc 

llintercinandcr;  gekrönter  Helm  mit  drei 

St  rauss  federn. }. 

Dryanlski  (W.  Slepowron.  —  KOhno 
in.  !). ).    Alexander  und  Johann  v.  I). 


erbalten  den  18.  Febr.  1755  von»  Ko- 
nige Friedrich  II.  Anerkennung  u.  Er- 
neuerung des  Adels.  In  Litt  hauen .- 
Grondeii  (Angerburg)  1672.  UÜosaen 
(Lotzen)  I7m>.  Miuedzcn  (Lyck)  1755. 
NeuhofF  (Lotzen)  1780  17h«».'  Plitzken 
(Lyck)  1755.  Wandten  (  Lotzen  |  17h»». 
Ttiiergarten  ( Angerbiirg )  1779  1789. 
IVeissenllus  (Lützen)    I7SO.  Wcissen- 

>ee  (ibd.)  1780. 

I»i/ewi«  a  |  W.  In  Blau  ein  mit  den 
Hörnern  aufwärts  gekehrter  goldener 
Halbmond,  ulieil  und  unten  von  einem 
goldenen  Stern  begleitet;  auf  dem  ge- 
krOiuen  Helme  5  Straussfedern.), 

Itr/.ew Irrki .  \<>n  Nostita-Drzewiecki 
I W.  Rys).  Im  Urossheraogthum  Po- 
sen: Jaworowo  (Gnescn)  185-1.  Pie- 
Irunk«  (Cbodxiesen)  I7h«j. 

f  Du  ha.  von  der  1>.  vergi  Berka; 
alten    böhmischen    I  lerrenstandes ,  bc- 

».>M'ii  in  der  Ober-Lausitz*  Hen- 
nersdorf (Görlitz).  Hoyerswerda  (II.) 
und  Zittau. 

7  Oiibiiisson.  In  Schlesien;  Kl. 
Karlowitz  (Grottkau)   1720,  vergleicbe 

Buissou. 

f  Durbze.  In  Schlesien:  ArnsdoH 
(Grottkau).  Kammerau  und  Deutecji- 
Wette  (Neisse)  1004. 

f  Diu  ins  \.  Walleubere.     Der  scltle- 

sisebe  Gutsbesitzer  Ernst  Gottlieb  D. 
wurde  1727  mit  dem  Zusatz  v.  Wallen- 
berg  in  den  böbmiseben  Adel,  17.5t;  in 

den  Unterstand  erhoben. 

Dflrker  (Blatt  und  Silber  mcbrcrcmal 
balkenweise  gethcilt.  Siebm.  III.  132.1. 
Kommen  mit  verscbiedeueii  Beinamen: 
Neiling,  Nuuiim,  Overling  u.  a.  in.  vor. 
Freiberren  d.  2b.  .Juni  IC7I  (Wappenh. 
des  Baierschen  Adels  II.  uro.  87);  Gra- 
fen d.  17;  April  1719  (Schwcd.  Reichs- 
wappb.).  Beide  mit  vermehrtem  Wap- 
pen. In  Westphalen:  Altcnbocbum 
iRocbumi  1377.  Altengfinne  (SftestJ 
1000.  Ardev  (ibd.)  1299.  Arnsberg 
1713  1755.  Beck  (Hagen)  1392  1010. 
Berckhofcn  (  Bochum  i  1439.  Bruch 
(ibd.)  1400.  Dorn  (Hagen)  J 365.  Heese 
(  Iserlohn  )  1713  1755.  Hegen  1597. 
Uembroich  (Iserlohn)  1715.  Ileyde 
(Hamm).  Heyden  (Dortmund)  1513 
1029.    Hiltrop  (Bochum)  1350.  Horst 
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(  Beckinghausen )  1315.  Kemnade 
(Bochum)  1350  1400.  Kornharpen 
(ibd.)  1392.  Krengeldanz  ( ibd.  I  1341. 
Mellen  (Iserlohn)  1591  1633.  Nettcl- 
becke  (Bochum)  1372  1387.  Obereimer 
| Arnsberg).  Oldendorf  (Altena!  1352. 
Kaltenthal  (Hagen).  Bechen  (Boclium) 
1353.  Böddinghausen  (Altena)  1638 
1713.  Stiepel  (Bochum)  1315  1445. 
Summern  ( Iserlohn  |  1715  1720.  Werns- 
wicek  (Borken)  1433  1507.  In  der 
II  hei  Ii-Provinz:  Aldendorf(Uckeratb). 
Alter»  -  Krickojfbeek.  Bischofshausen. 
Breinterhol  1632.  Daal.  Dückerhaus 
oder  Dückershoven  (Kempen)  1652. 
Hüls  (ibd.).  Ilundswick.  Neuenhausen. 
Im  Sa Izbu rgschen :  Battenburg  1671. 
Urstein  1671  1815.  Winckhel  1671 
1815.  In  Liefland:  Allel.  Engdes 
1500.  Tiefhausen.  Haslau  1548.  Hau 
1500.  Hauspet.  Honstädt  1548.  Kow 
1565.  Lodigfer  1420.  Megaritz  Paist- 
fer  od.  Palsther  1420.    Paliber.  Warz. 

-}-  Dndinv  (  Im  schwarzen  Felde  ein 
silberner  od.  goldener  Querbalken  mit 
drei  rothen  Pfählen.  Siebm.  II.  118. 
v.  Steinen  Tab.  XII.  3 ).  In  der  Graf- 
schaft Mark:  Altenhagen  1400  1637. 
Linden  1393  1461.  Schuren  1393. 
Wehdringen  1400  1487  (sammtlich  Kr. 
Hagen). 

Dflesberg.  Der  wirkliche  Geh.  Kath 
und  Ober-Präsident  der  Provinz  Wcst- 
phalen ,  zu  jener  Zeit  Staats  -  Secretair 
Dr.  D.  ward  1840  bei  der  Huldigung 
in  den  Adclstand  erhoben.  Im  Mün- 
ster lau  de:  Geist  (Münster)  1823. 

Dnhan,  D.  de  Jandun.  Noch  im  J. 
1806  stand  ein  Major  v.  D.  im  Beg.  v. 
Grävenitz,  1810  mit  Pension  dimittirt. 
Diesem  der  franzosischen  Colonie  an- 
gehorigen  Geschlcchtc  ist  der  bekannte 
Erzieher  Friedrichs  des  Grossen  Jac- 
ques Egide  v.  D.  entsprossen.  Ein  an- 
deres Geschlecht  sind  die  Grafen  Duhan 
de  Martigny  (Im  goldenen  Schildcs- 
haupte  2  Bosen;  darunter  im  rothen 
Felde  2  Beihon  goldener  Wecken.). 

Dnlr.  Ein  Capit.  v.  I).  stand  1806 
im  Dragoncr-Beg.  vac.  Voss,  ward  1808 
dimittirt  und  starb  1812. 

Duisburg  (Quer  getheill ,  oben  in 
Blau  2  silberne  Bauten  neben  einander; 


Dumbadorf. 

unten  senkrecht  getheilt,  vom  in  Silber 
ein  «liegender  schwarzer  Adler,  hinten 
in.  Gold  eine  rothe  Burg  mit  einem 
Thurm,  worauf  eine  rothe  Fahne  weht; 
auf  dem  II.  zwischen  einem  von  Blau 
über  Silber,  und  einem  von  Silber  über 
Schwarz  quer  getheilten  Büffelshoru 
der  Thurm  mit  der  Fahne.).  In  Preus- 
8 eil.  Ein  Dr.  med.  v.  D.  in  Danzig; 
ein  Hatiptm.  v.  D.  1850  Bendant  beim 
Train-Depot  in  Königsberg. 

Du  Uns  (Quer  getheilt;  oben  gespal- 
ten, vorn  grün  und  Silber  gerautet; 
hinten  ein  schwarz  gekleideter  Manu 
mit  Buch;  unten  im  blauen  Felde  drei 
Sehnecken.).  Ein  Hauptm.  v  D.  stand 
1806  im  Beg.  KropiT  und  ward  1809 
dimittirt.  Sein  Vater  war  aus  Cur- 
land  gekommen  und  hatte  den  10.  Mai 
1768  das  schlesischc  Incolat  erhalten. 

Oullack  Ein  Obcrstlieut.  a.  D.  v.  D. 
f  9.  Aug.  1846,  nachdem  seine  Ge- 
mahlin Philippiue,  geb.  v.  Schwerin, 
ihm  am  15.  Mai  1846  vorangegan- 
gen war. 

Dulman,  Dülmen  (Im  goldenen  Felde 
zwei  rothe  Nelken  an  einem  grünen 
Stiele.  Fahne  I.  84.  II.  34.).  Colni- 
sches  Patricier  -  Geschlecht ,  dem  Fric- 
<lensbcrg  (Opladen)  gehörte.  Anderen 
Stammes  ist  das  bereits  im  13.  Jahrh. 
erloschene  Münstersche  Ministerial-Ge- 
schlecht  von  Dülmen  und  ein  Hambur- 
ger Stadtgeschlecht  ( Im  blauen  Felde 
ein  schwarzer  Balken  mit  drei  Sternen. 
Siebm.  V.  295),  aus  welchem  der  1420 
verstorbene  Bischof  von  Lübeck  Johann 
v.  D.  hervorgegangen  ist. 

Dulski  (  W.  Przegonia).  In  Wcst- 
preussen:  Gorznchowo  (Colin)  1789. 

f  Dumbsdorf  (In  einem  Schrägrechts- 
balken  drei  Mal  drei  Bogen  neben  ein- 
ander.). In  der  Provinz  Westpha- 
len:  Halstenbeck  (Halle)  1564  1723. 
Masthof  (Warendorf)  1577.  Nienburg 
(Ahaus)  1577.  Borup  (Coesfeld)  1577. 
Steinhausen  (Halle)  1714.  Wichlings- 
hausen  (ibd.)  1665.  Im  Hannoverschen 
und  Oldenburgischen  Anthcil  Westpha- 
lens:  Dinne  (Osnabrück).  Eickhof  (Mep- 
pen )  1577.  Haren  (Osnabrück)  1350. 
Harm  (A.  Vechte)  1577.  Harpenvelde 
(Osnabrück)  1350.    Hcringhausen  (ibd.) 
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1350.  Honebruckc  (ibd.)  1330.  Kuh- 
hol (ibd.)  1556.  Osnabrück.  Osthaus 
(ibd.)  1350.  Stedordorpe  (ibd.)  1350. 
Welingen  1350. 

|  Dummermoit,  Dommcrmodt  (Quer- 
balken. Aber  demselben  2,  unter  dem- 
selben I  Krfickenkrcui.  Fahne  II.  34.). 
Im  il  Q 1  i  ch  sehen :  Leudersdorf  und 
Roclstorf  (Düren)  1585  1022. 

Dil  ii  er  In.  auch  genannt  v.  Essen  (Im 
silbernen  F.  ein  schwarzer,  mit  3  gol- 
denen Hauten  belegter  Schrägbalken. 
Siebtn.  III.  191.  v.  Steinen  Tab.  LXIV. 
uro.  9.).  Erbschenken  von  Essen.  In 
Westphalen:  Bladenhorst  (Bochum) 
1338  1550.  Dahlhausen  (ibd.)  1580 
1744.  Diingelhof  bei  Castrop  (Dort- 
mund). Garbeck  (Iserlohn)  1288.  Haf- 
kenscheid  (Bochum)  164«  1744  Hen- 
richenburg (Kecklinghausen)  1381.  Len- 
ninghausen bei  Hennen  (Iserlohn)  1665. 
Merfeld  (Coesfeld)  1400.  Merklinde 
(Dortmund)  1336.  Schadeburg  (ibd.) 
1320.    Wassercourl  (Hamm)  1604. 

Düngern.  (Qnadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  Felde  ein  aus  Wolken  ragen- 
der geharnischter  Ann  mit  3  Blitzen. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  eine  weisse 
Taube  mit  Oclzweig  auf  grünem  Hügel. 
Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  Adler 
im  Gold  und  grün  quer  getheilten  F. 
Tvroff  n.  1.  H.  Tab.  VI.).  Freiherren, 
im  Breisgau  und  der  Ortenau  Schwa- 
bens begütert.  Im  Jahre  1806  stan- 
den iu  der  Preussischcn  Armee  ein 
See.  Licut.  v.  D.  im  Reg.  Graf  Tauon- 
tzien.  1808  dimittirt,  später  Landrath 
des  Kreises  Neustadt  in  Ober-Schlesien; 
und  ein  1807  verstorbener  See.  Lieut. 
v.  D.  im  Keg.  Voss  Dragoner. 

Danin,  Dunin  -  Borkowski  (  Wappen 
Labendz  —  silberner  Schwan  im  rothen 
Felde.).  Der  alte  Grafenstand  1818 
bestätigt;  besonders  in  Galizicn:  Bu- 
tyny,  Czortkow,  Gluchowiec,  Grodek, 
Kormanice,  Korolowk»,  Kupiatycz,  Miel- 
nica.  Nadynkowice,  Przystanie,  Sroki, 
Winiatynce,  Winniczki,  Zalesczyki;  in 
Polen  u.  a.  Swiniary.  Im  Grossher- 
zngthum  Posen:  Lechlin  (Wongrowiec) 
1836  1854.    Oporzyn  (ibd.)  1854. 

Dnnker  (Iu  einem  gebogenen  Balken 
drei  Kugeln,  und  darunter  eine  bren- 


nende Granate.).  Aus  Schweden 
Stammend,  mehrere  Oflicic.ro  in  der 
Prelis*.  Armee.  —  Nicht  zu  verwech- 
seln mit  verschiedenen  ritterlichen  Ge- 
schlechtern, die  bis  zum  16.  Jahrhun- 
dert in  der  Mark  Brandenburg,  in  Mek- 
lenburg,  im  Ilerzogthum  Westphalen, 
im  Osnabruckschen  und  Bremenschen 
vorkommen.  Fraglich,  ob  die  hier  in 
Rede  stehenden  aus  dem  Gesell lechte, 
von  welchem  Joachim  Friedrieh  Dunck- 
her,  llofrath  in  Diensten  des  Herzogs 
Gustav  Adolph  von  Meklenburg-Gtlslrow 
,167t»  geadelt  ward,  und  in  Meklenbtirg- 
Strelitz  das  Cut  Beseritz  bes;iss. 

Ddnwald.  Dunewald  (Drei  schwarze 
und  vier  weisse  Balken  mit  sechs  Ster- 
nen.). Ein  ans  dem  Luxemburgischen 
(Haus  Roseler)  stammendes,  demnächst 
nach  Geldern  (Haus  Balkenschotl )  ge- 
wandertes Geschlecht,  aus  welchem 
Heinrich  Johann  v.  D.  den  15.  Nov. 
1675  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben 
worden  ist  und  Friedrich  v.  D.  das 
nach  ihm  genannte  Kloster  Diinwald 
(Mülheim)  gestiftet  hat.  Die  Grafen  v. 
D.    besassen    iu    Schlesien:  Sabor 

(Grimberg)  1700. 

Duplessis,  du  Plessis.  Mehrere  Of- 
liciere  in  der  Armee.  Ein  Hauptmann 
a.  D.  v.  D.  f  29.  Dcbr.  1H42  zu  Kö- 
nigs -  Wusterhausen.  W.  du  P.  Lieut. 
im  37.  Inf.  Reg.,  venu,  den  21.  April 
1849  mit  Francisca  v.  Loefen. 

Durant  (Gespalteu,  vorn  im  schwar- 
zen Felde  ein  silbernes  Andreaskreuz; 
hinten  gctheilt,  oben  im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  Adler,  unten  im  silber- 
nen Felde  ein  grüner  Palmzweig.  Kulme 

II.  33.).  Ihnen  ist  am  3.  Nov.  1810 
der  Freiherrensland  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  anerkannt.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Strubcnberg 
(Xauehe-Belzig |  1741.  In  Schlesien: 
Baranowitz  mit  Neuhof  und  Sczosow 
(Rybuick)  1830. 

"Dürfe hl  (Im  blauen  Felde  «  ine  Bären- 
tatze, die  Kornähren  hält.  Siebin.  V. 
50.    v.  Dreihaupt  Tab.  XXVI.  Kulme 

III.  9.).    Nobilitirungen  und  Rcnovatio-  • 
neu  d.  I.Sept.  1659,  1722,  d.  20.  März 
1761.    In  der  Provinz  Sachsen:  Jess- 
nitz  nnd  Mockritz  bei  Dresden  und  in 
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Liefland:  Levensburg,  Ottcnhoff, 
Wels  bereits  im  16.  Jahrb. 

Diirliiini.  Georg  Wilhelm  D. .  k. 
Preuss.  Och.  Rath  <f  4.  Nov.  175«) 
ans  einem  Ceschleehte  der  französischen 
( '«>l<>ni«> ,  soll  1735  vom  Könige  Fried- 
rieh  Wilhelm  I.  geadelt  Worden  sein. 
(Seifert.  Li  lien  Friedrichs  II.  2.  Ttl. 
S.  29«.). 

Dumm  (Im  silbernen,  wohl  auch  im 
goldenen  Fehle  ein  bl.-mer  Querbalken, 
begleitet  von  drei  rollten  Widderköpfen. 
Siebiii.  I.  IM.'».  Mushard  202.  Grote  G. 
27.1.  Aus  diesem  Hannoverschen,  ins 
Besondere  im  Bremensrhen  begüterten 
Geschlechte,  haben  Mehrere  in  der  Ar- 
mee*gedient ,  u.  a.  der  1*31  als  Gene- 
ral-Major pensionirtc  Lcvin  Otto  v.  D. 
f  23.  Apr.  1838.  Dessen  Sohn  Carl  v. 
I).  f  «.  Mai  1852  als  Major  a  1).  — 
Güter:  Adensen,  Ahendorff",  Atelstede 
11.10.  Badenruseh  1777.  Behlum,  Bo- 
kel,  Braekenburg  1777.  Brobergen, 
Cluvenhagen  1777.  Donnerden  1372. 
Düringen  1445  1531,  Embsen  1777 
1791.  Francop.  Frelstedo  1400.  Gö- 
dekestorp  15(17.  Heinsen  1777.  Hessen. 
Holte.  Horneburg.  Kaienwisch  Hill 
HibH.  Lockstede  1357  1445.  Mandel- 
senborslel.  Marssei.  Nesse  1777.  Nol- 
tenstorft".  Überndorfl".  Bussbaden. 
Stinstedt?.    Wolstorfl*  1434  1499. 

DOriiiRNfrlrf  ( Im  blauen  F.  zwei  ins 
Andreaskreuz  gestelfte,  mit  den  Spitzen 
nach  oben  gekehrte  silberne  Degen  mit 
goldenem  Gelasse.  Kühne  III.  10.). 
Hin  Lieu!.  Schmidt  im  2.  Schlesischen 
Husaren -Beg.  ist  unter  dem  Namen  v. 
D.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
geadelt  worden.  Später  Major.  In 
Schlesien:  IMuskau  (Wohlau)  1830. 

DQriiiffKhofen,  Diringshofen,  Dyrings- 
hofen  (  Im  Mittelschilde  ein  schwarzer 
Adler  im  silbernen  F.  Quadrirt:  1.  f,). 
ein  grüner  Strom  im  silbernen  F.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  auf  grünem  Bo- 
den  ein  rother  Löwe  mit  Pfeil.  4.  Q. 
im  rothen  F.  5  Pfeile.  Siebtn.  III.  3.). 
Guter  dem  Namen  Diringk  von  Dirings- 
hofen vom  Kaiser  Maximilian  I.  1491 
geadelt,  hi  der  Uckermark:  Dobber- 
zin,  Kerkow,  Landin,  nämlich  llohcn- 
Landin  1 7«7  1*08.   Nieder-Landin  1652 


18 10.  Mürow  1726  1796.  Passow 
1652  1841.  Pinnow  1652  1767.  Sten- 
dal 1652  1810.  Welsow  1726  1788 
(sämmtlich  Augermündc).  In  der  Lau- 
sitz: Ober« Gebeizig  (Rothenburg)  und 
Binkendorf  (Sorau)  1848.  In  Pom- 
mern: Balfauz  (Neil-Stettin).  Sabow 
(Pvritz)  1652  1796.  Völschow  (D«m- 
inin)  1667  1700.  In  Schlesien:  Herrti- 
motschelnitzt Wohlau)  1767.  Slumrich{?) 
im  16.  Jahrh. 

f  DAacdow.  In  der  Altmark:  Dah- 
len (Stendal)  1045.  Dahrenstedt  (ibd.) 
1375  1645.  Demker  (ibd.)  1375  1645. 
Düseilow  (Osterburg).  Elversdorl  (Sten- 
dal) 1375  1615.  (iohre  (ibd.)  IHI5. 
Neuctidorf  am  Speck  (ibd.)  1375.  Kl. 
Schwarzlosen  (ibd.)  1645.  Welle  (ibd.) 
1551  1741. 

1  > u  —  <  1  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 
Querbalken ,  begleitet  von  drei  grünen 
Kleeblättern.  Fahne  II.  35.).  Eine 
cölnische  Schelfen-Familie:  Lintzenich 
(Lechenich)  I6«3  1712. 

Düsseldorf  (Gespalten  ;  vorn  im  blauen 
Felde  ein  halber  goldener  Stern,  hinten 
im  rothen  Felde  6  goldene  Sehräghal- 
ken.  Bernd  Taf.  XXXII.  63.  Fahne  II. 
35.).  Im  B  hein  laude:  Johann  Mat- 
thias Hugo  v.  D.  zu  Andernach  1829. 

DOstcrloli  (Im  silbernen  Felde  ein 
schwarzer,  von  drei  schwarzen  Sternen 
begleiteter  Sparren.  Neimbts  Curläud. 
Wppb.  Tab.  9.).  Aus  dieser  Curlän- 
d  ischen  Familie  haben  Mehrere  als 
Ofliciere  in  der  Armee  gedient.  Kiu 
Hauptmann  v.  D.  des  Beg.  Falkcuhayu 
erhielt  den  3.  Sept.  1769  ein  Inkolats- 
Diplom,  sich  in  Schlesien  niederzu- 
lassen. Im  Bheinlande:  Strunden 
(Mühlheim)  1596. 

Düthe,  Duite  (Fünf,  auch  sechs  blaue 
Schrägbalken  im  silbernen  F.  v.  Stei- 
nen Tab.  XVIII.  uro.  2.).  Die  meisten 
Güter  dieser  Familio  liegen  in  den  jetzt 
Hannoverschen  u.  Oldenhurgschcn  Aem- 
tern  Meppen  und  Vechte:  Altenkamp 
1577.  Amethorn  1350.  Aschendorf 
1350.  Breehting  1350.  Bünne  1350. 
Duite  1317  1350.  Freesenburg  1350. 
Landeck  1600.  Laten  1350.  Sellingen 
1350.  Steinfeld  1350.  Tunxdorf  1577. 
Völlen   1350.     Waden    1350.  Wehme 
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1350.  In  der  Provinz  Westphalcu 
und  zwar  in  der  Grafschaft  Mark:  Dei- 
linghofen ( Iserlohn )  1 750.  Matena 
(Hamm)  1681. 

f  DiivoIhIh.  Die  Gebrüder  Antoino 
Rudolph  und  Charten  Francois  Emanucl 
D.  in  Neufchatel  wurden  d.  21.  Januar 

1727  in  den  Preussischen  Adclsland  er- 
hoben. 

DworzaitHki  (W.  Kola).  In  Sc  hie - 
wien:  Gottfried  v.  D.  1719  Landes- 
bestellter  der  Fürstentümer  Oppeln 
und  Katibor.    Gottfried  Anton  von  D. 

1728  kaiserl.  Kath  und  Ober -Fiscal  in 
Schlesien. 

Dyrke  ( Im  gespaltenen  F.  3  Kosen, 
roth  und  (Jold  wechselnd.  Ragmihl  II. 
Tab.  XXV II.).  Auf  Rngen:  Ruhne, 
Fossherg,  Freudenberg,  Kransewitz, 
Losentitz.  Moorkathen,  Neuhagen,  Ro- 
tenhagen, Schmiteshagen,  Zudar. 

Dydynakl  (W.  Gozdawa).  Ein  v.  D. 
1854  Kauzlist  beim  Appellations-Gericht 
zu  Bromberg. 

Dyherrn,  Dyhrn  (W.  Doliwa,  näm- 
lich  im  blauen  Felde  ein  silberner  mit 
3  rothen  Rosen  belegter  Schrägbai  kcn. 
Auf  dem  I lehne  ein  blauer  Adlcrflügel 
mit  dem  Wappcnbilde.  Siebm.  I,  51.). 
Freiherrend.  12.  Juli  1655;  Freiherren 
von  Dyherrn-Czettritz  u.  Neuhaus  nach 
Diplomen  vom  3.  Apr.  1782  u.  14.  Aug. 
1825.  (  Höhne  II.  34.);  Grafendiplome 
von  1697  Reichsgraf,  1739  Böhmischer 
Graf  u.  vom  31.  Oct.  1786  Preuss.  Gr. 
(Höhne  I.  35).  In  Schlesien:  Alt- 
Hayn  (Waldenburg)  1830.  Arnsdorf 
(Glogau)  1830.  Austen  (Guhrau)  1739. 
Bärengrund  (Waldenb.)  1782.  Bartsch 
(  Steinau  )  1 739.  Bogendorf  (  Sagan  ). 
Boyadel  (Grimberg)  1550.  Deutsch- 
Kessel  (ibd.)  1550  1614.  Distelwitz 
(Poln.  Wartenberg)  1694.  Dittersbach 
(Waldenb.)  1782  1830.  Dobrischau 
(Oels)  1655.  Drottwitz  (Poln.  Warten- 
berg) 1729  1~50.  Dylierrnfurth  (Woh- 
lan) 1671.  Eisenborg  (Strehlen)  1719. 
Festenberg  (  Polnisch  -  Wartenb. )  I5H7. 
Fürstenau  (Freistadt)  1533.  Gabel 
(Sprottan)  1423  1740.  Galbitz  (  Oels  ) 
1799  1830.  Gimmel  (Oels)  1590  1830. 
Glambach  (Guhrau)  1697.  Gleinig  (ibd.) 
1334   1580.     Gleinitz  (Glogau)  1600. 


Gollschwitz  (Freistadt)  1650.  Hänchen 
(ibd.)  1536  1830.  Hart mannsdorf  (ibd.). 
Heidau  (ibd.)  1690.  Herinsdorf  ( Glo- 
gau) 1702.  Uermsdorf,  Ob.  und  Nied. 
(Waldenb.)  1830.  Hermdorf,  Üb.  (Glo- 
gau)  1798.  Iforzogswalda ,  Ob  ,  Nied, 
und  Mittel-  (Freistadt)  1510  |s30.  Hii- 
nern  (Trebnitz)  1637.  IlgowitZ  ( Glo- 
gau) 1650.  Katschkau  (Guhrau)  1326. 
Kölmchen  (Freist  )  1550  1702.  Koiilcip 
(Grünherg)  1550.  Komngelwitz  (Guh- 
rau) 1619.  Koischehorowitz  (Guhrau) 
1503.  Kreppelhof  (Laudeshut)  1655. 
Krischülz  (YYohlau)  1650.  Kuhna  ( Frei- 
st ad  t)  1739.  Kutllaa  (Glogau)  1663. 
Lampersdorf  (Oels)  1501.  Lejipersd<»rf, 
Nied.  ( Laudeshut  |  1655.  Liebenzig 
(Freistadl)  1550.  List  (Goldberg- Hai- 
nau) 1655.  Loslau  (Kyhnirk)  1776. 
Lubchen  (Guhrau)  1619.  Ludwigudort 
(Schönau)  1655.  Marcpiartsdorf  1503. 
Merzdorf  ( Sagan  ).  Mil/ig  (GrDnberg) 
1670.  Mühlwitz,  Ob.  u.  Nied.  (Oels) 
1730  1830.  Nesselwitz  (Militsch)  1603. 
Neuhaus  (Waldenburg)  1782  1830.  Niebe 
(Gtthrau)  1739.  Obrath  ( Oels  )  1768. 
Osten,  Gr.  (Guhrau)  1739.  Ostrowine 
( ( )els » 1 730  1 768. Pangau( ibd  )  1 587. 1 'ant- 
witz.  Ob.  u.  Nied,  (ibd.)  1830.  Pauls- 
dorf (Nainslau)  1730  1761.  Pirnig  ( Grün- 
berg) 1550.  Polkau  (Bolkenhavu)  1650. 
Radine  (Poln.  Wartenb.)  1730*  Reese- 
witz (Oels)  1670  1850.  Polin. in  (Lan- 
deshut |  1655.  Rützen  (Guhrau)  1619. 
Sabor  (Grünberg)  1564.  Schabitzen 
(Glogau)  1655.  Schlaup  (Wohlan)  1650. 
Schönaich  (Freistadt)  1800.  Schönau, 
Ober-  (Oels)  1500  1850.  Schweinitz 
(Grünberg)  1790.  Siegelldorf  (Poln. 
Wartenb.)  1655.  Steudnitz  (Goldberg- 
Hainau)  1655.  Stradam  (Poln.  Warten- 
berg) 1729  1761,  Sindelsdorf  (  Frei- 
Stadt)  1 5 1 0  1 656.  Stronn  ( ( )els )  1 680  1 830. 
Tamau  (Freistadt)  1533.  Tarpen  (Guh- 
rau) 1702.  Tscheplau  (Glogau)  18001814. 
Ulbersdorf  (Oels)  1505  18.30.  l'rsch- 
kan  (Steinau)  1739.  Waltersdorf,  Gr. 
(Bolkenhain)  1782.  Wandritsch  (Stei- 
nau) 1423.  Wischütz  (  Wohlau)  1650. 
Zahn  (Grünberg)  1670.  In  den  L an- 
sitzen: Beinsdorf  (Kothenburg)  1713 
1743.  Casel  (Calau).  Linderode  (So- 
rau).    Mildenati  (ibd.).    Rackel  (Sachs. 
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Dzingel. 


Ober  -  Lausitz).  Rinkendorf  (Sorau). 
Tschernitz  (ibd.)  1726.  Zjbolle  (Kothen- 
bnrg).  Im  Magdeburgschen:  Schrick« 
( Wollmirstedt)  1763.  In  Preusscn: 
Abharthen  (Fried land)  I7G0.  Arcklitten 
(Gerdaucn)  17ÜÜ.  Molthenen  (ibd.) 
1 7I»0.     In  To  in  in  ein:    Hof  (Greiflen- 

hcig)  1*00. 

I>zen*;etakl.  In  Pommern:  Bochow 
(Laueuhurg-Rutow)  1730. 

Dzenzeltzki.  In  l'omrooru:  Dein- 
celitz  ( Lauenbttrg-Rutow)  1730. 

Dzialosza.  (  W.  senkrecht  getheih; 
vorn  in  Roth  die  rechte  Stange  eines« 
silbernen  Hirschgeweihes ,  hinten  in 
Silber  ein  mit  den  Sachsen  rechts  ge- 
kehrter schwarzer  Geiersflügel,  gekrönt. 
Helm  mit  3  Strnussfcdern). 

Dzialowski  |W.  Prawdzic).  In  West- 
preusscn:  Rrzeziny  (Culm),  Brzczuo 
(Thorn),  Üzialowo  (Culm),  Elzanowo 
(Thorn),  Mgowo  (Culm»,  Pillewitz  (ibd.), 
Turzno  (Thorn),  Walicz  (Glum),  Wiel- 
kalonka  (Thorn)  1850. 

Dzialynaki  (W.  Ogonczyk.  —  KÖhne 
I.  35.).  (5raf  Titus  von  I).  auf  Kurnik 
(Schrimm),  Goluchowo  (Pieschen),  Ra- 
biu  und  Jaroslawico  (Schroda)  1*54. 
Dessen  Vater  Xaver  Rcsitzer  der  Herr- 
schaften Kurnik,  Flatow  (mit  den  im 
Flatower  Kreise  gelegenen  Gütern: 
Rlankwitt,  Gresonse,  Klesczvn,  Klu- 
kowo,  Kulpin,  Kujan,  Lanken,  Linde, 
Neuhoff*,  Ossowo,  Pott  Ii tz,  Proch,  Hu- 
den, Schwente,  Slawiauowo,  Wonzowl, 
PakoSCh  iMogilno);  Koscielec  u.  Zad- 
logosch,  wurde  den  19.  Febr.  1786  in 
den  Preuss.  Grafenstand  erhoben.  Der 
Grossvater  Augustin  (  f  13.  Mai  1739) 
war  Wojwode  von  Kaiisch,  und  ein  Ur- 
enkel von  Siegmuud  (f  1685)  auch 
Wojwoden  von  Kaiisch,  dessen  Gross- 
vater Michael  (f  1615)  die  Wurde  eines 
Wojwoden  von  Kujawisch-Rrzesc  bcklci- 
detc.  Letzterer  war  ein  Urenkel  von 
Nicolaus,  welcher  sich  in  Preussen  an- 
sässig gemacht  hatte  und  dort  1514 
Wojwode  von  Pomerellen  wurde.  Des- 
sen Vater,  welcher  auch  Nicolaus  hiess, 
war  1485  Wojwode  von  Inowraelaw. 

Dzieduszyrki.  (  W.  Sass ,  auf  dem 
gekrönten  Helme  ein  silberner  Adler.). 
Graf  Michael  auf  Wronke  (Samter)  und 


Kmcz  (Czarnikau),  ein  Sohn  des  Gra- 
fen Heinrich  Severin  Ignaz  (7  1.  Juli 
1745),  dessen  Grossvater  Thaddaeus 
pol.  Krön -Grossmundschenk  war,  und 
1776  als  üsterr.  Geh.  Math  in  den  gali- 
zischeu  Grafenstand  erhoben  wurde. 

Dzicnibowski  (Wappcu  Pomian).  Im 
Grossherzogth.  Posen:  Hobelwitz  (Me- 
serilz)  IH54.  Rrausendorf  (ibd.)  1794. 
Kranz  (ibd.)  1794  1842.  Powodowo 
(Romst)  1808  1854.  Wengorzewo  (Gne- 
sen)  1*54. 

Dzlrngell  t  W.  Pobog).  Dies  Wap- 
pen führte  der  Hittm.  Georg  Ralthasar 
v.  D.  im  Reg.  Kühler  Husaren. 

Dzicrzanowski  |  Im  rothen  F.  zwei 
silberne  Lilien  neben  einander,  gekrön- 
ter  Helm  mit  einem  Pfauenwedel ,  auf 
welchem  sich  das  Wappenbild  wieder- 
holt). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Bogdanowo  (Oboruick).  Demblowo 
(Gnesen)  1854.  Dobrylewo  <  Schubin  ) 
1792.  Dzienczvn  (Krüben)  1680.  Zictn- 
lin  (ibd.)  1680.  In  Schlesien:  Wy- 
soka  (Koscnberg)  1608. 

Dzicrzanowski  ( W.  Grzymala ).  In 
Westprcusseu:  Zalesie  ( Sch  wetz ) 
1820. 

Dzirrzanski  (W.  Sulima).  In  West- 
preusseu: Wasialv  (Lübau)  1820. 

Dzierzbirki  (W.  Topor).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Morka  (Schrimm) 
1854. 

DzicwanowNki  ( W.  Jastrsembiec  I. 
Casimir  erhielt  den  28.  Aug.  1732  auf 
dem  Landtage  zu  Graudenz  das  Preuss. 
ftidigenat.  Sein  Sohn  Julius  war  1750 
Unter-Wojwode  von  Culm. 

Dziewiuity  ( Im  silbernen  F.  ein  ro- 
iher  geasteter  Stamm.  Siebm.  I.  70,). 
In  Schlesien:  Griittenbcrg  (Geis) 
1620.    Pangau  (ibd.)  1653. 

Dzingel,  Zingel  (Im  goldenen  F.  ein 
von  einem  aufgerichteten  Schwerdte 
durchstochener  Wolfskopf.  Kühne  III. 
10.).  Albrecht  Ralthasar  aus  dem  Gross- 
herzogthum Litthauen  erhielt  tinter  dem 
Namen  v.  D.  vom  Küuige  Friedrich 
Wilhelm  I.  am  10.  Januar  1716  seinen 
Adel  reuovirt.  In  Litt  hauen:  Chel- 
eben  (Oletzko)  1718  1727.  Dolicwen 
(ibd.)  1718  1738.  Dzicngelleu  (Gol- 
dapp.). 
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Eberstein. 


E. 


t  Ebeleben   (Quer  getheill,   oben  (Waldenburg)  1717.     Wallwitz.  (Frei- 

Silbcr,   unten   roth.     Sieluu.   I.    144.).  Stadt)  1800. 

Mit  Hans  Christoph  v.  E.  am  8.  Nov.  Eberhardt  (  Im  schwarzen  Felde  ein 
1651  ausgestorben.  In  Sachsen  und  mit  den  breiten  Zacken  nach  unten  ge- 
Thüringen: Ballhausen  (Wcisseusee)  kehrter  silberner  Dreizack.  Siebm.  I. 
1540.  Ebelebcn  (Schwarzburg-Sondcrs-  54  ).  Ober-Lausitz:  Küpper  (Lau- 
hausen) 1272  1586.  Gölten  (Querfurth)  ban).  Langenei»,  ()ber-(ibd.)  1743  1794. 
1620.  Hedcrslcbon  (Mansfeld  See-)  1540.  Lichtenau  (ibd.)  1600.  Rennersdorf 
Kelbra  (Sangerhausen)  1548.  Mark-  (Sächs.  O.  L.).  Sohland  (ibd.).  Tau- 
sussra  (  Schwarzburg  -  .Sondershansen  )  benheim  ( ibd. ).  Ullersdorf  am  Queis 
1287.     Wartenburg  (Wittenberg)   1500  (Bunzlau)  1600. 

1651.  Westerburg  (?)  1540.  Witzleben  +  Eberarhwein,  Eberswin  (Ein  Eber- 
( Schwarzburg  -  Sondersh. ).  Im  König-  köpf).  Im  16ten  u.  17.  Jahrh.  zur  Kit- 
reich Baiern:  Dolnstein  (Franken)  terschaft  der  Grafschaft  Mark  u.  zum 
1500.  Kammerstein  (ibd.)  1514.  Kölln-  Stadtadel  von  Hamm  gehörig.  Gon- 
bach (Baiern)  1600.  Med  Eberhard  v.  E.  kurbrandenburg- 
-  Ebell.  ((Gespalten,  vorn  der  halbe  scher  Oberstlicut.,  erhielt  1676  in  Vor- 
Preuss.  Adler,  hinten  im  rothen  F.  ein  Pommern  die  bei  Wolgast  gelegenen 
Eichenzweig.  Könne  III.  10.).  Johann  Guter  Möllensee  u.  Schallensec  (Greife- 
E.  Hauptmann  der  Leibgarde  von  Ke-  walde). 

nig  Friedrich  I.  am  5.  Mai  1704  in  den  f  Ebernteln  (Im  blauen  F.  ein  gol- 
Adclstand  erhoben.  dener  I>öwo).  Die  Pommersche  Linie 
Eben,  Eben  und  Brunn  (Im  schwar-  des  aus  dem  Braunschweigschen  (Burg 
zen  F.  drei  goldene  Pfähle  und  über  Eversteiii  bei  Amelunxborn)  stammeu- 
denselben  ein  abgekürzter  goldener  den  alten  Grafengeschlechtes,  die  in 
Greif.  Sinap.  I.  346).  Am  1.  Mai  1677  dem  Besitze  des  Landes  (der  sogenann- 
in  den  Freiherrenstand  erhoben  ( ver-  ten  Grafschaft)  Naugard  und  des  Lan- 
mehrtes  Wappen  Sinapius  „  II.  329.  ).  des  Massow  war,  starb  mit  dem  Gra- 
Waren  Patricier  der  Stadt  Memmingen  feu  Ludwig  Christoph  d.  3.  Dcbr.  16P3 
a.  d.  Iiier  und  besassen  in  der  Nähe  und  mit  ihm  überhaupt  das  gair/e  dy- 
derselben  Brunnen  1345.  In  Schle-  nastische  Geschlecht  aus. 
sien:  Arnsdorft"  (Strehlen)  1750.  Bars-  Eberstedt  (Im  blauen  Felde  ein  sil- 
dorf  ( Waldenburg)  1717.  Bresa  (Neu-  bertier  Triangel,  der  in  3  Lilien  aus- 
markt)  1650.  Dittmannsdorf  (Waiden-  geht.  Siebm.  I.  104  ).  Aus  dem  Fulda- 
burg) 1717.  Fürstenau  (Freistadt)  1800.  sehen  stammend,  wo  u.  a.  Eberstein 
Gültmannsdorf  (Heichenbach)  1700.  bei  Milseburg  1282,  Biberstein  1396, 
Habendorf  (Strehlen)  1650  1660.  Haus-  Brückenau  1406.  In  Thüringen  und 
dort  (Waldenburg)  1717.  Jauernick  der  Grafschaft  Mansfeld:  Breitungen 
(Schweidnitz)  1717.  Kammeran  (ibd.)  (Sangerhausen)  1676.  Gehofcn  (ibd.) 
1717.  Katlern  (Breslau)  1650.  Kienau  1530  1805.  Leinungen  (ibd.)  1676. 
(Waldenb.)  1717.  Kiensberg  (ibd.)  1693  Mohrungen  (Mansfeld  Geb.)  1676  1805. 
1752.  Keichenbach  (K.)  1700.  Rosen,  Neuhaus  ( ibd. )  1676.  Pasbruch  (ibd.) 
Ober-  (Kreuzburg)  17 85.  Schenkendorf  1676.  Voig«s(edt  (Sangerhausen)  IHM). 
(Waldenb.)  1717.  Schickerwitz  (  Oels )  In  der  Ober- Lausitz:  Stein-Oelsa 
1695  1712.  Schilkwitz  (Wohlau)  1720.  (Rothenburg)  1779.  Dem  Preussischen 
Schöbekirch  (Neumarkt)  1650.  Strach-  Major  v.  E.  wurde  den  II.  Aug.  1819 
witz  (Breslau J  1650  1717.     Wäldchen  erlaubt,  seinem  Wappen  das  der  Familie 
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Eckart. 


v.  Eller  beizufügen  und  sich  v.  Eller- 
Eherstein  zu  nennen  (Kühne  III.  13). 

Ebert  (Kino  Armbrust).  In  Lil- 
l  hauen:  Rogaineu  (Goldapp)  1615 
ItiSl.  In  I* reut» iten:  Paddeim  (La- 
bian)  1750. 

Kberty.  (Gespalten,  vorn  im  golde- 
nen Felde  iiber  drei  Felsspitzen  ein 
schwarzer  Eberkopf;  hinten  im  blauen 
Felde  drei  über  Kreuz  gelegte  Pfeile. 
Kühne  III.  10.).  Ein  Major  v.  E.  im 
Cadetten-Corps  1822  als  OberstlicuU 
pensionirt  +  1824. 

Ebertz,  Ebertz  vou  Eberlzfeld  (Durch 
eine  aufsteigende  Spitze  gelheilt,  in 
jedem  Felde  eiu  Eberkopf,  Gold  und 
Schwan  wechselnd.  Siebm.  V.  Zus. 
10,».  Johann  Leonhard  E.  d.  24.  Apr. 
1675  iu  deu  Böhmischen  Kitlerstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Dziewentline 
(Militsch)  1730.  Im  Poscuschcu:  Ju- 
troschin  (Kröbcn)  1700. 

Klier  ii  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  sehwar- 
zer  Eberkopf  im  goldenen  F.  2.  u.  3. 
Q.  goldener  Löwe  im  schwarzen  F.; 
im  Mittclschildc:  goldenes  Jagdhorn  im 
blauen  Felde.  Kühne  III.  II.).  Ein 
Gutsbesitzer  v.  E.  zu  Alerzestwo  (Neu- 
stadt) in  Westp  reussen  ist  am  29. 
Mai  1811  vom  Künige  Friedrich  Wil- 
helm III.  geadelt  worden.  Ein  Heg. 
Rath  v.  E.  stand  1843  bei  der  Regie- 
rung in  Breslau. 

Ebner.  Laut  Notifikation  vom  17ten 
April  1694  an  die  Oberamts-Regicrung 
zu  Breslau  sind  Susanna  Renata  E. 
geb.  Brause  und  ihre  drei  Sühne  Fer- 
dinand Johann,  Georg  Adam  und  Leo- 
pold Joseph,  wie  auch  ihr  Enkel  Franz 
Ludwig  in  den  Schlesischcu  Ritterstand 
erhoben  worden. 

Ebra.  (Im  blauen  Felde  eine  schräg- 
gestellte  silberne  Leiter.  Siebm.  I.  148.). 
In  Thüringen:  Im  Uten  u.  15.  Jahr- 
hundert im  Rathe  der  Stadt  lleiligen- 
stadt.  Ehra  (Schwarzburg- Sondershau- 
sen).  Bila  (Sangerhausen)  1560.  Uf- 
trungen  (ibd.)  1560  1655.  Mit  demsel- 
ben Wappen  erscheinen  als  Prcussische 
Standes  -  Erhöhung  die  v.  Ehra  gen. 
Pfaff  (Kühne  III.  II.). 

EbrowHki.  Ein  Rittm.  v.  E.  stand 
1836  im  7.  Ulan.  Reg. 


Eck.  Sie  besassen  in  S  c  h  w  e  d  i  s  c  h- 
Pommcm:  Lentschow.  Einige  Mit- 
glieder der  Familie  haben  in  Preuss. 
Kriegsdiensten  gestanden.  Noch  1852 
ein  Lieut.  v.  E.  im  10.  Landw.  Husar. 
Regiment. 

■f  Eickard,  Eckart  (Quer  gelheilt: 
oben  2  über  Kreuz  gelegte  Doppel- 
hacken ,  unten  ein  Schach. ).  Adelige 
Salzpfäuner  zu  Halle  1479  1596  und  zu 
Gr.  Saltze  1680  1750.  Von  den  Söh- 
nen  des  Christian  Wilhelm  v.  E.  zu 
Gr.  Saltze  war  Christian  Eberhard  v. 
E.  1734  Rittm.  b.  d.  Gensdarmes,  1739 
Ober- Küchenmeister,  f  17.  Juli  1756. 
Hieronymus  Wilhelm  v.  E.  k.  Preuss. 
Oberst,  bliob  den  22.  Nov.  1 757  in  der 
Schlacht  bei  Breslau,  und  Johann  Phi- 
lipp v.  E.  f  1758  als  Major. 

Eckardstein,  Eckardt  v.  Eckardstein 
(Quer  getheilt,  oben  im  silbernen  F. 
der  schwarze  Prcussische  Adler  mit 
Zepter  find  Reichsapfel,  unten  Gold  u. 
blau  schräg  getheilt,  von  einem  rothen, 
mit  3  Eicheln  belegten  Querbalken  uber- 
deckt. Kühne  II.  34).  Ernst  Jacob 
Eckardt  unter  dem  Namen  v.  Eckard-  . 
stein  d.  20.  Febr.  1799  in  den  Preuss. 
Freiherrenstand  erhoben.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg  und  zwar  1817 
im  Ob.  Barnimschen  Kreise:  Alt-Blies- 
dorf, Amalienhoff,  Beauregard,  Blumen- 
thal, Dali,  Grunow,  Heidekrug,  Herz- 
horn, Löwenberg,  Paulshot,  Prädickow, 
Prötzel,  Reichenow,  Sandkrug,  Stein- 
beck, Sternebeck,  Sternkrug,  Tiefensee, 
Vevay,  Wolleuberg  und  Wusing;  und 
im  Teltowschen  Kreise:  Blankenfelde. 
Britz,  Buschkrug,  Glasow  u.  Wilmers- 
dorf. 

Eckart  (Durch  einen  rothen  Schräg- 
balken getheilt;  oben  im  blauen  Felde 
eine  mit  einem  Zweige  fliegende  Taube; 
unten  im  silbernen  Felde  drei  goldene 
Sterne.  Kühne  UI.  1 1,).  Johann  Fried- 
rich E.,  Capitain  beim  Cadetten-Corps 
in  Stolpe,  ward  am  30.  Sept.  1786  in 
den  Adelstand  erhoben. 

f  Eckart,  Eckhardt.  (Eine  Eichel- 
staude im  gclheilten  Schilde;  oben  roth, 
unten  ein  schwarzer  Sparren  im  golde- 
nen Felde   und  ein    laufender  Hund. 
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Erkartsberg. 

Siebm.  III.  94.).  In  Schlesien:  Mühl- 
wii*  (Oebi)  1650. 

Eekarbtberg,  Eckersberge  ( Im  golde- 
nen Frille  ein  silbernes  Jagdhorn  mit 
zwei  schwarzen  Bändern.  .  Siebm.  I. 
148.).  Ans  Thüringen  stammend, 
aber  dort  und  in  Sachsen  erloschen: 
Berge  (Meissen)  1500.  Erkardlsbcrga 
(Kreisstadt)  1197.  Helmsdorf  (Maus- 
leid  See-)  1637.  Wcisdropp  (Meissen) 
1590.  In  Schlesien  noch  blühend: 
Eckartswaldau  (Sprottau)  1813.  Gies- 
mannsdorf.  Mittel-  (ßunzlau)  1 08 1  1801. 
Greif  (  Glogau  I  1804.  Hammer,  Neu- 
(ibd.)  1804.  Kunzendorff  (Schweidnitz) 
1803.  Neudeck  (Glogau)  1804  1830. 
Parchau  (Lüben)  1751  1835.  Zaucbc, 
Nieder-  (Sprottau)  1681  1830.  Ober- 
(Glogau)  1751  1891. 

Eckenbrerher  (Im  silbernen  Felde 
auf  grüner  Erdu  drei  rothe  Kosen  an 
grünen  Stielen.  Hohne  III.  II.).  Jo- 
hann August  E  Hauptmann  bei  der 
Artillerie,  am  20.  Januar  1792  in  den 
I'reuss.  Adelstand  erhoben. 

f  Ecker  v.  Eckhofen.  (In  einem  ge- 
spaltenen  Schilde  ein  gestürzter  Spar- 
ren, vorn  roth  im  silbernen,  hinten 
Gold  im  schwarzen  Felde.  Siebm.  II. 
49.).  Wenzel  E.  v.  E.  kaiserl.  Ober- 
Zoll- Amtm.  iu  Ober-  u.  Nieder -Schle- 
sien, f  24.  Febr.  1611  zu  Breslau. 

t  Eckerfeld.  In  Preuaa e n :  Rodeh- 
len  | Bastenburg)  1571.  Turins  (Fried- 
end) 1620. 

I  <  Lei  sIktic.  Johann  Philipp  Cc- 
browski  aus  Preussen  ward  d.  18.  Jan. 
1702  vom  König  Friedrich  I.  unter  dem 
Namen  von  E.  iu  den  Adelsland  er- 
hoben. 

f  Eckersdorf  (Im  blauen  Felde  ins 
Andreaskreuz  gestellt  einerseits  ein 
geasteter  Stamm,  anderseits  ein  den- 
selben durchdringender  rot  her  Pfeil. 
Siebm.  I.  65.).  In  Schlesien  und  iu 
der  Grafschaft  und  dem  Kreise  Glatz: 
Eckersdorf  1525.  Labitsch  1527  1641. 
Podilau  1641. 

•{-  Eckhard.  (Quadrirt:  I.  Q.  eine 
Fortuna.  2.  Q.  blaues  Ordenskreuz  im 
goldenen  F.  3.  Q.  ein  Opferaltar  im 
grünen  F.  4.  O.  «'in  rother  Greif  im 
silbernen   F.     Kühne  III.    12.).  Der 


Edesheim.  191 

Geh.  Kricgsrnlh  E.  in  Königsberg  am 
3.  Juli  173*  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  geadeil. 

Erkhart  (Ein  Bär,  welcher  »'inen 
Baumstamm  hah,  im  goldenen  Felde, 
v.  Mediug  II  116.).  Wappen-  U.  Adels- 
briefe vom  5.  Juli  1545,  14.  Aug.  1593 
und  31.  Juli  1703.  In  Sachsen:  Bing 
(Saal)  1731.  Döllnitz  (ibd.)  1731  1711. 
Kohren  (Leipzig)  1727.  Sahlis  (ibd.) 
1727.    Wendelslein  ((^uerfurth)  1705. 

Eckold  v.  Eckoldsteln.  Ein  Baron 
E.  v.  E.  steht  1851  als  See.  Lient. 
beim  3.  Bataillon  des  5.  Landwehr-Re- 
giments. 

f  Edeling  (Gespalten:  eine  halbe 
blaue  Lilie  im  goldenen,  und  eine  halbe 
goldene  Sonne  im  blauen  F.  Siebm.  I. 
160.).  In  Pommern:  Alten  -  Pleen 
(Franzburg)  1590.  Mcdewitz  (Cainmiu) 
1600  1739.  Preetz  (Franzburg)  1590. 
Bavenhorst  (Cammin)  1600  1739.  Ribbe- 
kard  (  Greiflcnberg  )  1730  1790.  Som- 
merfeld ( Franzburg)  1550.  Völzin((ireif- 
fenberg)  1650  1739.  Wangeritz  (Nau- 
gard)  1650  1739.  Wittenfelde  (ibd.) 
1739.  In  der  Uckermark:  Klockow 
(Prenzlow)  1667.  In  West-Preus- 
sen:  Zakrzewko  (Thorn)  1714. 

f  Edelkirchen  (Rothes  Ankerkreuz 
im  silbernen  F.  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  XVI.  I.  Schannat  dient.  Fühl. 
75.  Fahue  I.  86.).  In  Westph alen, 
vornehmlich  in  der  Grafschaft  Mark: 
Dringenberg  (Warburg)  1653.  Edel- 
kirchen (Altena)  1338  1750.  Heesfelde 
(ibd.)  1440  1750.  Heide  (Hamm)  1465 
1750.  Hemmerde  (ibd.)  1430.  Moninck- 
hof  im  Kirchsp.  Halver  (Altena)  1  448. 
Vahlefeld  (ibd.)  1591.  Im  Rheinlande 
und  zwar  im  Bergschen:  Krombach 
(Mühlheini)  1710.  Schlichenbach  (Ucke- 
rath) 1690  161  1.  Ulroddor  Hof  (Sieg- 
burg).    In  Hessen:  Richelshcim  1701. 

EdelHbeim  (Gespalten,  vorn  ein  un- 
garischer Bogenschütze  im  goldenen 
Felde;  hinten  ein  halber  schwarzer 
Adler  im  silbernen  F.).  Johann  Georg 
Seifert  ward  den  12.  Dcbr.  1673  vom 
Kaiser  mit  dem  Prädikate  v.  E.  in  den 
Reichsadel-,  den  31.  Dcbr.  1706  in  den 
Reichs.  Freiherrenstand  erhoben.  Ein 
Sohn  des  am  II.  Juli  1722  verstorbenen 
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Edelstein. 


Philipp  Reinhard  Frh.  v.  E.  war  1780 
k.  Prelis.«.  Kammerherr. 

f  Edelstein.  Balthasar  Springel 
wurde  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am 
9.  Sept.  1652  mit  dem  Prädikate  v.  E. 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  erho- 
ben. Balthasar  Franz  v.  E.  kaiserl. 
Ober- Amisrath  in  Schlesien,  f  10.  Oct. 
1637  zu  Breslau.  Johann  Sephan  v.  E., 
Klosterstifts- Amtmann  zu  Liegnitz,  f  d. 
3.  Juli  1659.  —  Besitzer  von  Krolkwitz 
(Breslau)  1654.  . 

f  Eder  (I.  u  4.  Q.  ein  Greif.  2.  u. 
3.  Q.  zwei  Schrägbalken.  Sinapius  II. 
506  ).  Bernhard  v.  E.  1593  Domh.  zu 
Breslau  und  Olmütz. 

Eerde,  Erde  (Im  silbernen  Felde  ein 
mit  den  Hörnern  nach  oben  gekehrter 
rother  Halbmond.  Fahne  II.  35.  >.  Frei- 
herren. In  der  Niederländischen  Pro- 
vinz Twente:  Buirse,  Eerde  u.  Plccken- 
poel.  In  den  Rhein  landen:  Erprath 
(Rhciuberg)  17*2.  Kyll  ((leidem)  1730 
1776.  Neukirchen  (Rheinberg)  1782. 
Rayen  ( ibd. )  1 782.  Vrasselt  (  Rees  ) 
1439. 

f  Effern,  Efferen,  auch  gen.  Hall, 
gen.  Stolberg  (Im  rothen  F.  ein  golde- 
ner Turnierkragen  und  zwei  goldene 
Balken.  Sicbm.  I.  132.  V.  307  —  auch 
das  Feld  golden,  die  Balken  roth  und 
der  Turnierkragen  blau.  Fahne  I.  86.). 
Zum  Theil  Freiherren  und  Grafen.  Im 
Rheinlandc:  Ahrenthai  (Ahrweiler) 
1660.  Brück  (Dören)  1500.  Busch  im 
Kirchsp.  Wichterich  (Lechenich)  1630. 
Caldenbroich  b.  Kessel  (Geldern)  1661 
1679.  Disternich  (Düren)  1597.  Effe- 
ren (Landk.  Köln).  Frieshoim  (Leche- 
nich) 1592.  Garsdorf  (Bergheim)  1500. 
Giesdorf  (Landkr.  Köln).  Hambach 
(Gimborn)  1467.  Maubach  (Landkreis 
Aachen)  1618.  Merheim  (Ldkr.  Köln) 
1450.  Morshofen  (Kempen)  1700. 
Mutzenralh  (Ldkr.  Köln)  1500.  Niers- 
donk b.  Vorst  (Kempen)  1680.  Sech- 
tem (Bonn)  1551.  Sievernich  (Düren) 
1560.  Stolberg  (Ldkr.  Aachen)  1496 
1610.  Zieverich  (Bergheim)  1600.  In 
Ljefland  die  Nerflsehcn  Güter. 

•j-  Egeln ,  Egel  ( Ein  liegender  Ast 
mit  Eicheln  und  Blättern.).  Der  im 
August    1734  kinderlos  Verstorbetie  k. 


Prelis«.  General -Major  Friedrich  v.  E. 
besass  1688  das  Vorwerk  Arrende  bei 
Tilsit;  1602  war  Caspar  Otto  Egel 
Burggraf  auf  Sehesten. 

f  EfCfrera  (Gespalten,  vorn  ein  hal- 
ber Adler  im  silbernen  F.;  hinten  im 
rothen  F.  oben  eine  Sonne;  unten  ein 
Balken.  v.  Zedlitz  II.  108.).  Dies 
Wappen  führte  ein  v.  E.,  der  1806 
Lieut.  im  Reg.  Tauentzien  war,  1814 
als  aggreg.  Capit.  des  9.  Garnison-Re- 
giments pensionirt  wurde,  und  1819 
starb.  Ein  anderes  Wappen  (Quadrirt: 
1.  Q.  ein  Löwe.  2.  Q.  eine  Lilie.  3. 
Q.  eine  Garbe.  4.  Q.  eine  Egge)  führt 
die  Dänische  Familie  v.  E.,  aus  wel- 
cher Christian  Ulrich  Detlof  v.  E.  1796 
Professor  der  Universität  Kopenhagen 
und  Emil  August  Friedrich  v.  E.  1805 
k.  Dänischer  Reg.  Rath  und  Besitzer 
des  Gutes  Criesebriigge  im  Schleswig- 
schi'ii  war. 

Effidy,  Egydy.  ( Oiier  getheilt,  oben 
im  Gold  und  Blau  gel  heilten  Felde  ein 
silberner  Hirsch,  unten  3  Mal  Gold  u. 
Blau  quer  gethcilt.  Tyroff  I.  3  H.  Tab. 
265.).  In  Sachsen:  Badrina  (Delitsch). 
Ottersitz  (Torgau)  1757. 

ERloff  (Im  silbernen  F.  2  über  Kreuz 
gelegte  braune  Bärentatzen.  Köhne  III. 
12.).  Der  Major  Otto  Friedrich  Graf 
v.  Egloff stein  auf  Arcklitten  hat  nach 
Absterben  seiner  Ehegattin  ausser  der 
Ehe  mit  Anna  Barbara  Stein  3  Kinder 
gezeugt:  Friderica  Barbara,  Louise  Gott- 
lieb und  Ludwig  Heinrich  Carl  August, 
für  welche  er  die  Legitimation  nach- 
suchte. Sie  wurden  auch  d.  II.  Juni 
1792  legitimirt,  ihnen  zwar  der  Adel, 
jedoch  mit  dem  Namen  v.  E.  und  dem 
beschriebenen  Wappen  beigelegt. 

Egloflstein  (Im  silbernen  Felde  Kopf 
und  Hals  eines  Bären.  Siebm.  I.  100.). 
Freiherren;  Grafen  den  19.  Sept.  1786. 
(1.  u.  4.  Q.  der  Bärenkopf.  2.  u.  3. 
Q.  der  Preuss.  Adler.  Köhne  I.  36. ). 
In  Franken,  zumeist  im  Rezat-Kreise, 
ehemals  Ritterkrois  Canton  Gebürge: 
Afftcrthal,  Berenfeld,  Biberbach,  Blan- 
kenfels,  Burg-Lösau;  Cunreuth,  Eglof- 
stein,  Gönzendorf,  Leupoldstein.  Mühl- 
hausen, Rothenberg,  Waldendorft",  Wan- 
nersdorfl*.     In    Preussen:  Arklitten 
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(Gerdauen)  1791  1850.    Avtinten  fibd.) 

1805.  Biberstein  (ibd.)  1805.  Blan- 
(lau  (ibd.)  1791  1850.  Dnmnnu  (Fried- 
(und)  1450.  Götzlack  (ibd.)  1752.  Gud- 
nickenf  Kasteiiburg) 1 650.  Korblak  ( Fricd- 
I  Krakolhin  (Rastenb.)  1775.  Lam- 
garben  (ibd.)  1680  1800.  Markhausen 
(Gerdauen)  1805.  Mertensdorf  (Friedl.) 
1752.  Milugken  (Orteisburg)  1696.  Mol- 
t henen  ( Gerdauen )  1 805.  Pohiebels(  Fried- 
land) 1775.  Schönflies  (Rastenb.)  1650 
1805.  Sehesten  (Sensburg)  1632.  Sor- 
quitten  (Sensb.).  Stamm  (ibd.)  Warkeim 
( Rotenburg)  1750.  Warnikam  (I'r.  Hol- 
land) 1600  1805.  Wolka  (Sensburg) 
1663  Wopcn  ( Friedland )  1850.  In 
Schlesien:  Schwusen  (Glogau)  1849. 

Ehern  (Getheilt,  oben  ein  blauer 
Stern  im  silbernen,  unten  ein  blauer 
Stern  im  rothen  F.  Siebm.  I.  208.  IV. 
53  ).  Augsburger  Patricier  u.  zu  Wal- 
mütxhofeu  in  Schwaben.  Aus  diesem 
Geschlechte  liess  sich  zu  Anfang  des 
17.  Jahrh.  Matthaeus  Christoph  v.  E. 
in  Breslau  nieder. 

7  Ehler  (Im  goldenen  F.  auf  grünem 
Boden  ein  rothes  Eichhornchen.).  Dan* 
ziger  Patricier,  noch  im  17.  Jahrb. 

f  Ehren,  von  der  E.,  de  Honore 
(Blau  und  Gold  getheilt,  im  oberen 
blauen  F.  drei  goldene  Ringe.  Siebm. 
V.  307.  Fahne  I.  87.).  In  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  ausgestor- 
ben. Der  Stammsitz  zur  Ehren  liegt, 
in  Köln  am  alten  Markte.  In  der 
Rhein-Provinz:  Bebherhaus  1566  1600. 
Birgel  (Düren)  1566  1628.  Eschweilcr 
(ibd.)  1560.  Glessen  (Bergheim)  1600. 
Rath  (Düren)  1550. 

Ehrenbers  (Bothel1,  mit  den  Sach- 
sen nach  oben  gekehrter  Adlerflügel 
mit  Kleestengel  im  silbernen  F.  Siebm. 
I.  103.  Hattstein  I.  162.1.  Altef  reichs- 
ritterliches Geschlecht  in  Franken  u. 
am  Mittelrhein,  welches  in  der  ersten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  mit  Johann 
Philipp  v.  E.  erloschen  ist.  Mit  dem- 
selben Wappen  (Kühne  III.  12.)  erhielt 
Albert  E.,  der  lfc»0Ö  See  Lieut.  bei  den 
Feldjägern,  1827  Major  und  Chef  der 
10.  Garnison -Compagnie  war,  u.  1836 
als  Besitzer  von  Läsgen  (Sorau)  starb, 
am  25.  Mai  1820  den  Adelsland.  Wap- 


pen und  Namen  ging  am  17.  Jan.  1828 

an  einen  Herrn  von  Arnold  Qber. 

Ehrenbers:  (I.  u.  4.  Q.  ein  Löwe, 
der  drei  Aehren  hält;  2.  u.  3.  Q.  auf 
einem  HQgel  3  Aehren  im  blauen  F.). 
Matthias  und  Franz  Heinrich  E.  erhal- 
ten laut  Publikation  bei  der  Oberamts- 
Regieruug  zu  Breslau  vom  3.  Jul.  1710 
den  Adelstand.  Der  Name  kommt  bis 
in  die  neuste  Zeil  bei  Civil-  u,  Militair- 
Personen  im  Preuss.  Staate  vor. 

Ehrrnber«,  Reich  v.  E.  —  David  R. 
v.  E.  und  Reichenhof  kaiscrl.  Rath  und 
des  Herzogs  von  Würtemberg  -  Oels 
Leib  -  Medicus  besass  1696  Ostrowine 
(Oels). 

Ehrenbure;,  Erbe  von  Ehrenburg 
(Quadrirt:  1.  O.  schräg  getheilt.  vorn 
3  rot  he  Balken  im  silbernen  F.,  hinten 
2  silberne  Aeste  ins  Andreaskreuz  ge- 
stellt, im  rothen  F.  4.  Q.  eben  so,  je- 
doch mit  gewechselten  Farben  und 
Stellungen.  2.  Q.  rother  Flügel  im  sil- 
bernen  F.  3.  Q.  silberner  Flügel  im 
rothen  F.  Im  Mittelschilde  im  golde- 
nen F.  im  blauen  Schrägbalken  ein 
goldener  Löwe.).  Melchior  E.  v.  E. 
kaiserl.  Rath  und  bischöflicher  Richter- 
amtskanzlcr  zu  St.  Johann  in  Breslau, 
f  7.  Jan.  1641  zu  Breslau;  und  Franz 
Maximilian  von  Erbe  und  Ehrenburg 
1673  des  Fürstenthums  Teschen  Lau- 
des-ßestellter.  Joachim  v.  Ehrenburg 
1761  in  den  Freiherrenstand  erho- 
ben. In  Böhmen:  Lojowiz.  Nawarow. 
Wojuiz. 

Ehrenfron.  Krämer  v.  E.  —  Philipp 
Krämer  mit  dem  Prädikat  v.  E.  den 
4.  Nov.  1689  in  den  Adelstand  erho- 
ben, besass  Wasser- Jentsch  (Breslau). 
Christian  Florian  Cramer  v.  Ehrencron 
besass  1730  b.  Troppau:  Dominat/kei  - 
hof  und  Kotulinskerhof. 

Ehrrnfeld  (Ein  Wappen  dieses  Na- 
mens zeigt  im  grünen  F.  eine  Minerva 
mit  Schild  und  Speer,  ).  Gideon  Ehr- 
lich unter  dem  Prädikat  v.  Ehrenfeld 
den  20  Oct.  I66H  in  den  Böhmischen 
Adelstand  erhoben.  Philipp  Adam  v. 
E.  1722  in  königlicheu  Cameraldieusten 
su  Liegnilz. 

Ehrrnfels  (Auf  einem  Felsen  2  grüne 
Palmzweige.).    Henricus  Sellius.  königl. 
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Schwed.  Rath  u.  Pommerscher  Lehns- 
sekret, u.  Archivar  1679  unter  dem  Na- 
men v.  Ehrenfels  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Er  besass  Hohensee  ( Greifs- 
walde) und  starb  im  Jan.  1683,  einen 
Sohn  Johann  Jacob  v.  E.  und  eine 
Tochter  hinterlassend. 

Ehrenhold.  Johann  Matthias  Kettel- 
bütter  kaiserl.  Rath  und  comes  Palati- 
no, am  15.  Aug.  1674  mit  dem  Prädi- 
kate von  Ehrenhold  in  den  Ritterstand 
erhoben,  starb  d.  10.  Aug.  1677,  Kin- 
der hinterlassend.  Er  besass  Buch- 
wäldchen (Lüben). 

Ehrenkreutz.  Ein  Fähnrich  v.  E. 
stand  1806  im  Reg.  Kurfürst  von  Hes- 
sen, 1818  Prem.  Lieut.  und  Kreis-OfK- 
cier  bei  den  Gensdarmen,  als  Capitaiu 
dimittirt,  1824  Haupt- Steueramts -Ren- 
dant. 

Ehrenkron.  Johann  Florian  Symon 
ward  mit  dem  Prädikate  v.  Ehrenkron 
den  25.  Oct.  1704  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Ein  Neffe  desselben  war  der 
am  27.  Jan.  1811  zu  Habelschwerdt 
verstorbene  k.  Preuss.  Oberst  Friedrich 
Carl  v.  E. 

Ehrenkrook  (Innerhalb  einer  mit  8 
Doppelangeln  belegten  blauen  Einfas- 
sung ein  Greif  in  einem  getheilten  F., 
Schwarz  und  Gold  wechselnd.).  Ein 
Premier-Lieutenant  v.  E.  1852  im  Uten 
Inf.-Regiment. 

Ehrenschild  (Quadrirt:  1.  Q.  3  Ro- 
sen. 2.  u.  3.  Q.  ein  Löwe.  4.  Q.  drei 
Hammer.).  Gottfried  Georg  Joseph  Flade 
Hofrichter  zu  Hirschberg,  mit  dem  Zu- 
sätze v.  Ehrenschild,  den  9.  iluli  1685 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Burkau  (Glogau)  1775. 

Ehrenstein  (Im  blauen  F.  ein  stehen- 
der wilder  Mann. ).  Christian  Stude- 
mann  1703  unter  dem  Prädikate  von 
Ehrenstoin  geadelt,  starb  1733.  Aus 
dieser  Familie,  die  Roserow  u.  Görnow 
in  Meklenburg  besass,  sind  Mehrere 
Ofliciere  in  der  Preuss.  Armee.  Ein 
Maj.  v.  E  steht  im  2.  Garde  Ulanen-Reg. 
In  Schlesien:  Kl  Jänowitz  (Liegn.)  1854. 

Ebrenstein  ( Ucber  einem  Hügel  wächst 
ein  bekleideter  Mann  hervor,  der  einen 
Tannenbaum  trägt  ).  Zu  dieser  Fami- 
lie, die  gegen  Ende  des  17.  Jahrhun- 


Eiobbolz. 

derts  Ruppersreuth  (Vogtland)  besass, 
gehören  Franz  Joseph  v.  E. ,  der  am 
5.  Mai  1784  zu  Görlitz  als  pensionirter 
Oberstlieut.  des  Reg.  Graf  Brühl  starb 
und  viele  Kinder  hinterliess,  so  wie  Jo- 
seph v.  E. .  der  am  20.  Jan.  1749  als 
Ober-Amts-Rcg.-Rath  zu  Glogau  seine 
Entlassung  erhielt. 

Ehrenwald.  Johann  Christoph  E. 
Consul  und  Hofrichter  zu  Hirschberg 
in  Schlesien,  den  30.  Mai  1708  in  den 
AdelMtand  erhoben. 

Ehrhardt.  Der  General  -  Major  und 
Commandeur  der  8.  Inf.  Brigade  Fried- 
rich E.  erhielt  im  Mai  1854  den  erbe- 
tenen Abschied  als  Generallieut.  U.  ward 
in  den  Adelstand  erhoben. 

Elchborn.  Der  Rittergutsbesitzer  u. 
Kreisdeputirte  Moritz  E.  auf  Güttmanns- 
dorf  (  Reichenbach  )  in  Schlesien  ist 
bei  der  Huldigung  am  15.  Oct.  1840 
in  den  Adelstaud  erhoben  worden. 

EichendorfT  ( Goldener  Eichenstamm 
mit  3  Eicheln  im  rothen  F.).  Freiher- 
ren den  10.  März  1676.  Sie  stammen 
aus  dem  Magdeburgschen:  Angern 
(Wolmirstädt)  1375.  Eikendorf  (Caibe) 
1256.  Hötensleben  (Neu-Haldcnsleben) 
1347.  Demnächst  in  der  Mark  Bran- 
denburg: Boossen  (Lebus)  1593. 
Eichendorf  (ibd.)  eingegangen,  nur  noch 
durch  eine  Mühle  bezeichnet.  Herz- 
horn (Ob.  Barnim)  1448.  Ihlow  (ibd.) 
1375.  Mögelin  (ibd.)  1448  1480.  Müll- 
rose (Lebus)  1593.  Petersdorf  ( ibd. ) 
1489  1499.  Pilgram  (ibd.)  1485  1593. 
Rathstock  (Cüstrin)  1593.  Reidieuberg 
(Ob.  Barnim)  1375  1451.  Schadow 
(Storkow  -  Beeskow)  1622.  Schnlzen- 
dorf  (Ob.  Barnim)  1375  1451.  Storkow 
(Frankfurt)  1593.  Tietzow  (Ost-Havel- 
land) 1451.  Werftphul  (Ob  Barnim) 
1375.  Zerbow  (Frankfurt)  1634  1644. 
In  Schlesien:  Kauthen  uud  Krawarn 
(Ratibor)  1775.  In  Mähren:  Sedlinitz 
1676. 

7  Eichholz  (Im  goldenen  Felde  ein 
rother  Thurm.  Siebin.  I.  51.).  Wohl 
zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  erlo- 
schen. In  Schlesien:  Eichholz  1504 
1585.  Nikolstadt  1585.  Schimmelwitz 
1529  (sämmtlich  Kr.  Liegnitz). 

Elchholl  (Quadrirt:    1.  u.  4.  Q.  im 
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blauen  F.  auf  grOaem  Boden  3  Stauden 

mit  Eicheln.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
Felde  aul  grünem  Aste  eiu  Eichhorn- 
chen.  Siehm.  V.  23%  Der  Sehlesische 
Kammerralh  Dietrich  v.  E.  1701  in  den 
Reichsfreihcrrensland  urhohen. 

j*  Eichicht  dm  silbernen  Felde  eine 
vierbiättrige,  mit  einem  Hinge  und  drei 
Eichenhlättcrn  belegte  rothe  Rose,  von 
Meiling  I.  141.).  In  der  ersten  Hälfte  des 
1 7.  Jahrh.  erloschen.  In  Sachsen,  ins  Be- 
sondere im  Vogt  lande:  Drützsch  1606. 
Eichicht  bei  Plauen.  Langenberg  (Neuss) 
1565.  Rcntcndorfl*  1606.  In  I'reussen: 
Kiudschcn  (Ragnit).  I.angenbrück  (Sens- 
burg).  Molsehuen  (Künigsb.)  1569  1624. 

Lir Iiier  v.  Auritz  (Im  1.  u.  4.  Q.  im 
gespaltenen  F.  2  Stühe  mit  3  Eicheln, 
Gold  und  Schwarz  wechselnd.  2.  Q. 
im  silbernen  F.  drei  gestürzte  blaue 
Sparren.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein  sil- 
berner  Adler.).  Adelsdiplome  von  den 
Kaisern  Rudolph  II.  und  Matthias  und 
Freiherrendiplom  vom  20.  Dcbr.  1712 
für  Rudolph  Gottfried  und  Paul  Martin 
E.  v.  A.  Unter  der  Reichsritierschaft 
des  fränkischen  Kreises,  Canton  Alt- 
muhl wegen  Deuuenlohe  und  Ober- 
Schwaningeu.  In  I'reussen:  A weiden 
und  Speichersdorf  (Landkr.  Königsberg) 
1 805.  In  der  O  b  e  r  -  L  a  u  I  i  t  z :  I  'orituch 
(h.  Bautzen).  Säuitz  (Roiheuburg)  1687 
bis  1726.    Zoblitz  (ibd.)  1687—1704. 

Eichler  (Im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner Eichenstamm  mit  Wurzeln,  2  Blät- 
tern und  2  Eicheln.  Hohne  III.  12.). 
Heinrich  v.  E.  1809  als  Major  im  Isten 
Inf.  Reg.  peusionirt  und  am  15.  Sept. 
1831  zu  Tilsit  gestorben.  Dessen  Solin 
WM  1828  Capit.  im  17.  Inf.  Reg. 

Kirhlilz.  Ein  Hauptm.  a.  D.  v.  E. 
1836  Einnehmer  bei  dem  Unterstcuer- 
amte  zu  Laskowitz  im  Kr.  Ohlau. 

Eich  manu  ( Durch  einen  goldenen 
Schräglinksbalken  getheilt:  oben  im 
blauen  F.  ein  Mond  und  2  Sterne  gol- 
den; unten  ein  grüner  Baum  auf  grü- 
nem Boden  im  silbernen  F.  Kühne  III. 
13.  Bagmihl  II.  Tab.  LXXlT).  Ewald 
Joachim  E.  Bürgermeister  zu  Colherg, 
den  18.  Jan.  1701,  am  Krönuugsuge. 
Von  Friedrieh  I.  in  den  Adehtaiid  er- 
höhet).   In  Pommern:  Eichhof  (Für- 
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stenthum)  1792.  Fichthof  ( ibd. )  1787. 
Granhof(ibd.)  1787.  Klingbeck (Ncu-Stet- 
tin)  1 798.  Köstert)itz(Schlawe)  1783  1787. 
Lindenhof( Belgard)  1787.  Neurese(Für- 
stenth.)  1704  1803.  Plauentiii  (ibd.)  1803 
1826.  Steglin  |Schlawe)  1752.  In  Preus- 
sen:  Kl.  Klingheck  ( Heiligenbeil). 

f  Elchsdorff  (Schrägbaiken,  darüber 
ein  Löwe,  darunter  3  Bäume.).  Georg 
Maximilian  v.  E.  aus  Dänemark  gebür- 
tig, starb  den  28.  Juni  1785  als  Major 
im  Reg.  v.  Brauu  ohne  Leibes-Erben. 

*}-  Eichstädt  (Im  blauen  Felde  drei 
Schwerdter.  Siehm.  I.  175.  HI.  141.). 
In  der  Allmark:  Aruehurg  (Stendal» 
1323.  Baaben  (ibd  )  1727  1765.  Baum- 
garten (ibd.)  1548  1804.  Beikau  (ibd.) 
1430.  Bretsch  (Osterburg)  1628.  Büste 
(Stendal)  1656  1777.  Dollnitz  (ibd.J 
1773.  Eichstedt  (ibd.)  1204  1723.  Ein- 
winket (Osterburg)  1620.  Hämerten 
( Stendal )  1 6 1 1 .  Polkritz  ( Osterb. )  1611. 
Storbeck  (ibd.)  1375.  Tornau  (Sten- 
dal) 1626.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Lentzke  (Ost  -  Havelland)  1580. 
Zechlin  (  Ost  -  Priegnitz )  1249.  In  Be- 
ziehung auf  die  Uckcrmärkischen  Güter 
sind  Verwechselungen  mit  der  Familie 
v.  Eickstädt  schwer  zu  vermeiden. 

f  Eick,  Eicken,  Eichen.  Folgende 
drei  Geschlechter  scheinen  schon  wegen 
des  ähnlichen,  nur  in  deu  Tiuktureu 
abweichenden  Wappens ,  gemeinsamen 
Stammes  zusein.  I.  Die  von  der  Eick 
oder  Eich  (  Vier  blaue  Querbalken  im 
goldeuen  F.  Fahne  I.  89)  zu  Cöln.  wo 
sie  Ende  des  17.  Jahrhunderts  erloschen 
sind.  Sic  besassen  Westhofen  (  .Mühl- 
heim) 1545.  2.  Die  v.  Eichen  genannt 
Heumar  (Drei  rothe  Balken  im  silber- 
nen F.  ibd.).  Heumar  (Mühlheim)  1649. 
Markelsbach  1673.  3.  Die  von  Eicken 
zur  t.'lee  (Drei  goldene  Querbalken  im 
grünen  F.  Fahne  II.  37.).  Ende  de» 
16.  Jahrh.  im  Cleveschen  erloschen. 
Es  gab  noch  mehr  bereits  früher  erlo- 
schene Geschlechicr  dieser  Namen  im 
Rhcinlande,  jedoch  mit  gauz  abweichen- 
den Wappenbildern,  und  daher  anderen 
Stammes. 

Kicke  |  Ein  Wasserhuhn  mit  einem 
Fische  im  Schnabel.  Siehm.  1.  Htt.l. 
lu  Schlesieu:    Andreasthal  (Lüuen- 
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berg)  1787.  Saudis,  Klein-  (Liegnitz) 
1506.  Buchwald  (Buuzlau)  1700.  Dam- 
britsch  (Neumarkt)  1562  1660.  Dams- 
dorf, Mittel-  (Striegau)  1752.  Frösche- 
roggen (Wohlau)  1775.  Haltauf (Ohlau) 
1836.  Heideberg  (Liegnitz)  1626.  Hülm 
(Striegau)  1572  1592.  Kaudewitz  (Lieg- 
nitz} 1630  1668.  Kesselsdorf,  Nieder- 
(Löwenberg)  1764.  Költschen  (Reichen- 
bach) 1670  1696.  Kreibau  (Goldberg- 
Hainau)  1684.  Kummernick,  Nieder- 
( Liegnitz)  1774.  Masswitz  (Strehlen) 
1700.  Pohlwitz,  Gross-  (Liegnitz)  1506 
1600.  Rackwitz,  Wenig-  (Löwenberg) 
1764  Reichen,  Gr.  u.  Kl.  (Lüben) 
1650  1692.  Reppersdorf  ( Jauer)  1630 
1684.  Romolkwitz  (Neumarkt)  1752. 
Rosogawe  (Militsch)  1814.  Schützen- 
dorf  (Liegnitz)  1584.  Sierakowitz,  Gr. 
(Tost-Gleiwitz)  1718.  Strien  (Wohlau) 
1804.  Wandris,  Kl.  (Liegnitz)  1752. 
Wiersebenue  (Militsch)  1779.  Zecklau, 
Mittel-  (Freistadt)  1752.  In  der  Lau- 
sitz: Amannsdorf  ( Calau)  1752,  und 
im  Rothenburger  Kreise:  Bremenhain 
1700.  Geheege  1785.  Leippa.  Nieder- 
Horkn  1752  1785.  Nös  1785.  Rotheu- 
burg 1785.  Spreehammer  1785.  Tor- 
mersdorf  1785.  Uhsmannsdorf  1 785.  In 
Preussen:  Babzins  (Rastenburg). 

f  Eickel  (Im  silberneu  F.  ein  rother, 
mit  3  goldenen  Rauten  belegter  Schräg- 
balken.  Siebm.  II.  110.).  In  West- 
phalen:  Berghoven  (Dortmund)  1711. 
Brockhausen  (Bochum)  1564  1647. 
Crawinkel  (ibd  ).  Dungelen  1485.  Gahr 
1454  1496.  Gosewinkel  1400.  Hamm 
1530  1593.  Horst  (Bochum)  1430. 
Hülse  1419  1463.  Kränge  (Bochum) 
1442  1631.  Rittershove  1576  1628. 
Sevinghausen  (Bochum)  1491.  Vörde 
(Hagen)  1560  1636.  Weitmar  (Bochum) 
1585  1627.  Im  Rheinlandc:  Eyll 
(Cleve)  1590  1693.  Groin  (Rees)  1653. 
Huisberden  (Cleve)  1678.  In  Cur  Und 
unter  dem  Namen:  Eckein  gen.  Hülsen 
(Die  Rauten  Silb.  Neimbts  Wppb.p.  18  ). 

EickstAdt  (Im  goldenen  Felde  zwei 
schwarze  Baiken,  auch  balkenweise  ge- 
theilt,  mit  zwei  und  einer  goldenen  Rose 
belegt.  Siebm.  I.  1 75.).  Erbkämmerer 
von  Pommern;  den  28.  Jan.  1753  mit 
dem  Beinamen  Peterswald  Grafen  ( Könne 


I.  36.).  Stammsitz  ist  das  heutige  Eich- 
stadt (Querfiirt)  in  der  Grafsch.  Mans- 
feld.  In  der  Proviuz  Brandenburg: 
Alt -Döbern  (Calau)  1726.  Bähnitz 
(West-Havelland)  1783.  Bietkow(  Prenz- 
lau) 1375.  Blindow(ibd.)  1375.  Carmtzow 
(ibd.)  1739.  Caselow  (ibd.)  1375.  Damm 
(Templin)  1726  1749.  Döberitz  (Ost- 
Havelland)  1785.  Eickstedt  (Prenzlau) 
1726  1777.  Falkenwalde  (ibd.)  1375. 
Muckwar  (Calau)  1726.  Neuenfeld 
(Prenzlau)  1375.  Simonsdorf  (  Soldin  ) 
1370.  Tieckow  (West -Havell.)  1783. 
Verbitz  (Ost -Havelland)  1785.  Wollin 
(Prenzlau)  1621  1749.  Zerrenthin  (ibd.). 
Ziemckendorf  (ibd.)  1375  1749.  In 
Pommern:  Boeck  (Randow).  Clem- 
penow  (Demmiu)  1540.  Coblenz  (Ucker- 
münde)  1600  1850.  Damitzow  (Ran- 
dow) 1607.  Dorotheenwalde  (ibd.)  1767 
1841.  Glasow  (ibd.).  Grambow  (ibd.). 
Hohenholz  ( ibdj  1597  1836.  Jasenitz 
(ibd.)  1601.  Krugsdorf  (Uckermünde) 
1704  1836.  Lebehn  (Randow).  Me- 
wegen  (ibd.).  Müggenburg  (Ucker- 
münde). Priemen  (Anclam)  1844.  Ra- 
dekow  (Randow)  1739  1836.  Rothen- 
Clempenow  (ibd.)  1634  1836.  Stramehl 
(Regcnwalde)  1753.  Tantow  (Randow) 
1726  1844.  Wartekow  (Fürstenth.)  1835 
1841.  In  P  reusäen:  Kl.  Bandtken  (Ma- 
rienw.)  Louisenhof  (ibd.).  Rosainen  (ibd.). 
Zigahnen  (ibd.)  In  Schlesien:  Kornitz 
(Ratibor)  1836.  Silberkopf  (ibd.)  1836. 
Im  Magdeburgschon:  Kützkow  (Jerr- 
chow  II.)  1783. 

f  Eilsleben.    Mit  Hans  Georg  v.  E. 

1621  und  dessen  Sohn  Carl  Friedrich 

1622  erloschen.  Im  Magdeburgschen: 
Alvensleben  (Neu  -  Haldensleben)  1321. 
Eilsleben  (ibd.).  Hadmersleben  (Wanz- 
leben) 1585.  Wanzleben  (ibd.)  1446  1622. 

f  Eimbeck  (Im  Silber  und  roth  ge- 
spaltenen F.  ein  schräg  gestellter  Pfeil. 
Siebm.  III.  140.).  In  der  Altmark: 
Arneburg  (Stendal)  1384.  Bretsch 
(Osterburg)  1590  1745.  Dahlenwars- 
leben ( Stendal )  1419.  Dewitz  (Oster- 
burg) 1573  1745.  Drüsedau  (ibd.)  1539 
1745.  Eichstedt  (Stendal)  1723.  Eim- 
beck wüste  bei  Rogätz  ( Wohlmirstedt ) 
1363.  Einwinkel  (Osterburg)  1679 
1704.     Gerischsee  (ibd.)    1683  1730. 
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Holzhausen  (Stendal)  1375.  Priemern 
(Osterbnrg)  1725  1759'.  Schernebeck 
(Stendal)  1375. 

Einem  (Im  blauen  F.  oben  2,  unten 
eiue  silberne  Kose;  in  der  Mitte  ein 
silberner  Querbalken,  in  welchem  ein 
schwarzer  laufender  Hund.  Grote  D. 
II.).  Ein  adeliches  Patricier-Geschlecht, 
welches  Calenbergische  und  Gruben- 
hagensche  Lehne  hat  zu  Eilensen,  Ein* 
beck,  Einem,  Negenborn,  Strodthagen. 
G.  v.  E.  ist  1850  Lieut  im  31.  Inf.-Keg. 

Einhorn  (Ein  Einhorn).  Ein  Haupt- 
mann v.  E.  beim  Garnison-Reg.  v.  Lat- 
lorff  starb  d.  13.  April  1770. 

Einsiedel  ( Im  goldenen  F.  ein  Ein- 
siedler mit  Hacke,  Weinkarst  und  Ro- 
senki  >  •  Siebm.  I.  153).  Grafen  den 
16.  Sept.  174."».  Im  Königreiche  Sach- 
sen: Alten  -  Mörbitz  (Leipzig)  1497. 
Aulick  (L.l  1708.  Böhringen  (?)  1760. 
Breunsdorf  (L  ).  Cortitz  (Oh.  Lausitz). 
Oimitschau  (Erzgeb.).  Dittersbach  (?) 
1747.  Dittersdorf  (E.)  1651.  Dock- 
nitz (?)  1660.  Dorn- Hennersdorf  (O. 
L.)  1700  Ehrenberg  (L.)  1782  1810. 
Einsiedel  (E.).  Elbisbnch  (L. )  1458 
1749.  Eschefeld  (L  )  1458  1714.  Eula 
(L  )  1700.  Frankenhavn  ( L. )  1450. 
Gersdorf  (O.  L.)  1700  1811.  Gesch- 
witz iL.i  1460.  Gnandstein  (L.)  1450 
IH02.     Hertnsdorf  (L.)    1455.  Hopf- 

S Irtan  (L. )  1455  1749.  Jahnsbavn 
,  1455  1534.  Kaisershayn  (?)  1470. 
Kaufungen  (L.)  1810.  Kesselshavn  (L.) 
1700  1729.  Kohren  (L.)  1455.  Lindau 
iL)  1453  1539.  Lindesberg  (?)  1455 
1535.  Lobschutz  (L.)  1598.  Lohstadt 
(L.)  1677.  LubschwitziE.)  1550  1653. 
Markersdorf  (O.  L.)  1700.  Mehrana 
(L.)  1600  1641.  Meusdorf  ( L. )  1453 
1535  Milkel  (O.  L.)  181 1.  Neukirchen 
(L)  1660.  Olbersdorf  (E.).  Oppels- 
dorf  (O.  L.)  1700.  Ottenhavn  (L.)  1678 
1749.  Priesnitz  (L  )  1470  1734.  Rad- 
witz (O.  L).  Rathendorf  (L.)  1460. 
Reibersdorf  (O.  L.)  1811  1850.  Roda 
(L.)  1455.  Rüdigsdorf  (L.)  1453  1630. 
Sahlis  (L.l  1454  1600.  Scharffcnstein 
(E.)  1501  1676.  Schönau  (L.l  1680. 
Schweinsburg  (E.)  1620.  Sommerau 
(O.  L.)  1811.  Steinbach  (L.l  1782. 
Svhra  (L.l  1470   1630.     Terpitz  (L.) 
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1455  1535.  Tieffenau  (?)  1600.  Trebis- 
hayu  (L.)  1470.  Ullersdorf,  Ober-  (O. 
L.)  1811.  Ummendorf  (?).  Venusbcrg 
(E.)  1610.  Waltitz  (L.)  1453  1535. 
Weisbach  (E.)  1675.  Woiaitx  (L.)  1456 
1745.  Wolkenburg  (L.)  1651  1850. 
Wolpersdorf  ( ?)  1782.  Zossen,  Gr.  u. 
Kl.  (L  )  1610  1765.  In  den  Sächsi- 
schen Fürstenthümern:  Bucha 
(Sachs.  Altenburg)  1539.  Flemmingen 
(S.  A.)  1456  1535.  Frohnsdorf  (S.  A.) 
1459  Knau  (S.  A.)  1760  1782.  Lan- 
genleuba (S.  A.)  1459  i486.  Lemnitz 
(S.  Weimar)  1600.  Lobeda  (S.  W.l 
1535.  Löbichau  (S.  A.)  1651.  Lump- 
zig (S.  A.)  1675  1731.  Oppurg  (S.  W.|. 
Roschwitz  (Anhalt-Bernburg)  1620  1707. 
Rotenstein  (S.  W.)  1535.  Schönbach 
(S.  A.)  1539.  Zschöpperitz  (S.  A.)  1600 
1670.  In  der  Preuss.  Provinz  Sach- 
sen und  der  Preuss.  Ober-Lausitz: 
Botlendorf  (Querfurt)  1811.  Burg  (Saal) 
1658  1706.  Creba  (Rothenburg).  Diehsa 
(ibd.)  1830  1850.  Döllnitz  (Saal)  1658 
1706.  Hammer  (Rothenburg).  Hohen- 
kirchen (Zeitz)  1691.  Linda  (Rothenb.). 
Mücka  (ibd.).  Mückenberg  ( Lieben- 
werda)  1810  1850.  Osendorf  (Saal) 
1658  Prussendorf  (Bitterfeld)  1603. 
Radcwell  (Saal)  1658.  Saathayn  (Lie- 
benwerda)  1760  1810.  Schköna  (Bitter- 
feld) 1714.  Seidenberg  (Lauban)  1700 
1852.  l'ebigau  ( Liebenwerda )  1710 
1738.  Vatterode  (Mansfeld  See-)  1690. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Beer- 
walde (Jüterbock  -  Luckenwalde)  1734. 
Buchow  (Ost -Havelland)  1732  1737. 
Herbersdorf  (J.  L.)  1734  1745.  Karp- 
zow (O.  II.)  1732  1737.  Kössin  (J.  L  ) 
1734  1745.  Meinsdorf  (ibd.)  1734  1778. 
Philippsthal  (Teltow)  1780.  Rinow 
(J.  L.)  1734  1745.  Rotzis  (Teltow) 
1725  1730.  Weissen  (J.  L.l  1734  1745. 
Wippersdorf  (ibd.l  1745. 

f  Ein winkel  (Von  beiden  Seiten  des 
Schildes  4  Eberzähne.).  In  der  Alt- 
mark: Cröchern  (  Wolmirstedt )  1542. 
Einwiiikel  (Osterburg)  1455  1616.  Holz- 
hausen (ibd.)  1375.  Lückstedt  (ibd.) 
1590. 

f  Elsaek  <  Im  rothen  F.  eine  schwarz 
gekleidete  Jungfrau,  die  2  goldene  Jagd- 
hörner  emporhält.     Siebm.  II.  61.). 
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Kickershausen. 


Der  am  22.  Dcbr.  1645  verstorbene 
Landvogt  zu  Oeffingen  Johann  Casimir 
v.  E.  war  der  Letzte  des  Geschlechtes. 
In  Preussen:  Katzenblick  (Fischhau- 
sen) 1490  1557.  Mednicken  (ibd.i  1490. 
Reichenau  (Osterrode)  1600.  Wargen 
(Fischhausen)  1490.  Zimmerbude  (ibd.) 
1554. 

Eisenhart.  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  Lowe.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  blaue  Lilie, 
.siebm.  IV.  55.  Kühne  III.  13.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XVI.).  Lucas  E.  wurde 
d.  29.  Juli  1596  von  Kaiser  Rudolph  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  Dem  Kriega- 
rath  Johann  Friedrich  E.  auf  Bernsdorf 
wurde  vom  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
am  2.  Oct.  1786  der  Adel  erneuert  (der 
Lowe  des  Helms  ward  zwischen  zwei 
schwarze  Flügel  gestellt);  und  des  im 
Jahre  1839  verstorbenen  General-Major 
Friedrich  v.  E.  mit  seiner  Gemahlin 
Helene  geb.  v.  Rothe  Kinder  erhielten 
die  Erlaubnis*  sich  v.  Eisenhart-Rotbe 
zu  nennen.  In  Pommern:  Bernsdorf 
(Regenwalde)  1706.  Dusterbeck  (Nau- 
gard)  1850.  Liezow  (Regenw.)  1820 
1850.  Mackvitz  (ibd.)  1820.  Neuen- 
hagen (ibd.)  1820. 

|  FJseiimeyer,  Eysenmayer.  (Qu«-r 
getheilt,  und  oben  gespalten;  vorn  ein 
blauer  Löwe  im  weissen  F.,  eine  Feder 
haltend;  hinten  im  blauen  F.  drei  sil- 
berne Sterne;  unten  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Flügel.  Sinapins  I.  351.). 
Anton  Ignaz  v.  E.,  der  am  8.  Mai  1713 
in  den  Ritterstand  erhoben  war,  besass 
in  Schlesien:  Ulbersdorf  u.  Kottwitz 
(Goldberg-Hainau)  1720. 

f  Elsenreieh  (Im  rothen  F.  eine  sil- 
berne Krampe.  Siebm  I.  94. 1.  Von 
dieser  im  löten  und  16.  Jahrhundert 
vorkommenden  Breslauer  Patricier-Fa- 
milie  (Sinapius  II.  610)  wurden  Christoph 
Bruno  und  Georg  Wilhelm  v.  E.  den 
II.  März  1656  und  Georg  Karl  v.  E. 
den  28.  Febr.  1668  in  den  Reichsfrci- 
horreustand  erhoben  ( v.  d.  Knesebeck 
Archiv  f.  Gesch.  u.  Geneal.  I.  8.). 

-j-  Eisenarhmldt  (Ein  laufendes  Pferd. 
Könne  III.  13.).  Prcussische  Standes- 
Erhöhung.  Ernst  von  E.  Major  und 
Kreis-Brigadier  f  25.  Jan.  1836. 


f  Elaersderf.  (Ueber  einer  goldenen 
Zinnen  -  Mauer  ein  hervorwachsender 
rother  Löwe.  Siebm.  I.  51.).  Sie  wer- 
den zu  den  Geschlechtern  Schlesiens 
gezählt;  ein  gleichnamiges  Dorf  liegt 
im  Kreise  Glatz.  Im  16.  Jahrb.  kom- 
men sie  in  Preussen  zu  Cammerlack 
(Labiau)  vor;  von  diesen  wandte  sich 
Hans  von  E.  1595  nach  Schweden 
(Preuss.  Archiv  1792.    Mon.  Mai  25.). 

f  Eitner  (Im  rothen  F.  ein  schwar- 
zer Kamm  Sinapius  II.  3-10. ).  Frei- 
herren. Dahin  gehört  Joseph  Ignatz 
Johann  Frh.  v.  E.,  Canonikus  des  Dom- 
stifts zu  Breslau  und  des  Fürstbischöfl. 
General-  Vikariats  -  Amts  Assessor  I ge- 
storben 2.J.  Dcbr.  1753). 

7  Ellner  von  Elteritz  ( Fünf  Mal  in 
Roth  und  Silber  quer  und  durch  eine 
Spitze  getheilt,  über  welcher,  innerhalb 
eines  Lorbeerkranzes  der  Namenszug 
F  III.  In  der  Spitze  ein  Pelikan  im 
blauen  F.  Siebm.  V.  76.).  Diesem  Ge- 
schlechte gehörte  Hans  Christoph  E.  v.E., 
kaiserl.  Rath  zu  Breslau  1720,  an. 

Ekensteen  ( Gespalten  :  vorn  im  ro- 
then F.  ein  geharnischter  Mann  mit 
Sehwerdt;  hinten  im  blauen  Felde  ein 
Eichen  stamm.  ).  In  der  Armee  stehen 
mehrere  Oflieiere  dieses  Namens.  Im 
Jahre  1813  war  ein  v.  E.  Steuerrath  zu 
Swinetnünde;  dessen  Sohn  Carl  Philipp 
v.  E„  Licut.  im  2.  Landw.  Reg.,  starb 
am  6.  Dcbr.  1853. 

j  Elbel  (Im  rothen  F.  drei  eisenfar- 
bige Blechhandschuh.  Siebm.  I.  61.). 
In  Schlesien:  Gruhnau  (Striegau). 
Keulendorf  (Nenmarkt)  1626.  Mccsen- 
dorf  (ibd.)  1626.  Tief  -  Hartmannsdorf 
(Schönau)  1626.  Tunkendorf  (Schweid- 
nitz).   Wiltschkau  (Neumarkt)  1520. 

7  Elben  (Im  rothen  Felde  ein  gebo- 
gener silberner  Schrägbalken  mit  Lilieu- 
verzierung;  od.  ein  Rautenkranz.  Siebm. 
I.  143.).  In  Hessen  1536  mit  Curt 
v.  E.  erloschen;  in  Sachsen  dagegen 
fortblühend  zu  Rodameuschel  1688  1752. 
Otto  Friedrich  v.  E  1662  Fähnrich  in 
der  Kurbrandenh.  Leibgarde. 

f  Elrkerahanatn ,  E.  gen.  Klöppel 
(Im  rothen  Felde  drei  silberne  Beile. 
Siebm.  II.  81.  ).  Ein  mit  dem  kaiserl. 
Obersten  Franz  v.  E.  1726  ausgestor- 
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benes  Geschlecht  der  Wette rnu  und 
im  Na 8 Bauschen,  dag  auch  imTrier- 
schen  vorkommt.  Johann  K.  v.  E.  f 
1576  als  Domherr  zu  Trier.  Jorg  Wil- 
helm K.  v.  E.  Deutsch.  Ordensherr  u. 
Statthalter  der  Herrschaften  Freuden- 
thal und  Elleuberg  in  Schlesien  1 630. 

f  Eideren  (Im  I.  u.  4.  Q.  im  rothen 
Felde  2  silberne  Hauten,  da«  Stamm- 
wappen; im  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
Felde  3  blaue  Schrägbalken,  von  einem 
schwarzen  Löwen  überdeckt,  das  Wap- 
pen von  Trasigny;  im  Mittelschilde  fünf 
t  ot  ho  Lilien  im  goldenen  F.  Fahne  II. 
38. I.  Aus  dem  Linne  hschen,  woselbst : 
Cmnendal  1450.  Eidern  1555.  Luve 
1557  1607.  Sart  1546.  Im  Rhein- 
I  a  n  d  e:  Kirchovcn  (Heiusberg  »1557  1607. 

Elditten  (  Auf  einem  gebogenen  Aste 
3  schwarze  Vögel  2.  1  im  goldenen  F. 
Sielmi.  Suppl.  I.).  In  Preussen:  Dom- 
behnen  (Rastenb.)  1660  1690.  Elditten 
(Braunsb.).  Galbuhnen  (Rasten!». |  1760 
1807.  Gavnen  (Sensb.).  Gielauchen  (?) 
1 580.  Janckenwalde  ( Rastenb. )  1 727  1 805. 
Klein  -  Klingbeck  (Heiligenbeil)  1805. 
Mickelnick  (Rastenb.)  1760.  Plapper- 
nick (ibd.)  1690  1807.  Podlacken  (ibd.) 
1660  1807.  Scharfenort( ibd.)  1599.  Schil- 
zen  (ibd.)  1760  1780.  Seelack  (ibd.)  1807. 
Sperwetten  (Heilsberg).  Wicke rau  (Ra- 
stenb.) 1741  1805.  Windkeim  (ibd.).  Wos- 
sau  (ibd.)  Im M agde bu  rgschen :  Gross- 
Salue  (Cölbe)  1760. 

Elerdt  (Im  goldenen  F.  drei  Tannen- 
zapfen.). Aus  bürgerlicher  Familie  in 
Berlin  war  Christoph  E. ,  k.  Preuss. 
Oberst,  erwarb  Radach  (Sternberg) 
1688.  Sein  ältester  Sohn  war  1704 
Rittm..  sein  zweiter  Sohn  Fähnrich  in 
Preussischen  Diensten.  Ein  Lieut.  v.  E. 
im  Heg.  Stechow  wird  1743  Baron  ge- 
nanni.  Ein  Hauptm.  Wilhelm  Fried- 
rich v.  E.  f  im  Jan.  1800  in  Curland. 

Eiern.  Ein  Major  v.  E.  1852  Com- 
inandeur  des  Spremberger  Bataillons 
des  12.  Landw.-Reg. 

|  Ellebraeht  (Blau  und  Silber  qua- 
drirt;  im  silbernen  Felde  auf  grünem 
Boden  eine  Taube  mit  Lorbeerblatt.). 
Casimir  Heinrich  v.  E.,  aus  einem  Dä- 
uischen  Geschlechte,  Major  a.  D.,  be- 
sass  in  Preussen:  Sporwitten  (Fisch- 


hausen) 1737  1752.  Waldhausen  (ibd.) 
1737.  —  Anton  Günther  v.  E.  1651 
Oberstwachtmeister  b.  Reg.  Witgenstein 
in  Kurbrandenb.,  später  Geuerallieut.  in 
Dänischen  Diensten. 

7  Kl  Imbach  (Roth  und  Silber  ge- 
schaeht;  im  rothen  Obereck  eine  sil- 
berne Lilie.  Humbracbt  Taf.  239.). 
Dies  Rheinische  Geschlecht  starb  1603 
mit  Johann  Dietrich  v.  E. ,  Amtmann 
zu  Winierberg  (Kreuznach)  aus. 

f  Eller.  in  älteren  Trkunden  Elnere 
(lTm  ein  rothen  Herzschildchen  in  Blau 
und  Gold  geständert.  Siebm.  II.  119. 
Fahne  I.  91.).  Tins  Jahr  1813  erlo- 
schen. In  der  Rhein-Provinz:  Beiis- 
berg  (Mühlheim)  1585.  Bilek  (Düssel- 
dorf) 1424.  Buntebroich  (?)  1424.  El- 
broich  (Düsseldorf)  1424.  Eller  (ibd.) 
1424.  Holz  (Mettmann)  1505.  Laubach 
(ibd.)  1524  1700.  Lüxheim  (Düren) 
1563.  OefRe  (Mettmanu)  1612.  Plet- 
tenhurg  bei  Dabringhausen  ( Lennep ) 
1770.  Reuschenberg  (Bergheim)  1610. 
Schragenberg  (Opladen)  1353.  Wilbe- 
rode  bei  Haan  (Mettmann)  1505.  In 
Westphalen:  Bustede  (Bünde)  1649 
1810.  Hersbach  (Altena)  1667  1684. 
Kaltenhof  (Halle  )  1670.  Sümmern  (Iser- 
lohn) 1572.  -  Die  Freiherren  Eller  v. 
Eberstein  sind  dem  Stamme  nach  Eber- 
steine. 

Ellert  (Im  rothen  F.  ein  seine  Jun- 
gen fütternder  weisser  Pelikan.).  In 
Preussen:  Kissitten  (Pr.  Eilau)  1785. 
Plathen  (Osterrode)  1727  1733.  Pock- 
racken.  Alt-  und  Neu-  (Tilsit)  1775. 
Scheint  mit  dem  am  2.  Apr.  1792  ver- 
storbenen Obersten  Friedrich  Wilhelm 
v.  E.  erloschen  zu  sein. 

Ellerts.  Ein  v.  E.  1843  Bergrath  u. 
Justitiarius  zu  Dortmund;  1847  Geh. 
Justizrath  zu  Berlin.  Ein  Fräulein  v.  E. 
1843  im  Mine  Geseke. 

Ellrichshausen  (Im  silbernen  F.  drei 
rot  he  schrägrechte  Balken;  oder  auch 
fünf  Mal  balkenweise  schräg  getheilt. 
Siebm.  I.  108.).  Dies  reichsritterliche 
Geschlecht  Frankens  und  Schwabens, 
wo  vorzugsweise  zum  Canton  Oden- 
wald gehörig  u.  a.  folgende  Besitzun- 
gen demselben  gehört  haben,  zum  Theil 
noch  gehören:    Assumstadt,  Bechhof. 
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Breitenau,  Brunholzheim ,  Ellrichshau- 
seu,  Groningen,  Helmshofen,  Hörsch- 
hausen, Jaxtheim,  Lobenbach,  Matzen- 
bach, Meissenhelden,  Neidenfels,  Sattel- 
dorf, Schopfloch,  ZQttlingen,  hat  dem 
deutschen  Orden  zwei  Hochmeister  in 
Preusseu  geschenkt,  die  Bruder  Kon- 
rad f  144  t . —  1450)  und  Ludwig  v.  E. 
(1450—1467).  Ein  Stabs -Capit.  v.  E. 
stand  1806  im  Reg.  Tauentzien  u.  ward 
1808  dimiitirt 

Ellrodt  ( Im  Schildeshaupte  3  rothe 
Kosen  im  silbernen  F.;  unten  eine  auf- 
steigende Spitze,  darin  ein  schwarzer 
Adler  in  Silber;  zu  beiden  Seiten  ein 
goldener  Löwe  im  blauen  F.).  Zwei 
Gebrüder  v.  E.  standen  1806  in  der 
Preuss.  Armee.  Der  Eine  war  Stabs- 
Capit.  und  Werbe-Inspoktions- Adjutant, 
1807  dimittirt,  lebte  1827  zu  Frankfurt 
a.  M.  Der  Andere  war  Prem.  Lieut. 
beim  Heg.  Schöning  und  schied  1820 
als  Capit.  und*  Kreis  -  Officier  bei  der 
Gendarmerie  mit  Inaktivitats-Gehalt  aus 
dem  Dienst. 

Elmendorf  |  Fünf  Mal  balkmweise 
Gold  und  Roth  getheilt.  Grote  C.  36.). 
Im  O  I  d  e  n  bu  r  gschen  u.  O  s n a  b  r  Ii  c  k- 
schen:  Arkenstede  1742.  Edewecht« 
1331.  Elmendorf  1331.  Elmendorffs- 
burg  1742.  Fachtell  1421  1803. 
Quackenbrück  1742.  Twiseheualm  1331. 
Vechte  1421  1823.  Voßhagen  1742. 
Welpe  1742.  In  der  Provinz  West- 
phalen:  Grone  u.  Langen  wiese  (Teck- 
lenburg) 1823,    Auch  in  Curland. 

Elmenrekh.  Ein  Hauptmann  v.  E. 
kam  1815  aus  Schwedischen  in  Preuss. 
Dienste  und  stand  bei  der  4.  Invaliden- 
Compagnie  in  Wolgast. 

j  Elmershausen.  Sie  waren  in  den 
Diemel- Gegenden  Hessens,  im  Pader- 
börnschen  und  Lippeschen  ansässig, 
Burgmänner  zu  Schwalenberg  1268. 
Rabe  Wilhelm  v.  E.  gehörte  1649  zur 
Ravensbergischen  Ritterschaft.  Jutta 
v.  E.  war  gegen  Ende  des  15.  Jahrh. 
mit  Albrecht  v.  Haxthausen  vermählt, 
auf  dessen  Nachkommenschaft  der  Name 
Eimershaus  als  Taufname  übergegan- 
gen ist. 

Elmpt  ( Im  goldenen  F.  eine  rothe 
Lilie,  auf  welcher  zwei  schwarze  Vögel 


sitzen.  Fahne  I.  90.).  Freiherren 
(Bernd  Taf.  XXXITI.  65.).  Johann 
Martin  von  E..  kaiserlich  Russischer 
Generallieut.,  vom  Kurf.  Karl  Theodor 
von  der  Pfalz  d.  25.  Mai  1790  in  den 
Grafenstand  erhoben  (Bernd  Taf.  XXXII. 
64.)  Im  Rheinlande:  Burgau  (Dü- 
ren) 1475  1850.  Dammerscheidt  (Dam- 
scheidt, im  Kr.  Mayen?)  1650  1778. 
Drove  (Düren)  1550.  Elmpt  (Erkelenz) 
1550  1619.  Nideggen  (Düren)  1829. 
In  C  u  r  1  a  n  d :  Gr.  und  Kl.  Schwitten  1  *50. 

Elpons,  d'E.  Im  Jahre  1852  Sten- 
den in  der  Armee  ein  Prem.  Lieut.  v.  E. 
im  6.  Plusaren -Reg.  u.  ein  See.  Lieut. 
v.  E.  im  23.  Inf.  Reg. 

Elsanowskl,  v.  Elsenau  -  Elzanowski 
(In  Roth  der  silberne  Kopf  und  Hals 
eines  Geiers;  auf  dem  gekrönten  Helme 
2  Büffelshörner,  von  Roth  und  Silber 
abwechselnd  quer  getheilt).  Lucas  v.  E. 
1629  Castellan  von  Culm.  Ein  See. 
Lieut.  v.  E.  1806  bei  der  Invaliden- 
Compaguie  des  Reg.  Treskow,  1827 
als  Prem.  Lieut.  der  2.  Invaliden-Com- 
pngui»'  gestorben.  In  Westpreussen- 
Gajewo  (Strasburg)  1773  1789.  Osirowitt 
(Marienwerder)  1770.  Sainplawa  (?l  Gr. 
Turze  (Stargard).  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Jaxice  (Inowraclaw)  1779. 

7  Elsen  l  Im  schwarzen  F.  ein  rother 
Sparren  u.  unter  demselben  ein  rother 
Löwe. ).  Stammsitz  ist  Elsen  ( Pader- 
born). Von  dieser  Familie  war  Her- 
mann v.  E.  1 428  Drost  zu  Ravensberg, 
1438  mit  dem  Haidenhof  (Halle)  be- 
lehnt. Die  letzte  Erbin  des  Geschlech- 
tes, Margaretha  von  E.  zu  Haidenhof, 
t  1656. 

f  Elsholfe,  Meisholz  (Im  silb.  Felde  ein 
schwarzes  Kreuz.  Bagmihl  Tab.  XXXIV.). 
Mit  Hans  v.  E.  1621  erloschen.  In  der 
Uckermark:  Göritz  (Preuzlau)  1429. 
Grüneberg  (ibd. )  1400  1021.  Luckow 
(ibd.)  1466.  Storkow  (Templin)  1766. 
In  Pommern  und  zwar  im  Randow- 
scheu  Kreise:  Cunow  1562.  Gartz  1562. 
Petershagen  1466.  Pinnow  1562.  Wol- 
lin 1466.  In  Preusseu:  Auklappen 
(Pr.  Eylau).    Sergitten  (ibd.). 

Ebner  (Im  Schildeshaupte  3  Sterne, 
darunter  ein  Löwe.  —  Der  General- 
lieut. Carl  Christian  v.  E.  erhielt  die 
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Erlaubnis  im  unten  gespaltenen  Felde 
dem  Löwen  das  Schloss  Crakau  bei- 
zufügen.).  Am  20.  Nov.  1693  geadelt. 
In  Schlesien:  Blaschwitz  (Trebnitz) 
1693  1730.  Bunkav(ibd  )  1752.  Glauche, 
Nieder-  (ibd.)  18Ö4.  Gossendorf  (Neu- 
markt) 1749.  Gröditzberg  ( Goldberg- 
Hainanl  1806.  Kaltvorwerk  (Oels)  1736. 
Loischwitz  (ibd.)  1749.  Ludwigsdorf 
1792.  Michelsdorf  (Neumarkt)  1804 
1830.  Nendorf!*  (Goldberg-Haiuau)  1806. 
Ingramsdorf,  Ober-  u.  Nieder-  (ibd.i 
1806  1851.  Bomolkwitz,  Ober-  (Neu- 
markt) 1728.  Sponsberg  (Trebnitz) 
1693  1728.  Tscbirne  (Breslau»  1693. 
Wiese,  Neu-  (  Goldberg  -Hainau )  1806. 
Zieserwitt  (Neum.)  1804  1809.  Zochel- 
witz  1753. 

Elsner  v.  Gronow  ( In  Gold  2  schräge 
sich  kreuzende  schwarze  Baumstämme, 
oben  und  unten  abgehauen,  jeder  mit 
fünf  gestOmmelten  Astenden  an  den 
Seiten;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel. ).  Diese  Familie  ist  ein 
Zweig  des  alten  Böhmischen  Geschlech- 
tes Howora.  Nach  der  Schlacht  am 
weissen  Berge  (8.  Nov.  1620)  musste 
•<ie.  der  Religion  wegen,  Böhmen  ver- 
lassen, und  fand  ein  Asyl  in  Gross- 
Polen,  von  wo  sie  später  auch  nach 
Schlesien  kam.  Sie  erhielt  mittelst 
Diploms  vom  6.  Apr.  1798  das  Incolat 
in  Schlesien  und  unterm  23.  Oct.  1852 
die  Erlaubniss,  fernerhiu  den  alten  Bei- 
namen „von  Gronow"  zu  führen.  Ihr 
gehörten  in  Böhmen:  Klinstein,  Koste- 
letz, Rostok,  Schworetz  In  Schle- 
sien: Hayduk,  Ober-  (Beutheni  Kali- 
nowitz  ( Gross -Strehlitz)  1854.  Pniow 
(Tost)  1854.  Repten  (Beuthen).  Ros- 
niontau  (Gr.  Strehlitz).  Zernik  (Tost) 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Grünau 
(Fraustadt)  1854.  Konojad  (Kosten) 
1854. 

Elster  ( Im  blauen  F.  eine  silberne, 
einen  Fisch  im  Schnabel  tragende  Elster, 
v.  Zedlitz  II.  125.).  Dieser  Lausitzschen 
Familie  gehört  Carl  August  v.  E.  au, 
der  1803  als  k.  Preuss.  General-Major 
und  Commandant  von  Cosel  starb. 

Elatermann,  Elster  von  Elstermann, 
auch  Elstermann  von  Elster  (Im  oberen 
Theile  des  Schildes  ein  silberner  ge- 


harnischter Arm  mit  Schwerdt  im  rothen 
Felde.  Der  untere  Theil  schräg  ge- 
theilt,  oben  im  blauen  Felde  ein  hal- 
ber Pfau,  unten  gegittert.).  Es  standen 
und  stehen  mehrere  Officiere  in  der 
Armee.  In  Schlesien:  Czieschowa 
(Lublinitz)  1774.  Ullersdorf  (Grottkau) 
1774. 

Elterleln  (Im  getheilten  F.  ein  Löwe 
mit  Schwerdt;  Blau  und  Gold  wech- 
selnd. ).  In  der  Ni eder-Lausitz: 
Drieschnitz  (Cottbus)  1837.  Im  König- 
reich Sachsen:  Drehbach  bei  Wolken- 
stein. 

Eitz  (Roth  und  Silber  quer  getheilt; 
im  oberen  rothen  Felde  ein  wachsen- 
der Löwe,  bei  der  einen  Hauptlinie 
golden,  bei  der  anderen  silbern  Siebni. 
I.  123.  Humbracht. ).  Erbmarschälle 
von  Trier;  der  alte  Herrenstand  deu 
19.  Juni  1646  für  das  ganze  Geschlecht 
bestätigt.  Grafcndiplom  vom  4.  Nov. 
1733  und  mit  dem  Beinamen  Faust  v. 
Stromberg  1737.  Im  Rhein  lande: 
Baldeneck  (Zell)  1365.  Bisholder  (Cob- 
lenz) 172*.  Burgbrohl  (Mayen)  1526. 
Dieblich  ( Coblenz )  1567.  Drimborn 
(Gemünd)  1561.  Ehrenberg  (St.  Goar) 
1530  1561.  Eitz  (Mayen)  1850.  Kempe- 
nich (Adenau)  1578  1820.  Langenau 
(Simmern)  1619.  Leyen  (Mayen)  1850. 
Oberdorf  (  Ueckerath )  1728."  Pötzfeldt 
(Adenau)  1728  1753.  Pyrmont  (Cochem) 
1530  1560.  Rübenach  (Coblenz)  1304 
1650.  Rümmelsheim  (Kreuznach)  1850. 
Schmidtburg  (Simmern).  Schöneck  (St. 
Goar)  1568.  Wahn  (Mülheim)  1829. 
Wernerseck  (Mayen)  1080.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Walbeck  ( Mansfeld 
Geb.)  1700.  Im  Königr.  Hannover: 
Rethmar  (Lüneburg)  1682.  Im  Gross- 
herzogth.  Hesseu-Darmstadt:  Burg- 
gravenrode  1850.  Vendersheim  1780. 
Im  Königreich  Baiern:  Bliescastel 
(Pfalz)  1548  1676.  Dürnstein  (ibd.). 
Trappstadt  ( Unter  -  Main)  1 S50.  Im 
Grossherzogthum  Luxemburg:  Aben- 
weiler  1620.  BefTort.  Bous  1620.  Hun- 
cherange.  In  Lothringen:  Clerff 
1510.  Ottange  oder  Uttingen  1510. 
Wolmeringen  1510.  In  Ungarn:  Bu- 
kovar  (Syrmien)  1850.  Näher  zu  be- 
stimmen sind:  Motzenborn  1728.  Ple- 
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tingen.  Rüdendorf  1650.  Wecklingen 
1601.  Wierschheim.  Ober- Würzbach 
1620. 

Elvenlrh.  Balthasar  v.  E.,  Dr.  heider 
Hechte,  au»  Cöln.  Dessen  Sohne  und 
Enkel  standen  in  kaiserlichen  Kriegs- 
diensten. Einer  dieser  Enkel.  Friedrich 
v.  E.,  erwarb  als  Huuptm.  Hradisch  in 
Böhmen;  ein  anderer  Enkel,  Sylvester, 
ward  als  kaiserl.  Oberst  1772  in  den 
Freiherrenstand  erhoben. 

Elverfcld  (Fünf  rothe  Querbalken  im 
goldenen  Fv  Siebin.  I.  191.  v.  Stei- 
nen Tab.  V.  3.  Fahne  I.  93. ).  Frei- 
herren den  11.  Aug.  1517.  Friedrich 
Clemens  Frh.  v.  E.  ward  von  dem 
Staatsminister  Frh.  v.  BeverfÖrde  als 
Sohn  und  Erbe  adoptirt  und  nahm  mit 
kaiserlicher  Bewilligung  vom  10.  Mai 
1789  Namen  und  Wappen  von  B.  an. 
(Grote  C.  59.).  In  der  Rh  ein -Provinz: 
Elberfeld,  der  Stammsitz.  Hamm  bei 
Gennep  (ehemals  Cleve)  1483  1835. 
Hardenberg  (Mettmann).  Hilden  (Düs- 
seldorf) 1505.  Neuhof  (Gemünd)  1632 
1650.  Pempelfort  (Düsseldorf )  1505. 
Sassenhof  in  Cöln,  Scherve  bei  Oden- 
thal (Mülheim)  1391  Sehwadrop  (Ldkr. 
Köln)  1630.  Sinzig  (Ahrweiler)  1650. 
l'nterbach  (Mülheim)  1435.  In  West- 
phalen:  Ahlen  (Beckum)  1823.  Berge 
(Hagen)  1549.  Berghofen  (Dortmund) 
1740.  Bispinghof  oder  Byinck  (Lüding- 
hausen) 1823  1850.  Blankenstein  (Bo- 
chum) 1311.  Blomenau  (?)  1404  lf»44. 
Bönninghausen  (Lippstadt)  1850.  Cleff 
(Bochum)  1640.  Dalhausen  (ibd.)  1650 
1710.  Eilpe  (Hagen)  1200.  Falkenhof  (?) 
1850.  Hamm  (Bochum)  1200.  Her- 
bede (ibd  )  1327  1568.  Heven  (ibd.) 
HS09.  Horstmar  (Steinfurt)  1850.  Isen- 
berg (Bochum)  1470  1590.  Langen 
(Münster)  1823.  Langendreer  (Bochum) 
1538.  Loburg  (Warendorf)  1*23  1*50. 
Ludenberg  (?)  1200.  Net  wisch  (?)  1712 
1740.  Nienborg  (Ahaus)  1850.  Nicr- 
hoveu  1850.  Steinhausen  (Hagen)  1730 
1850.  Vilgeste  (Dortmund)  1836.  Vol- 
merswerth (Hagen)  1377.  Werdringen 
(ibd  )  1632  1738.  Werries,  Ober-  und 
Nieder-  (Hamm  u.  Beckum)  1789  1824. 
Warth  (Hagen)  1738. 

f  Elverirh  gen.  Haes.  Niederrhei- 


nisches Geschlecht,  welches  noch  gegen 
Ende  des  17.  .lahrh.  lebte.  In  West- 
phalen:  Barel. 

f  Embden.  Im  1 7.  Jahrh.  erloschen. 
Im  Magdeburgschen:  Ebendorf  (Wol- 
mirstedt)  1578.  Emden  (Neu-Haldens- 
leben).  Gross-Salze  (Culbe)  1578.  Im 
Köuigr.  Sachsen:  Riesa  (Meissen)  1598. 
In  Preussen  im  Angerburgschen. 

Embs  (Im  rot  hon  F.  Kopf  und  Hals 
einer  silbernen  Gemse.  Siebm.  I.  109  ). 
Aus  diesem  Fränkischen ,  im  Ritter- 
Canton  Altmühl  ansässig  gewesenen 
Geschlechte  war  die  letzte  Aebtissin 
des  im  Jahro  1807  aufgehobenen  Jung- 
frauen-Klosters Düssern  bei  Duisburg. 

Emmerich,  Emerich  (Getheilt,  unten 
blau  und  golden  geschaeht;  oben  im 
schwarzen  Felde  eine  Meerjungfrau.). 
Hans  und  Crban  Gebrüder  E.  den 
26.  Mai  1559  vom  Könige  Ferdinand  I. 
in  den  Adelstand  erhoben;  ein  ander- 
weitiges Reichsadeldiplom  vom  31.  März 
1732,  und  Bestätigung  vom  6.  Novem- 
ber 1742.  In  der  Ober  -  Lausitz: 
Hermsdorf  (Görlitz)  1783.  Auch  in 
Baiern. 

Emminghaus  ( Quadrirt  mit  Mittel- 
schild. Letzteres  zeigt  im  schwarzen 
F.  einen  goldenen  Anker.  Das  1.  n. 
4.  Q.  im  goldenen  F.  eine  blaue  Lilie. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  2  über  Kreuz 
gelegte  silberne  Anker.  3.  Q.  im  sil- 
bernen F.  einen  rothen  Querbalken, 
darüber  zwei,  darunter  eine  rothe  Raute. 
Könne  III.  14.).  Der  Geh.  Reg.  Rath 
Heinrich  Theodor  v.  E.  erhielt  den 
vom  Kaiser  Joseph  ihm  ertheilten  Adel 
am  5.  Juli  1774  vom  Könige  Fried- 
rich II.  bestätigt. 

-j-  Enipirh  (Getheilt,  oben  roth  und 
Silber  geschacht,  unten  im  goldenen  F. 
zwei  über  Kreuz  gelegte  grüne  Palm- 
zweige. Kühne  III.  14.).  Carl  Ferdi- 
nand E.  Meklenburgischer  Domainen- 
rath,  späterhin  im  Preussischen  ange- 
sessen, erhielt  am  I.  Juni  1792  wäh- 
rend des  Reichsvikariats  von  Kursach- 
sen den  Reichsadel,  der  am  3  Januar 
1794  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  IL 
anerkannt  worden  ist. 

f  Enbers.  Friedrich  Heinrich  d'En- 
bers  aus  Cleve,  ward  1802  als  konigl. 
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Preuss.  General  -  Major  pensionirt  und  feld  (L.)  1527  1680.  I  Jossa  (ibd.). 
starb  1803.  Lübschwilz  (E.)  1550  1588.  Ober-Eula 

EnckevoH  (Durch  einen  rothen,  mit  (M  l  1792.  Porschendorf  (E.).  Pflchern 
drei  schwarzen  Kugeln  belegten  Balken  (L.)  1527  1614.  Reichstädt  (M.)  1638. 
getheilt,  oben  im  goldenen  Felde  zwei  Rochsburg  (E. )  1527.  Roitseh  (L.) 
schwarze  Adler,  unten  auf  grüner  Erde  1792.  Saltza  (O.  L.)  1746.  Schleinitz 
ein  sitzender  Lowe,  der  2  grüne  Palm-  (M.).  Schwel«  (L).  Spremberg  (O.  L.) 
bäume  hält.  Könne  III  14.  Bagmihl  I.  1750.  Stauchitz  ( M. )  1573.  Tauben- 
Tab.  XI.)  Daniel  Ingkefort  kurbran-  heim  (M.)  1606  1758.  Tautendorf  (L.) 
denb.  General-Proviantmeister  u.  Ober-  1680.  Töpeln  (L. )  1680.  Vielau  (E.| 
Salzfaktor,  ward  den  16.  Febr.  1663  1562  1591.  Wendisch-Bohra  (M.)  1640. 
vom  Kaiser  Leopold  in  den  Adelstand  Wolkenburg  (E. )  1527  1557.  In  der 
erhoben,  vom  Kurfürsten  Friedrich  Wil-  Provinz  Sachsen:  Alt-Jessnitz  (Bit- 
helm den  18.  Jan.  1665  anerkannt,  hier  terfeld )  1700  1792.  Bornitz  (Zeitz) 
v.  Enckevort  genannt.  Der  gemuth-  1680.  Crimmitzschen  (ibd.)  1797.  Dö- 
masstc  Zusammenhang  mit  dem  Bra-  bitschen  (ibd.).  Dornbock  (Calbe). 
hanischen  Geschlechte,  aus  welchem  Kaina  (Zeitz)  1539  1560.  Körbisdorf 
der  Feldmarsshall  Graf  Adrian  von  E.  (Merseburg)  1771.  Lindenberg  (Zeitz), 
stammte,  dessen  Nachkommen  in  Oester-  Loitzsch  (ibd.)  1550  1668.  Nieder- 
reich begütert  waren,  aber  1738  im  Beuna  (Merseburg)  1771.  Peterwitz 
Maunsstamm  erloschen  sind,  wird  durch  (Weissenfeis).  Rehmsdorf  (Zeitz)  1680 
die  Wappen  -  Verschiedenheit  unwahr-  1797.  Rosenbnrg  (Calbe)  1667  1680. 
scheinlich.  In  Pommern:  Albrechts-  Rossberg  (Zeitz)  1539  1544.  Salsitz 
dorf (Ueckermündc)  1774  1836.  Beilin  (Zeitz)  1770.  Sausedlitz  (Delitsch)  1680. 
(ibd.)  1713  1850.  Berndshof  (ibd)  1749  Torna  (Zeitz).  Walbeck  (Mansfeld  Geb.) 
1850.  Carlshof  (ibd.)  1749.  Dwmgar-  1680.  Werben  (Weissenfeis).  Wilden- 
ten (Franzburg)  1740  1850.  Dietens-  born  (Zeitz)  1250  1635.  Zschepplin 
dorf  (?)  1690.  Dobberpfuhl  (Pyritz)  (Delitsch)  1618.  In  den  Sächsischen 
1774.  Garz  (Pyritz)  1*36  1839.  Luckow  Fürstenthümern:  Blankenhain (Sachscn- 
(Ueckermünde)  1740  1*50.  Marienwer-  Weimar)  1557.  Frankenthal  (Reuss). 
der  (Pyritz)  1749.  Mönkeberg  (Ucker-  Gera  (ibd.)  1554.  Grobsdorf  (8.  W. ). 
münde  1740  1850.  Petershagen  (Ran-  Guthmannshausen  (ibd.)  1770.  Hasel 
dow)  1774.  Plönzig  (Pyritz)  1850.  (Schwarzburg).  Kauern  ( R. ).  Krafts- 
Rosenfelde  (ibd.)  1850."  Vogelsang  dorf  ( ibd.)  166«.  Lausnitz  (S.  W.)  1527. 
( IVckermünde )  1713  1850.  Warsin  Lichtenberg  (Reuss)  1550.  Löbichau 
(ibd.)  1713  1850.  In  der  Neumark:  (  Sachsen  -  Altenburg  )  1550.  Lohma 
Curtow  (Arnswalde)  1785.  Dertzow  (ibd.).  Löhmichen  (ibd.).  Lumpzig 
(Soldin)  1749.  Grünrade  (Königsberg)  (ibd.).  Mannichswalde  (ibd.)  1557. 
177  4.  Hohen -Ziethen  (Soldin)  1749  Meilitz  (S.  W.)  1680.  Moderwitz  (ibd.) 
180*.  1622.    Mosen  (Sachsen-Meiningen)  1527 

Ende  (Im  goldenen  F.  ein  schwarzer  1554.  Mühlingen  (Anhalt).  Mühlsdorf 
Wolf.  Siebm.  I.  154,  mit  blutendem  (K.|.  Niederndorf  (ibd.)  1554  1557. 
Rachen.  Grote  C.  19.).  Freiherren-  Pforten  (ibd.)  1680.  Ponitz  (S.  A.)  1492 
Diplom  vom  31.  Oct.  1530.  Im  König-  1557.  Posterstein  (ibd.).  Rüdersdorf 
reich  Sachsen:  Benndorf  (Leipzig).  |R.)  1680.  Selka  (S.A.).  Starkenberg 
Bcrthelsdorf  (Erzgebürge)  1617.  Böh-  (ibd  ).  Steinbrücken  ( ibd.  ).  Untschen 
riehen  (L.).  Borschnitz  (Meissen)  1565  (ibd.).  Waltersdorf  (R.)  16*0.  Zeils- 
1698.  Brandis  (L.).  Crostewitz  (Ob.-  dorf  (ibd).  Zschippach  (ibd.)  1680 
Lausitz).  Deutsch-Bohra  (M.)  1792.  1703.  Zschöppern  (ibd.).  In  diesen 
Drossdorf  (L.).  Ehrenberg  (ibd. )  1680.  Gegenden  zu  suchen:  Kl.  Berbisdorf, 
Fuchshayn  (ibd.)  1567.  Gaschwitz  (ibd  )  Dölcknitz.  Gohta.  Görschnitz.  Kaimburg 
1577.  Gersdorf  (E.)  1680.  Hausdorff  1557  1771.  Meilsdorff  1680.  Montzig 
(L.)  1746.    Klipphauseu  (M.).    Königs-  oder  Müntzig  1565  1798.  Peresdorff. 
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Rausslitz  1698  Sallschütz.  Scheiben- 
dorff. Trinum  1706  1792.  Werl«.  In 
Preussen:  Wojanow  (Landkr.  Danzig). 
Im  Königreich  Haunover:  Bierde  und 
Bleckmar  (Lüneburg). 

Endell.  Der  Geh.  Commercien-Rath 
bei  der  Haupt- Verwaltung  der  Staats- 
schulden Endell  erhielt  bei  Gelegenheit 
der  Huldigung  am  15.  Oct.  1840  den 
Adelstand. 

f  Ender.  Kaiser  Ferdinand  I.  ver- 
leiht dem  Martin,  Christoph  und  Hans 
Gebrüdern  E.  am  22.  März  I5H4  den 
Adel,  welchen  Kaiser  Rudolph  II.  1587 
bestätigt,  der  aber  mit  Carl  Wather  v. 
E.  am  26.  Aug.  1646  wieder  ausstirbt. 
In  der  Ober- Lausitz:  Cossma  und 
Leopoldshaiu  (Görlitz). 

j  Enderlin,  Enderleiu  (Gespalten,  u. 
2  Mal  quer  get  heilt,  schwarz  u.  weiss 
wechselnd.).  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Cunersdorf  (Zauche-Belzig) 
1375.  Falkenberg  (Lebus)  1719  1750. 
Gallun  (Teltow)  1577  1589.  Gersdorf 
wüste  bei  Miersdorf  ( ibd.  j  1598  1683. 
Gr.  Machenow  (ibd.)  1577.  Malsow 
(Sternberg)  1572.  Miersdorf  ( Teltow  J 
1451  1666.  Wildenbruch  (Znuche-Bel- 
zig)  1375.    Zauchwitz  (ibd.)  1375. 

Endmann,  Endemaun  (Üeber  einem 
drei  hügelige  i  <  Berge  ein  hervorwachsen- 
des  Einhorn  ).  Ein  Oberst  v.  E. ,  ge- 
storben 1753,  stand  bei  dem  Dragoocr- 
Reg.  Kronprinz.  Sein  Bruder  Friedrich 
Paul  v.  E.  war  Oberst  und  Comman- 
deur  des  Reg.  Holstein- Gottorp.  Im 
J.  1723  finde  ich  denselben  ohne  An- 
gabe des  adeligen  Prädikates  als  Lieut 
beim  Leib-Regiment  zu  Pferde. 

Engel  (Im  goldenen  Felde  auf  grüner 
Erde  ein  Engel  mit  dem  Schwerdte, 
mit  schwarzen  Flügeln,  rothem  Ober- 
und  blauem  Unter  -  Gewände.  Masch 
XIV.  51.).  Im  Dcbr.  1662  in  den  Adel- 
staud  erhoben.  In  Pommern:  Fritzow 
( Cammin )  1689.  In  Meklenburg: 
Breesen  1679  1810.  Dolzin  1770.  Gewe- 
zin  1664.  Gr.  u.  Kl.  Helle  1677  1739. 
Labs  1664.  Nieglepps  1770.  Gr.  und 
Kl.  Nickohr  1740.  Podewall  1664.  Pö- 
litz 1770.  Wrodow  1677.  Zierhagen  1770. 

Engel  (Gespalten;  im  vordem  gol- 
denen F.  ein  Engel  mit  dem  Schwerdte; 


hinten  im  blanen  Felde  ein  ans  Wol- 
ken hervorragender  geharnischter  Arm, 
der  einen  Kranz  hält.  Mushard  p.  226.). 
Hans  Heinrich  E.  den  26.  Oct.  1656 
vom  Könige  Carl  Gustav  von  Schwe- 
den in  den  Adelstand  erhoben.  Im 
Bremen  scheu:  Freiburg  1685.  Go- 
wensieck  1656  1700.  Kuckenbüttel  1656 
1700. 

Engel  l  Querbalken,  darüber  2,  dar- 
unter 1  Rose.  Fahne  I.  94.).  Ein  Cöl- 
nischws  Geschlecht. 

Engelberg.  Noch  zu  Anfang  dieses 
Jahrhunderts  in  der  Eiffel.  Baasem 
(Gemünd)     Orsbeck  (Heinsberg). 

Engelbrerht,  Engelbrecbten.  Ver- 
schiedene Wappen :  1.  Im  rothen  Felde 
auf  grüner  Erde  ein  silberner  Thurm, 
in  Neu-Vor-Pommern.  2.  Der  Thurm 
im  blauen  F.  und  darüber  eine  Lilie; 
Schwedische  Standes  -  Erhöhuug  von 
1684.  3.  Im  rothen  Felde  ein  Thurm; 
in  Wismar.  4.  Im  rothen  F.  ein  geflü- 
gelter Engelskopf.  5.  Gold  und  roth 
im  Andreaskreuz  getheilt,  mit  blauem 
Turnierkrageu.  Siebm.  II.  132,  angeb- 
lich im  Elsass.  Dies  Wappen  liegt  der 
Renovation  vom  15.  Oct.  1728  u.  vom 
15.  Aug.  1736  zum  Grunde,  wo  näm- 
lich 6.  das  eben  erwähnte  Wappen  mit 
einem  geflügelten  Engelskopfe  belegt 
und  mit  einem  Schildesfusse,  mit  gol- 
denem Sterne  im  rothen  F.  verseheu 
ist.  Grote  F.  9.  —  Es  haben  somit 
verschiedene  Standes -Erhöhungen  die- 
ses Schwedisch  -  Pommerschen  Ge- 
schlechtes stattgefunden,  und  zwar 
ausser  den  oben  erwähnten,  die  Nobi- 
litirung  des  k.  Schwed.  Vice-Präsidou- 
ten  Hermann  Heinrich  v.  E.  zu  Wis- 
mar, durch  Kaiser  Carl  VII.  Hermann 
v.  Engelbrechten  aus  Wismar,  königl. 
Schwedischer  Generallieutenaut,  ward 
mit  Schwedisch-Pommern  in  den  j  reus9. 
Militärdienst  übernommen  und  starb 
1818.  Güter  in  Pommern:  Wendisch- 
Baggendorf (Grimme)  1720.  In  Preus- 
sen: Grüben  (Neidenburg)  1780.  Kl. 
Koschlau  (ibd.)  1779  1797.  Tautschken 
(ibd.).  ProvinzBrauden bu rg: Lichten- 
berg (Lebus)  1845.  Ober-Ullersdorf  (So- 
rau)  1847.  Im  Hildes  he  im  sehen:  Ben- 
storp, Gronau  und  Marionau  1836. 
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Engelhardt.  Der  Rittm.  und  Lega- 
tions-Secretair  E.  bei  der  Preuss.  Ge- 
sandtschaft zu  Stockholm  ist  im  Jahre 

1835  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Engelhart  (Quer  getheilt;  oben  im 

blauen  F.  ein  geharnischter  Erzengel, 
unten  5  Mal  schrägrechts  roth  u.  Gold 
getheilt  Siebm.  IL  53.).  Vincenz  v.  E. 
und  Schnellensteil),  kaiserl.  Oberstlieut., 
1772  in  den  Freiherrenstand  erholten. 
In  Schlesien:  Dobergast  (Strehlen) 
1710  1753.  Dreske,  das  heutige  Julius- 
burg (Oda)  1620.  Hartlieb  (Breslau) 
1730.  Haunold  (Frankenstein)  1680. 
Heidau  (Wohlau)  1620.  Ingramsdorf, 
Nieder- (Schweidnitz)  1640.  Karauschke 
(Trebnitz)  1670.  Kuchem  (Ohlau)  1710. 
Merzdorf  (  Schweidnitz )  1740.  Noldau 
(Namslau)  1720.  Obernick  (Trebnitz) 
1650.  Wabnitz  (Ods)  1710.  Wessig 
(Breslau)  1600.  Wünschelburg  (Glatz) 
1 390  1 4 1 4.  Zieserwitz  ( Neumarkt)  1 Ü 50. 

Engelke  (Quer  getheilt  ;  oben  in  Gold 
ein  schwarzer  Rabe  mit  einem  golde- 
nen Ringe  im  Schnabel;  unten  im  blauen 
F.  drei  goldene  in  einander  greifende 
Ringe.  Kohne  III.  14.  ).  Peter  Gott- 
lieb E.  erhielt  am  10.  März  1805  vom 
Könige  von  Preussen  den  Adel  erneuert, 
1833  ein  Lieut.  v.  E.  in  der  1.  Art- 
Brigade  zu  Dauzig. 

Engelmann.  Der  Geh.  Ober-Finanz- 
rath und  Provinzial-Steuer-Direktor  E. 
zu  Königsberg  auf  Przybor  ward  bei 
Gelegenheit  der  Huldigung  1840  in  den 
Adelstand  erhoben. 

EngfstrAm  (In  Blau  eine  silberne, 
aus  den  beiden  unteren  Ecken  des 
Schildes  bis  an  den  oberen  Rand  des- 
selben aufsteigende  Spitze,  welche  unten 
mit  einem  blauen  Stern  belegt,  und 
oben  auf  jeder  Seite  von  einem  silber- 
nen Stern  begleitet  ist.  Dazwischen 
Ober  das  Ganze  gezogen  ein  breiter 
schwarzer  Querbalken,  und  mitten  auf 
diesem  ein  kleines  goldenes  Doppel- 
kreuz.). Aus  dieser,  am  22.  Nov.  1751 
geadelten,  schwedischen  Familie  war 

1836  ein  Rtttmeister  v.  E.  Landrath  des 
Kreises  Bergen  und  1814  Lars  v.  E  k. 
sebwed.  Minister  der  auswärtigen  An- 

ßegenheiten,  welcher  in  demselben 
Ire    die    schwedische  Grafenwürde 


erhielt,  und  das  Gut  Jankowice  bei 
Posen  besass.  Ein  Sohn  desselben 
war  1826  aggreg.  Major  des  Preuss. 
7.  Husaren  -  Reg.  und  ist  vor  einigen 
Jahren  als  kaiserl.  Russischer  General- 
Major  gestorben.  Letzterer  hat  zwei 
Sohne,  Edmund  und  Lorenz  hinter- 
lassen. Graf  Lorenz  besitzt  Ostrowiecko 
(Schlimm)  1854.  Das  Geschlecht  be- 
sitzt in  Schweden:  Rönneholm  bei 
Malmoe. 

Ennershausen  (In  Silber  Qber  Kreuz 
gelegte  geastete  rothe  Balken,  beglei- 
tet von  4  blauen  Sternen.  Bernd  Taf. 
XVII.  33.).    Im  Rhein  lande. 

■J-  Enschringen  ( Ein  siebe))  .Mal  in 
Gold  und  Roth  balkenweise  gethciltes 
Schild,  uberdeckt  von  einem  schwarzen 
Löwen.  Humbracht.).  Ein  gegen  Ende 
des  17.  Jahrhunderts  erloschenes  Trier- 
Luxemburgscb.es  Geschlecht;  Auw  (Bitt- 
burg)  1496.  Bittburg  (ibd.)l  460  1630.  ^ 
Ell  (Luxemburg)  1600.  Eoschringeu 
(ibd.).  Liessem  (Bittburg)  1512  1684. 
Rittersdorf  (ibd;)  1589  1641.  Schwar- 
zenburg  1556  1605.  Weiler  (Merzig) 
I5H9.    Wolfsfdd  (Bittburg)  1684. 

f  Ense  (Im  goldenen,  auch  im  sil- 
bernen Felde  eine  schwarze  Bremse. 
Siebm.  II.  114.  v.  Steinen  Tab.  VII.  2.), 
auch  mit  den  Zunamen  gen.  Kegeler, 
gen.  Schneidewiud.  gen.  Varnhagen. 
(vcrgl.  Varnhagen).  Ein  Niederrhei- 
nisch -  Westphälisches  Geschlecht.  Es 
besass:  Anröchte  (Lippstadt)  1559.  Bal- 
kinghof  b.  Erwitte  (ibd.)  1333.  Brede- 
hol (Iserlohn)  1595.  Ense  (Waldeck) 
1595.  Erleburg  (Iserlohn)  1595.  Ger- 
kendael  1461.  Iserlohn  1595.  Scherm- 
beck (Dinslaken)  1434  1450.  Wester- 
kotten  (Lippstadt)  1530  1691. 

t  Entler  (Quer  getheilt;  in  dem  obe- 
ren silbernen  Felde  ein  von  einer  Lanze 
durchbohrter  Hirsch;  im  unteren  blauen 
Felde  eiu  Helm  und  zwei  über  Kreuz 
gelegte  Fahnen.  Köhne  III.  15.).  Jo- 
hann E. ,  Major  bei  Lossow  Husaren, 
den  17.  März  1796  in  den  Prcussischen 
Adclstand  erhoben. 

|  Eppe  (Im  goldenen  F.  eiu  sitzen- 
der Affe,  der  au  einem  Stabe  eine  Rose 
emporhält.).  Im  Wal  deck  scheu  zu 
Eppe,  Godelsheim  1515  1585.  Reckeu- 
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berg  1585  1649.  Sie  kommen  auch 
1434  unter  der  Ritterschaft  des  Her- 
zogthums Westphaleu  vor  und  waren 
12W0  Burgmänner  zu  Warburg. 

f  EppiiiKen,  Eppiuger  (  Gespalten, 
zwei  autgerichtete  Hcllebarten,  silbern 
und  roth  wechselnd;  im  Mittelschildchen 
das  deutsche  Ordenskreuz.  Siebm.  V. 
174.).  Aus  Baden  stammend,  nach 
Preussen  gezogen,  wo  bereits  1499 
Andreas  v.  E.  Castellau  von  Pomme- 
rellen war,  und  wo  sie  nach  ihrem 
Gute  Boroschan  (Karthaus)  auch  den 
Beinamen  Borcszowski  führte.  In  Ost- 
Preussen:  Dietrichsdorf  (Heilsberg) 
1650.  Dünsen  (lleiligenbeili  1700  1750. 
Düsterwalde  (ibd.)  1700.  Jegodnen 
(Lotzen)  1698  1729.  Levden  (Heiligen- 
beil) 1700.  Lenkuhnen  (?)  1700.  Ncu- 
guth  (Osterrode)  1^59.  Packerau  (Hei- 
ligenbeil) 1650  1719.  Pobren  (ibd.) 
1600  1680.  Scholen  (ibd.)  1650.  Sib- 
bersdorf (  Osterrode  )  1 682.  Wessels- 
höfen (Heiligenbeil)  1700  1765.  Wind- 
keim (ibd.)  1650. 

Erbach  (1.  u.  4.  <-,'.  quer  get heilt, 
oben  im  rotheu  F.  2  silberne,  unten  im 
silbernen  F.  1  rother  Stern.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  2  rothe  Querbalken. 
Siebm.  I.  15.).  Dieses  erlauchte  Gra- 
fcngeschlecht  gab  der  Prcuss.  Armee 
2  Generale:  Christian  Carl  August  Gr. 
v.  Erbach -Fürstenau  1797  als  General 
v.  d.  A.  angestellt,  f  1803,  und  Gustav 
Ernst  Gr.  v.  E.  1803  als  General-Major 
angestellt,  •{•  1812.  In  Schlesien: 
Buschvitz  (Geis).  Dammer  (Militsch). 
Hammer  (ibd.).  Kroschnitz  (Gr.  Streh- 
Utz).    Zessel  (Oels)  1710. 

f  Erbe  von  Ehrenburg  (Im  goldenen 
F.  ein  schwärzet  Flügel  m.  Kleestengel.). 
Melchior  E.  v.  E.  f  7.  Jan.  1641  als 
kaiserl.  Rath  und  Kanzler  des  bischöf- 
lichen Hofrichter  -  Amtes  zu  Breslau. 
Franz  Maximilian  E.  v.  E.  war  1673 
des  Fürstenthums  Teschen  Landes- 
Bestellter. 

Erckert,  Erkurt  (Blauer  Querbalken, 
begleitet  von  3  fliegenden  Enten.).  Am 
22.  Jan.  1766  in  den  Reichsadelstand 
erhoben.  In  der  Armee  1851  zwei 
OfBciero  dieses  Namens,  Söhne  des 
ehemaligen  Hauptm.  v.  E.  im  Cadetlen- 


Corps  zu  Culm  und  Enkel  des  Anspach- 
Bayreuthscheu  Geh -Raths  v.  E. 

Erdmann,  Erdtmanu.  Im  J.  1806 
stand  ein  Major  v.  Erdmann  beim  Reg. 
Pelchrzim  und  starb  1824  pensiouirt. 
Im  J.  1843  war  ein  Herr  v.  Erdtmann 
Oberförster  zu  Kruttiunen  (Sensburg), 
l'ngcwiss  ob  beide  einer  und  derselben 
Familie  angehören. 

Erdmannsdorf  (Gold  und  Roth  ge- 
spalten. Siebm.  I  159.).  Im  Königreich 
Sachsen:  Böhlen  ( Leipzig)  1 655.  Chem- 
nitz (Erzgeb.)  1360.  Deuben,  Gr.  (Leip- 
zig) 1600  1629.  Elbersdorf  (?)  1720 
1 763.  Erdmannsdorf  ( E. ).  Friedebach 
I?)  1360.  Gaschwitz  (L.)  1490  1566. 
Kirschfeld  (Meissen)  1763.  Kossem  (?) 
1655.  Lobencz(?)  1435.  Neukirchen 
(M.)  1746.  Rennersdorf  (ibd.)  1763. 
Städteln,  Gr.  u-  Kl.  (L.)  1450  1631. 
Steinbach  (M.)  1723  1746.  Stolpen  (ibd.) 
1482.  Strauch  (ibd.)  1763  1777.  Voigts- 
dorf (?)  1360.  Im  Preussischen  Antheil 
der  Ober-Lausitz:  Jahmeu  (Rothen- 
burg) 1832.  Reichwalde  (ibd.).  Weissig 
(Hoyerswerda)  1832.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Hohen- Ahlsdorf  (Jü- 
terbock)  1810. 

Erfla  (Zwei  goldene  Flügel  im  blauen 
F.  Siebm.  I.  149.).  In  den  Thürin- 
gischen Landschaften:  Aschara  (Sachs. 
Gotha)  1370.  Aspach  (ibd.).  Erffa, 
jetzt  Friedrichswerth  (ibd.)  1310  1661. 
Goldschan  (Weissenfeis)  1695.  Hel- 
mershauseu  (Sachs.  Weimar)  1637  1695. 
Neilstädt,  jetzt  Nägebstädt  (Langensalza). 
Niederlinda  1637.  Osmerslebeu  (An- 
halt) 1637.  Rodach  (Sachs.  Coburg) 
1637.  Sontheim  (Sachs.  Weimar)  166:1. 
Trebra  (Nordhauseu  od.  Schwarzburg) 
1695.  Wallhausen  (Sangerhausen)  1300 
1553.  Waltershausen  (Sachs.  Gotha) 
1632.  Windhausen  (Sangerhausen) 
1663.  In  dem  ehemal.  Canton  Ottenwald 
des  fränkischen  Ritt  erkreises  besassen  sie 
1770:  Gackstall,  Mistlau,  Rüdern,  Sau- 
rach,  Schmerach  und  Triftshausen. 

Erhardt  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  ein  aufspringender  Hirsch,  hinten  im 
schwarzen  F.  3  silberne  Balken.).  Der 
Generallieut.  Johann  Christian  Ludwig 
v.  E.  ist  als  Major  d.  19.  Oct.  1835  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben  worden. 
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Krichsen. 

■ 

Erichsen  (Im  goldenen  F.  2  über 

Kreuz  gelegte  Greifenklaucn.).  Des  am 
5.  Marz  1827  verstorbenen  k.  Preuss. 
Generallieut.  a.  D.  Carl  Gustav  v.  E. 
Sohn,  war  Mwjor  in  Preuss.  D.  —  Ein 
Hin  in.  v.  E.  erhielt  1812  die  Erlaubnis» 
Namen  und  Wappen  der  v.  Zitzwitz  dem 
seinigen  beizufügen.  Ein  v.  Erichscn- 
Trolle  ist  1851  Sec.-Lieut.  im  6.  Inf.-Keg. 

Erlneh  (Im  rothcn  F.  ein  silberner 
Pfahl,  der  mit  einem  schwarzen  Sparren 
belegt  ist.  Siebm.  I.  200.  Beckmann 
Anhalt.  Hist. ).  Auch  Freiherren  und 
der  Feldmarsohalllieut.  Hieronymus  Frh. 
v.  E.  1745  in  den  Keichsgrafenstand  er- 
hoben. Aus  der  Schweiz  stammend, 
wo  sie  u.  a.  Castclen,  Erlach,  Siegels- 
berg besassen;  dann  im  An  halt  sehen 
zu  Altenburg  1713  1732.  Trebichau 
1812.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Britz  bei  Berlin  1705  1713  In  P  r  e  u  s  - 
sen:  Beyditten  (Friedland |.  —  Fried- 
rich August  Frh.  v.  E.  f  1801  als  k. 
Preuss.  Generallieut.  a.  D. 

Erlenkamp  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen 
F.  ein  rother  von  3  Erlenbäumcn  be- 

Eleiteter  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  ein  blauer 
öwe  im  goldenen  mit  2  Hermelinbalken 
belegten  F.  Siebm.  V.  z.  5.).  Freiherren- 
Diplome  vom  21.  März  1674  u.  2*.  März 
1685.  In  Me  klon  bürg  begütert.  Zu 
den  Preussischen  Standes -Erhöhungen 
gehören  die  Langermaun  Freiherren 
von  Erlenkamp  (1.  u.  4.  Q.  ein  blauer 
Löwe  im  goldenen  mit  2  silbernen 
Querbalken  belegten  F.  2.  u.  3.  Q.  der 
Sparren  und  die  Erlenbäume.  Im  Mit- 
telschilde im  blauen  F.  I  rother  Schräg- 
balken;  dieser  mit  3,  jenes  mit  2  sil- 
bernen Sternen  belegt.    Könne  II.  34.) 

Eriiest  (Im  goldenen  F.  ein  schwarzer 
Widder.).  Aus  dieser  Patricier-Fsmilic 
des  Canums  Bern  war  der  1817  ver- 
storbene k.  Preuss.  General  -  Major  a. 
D.  Johann  Victor  v.  E. 

Ernst  (1.  Q.  ein  mit  Säbel  bewaff- 
neter geharnischter  Arm,  von  2  Sternen 
b«^gleitet.  2.  Q.  ein  Doppelkreuz.  3.  Q. 
drei  Schrägbalken.  4.  Q.  ein  Halbmond, 
von  3  Sternen  begleitet.).  Dieses  Na- 
mens dienen  verschiedene  Ofliciere  in 
der  Armee. 

Ernst  von  Ernatnausen  <  Durch  einen 
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rothen  Schräglinksbalken  getheilt;  im 
vorderen  silbernen  F.  3  goldene  Sterne; 
die  andere  Seite  Gold.  Köhne  III.  15.). 
Victor  Tobias  E.,  Geh.  Finanzrath  u. 
Präsident  des  Ober-Collegii  Medici  1786 
vom  Könige  von  Preussen  mit  dem  Prä- 
dikate v.  Ernsthausen  geadelt.  Gregor 

E.  v.  E. ,  kniserl  Oberst wachtm.  1819 
in  den  Freiherrenstand  erhoben. 

f  Erp  (Ein  Silber  und  roth  gewür- 
feltes Andreaskreuz  im  schwarzen  F. 
Fahne  II.  3!).|  Töchter  aus  diesem  er- 
loschenen Geschlechto  kommen  noch 
zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  vor. 
Es  werden  Güter  im  Clevesehen  ge- 
nannt: Langenfeld  1560.  Techelen; 
beide  näher  zu  bestimmen. 

Enkeln,  Erskine  (I.  u.  4.  O.  im  blauen 
mit  Kreuzchen  belegten  F.  ein  goldener 
Schrägbalken.  2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen 

F.  2  silberne  Ziegel.).  Englische  Ba- 
rone. Alexander  Frh.  v.  E.  k.  Schwe- 
discher Geh.  Hath  und  Erzkämmerer 
des  Herzogthums  Bremen  besass  in 
Schwedisch  -  Pommern:  Hohen- 
ßarnekow  (Franzburg)  1654  u.  KoloflTs- 
hagen  (Grimme)  1654. 

Ertel  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  2  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Halbmond.  Im  qua- 
drirten  blau  und  Silber  wechselnden 
Mittelschilde  ein  Mann  mit  SchwerdL). 
Johauu  Nepomuk  E.  Bürgermeister  zu 
(Wogau  den  7.  Apr.  1728  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Aus  eben  dieser  Familie 
fand  d.  30.  Jan.  1785  eine  Erhebung 
in  den  Bitter-  und  1793  in  den  Frei- 
herren-Stand statt. 

f  Erwitte  (Bald  3  rothe  Balken  im 
goldenen,  bald  3  goldene  Balken  im 
rothen  F.,  auch  Gold  und  roth  balken- 
weise getheilt,  und  darüber  ein  rother 
Löwe.).  In  Wcstphalen:  Vögte  des 
Stiftes  Geseke  und  begütert  zu  Ebbing- 
hausen (Lippstadt)  1570  1590.  Eudeke 
i.  Kirchsp.  Schwefe  (Soest)  |3."i7.  Er- 
witte (Lippstadll  1188  1309.  Vosdeel 
(Voshclle  im  Kirchsp.  Altena?)  1653. 
Welschenbeck  (Arnsberg)  1515  1653.  Im 
Rhein  lande:  Ocflle  (Mettmanu)  1653. 

Emleben  (Im  blauen  F.  ein  schfag- 
gestelltcs  silbernes  Wageusprit.).  In 
der  Alt  mark:  Erziehen  (Osterburg). 
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In  der  Provinz  Brandenburg:  Niebel 
(Zauche-Belzig)  1587  1617.  Seibelang 
(West-Havelland)  1582  1850. 

Escar»  (Im  rothen  F.  ein  mit  Eisen- 
huten  belegter  Pfuhl,  blau  und  Silber.). 
Johanu  Graf  d'Escars  trat  1 793  aus 
königl.  französischen  Diensten  als  Ge- 
neral-Major v.  d.  A.  in  Preussische  und 
starb  1822  als  k.  französischer  General- 
lieut.  und  Herzog  d'Escars 

•J-  Esbeek  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Ströme,  v.  Steinen.  Tab.  XXXIII.). 
Eine  Soester  Putrider-  Familie.  Sie 
besass  Brockhausen  (Soest).  Goswin 
v.  E.  zu  Brockhausen  zeugt  mit  Anna 
V.Michels:  Anna  Maria  Elisabeth,  welche 
als  Erbin  das  Gut  den  5.  Dcbr.  1679 
ihrem  Gemahl  Johann  Florenz  v.  Krane 
mitbrachte.  Wir  finden  später  noch 
Jan  Florenz  v  E.  venu.  30.  Jul.  1713 
Christina  Helena  v.  Dael. 

Esbeck.  Vermuthlich  einem  andern, 
als  dem  vorerwähnten  Geschlechte  ge- 
hört der  Major  a.  D.  v.  E.  an,  der  sich 
d.  2«.  Oct.  1842  mit  Rosalie  v.  Platen 
auf  Gurlitz  vermählt  und  Capell  auf 
Bügen  besass. 

Esch.  Verschiedene,  au»  dem  Tri  er- 
sehen stammende  Geschlechter.  I.  Die 
bereits  gegen  Ende  des  13.  Jahrhund, 
erloschenen  Dynasten  v.  E.  (Drei,  auch 
mehrere  Querbalken).  Stammsitz  das 
heutige  Kaisersesch  (Cochem).  Lehne 
zu  Lieser  und  Winterich  (Berncastel) 
1284.  2.  Die  am  16.  Mai  1679  in  den 
Freiherrnstand  erhobenen  Herren  von 
Esch  (Quer  getheilt,  oben  im  goldeucn 
F.  ein  halber  rother  Löwe,  unten  im 
blauen  F.  Eisenhütlein.).  Stammsitz 
Esch  (  Wittlich  ) ;  Burgmannssitze  zu 
Manderscheid  (ibd.)  und  Neuenburg 
(Bitburg).  Sie  besassen  auch  Dreis 
(Wittlich)  1503.  Gladbach  (ibd.)  1503. 
Langwiesen  (?).  Luxem  (Wittlich)  1503. 
3.  Diu  v.  Esch  zu  Bitburg  (Im  rothen 
mit  Kreuzchen  bestreuten  F.  3  Jakobus- 
Muscheln.).  Mit  diesem  Wappen  finde 
ich  Catharina  v.  E.  zu  Bitburg  mit  Otto 
Reinhard  von  Roishausen  zu  Stautenberg 
vermählt.  4.  Die  v.  Esch  zu  Oberesch 
(Saarlouis)  (Im  rothen  F.  zwei  mit  3 
und  2  goldenen  Kugeln  belegte  silberne 


Esleben. 

Querbalken.).  Binen  gehörte  Neunkit - 
chen  (Ottweiler)  1471. 

Esebeck,  früher  Esbeck  (Quer  ge- 
theilt, oben  2  rothe  Rosen  im  blauen, 
unten  eine  rothe  Rose  im  goldenen  F. 
Siebm.  I.  167.  Beckmann  Gesch.  v.  An- 
halt.). Hans  Asmus  v.  E.  Pfalz-Zwei- 
brückenscher  Etatsminister  erhält  1740 
von  Pfalz-Baiem  den  Freiherrnstand. 
Im  Brauns  chwe  ig  sehen:  Esbeck  der 
Stammsitz  bis  1422.  Frellstedt  1299 
1318.  Kieleben  1332  1341.  Rode  ein- 
gegangen b.  Warberg  1311.  Rottdorf 
1268.  Runstedt  1257.  Schöningen  131 1. 
Vogelbeck  1354.  Im  An  halt  scheu: 
Alsleben  1311.  Liebehnau  1567  1788. 
Locherau  1741  1788.  Neudorf  Pro- 
sigk 1786.  Zehnitz.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Alvensleben  (Neu-Haldens- 
leben)  1311  1806.  Barneberg  (ibd.) 
1311  1358.  Belsdorf  (ibd.)  1358.  Ellen- 
stedt ( Oschersleben )  1311.  Emmerin- 
gen (ibd.)  1311.  Güntheritz  (Delitsch). 
Harpke  (Neu-Haldensl.)  1311  1332.  Hö- 
tensleben (ibd.)  Gr.  1282.  Kl.  1311. 
Moorsleben  (ibd.)  1272  1319.  Pratau 
(Wittenberg).  Salze  Gr.  (Calbe)  1567 
1741.  Siegelsdorf  (Bitterfeld)  1201  — 
1840.  SÜldorff( Wanzleben)  1550.  Wanz- 
leben (ibd.)  1303.  Wegersleben  (Oschers- 
leben) 1292.  Welsleben  (Wanzleben) 
1372.  Wichmannsdorf  (Neu  -  Haldens- 
leben) 1297.  In  der  Provinz  Preussen: 
Albrechtau  (Ostcrrode)  1844.  Berse- 
nicken  (Fischhausen)  1845.  Die  Eiser- 
wagener  Güter  (Wehlau)  1820  -  1843 
mit  Damerau,  Kl.  Eiserwagen,  Fried- 
richsruh. Glashütte,  Richau,  Schönrade 
uud  Wittenberg.  —  Eschenbruch  (In- 
sterburg)  1854.  Die  Peistemschen  Güter 
(Pr.  Eilau)  1845  -1854  mit  Achthuben, 
Albrechtsdorf,  Buchholz,  Dixen,  Eydlen, 
Finken,  Grauschinen,  Hanshagen,  Hoofe, 
Katlack,  Ludwigshof,  Papperten,  Peis- 
tern,  Gr.  u.  Kl.,  Poninkeu,  Raaben, 
Schwadtken ,  Sienken ,  Wangnieck  und 
Wiecherts.  —  Sargen  (Darkehmen). 
Thioreuberg  (Fischhausen)  1845.  Im 
Salzburgschen:  Braunau  1850.  In 
Departem.  Niederrhein  des  Elsass: 
Ingweiler  1540-1793. 

■{•  Ealeben,  Eisleben.  In  der  Provinz 
Sachsen:   Eisleben  ( Mausfeld  -  See  ). 
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Etzbach. 


Ileimcrslcben  d.  i.  Hadmcrsleben  (Wanz- 
leben) 1582.  Christ..  Fried.  v.E.  ward  1633 
zum  Statthalter  des  Eichsfeldes  ernannt, 

Fnpinol  (Quer  getheilt,  oben  im  blauen 
F.  ein  Halbmond  und  2  Sterne,  unten 
ein  Baum.).  Ein  Hauptm.  a.  D.  v.  E 
1843  ls 45  Postmeister  zu  Delitsch. 

f.sselleii  (Im  rothen  F.  oben  2  gol- 
dene Schildchen,  unten  ein  grünes  Klee- 
blatt. Höhne  IH.  15.)  Friedrich  Hein- 
rich Dietrich  E.  auf  Krengeldanz  (Bo- 
chum) und  Krewinkel  (Soest)  erhielt d.  12. 
März  1787  die  Renovation  seines  Adels. 

Essen  (Im  silbernen  F.  ein  mit  3  gol- 
denen Rauten  belegter  schwarzer  Schräg- 
balken. Siebm.  V.  35.).  Mit  denen  v. 
Eickel,  v.  Diingelen  Eines  Stammes. 
Am  Niederrhein  und  in  der  Nieder- 
ländischen Provinz  Geldern:  Essen, 
Heibergen,  Herken.  (Hees),  Hochelber- 
gcn.  Ilten  b.  Calbeck  (Kr.  Geldern), 
Schaffeler,  Schwanenburg  1520.  Valien« 
burg.  Vorthusen.  In  Curland,  Licf- 
land  und  auf  der  Insel  Oesel:  Kock, 
Pöddis,  Zillig  (Oesel).  In  Westpreus- 
sen:  Pustkowie  und  Wilczcslofl'  im  A. 
Borzichow  (?).  1773.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Biesdorf  (Ob.  Barnim) 
1713.  Clossow  (Königsberg  i.  N.)  lööl 
1069.  Dieckow  (Soldin)  1690  Drehnow 
(Crossen)  1651  IGST.  Ludersdorf  (Ob. 
Barnim)  1713.  Zellin  (Königsberg)  1661. 

Essen  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F.  ein  rothes  Füllhorn,  hinten  im  sil- 
bernen F.  auf  grünem  3  hößelieem 
Berge  ein  Weinstock.).  Franz  v.  E. 
aus  einer  Greifswalder  angesehenen  Fa- 
milie, König!.  Schwedischer  Hofgerichts- 
rath, als  Edler  v.  E.  vom  Kaiser  Jo- 
seph I.  d.  26.  März  1706  in  den  Reichs- 
ritterstand  erhoben.  In  Pommern: 
Nadrense  (Ueckermünde)  1834. 

f  Kssliimer  (Im  goldenen  F.  eine 
schwarze  Schildkröte.  Siebm.  I.  51.). 
Aus  den  Ober- Donau  Gegenden  nach 
Sch  I  es  i  e  n : Bögendorf,  Ober-  (Schweid- 
nitz) 1719.  Bohrau  (Strehlen)  1  (HM). 
Lohe  (Breslau)  1558. 

Hamann,  Esmauu  (Stamm,  aus  wel- 
chem 3  Kleeslengel  hcrvoi  wachsen.). 
Aus  Teklenburg  stammend;  seit  der 
Mitte  des  vorigen  .Jahrhunderts  mehrere 
Ofliciere  in  der  Armee. 


f  Estken  (In  Roth  ein  silberner 
Querbalken  unter  einem  blauen  Schil- 
deshauple,  worin  ein  goldener  Stern. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  der  Stern 
zwischen  2  von  Roth  und  Silber  ab- 
wechselnd quergetheilt.  Biifelshürnern. ). 
Alte  preussische  Laudesritter;  zuletzi 
Patricier  in  Thorn. 

Estoeq,  L'estocq  (1.  u.  4.  Q.  im  gol- 
denen F.  eine  silberne  Schlange.  2.  u. 
3.  Q.  Stamm  mit  3  Blättern.).  Aus  die- 
sem der  Picardie  entstammten  franzö- 
sischen Gcschlechte  ward  der  Russische 
Geh  Rath  Johann  Hermann  v.  L'E.  d. 
7.  Apr.  1744  in  den  Grafenstand  erho- 
ben. In  Preussischem  Dienste  sind  be- 
sonders zu  nennen:  der  am  5.  Jan. 
1815  verstorbene  General  der  Cavallerie 
Anton  Wilhelm  v.  L'E.  und  der  als 
Minister- Resident  verschiedener  deut- 
scher Höfe  zu  Berlin  im  J.  1837  ver- 
storbene General  Major  a.  D.  Ludwig 
Heinrich  L'E.  —  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Ellersbach  (Görlitz.)  Girbigsdorf 
(ibd.),  Kieslingswalde  (ibd.)  Obcr-Neun- 
dorf  (ibd  |  1836. 

EstorflT  (Im  rothen  F.  eine  silberne 
Lilie,  schräglinks  gestellt.  Siebm.  I. 
184.  schrägrechts  Grote  (G.  8.).  Im  Kö- 
nigreich Hannover;  Barnstedt  (Lüne- 
burg! 1777.  Barvelde  (ibd.)  1836. 
Blekede  (ibd.)  13*0  1410.  Bönsen  (ibd.) 
1830.  Ebstorf  (ibd  )  1836.  Eimbke 
(ibd.)  1836.  Geldersen  1361.  Neetze 
(ibd.)  1777.  Teyendorf  (ibd.  |  1777  1836. 
Varrel  (Bremen)  1777.  Veerssen  (Lü- 
neburg) 1570  1850.  Voigting  (ibd.) 
1777.  Wichlenbeck  (ibd  )  1836.  In  der 
Altmark:  Clötze  (Gardelegen)  1444 
1 458.  In  W  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n :  Lissau, 
Zavndda,  Ziethen  (sämmtlich  Schlochau) 
1854.  In  Posen:  Bocianowo  (Bromb.) 
1 85  4.  In  F  ra  n  k  e  n :  Jägersburg  b.  Forch- 
heim 1*54. 

Etzbach  (Im  silbernen  F,  zwei,  auch 
Wohl  ein  schwarzer  Flügel.  Fahne  I. 
96.).  Am  Niederrhein:  Dückenburg 
(Opladen)  1410  Kill.  Ellirnich  (Düs- 
seldorf) 1650  1709.  Fliesteden  (Berg- 
heim) 1568.  Mühlfort  (Gladbach)  1563. 
Kaan"  (Eupcn)  1570.  Richrath  (Opla- 
den) 1566.  Voigtsbeil  (Köln)  1541. 
Im  Bc  nthet tuschen:  Langen  1611  1780. 

14 
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EtzdorflT  am  silbernen  F.  ein  rother 
Hirsch.  Siebm.  I.  156.).  Freiherren 
d.  17.  Jnl.  1684:  Grafen  d.  19.  Aug. 
1790.  In  den  Thüringischen  Lan- 
den: Aga,  Cr.  u.  Kl.  (Retiss)  1  400  I H 1 3. 
Draschwitz  (Zeitz)  1  Ii 1 3 .  Drassdoif!" 
(Sachsen  -  Weimar).  Etzdorf!'  (Sachsen- 
Alienhurg)  1588  1645.  Geussnitz  (Zei(z) 
1613.  Groben.  Gereuth  (Sachsen-Wei- 
mar) 1569.  Herschdorf!*  (Sachen -Mei- 
ningen) 1496  I  Glitt.  Leimnitz  (Reuss) 
1588.  Limbach  (Vogtland).  Nimritz 
I  Sachsen- Weimar)  1509.  Rehmen  (ibd.) 
1496.  Reuden  (Zeitz),  Silbitz  (ibd.) 
I "»80.  Thrainitz  (Sachs. -Weimar).  Im 
Königr.  Baiern:  Wevhen-Stephan  1850. 

Etzel  (Im  blauen  F.  eine  von  einem 
Pfeile  schrägrechts  durchschossene 
Ilarfc.)  Der  am  2,r>.  Dec.  1850  ver- 
storbene General -Major  Franz  August 
v.  E.,  der  sich  früher  O'Etzel  schrieb, 
ist  i.  d.  Preuss.  Adelstand  erhoben  w  orden. 

Euen  (Ein  quergelegter,  von  beiden 
Seilen  abgestumpfter  Stamm,  an  wel- 
chem aufwärts  gekehrt  2  Eicheln  wach- 
sen.) In  der  Mark  Brandenburg: 
Retzow  (West-Uavell.)  1665  1803.  In 
Preussen:  Kauschken  (Osterode) 
Skandlack  (Kastenburg). 

Euleiihurg.  Eylenburgllciiburg(Gcth., 
oben  im  gold.  F.  ein  wachsender  schwar- 
zer Löwe;  unten  im  blauen  F.  3  gol- 
dene Sterne.  Kühne  I.  37.  die  Sterne 
silbern  Siebm.  I.  31.).  Dies  ansehn- 
liche Geschlecht  leitet  seinen  Ursprung 
von  dem  Wettinschen  Stamme  der 
Markgrafen  von  Meissen  ab.  Das  Frei- 
herrliche Prädikat,  mit  der  Bezeichnung 
der  höheren  Nobilität  haben  sie  bereits 
im  jl3ten  und  Uten  .Jahrh.  geführt. 
Diese  Abstammung  ist  auch  durch  ein 
Attest  des  HeroldsamtN  zu  Cöln  a.  S. 
vom  4.  Apr.  1709  bestätigt:  der  Grafen- 
stand jedoch  erst  d.  9  Sept.  1786  er- 
theilt.  In  der  Provinz  Sa c h seu  in  der 
Niederlausitz,  und  in  Schlesien, 
besassen  sie  die  Städte  und  Herrschaf- 
ten: Eilen  bürg  bis  1395.  Lieheu- 
werder  1346.  Lieberose  1420.  Sonne- 
waide 1390 und  Steinau  1394.  InPrcus- 
sen  seit  der  Mitte  des  15 teu  .Jahrhun- 
derts: Altsnienen  (Friedland)  1805. 
Angerau  (Gerdauen)    1779.  Beynuh- 


nen  (ibd.)  1779  1792.  Blöskeim  (Bas- 
tenburg)  IT 27.  Fritzendorf  (Gerdauen) 
1779.  Gallingen  (Friedland)  1465  1805. 
Haberadorf,  jetzt  Finkenstein  genannt 
(Bosenberg)  1650.  Kaltwangen  (Kas- 
tenburg) 1727.  Kinkain  (  Friedland  ) 
1517.  Kohbern  (ibd.)  1805.  Kowarren 
(Gerdauen)  1779.  Landkeim  (Kastenb.) 
1779.  I^eunenburg  (ibd.)  1480  1850 
Lindenau  (ibd.)  1750  Lomp  (Friedland) 
1805.  Medunischken  { Gerdauen)  1779. 
Mickalbuden  (ibd  )  1779.  Mockelheim 
(Rastcnh.)  1727.  Oberteich  (ibd.)  1775. 
Ottowalde  (Gerdauen)  1779.  Paplauk- 
ken  (Heiligenbeil)  1752.  Passlack,  Kl. 
(Kastenb.)  1779.  Prandlack  (Friedl.) 
1727.  Prassen  (Kastenb)  1480  1850. 
Ramsen  (Friedl.)  1805.  ReimkenmQhl 
(ibd.)  1805.  Kohmsdorf!'  (ibd.)  1699 
1752.  Sabrost,  Gr.  u.  Kl.  (Gerdaueu) 
1779.  Schcllongowken  (Kastenb.)  1850. 
Schirlauken  (Gerdauen)  1779.  Schön- 
bruch (Friedl.)  1805.  Sporwitten  (ibd.) 
1805.  Tingen  (ibd.)  1600  1805.  Tolks- 
dorf  (Kastenb.)  1554  1673.  Truntlack 
(Gerd.)  1752.  Tuppelckeim  (Friedl.) 
1805.  Wangnicken  (Kastenb.)  1779  1786. 
Wohnen  (Friedl.)  1805.  Wiicken  (ibd.) 
1773. 

Ewald.  Ein  See.  Lieut.  v.  E.  steht 
1851  im  27  ten  Inf.  Keg. 

Ewirh  (Im  rothen  F.  ein  silbernes 
Eichenblatt.  Fahne  II.  40.).  Im  Cleve- 
schen  :  Gerhard  v.  E„  dessen  Vater  v. 
E.  Salzfaktor  im  G'levcschen  war.  1787 
Cammerarius  in  Schermbeck. 

Ewig  (Leber  einen  Querbalken  2 
Mühleisen.  Fahne  I.  Tab.  II.  66.).  Im 
Cölnischen;  das  Jülichsche  Lehn  Grait- 
broich  1661. 

Exterdc,  Exter,  in  ältester  Zeit  Ec- 
kersten  (Im  silbernen  F.  eine  Reihe 
schrägrechts  gestellter  rother  Rauten. 
Grote.  (C.  21.).  Im  Li  pp eschen:  Amsen 
1728  1850.  Dahlhausen.  Detmold. 
Helberhausen  1720.  Iggenhausen  1550. 
Kommen  auch  im  Ravens bergschen 
und  Hannoverschen  vor.  Ein  Lieut.  v. 
E.  stand  1820  im  2.  Garde  Reg.  zu 
r  uss. 

Eyb  (Im  silbernen  F.  3  rothe  Mu- 
scheln. Siebm.  I.  103.  v.  Hattstein  I. 
171.).    Ein  freiherrliches,  der  ehenia- 


Digitized  by  Google 


Eyben. 


Eyss.  211 


ligen  Reichsrilterschaft  des  fränkischen 
Kreises  an  gehörige«  Geschlecht,  wel- 
ches die  Erbkämmererwürde  der  Mark- 
gnifen  von  Brandenburg- Anspach  be- 
kleidete, und  deshalb  hier  zu  nennen 
ist;  so  wie  das  Erbschenkenaint  von 
Eichstädt.  In  Franken:  Albertshof, 
Bernhnrdswinden,  Breitendorf,  Building, 
Burckherg.  Dörzbach ,  Eyb.  Syburg, 
Eyerloeh,  Messbach,  Nendellelsan,  Ram- 
inersdorf,  Reisenburg,  Vestenberg.  Wie- 
dersbach. 

Kyben  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Adler  mit  Kleestengeln  —  das  gräf- 
liche einen  blauen  Adler  im  goldenen 
F.  Masch  XIV.  52.  XV.  53.).  Ur- 
sprünglich Ostfriesisches  Geschlecht. 
Hühl  reich  v.  E.  d.  29  Mai  169.3  in  den 
Reichsadel  erhoben;  16*0  war  der  Adel 
erneuert  worden.  In  Mecklenburg: 
Dassow  1811.  LüttgenhofT.  Pritschen- 
dorft". 

f  Eybiswnld  (Im  rothen  F.  zwei 
durch  einen  Bing  verbundene,  über 
Kreuz  gelegte  Geissein  mit  goldenem 
Stiel,  Sicbm.  I.  37.).  Aus  dieser  frei- 
herrlichen Familie,  welche  das  Erbfal- 
kenmeister-Amt in  der  Steyermark  be- 
kleidete, kam  Paul  Frh.  v.  E.  als  Fli'cht- 
ling  nach  Berlin  und  starb  daselbst  d. 
30.  Mai  1633  mit  Hinterlassung  eines 
Sohnes  Paul  llartmann  Frh.  v.  E. 
Seine  der  St.  Petri  -  Kirche  in  Berlin 
vermachte  Bibliothek  wurde  1809  ein 
Kaub  der  Flammen. 

KylT  (Gespalten,  vorn  im  weissen  F. 
ein  schwarzer  Flügel;  hinten  oben  roth. 
darunter  ein  goldener  Mörser  auf  blauer 
Lafette.  Kühne  III.  15.).  Eine  Preus- 
8ische  Nobilitirung.  Ein  Major  v.  E. 
war  1784—1792  Chef  des  Stettiner 
Land-Regiments. 

f  Kyll,  Eill  (Im  blauen  F.  eine  sil- 
berne oder  auch  goldene  Lilie.  Siebm. 
II.  117.  Fahne  I.  %.).  Sie  waten  Erz» 
kümmerervonClevc  Am  N  i  ed  er  r  Ii  ein: 
Baldeney  (Opladen)  1620.  Bentheim 
(Cleve)  1467.  Bochholt  f  Kempen)  1406. 
Dick  (Erkelenz)  16m».  Dorrcnhiirg 
(Elverfeld)  1000.  Kyll  (ClftVc)  131)3. 
Gaesdonck  (ibd.)  I.IÜ11.  Geisteren  117"». 
Gruiten  a,  d.  Erft  1541  1565.  I leitleck 
(Rheinberg)  1481  1659.  Issumer  Thurm 


in  Linn  ( Crcfeld )  1572.  Lauei  sfort 
(Rheinberg)  1440  1582.  Omagen  b. 
Caster  (Bergheim  I  l4-<2.  Ripsdorf  ( Ge- 
miind)  1580.  Beiern  (Cleve)  1377. 
Tüschenbruch  (Erkelenz)  1548.  Warth 
(Rheinberg)  1296.  Weilhausen  1341. 
Wyenradt. 

Kynntten  (Im  silbenen  F.  ein  rother 
Schrägbalken,  zu  beiden  Seiten  von  3 
rothen  Enten  begleitet.  Fahne  I.  96. 
Robens  I.  342.).  Freiherren  d.  25. 
Oelober  1712  (Bernd  Taf.  IV.  67.). 
Am  Niederrhein  Ulld  in  der  Provinz 
Limburg:  Anbei  (Limburg).  Biebern. 
Dalenbrock.  Etzweiler  (  Bergheim  |. 
Eynatten  (Eupen).  Ceradmont.  Ger- 
dingen. Gülpcn  (Limburg.)  Heuehein 
(Düren).  Hoven  (Montjoie)  1500.  Lich- 
tenberg. Mergarten.  Neuerburg  (Heins- 
berg) 1398  1450.  Neustadt  (Limburg). 
Nieswciler.  Nuth  (Limb.)  I7U0  Op- 
sinnig  (ibd.)  1450  Plank  (ibd.)  Schün- 
hoven  1 450.  Terrhceg  ( Erkelenz ). 
Thys.  Trips  (Geilenkirchen)  1700  1783. 
Wedenau. 

Eyiiern.  Die  v.  E.  zu  Lohnhorst  1737 
zu  den  Clevesehen  Gutsbesitzern  ge- 
zählt. —  B.  v.  E.  ist  1845  Mitglied  der 
Handelskammer  zu  Elberfeld  und  Bar- 
men. 

Eys  genannt  Beusdahl  (Quadrirl: 
I  und  4  Q.  ein  goldenes  Kreuz  im  ro- 
then F.  2  u.  3  O.  ein  goldener,  zu  bei- 
den Seiten  von  rothen  Schindeln  be- 
gleiteter Schräghaiken  im  rothen  F. 
Roben«  I.  206.  Fahne  I.  98.  Bernd. 
Taf.  XVIII.  35  |  Am  Niederrhein 
und  im  llerzogthum  Limburg:  Betm- 
dahl  (Limburg)  1323  Eyss  (ihd) 
Gürzenich  (Dühren)  1545.  Limiers (Ldkr. 
Aachen  und  Limburg)  1700,  Vaels- 
broich  (Limb.)  1700.  Vernich  (Leche- 
nich) 17M).  Zweibrüggen  (Geilenkir- 
chen! 1735. 

Ey«H  (In  Silber  zwei  rothe  Baiken, 
belegt  mit  einem  zweiten  Wappen,  wel- 
ches 2  nach  der  Mitte  zusamineiistOH- 
sende  goldene  Spitzen  zeigt,  jede  mit 
einer  Klapperrose,  worauf  ein  Eisvogel 
sii/t;  darüber  ein  silbernes  Mittelsclllld 
mit  3  rothen  Kechtbalken.  Bernd  Taf 
XXXIV.  68. ).  Ein  freihcrrliehes  Ge- 
schlecht am  N  i  e  d  e  r  r  h  e  i  n. 
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Fabeck,  Fabecki  ( W.  Jastrzembiec. ) 
In  Ost-Preussen:  Jablonken  1775 
IS27.  Kulcken  1775  1*27  u.  Waldpusch 
1775  1 827  (sämmtlich  Ottelsburg)  u. 
Jcgodiien  (Johannisburg).  Carl  Frie- 
drich Wilhelm  v.  F.  ward  im  J,  1840 
General-Major. 

Faber  (Gespalten,  vorn  ein  entblöss- 
tcr  Arm,  der  einen  Hammer  emporhält, 
hinten  im  binnen  F.  3  silberne  Sterne. 
Kühne  III.  16.).  In  Schlesien:  Krolk- 
witz  (Freistadt)  1830  1839. 

Fabian  (Ein  geharnischter  Arm,  der 
einen  Hing  in  der  Hand  hält.).  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Dessow  151)2. 
Gartow  1491  1781.  Lögow  1677  1753. 
Metzelthin  1725.  Wildberg  1725  1771 
(sämmtlich  Kuppin«)«  In  Meklcnburg- 
Strelitz:  Hohen -Zieritz  1768.  Prill- 
witz. 

Fabrice,  Fabricius  (Quer  getheilt, 
oben  ein  Kranich  zwischen  2  goldenen 
Sternen,  unten  im  rothen  F.  eine  Blu- 
me mit  Blättern  an  einem  Aste.  Masch 
XV.  54  vergl.  p.  21.).  Philipp  Ludwig 
Fabricius  Hessen-Darmstädtischer  Geh. 
Rath  ward  unter  dem  Namen  v.  Fabrice 
geadelt.  Im  Hannoverschen:  Brock- 
winkel, EstoflT.  Langenhagen ,  Weihe. 
In  Meklenburg:  Boggendorf  1801. 
Der  Keichshofrath  Agent  Andreas  Gott- 
lieb Fabricius,  am  4  Sept.  1731  unter 
dem  Namen  v.  Fabrico  geadelt,  erhielt 
ein  auderes,  jedoch  ähnliches  Wappen. 
(Quadrirt:  I.u.  4.  Q.  im  rothen  F.  eine 
gekrönte  Jungfrau,  in  der  Kochten,  ei- 
nen Spiegel,  in  der  Linken  einen  Schlan- 
geustab  haltend.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  Krauich.). 

Fabricius  (1.  u.  4.  Ö.  eiserner  Ann 
im  rothen  F.  2.  u.  3.  Q.  Arm  mit  Ham- 
mer. Berndt  Tnf.  XXXV.  69.).  Cas- 
par Ludwig  Franz  v.  F.  zu  Rothe-Erde 
bei  Aachen  1836. 

Fabricius  von  Levenburg,  Fabrici 
von  Lauenburg.  Valerian  Fabricius 
wurde  mit  dem  Prädicate  von  Leven- 


burg d.  19.  Mai  1674;  Georg  Fabrici 
mit  dem  Prädikate  von  Lauenburg  d. 
29.  Dcbr.  1654  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 
Beide  gehören  wohl  Einem  Stamme  an 
und  ist  vermuthlich  dahin  zu  rechnen 
der  v.  Fahricy  aus  Schlesien,  der  bis 
1763  in  k.  Preuss.  Diensten,  zuletzt  bei 
v.  Quadt  als  Oflicier  gestanden  hat,  und 
der  noch  2  Bruder  in  der  Armee  hatte. 

Falu  ilius  von  Tenguagel,  (Im  golde- 
nen Mittelschilde  zwei  Arme,  die  mit 
Hämmern  auf  einen  Amboss  schlagen. 
I.Q.  im  blauen  F.  3.  halbe  Monde.  2 
Q.  im  goldenen^,  ein  schwarzes  Kreuz. 
3.  ü.  3  Linien.  4.  Q.  goldenes  Andre- 
askreuz, begleitet  von  4  Hufeisen  im 
blauen  Felde.).  Der  Componist  Julius 
F.  v.  T.  lebte  geraume  Zeit  zu  Berlin, 
wo  er  am  3.  Jul.  1852  starb.  Seine 
Gattin  Ida  geb.  Pfund  folgte  ihm  am 
9.  Mai  1853  nach. 

Farius.  Im  J.  1806  stand  ein  Col- 
legien  -  Assessor  v.  F.  bei  der  russischen 
Gesandtschaft  in  Berlin.  Im  J.  1839 
stand  ein  Assessor  v.  F.  beim  Stadtge- 
richt zu  Königsberg. 

Fagcl  (Zwei  Sparren;  an  dem  obern 
klimmen  zwei  Vögel.).  Im  J.  1806  war 
ein  v.  F.  k.  Preuss.  Major  v.  d.  A.  u. 
Adjutant  beim  Prinzen  von  Oranien; 
1827  k.  Niederländ.  Geuerallieut.  und 
Gesandter  in  Paris. 

Fahrcnhelt.  Farenheid,  (1  Q.  im  blau- 
en F.  ein  in  einem  Strome  schwimmen- 
der Hirsch.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Schlangenstab.  4  Q.  im  blauen  F. 
ein  goldener  Stern.  Könne  III.  16.). 
Johann  Friedrich  Wilhelm  F.  Kriegs- 
u.  Domaineu-Kath  ward  am  2.  OcL  1786 
in  den  Preuss.  Adclstand  erhoben.  In 
Preussen:  Angcrap (Darkehmen)  1849. 
Bcynuhneu  (ibd.)  Bönkeim  (Pr.  Eylau). 
Dombrowken  (?).  Marlinowen  (Goldapp), 
Kogainen  (ibd.)  Im  Kreise  Wehlau: 
Gr.  u.  Kl.  Eiserwagen  mit  Glasshuttc, 
Haiisenhof,  Hernowen,  Kl.  Mauen,  Na- 
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gurren.  Alt  u.  Neu  Richau,  Schönrade, 
Trolinde  u.  Wittenberg  u.  im  Kr.  Ger- 
dauen,  Gr.  u.  Kl.  Gnie  mit  Blockin, 
Brachst  übe,  Carlshof,  Christophsdorf. 
Gr.  u.  Kl.  Dwillen,  Lenkendorf.  Maucn- 
walde,  Neusorge  sämmtlich  1820.  Die- 
sem Geschlecht  gehört  der  1740  ver- 
storbene berühmte  Naturforscher  Da- 
niel Gabriel  F.£an. 

Fahrenholz  (Ein  grüner  Baum,  Ober 
dessen  Stamm  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Fische  zu  sehen  sind.  Siebm.  IVT.  68. 
jedoch  unter  dem  falschen  Namen  Foh- 
renwaldt.  der,  oder  vielmehr  Fahren- 
waldo  einem  anderon  im  14.  Jahrb. 
in  der  Uckermark  ansässig  gewesenen, 
erloschenen  Geschlechte  angehört  hat  ). 
In  der  Mark  Brandenburg,  und  zwar 
zumeist  im  Prenzlower  Kreise  zu  Ban- 
delow  1375.  Fahrenholz  1287  1572. 
Falkenhagen  1375  1530.  Falkenwalde 
1375.  Görne  (West-Haweland)  1733. 
Kliukow  1 430.  Lubbenow  1575  1584. 
Mielow  1575  1584.  Retzow  (VV.  Ha- 
Teil.)  1660  1776.  Spiegelberg  1610. 
Summt  (Nied.  Barnim  |  1644  1685.  Tre- 
benow  1375.  Wismar  1575.  Zusedom 
1375.  In  P  ommern:  Belkow  und 
lloikcndorf  (Greifenhagen)  1524.  Es 
scheint  dies  Goschlecht  im  Jahre  1822 
mit  dem  Obersten  v.  F.  erloschen  zu 
sein. 

f  Falcke,  Valke  (Zwei  Greifen  über 
einander  im  quergetheilten  F.  roth  und 
Silber  wechselnd.  Siebm.  III.  159. 
Bagmihl  II.  Tab.  IX  ).  In  der  Provinz 
Sachsen:  Bleddin  (Wittenberg)  1613. 
Görtzko  (Jerichow  I.)  1355.  Lissnitz, 
eingegangen  (Wittenberg)  1340  1554. 
Naueuhof.  (?)  1480.  In  der  Mark  Bran- 
den bürg:  Bernau  (Nied.  Barnim)  1613. 
Brusendorf  (Teltow)  1375.  Carpzow 
(Ost- Ilaveland)  1612.  Grubow  (ibd.) 
1609  1613.  Kemlitz  (.luterbock-Lucken- 
walde)  1616.  Klein  -  Kienitz  (Teltow) 
1375.  Kunersdorf (Zauche-Belzig)  1375. 
Neuhaus  eingegangenes  Schloss  (Tel- 
tow) 1359.  Puren  (Ost-Ilavell.)  1609. 
Saarmund  (Zauche-Belzig)  1359.  Satz- 
ker  (O.-Uavell.)  1543  1734.  '  Schorin, 
das  heutige  Marquardt  (ibd.)  1590  1613. 
Thyrow  (Teltow)  1359  1375.  In  Pom- 
mern:   Burzen    (Fürstenthum)  1583 


1626.  Lumzow  (  Neu  -  Stettin )  1583 
1626. 

Falckenstein,  Vogel  v.  F.  (1  u.  4  Q. 

im  schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein  Falke 
über  Felsen,  einen  Lorbeerzweig  hal- 
tend; im  Mittelschilde  ein  geharnisch- 
ter Mann  mit  gezücktem  Schwerdte. 
Siebm.  IV.  188.).  Im  17.  Jahrb.  gea- 
delt. In  Schlesien:  Ob.  Kunzendorf 
(Munsterberg)  1770.  Starrwitz  (Grott- 
kau)  1716. 

Falderen,  Faidern.  —  Johann  Franz 
F.  am  4.  Jan.  1 730  in  den  Schlesischen 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Beatenhofl'  (Gr.  Strehlitz)  1805.  Frau- 
enwaldau (Trebnitz)  1752.  Langendorf 
(Poln.  Wartenberg).  Seichwitz  (Hosen- 
berg) 1800.  Ulbersdorf  (Pn!n.  Wartenb.). 
Uschütz  (Rosenberg)  1779  1805.  Woits- 
dorf  (Poln.  Wartenb.).  Ein  Herr  von 
F«  1851  Prem.  Lieut.  im  22.  Inf. -Reg. 
u.  Adjut.  bei  der  12.  Landw.  Brigade. 

Falken,  Plachetzki,  Falken-Plachecki, 
In  der  Armee  stehen  mehrere  Ofliciere 
dieses  Namens.    In  Westpreussen. 

■{■  Falkenberg  (1  u.  4  Q.  drei  Käfer. 
2  u.  3.  Q.  zwei  Pfähle.  Fahne  1.  97.). 
Cölnische  Patricier.  Sie  besassen  in 
Cöln  den  Hof  Mecklinhofeu  1611  und 
Schornstein  1703. 

Falkenberg  (Im  Schildeshaupte  2 
Kronen,  unten  blau  u.  Silber  geschacht.). 
In  der  Mark  Brandenburg:  Birkholz 
(?)  1418.  Canterbow  (Ruppin)  1654 
1723.  Cladow  (Landsberg)  1337.  Dan- 
nenberg (Ob.  Barnim)  lt»80.  Dolgow 
(Ruppin)  1714  1725.  Falkenberg  (Ob. 
Barnim)  1680.  Glamheck  ( Angermunde) 
1610  1670.    Grunow  (  Prenzlow  )  1542 

1627.  Ileinersdorf  (Angermunde)  1583 
1610.  Kaulsdorf  (Nied.  Barnim)  1375. 
Kesow  (?)  1474.  Kothen  (Ob.  Barnim) 
1680  1698.  Kuhweide  (Angerm.)  1610. 
Mahlsdorf  (Nied.  Barnim)  1375.  Neuen- 
burg (Soldiu)  1337.  Passow  (Angerm-) 
1557  1627.  Prilop  (?)  1479.  Ringenwalde 
(Ob.  Barnim)  1375.  Rollwitz  (Prenzlow) 
1726  1760,  Schönermark  (ibd.)  1479  1686. 
Schöntlics  (Nd.  Barnim)  1590.  Seegefeld 
(Ost-Havell.)  1536.  Strieglebcn  (West- 
Priegn.)  1 839.  Taschenberg(  Preuzl. )  1 355. 
Trampe  (O.  Barn.)  1 375.  Zachow  (Königs- 
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borg)  1336.  In  der  Alt  mark:  Falkcn- 
bers  (  Gsterburg  )  1 4^7.  Gethlingen 
(ibd.)  17*3  1809. 

Falkenberg  (Im  silbernen  F.  2  schwar- 
ze Schlüssel  Siebro.  I.  134.  II.  182.) 
In  Hi' sso  n:  Drjispurg  1385.  Ever- 
srliütz.  1414.  Falkenberg  1272  1618. 
Gombcl  I  Ii  1 3.  Hof-Geismar  1560.  Zwes- 
ten 1613.  In  Westphalen:  Blanke- 
naii  (Häuer)  1560  1590.  I Urs  teile  (ibd.) 
141.5  17(50.  Ilolzhausen  (Brakel )  1628. 
Höxter  1323  (llermannus  et  Conradus 
trat  res  de  lluxaiia  siegeln  1323  mit 
den  Falkenbergschcn  Schlüsseln.)  Kem- 
perfeld (Höxter)  1062. 

I'alkenberic  (Durch  3  Quer-  und  2 
senkrechte  Thcilungen  roth  u.  Silber 
gesehacht.  Schwed.  Rciehswppb.  I.  4.). 
Auch  Grafel!  in  Schweden;  wahrschein- 
lich dem  .Märkischen  Gesehlechte  ent- 
sprossen. Dahin  gehören  die  beiden 
Binder  Dietherieh  v.  F.  1626  Hofmar- 
schall  des  Königs  Gustav  Adolph,  der 
1630  als  Cominandant  von  Magdeburg 
starb,  und  Melchior  v.  F.,  der  1632 
k.  Schw.  (General  -  Coinmissar  der  Stif- 
te v.  Magdeburg  und  Halberstadt  und 
des  ganzen  Niedersächsischen  Kreises 
war. 

7  Kaltenberg  (Im  schwarzen  F.  ein 
gedeckter  Tisch,  auf  welchem  8  Teller 
stehen.  Siebin.  II.  4*.).  In  Schle- 
sien: Biegnitz  |f Wogau)  1681.  Bisch- 
wiiz  (Trebnitz)  1503.  Guttwohne  oder 
Gr.Dober  lOels»)  1503.  Hönigern  (ibd.) 
1641.  Mankeiwitz  (Trebnitz)  1713. 
NelHCbo  (Oehi  1(511  1666.  Perschütz 
(Trebniiz)  1503.  Raako  (ibd.)  1503 
11566.  Schierau  ((Johlberg-Hainau)  1725. 
Schwierse  (Geis)  1664.  Spahlitz  (Gels) 
1664. 

7  r'alkciihaKcn.  Im  Havel  lande: 
Falkenhageii  und  Ferbitz  15s!l  1676. 

Falkcnhauscn  (Im  blauen  F.  ein  sil- 
berner Querbalken,  auf  welchem  ein 
Falke  mit  Haube  sitzt.).  Freiherren; 
natürliche  Descendcnz  der  Markgrafen 
von  Anspach.  Des  am  13.  Gct.  1796 
verstorbenen  Brandenburg  -  Anspach- 
scheu  Ceh.  Kalbs  Friedrich  Carl  Frh. 
V.  F.  Sohn:  Carl  Friedrich  Wilhelm 
Philipp  Frh.  v.  F.  f  6.  Gct.  1835  ala 
k.  Preuss.  Wirkl.   Geh.  Rath  u.  Ober- 


Falkenhnyn. 

landesgeriehts  -  Präsident  zu  Breslau. 
In  Schlesien:  Wallisfurth  (Glatz) 
1836.  1841. 

Falkmhayn,  Falkenh'agen,  Falken- 
hahn (Im  silbernen  F.  ein  rothes  Jagd- 
horn. Siebm.  I.  58.  IH8.).  Standcs- 
Erhöhungen:  Böhmisches  Freiherrn- 
Diplom  vom  8.  Gct.  1621  und  Grafen- 
Diplome  vom  I.  Aug.  I6H2,  vom  9. 
Dcbr.  IB&9,  von  1690.  vom  16.  Nov. 
1741  und  vom  März  1 78«.  In  Schle- 
sien: Albicehtsdorf  |h.*>|.  Ansehe 
(Liegnitz)  Hi(M).  Renzic  (etwa  Penzig 
i.  Kr.  Görlitz?)  1(518.  Berndorf  (Lieg- 
nitz) 1337.  Beschantz  (?)  1600.  Bic- 
lau,  Ober-  (Goldberg- Hainau)  1 720. 
Borgsdorf  (Bunzlatl)  1720.  Brauchitseh- 
dorf  (Löben)  1654  1659.  Breslawitz 
(Militsch)  1619.  Brodelwitz  (Steinau» 
1673,  1700.  Buchwäldchen  (Löben) 
1570  Kill.  Crantz  (Breslau)  1600  1621. 
Dittmannsdorf  (Waldenburg)  1720. 
Durschwitz  (Liegnitz.)  1(550.  Elgnt 
(Grottkau)  1724.  Falkenhain  (Schönau). 
Fauljuppe  (Lüben)  1518  1579.  Flämisch- 
dort  (Neumarkt).  Fürstenau  (ibd.)  1649. 
Gassendorf  (Liegnitz)  1700  1710.  G  losch- 
kau (Neumarkt)  1339  1712.  Gutsch- 
dorf  (  Striegau  )  1712.  Gütttnansdorf 
(Reichenbach)  1700.  Haltanf  (Trebnitz) 
1644  1690.  Hammer  (Militsch)  1619. 
Kniegnitz  (Lüben)  1720.  Konradswal- 
dau ( Schönau I  1659.  Kossei  (Breslau) 
1649.  Kottwitz  (Trebnitz)  158(5.  K ri- 
ehen, Kl.  (Lüben)  1474.  Krummlinde 
(ibd.)  1555  1595.  Kuchelberg  (Liegnitz.) 
1  447.  Kummernick  (ibd.)  I4M)  1540. 
Kunzendorff  (ibd.)  1560  H525.  Lerchen- 
born (Lüben)  1484  1597.  Maserwitz 
(Neumarkt)  1559.  Massel  (Trebnitz) 
1471  1505.  Neukirch  (Breslau)  IK59. 
1690.  Peterwitz.  Gr.  (Neumarkt)  1649. 
Pfaffenmühle  (Trebnitz)  1644  1690. 
Pohlach  (Lüben»  1(599.  Przybor  (Stei- 
nau) 1673  1700.  Kackschütz  (Breslau) 
1621.  Raschwitz  (Falkenberg)  1836. 
Rasselwitz  (Breslau)  1621.  Reppersdorf 
(.lauer)  1(519  1699.  Riemberg  (Goldb. 
Hainau)  1700.  1722.  Rothkirch  (Lieg- 
nitz) 1610  1700.  Rovn  (ibd.)  1593. 
Rüstern  (ibd.)  1610.  Samitz  (Goldberg- 
Hainau)  1720.  Schmellwitz  (Schweid- 
nitz) 1650.    Schrnograu,  Kl.  (Wohlau) 
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1653.  Seichnu  (Janer)  1710.  Seifers- 
dorf (Hirschherg)  1607  1621.  Simbs- 
dorf  (Bolkenhaiu)  1597.  .Streit.  Ober- 
(Striegau)  1730.  Stroppen  (Trebnitz) 
1850.  Vorhaus  (Goldb.-Hninau)  1680 
1700.  Wabren  (Woblau)  1600  1621. 
Wolfsdorf  (Goldb.-Ilainau)  1596.  Zaag- 
witz  (Neumarkt)  1649.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Kieslingswalde  (Görlitz)  1712 
1722.  Krausehe,  Gr.  (ibd.)  1745.  Stol- 
zenberg (Lauban)  1710.  Tfirchau  (bei 
Zittau).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Falkenbagen  (Lehus).  Grabow 
(Sternberg)  1546  1728.  Im  Grossher- 
zogth.  Posen:  Nakel  | Wirsitz)  1*05 
1834.  Wordeil  (Deutsch  -Crone)  1779. 
In  West  p reu ssen:  Gr.  Bialochowo 
(Graudenz)  1848.  Limbsec  (Rosenberg) 
1531.  In  Ost  -  Preusson:  und  zwar 
im  Rastenburger  Kr.:  Borken  1779. 
Glaubitten  1762.  Gr.  Köskeim  1770. 
Langenwald«'  1762.  Nohnkeim  1762. 
Schatten  1779.  Woninkeim  1762:  und 
im  Mob  runger  Kr.  Hofen.  Kottern, 
Kuppen.  Maldeuten  und  Seegerswalde 
1569,  ferner  Carmitten  (Königsberg). 
Grünwieso  (Heiligenbeil),  Klingbek(ibd.) 
Labehnen  (Pr.  Erlau).  Im  Oester  - 
reichschen  Staate  gehörte  der  gräf- 
lichen Linie:  Altensteig  (Oesterr.  un- 
ter der  Ens)  1720.  Dross.  Kyowita 
(Oester.  Schlesien)  1849.  Otterschlag. 
Rechberg  (Kärnthen),  Sirines  (Zempli- 
ner  C'omitat)  1825  1854. 

f  Falkenrehde  (Im  silbernen  F.  eine 
Ramme,  oder  ein  Steighacken,  vorn 
schwarz,  hinten  roth.).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Beizig (Zauche-Belzig) 
1602.  Bornim  (Ost-Havelland).  Fahr- 
land (ibd.)  1625.  Falkenrede  (ibd.) 
Satzkorn  (ibd.)  1625. 

Falkenstein.  In  der  Armee  stehen 
Herren  v.  F.  die  sich  des  Freiherrlichen 
Prädikates  bedienen.  Friedrich  Frh. 
v.  F.  wird  1800  Herr  zu  Consages 
(?  etwa  Cordshngen?)  in  Schwedisch 
Pommern  genannt. 

Falkowski  (W.  Doliwa):  Es  haben 
in  diesem  .Jahrb.  mehrere  Ofliciere  die- 
ses Namens  in  der  Armee  gedient. 
1833  ein  Hmiptm.  v.  F.  beim  3.  Bat. 
29.  Ldw.-Reg. 

Fallols  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 


mit  silbernem  Stern  belegter  Sparren, 
darunter  ein  blauer  Stern.)  In  der 
Armee  stehen  gegenwärtig  zwei  Bru- 
der Friedrich  und  Anton  v.  F.,  beide 
als  Oberst -Lieutenant.  Die  Familie 
stammt  aus  Lothringen  und  kam  be- 
reits mit  dem  Grossvater  der  beiden 
Vorerwähnten  in  den  Preussischen 
Kriegsdienst. 

•J-  Falzburg  (Im  rothen  F.  ein  ste- 
hender Mann  mit  Schild,  einen  Degen 
aus  der  Seheide  ziehend.).  Johann 
Pults  k.  Schwed.  Geh.  Staats-Secretair 
in  Pommern  1648  in  den  Adelstand 
erhoben  unter  dem  Namen  v.  Falzburg. 
Es  starb  d.  1.  Mai  175**  «lies  Geschlecht 
mit  Karl  Christoph  v.  F.  wieder  aus. 
In  Pommern:  Battin  (Belgard)  1650. 
Nadrense  (Randow)  1650  1725. 

f  Fanger.  Waren  im  Angerburgscben 
ansässig. 

j  Fargel.  Johann  v.  F.  Herr  zu 
Rückingen  in  der  Grafsch.  Hanau  f 
168^  «ls  Kurbrandenb.  Oberst  u.  Gou- 
verneur der  Festung  Reinstein.  Sein 
Sohn  Johann  Lucas  v.  F.  war  Kur- 
brandenb. Hauptmann, 

f  Fartten.  Heinrich  v.  F.  auf  Wi- 
chelsdorf (Sprottau)  1710. 

|  Faaolt,  Fasold,  (Im  silbernen  F. 
2  schwarze  Pfähle.  Kühne  III.  16.). 
Dem  Rathsverwandten  zu  Königsberg 
Rudolph  F.  ist  mittelst  kurfürstlichen 
Diploms  vom  28  Sept.  1661  der  alte 
Adel  anerkannt  worden. 

Fauthe-Rorel  (Im  goldenen  F.  ein 
blaues  Schildchen,  worin  3  Einhorns- 
köpfe und  ein  Halbmond,  hinter  dem 
Schildchen  2  Lanzen  und  darüber  3 
Eichenblätter.  Kühne  III.  16.).  Preus- 
sische  Adels  -  Anerkennung  einer  aus 
dem  Fürstenthum  Neufchatel  stammen- 
den Familie. 

f  Faudel  (I  Q.  ein  Pfau  im  silber- 
nen F.  2  Q.  ein  gekrönter  schwarzer 
Adlerkopf  im  goldenen  F.  3  Q.  zwei 
schwarze  Flügel  im  goldenen  F.  4  Q. 
ein  auf  grünem  Rasen  laufender  Haase. 
Im  Mittelschilde  auf  grünem  Boden  eine 
Mauer  mit  3  Thürmen  im  blauen  F. 
Könne  III.  17.).  Tobias  F.  Geh.  Ober 
Finanzrath,  erhielt  den  4.  Aug.  1803 
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den  Preuss.  Adelstand,  starb  aber  ohne 
Leibes-Erben. 

f  Faust  von  Stroinberg  ( Gold  und 
roth  geschnellt;  im  goldenen  Obereck 
ein  rother,  auch  schwarzer  Stern. 
Siebm.  V.  89.  Ilumbracht.).  Mit  Frie- 
drich Dietrich  F.  v.  S.  im  Sept.  1729 
erloschen.  In  der  Bh e i n-P r o vi n z: 
Leven  (Mayen)  1342  1596.  Stromberg 
(Kreuznach).  In  der  B  h  e  in- P  fa  lz: 
Frestorff  1 573.    Kirchheim  1(522. 

f  Faust  von  Kliirm,  Sturm  (Im  rothen 
F.  2  silberne  geharnischte  Arme. 
Siebm.  II.  48.)  In  Schlesien  im 
Blinzlauer  Kr.:  Eichelborg  1080.  Gr. 
Kräuselte  1595  162«.  Kromoitx  1680. 
Looswitz  1595  1626.  Schönfeld  1595 
1(359.  Wolfersdorf  102«.  In  der  Ober- 
Lau  sitz:  Caan«  b.  Diehsa  (Rothen- 
burg).   Oher-Halhendorf  (Lauhan.). 

Favarger.  Ein  adelirhes  tieschlecht 
des  Fiirsienthums  Neufchatcl.  aus  wel- 
chem ein  Mitglied  k.  Preuss.  Oberst- 
Lieut.  im  Jäger-Begiment  zu  Fuss  war. 

Favin  (Gespalten,  vorn  ein  Bär,  hin- 
ten gel  heilt,  oben  Mond  und  2  Sterne, 
unten  Lilie  ).  Friedrich  v.  F.  war  k. 
Preuss.  Oberst-Lieut.  u.  sein  Bruder 
Elias  Salomon  v.  F.  Begierungs-Bath 
zu  Stettin  17(53. 

Favraf  (Zweimal  quer  gctheilt;  oben 
im  blaUOIl  Felde  Sonne,  Mond  u.  Sterne; 
in  d.  Mitte  im  rothen  F.  ein  schwarz.  Adler; 
unten  im  grünen  F.  ein  silberner  Thurm. 
Köhne  III.  17.).  Franz  Andreas  Jac- 
<|iiier  de  Berney  von  Favrat,  gewöhn- 
lich v.  F.  genannt,  aus  Savoyen,  trat 
1758  in  Preussische  Dienste  und  starb 
1804  als  General  d.  Infanterie.  Sein 
Stiefsohn  Friedrich  Leopold  VorhoflT 
erhielt  d.  2.  Aug.  1793  die  Erlaubniss 
Wappen  uud  Namen  v.  F.  zu  führen; 
ebenso  der  Fähnrich  Vorhofl"  d.  12. 
dun.  1793. 

Faye  (1.  Q.  im  blauen  F.  3  grüne 
Blätter.  2.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
rothes  Kleeblattkreuz.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  3  eiserne  Nägel.  4.  Q.  im 
schwarzen  F.  ein  halbes  rothes  Bad. 
worin  ein  Dolch  steckt.  Miltelschild 
gespalten,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler  hinten  3  Nägel  im  goldenen  F. 
Tyroff  II.    Tab.  58.).    Die    du  Faye 


Fetlitsch. 

sind  d.  22.  Nov.  1742  in  den  Beichs- 
freiherrenstand  erhoben  worden.  Es 
haben  mehrere  OOieiere  dieses  Namens 
in  der  Preuss.  Armee  gestanden. 

Federhenne,  zur  fetten  Henne,  do 
Pingui  gallina.  (Drei  Arme,  die  eine 
Feder  in  der  Hand  halten.  Fahne  I. 
97.)  Ein  altes  Patrizier  Geschlecht  der 
Stadt  Cöln. 

Fehrentheil,  Ferenthcil,  F.  u.  Grup- 
penberg (Im  blauen  F.  ein  roth  geklei- 
deier  Mohrenarm,  der  3  Kleeblätter 
hält.).  Hans  F.  wegen  bewiesener 
Tapferkeit  gegen  die  Türken  im  Jahre 
1576  vom  Kaiser  Maximilian  II.  geadelt. 
In  Schlesien:  Bellmansdorft",  Mittel-, 
Ober-  und  Nieder- (Lauban;  1780  1830. 
Breesen,  Gr.  u.  Kl.  (Trebnitz)  1734 
1838.  Brockutt  (Nimpschl  1718.  Deut- 
schen, Kl.  (Kreuzburg)  1756.  Esdorf 
(Trebnitz)  1734  1838.  Fröschen  (Woh- 
lau)  1710—1786.  Grotky  (Trebnitz) 
1700 — 1760.  Gunterwitz  (ibd.)  1765— 
1770.  Jackschönau  (Oelsi  1710—1715. 
Kammelwitz  (Breslau)  1843.  Kapitz 
(Trebnitz)  1743-1854.  Krumpach  (ibd.) 
1790.  Leonhardwitz  (Neumarkt)  1838. 
Mahljau,  Ober-  (Trebnitz)  1843.  Med- 
litz  (Oels)  1765—  1770.  Michelsdorf 
(Striegau)  1846.  Neudorf,  Pohl.  (Mun- 
sterberg) 1847.  Perschnitz,  Kl  (Treb- 
nitz) 1760.  Patrikau  (Nimptsch)  1742. 
Piskawe  (Oels)  1741.  Baischen  (Guh- 
rau)  1742.  Biegersdorf  (Pless)  1851 
1854.  Schilkwitz  (Wohlau)  1591  1760. 
Skarsine  (Trebnitz)  1710.  Tomnitz. 
(Frankenstein)  1741.  Wikolinc,  Ober- 
u.  Nieder  (Wohlan)  1690-1792. 

Feilitseh  (Zweimal  quer  getheilt, 
Silber,  roth  und  schwarz.  Siebm.  I. 
153.  V.  90.).  In  der  Preuss.  Armee 
haben  mehrere  dieses  Geschlechtes  ge- 
dient. In  Schlesien:  Kavallen  (Treb- 
nitz) 1700.  Vornämlich  aber  im  Säch- 
sischen Vogt  lande  und  im  Ober- 
Mainkreisc  Frankens,  zum  Theil  nä- 
her zu  ermitteln:  Altenborga  1571. 
Brandstein  1815.  Brücklas  (O.  M.) 
1689.  Dreda.  Eich  (V.)  1673.  Fei- 
litsch  (O.  M.)  1296  1815.  Förba  (O.  M.) 
1649.  Frankenthal  1684.  Friesen  (V.) 
Froschenreuth  (ibd.)  1296.  Grünstein 
1632.   Gumpersreuth  1571.  Gutenfürst 
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(V.)  1296  1635.  Hartmannsreuth  1563 
1685.  Hesselbach  1614.  Heymcrsgrun 
(V.)  1568  1803.  Ingersdorf.'  Kemnitz 
(V.)  1296.  Krostau.  Krötenhof  1710. 
Kürbitz  (V.)  1300  1035.  Land  wüst 
(V.)  1656.  Lichtentanne  (Erzgeb.)  1729 
1743.  Marieney  (V  )  1689.  Neutechau 
1815.  Kosenherg  (V.)  1599.  .Saaleck 
1815.  Sachsgriin  (V.)  1296  1515.  Schal- 
lcnreuth  1580  1604.  Schwand  (V.)  1715. 
Stenndorf  1815.  Tauperlitz  (().  M.J 
Thanhof  1620  1745.  Tobertitz  (V.) 
1300  1606.  Töpen  (().  M.)  1700.  Treu- 
en, Über-  u.  Unter-Schloss  (V.)  l.*>44 
1722.  Trogen  1566  1770.  Trogenzech 
1815.  Unterlauterbacb  (O.  M.|  1632 
1722.  Weinzlitz  1815.  Weischlitz. 
Ober-  (V.)  1568  1599.  Zech  1650 
1692.    Zedwitz  (().  M.)  1535  1604. 

Feist  (Zwei  über  Kreuz  gelegte  Pfeile, 
oben  und  unten  ein  Mobrenkopf.  Fah- 
ne I.  97.).  Eine  Cölnische  Patricier- 
Familie. 

Felde,  von  dem  F.  (N.  Pr.  Pr.  Bl. 
2.  Folge  V.  II.  4.  S.  264  265.)  I.  In 
Preussen  erloschen:  Abtinten  (?), 
Feldichen  (?),  Korblack  (Gerdauen), 
Laugmichels  (ibd.),  Winkenhagen  (Moll- 
rungen). II.  v.  d.  F.-Wvpczynzki,  F«*l- 
den-W.  (  3  Kornähren  auf  Boden  wach- 
send) Scharnick  (Heilsberg)  1779.  III. 
v.  d.  F.-Zakrzewski  zu  Sackrenten  (?) 
und  Zigahnen  (Marienwerder). 

Felden  I.  Johann  F.  d.  27.  Febr. 
1698  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. In  der  Lausitz:  Wellersdorf 
(Soran)  I7IN.  II.  Ein  Brnunschweig- 
sches  Geschlecht,  welches  auch  in 
Preussen  vorkommt,  und  dem  der  Ge- 
neral-Major und  Commandeur  der  12. 
Inf.  Brig.  v.  F.  1847,  anzugehören 
scheint.  III.  Dieses  Namens,  von  de- 
nen gewiss  mehrere  denen  v.  d.  Felde 
angehört  h.ibeii,  werden  viele  Ofliciere 
im  1*.  u.  19.  Jahrb.  in  der  Armee  ge- 
nannt. 

f  Feldern.  Johann  Franz  F.  kaiserl. 
Kammerrath  in  Schlesien,  1729  in  den 
Bitterstand  erhoben. 

•f-  Feldner.  Caspar  F.  v.  Breslau,  des 
Herzogs  Christian  Ulrich  zu  WQrtem- 
berg-Oels  Hegierungs  -  und  Kammer- 
Direktor  1679. 
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f  FeldKtedt.  Danziger  Geschlecht. 
In  Ost  -  Preussen:  Dolstädt  (Pr. 
Kylau?). 

Fel«eiihauer  (Im  rothen  F.  3  goldene 
Felgen.  Siebm.  IV.  63.).  Christoph  F. 
1006  in  den  Adelsland  erhoben.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Bennewitz 
(Torgau)  1731.  Branderode  (Oucrfurth) 
1630.  Emseloh  (Sangerhausen)  1630.- 
Zscheiplitz  (Qnerf.)  1630.  Im  König- 
reich, u.  zwar  im  Kr.  Meissen:  Böhla 
1770.  llirschstein  1630  1705.  Mahlis 
1731.  Kadeburg  1625.  Riesa  1625 
1731. 

Felgcrmann.  In  der  Armee  haben 
mehrere  Mitglieder  dieses  Geschlechtes 
gestanden,  u.  a.  ein  Major  v.  F.  im 
Reg,  K:iiscr  Franz. 

7  Fellenbers;  iGctheilt:  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  Adler- Kopf 
mit  Hals:  unten  auf  grünem  Boden 
eine  Hose,  die  im  gespaltenen  F.  roth 
in  Silber  und  silbern  in  Koth  ist.  Küh- 
ne III.  17.).  Datiiel  F.  Mitglied  des 
grossen  Raths  im  Canton  Bern  wurde 
d.  20.  Apr.  1728  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben. 

f  Fei«,  von  der  F.,  Filz  (Quadrirt: 
1.  u.  4.  O.  im  silbernen  F.  ein  rothes 
Ankerkreuz  als  Stammwappen ;  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F,  ein  schwarzer  Zick- 
zackbalken, als  das  Bulandsche  Wap- 
pen, seit  1331.).  Sie  kommen  viel  im 
Tri  ergehen  vor;  Erbkammerherren 
und  Erbkainmerer  des  Herzoglhums 
Luxemburg  und  der  Grafschalt  Chiny. 
Im  Luxemburgischen :  Beff'ort  1194. 
Conteren  1650.  Felz  1194  1650.  Höf- 
lingen 1550.  Mersch  1630.  Morstorft" 
1430  1550. 

Fels  (Im  goldenen  F.  ein  schwarzer 
aufgerichteter  Ziegenbock  mit  silbernem 
Halsband.).  Mit  diesem  Wappen  hat 
der  Oberstlieut.  u.  Katnmerherr  Johann 
Rudolph  v.  F.  173*j  dem  Johanniter 
Orden  zu  Sonnenburg  seine  Ahentafel 
eingereicht. 

f  Fels.  Daniel  v.  F.  des  Adam  v. 
F.  Sohn,  aus  Breslau  starb  d.  4.  Febr. 
1 002,  und  mit  ihm,  wie  es  scheint,  das 
Geschlecht  aus. 

f  Felsenstein,  Prenizel  v.  F.  —  Hans 
Ferdinand  P.  v.  F.  starb  in  der  Mitte 
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des  vorigen  Jahrhunderts  ohne  Leibes 
Eiben  und  seizte  zu  Erben  seiner  im 
Kr.  Lauhan  gelegenen  Lehngiiler  Nie- 
der-Beerberg  und  Ober-Steinkirch  des 
Kommerziell  -  Raths  Christian  Gottlieb 
Glafev  in  Hirschberg  ältesten  Sohn 
zweiter  Ehe  Carl  Gottlieb  Glafey  und 
mich  dessen  gleichfalls  erfolgtem  Ah- 
leben dessen  Bruder  Ernst  Gottlob  zum 
Erben  ein,  mit  der  Bedingung  Namen 
und  Wappen  v.  F.  zu  fähren  Der 
König  bestätigt  d.  17.  .Tuni  1752  zwar 
den  Besitz,  dispensirle  aber  von  •Füh- 
rung des  Namens  und  Wappens. 

7  FeletOW  (Im  blauen  F.  ein  halber 
silberner  Mond,  aus  welchem  3  goldene 
Pfeile  hervorgehen;  unten  «-in  goldener 
Stern.  Siebm.  V.  171.).  Im  Lauen- 
burg -  B  u  t  o  \v 'sehen:  Felstow  1 493 
1803.  Morzin  I57-»  1618.  In  West- 
Prcnsson:  Rosachen  (Löbau)  1780. 

~  Fenglrr.  Caspar  .Joseph  F.  Stifts- 
kauzier zu  Leubus  d.  2«.  Aug.  1702  in 
den  Böhmischen  Hitterstand  erhoben. 
In  Schlesien:    Guhrau  1726, 

Ferber  (In  Gold  3  schwarze  wilde 
Schweins  -  Köpfe  mit  silbernen  Hau- 
zähnen; auf  d.  gekrönten  Helme 
zwischen  2  goldenen  Flügeln  ein  Pfau- 
enwedel u.  vor  demselben  ein  Schweins- 
kopf.), Aus  dieser  alten  Danziger 
Patricier-Familie,  die  I7S2  Nobel  und 
Bollmannsdorf  b.  Danzig  besaHs,  war 
Moritz  1523  Bischof  von  Ermland  und 
Constantiu  1576  Bürgermeister  zu  Dan- 
zig. —  Ein  Geh.-Rath  .Johann  Constau- 
tin  v.  F.  aus  Danzig  (Seifert  Lebens- 
geseh.  König  Friedrich  II.  2.  Th.  8.  18.) 
soll  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt  aber  angeblich  wegen  landes- 
verrütheriseher  Handlungen  d.  22.  OcL 
1716  zu  Spandau  enthauptet  sein.  Von 
Anderen  wird  ihm  das  adelige  Prädikat, 
nicht  gegeben  (Pretiss,  Friedrich  der 
Crosse  I.  222.). 

Ferker  Friedrich  Wilhelm  F.  wurde 
1777  geadelt  und  nach  einigen  .Jahren 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Er 
besass  in  der  O  b  e  r  -  L  a  u  s  i  t  z :  Caana 
und  .Jankendorf  (Rothenburg.) 

Ferber  (Im  rothen  F.  eine  auf  grü- 
nem Hügel  aufgerichtete  Forke,  dane- 
ben oben  2  Sterne;  unten  2  Kleeblätter. 


Masch  XV.  55,).  Carl  Friedrich  und 
Gustav,  Söhne  des  am  14.  Oct.  1680 
verstorbenen  Mecklenburgischen  Lehns- 
raths Dr.  Johann  Levin  F.  wurden 
nobilitirt.  In  Pommern:  Strelow 
(Grimme)  1799   1836.     Thürow  (ibd.) 

1799  1836.  Vietzow  (Belgard)  1802. 
Voigtsdorf  (Grimme)  1799.  In  M ek- 
len bürg:  Brecdentelde  (Stargard)  1690. 
Breesen  (Stavenhagen)  1808.  Casbaum 
(Ribnitzl  1680.  Depzow  (ibd.)  1680. 
Ickendorf  (ibd.)  1680.  Kriesow  (Sta- 
venhagen )  1 720.    Meltz  ( Wredenhagen) 

1800  1835.  Schlageborn  1808.  Var- 
chentin  (Stavenh.)  1680  1835.  Vor- 
werk (Stargard)  1790.  Wattmauusha- 
gen  (Güstrow)  1835. 

t>r«uson-Tepper.  Eine  Danziger  Fa- 
milie (N.  IV.  Pr.  Bl.  IL  Folge  V.  Bd. 
4  IlN.  265.).  In  Westprenssen  u. 
zwar  im  Schwetzer  Kr.:  Alt-  u.  Neu- 
Marsau.  Michel  a  u ,  Mischke,  Ober-  und 
Nicder-Sartowitz,  Gr.  u.  Kl.  Schwenten, 
Gr.  u.  Kl.  Zappeln. 

I  Cr ii cm on t.  v.  Barwitz  Frh.  v.  F. 
(I,  Q.  im  goldenen  F.  eine  rothe  Rose. 
2.  u.  3.  Q.  im  schwarzen  F.  ein  golde- 
ner Löwe.  4.  Q.  im  goldenen  F.  3 
schwarze  .Jagdhörner;  die  oberen  und 
unteren  Felder  durch  einen  rothen  Gür- 
tel mit  silbernem  Querbalken  getrenut. 
Im  Mittelschilde  ein  schwarzer  Adler 
im  silbernen  F.  Könne  I.  38).  Bestä- 
tigung des  Reichsadels  vom  5.  Jul. 
1592;  des  österreichschen  Herrenstan- 
des vom  I.  Jnn.  1643:  Preuss.  Grafen- 
stand vom  13.  Sept.  1748.  In  Schle- 
sien: die  Herrschaft  Schiava  nebst 
Zubehör  und  Pürschkau  (Freistadt) 
I6M)  1854f 

Ferrari  ( Wie  eine  Brücke,  aus  2  sil- 
bernen  und  schwarzen  Streifen  mit 
schräg  überlegten  goldenen  Streifen 
bestehend,  legt  sich  ein  gebogener  Bal- 
ken über  das  Schild;  oben  im  rothen 
F.  ein  schwarzer  Adler;  unten  Gold 
und  blau  5  mal  schräg  getheilt.  Könne 
II.  36.).  Der  Chevalier  Ginlio  Ferrari 
zu  Vicenza  vom  Könige  Friedrich  n. 
am  7.  Jul.  1768  in  den  Freiherrnsund 
erhoben. 

Festenberis  gen.  Packisch,  v.  Packisch 
(Im  blauen  F.  ein  roth  und  Silber  gc- 
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wfirfelter  Bock.  Siebm.  I.  51.).  In 
Schlesien:  Baudmannsdorf  (Gold- 
berg- Hainau)  1760.  Brodelwitz  (Stei- 
nau) 1769.  Bschanz  (Wob  lau)  1630. 
Eisdorf,  Ob.-  u.  Nied.-  "(Namslau)  1720. 
Festenberg  (Pohl.  Wartenberg).  Fla- 
chenseiflen  (Löwenberg)  1782.  Frie- 
dersdorf (Lauban)  1670.  Gieshübcl 
(ibd.)  1670.  Huhn  (  Striegau  |  1772 
1779.  Johnsdorf  (Löwenberg)  1670. 
Kaiserswaldau,  Mittel-  u.  Nied.-  (Gold- 
berg-llainau)  1750  1774.  Kreibau  (ibd.) 
1562  1776.  Langenau,  Ober-  (Löwen- 
berg) 1782.  Langenwald«!!  (Liegnitz) 
1785.  Lederhosen  (Striegau)  1681. 
Leiscrsdorf.  Ob.-u.  Nied.-  (Goldb.-Hain.) 
1595  1774.  Liebichau  (Bunzlau)  1614. 
Lobendau,  Ober-  u.  Mittel-  (Goldb.- 
Hain.)  1730  1774.  Ludwigsdorff  ( Lö- 
wen h.)  1670.  Mertenau  (Trebnitz)  1374. 
Mittlau  (Bunzlau)  1733.  Moschendorf 
(Goldb.-Hain.)  1752  1782.  Obernigk 
(Trebnitz)  1660.  Ratschkau  (Striegau) 
1774.  Rödichen  (Goldb.-Hain.)  172M 
1774.  Reichwald  (  Wohlau  )  1607. 
Scharfenort  (Goldb.-Hain.)  1700.  Schel- 
lendorf (ibd.)  1627  1644.  Schierau 
(ibd.)  1797  1812.  Seifersdorf(ibd.)  1760. 
'Pöppendorf  (ibd.)  1752  1782.  Vogels- 
dorf (Lauban)  1670.  Wansdorf,  Neti- 
(ibd.)  1672.  Wiosenthal  (Löwenberg) 
1670.  Wittchenau  (Goldb.-Hain.)  1720. 
Wolfshain  (Bunzlau)  1614.  Wöltsch, 
Nieder-  (Liegnitz)  1752  1774. 

-j-  Feuchter  (N.  Pr.  Pr.  Bl.  2.  Flg.  V. 
Bd.  4.  11.  S.  265.).  Glaubilten  (Ras- 
tenburg), Kinwangen  (ibd.)  Passlack 
Sensburg)  Roskeim  ('?),  Schwalefeld 
(Friedland),  Sporgeln  (ibd.)  Wendehnen 
(Rastenburg.) 

Feuer  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein 
geharnischter  Mann,  der  eine  brennende 
Granate  und  einen  Lorbeerzweig  hält; 
2  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  2  schwarze 
Adler-Flügel;  im  blauen  Mittelschilde 
eiu  goldenes  F.).  Melchior  Friedrich 
F.  kaiserl.  Rath  und  Kammer-Burggraf 
zu  Brieg,  1702  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben  7  17.  Apr.  1705. 
Im  .1.  1755  lebten  noch  als  Kinder  von 
ihm  Franz  Leopold,  Johann  Friedrich 
v.  F.  und  Maria  Friederike  verwittwete 


v.  Onssel.  In  Schlesien:  Barschdorf 
( Liegnitz  |  1705. 

7  Feuerbaeh.  Hans  F.  aus  Görlitz 
am  3.  Jul.  1545  vom  Kaiser  Carl  V. 
in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Feuerschutz,  Fiirschütz  (Im  silber- 
nem F.  zwischen  2  schwarzen  Flügeln 
eine  rothe  Rose.  Siebm.  V.  133.  I  II.). 
Besonders  im  Ha  11 11  ov  0  r  sehen  :  Alten- 
zelle bei  Zelle,  Feuerschützen  -  Bostel 
1652.  Seeltze  a.  d.  Leine  bei  Hanno- 
ver u.  Rettmarshausen  bei  Göttingen 
1652. 

■7  Fewcr.  In  West  -  Preussen: 
Waldau  (Rosenberg)  1750,  wo  zwei 
Brüder,  der  eine  Capit..  der  andere 
Lieut.  beide  hoch  bejahrt  genannt  wer- 
den. 

Fialkowski,  Fijalkowski  (W.  Slepow- 
ron).  Ein  Herr  v.  F.  1836  Pächter  des 
Domainen  Gutes  i'acholewo  (Obornick.) 

Fleker.  Sie  werden  als  im  Neumarkt- 
Breslauschen  ansässig  bezeichnet  (Si- 
napius  Ii.  R22.).  In  Sachsen:  Georg 
Abel  F.  auf  Riesa  und  Nieder-Auerbach 
iu  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrb. 
kursächsischer  Hof-  und  Justizrath. 

Fidicin.  Zwei  von  den  Söhnen  des 
1802  aus  Ungarn  nach  Schlesien  ge- 
wanderten Gottlob  Ernst  v.  F.  dienten 
in  der  Armee.  Sie  haben  die  1775  be- 
antragte Anerkennung  ihres  Adels  nicht 
gefunden. 

Fiehia;  (I.Q.  im  rothen  F.  ein  silber- 
ner geharnischter  Arm.  2.  u.  3.  Q. 
im  blauen  F.  und  4.  ü.  im  rothen  F. 
ein  goldener  Stern.  Köhne  III.  17.). 
Mehrere  Ofticiere  in  der  Armee  u.  a. 
der  am  12.  Aug.  1822  verstorbene  Ge- 
neral-Major Johann  Wilhelm  v.  F.  Sein 
am  18.  Nov.  1852  verstorbener  Sohn 
Gustav  v.  F.  Hauptmann  besass  Kra- 
kowahne (Trebnitz.). 

Fiedler.  Im  5.  Inf.  Reg.  steht  ein 
Sec.-Lieut.  v.  F. 

-  Fllster  (Drei  abgekürzte  Sparren 
über  einander.  v.  Steinen,  Westph. 
Gesch.  11.1106.).  Ein  Rittmeister  Adolf 
v.  F.  wohnte  1695  zu  Brockhausen  bei 
Unna. 

Flitz  (Im  gespaltenen  F.  2  Büfiels- 
hörner,  roth  und  Silber  wechselnd. 
Siebm.  I.  51.).   In  Schlesien:  Ausker 
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Gr.  (Wohl/m)  1580.  Bunkov  (Poln. 
Wartenberg)  1 7 lö.  Garben  (Wohlau) 
1584.  Grand-Vorwerk  (Freistadt)  1590. 
Lampersdorf  (Oels)  1 6Ü2  1664.  Sten- 
dorf 1606.  Petranowitz  (Wohlau)  15HI. 
Plohe  (Strehlen)  1724.  Pudritsch  (Treb- 
nitz) 1547  1617.  .Schildern  (Liegnitz) 
1507.    Wilkave,  Gr.  (Trebnitz)  1507. 

Finaiire  (1.  u.  4.  O.  im  goldenen  F. 
zwei  Bienen.  2.  u.  3.  Q.  sieht  in  einem 
Abdrucke  wie  ein  Köcher  mit  Pfeilen 
aus.).  Es  haben  mehrere  Ofliciere  die- 
ses Namens  in  der  Armee  gestanden. 

f  Fiiirclair.  In  Preussen:  Kle- 
wienen  (Labien). 

Finrk.  In  der  Neumark:  Pitzer- 
witz  (Soldin)  1052  1700.  In  Schle- 
sien: Harpersdorf  (Goldberg-Haiuau) 
1752.  Diesem  Geschlechtc  gehört  Jo- 
nathau  Friedrich  v.  F.  an,  der  1748 
General -Major  und  Commandaut  von 
Peitz  war. 

Finckh,  Finck  (Quer  get heilt;  im 
oberen  silbernen  F.  ein  rotlies  Anker- 
kreuz: im  unteren  goldenen  F.  auf 
einem  schwarzen  dreihügeligen  Berge 
eiu  Buchtiuke.  Grote  F.  3.).  Am  5. 
Febr.  1543  geadelt,  vom  Kaiser  Joseph 
IL  d.  10.  Oct.  1777  bestätigt  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Esche  im  Ke- 
dinger  Lande  1777  1791.  In  Meklcu- 
burg:  Hohenzieritz  1708.  Diesem 
Geschlechte  gehört  der  bekannte  k. 
Preuss.  Generallieut.  Friedrich  August 
v.  F.  an,  der  d.  24.  Febr.  1706  als  kü- 
nigl.  Dänischer  General  der  Inf.  starb. 

f  Finecke  (Im  silbernen  F.  ein  ge- 
stürzter schwarzer  Adler  ohne  Kopf, 
mit  einer  rothen  .Mauer  quer  uberdeckt. 
Dänisches  Wappen!».  —  Tyroff  II.  Tab. 
181.).  In  Vor -Pommern:  Damerow 
und  Passow.  In  M  eklen  bürg:  Ca- 
row  1449  1634.  Cassow  1590  1634. 
Dedinghausen  1628.  Dobbin  1748. 
G  reiner  1572  1684.  Hauedorf.  Nau- 
enhof-Werder  1613  1628. 

Flakeastein,  Fink  v.  F.  (Im  Mittel- 
schilde das  Stammwappen  2  goldene 
Halbmonde  und  ein  goldener  Stern  im 
blauen  F.  —  1.  u.  4.  Q.  schwarzer 
Löwe  im  rothen  mit  silbernen  Querbal- 
ken belegten  F.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  eine  goldene  Krone.   Kühne  I.  38.). 


Reichsgrafen  d.  4.  Febr.  1710  und  von 
Preussen  anerkannt  d.  11.  Apr.  1710. 
In  Preussen:  Albrechtau  (Osterode) 
1735  1820.  Altstadt  (ibd.)  1805.  Awey- 
den  (Sensburg)  1762.  Babziuz  (Rasten- 
burg) Balte  (Osterode)  Bertlung  (Allcn- 
stein.  Bojacken  (Osterode)  1805.  Bol- 
leinen (ibd.)  1805  1820.  Börgling  (ibd.) 
1805.  Camiontken  (Neideuburg)  Carlau 
(Rosenberg)  Carnitten  (Mohrungen) 
Commusin  (Neidenburg)  1629.  Crap- 
lau  (Mohrungen)  1629  1663.  Dcutsch- 
Eilau  (Rosenberg)  1650  1785.  Döben 
(Wehlau)  1730  Doblienen  (Rastenburg) 
1707  1746.  Döhlau  (Osterode)  1805. 
Döhringen  (Oster.), Dosnitteu(Mohrung.) 
Dzreczno  (ibd.)  1820.  Elgenau  (Nei- 
deiib. )  1805.  Falkenau  (Friedland) 
Faulen  (Osterode)  1805.  Faulheden 
(Lotzen)  1730.  Figainen  (Osterode) 
1805.  Finkenstein,  hies  vor  1720  Ha- 
bersdorf (Rosenberg),  Frankenau  (Nei- 
denb.)  1805.  Frödau  (Osterode).  Frö- 
denau  (Rosenb.)  1753.  Gablauken  (Moh- 
rungen), Ganshorn  (Osterode)  1805. 
Gardiehnen  (Neidenb.)  1805  1820.  Gehl- 
weiden (Goldapp),  Gilgenburg  (  Osterode) 
1572  1820.  Kl.  Gröben  (ibd.),  Grosch- 
ken  (ibd.)  1805  1820.  Griinfeldt  (ibd.) 
1805.  Gunthlau  (ibd.)  1805.  Hansdorf 
(Rosenb.)  1753.  Hasenberg  (Mohrung.) 
1345  1596.  Heeselicht  (Neidenb.)  1805 
1820.  Herzogswalde  (Rosenb.)  1730 
1850,  Jankendorf  (Pr.  Holl.)  1591 
1820.  Jankowitz  (Neidenb.)  1805  1820. 
Janskeim  (ibd.)  1805.  Jänuskau  (Os- 
terode) 1820.  Jäskendorf  (Mohrung.) 
1799  1850.  Kalittken  (Rosenb.),  Kar- 
stein (Osterode)  1805.  Kittenau  (ibd). 
Klohau  (ibd.)  1805.  Korchlau  (Neiden- 
burg), Kötzwalde  (Osterode)  1805. 
Kownatkcn  (Neidenb.)  1550.  Kultengs, 
Köllen  (Pr.  Holland)  1820.  Lahna 
(Neidenb.)  1537  1654.  Lauben  (Oste- 
rode). Lehwalde  (ibd.)  1805.  Lcip  (ibd.) 
1820.  Lentzk.  Gr.  (Neidenb.),  Lin- 
denau (Osterode)  1805.  Linkchnen 
(Wehlau),  Li.xeinen  (Mohrungen),  Lo- 
deynen  (Pr.  Holland),  Lubainen  (Oste- 
rode), Ludwigsdorf  (ibd.),  Marienfelde 
(ibd.),  Märtinsdorf  (ibd.)  1805,  Mar- 
walde  (ibd.)  1805.  Meischliz  (Neidenb.), 
Michelau  (Rosenb.),  Moschuitz  (Oste- 
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rode)  1805.  Muhlchen  (Mohrungen) 
1820.  Nasteikcn  (Osterode).  Neudeck 
(Rosenb.)  1680.  Neudorf  (ibd.)  1753. 
Neugut  (Osterode),  Nickelshagen  (Moh- 
ningen) 1820.  Omuleff  (Neidenb.)  1680. 
Oschekau  (ibd.)  1820.  Ostrowith  (Os- 
terode) 1820.  Plonchau  (ibd.),  Poter- 
witz  (Rosenberg),  Pnussen  (Neidenb.), 
Proteinen  (Mohrungen),  Prothen  (Pr. 
Holland)  1820.  Radomken  (Osterode). 
Rambten  (ibd.)  1753.  Raudnitz  (Rosen- 
berg) 1650  1753.  Reichbarten  (Moh- 
rungen), Reichenau  (Osterode),  Ruins- 
wein (Orteisburg),  Roggenhausen  (Nei- 
denb.) 1474.  Rosenau  (Rosenb.)  1735. 
Rossitten  (Pr.  Holland)  1771»  1820.  Sa- 
berau(  Neidenb.).  Sacherau  (Fischhausen) 
1660.  Saurken  (Mohrung.)  1820.  Scape 
(Rosenb.),  Scharschau  (ibd.)  Schildeck 
(Osterode),  Schläfker,  Gr.  (Neidenbnrg) 
1500  1820.  Schmiegwalde  (Mohrung.) 
1550  1650.  Schönberg  (Rosenb.)  1650 
1850.  Schönfliess  (?)  Schönforst  (Ro- 
senb.) 1753.  Schönwäldchen  (Osterode) 
1820.  Schwanhof  (ibd.),  Schweide  (Pr. 
Holland)  1820.  Seehreu,  Gr.  u.  Kl. 
(Rosenberg),  Seemen  (Osterode)  1590 
1820.  Secwalde  (ibd.)  1490  1572. 
Seifhen  (ibd.)  1820.  Seesen  (ibd.  )  1820. 
Sieden  (Lyck)  1637.  Skerpen  (Mohrung.) 
1820.  Skottau  (Neidenb.),  Sommerau 
(  Rosenb. ) ,  Speichersdorf  (  Sensburg  ) 
1762.  Stangwitz  (?)  Starkenberg  (Weh- 
lau). Stefleuwaldo  (?)  Stenkendorf  (Ro- 
senb.), Stradam  (Rosenb.),  Sumpf  (ibd.), 
Tannenberg  (  Osterode  ) ,  Targowisko 
(Löbau),  Taulepsee  (Osterode),  Thurau 
(Osterode),  Thurowko  (ibd.)  1820.  Tip- 
peln (Pr.  Holland),  Tursen  ,(?)  Usdau 
(Neidnb.),  Vierzighuben  (ibd.)  1746. 
Waldhuben  (ibd  ),  Waplitz  (ibd.)  1590 
1820.  Warneinen  (ibd.),  Wiersbau 
(Neidenb.)  1820.  Winkenhagen  (Moh- 
rungen) 1729.  Wittmannsdorf  (Oste- 
rode) 1746  1920.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cossar  (  Crossen  ) 
1730.  Drehnow  (ibd-MZOO  1775.  Heide- 
nau (ibd.)  1775.  Jaulitz  (Guben).  Jesnitz 
( ibd.  ),Kersdorf(  ibd. )  1 803.  Madlitz(Lebus ) 
1730  1849.  Petersdorf  (ibd.)  1779.  Ra- 
denickel (Crossen)  1775.  Reitwein  (Lo- 
bus)  1854.  Schönow  (Sternberg), 
Skyren(ibd.)  1775.  Trebichow  (Crossen) 


1730  1790.  Wilmersdorf  (Lelms)  1803. 
In  Schlesien:  Nieder  -  Gorpe  (Sa- 
gan).  In  Curland:  Kl.  Bercken  1810. 
Sessau,  Zezern  1637. 

Fircks  (Gethcilt,  oben  ein  schwarzer 
Adler  im  silbernen  F.  unten  roth  und 
Silber  geschacht.  Siebm.  III.  168.  V. 
157.).  Auch  Freiherren.  In  der  Grat- 
schaft M  ans  fei  d:  Volkstädt  1774. 
In  Curland*  und  Liefland:  Bäch- 
hof,  Daunenthal,  Kai  von,  Kandcln.  Küh- 
len, Normhausen,  Ockten ,  Rudliahren. 
Sauten,  Gr.  u.  Kl.  Schoten,  Suschon- 
dorft",  Wixtrand. 

FlKcher  (im  blauen  F.  ein  Schrägbal- 
ken, worin  3  Fische,  begleitet  von  2 
goldenen  Fliegen  Kühne  III.  18). 
Karl  Benjamin  F.  auf  Tschistey  (Guh- 
rau)*d.  I*.  Oct.  1786  in  den  Adelstmid 
erhoben;  dergleichen  am  8.  März  1804 
die  Gebrüder  Gustav  Kmanuol  David 
und  Adolph  Ferdinand  Maximilian  F. 
Liout.  in  Preuss.  Diensten. 

f  Fischer  (Zwei  Walllisch«  im  ge- 
spaltenen F.,  blau  und  Gold  wechselnd, 
dazwischen  ein  Anker.  Sinapius  II. 
623.).  Peter  F.  von  Kroschwitz  in 
Schlesien  vom  Kaiser  Rudolph  II.  den 
22.  Aug.  1607  in  den  Adelstand  erhoben. 

Fischer  von  f'i*cherbnch.  Johann 
Adam  F.  in  Schlesien  unter  dem  Zusatz 
v.  Fischerbach  den  8.  Mai  1703  in  den 
Böhmschen  Adelstand  erhoben. 

Fischer.  Daniel  Lebrecht  v.  F.  k. 
Preuss.  Domainen-Rath  in  Ilaiberstadt 
erhält  den  14.  Jan.  1789  die  Anerken- 
nung seines  Adels. 

Fischer.  (Gespalten,  vorn  ein  gol- 
dener Stern  über  3  Pfeilen;  hinten  ein 
halber  Mond  über  2  Sternen.  Siebm. 
III.  159  ).  In  Hin  ter  -  Pommern: 
Trczebiatkow  und  Zemmen  (Laueuburg- 
Bütow)  1836. 

f  Fi*cher.  Johann  Gottfried  F.  Ne- 
gociant  in  Laubau,  wurde  vom  Kurf. 
Friedrich  August  von  Sachsen,  als 
Keichsvicar  1792  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Mit  Salomo  Gottheit"  v.  F.  starb 
d,  16.  Jul.  1852  dies  Geschlecht  wieder 
aus.  In  der  Ober  -  Lausitz:  Ober 
Linda  und  Steinkirch  (Lauban.) 

Fischer  -Treuenfeld,  v.  Trcuenfeld 
(Gespalteu;  vorn  2  Säbel;  hinten  ein 
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Flügel.).  Ein  v.  F.  T.  ist  1 85 1  Appol- 
lationsgerichtsrath  zu  Naumburg  a.  S. ; 
ein  Anderer  Oberförster  zu  Pftlt  bei 
Stettin;  Mehrcrc  sind  Ofliciere  in  der 
Armee. 

I  i lu  r  11.  Hartmann  v.  F.  geb.  1714 
war  k.  Preuss.  Hauptmann.  In  den 
Thüringischen  Fürstenthümern :  Eberts- 
hausen 1769.  Frankenhein  1701.  Grä- 
fenroda 1690.  Liebenstein  1769.  Wo- 
nigschwan  1769.  In  Preussen:  Grod- 
zisken  (Ortelsburgl. 

Fiscuiie  (In  Silhcr  ein  grünes  ge- 
meines Kreuz  belegt  mit  einem  Mittel- 
Mellilde,  worin  ein  schwarzer,  gekrönter 
Löwe.  Berndt  Taf.  XXXV.  70.).  Der 
Adel  dieser  Familie  ist  1701  renovirt. 
Die  Herrschaften  Fisenne.  Oppagne, 
Kiauive,  Soiron  in  den  Ardennen  ge- 
hörten der  Familie.  1845  in  Cöln  ein 
Appellations-Gerichtsrath  v  .F. ;  mehrere 
Mitglieder  leben  in  Aachen;  mehrere 
in  der  Armee. 

-j-  Flach  von  Schwarzenberg  (Im 
schwarzen  F.  2  goldene  Balken.  Hum- 
bracht  Taf.  101.  Auch  gespalten  und 
4  mal  quer  getheilt,  Gold  und  schwarz 
wechselnd.  Siebm.  I.  125.).  Am  Mit- 
telrhein. Einer  der  Letzten  des  Ge- 
schlechtes war  der  als  Amtmann  zu 
Daun  im  Trierschen  am  3.  Sept.  DUO 
verstorbene  Eberhard  F.  v.  S.  —  Das 
erloschene  ritterliche  Stadtgeschlccht 
in  Cöln,  Flach  hat  ein  5  mal  schwarz 
und  Silber  quer  getheiltes  Feld. 

Flachenfeld,  Flacht  v.  F.  —  Johann 
Joachim  Flacht  Erbherr  auf  Oldern 
(Breslau)  unter  dem  Namen  v.  Flachen- 
fehl  1706  und  am  4.  Jan.  1715  in  den 
Böhmischen  Kitter-  und  Adelstand  er- 
hoben. Er  starb  d.  30.  Oct.  1718  als 
k.  k.  Commerden- Kath  in  Ober-  und 
Nieder-Schlesien.  Seit  1731)  Freiherren. 

Flarhtriand  (Im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Schrägbalken.  Siebin.  I. 
197.).  Aus  der  Schweiz:  Hans 
Jacob  v.  F.  und  ThQrmenau  f  12. 
Dcbr.  1658  als  fürstlich  Liegnitzscher 
Hofmarschall.  Er  besass  in  Schle- 
sien: Colschwitz  und  Ulbersdorf  {Fal- 
kenberg). 

f  Fladen  und  Ascheburg  (Im  rotheil 
F.  2  weisse  halbe  Kader  und  eine  weisse 


Lilie.  Siebm.  IV.  67.).  David  F.  aus 
Aschersleben.  Stadt  Syndikus  zu  Neumarkt 
vom  Kaiser  Matthias  unter  dem  Zusatz 
v.  Ascheburg  in  den  Adelstand  erhoben, 
starb  d.  2.  Febr.  1613. 

f  Flagingk  (Quadrirt:  I.  Q.  rother 
Adler  im  silbernen  F.  2.  Q.  schräger 
Ast  mit  einem  grünem  Blatte  im  silber- 
nen F.  3.  Q.  in»  goldenen  F.  5  rothe 
Kosen  4.  Q.  ein  Storch  auf  grünem 
Boden  im  rothen  F.  Kühne  III.  18  ). 
Gerhard  F.  aus  dem  Li n gen  sehen  d. 
10.  Apr.  1741  vom  Könige  Friedrich  II. 
geadelt. 

+  Flaudrin  (Gespalten,  vorn  2  blaue 
Schrägbalken  im  goldenen  F.;  hinten 
ein  silberner  Löwe  im  rothen  F.).  In 
Schlesien:  Benkwitz  (Breslau)  1692. 
Bresa,  Gr.  u.  Kl.  (Neumarkt)  1652  1692. 
Gnieflgau  (ibd.)  1652.  Kattern  (Bres- 
lau) 1138.  Krietern  (ibd.)  1638.  Mu- 
ritsch.  Kl.  (Trebnitz)  1720.  Oldern 
(Breslau)  1692.  Saarawenze  (Neumarkt) 
1652  1672.    Schwarzau  (Lüben)  1638. 

■f  Flans  (im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer  Adler  mit  Wolfskopf.     Siebm.  I. 
146.  171,).  Sie  stammen  aus  Thürin- 
gen und  werden  hier  in  älteren  Ur- 
kunden  auch  V.  Orlamünde  genannt. 
In  der  Provinz  B  r  a  n  d  o  n  b  u  r  g :  Baum- 
garten  (Kuppin)  1344  1733.  Buchholz 
(Calau)  1586  1624.    Clossow  (Königs- 
berg i.  N.)   1625.    Glinicke  (Teltow) 
1563  1624.    Grönow  (Prenzlow)  1640. 
Machcnow,  Gr.   (Teltow)   1524  1621. 
Pessin  (West -Havelland)   1780  1783. 
Kadensdorf  (Calau )  15*6  1608.  Straus- 
berg (Ob.  Barnim)  1545.  Wittbrietzen 
(Zauchc-Belzig)  1527  1ÖI-3.  ZauchwiU 
(ibd.),  Zellin  (Königsberg)  1625.  Zieten' 
Gr.  u.  Kl,  (Teltow)  1734  1780.   In  der 
Provinz  Sachsen:    Schora  1345.  und 
Zicsar  (  beide  Jerichow  I.)  1555  1619. 
Im  Kh  ein  lande:   Aldenrath  b.  Glevel 
(Cöln  Landkr.)  1623.  Linzenich  (Leche- 
nich) 1623.  Overbach  (Uetterath)  1523. 
In  Prcussen:    Aucklappen  (Pr.  Ey- 
lau)  1682.    Augken  (Wehlau),  Auglitten 
(Friedland)  1552  1610.  Bammeln  (Fried- 
land), Damerau.  Dettmitten  (Wehlau). 
Drangsitten  (Pr.  Evlaii)  1682.  llcrren- 
dorf  (Friedland)    1552    1610.  Jesau 
(Pr.  Eylau)  1727  1748.  Krügerswalde 
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(Fricdland)  1610.  Kummerau  (Königs- 
berg) 1542.  Lauth  (ibd.).  Hauen  (Woh- 
lan) 1552  1682.  Pomeddiu  (Wehlau) 
1552.  I'omehlcn  ( Mohningen )  1552. 
Schittritten  (?),  Schönwalde  (Friedland) 
1552  1724.  Schrombehnen  (Pr.  Evlau) 
1727.  Trimmau  (Wchlau)  I5i»0.  Wieke- 
raa (Gerdanen)  1724.  Wohntdorf  (Fried- 
land i  1552  1702. 

|  Haschke,  Flaschky.  In  Schle- 
sien:   Ober-Kuncm  (MDnsterb)  1656. 

Flatow  (Im  schwarzen  F.  ein  mit 
Saiten  bespanntes  Instrument,  wie  das 
Griffbrett  einer  Laute.  Siebm.  III. 
159.).  In  Pommern:  Billerbcck  (Py- 
ritz)  1768.  In  der  Neumark:  Reh- 
felde  (Soldiu)  1700  1730. 

Flefkeitstein  I  Im  grünen  F.  3  silberne 
Balken;  oder  auch  silbern  und  grün 
5  mal  quer  getheilt.  Siebm.  I.  193  ). 
Freiherren  (1.  u.  4.  Q.  das  Stammwap- 
pen.  2.  u.  3.  Q,  das  Wappen  der  Herr- 
schaft Dagstuhl,  nämlich  im  goldenen 
F.  ein  schwarzes  Andreaskreuz.  Siebm. 
I.  19.)  Im  Tri  ersehen  die  Herrschaft 
Dagstuhl  (Merzig):  diese  Linie  ausge- 
storben 1644.  Eine  Linie  zu  Mocurs 
soll  fortblühen,    (v.  Hellbach  I.  367.). 

Klein  mime  (Im  blauen  F.  ein  silber- 
ner, zuweilen  auch  rother  Wolf  mit 
einem  Rade  oder  Turnierring.  Siebm. 
III.  154.  159.).  Grafen  Diplome  vom 
16.  Nov.  1700,  anerkannt  von  Preussen 
d.  30.  Oct.  1701  ausgestorben  d.  22. 
Jun.  1777;  lerner  vom  25.  Nov.  1712, 
fnrtblühcnd;  Erbland -Marschälle  von 
Hinter- Pommern.  In  Pommern,  wo 
ein  ganzer  Kreis  früher  der  Flemming- 
sche  hiess:  Bartow  (Anclam)  1803.  Ba- 
senthin (Cammin)  1600  1850.  Baulau" 
(ibd.)  1702  1740.  Baumgarten  (ibd.)  1650 
1690.  Benz(ibd.)  1622  1769.  Bewerdieck 
(ibd.).  Boeck(ibd.)  1480  1800.  Bresow 
(ibd.)  1740.  Burow  (Naug.)  1769.  Claus- 
hagen (Cammin)  1622  1755.  Coldemanz 
(Greiffenb.)  1650  1730.  Cretlow( Cammin) 
1725  1750.  Drammin  (ibd.)  1769.  Drel- 
8ow(Grcifenb.)  1803,  Dutzig(Hnmmelsb.) 
1803.  Gramzow  (Anclam),  Grünwalde 
(Rumelsb.)  1803.  Harmsdorf  (Cammin) 
1729  1764.  Hof  (Greiffenb.)  1703  1732. 
Holzhagen  (Cammin)  1700.  Jassow  (ibd.) 
1769.  Justin,  Gr.  (ibd.)  1700.  Jven  (An- 


clam) 1666  1777.  Kloetzin  (Cam.)  1650 
1710.  Langendorf(  ibd.  »1803.  Lankelibd.) 
1769.  Kl. LeistiUw  |  Naug.)  1803.  Leusin 
(I'sedom-Wollin)  I6(i0  1732.  Bfartenthin 
(Cam.)  1622  1794.  Mat/dorf  (Naugard) 
1600  I76D.     Moratz   (Greifenb.)  1803. 
Pazig(Cam)  I7«»2  1769.  Pemplow  (ibd.) 
1755  17ii9.  Pustchow  (Greitenb.)  1803. 
Kensin (Greiffenb.)  1710  1730.  Ribbertow 
(Cam)  1600  176».  Kissnow  (ibd.)  1 7 1  s 
1741.  Hoenz (ibd.)  1703  1740,  Sager ( ibd. i 
1769.  Sehünhagen  (Naug.).  Schruptow 
(Greiffenb.)  1700  1794.  Schwirsen  (Cam. ) 
I60K  1780.  Sehwochow  (Pvritz)  1803. 
Speck  (Naug.)  1746  1770.  TessiniCnm.) 
1725.  Trebeno\v(ibd.)l 700  1769.  Wartow 
(Used.-Wollin),  WeichmQbJ  (Cam.)  1732. 
Wietstock  i  ibd.)  HjOö  102.  Wisshuf  Hegcn- 
waldel.  Wollin  (Cam.)  1803.  Wustennitz 
(Cam.)  17  45.  Zamglaffi ibd.i  1750.  /ebbin 
(ibd.)  1606  1769.    Züslaff  (Usedom. 
Wollin).  Zünz  (ibd.)  —  In  der  Provinz 
Brandenburg:    Buckow,  Gr.  u.  Kl. 
(Lelms)  1841  1854.  Cüthen  (Ob.  Barn.) 
1741    1*54.    Dahmsdorf  (Lelms)  17  47. 
Dannenberg  (Ob.  Barnim)  1747.  Fal- 
kenberg (ibd.)  1747.  Falkenhavn  (Luk- 
kau)  1767.   (  •  arzau  (Ob.  Barnim)  1747. 
Garzin  (Lebus)  1747.   Hasenholz  (ibd.) 
1747.    Jetscb  (Luckau)  1767.  Münche- 
hofe  (Lebus)  1747.     Obersdorf  (ibd.) 
1747.    Sieversdorf  (ibd.)  1747.    In  der 
Provinz  S  a  c  h  s e  n :  Bischofsrode  (Mansf. 
See.)  1750.  Crossen  (Zeitz)  1740  1N54. 
Helfile  (Mausfeld  See.)  1745  1750.  Gr. 
Helmsdorf  (Weissenfeis),  Nickclsdorf 
(Zeitz)  1850.    In  der  Provinz  Schle- 
sien:    Lippen,    Schöpsdorff,  Thräna 
und   l'hyst   (sämmtlich  Hoyerswerda) 
S794.    SchwerUi  (Lauban).    Im  König- 
reich  Sachsen:    Bolbritz  (Ob.  Lau- 
sitz) 1794.    Cunersdorf  (Meissen)  1700 
1750.      Grünberg    (ibd.)    1700  1750. 
Hermsdorf  (ibd.)   1700   1750.  Janno- 
witz(()b  Lausitz)  1794.  In  den  Keus- 
si sehen  Landen:  Postersteiu  und  Wol- 
mershageu     1732     1740.       Auch  in 
Schweden  und  Finnland. 

7  I  Ii  nni i  i  In  Preussen:  Kl. 
Kessel  (.lohannsburg).  Legen  (Lyck), 
Kakowen  (Johannsburg). 

f  Mersheim  (Zweimal  quer  getheilt, 
blau,  Silber,   roth.    Siebm.  I.   124.  V. 
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Ilattstein  I.  199.  Humbracht  L  I.). 
Ein  mit  Philipp  Franz  v.  F.  d.  II. 
Oct.  1655  im  Mannsstamme  erloschenes 
Oberrheinisches  Geschlecht,  aus  wel- 
chem auch  Mitglieder  im  Domkapitel 
zu  Trier  waren.  Auch  im  Cöln  sehen 
kommt  in  früherer  Zeit  ein  Geschlecht 
V.  Flerzheim  vor,  dessen  Stammsitz 
im  Kr.  Rheinbach  gelegen  war,  und 
eben  deshalb  mit  jenem  nicht  zu  ver- 
wechseln ist.    (Fahne  I.  101.). 

f  Fletasrher,  Fletscher  (Im  schwar- 
zen F.  ein  von  4  Muscheln  begleitetes 
Lilienkreuz.).  Sie  sollen  nach  einem 
Zeugnisse  vom  J.  I70b  aus  Schottland 
stammen.  (Das  englische  Geschlecht 
Fletscher  führt  ein  ähnliches  Wappen). 
In  Sachsen  und  der  Ober-Lausitz: 
Burkersdorf  (Sachs.  Ob.  Laus  )  1747. 
Grossen  (Zeitz)  1700.  Lichtenberg 
(Reussl  1716.  Loitzsch  (Zeitz |  1716. 
Lühschwitz  (Erzgeb.)  1716.  Nickels- 
dorf (Zeitz)  1700.  Schwerta  (Lauban). 
Trebn.  (Lcipz  )  1 7 1 7.  WicderatK ibd.) 1 7 1 6. 

|  Flleth,  Oldcnfliete.  In  der  Ucker- 
mark: Dobberkow,  vermuthlich  Dob- 
berzin  (Angermünde)  oder  Dabetkow? 
(Anclam)  1616.  Flieth  (Tcmplin)  1375 
1444.  Kerkow  (Angerm.)  1616.  Parmen 
(Templin)  1611  1618.    Prenzlau  1597. 

f  FlodorfT,  Flodrofi' (Innerhalb  rother 
Einfassung  3  blaue  Balken  im  silbernen 
F.  Fahne  I.  102.);  auch  Freiherren 
und  Grafen  (1.  u.  4.  Q.  das  Suunm- 
wappen;  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F. 
eine  rothe  Lilie.  Siebm.  II.  110;  auch 
noch  mit  Mittelschild,  worin  3  goldene 
Wecken  im  schwarzen  F.).  Am  Nie- 
derrhein  und  an  der  Niedermaas: 
Bicht,  Gr.  Biillesheim  (Rheinbach)  1600. 
Dalenbroich  1531.  Dalenburg  1  440. 
Flodorff  (Limburg)  1500.  Hörstgen 
1422.  Leuth  (Gelder»)  1390.  Moeurs 
(Rheinberg)  1603  1721.  Morsdorf  (Göln) 
1585.  Odenkirchen  (Gladbach)  1531. 
Oyc,  Reckum  a.  d.  Maas  (Limburg). 
Richolt,  Roermonde  (Limburg)  1390 
1440.  Well  a.  d.  Maas  (ibd  ),  Wichte- 
rich, ein  Hof  in  Cöln  1585.  —  Sie  wa- 
ren Erbhofmeister  von  Geldern  und 
Erbvoigte  von  Roermonde. 

riorken,  Flörke,  Flürcke,  (Im  blauen 
F.  ein  silberner  Greif  mit  2  Sfmdarten, 


Flotow. 

in  denen  ein  schwarzer  Adler  im  rothen 
F.  Kühne  III.  18  ).  Ein]  Major  Flörke 
im  Reg.  Waldow  ist  am  23.  Jul.  1732 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben;  und 
ein  Geh.  Rath  .1.  E.  F.  Flörke  in  Gotha 
1744  nobilitirt  worden.  In  Preussen: 
Mischen  (Fischhausen),  Perkuiken  (ibd). 
Zielkeim  (ibd.) 

Flotow  (Im  rothen  F.  ein  silbernes 
Kreuz  von  4  goldenen  Ringen  begleitet. 
Masch  XV.  56.).  In  einer  Linie,  wäh- 
rend des  Reichsvicariats  am  II.  Sept. 
1790  von  Sachsen  in  den  Grafenstand 
erhoben.  In  Wcstphalen  erscheint 
zu  Vlotho  an  der  Weser  in»  12.  Jahrb. 
ein  Geschlecht  des  Edlen  Herrenstan- 
des,  mit  denen  dem  Anschein  nach  diese 
seit  der  ersten  Hallte  des  13.  Jahrb. 
in  Mecklenburg  auftretende  Familie 
gleichen  Ursprungs  ist.  Güter  daselbst 
in  älterer  und  neuerer  Zeit:  Adams- 
hoflnung  1757  1801.  Altcnhoft"  1628 
1844.     Alten -Schwerin    1786.  Below 

1800.  Beuthen  1806.  Bischofsdorf 
1408  1425.  Bruchmühle  1844.  Brütz 
1806.  Dammswalde  1766.  Darüte  1628 

1801.  Distelow  1608  1819.  FlotoW, 
Gr.  u.  Kl.  1230  Friedrichswalde  1844. 
Gartz  1588.  Giewitz,  Gr.  1616  1628. 
Grubenhagen.  Grüssow  1377  1801. 
.Jabel.  Jllebetz  1766.  Jürgenthal  1801 
1851.  Kaholt.  1775.  Käselin  1628 
1757.  Klentz  1795.  Knorrendorf  1782 
1784.  Kogel  1628  1844.  Krase  1485. 
Krukenberg.  1460.  Küsserow  1366 
1589.  Laschendorf  1375.  Lexow  1513 
Malchow  1354  1757.  Massow.  Neuhof 
1806.  Nossenthin  1587.  Pankow  1513. 
Peuzin  1844.  Petersdorf  1628  1801. 
Prieborn  1628  1757.  Reetz  1744  1800. 
Repplin  1794  1817.  Röbel  1366.  Ro- 
geetz 1628  1801.  Bliest.  Satow  1628 
1*44.  Sivichkow  1383.  Strictfeld  1830. 
Stuer  1354  1844.  Stuer- Vorwerk  1574 
1844.  Suckow  1628  1801.  Tcssenow 
1302  1354.  Teutendorf  1844.  Tönchow 
1588  1736.  Viechein  1744  1757.  Wah- 
low  1384  1844.  Wangelin  1374.  Wend- 
feld 184  4.  Wildkuhl  ls27  1844.  Win- 
kelhof 1801.  Wockern.  Kl.  1377  1451. 
Wohlseegarten  1477  1844.  Wredenha- 
gen  1365.  Zanz."  Zidderich.  Zislow 
IG28  1844.  In  der  Provinz  Branden- 
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bürg  kommen  bereits  im  14.  Jahrh. 
die  v.  F.  unter  der  Ritterschaft,  der 
Priegnitz  vor,  und  in  neuerer  Zeit 
zu  Bäck  1844  und  Nessendorf  1790. 
In  der  Neu  mark:  Breitenstein  (Frie- 
deberg) 1786.  Lindebusch  (Soldin)  1786. 
Pitzerwilz  (Soldini  1786  1806.  In  Pom- 
mern: Göslow  (Grimme)  1790,  Tri* 
sow  (ibd.)  1781.  Im  Grossherzogth. 
Posen  wohl  auch  in  Polen  im  J. 
1779  zu:  Behle  (Czamikau),  Hammer 
(ibd  ),  Jamicken,  Krctkowo  (Wreechen). 
Lemnitz  (Czamikau),  Logasitz,  Podieste 
(Wreschen) , Putzig  (Czamikau),  Stieglitz 
(ibd.).  Im  Voigtlande:  Bodelwitz 
(Ziegenrück)  1844.  In  Franken  und 
zwar  im  Ober -Main -Kreise:  Göpp- 
mannsbiihl  1786  1814.  Korbersdorf 
1786.  Lehen  1786.  Seubothenreuth 
1786. 

f  FlQKge-  In  der  Altmark:  Ger- 
menau  (Salzwedel)  1723  1734.  Imme- 
kath  (ibd.)  1726. 

Foek,  vergl.  v.  Brucken  gen.  Fock. 
(Quer  getheilt.  oben  ein  grüner  Baum 
im  silbernen  Felde,  unten  im  grünen 
Felde  2  »ilberne  Kugeln.).  Auf  Bügen: 
Sallentin  1683.  In  Curland:  Prekuln 
1630.    Tückern  1703. 

Foglar  (Ein  Vogelhauer.)  Johann 
Nicolaus  v.  F.  ward  d.  28.  Apr.  1726 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Ober-Schlesien:  Chechlo  (Beuthen) 
1723.  Godow  (Rvbnick)  1607  1723. 
Kaltwasser  (Gr.  Strehlitz)  1726.  Ozego 
(Beuthen)  1752.  Piniow,  Kl.  (ibd.) 
1723  1741  Pilchowitz  (Bybnick)  1741. 
Schambierz  (Beuthen)  1752.  Auch  in 
O  esterr.-Schlesien. 

Folgerfiberg  (Gespalten,  vom  ein 
Lowe  mit  Lorbeerzweig,  hinten  im 
blauen  F.  über  einem  3  hügeligen  Berge 
eine  Sonne.).  Johann  Carl  Ferdinand 
Acoluth  unter  dem  Zusatz  v.  F.  d.  14. 
Febr.  1713  in  den  Böhmischen  Ritter- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Benk- 
witz  (Breslau)  1766.  Gicrakowitz  (?) 
1803.  Guhrau  (Falkeuberg  1780.  Ober- 
uigk  (Trebnitz)  1766. 

FAlktrsamb  (Im  silbernen  F.  ein  zer- 
brochenes Rad.  "eimbts  Wppb.  d. 
Curland.  Adels.  Tab.  II.).  In  Curland: 
Aishof  1670.   Ilscnsee  1790.  Kaikuhn 


1640.  Lautzensee  1790.  Penau  1701. 
Puhnen  1710.  In  Preussen:  Bau- 
ditten,  Booditten,  Gischeinen,  Branden, 
Gr.  u.  Kl  Rüppertswalde  (Mohrungen) 
1820.  In  Pommern:  Malschitz  (Lau- 
enburg -  Bütow)  1777  1786.  In  der 
Ober-Lausitz:  Röblitz.  Lipsa  (Hoy- 
erswerda) 1691  1715.  Schöuberg  bei 
Cunewalde  und  Weigsdorf. 

Foller,  Follert  (Quer  getheilt,  obeu 
zwei  schräggestcllte  Keile,  dazwischen 
eine  Weintraube;  unten  zwei  derglei- 
chen Keile  über  Kreuz  gelegt),  In 
Preussen:  Bonslaken  (Wehlau)  1780. 
Ekritten  (Fischhausen),  Gelland  (Sens- 
burg), Jaukendorf  (Pr.  Eylau)  1775 
Jegodneu  (Johannisburg)  1727.  Man- 
tau  (Königsberg),  Milukken  (Orteisburg), 
Mischen  (Fischhausen)  1570  1683.  Ob- 
rotten  (ibd.),  Partsch  (Heiligenbeil)  1775. 
Perkuiken  (Fischh.),  Quanditten  (ibd.), 
Regitten  (ibd.)  1659  1688.  Rogehnen 
(ibd.)    Sorgitten  (ibd.),  Zielkeim  (ibd.) 

Folleville.  Adam  Wilhelm  Frh.  v.  F. 
kurkölnischer  Kammerherr.  Ln  Rheiu- 
laude:  Greflrath  (Kempen)  1782. 
Langendonk  (in  Geldern)  1782.  In 
Westphalen:  Breitenhaupt  (Brackel) 
1782.    Neheim  (Arnsberg)  1700  1782. 

Forcadc  (Gespalten;  vorn  im  blauen 
Schildeshaupt  c  3  Sterne:  unten  ein  ge- 
gen einen  Baum  aufgerichteter  Löwe. 
Hinten  quer  getheilt.  oben  ein  Thurm 
mit  Ziunenmaucr,  unten  3  Sterne  im 
blauen  F.).  Diese  Familie  kam  aus 
Bearn  in  den  Preuss.  Staat,  und  hat 
demselben  2  Generale  gegeben:  den 
am  2.  Febr.  1729  verstorbenen  Gene- 
rallieut.  Jean  Quirin  de  Forcade  Herrn 
von  Biaix  und  den  am  23.  März  1765 
verstorbenen  Geuerallieut.  Friedrich 
Wilhelm  Quirin  von  Forcaxle  de  Biaix. 
In  Schlesien;  Schleibitz  (Oels)  1770. 

Forehtenau.  Achatius  v.  F.  kaisrl. 
Landvogt  über  die  Fürstentümer 
Schweidnitz,  Striegau  und  Jauer  hatte 
3  Söhne,  von  denen  Achatius  1604  in 
den  Aemtern  seines  Vaters  war,  Wen- 
zeslaus  Kanzler  des  Edlen  Fabian  v. 
Schöneich  zu  Carolath  und  Sigismund 
V.  F.  d.  6.  Dcbr.  1592  als  fürstl.  Mag- 
deburgischer Kammer-Secretair  starb. 

Forckenberk  (Im  blauen  F.  ein  sil- 

15 
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berner  auffliegender  Adler.  Kühne  III. 
19.).  Der  Geh.  Hofrath  Friedrich  Chris* 
tian  F.  in  Münster  und  der  Geh.  Kriegs- 
und Domaincnrath  Maximilian  Bernhard 
F.  wurden  den  19.  Oct.  und  11.  Nov. 
1804  in  den  Adelstand  erhoben, 

f  Förder  (Im  goldenen  F.  ein  auf 
grüner  Erde  sitzendes  rothes  Eichhörn- 
chen.). Mit  Aemil  Albert  Carl  v.  F.  d. 
21.  Feb.  1790  ausgestorben;  Wappen 
u.  Namen  auf  die  v.  ßenningsen  über- 
gegangen. Im  Mag  de  bürg  sehen  in 
den  Kreisen  Jerichow  1  u.  2.  Carith 
1650  1790.  Garz  1580.  Gollwitz  1650 
1755.    Püthen  1550  1790. 

I  m  eil  (Getheilt,  oben  im  blauen  F. 
2  Forellen,  unten  im  rothen  F.  ein 
goldenes  Kleeblatt.  Kühne  III.  19  ). 
Der  Landsyndikus  Johann  Peter  Wil- 
helm F.  erhielt  d.  10.  Jul.  1803  vom 
Künigo  von  Preussen  ein  Adelsdiplom. 

Forell  (Im  silbernen  F.  ein  stehen- 
der Steinbock.).   Aus  dem  Canton  Frei- 
.  bürg  stammend;  mehrere  Ofiicicre  in 

der  Preuss.  Armee. 

Forestier  (Gespalten ;  vorn  ein  wil- 
der Mann,  hinten  eiu  rothes  Schildes- 
haupt und  im  goldenen  F.  ein  Wald.). 
Aus  dem  Languedoc  stammend.  In  der 
Mark  Brandenburg:  Welsickendort 
(üb.  Barnim)  1753  1750.  Iii  der  Ober- 
Lausitz:    Kl.  Welcke  1800. 

Fordete  (In  Blau  ein  goldener  Spar- 
ren, begleitet  von  3  goldenen  Muscheln. 
BerndtTaf.  XXXVI.  71.).  Hermann  Ja- 
cob Joseph  v.  F.  1829  zu  Malmedy. 

Fori»  (Schrägrechts  getheilt,  unten 
roth,  oben  im  silbernen  F.  ein  Flügel.). 
J.  v.  F.  war  Geh.  General  -Postamts- 
Kevisor  in  Berlin  und  sein  jüngerer 
Bruder  1836  Lieut.  im  29.  Inf.  Reg. 

Fornel.  Ein  Herr  v.  Fornel  la  Lau- 
reneye  stand  1806  als  See.  Lieut.  im 
Ingenieur  -  Corps,  Anfangs  zu  Pillau, 
dann  zu  Danzig  in  Garnison,  ward  1810 
dimittirt  und  ging  nach  Frankreich  zu- 
rück. 

■j-  Forno  (Im  blauen  F.  ein  brennen- 
der Cammin.  Siebm.  IV.  60.).  Frei- 
herren. In  Schlesien:  Lis^sa  (Neu- 
markt)  1650  172«  Ratschütz  (Jauer) 
1650.    Siabelwitz  (Bwslau)  1650. 

Forselius  (Gespalten,  vorn  im  blauen 


F.  auf  grüner  Erde  ein  grüner  Baum 
mit  5  goldenen  Früchten,  hinten  im 
goldenen  F.  ein  aus  dem  Wasser  her- 
vorragender rother  Lüwe.  Kühne  III. 
19.).  Johann  v.  F.  Major  in  Russischen 
Diensten,  erhält  d.  1.  Febr.  1776  vom 
Künige  von  Preussen  Erneuerung  des 
Adels.  In  Litthauen  und  zwar  im 
Kreise  Heidekrug:  Bernaiten  1805. 
Milchbude  1805.  Plauschwarren  1775 
1805.  Rinduppen  1805.  Schillenincken 
1774  1805. 

7  Forst.  Kommen  seit  1407  in  Gür- 
litz  vor.  Besassen  in  der  Ober- La  u- 
sitz:  Antheil  an  Friedersdorf  bei  der 
Landskrone  (Görlitz),  Girbigsdorf  (ibd.) 
und  Schünbcrg  (Lauban.) 

Förster,  Forstern.  Im  Gotha  sehen: 
Herbsleben  1770.  Zur  Reichsritter- 
schaft:   Burghausen  (Ottenwald)  1771. 

Förster  (Durch  einen  silbernen  Schräg- 
balken getheilt,  oben  im  blauen  F.  3 
goldene  Sterne,  unten  im  rotheu  F. 
auf  grüner  Erde  ein  goldener  Greif. 
Kühne  III.  18  ).  Die  Gebrüder  Ernst 
Göttlich  und  Johann  Heinrich  F.  laut 
Notifikation  vom  27.  Jan.  1740  in  den 
Schlesischen  Kitterstand  erhoben.  Fer- 
ner ein  Preuss.  Diplom  vom  31.  Decb. 
1787.  In  Schlesien:  Danschwitz 
(Strehlen)  1804.  Friedrichshuld  (Lüben) 
1804.  Kielbaschin  (Rosenberg)  1774. 
Kosslitz  (Lüben)  1804.  Kurtwitz 
(Nimptsch)  1794  1830.  Onerkwitz 
(Neumarkt)  1804.  Raschen  (Trebnitz) 
1774.  Rausse  (Neumarkt)  1774  1785. 
Schellendorf,  Ober-  (Goldberg-Hainau) 
1774.  Tüschwitz  (Steinau)  1751  1785. 
Wcissig  (ibd.)  1774.  Wiltschkau  (Neu- 
markt) 1774. 

Förster.  Sie  wurden  den  28.  Jul. 
1762  in  den  Reichsadelstand  erhoben, 
(v.  d.  Knesebeck  Archiv  I.  8.).  Ver- 
muthlich  gehürt  diesem  Geschlechte  d. 
am  3.  Jun.  1802  zu  Berlin  verstorbene 
Major  Gart  Wilhelm  v.  F.  an,  der  im 
Reg.  v.  Müllendorf  stand,  und  aus  dem 
Anspachschen  stammte. 

Förster.  Franz  F.  Rathsherr  zu  Gör- 
litz erhält  von  Joh.  Emerich  comes 
Palatinus  d.  d.  Gürlitz  d.  8.  Aug.  1624 
Wappen  und  Adel. 

Förster  (Im  blauen  F.  4  rothe,  durch 
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3  silberne  Bänder  verbundene  Kosen. 
Kühne  III.  19  ).  Jeremias  F.  d.  15. 
üct.  1786  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Flachensei- 
fen |  Löwenberg)  1803  1830.  Kummer- 
nick,  Ob.-  und  Nied.-  (Liegnitz)  1804. 
Langenau,  Ober-  ( Löwenhcrg )  1803 
1830.  Mittlau,  Ober-  u.  Mittel-  (Bunz- 
lau»  1803  1830.  Roveradorf  (Schönau) 
1803.  Seifersdorf  (ibd.  )  1787  1803. 
Sorge  (Freistadt)  1803. 

Forstmeister  von  Gelnhauseu  (Ein 
mit  goldenen  Schindeln  bestreutes  und 
mit  einem  goldenen  W  iderhacken,  der 
mit  einem  Vogelkopfc  versehen  ist,  be- 
legtes blaues  Feld.  Siebrn.  I.  127. 
Robens  II.  228.).  In  der  Wetterau 
und  am  Mittelrhein;  aber  auch  in 
den  Prelis«.  Rhein  landen:  Neuer- 
burg (Heinsberg)  1769.  Schwadorf 
(Cöln)  1770.    Traar  (Oefeld)  I7KI. 

Forstner  (I.  u.  4.  Q.  ein  schwarz 
gekleideter  Forstmann  mit  Axt  und 
Baum.  2.  u.  3.  Q.  gold,  rotb,  schwarz, 
»über  schräglinks  getheilt.  Siebm.  V. 
49.  Masch  Taf.  XVI.  57.),  Freiherren; 
verschiedene  Mitglieder  in  Preussischen 
Kriegsdiensten;  begütert  in  verschiede- 
nen Theilen  Deutschlands:  Breitenfeld 
bei  Linz  (Ob.  Oesterreich),  Damberov 
bei  Mömpelgard  (Ob.  Elsas*).  Gömtow 
in  Meklenburg,  hier  17ö7  reeipirt; 
Hausen  im  Ritter-Canton  Altmühl  1761. 

Fort,  Le  Fort  ( Im  blauen  F.  ein  Ele- 
phant,  der  einen  Thurm  trägt  und  mit 
einer  goldenen  Decke  belegt  ist,  wo- 
rauf ein  schwarzer  Doppeladler  sich 
befindet.  Masch  XVI.  58.)  Im  Jahre 
1790  von  Chursachsen  während  des 
Reichrfvicariats  in  den  Freiherrenstand 
erhoben,  1803  in  Meklenburg  reeipirt 
und  daselbst  im  Besitz  von  Möllenha- 
gen 1796.  Wendhof  1803  1811.  Ein 
Peter  v.  Le  Fort  hat  als  Officier  im 
Füs.-Reg.  v.  Pfuhl  in  Berlin  gestanden. 
In  Pommern:  Papeudorf  (Grcifswaldc) 
1836. 

Fouqiie,  La  Motte  Fotique  (Im  blau- 
en F.  ein  goldener  Querbalken  und 
eine  goldene  Kugel  unter  demselben.). 
Von  dieser  französischen  Refugie- Fa- 
milie sind  besonders  berühmt  der 
1774  am  3.  Marz  verstorbene  k.  Preuss. 


General  der  Infanterie  Heinrich  August 
Frh.  d.  1.  M.  F.  und  der  am  23.  Jan. 
1843  verstorbene  Dichter  und  Major 
a.  D.  Friedrich  Frh.  d.  1.  M.  F.  In 
der  Mark  Brandenburg:  Lentzke 
(  Ost  -  Havelland  )  1779.  Nennhausen 
(West-Havell.)  1843. 

Fournier.  dehörten  1782  zu  den 
adeliehen  Geschlechtern  im  Herzogth. 
Geldern  und  besassen  Bellinghausen 
(Erkelenz). 

Fragstein  (Im  rothen  F.  eine  Wein- 
traube, begleitet  von  2  Weinmessern. ). 
Freiherren-Diplome  vom  30.  Apr.  1664 
und  18.  Jan.  1709.  In  Schlesien: 
Altendorf  (Ratibor)  I7.V2.  Belk,  Nied  - 
(Rvbnick)  1741.  Bitsrhin  (Tost-Gleiwitzi 
IM»:}.  Borkwitz  (Falkenberg) 
Gandau,  Poln.  (Breslau)  lb*2.  Grötsch 
(  Kosel  )  I7">2  INI K).  Herzogswaldau 
(Grottkau)  1700.  Jäschgüttel  (Breslau) 
1KM2.  Jasionna  (Tost-Gleiwitz)  1*0(5 
Karchwiu  (Kosel)  1777.  Krolkwitz 
(Breslau)  1  <i*<2.  Leipe,  Deutsch-  1774. 
Niewe  (Falkenberg)  17**.  Nunsdorf 
(Kosel)  1(582  1849.  Olbendorf,  Mittel- 
(Strehlen)  1700.  Ossig  1774.  Pallo- 
witz  (Rvbnick)  1800.  Pogorsch  (Neu- 
stadt) 1700.  Possnitz  (Troppau)  1720. 
Seifl'ersdorf  1774.  Teschenau  (Kosel) 
1700.  Zaslawa  1794.  Zawada  (Plessj 
180."».  In  Preussen:  Olschau  (Nei- 
denhurgi,  WesshVnen  (Heiligeubeil). 

Fmnrlll>%illl'.  du  Fresnc  de  F.  <(i  Fel- 
der nebst  Mittelscliild :  im  letztem  ein 
rother  Löwe  im  silbernen  F.  1.  (,>• 
grüner  Baum  auf  Erde  in  goldenen  F. 
2.  Q.  roiher  Löwe  im  silbernen  F.  3. 
Q.  6  silberne  Kugeln  im  grünen  F.  t. 
Q.  zwei  goldene  Spanen  im  rotheil  F. 
5.  Q.  drei  rothe  Klöjifel  im  goldenen 
F.  6.  O.  im  blauen  mit  goldenen  Klee- 
blättern bestreuten  F.  3  Kronen.  Höh- 
ne III.  20.1.  Der  alte  Adel  dieser  aus  dem 
Hennegau  und  der  Picardie  stammen- 
den Familie  ward  am  17.  Sept.  1774 
vom  Könige  vom  Preussen  anerkannt. 

f  Franck.  In  Preussen:  llaack 
(Mohrungenl.  Palschau  (?)  vergl.  N.  Pr. 
Pr.  B.  2.  Folge  V.  Bd.  4.  H.  S.  266. 

f  Franck  von  Framkcukurg  (Im 
rothen  F.  ein  goldener  Löwe  mit  einem 
Schwerdte.).    Tobias  F.  unter  dem  Zu- 
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satz  von  Fraukenburg  1679  geadelt, 
kaiserl.  Oberstwachtmeister  und  Consul 
zu  Liegnitz  f  17.  Dcbr.  1686.  Bei 
seinem  Tode  waren  von  vielen  Kindern 
keins,  nur  eine  Enkel-Tochter  noch  am 
Leben. 

Franck  gen.  Laroche.  Georg  Carl 
v.  F.  gen.  L.  war  1795  k.  Preuss. 
Bergrath.  Helmuth  von  F.  gen.  L.  k. 
Ober-Bergrath  f  19.  Nov.  1837  zu 
Dortmund. 

Franckc,  Franke  (Quer  getheilt,  oben 
im  blauen  F.  ein  goldener  Giebel  mit 
2  Querbalken;  unten  getheilt,  vorn  im 
goldenen  F.  ein  Kornfeld  nebst  einer 
Jungfrau,  die  eine  Sichel  hält;  hinten 
ein  Baumstamm.  Köhne  III.  20.).  Gott- 
lieb Heinrich  F.  am  6.  Jul.  1 798  geadelt. 
In  Schlesien:  Rückersdorf  (Sprottau ) 
1798  1836. 

Franrke  von  Giessbach.  Valentin 
F.  v.  G.  kaisrl.  Rath  und  Landes-Be- 
stellter  des  Fürstenthums  Mönsterberg- 
Franckensteinschen  Weichbildes ,  ge- 
storben den  28.  Apr.  1616.  Er  hesass 
in  Schlesien:  Belmsdorf  (Francken- 
stein), Kaubitz  (ibd.)  und  Nobschütz  (?). 

Francken,  Franckhen,  Franqucn  (I. 
u.  4.  Q.  ein  halber  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
ein  Kranz.).  Johann  Georg  F.  d.  13. 
Jun.  1663  in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Butschkau,  Gr.  (Nams- 
lau)  1750.  Czamuchowitz  (Pless)  1741. 
Goldmannsdorf  (ibd.)  1670.  Gorombeck 
(?ibd.)  1741.  Kopcziowitz  (ibd.)  1741 
1752.  Krolowka  (ibd.)  1752.  Pilgrams- 
dorf  (ibd.)  1741.  1752.  Schweinern, 
Kl.  (Kreuzburg)  1774.  Woschczvc  (Pless) 
1670  1752.    Zabrzeg  (ibd.)  1741. 

Francken  (Ein  goldener  Querbalken, 
darüber  ein  rothes  Feld,  darunter  im 
silbernen  F.  3  rothe  Herzen.).  Im  J. 
1600  in  den  Reichsadelstand  erhoben. 
Zu  diesem  Geschlechte  gehörte  der  am 
16.  Mai  1804  verstorbene  Oberstlieut. 
v.  F.  Commandeur  des  Reg.  v.  Chle- 
bowsky. 

Franrkenstein  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  2  schwarze  Schrägbalken, 
hinten  im  schwarzen  Felde  ein  Gems- 
bock auf,  Felsen.  Siebm.  I.  61.).  In 
Schlesien:  Gandau,  Jäschgüttel  u. 
Schweinern  (Breslauer  Kr.)  1610. 


Franekl.  Ein  LieuL  v.  F.  1820  Be- 
sitzer von  Warneinon  (Osterode.). 

Francoi*  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Seehunde  1.  2.).  Im  Jahre  1685  aus 
Frankreich  gezogen.  Iu  der  Preuss. 
Armee  stehen  und  standen  mehrere 
Ofliciere  dieses  Namens;  u.  a.  ward 
Wilhelm  v.  F.  1839  k.  Preuss.  General- 
Major  früher  Commandeur  des  16.  Inf. 
Reg.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Baudach,  Eckartswalde  u.  Schnicbin- 
chen  ( sämmtüch  Sorau)  1835.  In 
Schlesien:  Kochsdorf  (Sagau)  1830. 

Franken,  Francken  (1.  Q.  silberner 
Anker  im  rothen  F.  2.  Q.  rothes  Herz 
mit  Kleeblatt  im  goldenen  F.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  über  3  silbernen  Spitzen 
ein  Löwe.  4.  Q.  silberner  Berg  im 
blauen  F.  Berndt  Taf.  XXXVI.  72. 
Taf.  XXXVII.  73.).  Freiherren  nach 
Diplomen  vom  20.  Febr.  1721  und  13. 
Nov.  1731.  In  der  Rhein-Provinz: 
Erkelenz  1727  1746.  Eulenbroich  (Mühl- 
heim)  1737  1769.  Horr  (Grevenbroich) 
1829.  Jngenrav  (Erkelenz)  1779  1829. 
Inger  (Mühlheim).  Rösrath  1830.  Roht 
(Mühlheim)  1737  1769.  Stove  (Geldern) 
1782.  Venau(Mühlhcim)  1787  1813. 

Franken-Siersforpf,  Grafen  Sierstorph 
(Das  Stammwappen  Silber  und  schwarz 
quer  getheilt,  oben  ein  Lorbeerzweig. 
Fahne  I.  103.).  In  den  Adelstand  er- 
hoben d.  19.  Aug.  1637,  in  den  Frei- 
herrenstaud  d.  22.  Nov.  1778,  in  den 
Preussischen  Grafeustand  d.  15.  OcU 
1786.  In  der  Rhei n- Provinz:  Atten- 
bach (Gimborn)  1768  1818.  Gasdonk 
(Cleve)  1707.  Siersdorf  (Jülich).  In 
Westphalen:  Driburg  (Brackel)  1782 
1854.  In  Schlesien:  und  zwar  im 
Kr.  Grottkau:  Breitenstück,  Guhlau, 
Gr.  u.  Kl.  Koppitz,  Märzdorf,  Ob.  u. 
Nied.,  Tannenfeld,  Tiefensee,  Waldau, 
Winzenberg  und  Zedlitz  1830  1850. 

Frankenberg  (Im  schwarzen  F.  sil- 
berne Münzen:  4.  4.  4.  2.  Siebm.  IL 
108.).  Die  Erbburg- Vogtei  zu  Fran- 
kenberg bei  Aachen  kam  durch  eine 
Erbtochtcr  an  die  v.  Bawir.  Wir  wür- 
den das  Geschlecht  für  erloschen  gehalten 
haben,  wenn  es  nicht  bei  Berndt  (Taf. 
LVII.  113.)  Aufnahme  gefunden  hätte. 

Frankenberg  (Drei  rothe  Ziegelsteine 
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im  goldenen  Felde  2.  1.  Siebm.  I.  51.). 
Hans  Wolf  v.  F.  1650.  Hans  Moritz 
1720,  Sylvius  Eberhard  1733  in  den 
Freiherren-  und  die  Gebrüder  Hans 
Wolf  und  Siegesmund  Leopold  Frh.  v. 
F.  1700  in  den  Grafenstand  erhoben. 
Graf  Hans  Wolf  erhält  1714  Wappen 
und  Titel  der  Freiherren  von  Schellen- 
dorf beigelegt.  Ein  sehr  ausgebreitetes 
und  besonders  in  Schlesien  reich  be- 
gütertes Geschlecht:  Allerheiligen 
(Oels)  1696.  Alt- Jäschwitz  (Bunzlau) 
1700  1850.  Alt-Rosenberg  (Rosenberg J. 
Alzenau  (Golberg-Hainau)  1700.  Ban- 
kau  (Kreuzburg)  1695.  Bankwitz  (Nams- 
lau) 1588.  Bielwiese  (Steinau)  1830. 
Bischdorf  (Kreuzburg)  1814.  Bogusla- 
witz  (Pohl.  Wartenberg)  1850.  Bo- 
roschau  (Rosenberg).  Braunau  (Guh- 
rau)  1659.  Bressewilz  oder  Wilhelmi- 
nenhof1715.  Brockutt  (Nimptsch)  1699. 
Broslawitz  (Beuthen)  1840  1854.  Bu- 
chelsdorf (Namslau)  1682  1760.  Bud- 
zow  (Rosenberg)  1715.  Buselwitz 
(Oels)  1617  1641.  Czarkow  (Tost-Glei- 
witz)  1690  1712.  Cziasnau  (Lublinitz) 
1830.  Dalbersdorf  (Poln.  Wartenberg) 
1700.  Dambitsch  (Militsch)  1774.  Dro- 
sehaydau  (Freistadt)  1790.  Eckersdorf 
(Namslau)  1762.  Eichgrund  (Poln. 
Wartenberg)  1760.  Ellguth  (Trebnitz) 
1720.  Endersdorf  (Grottkau)  1750.  Es- 
dorf  (Trebnitz)  1500  1538.  Franken- 
berg (Frankenstein).  Glauche  (Trebnitz) 
1769.  Golkowitz  (Kreuzburg)  1714. 
Gollkowc  (Militsch)  1814  1830.  Gör- 
litz (Oels)  1690  1735.  Gosslau  (Kreuz- 
burg) 1550  1736.  Gottersdorf  (ibd.) 
1749.  Gräditz,  Ober-  (Schweidnitz) 
1700.  Gröditzberg  (Goldberg- Hainau) 
1700.  Gross-Butschkau  (Namslau)  1752. 
Gr  Hartmannsdorf  (Bunzlau)  1700  1854. 
Gröben  (Falkenberg)  1684.  Haugen- 
dorf (Namslau)  1700  1760.  Henners- 
dorf, Kl.  (Namslau)  1814  Hermsdorf, 
Lang-  (Freistadt)  1852  1854.  Hünern 
(Trebnitz)  1630  1700.  Jakobsdorf 
(Namslau)  1705.  Jäntschdorf,  Nieder- 
biels) 1750.  Jedlin  (Pless).  Jenkwitz, 
Gr.  (Brieg)  1700  1753.  Juppendorf 
(Guhrau)  1814.  Kabelke  (Militsch)  1700 
1720.  Kahrau  (Guhrau)  1820.  Kalt- 
vorwerk  1660.    Kaulwitz  (Namslau) 


1720.  Kielbaschin  (Rosenberg)  1750. 
Klitschdorf  (Bunzlau)  1700.  Kochels- 
dorf (Kreuzburg)  1770.  Kochern  (Oh- 
lau)  1700  1721.  Korschlitz  (Oels)  1724. 
Koselwitz  (Rosenberg)  1712  1733.  Kos- 
tau (Kreuzburg)  1701  1762.  Kraschen 
(Poln.  Wartenberg)  1700.  Krausche, 
Kl^  (Bunzlau)  1700  1850.  Kroschwitz 
1770.  Krumpach  (Trebnitz)  1538.  Lands- 
berg (Rosenberg)  1660  1690.  Lange 
(Ohlau)  1700.  Langendorf  (Pol.  War- 
tenberg) 1750.  Langenhof  (Oels)  1690 
1761.  Leisersdorf,  Ober-  (Goldberg- 
Hainau)  1700.  Leschau  (Rosenberg) 
1741  1752.  Leschna  (Rosenberg)  1741 
1752.  Lilienthal  (Breslau)  1814.  Lor- 
zendorf  (Ohlau)  1625  1690.  Ludwigs- 
dorf (Kreuzburg)  1528  1604.  Luzine, 
Ober-  (Trebnitz)  1724  1729.  Matzdorf 
(Kreuzburg)  1690  1779.  Miedar  (Beu- 
then) 1741  1852.  Mittlau  (Bunzlau) 
1800.  Mollna  (Lublinitz)  1830.  Mucken- 
dorf (Lüben)  1774.  Muhlwitz  (Oels) 
1700.  Müllmen,  Deutsch-  (Neustadt) 
1615.  Nassiedel  ( Leobschütz  )  1425 
1684.  Neudorf  (Oels)  1698  1701.  Neu- 
sorge (?)  1762.  Nieschwitz  (Bunzlau) 
1700  1830.  Noldau  (Namslau)  1700. 
Ober-Brunn  (?)  1752.  Obischau  Nams- 
lau) 1720  1760.  Omechau  (Kreuzburg) 
1664  1714.  Opphausen  (?)  ,  Orzesche 
(Pless)  1752.  Pauthenau  (Nimptsch) 
1700.  Paulsdorf  (Roseuberg)  1715. 
Postel  (Militsch)  1700  1710.  Proschlitz 
(Kreuzburg)  1372  1630.  Pruschwitx, 
Gr.  (?)  1716.  Ptakowitz  (Beuthen)  1853. 
Puschwitz  (Neumarkt)  1832.  Putzow 
(?)  1741.  Rädewitz  (?)  1617.  Reichen 
(Guhrau)  1705.  Reichenau  (Franken- 
stein) 1763.  Reinersdorf  (Kreuzburg) 
1625  1701.  Roschkowitz  (ibd.)  1550 
1684.  Rosen  (ibd.)  1297  1624.  Rossal 
(?)  1760.  Sackerau  (Poln.  Wartenb.) 
1700.  Sbytschin  (ibd.)  1660.  Schabe- 
nau  (Guhrau)  1814.  Schellendorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1700.  Schliesa  (Breslau) 
1735.  Schmardt  (Kreuzburg)  1762. 
Schmarker  (Trebnitz)  1720.  Schonfeld 
(Kreuzburg)  1591  1705.  Schönwald  (?) 
1700.  Schottgau  (Breslau)  1700  1710. 
Schreibersdorf  (Poln.  Wartenberg)  1774. 
Schuttlau,  Ob.  u.  Nied.  (Guhrau)  1814 
1 830.  Schötzendorf^Oels)  1 670.  Schwierse 
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(ibd.)  1604  1653.  Skriwiczin  1705. 
Stachau  (Nimptsch)  1705  1720.  Stein 
(Nimptsch)  1704.  Stradam  (Poln.  War- 
tenberg)  1690.  Strehlitz  (Namshui)  1690 
1760.  Struppen  (Trebnitz)  1492.  Til- 
lowitz  (Falkenberg)  1830  1*54.  Tot- 
sehen,  KL  (Trebnitz)  1670.  Tsclnrne 
(Breslau)  1700.  Wallkawe  (Militsch) 
1700  1720.  Wandtkc  (?)  1700.  War» 
thnu  (Dünzlau)  1700  1854.  Weigels- 
doli  Gr.  u.  KL  (Oels)  1720  1764. 
Weissen-Leipo  1743.  Wendrin  (Rosen- 
berg) 1741.  Wernersdorf  1760.  Wiens- 
kowitz  (Rosenberg)  1741.  Wildschütz 
(Oels)  1664  1760.  Wirwitz,  Gr.  1744. 
Woidnikowc,  Nieder-  (Militsch)  1814 
1830.  Woislawitz  (Kreuzburg)  1425 
16H4.  Woitsdorf  (Poln.  Wartenb.)  1739 
1756.  Wundschütz  (Kreuzburg)  1724 
1752.  Zarengoschütz  (?)  1700.  Zedlitz 
(Trebu.)  1720  1752.  In  Preussen:  Mal- 
schowen mit  Friedrichsberg.  Moritz-Ruhe 
und  Scharlotten  (Orteisburg)  1820. 

•j-  Frankenstcln,  Franz  von  F.  — 
Caspar  Wenzel  Franz  ist  mit  dem  Zu- 
satz v.  Frankenstein  am  9.  Jul.  1664 
in  Schlesien  in  den  Adelstand  erhoben 
worden,    (v.  Hollbach  L  378.) 

■f  Frankeshoven  (Quer  getheilt,  obeu 
Silber,  unten  schwarz  mit  silbernem 
Gitter.  Fahne  II.  42.).  In  der  Rhein- 
Provinz:  Gelsdorf  (Ahrweiler)  1600. 
Gustorf  (Grevenbroich)  1596.  Heimerz- 
heim  (Rheinbach)  1620.  Meckenheim 
(ibd.)  1608. 

Franserky,  früher  auch  Frauscky, 
Franzky  (Getheilt,  oben  im  blauen  F. 
ein  geharnischter  Arm  mit  S.:ibel,  un- 
ten im  reihen  F.  zwei  goldene  Sterne. 
Köhne  HI.  20.  —  nach  Siegeln  durch 
einen  goldenen  Raiken  quer  getheilt.). 
Siegmund  Cornelius  F.  Ingenieur-Lieut. 
und  Wilhelm  Christian  August.  F.  Ca- 
pitain  im  Reg.  Luck  erhielten  am  1. 
Nov.  1776  Vom  Könige  von  Preussen 
„den  alt  ungarischen  Adel  renovirt  und 
confirmirt" 

I  ••.<■■;/.  Franz  (Im  silbernen  Mittel- 
schilde ein  Löwe,  im  1.  u.  4.  goldenen 
F.  t  in  grüner  Raum  auf  grüner  Erde. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  blauer 
Querbalken  mit  2  silbernen  Sternen, 
2  Helme:  als  Schildhalter  3  Löwen. 


Bernd  Taf.  XXXVn*.  74.).  Johann 
Matthias  F.  Bauquier  und  Rathsherr 
zu  Cöln  vom  Kaiser  Joseph  II.  in  den 
Adelstand,  dessen  Söhne  aber  und  Bru- 
derssohn Vom  Pfalzgrafen  Carl  Theo- 
dor während  des  Reichs-Vikariats  d. 
13.  Febr.  1780  in  den  Freiherrenstand 
erhoben.  Im  Rheinlande:  Dürres- 
bach  (Uckerath)  1771.  Swahnen  in 
Wanlow  (Grefenbroich)  1780. 

(  i  uit/ in-.  Franzina  (Getheilt,  oben 
im  blauen  F.  3  silberne  Sterne,  unten 
im  goldenen  F.  auf  grünem  Boden  ein 
Krauich.  Goldene  Löwen  als  Schild- 
halter. Kühne  III.  20.).  Theodosiu's 
Christian  F.  erhielt  d.  1 1.  Nov.  1790  den 
Polnischen,  Johann  Friedrich  F.  Kauf- 
mann zu  Danzig  d.  26.  März.  1804  den 
Preuss.  Adelstand.  In  Preussen:  Ban- 
ditten  (Pr.  Eilau.)  L'hlkau  (Danzig)  1854. 

Franzen.  Caspar  F.  am  31.  Dcbr. 
1686  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  In 
Schlesien:  Auchwitz  und  Jakubo- 
witz  (Leobschütz). 

f  Fratz.  Fraatz  (Pfau  im  Schilde.). 
Ein  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes  Geschlecht, 
welches  im  Ruppinschen  Kreise  begü- 
tert war  zu  Dabergotz  1491.  Krenzlin 
1327  1710.    Werder  1491  1700. 

f  Fraueiidorf.  Preignac  v.  F.  (Als 
Mittelschild  im  blauen  F.  3  silberne 
Rosen;  das  goldene  Hauptschild  mit 
Anker  und  Feuerhacken.  Köhne  II. 
35.).  Die  Preignac  von  Frauendorf 
als  Preussische  Freiherren  anerkannt. 
Ein  Herr  v.  F.  starb  1754  als  k.  Preuss. 
Major  von  den  Ingenieurs;  dessen  Nach- 
kommen standen  als  Ofliciere  in  der 
Russischen  Armee. 

Freier.  Der  am  14.  Febr.  1845  als 
Oberamtsrath  u.  Pächter  der  Domainen 
Coldbeck  und  Wittstock  verstorbene  v. 
F.  am  15.  Oct  1840  geadelt.  In  der 
Priegnitz:  Hoppenrade  1844  u.  Ro- 
seuwinkel  1845. 

Frentz,  Raitz  v.  F.  (Im  schwarzen 
F.  ein  goldenes  stehendes  Kreutz. 
Siebin.  V.  303.  Fahne  I.  346.).  Reichs- 
freiherren d.  15.  Jul.  1650.  (Quadrirt 
1.  u.  4.  Q.  das  Stammwappen;  2.  u.  3. 
zwei  rothe  Sparren  im  silberneu  F.  das 
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Werthache  Wappen;  auch  quadrirt  mit 
Mittelschild:  I.  u.  4.  Q.  das  Stamm- 
wappen; 2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  schwarzer  Querbalken  mit  3  gol- 
denen Amseln  wegen  Schlenderhahu 
und  im  Mittelschilde  ein  goldener  Löwe 
im  roth  und  blau  quer  getheilten  .Schilde. 

Sichin.  IV.  5.  und  nach  Ahnentafeln.). 

Erbkäinmerer  zu  Colli;  zu  dessen  älte- 
sten Stadtgeschlechtern  sie  gehören. 
Im  Rheinlande:  Blens  (Gemünd) 
1681.  Fliesteden  (Bergheim)  1512  1647. 
Frentz  (ibd.)  1408  1618.  Garath  (Land- 
kr.  Düsseldorf)  1825.  Gustorf  (Gre- 
venbroich! I62Ö.  Hemmerich  (Bonn) 
1602.  Kellenberg  (Jülich)  1650  1850. 
Kendenich  (Landkr.  Köln)  1400  1600. 
Kenten  (Bergheim)  1628.  Kleiubroch 
(?)  1585.  Krombach  (Mühlheini)  1711. 
Lauwcnburg  (?)  1681.  Lövenich  (Ldkr. 
Köln)  1210.  Mattinghoven  (?).  Neuer- 
burg I2D4.  Odenkirchen  (Gladbach) 
1711.  Ovenstorp  bei  Köln  1210.  Qua- 
drath (Bergheim)  162*.  Rheidt  (ibd.) 
1732  Schlenderhahu  (ibd.)  1590  1850, 
Stolberg  (Ldkr.  Aachen)  1692.  Stolzen- 
eck  1300.  Ulmen  (Cochem)  1628. 
In  Viestphalen:  Mattfeld  (Hagen) 
1590  1620.  In  Böhmen:  Benatcck 
1649. 

Frentz  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer gesinnter  Querbalken.  Fahne  II. 
43.).  Freiherren.  Im  Rhein  lande 
und  zwar  im  Jülichschcn:  Gey  (Düren) 
1560  1850.  Nideggen  (ibd.)  1600  1660. 

Frentzel.  F.  v.  Friedenthal.  I.  Jo- 
achim F.  auf  Königshain  und  Liebstein 
(beide  Kr.  Görlitz)  ist  den  19.  Mai 
1544  in  den  Adelstand  erhoben.  Dies 
Geschlecht  starb  aber  bereits  1581  mit 
Johann  F.  v.  Königshain  wieder  aus. 
II.  Des  Magister  Samuel  F.,  Diakonus 
zu  St.  Elisabeth  in  Breslau  Sohn:  Sa- 
lomon  geb.  zu  Breslau  1561  f  18.  Jan. 
1605  als  Rektor  zu  Riga  wird  Frenslius 
von  Friedenthal  poeta  laureatus  ge- 
nannt  m.  Eine  andere  Nobilitirung 
unter  dem  Namen  v.  Friedenthal  ward 
1729  dem  Johann  Anton  Pino,  nach 
einer  Benachrichtigung  an  die  Ober- 
amtsregierung zu  Breslau  zu  Theil. 
IV.  Die  v.  F.  werden  zum  Adel  der 
Lausitz  gezählt;  ungewiss  ob  identisch 


mit  nro  L  Sie  besassen  Lissa  (Görlitz), 
Langenau  (ibd.)  Cunersdorf  (Rothen- 
burg), Zode  (Görlitz)- 

Frese  (Im  blauen  F.  ein  Helm  mit 
3  rotheu  Kugeln,  auf  welchem  3  Straus-  • 
federn  stecken.  Sicbm.  II.  184.  Grote 
C.  10.)  auch  Quiter  genannt.  Im  Kö- 
nigreich Hannover  und  im  Olden- 
burgschen:  Allwörden  im  Kedinger 
Lande  1777  1801.  Borsum  (Ostfries- 
land) 1527.  Campe  (Bremen)  1568 
1607.  Delmenhorst,  Burgmannssitz 
(Oldenburg)  1422.  Diekhausen  (Vechte) 
1800.  Groothusen  (Ostfriesland)  1527. 
Hiuthe(ibd)  1527  1790.  Hoya  Burg- 
manussitz  (Hoya)  1500.  Jarsum  (Ost- 
friesland)  1527.  Langwedel  (Verden) 
1790.  Leer  (  Ostfriesl.  )  1527  1582. 
Leeste  (Hoya)  1600.  Loquart  (Ost- 
friesl.) 1527."  Meppenburg  (Osnabrück) 
l7H0.  Risum  (Ostfriesl.)  1413  1527. 
Stolzenau  (Hoya)  1581.  Sluckenbostel 
(Bremen)  1791.  Uplengen  (Ostfriesl.) 
1527.  Ullum  (ibd.)  1527  1582.  Weyhe, 
Kirch-  u.  Süd-  (Hoya)  1439  1712.  Aus 
diesem  Geschlechte  haben  die  beiden 
Brüder  Carl  Georg  f  4.  Nov.  1759  in 
der  Schlacht  bei  Maxen  und  Nicolaus 
Christoph  v.  F.  bei  der  Garde  als  Prem. 
Lieut.  in  Preussischen  Diensten  ge- 
standen. 

Frese.  Ungewiss  ob  aus  dem  vorher- 
gehenden Geschlechte:  Johann  Hein- 
rich v.  F.  der  ums  J.  1704  als  königl. 
Preuss.  Oberstlieut.  gestorben.  Von 
seinen  Söhnen  waren  Johann  Heinich 
und  Joachim  in  Preuss.  Diensten,  Otto 
Wilhelm.  Abraham  und  Caspar  Samuel 
dagegen  in  Polnischen,  und  Christian 
in  Schwedischen  Diensten.  In  Prcus- 
seu:  Glugenstein  (Rasteuburg)  1730 
1757.  Görkendorf  (ibd.)  1685.  Gotz- 
lack  (Friedland)  1756.  Mertensdorf 
(ibd.)  1567. 

Fresin,  Frezin  (Im  rothen  F.  zwei 
gezahnte  silberne  Querbalken.).  Ein 
aus  dem  Lüttichschen  am  Schlüsse 
17.  Jahrb.  nach  Preussen  gekomme- 
nes Geschlecht.  Anger  (  Friedland  ) 
1779.  Bollendorf  (Rastenberg)  1779. 
Bösem  (Sensburg)  1700.  Colinen  (Ras- 
tenb.J  1700  1820.  Döhrings  (ibd.)  1805. 
Gartenpungen  (Mohrungeu)  1752.  Gel- 
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bisch  (Rastenb.)  1779.  Grünau  (Heili- 
genbeil) 1700  1800.  Grünwalde  (Pr. 
Eilau)  1805.  Höltigbaum  (Friedland) 
1779.  Karschau  (Rastenb.)  1700  1790. 
Kohesten  (Pr.  Eilau)  1805.  Langen 
(ibd.)  1752  1820.  Lehwaldsruh  1779 
1805.  Massaunen  (Gerdauen)  1770  1805. 
Milugken  (Ortclsburg)  1690.  Podleclien 
(Rastenb.)  1700  1779.  Prantlack  (Fried- 
land) 1805.  Bohnsdorf  (ibd.)  1805. 
Rückgarben  (ibd.)  1797.  Schlempen 
(Rastenb.)  1779.  Seelgcufeld  (ibd.)  1700 
1805.  Tapperlauken  (Pr.  Eylau)  1820, 
Weskeim  (ibd.)  1700  1805."  Winckel- 
dorf  (Rastenburg)  1779.  Wockellen 
(Pr.  Eylau)  1820.  Woninkeim  (Ger- 
dauen)* 1820.  Wonnen  (Rastenburg) 
1700  1779.  Bei  der  Preußischen  Be- 
sitznahme von  Geldern  1 720  besassen 
die  Grafen  v.  Frezin,  welches  doch 
wohl  dasselbe  Geschlecht  ist,  Windvon- 
dereu  und  im  Lande  Kessel  das  Haus 
Horst. 

f  Frendenberg  (Von  Silber  u.  Roth 
quer  gethellt.  Siebm.  I.  77.).  Von 
diesem  aus  der  Ober-Pfalz  stammen- 
den, reichsritterlichen  Geschlechte,  war 
Georg  Wilhelm,  Senior  der  Familie, 
Herr  zu  Wassertrüdingen  im  Anspach- 
schen,  1796  k.  Preuss.  Oberamtmann. 

Y  Frendenheim.  Friedrich  Heinrich 
V.  F.  k.  Preuss.  Hauptmann,  kaufte 
Qualwitz  (Wohlau)  und  erhielt  den  29. 
März  1763  das  Schlesische  Inkolats-Di- 
plom. 

7  Freudenhofer  (1.  u.  4.  Q.  im  grü- 
nen F.  ein  goldener  Greif.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  mit  3  rothen 
Rosen  belegter  Schrägbalken.  Siebm. 
RI.  75.).  Der  fürstl.  Würtemberg-Ocls- 
sche  Reg.  Rath  Johann  Friedrich  v.  F. 
u.  Zettwingfzu  Geis  d.  30.  Jul.  1710. 

7  Freund  (Gespalten,  vorn  im  schwar- 
zen F.  eine  goldene  Lilie;  hinten  im 
rothen  F.  ein  silberner  Löwe.  Siebm. 
V.  Zus.  13  ).  In  S  c  h  1  e  s  i  e  n  zu  Schweid- 
nitz u.  zu  Polnisch-Weistritz  (Schweid- 
nitz) 1556  1596. 

Frennd.  Johann  Anton  v.  F.  aus 
Pommern  gebürtig  ward  1798  k.  Preuss. 
General-Major  und  starb  1809  a.  D. 

7  Frey  von  Dern,  v.  Dein  (Gold  u. 
Blau  quer  getheilt,  im  unteren  blauen 


Theile  3  silberne  Garben.  Siebm.  V. 
173.  Humbracht  Taf.  22.).  Ein  noch 
in  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrh. 
blühendes  Rheinisches  Geschlecht,  wel- 
ches besonders  im  Rheingau  sesshaft 
war,  und  aus  welchem  verschiedene 
Mitglieder  in  Colnischen  und  Trier- 
schen  geistlichen  Stiftern,  auch  mehrere 
Amtmänner  zu  Kreuznach  und  Bingen 
waren. 

Freyber*  (Im  silbernen  F.  ein  Bein 
mit  schwarzen  Strumpf.  Beckmann 
Anhaltsche  Geschichte.).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Gr.  u.  Kl.  Moldau 
(Bitterfeld)  1746.  Ramsin  (ibd.)  1761. 
Reinsdorf  (Wittenb.)  1649.  In  der  Prov. 
Brandenburg:  Sandberg  ( Zauche- 
Belzig)  1801  1850.  Schmöckwitz  (Tel- 
tow) 1596.  Im  Anhaltschen:  Elsdorf 
1626  1760.  Kothen  1504  1626.  In 
der  Ober- Lausitz:  Pielitz. 

Freyberg.  In  dem  Meklenburg- 
schen  Amte  Wredenhagen  zu  Dambeck 
1590  1628.  Gotthun  und  Karchow.  — 
Albrecht  Andreas  v.  F.  Pommerscher 
Regierungsrath  1680. 

Freyburg.  Christian  Friedrich  v.  F. 
■J-  15.  Febr.  1832  als  k.  Preuss.  pensio- 
nirter  Oberstlieut.  zu  Lowenberg  in 
Schlesien.  Noch  gegenwärtig  sind  zwei 
des  Namens  v.  F.  in  der  Armee. 

Freyend  (I.  u.  4.  Q.  zwei  Pfähle. 
2.  u.  3.  Q.  ein  Hund.).  Diese  Familie, 
aus  welcher  ein  Major  v.  F.  vom  Dra- 
goner-Reg.  v.  Prittwitz  1809  starb,  ein 
Hauptm.  v.  F.  vom  Reg.  v.  Sanitz  1806 
starb,  und  ein  Prem.  Lieut.  v.  F.  1813 
im  18.  Inf.  Reg.  stand,  soll  aus  Lit- 
thauen stammen. 

f  Freyenfels  (1.  u.  4.  Q.  ein  silbernes 
Einhorn  auf  grünem  Boden  im  rothen 
F.  2.  u.  3.  Q.  drei  goldene  Garben 
im  schwarzen  F.).  Heinrich  Frey,  laut 
Adelsbriefen  vom  25.  Jan.  1658  und  v. 
26.  Debr.  1671  vom  Kaiser  Leopold  I. 
unter  dem  Namen  v.  Freyenfels  in  den 
Adclstand  erhoben;  desgleichen  Gott- 
fried v.  F.  d.  9.  Mai  1722  und  Johann 
Christoph  v.  F.  d.  8.  Jan.  1723,  erste- 
rer  in  den  Freiherren-,  lezterer  in  den 
alten  Herren-Stand.  (Das  freiherrliche 
Wappen  in  3  Theile  quer  getheilt,  oben 
im  blauen  F.  ein  silberner  Stern;  in 
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der  Mitte  im  rothen  F.  ein  silbernes 
Kreuz;  unten  grün.)  Mit  Hans  Svlvius 
v.  F.  Stabs-Capitain  starb  am  7.  Febr. 
1804  zu  Breslau  das  Geschlecht  aus. 
In  Schlesien:  Burkersdorf  ( Schweid- 
nitz) 1728  1750.  Friedersdorf  (Strelilen) 
1728.  Ober  u.  Nied.  Peucke  (Geis) 
1715. 

f  Freyer.    Johann  F.  Bürger  und 
Handelsmann  in  Breslau  d.  13.  Aug. 
1707  in  den  Böhmischen  Ritterstand 
.erhoben.    Er  starb  den  23.  Nov.  1707, 
nur  Töchter  hinterlassend. 

Freyhold.  Dieses  Namens  hal/en 
verschiedene  Personen  in  der  Preuss. 
Armee  gestanden;  1806  eiu  Stabs-Capi- 
tain.  v.  F.  im  Reg.  Kalkreuth  f  1820; 
noch  gegenwärtig  6  Officiere. 

Freyaleben  ( 1 .  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 
3  silberne  Schrägbalken;  2.  u.  3.  Ö. 
ein  goldener  Greif  der  eine  Hellebarthe 
hält  im  silbernen  F.).  Den  2.  Jun. 
1738  in  den  Reichsadelstand,  den  16. 
Jan.  1753  in  den  Reichsritterstand  er- 
hoben. B.  v.  F.  1845  k  Preuss.  Ge- 
neral-Major zur  Disposition. 

Freytag,  Freitag  (Im  blauen  F.  3 
silberne  Ringe.  Siebm.  I.  190.  v.  Stei- 
nen Westph.  Gesch.  Tab.  LVIII.  Neimbts 
Curl.  Wppb.  Tab.  12.  Grote  C.  61.). 
Die  v.  Freitag  von  Löringhof  zu  Gö- 
dens (l.  u.  4.  Q.  das  Stammwappeu. 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Löwe,  der  aus  einem  Walde  her- 
vortritt Grote  C.  61.).  Franz  Jacob 
V.  F.  d.  3.  Febr.  1749  in  den  Reichs- 
freiherrenstand (Siebm.  V.  12  ).  Haro 
Burkard,  Franz  Heinrich  und  Carl  Phi- 
lipp Frh.  v.  F.  d.  2.  Jan.  1692  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben.  Der  gräf- 
liche Zweig  1746  erloschen.  In  der 
Provinz  Westphalen:  Abdinghof  zu 
Hillen  (Recklingshausen)  1717.  Aden 
(Hamm)  1338  1543.  Bisping  (Münster) 
1543  1550.  Brinckhofen  1570.  Bud- 
denborg  a.  d.  Lippe  (Lüdinghausen) 
1338  1738.  Camen  (Hamm)  1340  1350. 
Capelle  (Lüdinghausen)  1636.  Derne 
(Hamm)  1531.  Dortmund  1310.  Eb- 
dink  im  Kirchsp.  Seppenrade  (Lüding. 
hausen)  1717.  Ergste  (Iserlohn)  1495. 
Geinegge  (Lüdingh.)  1490  1526.  Gre- 
vel  (Dortmund)   1339    1367.  Hamm 


(Hamm)  1389.  Herbeck  (Hagen)  1490 
1540.  Heringen  (Hamm)  1484  1543. 
Heyde  (ibd.).  Husen  (Hagen)  1376 
1526.  Lanstrop  (Dortmund)  1330  1343. 
Lippholthausen  (Dortmund)  1780.  Lö- 
ringhof (Recklingh.)  1477.  Nettebrock 
in  Walstedde  (Lüdingh.).  Oenthal  1543. 
Opherdicke  i  Dortmund)  1340.  Rechede 
(Lüdingh.)  163«  1672.  Saudfort  (ibd.) 
1571  1717.  Schallern  (Lippstadt)  1454. 
Schörlingen  (Recklingh.)  1506  1649. 
Siddinghausen  (Hamm)  1344.  Waltrop 
(Recklingh.)  1418  1649.  Wischlingen 
(Dortmund)  1500.  Im  Rheinländer 
Nieder-Drove  (Düren!  1644.  In  der 
Lausitz:  Liebsgen  (Sorau)  1792.  In 
Pommern:  Harmeltdorf  (Naugard) 
1730.  Im  Hannoverschen  und  Ol- 
denburgschen:  Daren  (Vechte)  1741 
1808.  Gödens  (Ostfriesland)  1471  1795. 
Grensum  (ibd.)  1471.  Loxten  (Osna- 
brück) 1684.  Oldenoyte  (Oldenburg) 
1741.  Quackenbrück  (Osnabr.)  1641. 
Uiterste-Wehr  (Ostfriesl.)  1630  1704. 
Vechte  (Oldenburg)  1741.  Auch  in 
Liefland  begütert. 

f  Freytag  (Quer  getheilt,  oben  mit 
Wolkenschuittcn.  v.  Steinen  Westph. 
Gesch.  Tab.  XXVI.  9.  Tab.  1,  VII.  5.). 
Sie  scheinen  schon  im  16.  Jahrh.  aus- 
gestorben zu  sein;  stammen  wie  das 
vorige  Geschlecht  aus  der  Grafschaft 
Mark:  Drcnhuson  1350  1421.  Huck- 
arde (Dortmund)  1328  1556.  Kirch- 
linde (ibd.)  1342.  Pentling  (Hamm) 
1349. 

■f  Frey  tag;  ( Silberne  Glocke  im 
Schwarten  F.  Siebm.  I.  184.).  Kom- 
men in  Mindenschen  Urkunden  des 
13.  Jahrhunderts  vor.  Im  Königreich 
Hannover:  Estorf  (Hoya)  1578  1790. 
Hemsen  (ibd.)  1287.  Landesbergen 
(ibd.)  1287  1578.  Münder  (Calenberg) 
1777. 

|  Frey tat; von  Kupferner*;.  In  Schle- 
sien: Michelwitz  (Trebnitz)  1622. 
Pirschen  (Neumarkt)  1622  1 682.  Ober- 
Sopratschine  (Trebnitz)  1622  1682. 
Stusa  (Neumarkt)  1622.  1682. 

7  IrNtnc  Die  Gebrüder  Friedrich 
und  Otto  F.  d.  29.  Sept.  1622  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 

Freywald,  Donath  v.  F.  (1.  u  4.  Q. 
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ein  schwarzer  Adler  im  goldenen  F. 
2.  n.  3.  Ü.  goldner  Lüwe  im  schwar- 
zen F.  Königs  Adelsl.  III.  2N2.)  Kai- 
ser Matthias  hat  d.  1*.  Sepfc  161*  den 
Adel  des  Geschlechtes  cnnlirmirt;  Chri- 
Btopll  und  Donat  (»od lieh  F.  wurden 
d.  3.  Febr.  IHM  in  den  Böhmischen 
Kitterstami  erhohen.  Im  Königreich  n. 
in  der  Provinz  Sachsen:  Bautzen 
(Ob.  Lausitz).  Flühe  (Erzgebirge)  1530. 
Gr.  Kunitz  (Ob.  Lausitz!  17s.").  Hei- 
nersdorff'( Erzgeb  )  1640.  Jeser.  Kayna 
(Ob.  Laus.  |  1550  1668.  Leibsdorff 
1730.  Liehtenburg  (Torgau).  Pielitz 
(Ob.  Laus.)  17*:).  Schwanditz  1711 
176*.  Tammenhayn  (Leipzig)  1640. 
Weissig  (Ob.  Lausitz).  Zu  diesem  Ge- 
Si'hlechtc  gehört  der  am  5.  Sept.  1807 
zu  Kastenburg  verstorbene  pensionirte 
k.  Preuss.  Major  V.  F. 

Frirken,  Frick  (Grüner  Baum.).  Ein 
Herr  v.  F.  1836  Bürgermeister  zu  Bo- 
len bei  Warendorf;  ein  anderer  v.  F. 
Lieutu..  1847  Hatiptm.  im  Warendorfer 
Bat.  des  13.  Landwehr-Keg. 

Frideriri  (Im  blauen  F.  oben  eine 
goldene  Sonne  und  ein  goldener  Stern ; 
unten  Todtenkopf  und  2  über  Kreutz 
gelegte  Knochen.  Kühne  III.  21  ). 
Christian  F.  Lieut.  im  Husaren-Reg.  V. 
Bronikowski  wegen  seiner  Tapferkeit 
in  der  Sehlacht  bei  C'hotusitz  den  20. 
Oct.  1742  geadelt.  Friedrich  Wilhelm 
v.  F.  Hauptm.  u.  Adjut.  beim  General- 
Comrnando  des  2.  Armee-Corps  und 
dessen  beide  Brüder  Friedrieh  Heinrich 
v.  F.  See  Lieut.  im  7.  Landw.-lieg.  u. 
Friedrich  Bogislans  Julius  v.  F.  See. 
Lieut.  des  5.  Inf.-Keg.  erhalten  den  14. 
Nov.  I S 12  die  landesherrliche  Erlaub- 
nis», den  Namen  ihrer  am  2H.  Sept. 
1842  verstorbenen  Mutter,  der  verwitt- 
weten  Oberstin  v.  F.  geb.  v.  Steinmanu 
dem  ihrigen  beizufügen  und  sich  in 
Zukunft  v.  F.  St.  zu  nennen. 

Frlcben  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
neu F.  ein  schwarzer  Flügel  mit  golde- 
nem Kleestengel,  hinten  im  blauen  F. 
3  goldene  Sterne.  Kühne  III.  21). 
Georg  Heinrich  F.  Lieut.  und  dessen 
Bruders  Sühne  Ludwig  und  Johann 
Gottfried  F.  wurden  den  28.  Aug.  1753 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Aus 


diesem  Geschlechte  der  Major  a.  D.  u. 
Postmeister  zu  Insterburg  1845;  und 
der  Hauptm.  v.  F.  im  11.  Inf. -Reg. 
1 852. 

Fried.  Der  Breslauer  Handelsmann 
Gottlieb  Martin  F.  v.  Kaiser  Leopold  I. 
am  4.  Jan.  1672  in  den  Böhmischen 
Adelstand  erhoben. 

Friedebern,  Melzcr  v.  F.  Die  beiden 
Bruder  Johann  Jgnatz  M.  und  Jacob 
Ferdinand  M.  wurden  den  6.  März 
1667  in  den  Böhmischen  Ritter-  u.  am 
24.  März  1670  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien:   Märzdorf  (Pohl.  Wartenberg). 

7  Frirdeborti.  Ein  angesehenes 
Stettiner  Stadtgeschlecht,  aus  welchem 
verschiedene  Personen  des  Civil-  und 
Militair  -  Dienstes  des  Adels  -  Prädikats 
sich  bedient  haben;  u.  a.  der  am  14. 
Jan.  1725  verstorbene  Oberst  u.  Com- 
mandant  von  Custrin  Alexander  v.  F. 
—  In  Pommern:  Bugewitz  (Anclam) 
1600.  In  Brandenburg:  Eichow 
(Cottbus)  1691.  Selchow  (Sternberg) 
1721. 

Friedenberff  (Im  Schildeshaupte  3 
rothe  Rosen;  unten  im  rothen  F.  ein 
weisser  gestürzter  Greifenfuss.).  In 
Schlesien:  Algersdorff' ( Münsterberg ). 
Anton  Oexel  v.  F.  1720  Canonic.  zu 
St.  Johann  in  Breslau. 

f  Frledensbent,  Friedlich  v.  F.  — 
Conrad  Friedlieb,  dessen  Vorfallren 
Stadtrichter  zu  Osnabrük,  und  zu  Diep- 
holz erbgesessen  waren,  wurde  als  Dr. 
Jur.  zu  Greifswalde  und  k.  Schwcd. 
Justizrath  vom  Könige  Carl  XI.  in  den 
Adelstand  erhoben,  mit  dem  Zusätze  v. 
Friedensberg.  Im  Greifswaldcr  Kreise: 
Dambeek  1702.    Kl.  Kiessow  1722. 

Friedcnsbiir«.  Karl  v.  F.  1806  Prem. 
Lieut.  im  Reg.  Alt-Larisch,  1827  Oberst- 
lieut.  im  23.  Inf.-Reg.  und  1836  Oberst 
a.  D.  Sein  Bruder  war  1806  Prent. 
Lieut.  bei  Tauenzin  u.  starb  1813  als 
Major  in  Würternbergschen  Diensten. 
Noch  gegenwärtig  ist  ein  Hauptmann 
v.  F.  im  23.  Inf.-Reg. 

|  Friedlnnd  (Eigentlich  Wr.  Nowina. 
Im  rothen  F.  ein  silbernes  Kreuz  mit 
Spitze  über  einer  goldenen  Krammc. 
Kühne  III.    21.).     Charlotte  Uelene, 
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Tochter  des  Generallieut.  v.  Lestwitz, 
wurde  von  Einem  v.  Borcke  geschieden 
und  nahm  mit  Beibehaltung  des  v.  LcsU 
witzscheu  Wappens,  nebst  ihrer  einzi- 
gen Tochter  Henriette  Charlotte  mit 
königlicher  Erlaubniss  den  Namen  v. 
F.  an. 

Friedrichs.  Carl  v.  F.  stand  1835 
als  Prem.  Lieut.  im  34  Inf -Reg.  und 
1832  ein  Prem.  Lieut.  v.  F.  im  2.  Art.- 
Rcg.  ferner  ein  See.  Lieut  v.  F.  im  18. 
Landw.-Reg. 

|  Friemel.  In  Schlesien:  Gr. 
Räudchen  (Guhrau)  1720.  Kurzwitz 
(Geis)  1700  1722.  Tschunkawe  (Mi- 
litsrh)  1720  1731.  Noch  im  Jahre  1750 
standen  3  Bruder  v.  F.  als  Ofliciere  in 
der  Preuss.  Armee.  Als  im  Jahre  1775 
Johanna  Friederike  v.  F.  starb,  war 
ihr  Bruder  Lieut.  im  Reg.  v.  Sass. 

+  Friemersheim,  Frimersum  (Quer 
getheilt;  oben  im  goldenen  F.  ein  ro- 
ther  Löwe,  unten  im  blauen  F.  3  sil- 
berne Rosen.).  In  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  ausgestorben.  Im 
Rheinlande:  Friemersheim  (Crefeld) 
1297  1340,  Lauersfort  (Rheiuberg) 
1351. 

Friesen  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Halbmond  an  einen  halben  rothen  Stern 
gefügt.).  Der  am  20.  Jun.  1659  ver- 
storbene Kursächs.  Geh.  Rath  u.  Kanz- 
ler Heinrich  v.  F.  ist  1653  in  den  Frei- 
herreustand  erhoben  worden,  flu  der 
Mitte  das  Stammwappen.  Im  1.  u.  4. 
Q.  im  goldenen  F.  ein  schwarzer  ge- 
krönter Adler.  Im  «.  u.  3.  Q.  3  rothe 
Rosen  an  einem  Stiel  mit  Blättern,  das 
Stammwappen  einer  anderen  Thüringi- 
schen Familie  v.  Friesen)  und  der  kai- 
serl.  Feldmarschall-Lieut.  Julius  Hein- 
rich v.  F.  d.  17.  Mai  1704  in  den 
Reichs  -  Grafenstand  erhoben.  Diese 
Linie  erlosch  d.  29.  März  1755  mit 
August  Heinrich  v.  F.  französischem 
Marechal  de  Camp:  die  neuere  Linie 
*  wurde  1756  freiherrlich  und  1783  gräf- 
lich. —  In  Sachsen:  und  zwar  sowohl 
in  der  Provinz,  wie  im  Königreich  und 
in  den  Herzogtümern :  Alt-Rannsfiidt 
(Merseburg)  1698.  Berga  (Sachsen- 
Weimar)  1580.  Bodcrschau.  Cosel 
(Ob.  Lausitz).    Colia  (Meissen)  1594 


1751.  Cunnersdorf  bei  Camenz  (Ob. 
Laus. ).  Friesen  (  Vogtland  ).  Gesch- 
witz (Leipzig)  1594  1768.  Grüngräb- 
chen (Ob.  Lausitz).  Hartmannsdorf 
(Leipzig».  Hauswalde  (Ob.  Lausitz) 
Hayn  (Sachs.  Altenburg)  1655.  Jessen 
(Schweinitz)  1780.  Kauern  (Sachs. 
Altenb.)  1188  1781.  Königsbrück  (Ob. 
Lausitz)  1725.  Kraupa  (Liebenwerda) 
1680.  Lobeda  (Sachs.  Weimar)  1619. 
Lotzendorf  find  )  1450.  Mosen  (Sachs. 
Altenb.)  1574.  Praschwitz  1680.  Putzka 
1680.  Rammelburg  (  Martfelder  Geb.) 
1737  176s.  Rötha  (Leipzig)  1594  1850. 
Rüben  (ibd.)  1594.  Schöufeld  (ibd.) 
1680.  Steinborn  (Ob.  Laus)  Torna 
(Zeitz)  1680.  Waltersdorf  (Sachs. Altenb.) 
1574. 

7  Friesendorr,  Freysendorp  (Im 
schwarzen  F.  ein  goldener  Sparren,  v. 
Steinen  Westph.  Gesch.  Tab.  XIII.  uro. 

I.  ).  Johann  Friedlich  F.  1665  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  West- 
ph alen  und  zwar  in  der  G raischaft 
Mark:  Camen  1419  1574.  Ediuckhau- 
sen 1601.  HeringhotT  in  Canien  1572 
1711.  Hessinck  1572.  Kotten  1660 
1720.  Opherdicke  1522  1719.  Wickede 
1562.  Im  Hannöversrhen:  Bienen- 
büttel (Lüneburg)  1667.  Langwedel 
(Verden)  1643.  In  Liofland:  Kvrup 
1620  1669. 

Friesctihausen  (Im  blauen  F.  3  gol- 
dene Sterne.).  Philippine  Elisabeth  v. 
F.  vermählt  d.  27.  SepL  1712  mit  Frie- 
drich Ernst  Grafen  v.  Schaumburg-Lip- 
pc-Alverdissen  ward  d.  14.  März  1752 
in  den  Reichsgrafenstand  erhoben  und 
starb  d.  3.  Aug.  1764.  In  der  Provinz 
Westphalen  und  im  Lippeschen: 
Amorkamp  (Minden)  1704.  Horn 
(Lippstadt)  1790.  Maspe,  in  das  Haus 
Ober-  und  Nieder- M.  gelheilt  (Lippe) 
1600  1789.  Nieder-Belle  (ibd.)  1600 
1700.  Schweckhausen  (Warburg)  1700. 
Steinheim  (Brakel)  1662. 

f  Frimersdorf  gen.  Pützfeld  (Im  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  (Querbalken 
und  3  schwarze  Muscheln  2.  1.  Robens 

II.  242.  Fahne  I.  105.)  In  der  zwei- 
ten Hälfte  des  L8.  Jahrh.  ausgestorben. 
Im  Rhcinlande:  Arlof  (Rheinbach). 
Calenberg  bei  Nidcggen  (Düren)  1563 
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1744.  Calmünten  (Mühlheim).  Frei- 
mersdorf (Landkr.  Köln).  Kesseling 
(Adenau)  1521  1551.  Kirspenich  (Rhein- 
bach) 174  4  1751.  Lind  (Adenau)  1521 
1551.      Putzfeld    (ibd.  )    1698  171«. 

Schmidtheini  (Gemünd)  1504. 

Frisch  (im  rothen  F.  der  obere  Theil 
eines  goldgekleideten  Mannes,  der  ei- 
nen Zweig  mit  Kosen  hält.  Masch  XVI. 
59.  Baiersches  Wappenb.  V.  46.  ).  Der 
Grossherzogl.  Meklenb.  Geh.  Domai- 
nenrath  Dietrich  Michael  F.  ist  d.  31. 
Aug.  1819  in  den  Baierschen  Adelstand 
erhoben  worden. 

7  Frisrhdntzk.v,  Frischtatzky  von  Ro- 
senhayn. Daniel  Andreas  F.  ward  1732 
mit  dem  Zusätze  v.  R.  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  und  starb 
im  Juni  1740  zu  Tarnowitz.  Seine 
Wittwe  bcsass  Molina  (Lublinitz). 

f  Frltsrh  (Gespalten:  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  goldener  Halbmond,  hinten 
im  rothen  F.  eine  schwarze  Kneifzange. 
Siebm.  V.  73.).  Johann  F.  am  II. 
Apr.  1665  in  den  Böhmischen  Adelstand 
erhoben.  In  Schlesien:  '  George  v. 
F.  Herr  zu  Dobergast  und  Nicklasdorf 
(Strehlen)  f  16.  Febr.  1713. 

FHt»rh  (Im  Mittclschilde  ein  von  3 
goldenen  Sternen  begleiteter  silberner 
Sparren  im  schwarzen  F.  Im  1.  u.  4. 
<J.  eine  aufsteigende  Spitze,  mit  einer 
rothen  Rose  im  goldenen,  mit  einer 
goldenen  Lilie  im  blauen,  mit  einer 
goldenen  Rose  im  rothen  F.  Im  2.  u. 
3.  Q.  ein  schwarzer  Flügel  im  silbernen 
F.).  Thomas  F.  kaiserl.  Reichshofrath 
am  3.  März  1730  in  den  Adel-,  am  3. 
Juni  1742  in  den  Reichsfreiherren-Stand 
erhoben.  Dessen  jüngerer  Sohn  Karl 
Abraham  Frh.  v.  F.  am  13.  Sept.  1790 
von  Kursachsen  in  den  Gralenstand. 
Seine  Descendenz  mit  dem  Enkel  Gus- 
tav 1827  erloschen.  Von  dem  ältesten 
Sohne  des  Frh.  Thomas  v.  F.:  Jacob 
Friedrich  Frh.  v.  F.  stand  ein  Sohn 
Ludwig  Gottlob  Heinrich  Frh.  v.  F.  im 
k.  Preuss.  Kuirassier-Reg.  v.  Quitzow. 
Er  starb  den  28.  Oct.  1818  als  Major. 
Güter  im  Meissenschen  Kreise:  God- 
dula, Mautitz,  Seerhausen  u.  Zschochau 
und  in  der  Ober-Lausitz:  Buda. 

Fritsche  (Im  goldenen  F.  eine  silber- 


ne Hand  Ton  zwei  zu  einem  Kranze 
sich  beugenden  Zweigen  von  Lorbeer 
und  Eiche  eingeschlossen.  Berndt  Taf. 
CXXXV.  269.).  Freiherren  imRhein- 
1  a  u  d  e. 

Fritsehe,  Fritschen  (Im  schwarzen 
F.  ein  goldener  gekrönter  Löwe.  Kühne 
HL  21  ).  Johann  F.  Gerichtsschöppe 
zu  Grüneberg  ward  d.  II.  Apr.  1665 
vom  Kaiser  Leopold  in  den  Adelstand 
erhoben.  Sein  Sohn  Johann  Christoph 
v.  F.  Kurbrandenb.  Rath  erhielt  d.  18. 
Jun.  1686  die  Bestätigung  seines  Adels 
vom  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  und 
am  20.  Apr.  1689  die  Bestallung  für 
seine  Besitzung  bei  Sonnenburg. 

Fritze  (Im  silbernen  F.  3  roihe  Ein- 
hornköpfe.). Aus  dieser  Spandauer 
Bürger-Familie  war  der  am  3.  April 
154H  zu  Berlin  verstorbene  Kurbran- 
denb. Rath  und  Präsident  des  geistli- 
chen Consistorii,  der  kaiserliche  Pfalz- 
graf Peter  F. 

Fritze.  Nach  Vasallen-Tabellen  eine 
adeliche  Familie  im  Lauenburg-Bütow- 
schen. 

Fritze,  Fritzen  (Gespalten,  vorn  im 
rothen  F.  ein  silbernes  Einhorn;  hinten 
6  mal  schräg  blau  und  Gold  gctheilt 
mit  einer  Rose  in  der  Mitte  von  ab- 
wechselnder Farbe.  ).  Die  Gebrüder 
Peter,  Joachim  und  Christoph  F.  er- 
halten den  13.  Sept.  1636  vom  Kaiser 
Ferdinand  III.  den  Adel.  Von  diesen 
behaupten  abzustammen  die  Brüder 
Joachim  Ernst  v.  F.  1745  Rittm.  hei 
Prinz  Anhalt  und  Christoph  Wilhelm  v. 
F.  Bürgermeister  u.  Accise-Einnehmer 
zu  Sonnenburg,  dessen  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  v.  F.  am  25.  Dcbr.  1795  als 
Capit.  bei  Blankensee  starb.  Vielleicht 
gehört  hierher  der  Major  v.  F.  der  1805 
Platzmajor  zu  Glatz  war.  In  der  Pro- 
vinz Branden  bürg:  Kurtschow  (Cros- 
sen) 1765  1795.  Pfeiferhahn  (ibd.)  1665. 
Wallwitz  (Sternberg)  1745  1795. 

Frobel  (Schrägbalken  mit  3  goldenen 
Lilien  im  oben  blauen,  unten  schwarzen 
F.).  Heinrich  und  Friedrich  F.  am  16. 
Nov.  1656  und  Johann  Julius  F.  am  5. 
Aug.  1700  in  den  Böhmischen  Ritter- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Bein- 
lichgut (Glatz)  1830.  Giesmannsdorf 
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(Neisse)  1789.  Jentsch  (ibd.)  1789. 
Konradswalde  ( Habelschwerd  )  1 789 
1807.  Krotenpfuhl  (ibd.)  1805.  Neu- 
Waltersdorf  (ibd.)  1 764  1801.  Rachen 
(Neumarkt)  1805.  Rausse  (ibd.)  1805. 
Scheibe  (Glatz)  1809  1830.  Wischkau 
(Neisse)  1805.  Zossen  ( Jägerndorf) 
1720. 

f  Frobelwitz  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
bernes Beil  mit  goldenem  Stiel,  hori- 
zontal gelegt.  Siebm.  I.  56.);  auch 
Frutzky  genannt.  In  Schlesien:  Dam- 
bitsch  (Militsch)  1650.  Ellguth  (Treb- 
nitz) 1468  1614.  Frobelwitz  (Neumarkt). 
Honigern  (Oels)  1650.  KI.  Muritsch 
(Trebnitz)  1641.  Krumpach  (ibd.)  1614 
1641.  Mcdlitz  (Oels)  1617  1641.  Sak- 
kerschöwe(  Trebnitz)  1635  1664.  Schmar- 
ker  (ibd.)  1468. 

T  Froben  (Zwei  aus  Wolken  reichende 
Hände  halten  einen  Schlangenstab,  auf 
welchem  eine  Taube  sitzt.  Siebm.  III. 
131.).  Bekannt  ist  der  in  der  Schlacht 
bei  Fehrbellin  d.  18.  Jun.  1675  geblie- 
bene Kurbrandenb.  Stallmeister  Ema- 
nucl  v.  F.  aus  Basel  geburtig;  wo  des- 
sen Vorfahren  vom  Kaiser  Karl  V.  ein 
Adebdiplom  erhalten  hatten.  In  P  r  e  u  s  - 
sen:    Quanditten  (Fischhausen)  1686. 

Fröbner.  In  der  ersten  Hälfte  des 
18.  Jahrh.  mit  Friedrich  Wilhelm  v.  F. 
ausgestorben.    In  Preussen:  Baum- 

;;arten  (Rastenburg)  1618  1680.  Gr. 
iuya  (Angerburg)  1727.  Rodehlen 
(Rastenburg)  1614  1727.  Rosenstein 
(Angerb.)    1630.     Schultzen  (Rastenb.) 

1727.    Seelack  (ibd.)  1727. 
f 

Foideville,  Monod  do  F.  (7m  golde- 
nen F.  ein  rother  Schrägbalken  und 
ein  wachsendes  Einhorn.).  Von  dieser 
aus  dem  Waadtlande  der  Schweitz 
stammenden  Familie  zeichneten  sich  in 
Preussischen  Kriegsdiensten  aus  die 
Gebrüder  Gabriel  Monod  de  F.,  der  als 
General -Major  an  den  in  der  Schlacht 
bei  Zorndorf  erhaltenen  Wunden  am 
3.  Sept.  1758  starb,  und  Franz  Isaac 
v.  F.,  der  als  General -Major  und  Mit- 
glied des  Obcr-Kriegs-Collegiums  am 
30.  Mai  1794  starb.  In  Schlesien: 
Bartsch,  Briese,  Kanitz,  Kullm  und 
Uracnkau  (sämmtlich  Kr.  Steinau)  1758. 


In  Preussen:  Leiskidde  und  Paddeim 
(Labiau)  1788. 

Frölich  (Im  rothen  F.  ein  aufge- 
richteter Hirsch.  Kohne  III.  22.).  Der 
Lieut.  F.  vom  Husaren-Regiment  Wur- 
temberg  ward  1787  vom  Könige  von 
Preussen  in  den  Adelstaud  erhoben. 
Sein  Sobn  Moritz  v.  F.  lebt  als  Gene- 
rallieut  a.  D.  in  Schlesien. 

|  Frölich  wui  Freudenfels.  Johann 
Georg  Frölich  kaiserl.  Rath  geb.  zu 
KI.  Glogau  in  Ober-Schlesien  und  ge- 
storben zu  Breslau  d.  27.  Nov.  16117, 
woselbst  er  den  Kirchen  bedeutende 
Schenkungen  gemacht  hat,  ist  unter 
dem  Zusatz  v.  Freudenfels  am  26.  Dcbr. 
1676  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben worden. 

Frombrr*.  Christian  Friedrich  F. 
zu  Kiesliugswalde  ist  ums  J.  1740  in 
den  Adelstand  erhoben  worden.  In  der 
Armee  1847  ein  Lieut.  v.  F.  im  31. 
Inf.-Reg.  und  ein  Lieut.  v.  F.  im  Hirsch- 
borger  Bat.  des  7.  Landw.-Reg.  In 
Schlesien:  Kieslingswalde  (Görlitz) 
1743  1782.  Klingenwalde  (Löwenberg) 
1743.  Ober-Ludwigsdorf  (Görlitz)  1743 
1769.    Stolzenberg  (Lauban)  1743. 

f  Fronhöfer.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Ferbitz  (Ost-Havelland)  1709. 
Kartzow  (ibd.)  1730  1732.  Lunow 
(Angermunde)  1593  1613.  Parmen 
(Temptin)  1736  1756.  Stegelitz  (Tel- 
tow) 1781  1774.  Stolzenhagen  (Anger- 
munde) 1536  1692.  Wolletz  (ibd.)  1708 
1740. 

f  Fronhorst.  (Im  goldenen  F.  2 
schwarze  Balken,  im  oberen  Theile  ein 
wachsender  schwarzer  Bär.).  August 
Georg  Christoph  v.  F.  war  k.  Preuss. 
Kamnierherr,  Oberkuchenmeistcr  und 
Amtshauptmann  zu  Marientliess  f  1725. 
Ein  Niedersächsisches  Geschlecht.  In 
Westphalen:  Hausberge  (Minden) 
1700.  Im  Magdeburgschen:  Horn- 
hausen  (Oschersleben)  1594. 

Froreich  (Im  silbernen  F.  3  goldene 
Kornähren  auf  schwarzer  Erde.  Bag- 
mihl  I.  Tab.  X.).  In  Hinter- Pom- 
mern: Borkenhagen  (Furstenthum) 
1659.  Cunow  (Schievelbein)  1805.  Czarn- 
damerow  (  Lauenburg  •  Butow )  1 620. 
Datjow  (Furstenth.)  1770.  Judenhagen 
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(ibd.)  1703  1793.  Kaltenhagen  (ibd.) 
1654  1722.  Ncurcse  (ibd.)  1615.  Pa- 
penzin  (Rummelsburg)  1760  1777.  Par- 
part  (Fürstenthum.)  1620  1730.  Plü- 
menhagen  (ibd.)  1770.  Ritzig  (Sehte- 
velb. )  1756.  Schulzenhagen  (Fürstenth.) 
1654  1770.  Todenhagen  (ibd.)  1772. 
Zowen  (Schlawe)  1772  1777.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Nclben  (Mannsfeld 
See-)  1744.  In  Curland:  Neuen-Wurt- 
zow  1620. 

Frosch  (.Schräg  gezogener  Bach, 
in  welchem  drei  Frösche  sind.).  So 
siegeln  im  16.  und  17.  Jahrb.  Johann 
und  Christian  F. 

f  Frosch  (Im  blauen  F.  ein  Baum 
auf  grünem  Boden.).  Friedrich  Chris- 
tian v.  F.  aus  dein  Hannoverschen  war 
k.  Prelis».  Major  (f  14.  Sept.  1787) 
und  sein  Sohn  Franz  Albrecht  Gustav- 
Friedrich  v.  F.  f  1782  als  Fähnrich 
im  Heg.  Knobelsdorf.  Ein  anderer  v. 
F.  stand  in  Geldern  und  ward  den  22. 
Oct.  1750  als  Capit.  verabschiedet,  In" 
der  A 1 1 m  a  r  k :  Wollenrade  (Osterburg ) 
1787. 

+  Frost  (Im  silbernen  F.  die  Göttin 
Pallas).  Ernst  Bogislaus  F.  Dr.  Med. 
und  Kurbrandenb.  Leib-Medikus  d.  II. 
Jul.  1667  vom  Kaiser  in  den  Adelstand 
erhoben.  Der  1742  an  seinen  bei  Czas- 
lau  erhaltenen  Wunden  verstorbene 
Prem.  Lieut.  Ernst  Bognslav  v.  F. 
scheint  der  Letzte  dieses  Geschlechtes 
gewesen  zu  sein.  In  Pommern:  Fros- 
tenwalde  u.  Gr.  Pinnow  (Randow)  1697. 

Fuchs  (Nach  Siegeln  ein  aufgerichte- 
ter Fuchs  im  Schilde  und  auf  dem 
Helme  ein  sitzender  Fuchs.).  Aus  die- 
sem Geschlechte  finden  wir  in  Preus- 
sen:  Balthasar  F.  1606,  Hauptmann 
zu  Oletzko  1619  und  sein  Bruder  Hans 
Albrecht  F.  Oberschenk  auf  Seepnthen 
(Pr.  Holland)  1607  und  auf  Arnau  (Kö- 
nigsberg) 1614.  Aller  Wahrscheinlich- 
keit nach  ist  das  Geschlecht  gleichen 
Ursprungs  mit  der  «och  blühenden 
Fränkischen,  besonders  im  Würzburgi- 
schen begüterten  Familie  der  Fuchs  zu 
Bimbach,  Bornheim  etc.  (Im  goldenen 
F.  ein  Fuchs  und  auf  dem  Helme  ein 
dergleichen  sitzend.  Siebm.  I.  62.),  aus 
welcher  Ludwig  B  einhold  F.  am  9. 


Nov.  1690  in  den  Freiherren-,  Chris- 
toph Ernst  Frh.  v.  F.  1706  in  den 
Reichsgrafenstand  erhoben  worden  ist. 

f  Fuchs.  Des  Superintendenten  Sa- 
muel F.  in  Stettin  Sohn:  Paul  F.  geb. 
d.  15.  Dcbr.  1640  f  7.  Aug.  1704  ward 
vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben 
und  vom  Kurf.  Friedrich  Wilhelm  d. 
It.  Dcbr.  1684  anerkannt.  (Gespalten; 
vorn  im  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler;  hinten  im  blauen  F.  ein 
Fuchs.  Köhne  III.  22  ).  Im  J.  1701 
erhielt  er  den  Reichsfreiherrenstand. 
(Im  Mittelschilde,  Eichen-  und  Palmen- 
zweig."  1.  u.  4.  ö.  der  halbe  Adler. 
2.  u.  3.  Q.  der  Fuchs.  Köhne  II.  37.) 
Er  starb  als  wirkl.  Geh.  Kriegsrath, 
Etatsminister  und  Kanzler  von  Hinter- 
Pommern. Sein  Sohn  Johann  Paul 
Frh.  v.  F.  war  k.  Prouss.  Hof-  u.  Ra- 
vensberg. Appellations  Gerichts -Rath. 
Mit  dessen  Sohn,  dem  Lieutu.  Frh.  V. 
F.  Jätarb  1738  der  Stamm  aus.  In 
Brandenburg:  Blankenburg  (Nied.- 
Barnim)  1683.  Heinersdorf  (ibd.)  1691 
1705.  Malchow  (ibd.)  1684  1705.  In 
Preussen:  Fuchshöfen  (Königsberg) 
Wedderau  (Heiligenbeil)  1704  1738. 

Fachs  (Aufsteigende  Spitze,  vorn  ein 
schwarzer  Flügel  im  silbernen  F.,  hin- 
ten ein  rother  Fuchs  im  goldenen  F.; 
unten  im  blauen  F.  3  goldene  Sterne. 
Köhne  III.  22.).  Der  am  11.  Jul.  1727 
als  k.  Preuss.  wirkl.  Geh.  Staats-  und 
Kriegsminister  verstorbene  Johann  Hein- 
rich v.  F.  ist  am  30.  Nov.  1716  vom 
Könige  Friedlich  Wilhelm  I.  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Sein  Sohn 
Conrad  Ludwig  v,  F.  geb.  zu  Berlin 
d.  4.  Sept.  1705  war  1746  k.  Preuss. 
Kriegs-  und  Domainen-Rath  zu  Magde- 
burg. 

Fuchs  (Rother  Fuchs  auf  grüner 
Erde;  im  rothen  Obereck  ein  rother 
Stern  im  silbernen  F.  Beckmann  Gesch. 
v.  Anhalt.).  Im  Anhal  tinischen: 
Pfriemsdon  bei  Kothen  1754.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Golm  1754  und 
Hohenstein  1853,  beide  im  Delitzschen 
Kreise. 

Fuchs.  Johann  F.  geb.  zu  Buxte- 
hude d.  8.  Jun.  1615  starb  am  14.  Febr. 
1670  als  Kurbrandenb.  Hauptmann  und 
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Arrendntor  des  Amtes  Chorin.  Von 
seinen  Söhnen  waren  mehrere  Ofliciere, 
theils  in  Brandenburg,  theils  in  Däni- 
schen Diensten.  Ihr  Erbbegräbnis  liehst 
Wappen  befindet  sich  zu  Neustadt-Ebera- 
walde. 

FhcIikIuk,   Fuxius  (1.  u.  4.  Q.  im 

blauen  F.  3  goldene  Sterne.  2.  u.  3.  <t). 
im  goldenen  F.  ein  rother  Löwe.  Im 
goldenen  Mittelschilde  ein  grünes  Klee- 
blatt. BerndtTaf.  XXXVIII.  75.|.  .Jo- 
hann Engelbert  v.  F.,  Kur -Pfälzischer 
Geh.  Rath,  1790  Gesandter  des  West- 
phälischen  Kreises,  vom  Kurfürsten  Karl 
Theodor  als  Keichsverweser  d.  13.  .luni 
1792  geadelt,  f  13.  31ai  182«  als  Prä- 
sident des  Cassations-Hofes.  Von  sei- 
nen Söhnen  ist  einer  Oberbürgermeister 
zu  Düsseldorf,  der  andere  Appellations- 
gerichtsrath zu  Köln. 

f  Fuhrlohn.  Sie  werden  zu  den  ade- 
lichen (?)  Geschlechtern  im  Breslausehen 
gezählt  und  als  dahin  gehörig  Johann 
Heinrich  F.,  1728  Direktor  und  Ober- 
Zoll-Amtmann  im  Herzogthum  Schlesien. 

FOldner  (Gespalten,  vorn  \  Adler, 
hinten  getheilt,  oben  ein  wachsendes 
Pferd,  unten  ein  linker  Schrägbalken.). 
Johann  Jacob  v.  F.,  f  14.  Sept.  1743 
als  k.  Preuss.  Obcramts-Kegicrungsrath. 
Laut  Notüikotion  an  die  Breslauer  Ober- 
amts-Kegierung  vom  28.  Oct.  1736  hat 
er  den  am  7.  Sept.  1722  von  ihm  nach- 
gesuchten Adelstand  erhalten.  Von  sei- 
nen Nachkommen  haben  mehrere  als 
Ofliciere  in  Preuss.  Diensten  gestanden. 
Noch  1847  war  ein  Lieut.  v.  F.  im 
Wohlauer  Landwehr-Bat.  —  In  Schle- 
sien: Langendorf  (Poln.  Wartenberg) 
1774.    Schmiedefeld  (Breslau)  1804. 

|  Fullen,  Fülle,  Fulden  (Im  goldenen 
F.  ein  schwarzer  Adler.  Siebni.  I.  188.). 
Im  Königreich  Hannover:  Bierde  b. 
Ahlden  (Lüneburg)  1657  1777.  Campen 
(ibd.)  1657.  Dratum  (Osnabrück)  1613. 
Eystrup  (Hoya)  1638  1680.  Fulde  (Lü- 
neburg) 1657.  Stockum  (Osnabrück) 
1638  1698.  Wiehe  (Hoya).  Im  König- 
reich Sachsen  und  zwar  im  Leipziger 
Kreise:  Auenhayn  1663.  Dalitsch  1711. 
Dreiskau  1675  *1711.  Göldschen  1680 
1711.  Gröbern  1714.  Liebertwolkwitz 
1715.   Mark- Kleeberg  1663  1724.  Kl. 


Pötzschau  1687  1711.  Rodigen  1675. 
Stürmthal  1675  1751. 

Funrk  (Im  silbernen  F.  5  Flammen. 
2.  3.  Neimbts  \\  ppb.  d.  Curläud.  Adelä 
p.  13.).  Aus  «lieser  Kurländischen  zu 
Kaiwen  bei  Puckum  begüterten  Familie 
war  der  am  7.  Mai  1830  als  General- 
Major  und  Kommandant  von  Colberg 
verstorbene  Friedrich  Wilhelm  v.  F. 

Fiinrkr  (Gekrönter,  leopardirter Löwe, 
oder  auch  Löwe  mit  menschlichem  Ant- 
litz. Siebm.  IV.  68.  V.  Zus.  48.).  In 
S  a  c h  s  e  n :  Burgwerben  (  Weissenfeis  ) 
17*4.  Gr.  u.  Kl.  Goddula  (Merseburg) 
1784.  Groitzsch  (Delitsch)  1702  1777. 
Jesewitz  (ibd.)  1722  Markt-Kleeberg 
(Leipzig)  1784.  Niemegk  (Bitterfeld) 
Ih.'iI.    Teuchern  (Weissenfeis)  1784. 

7  Ffirst  von  Kupferberg  (Im  1.  u.  4. 
Q.  zwei  rothe  Phälc  im  silbernen  F.,  im 
2.  u.  3.  O.  ein  Fuchs,  der  einen  Pfeil 
zerbricht,  im  Silber  und  Gold  getheilteu 
F.).  Johann  Georg  F.  v.  K.  ward  den 
13.  Mai  1669  in  den  Freihcrreustand 
erhoben.  Die  Fanglie  starb  am  29.  März 
1790  mit  dem  Justizministcr  und  Gross- 
kammerherrn  Karl  Joseph  Maximilian, 
Frh.  F.  U.K.  aus.  In  Schlesien:  Al- 
brechtsdorf (  Breslau  )  1674  1720.  Es- 
dorf  (  Schweidnitz  )  1648.  Girbigsdorf 
(Görlitz).  Orünhübcl  (Breslau)  1648. 
Hohen -Liebenthal  (Schönau).  Kaltem 
(Breslau)  1674.  Keulendorf  (Neutnarkt) 
1621  1648.  Kittlitztreben  (Bunzlau)  1596. 
Kupferberg  (Schönau)  1596.  Liebensteiii 
(Görlitz).  Ouosuitz  (Ohlau)  1674.  Köh- 
ras (ibd.)  1708  ,1720.  Möhrsdorf  (Hirsch- 
berg) 1600  1H48.  Bothenzechau  (ibd.) 
1600  1648.  Theuderau  ( Ohlau )  1711. 
Tschuder  (Wohlan)  1720. 

7  Fürstenau  (Quer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  blau  gekleideter  Mann 
mit  geflügeltem  Arm;  unten  im  blauen 
F.  3  abwärts  gehende  silberne  Flammen. 
Siebm.  IV.  68.).  («spar  F.,  Patricier 
zu  Breslau,  ward  1541  vom  Kaiser  Fer- 
dinand geadelt.  Dessen  Söhne  Alexan- 
der, Magnus,  Caspar  und  Carl  v.  F. 
erhielten  d.  8.  Nov.  1590  eine  Wappen- 
Verbesserung  vom  Kaiser  Budolph  II. 
Die  Familie  starb  1760  aus.  In  der 
Ober- Lausitz  und  zwar  im  Görlitzer 
Kreise:  Arnsdorf  1623.  Döbschütz  1606 
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1623.  Grüne,  Klingewalde,  Gr.  Krau- 
sche,  Lissa,  Sohra,  Zodel. 

FQrstenberg  (Im  goldenen  F.  2  rothe 
Querbalken.  Siebm.  IV.  68.  V.  211. 
Ncimbts  .p.  13.),  —  Dietrich  Kaspar, 
Friedrich  Wilhelm,  Ferdinand,  Franz 
Wilhelm  und  Johann  Adolf  v.  F.  am 
26.  Apr.  1660,  in  den  Reichsfreiherren- 
*  stand,  Franz  Egon  Frh.  v.  F.  d.  15.  Oct. 
1840  in  den  Preuss.  Grnfenstand  erho- 
ben. Zu  den  bedeutendsten  Geschlech- 
tern in  Westphalcn:  Adolfsburg  (Olpe) 
1676.  Bilstein  (ibd.)  1567  16H2.  Brock- 
hauscn  (Arnsberg)  1417.  Brüggen  in 
Arup  (Lüdinghausen)  1823.  Fredeburg 
(Eslohe)  1618  1662.  Fürsteuberg  (Soest ) 
1311  1665.  Gesecke  (Lippstadt).  Her- 
dringen (Arnsberg)  1662  1853.  Hölling- 
hofen (Arnsberg)  1400  1581.  Hörde 
(Dortmund)  1400.  Horst  (Recklinghau- 
sen) 1823.  Hüsten  (Arnsberg).  Ichter- 
loh  (Lüdinghausen)  1823.  Langenei 
(Olpe)  1740.  Lenne  (ibd.)  1618.  Ne- 
heim (Arnsberg)  1446  1853.  Oberkirchen 
(Eslohe)  1662.  Oestinghausen  (Soest). 
Salzkotten  (Büren)  1755.  Schnellenberg 
(Olpe)  1594  1662.  Senden  (Lüdinghau- 
sen) 1596.  Stirpe  (Lippstadt)  1503  1645. 
Südkirchen  (  Lüdingh. )  1823.  Walden- 
burg (Olpe)  1567  1662.  Waterlappe 
(Soest)  1254  1853.  Werl  (Soest)  1567. 
Wildshausen  (Arnsb.)  1430.  Im  Rhein- 
lande, wo  der  Zweig,  welcher  zu  den 
CSlnischen  Patriciern  gehört  hat,  1629 
ausstarb  (Fahne  I.  106.):  Hausen  1800. 
Sevelen  (Geldern)  1800.  Stammheim 
(Mühlheim)  1853.  Auch  in  Cur  tan  d 
ansässig. 

f  Fürslenbusch  (1.  Q.  drei  grüne 
Bäume.  2.  Q.  drei  silberne  Lilien  im 
blauen  F.  3.  Q.  drei  schwarze  Schweins- 
köpfe im  blauen  F.  4.  Q.  drei  schwarze 
Doppelhacken  im  silbernen  F.  Unten 
in  aufsteigender  Spitze  ein  geharnischter 
Arm  mit  umwundenem  Schwerdte  im 
rothen  F.  Im  Mittelschilde  oben  ein 
halber  Doppeladler,  unten  rechts  roth 
und  Silber  achtmal  balkenweisc  getheilt ; 
links  im  rothen  F.  ein  silberner  Quer- 
balken ).  Die  Behauptung,  dass  dies 
Geschlecht  zu  den  ältesten  des  Herzog- 
thums  Jülich  gehöre,  ist  unbegründet. 
Die  Gebrüder  Rüdiger  Goswin,  Franz 


Gottfried  und  Johann  Daniel  v.  F.  vom 
Kurfürsten  Philipp  Wilhelm  v.  d.  Pfalz 
(vermuthlich  Nachkommen  zur  linken 
Hand)  empfohlen,  kamen  aus  Wassen- 
berg (Heinsberg)  an  den  kaiserlichen 
Hof;  1690  ward  ihr  Adel  anerkannt; 
1707  in  den  ungarischen  Herren-  und 
d.  28.  Juni  1736  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben. 

FArstcnniQhl.    Ein  v.  F.  1845  Do- 
mainen-Rcntmeister  zu  Cosel. 

Furstcnrecht.  Der  Nassau  -  Saar- 
brückensche  Landjägermeister  Schaad 
(f  1810)  und  sein  Bruder  wurden  unter 
dem  Namen  v.  F.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Ein  Sohn  des  letztern  war  1839 
Forstbeamtor  zu  Pfaffenkopf  (Saarbrück.) 

1  im  -Ii  ii-i i  in  Lo  Camus,  Minister 
Staatssecretair  und  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten am  Hofe  des  Königs  von 
Westphalcn  Hieronimus  Napoleon  erhielt 
von  diesem  den  Titel  Graf  von  F.  eine 
Standes-Erhöhung,  welche  1813  bestä- 
tigt wurde.  Des  Grafen  Camus  v.  F. 
Wittwo  Caroline  Adelheid  Christiane  geb. 
Gräfin  v.  Hardenberg  ist  Oberhofmei- 
sterin der  Prinzess  Karl  v.  Preussen. 
Ihr  Sohn  Lieut.  im  2.  Berliner  Bat.  d. 
20.  Landw.  Regiments.  Im  Kreise  Ro- 
thenburg der  Ober- Lausitz:  Baars- 
dorf.  Rödersdorf,  Ullersdorf. 

FQrtenbarh,  Furtenbach  (Quadrirt: 
1.  u.  4.  Q.  schräg  gezogener  silberner 
Strom  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  silberner  Schwan.  Siebm. 
V.  Zus.  48.).  Ein  am  6.  Febr.  1548 
von  Kaiser  Karl  V.  geadeltes  Augsbur- 
ger Geschlecht,  welches  in  Baiern  noch 
blüht.  In  der  Preuss.  Armee  haben 
Mehrere  dieses  Namens  gestanden.  Der 
in  der  Schlacht  bei  Jena  gebliebene 
Oberst  v.  F.,  Commandeur  des  Reg.  v. 
Zastrow,  nebst  einigen  Söhnen,  die 
Oflicierc  waren.  Andreas  Friedrich  v. 
F.,  früher  im  21.  Inf.  Reg.  |  1.  April 
1844  als  Hauptm.  a.  D. 

+  Fflrth  (Aufrechtstehendes  Kreuz. 
Fahne  I.  Tab.  II.  70.  II.  45.).  Im  Rhein  - 
lande:  Fürth  (Grevenbroich),  Hamme 
(Crefeld)  1630.  Nideggen  (Düren)  1640. 
Saar  b.  Odenkirchen  (Gladbach)  1603 
1701. 

Fürth,  auch  genannt  Brewer  (In  der 
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Diagonale  geviertet,  vorn  und  hinten  im  Happerbroich  (ibd.)  1730  1743.  Kl. 
goldenen  F.  ein  schwarzer  Leoparden-  Siersdorf  (Geilenkirchen)  1853.  Limiers 
köpf;  oben  und  unten  im  silbernen  F.  (Landkr.  Aachen)  1(598.  Rivieren  (?) 
3  rothe  Pfühle.  Fahne  II.  45.).  Wappen-  1853.  Warden  (Ldkr.  Aachen).  Diesem 
brief  von  Kaiser  Rudolph  II.  1593.  Franz  Geschlechte  gehören  die  beiden  Brüder: 
Xaver  v.  F.  d.  17.  März  1773  in  den  Joseph  Aloys  Felix  Frh.  v.  F.  k.  I'reuss. 
Reichsfreiherrensiand  erhoben  (Bcrndt  Major  u.  Landraiti  de«  Kr.  Geilenkirchen 
Taf.  XXXVIII.  76.).  Im  Rheinlande:  und  Bernhard  Felix  Angelus  Hubert  Frh. 
Eicherscheid    (Montjoie)    1730    1743.  v.  F.  Appellationsgeriehtsrath  zu  Cöln  an. 


f  fjaba,  v.  G.  u.  Ribian.  Ein  ur-  (Osterode).  Kietzwalde  (ibd.),  Kl.  Kosch- 
sprlinglich  Böhmisches  Geschlecht,  wel-  lau  (Neidenburg),  Marienwalde  (Kasten- 
ches  mit  dem  am  29.  Jan.  1795  zu  bürg).  Neudorf  (?)  Pleunechau  (?)  Vier- 
Treuenbrietzen  verstorbeneu  Wcntzel  zighubeu  (Osterode). 
Friedrich  Rudolph  Frh.  v.  G.  u.  B.  er-  tiahlenz.  von  der  G.  (Im  silbernen 
loschen  zu  sein  seheint.  In  Schlesien  F.  zwei  aufgerichtete,  von  einem  rolhen 
und  zwar  im  Münsterbcrgschen  Kreise:  Querbalken  überdeckte  Gabeln.).  Vor- 
Bernsdorf  1670.  Nieder-Kunzendort  1690  züglich  in  der  Lausitz  und  in  den 
1795.   Wenig-Nossen  1670.  angrenzenden    Theilen  Schlesiens, 

(■abain.  Aus  dieser  zur  Zeit  des  Sachsens  und  der  Mark:  Berna 
Grossen  Kurfürsten  in  die  Branden-  (Lauban)  1750.  Dammnitz  (Crossen) 
burgischen  Lande  eingewanderten  Iran-  1694.  Döbern  (Sorau)  1630.  Dötlingen 
zösischen  Familie  haben  bis  auf  die  (Liebenwerda)  17*6.  Fl  iedersdorf  (So- 
Gegenwart  mehrere  als  Oflieiere  in  der  rau)  1430  1665.  Gablenz  (ibd  ).  G allo- 
Armee gedient ;  u.  a.  der  als  Major  a.  D.  witz  (Breslau)  1741.  Göhren  (Crossen) 
am  10.  Apr.  1837,  77  J.  alt  zu  Berlin  1665  1774.  Hänichen  (Rothenburg)  1682. 
verstorbene  Carl  v.  G.  Hermswalde  (Crossen)  1694  1774.  Hey- 

Gabrlrnz.  von  der  G. ,  Gablenz  (Im  dersdorf  (Lauban)  1700  1775.  Kalcke 
silbernen  F.  eine  herabsteigende  rothe,  (Sorau)  1665  1774.  Kittlilz  b.  Löhau. 
gebogene  Spitze,  in  welcher  eine  rothe  Kröppen  (Hoyerswerda)  1806  1830. 
Gabel.  Siebm.  I.  153).  Im  Pleissener-  Leine  (  Lühben  )  1750.  Rengersdorf 
lande,  vornehmlich  im  Altenburgischen:  (Rothenburg)  1757  1771.  Nied.  Schrei- 
Cunewalde  1590.  Gablentz  b.  Crimit-  bersdorf  (Lauban)  1736  1757.  Spree 
schau. Nobitz,  Lomnitz  1700  1831.  Posch-  (Rothenburg)  1682  1781.  Torga  (ibd.) 
witz  1583  1831.  Schiebelau  1650.  Wen-  U57  1771.  Wellmitz  (Crossen).  In 
dischleuba  1483  1620.  Aus  diesem  Ge-  Pommern:  Fritzow  und  Raddack 
schlechte  war  der  am  25.  März  1777  (Cammin)  1798  1803. 
verstorbene  k.  Preuss.  Generallieut.  u.  ««decke  (Schräglinks  getheilt;  oben 
Commandant  von  Schweidnitz  (ieorg  im  schwarzen  F.  ein  wachsender  gol- 
Carl  Gottlob  v.  d.  G.  Die  Linie  in  dener,  gekrönter  Löwe;  unten  4  rothe 
Preussen  zu  Kletzwalde  1534  1555  ist  Balken  im  silbernen  F.  Köhne.  III.  22. 
im  .1.  1657  mit  dem  k.  Schwedischen  Bagmihl  III.  Tab.  XXXIV.).  Johann 
und  Polnischen  Oberstlieut.  Christoph  Philipp  G.  Stabs-Capitain  im  Reg.  Graf 
Friedrich  v.  d.  G.  im  Mannsstamm  er-  Lottum  wurde  am  12.  Jan.  1787  geadelt, 
loschen.  Altstadt  (Osterode),  Buchwalde  Carl  Martin  Friedrich  Ludwig  v.  G.  starb 
(ibd.),  Gronau  ( Allenstcin),  Gilgenburg  1840  als  k.  Preuss.  General-Major  a.  D. 
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242  Gadendorf. 

In  Pommern:  Klockow  (Belgard)  1836 
1847. 

f  Gudendorf  f  Geflügelter  Fisch.  Sieb- 
macher V.  151  mit  Verwechselung  der 
Namen,  indem  statt  Buchwald :  Gaden- 
dorf, statt  Gadendorf:  Grabow  zu  lesen 
ist.).  Die  Stammgüter  im  Holsteinschcn 
hat  die  Familie  1593  an  die  v.  Pog- 
wisch  verkauft.  Claus  v.  G.  kam  1525 
nach  Preussen  als  Hofkavalier  der 
Herzogin.  Mit  seinem  Enkel  Clement 
starb  die  Preussische  Linie  aus.  Gnot- 
lau  (Insterburg),  Saalau  (ibd.)  auch  im 
Schaakenschen.  Im  J.  1714  besass  ein 
Herr  v.  G.  im  Braunschwcigschen 
noch  Schlicfstädt  b.  Schöppenstedt. 

Gadenstedt  (Ein  schwarzer  Pfahl  im 
goldenen  F.  Siebm.  I.  180  183.  Grote 
0. 2  ).  Im  Königreich  Hannover:  (Ba- 
denstedt (Büdesheim)  1272  1850.  Gr. 
Ilsede  (ibd.)  1781.  Immensen  (Lüne- 
burg) 1781.  In  der  Provinz  Sachsen 
und  zwar  in  der  Grafschaft  Wernigerode : 
Altenrode  1593.  Langeln  1664.  Red- 
deber.    Wernigerode  1775. 

f  Gadern.  In  der  Ober-Lausitz: 
In  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb..  lebte 
auf  Oy  bin  b.  Zittau :  Wilhelm  v.  G. 

Gadomski.  In  Preussen:  Browien 
(Neidenburg)  Dziesne  (Strasburg),  Kow- 
nottken (Neidenburg) Logdau  (ibd.)  Mon- 
tig  (Rosenberg),  Thurau  (Neidenburg), 
Thymau  (Graudenz). 

Gudow,  Gadau  (Im  blauen  F.  3  sil- 
berne Fische.  Masch  XVI.  60.  Bag- 
mihl  I.  Tab.  XI.).  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Baumgarten  (Ruppin)  1650. 
Dessow  (ibd.)  1581  1641.  Gadow  (Ost- 
Priegnitz).  Protzen  (Ruppin)  1581  16K9. 
Steflin  (ibd.)  1581  1683.  Walchow  (ibd.) 
1600.  In  Pommern  u.  zwar  sämmtlich 
im  Franzburger  Kr.  Drechow  1751  1845. 
Hugclsdorf  1751  1850.  Neuhof  1751 
1805.  Rönketfdorf  1850.  In  Meklen- 
burg:  Lcppin  (A.  Wredenhagen)  1590 
1689.    Potrems  (A.  Güstrow)  1808. 

f  GaTertftheim,  Gäfert  v.  G.  (Quer 
getheilt,  oben  im  rotheu  F.  zwei  mit 
den  Fäusten  sich  berührende  Arme, 
weiss  mit  blauen  Aufschlägen:  unten  im 
goldenen  F.  ein  weiss  iL  schwarz  ge- 
schachter (^ucrb.dken).  Carl  Friedl  ich 
Gäfert  Meklenb.  Strelitzischer  Amtmann 


1753  vom  Kaiser  unter  dem  Namen 
v.  Gäfertsheim  geadelt.  Sein  Enkel 
Friedrich  Albrccht  Julius  v.  G.  war  1802 
Capitain  im  Reg.  Braun  zu  Berlin. 

Gaflron  (Im  rothen  F.  zwei  schwarze 
Büflelshörncr.  Siebm.  I.  52.).  In  Schle- 
sien: Bingerau  (Trebnitz)  1560.  BrU- 
schewitz  (ibd.)  1600.  Bukowinc  (Poln. 
Wartenberg)  1630.  Butschkau  (Nams- 
lau)  1358.  Dalbersdorf  (Poln.  Warten- 
berg) 1640.  Dobrischau  (Oels)  1722. 
Domatschinc  (ibd.)  1600.  Eiehgrnnd 
(ibd.)  1722.  Ellguth  (Trebnitz)  1633. 
Gaflron  (Poln.  Wartenberg).  Gühlchen 
(Namslau)  1645.  Haltauf  (Müusterberg) 
1645  1738.  Jentschdorf  (Oels)  157» 
1722.  Kropusch  (Ologau)  1G6I.  Kunern, 
Ober-  U.  Nied.  (Münsterberg)  1730  bis 
1854.  Langewiese  (Oels).  Losswitz 
(Wohlan)  1600.  Mahlen  (Trebnitz)  1682 
1712.  Neudorf  (Poln.  Wartenberg)  1602. 
Pcucke  (Oels)  1640.  Schreihcndorfl, 
Mittel -(Strehlen)  1730  1830.  Senditz 
(Trebnitz)  1712  1714.  Stampen  (Oels) 
1712  1 720.  Stradam,  Ober-(  Poln.  War- 
tenberg) 1560  1630.  Trembatschau  (ibd.) 
1610  1721.  Tschermin  (  ibd.)  1630.  Wei- 
gelsdorf  (Münsterberg)  1610. 

Gagern  (In  einem  bald  schräg,  bald 
quer,  bald  senkrecht  getheilten  Felde 
ein  Doppclhacken;  schwarz  und  weiss 
wechselnd.  Siebm.  III.  159.  Bagmihl  I. 
Tab.  2.  Tab.  VI.  I.).  Die  der  mittel- 
rheinischen  Reichsritterschaft  incorporirt 
gewesene  Linie  mit  freiherrlichem  Prä- 
dikat. Auf  der  Insel  Rügen:  Carow 
1487.  Gagern  1487  1850.  Finkenthal 
I4H0.  Frankenthal  1632  1836.  Koch- 
titz 1632.  Lüttow  1487  1833.  Moysel- 
britz  1480  1850.  Gr.  Stubben  1833. 
Teschwitz  1487  1850.  Titziue  1467. 
Tramnitz  1487.  In  anderen  Theilen 
Pommerns:  Müggenburg  (  Anclam  ) 
181  1  1836.  In  d  r  Neumark:  Reh- 
dorf (Königsberg).  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Zoblitz  (Rothenburg).  In  Rhein  - 
Hessen:  Nietersheim  b.  Worms  1750. 

f  Gahmen.  Der  Schulzenhof  zu  Gah- 
men (Dortmund)  hat  einer  adeligen  Fa- 
milie gleiches  Namens  gehört  (  V.  Steinen 
Westph.  Gesch.  IV.  877.).  Zu  dieser  Fa- 
milie gehörte  Caspar  v.  G..  der  1627  als 
Richter  zu  Lünen  erscheint  (ibd.  IV.  209) ; 
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vielleicht  auch  der  im  Jan.  1746  zu  Glo- 
gau  verstorbene  Philipp  Christoph  v.  G. 

faajewnki.  |  W.{)st*»ja.)  Apollinarv.  G. 
n.  Komorown  |  Bonist. )  1 845  Landschafts- 
rath  im  Grossherzogthum  Posen.  Aus 
«lieser  Familie  war  Adalbert  Castellan 
von  Rogasen,  Lucas  Castellan  von  San- 
tok  u.  Kranz  Castellan  von  Konary.  auch 
Starost  von  Kosten. 

Gaillac  ( I  ü.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  2  u.  3  Q.  eine  Frei- 
herrenkrone  mit  über  Kreuz  gelegten 
Federwedeln.  4  Q.  schwarzer  Löwe  im 
silbernen  F.  Kühne  II.  36.).  Jacques 
Framjois  G.  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm I.  am  10.  Mai  1727  in  den  Frei- 
herrenstand erhoben. 

CiaiMberjc  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zes Caisbockhorn.  Siebm.  I.  1 1 3.)  Aus 
diesem  Würtembcrgschen  freiherrlichen 
Geschlcchte  war  1803  ein  Mitglied  k. 
Preuss.  Keg.  Roth  bei  der  Südpreuss. 
Reg.  in  Warschau.  Ein  Oberstlieut.  v.  G. 
a.  D.  in  Schlesien:  Giihrau  (Grott- 
kau)  1830. 

Gal  (Im  blauen  F.  3  goldene  Gall- 
äpfel 2  I.  Fahne  II.  45.).  Aus  dem 
Lutt  ich  sehen  stammend,  wo  sie  Moi- 
terre  im  1 7.  Jahrhundert  noch  besassen; 
kamen  nach  Colli  und  waren  angesessen 
zu  Dünstekoven  u.  Heimersheim  (Rhein- 
bach)  1720. 

Ualbrerht.  In  Pommern:  Carwen 
(Stolpe»  1696  1733.  Petershagen  (Für- 
steuthum) 1730.  Schwarlow  (ibd.)  1750 
1778.  Viatrow  (Stolpe)  1695  1730. 
Weitenhagen  (ibd.)  1730.  In  Liefland: 
Godmansdorf. 

faalerki  ( W.  Junosza  ).    Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Radlowo  (Mogilno) 
,   1789.     Aus  dieser  Familie  war  Ignaz 
1778  Starost  von  Bromberg  und  nach- 
her Wojwode  von  Posen. 

(•alen.  Gahlen,  auch  gen.  Halswick 
(Im  goldenen  F.  3  rot  he  Widerhacken. 
Siebm.  I.  126  191.).  Freiherren  den 
20.  Juli  1665;  Reichsgrafen  1702  er- 
loschen; Preussische  Grafen  d.  8.  Nov. 
1804.  (I.  u.  4.  O.  das  Stamm  Wappen; 
2.  U.  3.  Q.  goldener  Schlüssel  im  sil- 
bernen F.  Kühne  I.  39.  Grote  A.  IL, 
Erbkämmerer  des  Ilochstiftes  Münster; 
Erbmarschälle  von  Curland.  Im  Rhein- 


länder in  Cüln  1226.  Gahlen  (Dins- 
laken) zuerst  1163.  Muehhausen  (Gre- 
venbroich). Voorst  (Kempen).  In  We al- 
pha |en:  Abdinghof  in  Hillen  (Reekling- 
tiausen),  Arenbogel  in  Ostenfeld  (ibd.), 
Assen  (Beckum)  1620  1854.  Bispinck 
(Münster)  1605  1853.  Borg  (Warendorf) 
1823.  Brüggen  in  Flierich  (Hamm)  1400. 
Gamen  (Hamm)  1422  1682.  Diestlem 
(Reeklinghausen)  1421.  Dinker  (Soest) 
1598.  Ermelinghof  (Lüdinghausen)  1466 
1752.  Friedrichsburg  (Münster)  1823. 
Frünsberg  (Iserlohn).  Göttendorf  (Mün- 
ster) 1823.  Hamm  (Kreisst.).  Heldring- 
hausen 1405.  Herten  (Reeklingh.)  1407 
1425.  Heydemühle  (Soest)  1506  1669. 
Honover  (Hamm)  1580  1600.  Hundling- 
hoft' (Beckum)  1620  1823.  Krehlinghoff 
in  Hüvell  (Lüdinghausen)  1579.  Marek 
(Hamm)  1264  1391.  Neuengraben  (Bck- 
kum)  1823.  Osthof  (  Iserlohn  )  1380. 
Ottenstein  (Ahaus)  1620.  Overhagen 
(Reeklingh.).  Rechen  (Beckum)  1513*. 
Böddinghausen  (Iserlohn)  1558.  Hom- 
berg (Lüdingh.)  1605  1853.  Schonebock 
(ibd.).  Tüddinghausen  (Hamm)  1574 
1082.  Ulenbrock  (Reeklingh.).  Velling- 
hausen (Soest)  I3H4  1575.  Im  Olden- 
burgschen  Amte  Vechte:  Dineklage  1670 
1853.  Harme.  Norherding,  Quelenburg, 
Sutholz.  In  Schlesien:  Brockendorf, 
Ober-(Goldherg-IIainau)  1792.  Jakobs- 
dorf (Neumarkt)  1810.  .Janowitz,  Gr. 
(Liegnitz»  1792.  Schübekirch  (Neumarkt) 
1810.  Schönau  (Liegnitz)  1792.  In  Cur- 
land und  Liefland. 

Unlenzewski  waren  im  Gilgeriburg- 
schen  angesessen. 

7  (laliardi.  Ein  ans  Bise aja  stam- 
mendes freiherrliches  Gesehl.  in  Schle- 
sien: Gr.  Willkau  (Nimptseh)  1728. 

7  («alinden .  Galingen.  In  Preus- 
sen:  Thiergarten  (Riesenburg). 

f  (inlinski.  Goünski.  In  Preuss cn: 
Galinden  (Mohrungen)  Moschnitz  (Oste- 
rode), Tauer  (?). 

7  Ciall.  Aus  Irland  stammend.  Der 
am  9.  Aug.  1655  verstorben«-  und  im 
Kloster  zu  Grissau  in  Schlesien  beige- 
setzte kaiserl.  Oberst  Wilhelm  Reichsgr. 
v.  G.,  Freiherr  v.  Burg,  Herr  v.  Bai- 
montin  und  (.aiston,  besass  in  Schle- 
sien: Hohlstein  und  Giersdorf  (Lüwen- 

16* 
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herg).  Mit  seinem  Vetter  und  Erben 
der  Besitzungen,  dein  Beichsgr.  Walther 
v.  G.  erlosch  dieser  Zweig  des  Ge- 
schlechtes. 

Galt.  In  P  r  e  u  s  s  e  n :  Dnmerau,  Neu- 
saass-Wolka. 

Gall.  Ein  v.  G.  war  1806  Capit.  der 
Nieder  -  Schlesischen  Füsilier-Brigade, 
Bat.  Pelet,  1808  dimittirt  und  1810  als 
Kreis-Polizei-Inspektor  in  Trier  gestor- 
ben. 1823  besass  ein  Herr  v.  G.  das 
Gut  Sentmaring  bei  Munster. 

f  Gallas  (Im  blauen  Felde  ein  gol- 
dener Querbalken).  Dieses  im  Jahre 
1757  mit  dem  Grafen  Philipp  Joseph 
v.  6.  erloschene,  in  Böhmen  ansehn- 
*  lieh  begütert  gewesene  Geschlecht,  be- 
sass in  Schlesien:  Schön- Johnsdorf 
(Münsterberg)  1730.  Schreibsdorf  (Fran- 
kenstein )  1 700.  Scidenbcrg  ( Lauban  ) 
1647  und  in  der  Sachs.  Ob  er- Lau- 
sitz: Ob.  Ullersdorf  und  Weigsdorf. 

Galler  (Goldener  Schrägbalken  im 
schwarzen  F.  Siebm.  I.  48.).  Frei- 
herren am  4.  Juni  1607  und  Bcichs- 
grafen  am  12.  Mai  1680.  Diesem  in  der 
Steyermark,  Kärnthen  undKrain 
blühenden  Geschlcchte,  gehörte  früher 
in  Schlesien:  Falkenau  und  Friede- 
walde (Grottkau)  1720. 

Gallera  (Im  Mittclschilde  ein  Anker. 

1.  u.  4.  Q.  ein  doppelköptiger  Adler. 

2.  u.  3.  Q.  eine  Burg.).  Kommen  in 
der  Mitte  des  18.  Jahrh.  aus  Polen, 
nach  Preussen:  Bönkeim  (Pr.  Eylau) 
1772.  Domuau  (Fricdland)  1790.  Ko- 
picken  (Lyck)  1775  1788.  Ludwigs- 
walde (Königsberg).  Sie  bedienen  sich 
öfter  des  freiherrlichen  Titels. 

Galloway.  I  r  1  ä  n  d  i  sehen  Ursprungs. 
Ein  Herr  v.  G.  ward  1698  Commandant 
zu  Brieg. 

Gallwitz  (Quer  getheilt,  oben  in  Blau 
2  goldene  Lilien  neben  einander,  unten 
in  Silber  ein  goldenes,  schwarz  um- 
wundenes Posthorn;  auf  dem  gekrönten 
Helme  eine  silberne  Taube  mit  aufge- 
schwungenen Flügeln.).  In  der  Armee 
u.  a.  ein  Major  v.  G.  im  6.  Art.  Keg. 
Im  6.  Inf.  Reg.  ein  Lieut.  v.  G.-Dreyliug. 

Gamm  (Im  blauen  F.  3  rothe,  schräg- 
links  gestellte  Sterne.  Masch  XVII.  61.). 
In  M  eklen  bürg:    Carow  (Güstrow) 


1714  1746.  Glitt  (ibd.)  1375.  Göhren 
(Plau)  1590  1750.  Schwerin  (ibd.)  1590. 
Sie  waren  auch  in  S  c  h  I  e  s  i  e  n  im  Grüne- 
bergschen  und  Freystädtschen  begütert. 
Wenn  diese  einen  achteckigen  Stern, 
dessen  Spitzen  mit  Federn  besetzt  waren 
führten  (v.  Zedlitz  II.  212),  so  stimmt 
dies  mit  älteren  Siegeln  des  Geschlechtes 
in  Meklenburg  überein:  denn  bereits 
Johannes  Gamme  miles  führt  1352  einen 
mit  Federn  besetzten  Stern  im  Schilde, 
(v.  Westphalcn  mon.  ined.  IV.  1261. 
v.  Meding  I.  168.). 

f  Gans  (Eine  Gans,  bald  im  blauen, 
bald  im  grünen,  bald  im  rothen  F. 
Siebm.  I.  150  162.).  Mit  dem  k.  Schwed. 
Bittmeister  Philipp  Emst  G.  starb  am 
22.()ct.  1708  die  Stammlinie  des  in  Thü- 
ringen, im  Braunschwcigschcn  und 
im  H  i  ld  e  sh  e  i  m  scheu  begüterten  Ge- 
schlechtesaus: Gitter  (Hildesheim)  1650 
1708.  Lutter  (Braunschweig)  1650  1708. 
Bode  (ibd.)  1650  1708.  Tannroda  (Sach- 
sen-Weimar) 1500.  Tennstedt  (Langen- 
salza) 1500  1600.  Der  nach  Preussen 
übersiedelte  Zweig  erlosch  mit  Friedrich 
Wilhelm  G.  fast  um  dieselbe  Zeit  1710: 
Bieberstein  (Gerdauen)  1650.  Gansen- 
stein,  vorher  Brzosowken  (Angerburg) 
1562  1710.  Koggen  (Königsberg)  1580. 
Kuggen  (ibd.).  Poppitten  (Mohrungen) 
1562.  Quirien  (Quiratn  Kr.  Königs- 
berg?) Begulowken  (Angerburg).  Nicht 
minder  halte  ich  für  einen  Zweig  dieses 
Geschlechtes  die  Gaus  Edlen  v.  Putlitz 
(vergl.  Putlitz). 

Gansauge  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  goldener  Querbalken,  darüber  2, 
darunter  1  silberner  Stern.  2  u.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  auf  grüner  Erde  ein 
Baum  und  2  Stämme.  Könne  III.  23.). 
Die  Wittwe  des  Geh.  Baths  G.  Anna 
Elisabeth  geb.  Gogel  erhielt  für  ihre 
Kinder  am  2.  Oct.  1 786  den  Adelstand. 
In  der  Priegnitz:  Bälow  1817.  Neu- 
Buchholz  1803  1854.  Glöven  1854. 
Krügers  werder  1817.  Lennewitz  18 17 
1854.  Quitzöbel  1803  1854.  Boddau 
1817  1854.  Sandkrug  1817.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Bahrendorf  (Wanz- 
leben) 1803.  Brachstedt  (Saale)  1803. 
Eickhof  (Osterb.)  1803.  Geesterhof 
(ibd.)  1803.    Germerslage  (ibd.)  1803. 
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Ilerzfeldc  (ibd.)  1803.  Käcklitz  (ibd.) 
1803.  Köuigftboru  (Jerichow  I.)  1803. 
Mentz  (ibd.)  180'.  Koseuhof  (Osterb.) 
1803.  Schouebergfibid.)  1803.  Vielbaum 
(ibd.)  1803.    Wahlitz  (Jerich.)  1803. 

f  Ganser  (  I .  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
eine  weisse  Gans  auf  einem  Hügel.  2.U.4. 
Q.  im  silbernen  F.  ein  unten  abgekürzter 
schwarzer  Adler.  Siebm.  IV.  71.)  Sie 
kamen  im  17.  Jahrh.  aus  Schwaben 
nach  Schlesien:  Greisau(Nci8sc)1717. 
Weydenau  (Oesterr.  Schlesien). 

Gaunert.  Besassen  in  der  Ob.  Lau- 
sitz: Kosel  (Rothenburg). 

Gantzkow.  Gantzke.  (Schräg  getheilt; 
untere  Hälfte  geschacht,  obere  Hälfte 
ein  wachsendes  Einhorn.  Bei  Siebm. 
III.  159  unrichtig.)  In  Pommern: 
Pribherow  ( Greiflenbcrg )  1464  1676. 
Sellin  ( ibd.  >  1758.  Ein  Capit.  v.  G.  stand 
1806  beim  Reg.  vac.  Prinz  Heinrich  u. 
war  1827  Major  u.  Chef  der  Garnison- 
Comp,  des  18.  Inf -Reg. 

Garrzynaki .  v.  Rautembcrg  -  G.  (In 
Blau  unter  einem  gestürzten  silbernen 
Halbmonde  ein  silberner  Pfeil,  mit  der 
Spitze  aufgerichtet  u.  zu  jeder  Seite  von 
einem  goldenen  Stern  begleitet.)  Bona- 
ventura .loseph  auf  Machnacz  (Schubin) 
u.  Thaddaeus  a.  Beutschen  (Meseritz). 
Letzterer  d.  8.  Dcbr.  1839  iu  den  Preuss. 
Grafenstand  erhoben.  In  Westpreus- 
sen  tt.  im  Posensehen,  sonst  noch: 
Alt-Orle  (Bereut).  Bondecz  (Wirsitz), 
Garczyn  (Bereut)  1854.  Ilowuica  (Be- 
reut), Kaczkowo,  (Inowraclaw),  Karcze- 
wo  (Conitz),  K'artowo  (Bereut),  Lomnitz 
(Meseritz),  Lossburg  (Flatowl,  Ostrowo 
(Inowraclaw),  Rojcwofibd.).  Rowno (Be- 
reut). Aus  diesem  Geschlechtc  war 
Samson  (f  1667)  Land  -  Fähnrich  von 
Culm.  dessen  ältester  Sohn  Stanislaus 
Castellan  von  Kouary,  und  der  jüngere 
Damian  Land-Fähnrich  von  Posen:  des 
Letzteren  ältester  SohnStanislaus  ( 7 1 737 ) 
Castellan  von  Inowraclaw,  u.  der  jün- 
gere Stephan  (7  24.  September  1755) 
Wojwode  von  Posen,  und  ein  Sohn  von 
diesem,  Eduard,  Grossvater  des  vorge- 
nannten Grafen  Thaddaeus,  1756  Ca- 
stellan von  Rozpierz. 

Gardelle,  de  la  G.  (In  Blau  goldener 
Balken,  begleitet  von  2  silbernen  Ster- 


nen. Berndt  Taf.  XXXIX.  77.)  Johann 
Jacob  u.  Karl  d.  I.  G.  1829  u.  1830 
Besitzer  des  Schlosses  Falkcnstcin  (Bit- 
bürg)  im  Trierschen. 

GArdtel.  In  Preussen:  Baubein  (?) 
Kuntzkeim  (Rössel)  1H20.  Pehsten  (Pr. 
Eylau),  Gr.  Steegen  (ibd.). 

7  GarfaHH.  Ein  v.  G.  hatte  beim  Reg. 
ßelling  gestanden  und  war  1771  Briga- 
dier bei  der  Regie  zu  Klitschdorß".  Seine 
Tochter  Maria  Sophia  Johanna  ward  iu 
demselben  Jahre  ins  I'otsdamschc  Wai- 
senhaus aufgenommen. 

Garlinski.  In  Preussen:  Browien 
(Neidenburg),  Thurau  (ibd.),  Wolla  (ibd.) 

Garn  (Im  rotheu  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Schwerdt.  Kühne  III.  23).  Des 
Amtmanns  zu  Burgstall  Christian  Fried- 
rich G.  Sühne  Johann  Christian.  Major, 
u.  Franz  August  wurden  1786  bei  der 
Huldigung  König  Friedrich  Wilhelms  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  der  Alt - 
mark:  Gohre  (Stendal)  1767.  Gross- 
Schwarzlosen  (ibd.)  174«.  1803. 

7  Garnier  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
3  goldene  Sterne.  2.  u.  3.  Q.  im  gol- 
denen F.  2  schwarze  doppelküptige  Ad- 
ler. Siebm.  V.  Zus.  5.)  1663  in  den 
Oesterreichischen  Freiherrnstand  erho- 
ben. Der  kaiserl.  Oberst  Johann  Chri- 
stoph Frh.  v.  G.  war  Stiller  dreier  Car- 
meliter  Klöster  zu  Gr.  Strcnz,  Frevstadt 
und  Wohlau.  In  Schlesien:  Gr.  Baul- 
wy,  Exau,  Glumbowitz,  Letibel,  ( >  r.Strenz, 
Tschepline.Tsehipkei.  sämmtlich  i.  Woh- 
lauer  Kr.  1676.  1722.  Güter«  die  theils 
au  die  vorerwähnten  Klöster,  theils  au 
die  Jesuiten  gekommen  sind.  Ferner 
imßreisgau:  Lichteneck  u.  Biegel,  u. 
in  Oesterreich:  Weinsteig. 

Garnier  (Quer  getheili.  oben  eine  ge- 
llügelte  Kugel,  unten  2  Sclirägbalken). 
Peter  G.  wurde  im  .1.  1730  böhmischer 
Ritter.  Franz  Seraphin  Andreas  Karl 
Valentin  Florian  v.  G.,  Major  a.  D.  u. 
Majorats -Besitzer  von  Turawa  ward  d. 
9.  April  1842  unter  dem  Namen  v.  C 
Turawa  mit  der  Bestimmung  in  den 
Grafenstaud  erhoben,  dass  die  gräfliche 
Würde  auf  den  jedesmaligen  Besitzer 
des  Majorats  T„  insofern  er  zur  v.  G. 
Familie  gehöre,  vererben  solle.  In  Schle- 
sien; Gosslau  (Kreuzburg)  1830.  Nas- 
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sadel  (ibd.)  1830.  Ponischowitz  (Tost- 
Gleiwitz)  18.10.  Kiel>nick  (Kreuzburg( 
1830.    Turawa  (Oppeln)  1830.  1842. 

Iiarrelt»  (Im  blau  und  Gold  getheil- 
teu  F.  ein  schwarzer  und  ein  silberner 
Sparren  u.  dazwischen  3  silberne  Sterne. 
Kühne  III.  23.)  Gerhard  Andreas  G..  k. 
Preuss.Pr.Lieut.,  a.  20.  Mai  1820  geadelt. 

f  «nrH«rnbQttrl  (Ein  Adler  im  F.  v. 
Meding  I.  172).  Dies  mit  Hartwig  v.  G. 
an»  I.Spt.  1 625 ausgestorben« Geschlecht, 
welches  das  Erbküehcnmeis(erarnt  im 
B  r  a  u  n  s.c  h  w  e  i  g  sehen  bekleidete, 
kommt  auch  in  Märkischen  Urkunden 
vor,  z.  B.  Bitter  Wedekind  von  Garse- 
buttel  1328  (Gercken  cod.  dipl.  IV.  464.) 

(■arten  (Gespahen.  vorn  ein  goldener 
Low«  im  silbernen  F:  hinten  3  goldene 
Sterne  im  blauen  F.).  Seit  der  Mitte 
des  18.  Jahrb.  kommen  die  v.  G.  in  d. 
PreU88.  Armee  vor.  Sie  besassen  bis 
1782  eiu  Burglehn  zu  Storkow. 

CiArtiier  (  I.  u.  4.  Q.  halber  schwarzer 
Adler  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  3  Quer- 
balken. Im  Mittelschilde  ein  Baum  auf 
grünem  Hügel).  Karl  Wilh.  G..  Reichs- 
hofrath 1750  mit  dem  Prädikat  Edler  in 
den  Reichsritterstand  erhoben.  Seine  3 
Söhne  waren:  I)  Karl  Friedrieh  Edler 
v.  G.,  1771  in  den  Reichsfreiherrnstand 
erhoben.  2)  Augost  Gott  lieb  desgleichen 
1792.  Der  k.  Preuss.  Oberlandesger.- 
Präsident  zu  Naumburg  Gustav  Wilhelm 
Frhr.  v.  G.  und  der  Geh.  Obcr-Tribu- 
.  nalrath  zu  Berlin  Karl  Frhr.  v.  G.  ge- 
hören dahin.  3)  Heinrich  Ferdinand  Ed- 
ler v.  G.  |  1707  als  Reg. -Direktor  zu 
Glauchau  in  Sachsen,  dessen  Sohn  Major 
in  Preussischen  war.  Im  Königreich 
Sachsen:  Grahna,  Lichtenberg,  Röhrs- 
dorf. In  Schlesien:  Ob.  Wiesa  (Lau- 
han.) 

(■/irtiirr.  Im  Rheinlande.  Der  am 
14.  Jan.  1838  zu  Trier  verstorbene  k. 
Geh.  Ober- Regierungsrath  u.  Viceprä- 
sidenl  Franz  v.  G.  Von  seinen  Söhnen 
War  der  Eine  Landrath  des  Kr.  Alswei- 
ler, der  Andere  des  Kr.  Bernkastel. 

7  Gartow  (Eine  Greifenklaue,  Sicbm. 
III.  140.  153).  Gleichen  Ursprungs  mit 
denen  v.  Jectze,  v.  d.  Knesebecke,  in 
der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrb.  erloschen. 
Im  Lüneburgschen:    Gartow  1225. 


1328.  Pritzier  1328.  Wendfeld  1328.  In 
der  A  1 1  m  a  r  k :  Benkendorf  (  Salzwedel) 
1336.  Berkau  (Stendal)  1573.  1650. 
Bussen  (Salzwedel)  1650.  Güssen  (ibd.) 
1664.  Jeggeleben  (ibd.)  1328.  Eicsten 
(ibd.)  1344.  Lückstedt  (Osterburg)  1376. 
Meseberg  (ibd.)  1344.  Boritz  (Stendal) 
1650.  Rohrberg  (Salzw.)  1343.  Sannen 
(Osterb.)  1344.  Schönfeld  (ibd.)  1345. 
Thielbeer  (ibd.)  1376.  Zühlen  (ibd.)  1344. 

tanrtzen,  Garsscn  (Im  silbernen  F.  3 
gekrönte  Eisvögel  auf  grünem  Rasen, 
in  der  rechten  Klaue  einen  Ring  hal- 
tend. Berndt  Taf.  XXXIX.  78).  Adels- 
diplom v.  15.  .lau.  1721.  Im  Jülich  - 
sehen:  Kirchherten  u.  Quadrath  (Berg- 
heini) 1829.  —  1836  standen  2  Lieuts. 
v.  G.  im  30.  Inf.-Rcgmt.  1845  war  ein 
Prem.-Lieut.  v.  G.  Kreis  -  Secretair  zu 
Bitburg. 

•j-  Ciarz  (Im  silbernen  F.  ein  goldener 
Greif.  Siebin.  V.  74).  Scheint  mit  dem 
in  Breslau  im  Dcbr.  1 785  verstorbenen 
Major  Georg  Friedrich  v.  G.  erloschen 
zu  sein.  Ein  Salzwedelsches  Stadtge- 
geschlecht.  In  der  Altmark:  Buch 
(Stendal)  1607.  Kl.  Garz  (Salzwedel). 
Rietze  (ibd.)  1607.  1617.  In  Schle- 
sien: Bruschewitz  (Trebnitz)  1664. 
Hennsdorf  (Oldau)  1616.  Langendorf 
(Poln.Wartenberg)  1718.  Muschlitz  (ibd.) 
I(il7.  Strachwitz  (Breslau)  1579.  1652. 
Stradam,  Ober-  (Poln.  Wartenb.)  1605. 

(■asrtiin  (Im  silbernen  Mittelschilde 
eine  rothe  Rose.  Im  1.  Q.  im  blauen  F. 
ein  goldener  wachsender  Löwe.  2  l»L 
im  goldenen  F.  ein  blauer  Adler.  3  Q. 
Gold,  Blau,  Silber,  letzteres  durch  Zahn- 
schnitt quer  getheilt.  4  Q.  im  blauen 
F.  2  goldene  Räder).  Am  7.  Jan.  1632 
in  den  Böhmischen  Grafenstand  erhoben. 
Zumeist  in  Ober  -  Schlesien:  Angl- 
berg (Gr.  Strehlitz)  1814.  1830.  Blase- 
witz (Kosel)  1814.  Bodzanowice  (Bo- 
senberg) 1720.  Czissck  (Kosel)  1814. 
Czissowa  (ibd.)  1720.  Dirschel.  KL 
(Leohschütz)  1814.  Dombrowka  (Tost- 
Gleiwitz)  1814.  Dzirgowitz  (Kosel)  1«  I  4. 
Elgoth  |  Tost-Gleiw.  )  1814.  Freist;idt 
(Oester.  Schles.)  1720.  Giegowitz  (Tost- 
Gleiw.)  1814.  Gogolin  (Gr.  Strehlitz) 
1814.  Gollartowitz(Rvbnick)  1710.  Hult- 
schin  (Kalinor)  1720.  Jaborrowitz  (Ko- 
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sei)  1814.  Jaschiona  (Gr.  Strohlitz)  1814. 
1830.  Kutscher  (Leobdehfits)  1720. 1 8ö4. 
Konstadt  (Kreuzburg)  1720.  Kottischo- 
witz  (Tost-Gleiw.)  I h 1 4.  1830.  Kotulin, 
Cr.  u.  Kl.  (ibd.)  18U.  1830.  Krawara, 
Poln.-  (Ratibor)  1850.  Krempa  (Gr. 
Strohlitz»  1814.  Krippitz  (Strehlen)  1520. 
Landsmicrsz  (Kosel)  1814.  Langenauer 
Lehn  (Leobschulz)  1814.  Lohnau  (Ko- 
sel) 1814.  Lonczek  (Tost-Gleiw.)  1814. 
Markau  (Hatibor)  1835.  1854.  Neukirch, 
Deutseh-  (Kosel)  1720.  Poln.- (ibd.)  1658. 
1*14.  Niesnaschin  (Kosel)  1814.  1830. 
(Mersch  (Ratibor)  1720.  Oleschka  (Gr. 
Strohlitz)  1814.  1830.  Oratsche  (Tost- 
Gleiw.)  1814.  1830.  Ostrochitz  (Kosel) 
1814.  1830.  Paczin.  Gr.  (Tost-Gleiwitz) 
1814.  Paulowitz  (ibd.)  1814.  Pciskret- 
scham  (ibd.)  1830.  Pisarzowitz  (ibd.) 
|8|4.  Pluschnitz  (ibd.)  1814.  Pobozczo- 
witz'l Kosel7l 81  4 1.  Podiesch  (Kosel ) 1 8 1 4. 
Poretnba  (Gr.  Strohlitz)  1814.  Przebor^ 
Wils  (Kosel)  1814.  Przcwos  (ibd.)  1814. 
Rciehxvaldau  (Oestor.  Schlos.  )  1720, 
Roschowitz  (  Kosol )  1814.  Rosenberg 
(Kreisst.)  1500.  1053.  Sackrau  (Kosel) 
172t».  1814.  Sarnow  (Tost-Gleiw.)  1814. 
SrhlausewitzfRatiborl  1720.  Skal  (Tost- 
Gloiw.)  1814.  Suckowilz  (Koscl)  1814. 
Tost  (Kreisst.)  1814.  1830.  Warnionthal 
1  Kose  Ii  1*14.  Wilkovvitz.  Kl.  (Tost-Gl.) 
1814.  Wotntk  (Lublinitzl  1720.  Zyrowa 
t(Ir.  St re blitz)  1058.  1853  In  West- 
Preussen:  Neu-Grabia  (Thorn)  1837 
1851.  In  Galizien:  Duszlvn  1830. 
Komaucsa  1830. 

fi«»czirki.  Gilbert  Alexander  v.  G. 
17s«)  I).  Mengden  Cuirassier. 

t.  i-irll  (Im  blauen  F.  ein  von  zwei. 
Sternen  begleiteter  schÄig  rechts  lau-, 
fender  Bach,  in  welcTfem  ein  Fisch), 
('ms  J.  17*0  in  den  Adelstand  erhoben, 
In  der  Ober-Lausitz:  Ringenhain 
Srhwarzeauslitz,  Steinigt-Wolmsdorf. 

<..i>i Ii ei mli  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Nchrngrechts  Balken,  worin  ein  golden, 
gekrönter  Löwe).  Johann  Jacob  v.  G. 
1701  in  den  Böhmischen  Freiherren-, 
und  Johann  Daniel  Frhr.  v.  G.  1715  in 
den  Grafonstand  erhoben.  Besassen 
1814  im  Gr.  Serehlitzer  Kr.:  Barowian, 
Brzosina,  Kl.  Bzienitz,  Cartnerau,  Colo- 
nowska,  Czarnosin,  Dollua,  Dziescho- 


witzl ,  Dwiwkowitz  ,  Haraschowski, 
Keisch,  Kziensowiesch,  Kzionslas,  La- 
ziska,  Stadt  Lcschnitz,  Mischline,  Mo- 
krolohna,  Ollsohowa,  Phvlippolis,  Ro- 
golowagora,  Salesche,  Schironowitz,  Gr. 
u.  Kl.Stanisch.  Gr.Strehlitz.  Sucholohna. 
Im  Tost-Gleiwitzer  Kr.:  Kioleczka,  Ko- 
ten, Mikoleska,  Neudorf,  Potempa,  Ra- 
dun,  Schwieben  u.  Schwinioxvitz. 

t  Gattenhofen  ( Im  schwarzer  F.  3 
neben  einander  gelegte  Triangel,  oder 
silberne  Zahnschnitte).  Aus  Franken 
stammend,  in  Preussen:  Bareuckeu 
(Fischhausen)  1518.  Granden  (Ragnit). 
Kindschen  (ibd.)  1700.  1723.  Kodrienen 
( ?)  Lonkonisrhken (?) Mangarbon (Inster- 
burg!723.  Norkitten  (ibd  )  1569.  1723. 
Pistkon  (Lvcki  17*0.  Ranglack  (Fried- 
land), Reitsch lögers  (?)  Alt  -  Romenthal 
( Rastenburg).  Schlossberg  (Insterburg) 
1723.  Schwögerau  (ibd. )  Sonsenhöfen  ( ?) 
Sommerau  (Ragnit).  Weinothety Tilsit). 
Windkeim  ( Rastenburg )  Woydehnen 
(Ragnit).  Scheinen  in  «1er  2.  Hälfte  d. 
18  Jahrh.  erloschen  zu  sein. 

(•auderker,  Outacker  (Im  rothen  F. 
3  mit  den  Schallöfthungcu  zusamnien- 
gostellte  Jagd-  oder  Stierhörner.  Siebm. 
III.  171).  Auch  unter  den  Namen:  Si- 
gcler,  Sogeier.  Wargel.  Wargen  (N.  Pr. 
Pr.-Bl.  2.  Folge  VI.  Bd.  S.  135.)  In 
Preussen:  Alkehnen  (Fischhausen). 
Aplokon  ( Friedland  )Barschnicken(  Fisch- 
hausen) 1570.  1727.  Brasnicken  (ibd.) 
Ca  mitten  (  Königsb. )  Cornitten  (ibd.) 
1700.  Dixsten  (?)  Gaudecken  (?)  Grei- 
hau  i  Fischhausen  )  1650.  Korkehnen 
( Fischhausen  )Kotschargen(Sensb.)  1650. 
Kuglacken  ( Wohlan )  Landkeim  ( Fischh. ) 
1561.  Laserkeim  (ibd.)  1590.  1728.  Leng- 
niethen  (ibd.)  1680.  Michelau  (ibd.)  Mol- 
witten (Pr.  Evlaul  Partheinen  (Ueili- 
gcnbeil)  1680.  Pocarben  (ibd.)  Plutt- 
winnen  (Fischh.)  1538.  Polwitteu  (ibd.) 
Pomedion  ( Wehlau )  1577.  Posteinen 
l Friedland)  Ramsen  (Königsberg)  1662. 
1693.  Rockelboim  (Fischh.)  Rogehneu 
(ibd.)  1570.  Strittkeim  (ibd.)  Taukitten 
(ibd.)  1590.  1728.  Wangnicken  (ibd.) 
In  Pommern:  zumeist  im  Furstenth. 
Kr.  Gandolin  1760.  Johannisthal  1800. 
Kerstin  1760.  1853.  Krüh  De  1803.  Kru- 
kenbeck 1760.  1803.    Natzmersdorf  (?) 
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1787.  Zuchen  1836.  In  Schlesien: 
Häslicht  (Striegau)  1798.  In  Hessen: 
Sehmiedhof  i.  Amt  BarggemQnde  1599. 

■j-  (laudelitz  In  Sachsen:  Oelzschau 
(Torgau)  1554.  Zschepen (Delitsch)  1540. 
Noch  im  J.  1649  war  Wolff  Georg  v.  G. 
Kanunerpage  heim  Kurf.  Friedrich  Wil- 
helm, reiseto  aber  nach  .Sachsen  auf 
seine  Güter. 

diaiidot  ( Im  rothcn  F.  3  goldene  Lö- 
wen und  ein  goldener  Sparreu,  worin 
2  schwarze  Adler.  Könne  III.  23).  Der 
Adel  ist  am  21.  Mai  1710  vom  Könige 
Friedrich  I.  bestätigt  worden. 

(»aiidy  (Im  blauen  F.  auf  grünem 
Hügel  3  goldene  Aehren.)  Mit  dem  am 
26.  Oct.  1665  verstorbenen  Kurbrandb. 
General  -  Major  Andreas  v.  G.  ist  das 
Geschlecht,  welches  in  neuerer  Zeit 
sich  des  freiherrlichen  Prädikates  be- 
dient, aus  Schottland  nach  Preussen 
gekommen.  Bündtken(Mohrungen)  1665. 
1718.  Dothen  (Heiligenbeil)  1771.  Dwi- 
len  (Memel)  (1713.  Genslack  (Wehlau) 
1780.  Görcken  (Mohrungen)  1718.  Gra- 
beilen (?)  Leischkidde  (Labiau)  1713. 
Leissen  (Pr.  Eylau)  1713.  Motheilen 
(Mothalen  Kr.  Mohrungen)  (?)  Paddeim 
( Labiau»  1713.  1722. 

fäaiiKrfhe,  Gaugreben  (Im  silbernen 

F.  3  schwarze  Pfähle,  v.  Steinen  Westph. 
Geschichte  III.  Tab.  LV.  No.  2.  Berndt 
II.  Tab.  XIX.  38).  In  Westphalen: 
Alme,  Ober-  (Brilon)  1722.  1750.  Bal- 
mern (Arnsberg)  1700.  Beringhausen 
(Brilon)  1730.  Brockhusen  (ibd.)  1554. 
1750.  Brunskappel  (ibd.)  1380.  1572. 
Düdinghausen  (ibd.)  1750.  Elleringhau- 
sen (ibd.)  1750.  Langenei  (Olpe)  1554. 
Medebach  (Brilon)  1750.  Niedersfeld 
(ibd.)  1750.  Nordernau  (Eslohe)  1370. 
1410.  Peckelsheim  (Warburg)  1750. 
Siedlinghausen  (Brilon)  1380.  1657. 
Valme  (Arnsberg)  1650.  Im  Waldeek- 
schen  ;  Godelsheim  1457.  1671.  Wedin- 
husen  1397. 

GaiiHier.  G.  de  Saint -Blancard  (Im 
silbernen  F.  ein  blauer  Schrägbalken). 
Aus  dieser  dem  Langucdoc  entstamm- 
ten und  gegen  Ende  der  Regierung  des 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  nach  Ber- 
lin gekommenen  Familie  ward  Pierre 

G.  de  St.  B.  am  23.  März  1721  in  den 
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Reichsfreihermstand  erhoben  (I.  u.  4. 
Q.  im  schwarzen  F.  3  goldene  Hähne. 
2.  u.  3.  Q.  das  Summwappen). 

Iianvain  (Im  blauen  F.  ein  goldenes 
Dreieck  und  3  silberne  Sterne).  Seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrb.  haben  meh- 
rere Mitglieder  dieses  in  der  Person 
eines  Generallieut.  v.  G.  aus  Frankreich 
in  den  Preussischen  Staat  gekommenen 
Geschlechtes  bis  auf  die  Gegenwart  in 
Militärdiensten  gestanden.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Werder  (Huppin) 
1773.  1786. 

liavel  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  darin  ein  blauer  Stern,  beglei- 
tet von  3  goldenen  Sternen.  In  Liet- 
land:  Gottlob  Fabian  v.  G.  a.  Kaden, 
verm.  1781  17.  April  tu.  Johanna  Christ. 
Friederike  v.  Heynitz.  Er  besass  i.  d. 
Ob.  Lausitz:  Quolsdorf  (Rothenburg). 
Im  15.  Jahrb.  gab  es  auch  eine  Familie 
dieses  Namens  in  d.  Altmark:  Meute 
v.  Gavel,  Rathmann  zu  Salzwedel  1455 
(Gercken  frag,  march.  IV.  58.);  Fritze 
v.  Gavel  wohnh.  zu  der  Wegenitz  bei 
Seehausen  1461  (ibd.  II.  115.) 

■J-  Gawlowski  (W.  Ostoia).  Waren  in 
Ober-Schlesien  angesessen,  so  wie 
in  Cracovien  und  Massovien,  noch 
1641. 

GayeHe  (Im  rothen  F.  ein  Pelikan). 
Seit  dem  vorigen  Jahrhundert  bis  auf 
die  neueste  Zeit  haben  verschiedene 
Ofliciere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden;  u.  A.  der  am  11.  Oct.  1796 
verstorbene  Hauptmann  Friedrich  Wel- 
heim v.  G.  und  der  an»  20.  Oct.  1803 
verstorbene  Major  Carl  Adam  v.  G. 

fiayl,  Gail  (Quer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  2  rothe  Rosen,  unten  im 
blauen  F.  eine  rothe  Lilie.  Siebm.  V. 
147.  Neimbts  Taf.  13.  Fahne  1.  106). 
Adelsdiplome  vom  12.  Mai  1545  und 
1.  Jan.  1573.  In  der  Rh  ein -Provinz: 
CölnischePatricier,  Boisdorf  (Bergheini) 
1542.  1646.  Giesendorf  (Ldkr.  Cöln) 
1667.  Holzem  (Bonn)  1600.  Rondorf 
( Ldkr.  Cöln )  1 667.  In  der  A  1 1  m  a  r  k  : 
Eichstedt  (Stendal)  1776.  Schwarzholz^ 
(Ostorburg)  1803.  Ferner  im  Elsas s' 
in  der  Orten  au  zu  Staffelde!!  und  in 
Cur  lau  d. 

Gaza  (1.  u.  4.  Q.  im  rotheu  F.  ein 


Digitized  by  Google 


Gf  ibler. 


goldener  Weinstock.  2.  u.  3.  Q.  Mohren- 
kopf mit  weisser  Binde).  Ein  Oberst 
v.  G.  stand  1806  bei  der  Westphälischen 
Füsilier -Brigade  v.  Ernest,  war  1820 
Brigadier  bei  der  Gensd'armeric.  Noch 
gegenwärtig  Officiere  dieses  Namens 
in  der  Armee. 

-j-  Gebauer  (Silberner  Schrägbalken, 
darüber  im  rothen  F.  ein  wachsendes 
silbernes  Boss;  darunter  blau).  Ferdi- 
nand August  v.  G.,  früher  Hauptmann 
im  Begiment  Kowalsky,  •}•  1773  als  Ma- 
jor, nur  eine  Tochter  hinterlassend. 

f  Gebeltzfg.  Ghelssk  (Ein  Pfeil  und 
ein  geasteter  Stamm  ins  Andreaskreuz 
gelegt,  v.  Meding  III.  200).  Vermuth- 
lich  mit  Rudolph  Ferdinand  v.  G.  am 
5.  April  1747.  nach  Anderen  ums  Jahr 
1766  erloschen.  In  Schlesien:  Ge- 
beltzig  (Bothenburg ).  Hoyerswerda 
(Kreisst.)  1516.  Lodenau  (Bothenburg). 
Ober- Alt -Wohlan  (Wohlan)  1747.  In 
Preusscn  unter  dem  Namen  Gebelssk: 
Gr.  Quittainen  (Pr.  Holland).  Wilms- 
dorf (?). 

Gebhard.  Verschiedene  Geschlechter 
I.  Lorenz  und  Barthel,  Gebrüder  Geb- 
hardt in  der  Ober-Lausitz  vom  Kaiser 
Budolph  II.  d.  9.  Aug.  1600  mit  einem 
Wappen  und  Adelshriefc  versehen.  II. 
Justus  Gebhard  J.  U.  Dr.  Syndicus  der 
Stadt  Zittau,  kaiserl.  Geh.*  Rath  ums 
J.  162.r»  von  Kaiser  Ferdinand  II.  gea- 
delt. III.  Gebhard  v.  Göppelspcrg  (In 
3  Theile  quer  jetheilt:  blau.  Gold  und 
schwarz,  oben  im  blauen  F.  eine  gol- 
dene Krone,  in  den  2  Theilen  darunter 
eine  weisse  Lilie.  Sinapius  II.  637). 
Johann  (i.  v.  G.  des  Herzogs  Johann 
Christian  von  Brieg  Begier. - Secretair 
geb.  zu  NimpLsch  d.  26.  Nov.  1577.  -j- 
21.  Mai  1622.  IV.  (Im  blauen  F.  ein 
Engel,  in  dessen  rothen  Flügeln  ein 
goldener  Stern  und  in  jeder  Hand  ein 
Fisch.  Köhnc  III.  24.)  In  der  Person 
des  C'onsistorialraths  v.  G.  Preussischer 
Seiis  am  12.  Dcbr.  1753  der  Adel  an- 
erkannt. 

■j-  Gedeler.  Godcler.  Gottfried  v.  G. 
Ingenieur  und  Baumeister  zu  Halle.  Er- 
bauer von  Erlangen,  der  Lutherischen 
Kirche  zu  Dessau,  des  Schlosses  Ora- 
nienbaum,  der  Schlosskapelle  zu  Bay- 


reuth u.  a.  m.  Ein  Sohn  desselben  \ 
1765  als  Preussischer  Ingenieur-Major. 
Christian  Wilhelm  v.  G.  f  24.  Juli  1774 
als  Major  in»  Begiment  Britzkc. 

f  Gedroiez.  Ein  Kurbrandenb.  Kam- 
merjunker v.  G.  |  1665.  Er  hatte  3 
Brüder  und  2  Schwestern. 

7  Gehema.  Der  fürstl.  Mecklenbur- 
gische Hofmedikus  v.  G.  s«gt  d.  d.  Gü- 
strow, den  8.  Sept.  1695,  seine  Vorel- 
tern haben  der  reform.  Beligion  wegen 
die  spanischen  Niederlande  verlassen 
(vermuthlich  aus  einem  Friesischen  Ge- 
schlechte). Aus  demselben  besass  Abra- 
ham v.  G.  in  der  Mitte  des  17.  Jahrb. 
in  der  Gegend  von  Thorn  in  Preus- 
scn: Glasberg  (?).  Gr.  u.  Kl.  Lessno 
(Strasburg),  Schessiz  (?).  Stangenberg 
(Stuhm)  und  Strelin  (?). 

f  Gehler.  Kaiser  Ferdinand  III.  er- 
theilt  dem  Bürgermeister  von  Görlitz 
Bartholomaeus  G.  am  16.  Oct>  1652 
einen  Adelsbrief. 

f  Gehofen  (Im  blauen  F.  2  mit  dem 
Bücken  gegen  einander  gekehrte  gol- 
dene Halbmonde).  In  Thüringen: 
Borxleben  (Schwarzburg-Budolst.)  1680. 
Gehofen  (Sangerhausen)  1278.  Ichstedt 
(Schwarzb.-Budolst.)  1601.  1680.  Solg- 
stedt  (ibd.)  Voigtstedt  (Sangerh.)  1601. 
Zöbigker  (Querfurth)  1601. 

Gehren  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Sparren  und  ein  silberner  Stern).  Sie 
leiten  ihren  Ursprung  aus  dem  Meis- 
sen sehen.  Nicolaus  v.  G.  kam  1498 
nach  Königsberg,  wo. er,  wie  sein  Sohn 
Hans.  Bürgermeister  wurde.  Des  letz- 
tem Enkel  Beinhard  v.  G.  geb.  1583  zu 
Königsberg  starb  am  8.  Dcbr.  1660  als 
Syndicus  zu  Bostock.  Dessen  Urenkel 
Georg  Erhard  Dr.  med.  zu  Gartow, 
dann  zu  Nen-Brandenburg,  erhielt  1758 
ein  kaiserliches  Adelsdiplom.  In  Prcus- 
sen:  Kipitten  (Friedland).  Poduhren 
(Königsberg).  Pogirmen  (Wehlau)  Wil- 
gaiten  (Fischhausen). 

Gelbler  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Kleeblätter.  Köhnc  III.  24.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIV.).  Der  Geh.  Beg.  Bath  Carl 
Wilhelm  Ludwig  v.  G.  1847  Besitzer 
von  Cunow  a.  d.  Strasse.  Kl.  Küssow 
und  Verchland  (sämmtlich  Pyritz)  in 
P  o  m  m  e  r  n. 
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f  «eilenkirrhrn.  Ein  Colnisches  Pn- 
tricier-Geschlecht,  :uis  welchem  Junker 
Kaspar  Drach  v.  G.  als  kurkölnischer 
Greve  1601  noch  lebte  u.  Kinder  halle. 

iieislcr  (Im  gespaltenen  F.  ein  Spar- 
ren, Weiss  u.  schwarz  wechselnder  Far- 
be. Siebm.  II.  4M|.  Alter  Schlesisc.her 
Adel  ;  Prcussische  Anerkennung;  mit 
demselben  Wappen  (Kühne  III.  24). 
Dir  Oberpfälzisehen  Freiherren  v.  G. 
zu  Deining  (Im  Mitlesehilde  das  Stamm- 
wappen. |.  n.  4.  O.  halber  Adler,  Pfahl 
und  Querbalken;  2.  u.  3.  Q.  Göhl  und 
rnth  3mal  ipier  getheilt.  Berndt  II.  Taf. 
XX.  3«.  Siebm.  II.  In  Schle- 

sien: Bielau  (Goldberg •Hainau)  147s. 
1549.  Hartmannsdorf,  Nieder-  (Bunzl.) 
I  "»HO.  Hermsdorf,  Nieder-  l  ( ioldb.-IIain.  I 
1720.  Iloekenau  (ibd.)  Kreibau  (ibd.) 
1560.    Leimersdorf,  Ober-  (ibd.)  157*. 

1640.  Sehwandorf  (NeieseJ  1633.  StarS 
witz  (Groitkau)  1633.  Steinsdorf,  Ober-, 
Nieder-,  Mittel-  ((ioldb.-IIain  )  1586. 
1659.  Stahnsdorf,  Ober-  (Hirschberg) 
1432.  1548.  Wiltseh  1720. 

tirilier  (Ein  Gold  u.  Silber  geschnell- 
ter gebogener  Sparren.  Oben  2  silberne 
Sterne  im  rothen  F.:  unten  im  schwarzen 

F.  ein  goldener  Löwe  m.  Stern).  Andreas 

G.  I.  lT.  Dr.  u.  fürstlich  Liegnitzseher 
Kanzler  7  7.  Juni  1623.  Kr  ist  der 
Stammvater  der  Familie  mit  folgenden 
Gütern  in  Schlesien:  GohlsdortVGold- 
berg-H.iinnii)  1623.  Kodlewe  (Trebnitz) 
1720.  l'nnthenau  fGoldb.-Hoin.)  1(123. 
Pollisdorf  (ibd.)  1623  1678.  Tschesehen- 
dorf  (ibd.)  1623. 

(■Cismar  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Hirsch.  Siebm.  I.  143.  wohl  eigent- 
lich ein  Gaishock).  In  Hessen  und 
Franken  zur  Kitlerschaft  des  Canums 
Kilon  und  Werra.  In  Thüringen: 
Geismar  (Heiligeustadt ).  Gleina  (Zeitz) 
1702.  Lorenz  Henning  v.  G.  1777.  I7*»6 
Slndtschultheiss  zu  Heiligenstadl.  In 
Westphalen:  Hiepen  (Warburgl  1662. 

f  (icispitzheim.  mich  mit  den  Bei- 
namen mich  verschiedenen  Linien:  Bube 
v.  G.,  Fetzer  v.  G.  Krieg  v.  G.  (Drei 
rot  he  Zickzarkbalketi  im  silbernen  F. 
Siebm.  I.  I!)3.)  Im  Klsass,  in  der  Pfalz 
und  im  Trier  sehen.  Im  17.  Jahrb. 
waren  Wolf  Bernhard  v.  G.  Pfalz-Sim- 


mernscher  Geh.  Rath  und  Obcrhaupt.m. 
zu  Kreutznach,  und  Heinrich  Gottfried 
v.  G.  Pfälzischer  Hauptmann  zu  Kreutz- 
nach. 

(■riNsel  (Im  goldenen  F.  eine  Geissei). 
Johann  v.  G.  Eizbischof  von  Cöln  und 
Cardinal. 

7  lüeist  gen.  Hagen  (Im  goldenen  F. 
3  schwarze  Hacken).  Auch  Freiherreu 
und  Grafen.  Stammen  aus  Mecklen- 
burg: Boitzenburg  1550.  Buckow  1447. 
1628.  Gantenbeck  1628.  Gramtzow  1628. 
Gültzow  1708.  1738.  llanshngen  1303. 
1660.  Jasenitz  1611.  Lüttenhof  1692. 
Mistorfl'  1447.  1506.  Remlin  1628.  Stit- 
ten  1743.  1750.  Suckow  1592.  1628. 
Zaschendorf  1692.  Zibühl  1738,  1778. 
Zürekow  1447.  1585.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Beeren,  Gr.  u.  Neu- 
( Teltow)  1817.  Brieseu  (Cottbus)  1725. 
Paretz  (  Ost  -  Havelland  )  1732.  1749. 
Schönfeld  (  Ober- Barnim)  1 749t  1755. 
Stolzenhagen  (Angermünde)  1755.  Stor- 
kow (Kreisst.)  17*2.  1790.  Sydow  (Ob. 
Barnim!  174t».  1756.  In  der  Provinz 
S  a  c  h  s  e  n ;  G  röningen  (  Oschersleben  ) 
1653.  1763.  Hordorf  (ibd.)  1653.  In 
Schlesien:  Freihan  (Miiitsch)  1702. 

(•clbke  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  2 
geharnischte,  einen  King  haltende  Arme. 
2.  ii.  3.  Q.  6  Lanzen  im  blauen  F.) 
Der  vor  einigen  Jahren  verstorbene 
Major  von  der  Artillerie  v.  G.  ist  no- 
bilitirt  worden. 

Felder,  Geldern  (Gespalten,  vorn  im 
blauen  F.  ein  goldener,  hinten  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Löwe.  Fahne  IL 
46.  Berndt  Taf.  XL.  79).  l'nächte  Ab- 
stammung von  den  Herzeigen  von  Gel- 
dern. Friedrich  Adolph  Frhr.  v.  G.  am 
15.  Juli  1790  vom  Kurf.  Carl  Theodor 
von  der  Pfalz  in  den  Grafenstand  er- 
hoben. Im  Herzogt h.  Limburg:  Arzen 
b.  Venlo  161)0.  1790.  Im  Kh  ein  lande: 
Bachem  (Ldkr.  Cöln)  1706.  1850.  Fre- 
chen (ibd.)  1706.  1778.  Voigtsbeil  (ibd.) 
1778.  In  Westphalen:  Mahlenburg 
( Mecklinghausen)  1700. 

(iflii'ti  (Gespalten;  vorn  getheilt,  oben 
ein  ballier  schwarzer  Adler  im  silbern. 
F.;  unten  3  rot  he  Querbalken  im  gol- 
denen F.  Hinten  2 mal  quer  getheilt, 
oben  ein  rothes  Herz  im  goldenen  F., 
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in  der  Mitte  roth  mit  2  aus  den  Wol- 
ken reichenden  Winden ,  unten  ein 
schw.tr/er  Anker.  Köhne  III.  24).  Prelis- 
sische  Nobilitirung.  Ein  Lient.  v.  G. 
steht  beim  Garde-Schützcn-Bataillon, 

Vellern  Etwa  Gellhorn?  In  West- 
preussen:  Blnmstein  (Marienburg) 
ITHS.  Lissau  (Danzig  Ldkr.)  1 750. 

Gellhorn  (Im  binnen  F.  ein  schwar- 
zes, mit  Gold  beschlagenes  Jagdhorn. 
Siebm.  I.  55).  In  der  Person  des  Ernst 
v.  G.  in  den  Freiherren-,  später  den 
25.  Gct.  1656  in  den  Grafenstand  er- 
hoben, aber  in  dieser  Linie  ausgestor- 
ben. In  Schlesien:  Arnsdorf!',  Mittel- 
| Schweidnitz )  I7H3. 1H30.  Bankwitz  (ibd.) 
1626.  Bartsch  (Steinau)  1811.  Briefe 
(Gels)  1717.  Culm  (Steinau)  1814.  Kis- 
dorf (St Hegau)  1755.  Faulbrüek  (Kei- 
chenbach). Festenherg  (Pohl.  Warten- 
berg) 1720.  Gnrnn  1603.  Gorpe,  Niedcr- 
( Sagau)  1830.  Gorsitz.  Kl.  (Pless)  1812. 
Grottkaii.  Alt-  (Grottkau)  1560.  1603. 
(i ruhen  (Falkenberg).  Granau  (Schweid- 
nitz) 1783.  1830.  Gnhlnu  (ibd.)  1090. 
Heinrichau(  Waldenburg)  1724.  Möschlitz 
(Leobschütz)  1814.  Jacartzitz.  Wü*t- 
(ibd.)  1814.  Jacobsdorf  (Schweidnitz) 
1783.  1830.  Kammerau  (ibd.)  1603.  1629. 
Kittelau  (Nimptsch)  1  «04.  1659.  Kletseh- 
katt  (  Schweidnitz  )  1702.  Klinkenhaus 
(Keichenbach)  1690.  1760.  Kniegnitz 
(Lüben)  1814.  Kobelau  (Nimptsch)  1713. 
1814.  Költschen  (Keichenbach)  1626. 
Kunzendorf,  Ober-,  Mittel-  u.  Nieder- 
( Schweidnitz)  1600.  1830.  Merzdort  (ibd.) 
1603.  Neudorft'.Ober-,  Mittel-  ( ibd. )  1 602. 
1780.  Gelse  (Striegau)  1622.  Gssig  (Lü- 
ben) 1577.  I'eiskersdorf  (Keichenbach) 
1603.  Petersdorf  (Nimptsch)  1591,  1695. 
Peterswaldan  (Reichend.)  1603.  Prschie- 
drowitz  (Nimptsch)  1600.  1795.  Rcirh- 
walde  (Kothenburg)  Kogau  (Sehweid- 
nitz) 1588.  1603.  Kosenan  (Keichenbach). 
Schlaupp  (Wohlan)  1756.  1759.  Schöbe- 
kirch  (Neumarkt)  1830.  Schöneiche  (?) 
Schweidnitz  1 603.  Schwentnigt  Nimptsch  I 
Seichan  (.lauer)  1566.  Seifersdorf  (Rei- 
chenbach).  Stein  (Nimptsch )  1591.  Stein- 
kunzendorf ( Keichenbach).  Süschendorf 
(ibd.)  1449.  1644.  Strehlitz  (Schweid- 
nitz) 1724.  Uchvlsko  (Pless)  1812.  We- 
howitz  (Leobschütz)  1814.  Weigelsdorf 


(Keichenbach)  1598.  1603.  Wernersdorf 
(Sehweidn. )1 626.  Wetleritsch ( Nimptsch ) 
1586.  1591.  WQrchland  (Gingan)  1814. 
Zülzendorf (Schweidnitz)  1770.  In  Pom- 
mern: Grassee  (Satzig)  1836.  In  Fran- 
ken: Unter-Kotzau  (Ober-Main)  1734. 
In  Mähren:  Blan«ko  1720.  1770. 

(■elsdorf  (I.  O.  blau,  2.  G.  ein  Lowe, 
3.  Q.  drei  MOhleisen,  4.  Q.  zehn  Ku- 
geln 4,  3.  2,  1).  Seit  dem  17.  Jahrb. 
in  der  Brandenb.  Prenss.  Armee.  In 
Pommer n:  Camnitz  (  Knmmelsburg  ( 
1753.  Moizelin  (Fürstenthum)  1803. 1836. 
Parsow  (ibd.)  1*36.  Schönenberg (Schla- 
we|  1724. 

«einhielt!  (W.  Nahne/.).  In  Pom- 
mern: Repzin  (Schievelbein)  1836.  1 S4 7. 

(«ciuminKcii  (Im  blauen  F.  2  goldene 
Querbalken.  Sichm.  I.  122).  Ans  diesem 

weit  verzweigten,  ansehnlichen  freiherr- 
lichen Geschlechte  der  Keieh«ritf erschaft 
in  Schwaben  und  Franken,  war 
der  am  3.  März  |HJ3  verstorbene  Ernst 
Frhr.  v.  G.  /.u  Michelfeld  k.  Prenss. 
Kammerherr  und  Gesandter  in  Mün- 
chen. Ilerrmann  Frhr.  V.  G.  Steineck 
besitzt  in  der  Gegenwart  im  Grossher- 
zogthnin  Posen:  Grünau  (Fraustadt). 

(■emnnden  (In  Blau  3  goldene  Bal- 
ken. Berndt  Tab.  XL.  80).  Sollen  ans 
den  Niederlanden  stammen  ( v.  Lang 
Adelsb.  der  Könige  von  Baiern  S.  34*.) 
Im  K  h  e  i  n  1  a  n  d  e :  Medenscheid! St. Goar) 
1829.  1836. 

(«enffhofen  (Im  Mittelschilde  eine  sil- 
berne Garbe  im  blauen  F.  I.  u.  4.  Q. 
gespaltener  halber  Adler  und  I  Flügel. 
2.  u.  3.  G,  gespalten.  Querbalken  und 
Löwe,  der  eine  Kugel  hält).  In  der  2. 
Hälfte  des  17.  Jahrb.  lebte  abwechselnd 
zu  Ilagen,  Werl  und  Schwelm  Johann 
Wendelin  v.  G.,  der  einen  Sohn  u.  zwei 
Töchter  hatte. 

-{-  Gent  (Ein  Gold  gegitterter  rother 
Querbalken  im  silbernen  F.  Siebm.  II. 
113.  V.  Zus.  34).  Ein  nieder-rheinisches, 
insbesondere  im  Gelderlande  begütertes 
freiherrliches  Geschlecht,  aus  welchem 
Gtto  Frhr.  v.  G.  sieh  um  das  Kurhaus 
Brandenburg  bei    der  Eroberung  We- 
sels 1629  aus  den  Händen  der  Spanier 
verdient  gemacht  hat.  Güter:  Bisterfeld 
1650.  1660.   Dieden  1500.  1650.  Gent 
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in  der  Beluwe.  Gisenburg  1450.  Locnen 
1670.  Oven  1500.  1650.  Severnich  1670. 
Wiingart'lcn  1450.  Winzern  1600. 

Gentzkow  (Ein  Baum  stamm  in.  Wur- 
zeln und  drei  grünen  Blättern.  Masch. 
XVII.  6).  Carl  August  Wilhelm  v.  G. 
ward  «1.  11.  Aug.  1790  k.  Preussischer 
General-Major  u.  f  1797  a.  D.  Güter 
in  Vor- Pommern:  Brechen  (Greifs- 
walde) 1801.  Brooek  (Demmin)  1835. 
Buchholz  (ihd.)  IM5.  Büssow  (ibd.) 
1835.  Carnin  (Franzburg)  1762.  Hüvet 
(ibd.)  1745.  1760.  Nienhagen  (ibd.)  1748. 
1750.  Schlechtmühlen  (ihd.)  1764.  In 
Hinter-Po  m  m  e  r  n  :  Alt-Stüdnitz 
(Dramburg)  1797. 1803.  Varchentin(Nau- 
gard»  1808.  In  M ec k  1  e n burg-Stre- 
litz:  Bredenfeld  1H08.  Dewitz  1319. 
1754.  Gentzkow.  Clocksin  1762.  1766. 
Golm  1523.  Jatzke  1598.  1808.  Kuh- 
blank 1598.  Leppin  1660.  Rossow  1762. 
1766.  Sadelkow  1500.  1750.  In  Meck- 
lenburg-Schwerin in  der  Nähe  von 
Gnoien:  Poggelow  1753.  1766.  Schlak- 
keudorf  1770.  Schwosdorf  1753.  Kl. 
Wüstenfelde  1754 

Verlier  (  Im  Meere  eine  Seejungfer 
mit  Fackel  und  ein  Fels  mit  einem  Ad- 
ler. Kühne  III.  35).  Im  J.  1806  stand 
im  Regmt.  Grevenitz  ein  Fähnrich  v.  G.. 
der  als  llauptm.  im  II.  Inf.-Regmt.  1820 
den  Ahsehied  nahm,  noch  1830  Besitzer 
von  Hcinzendorf  (Cuhrau),  wohl  Nach- 
kommen des  Christian  Friedrich  Ger- 
bert, Gutsbesitzers  in  Schlesien,  der 
am  2,  Nov.  1743  in  den  Adel  erhoben 
wurde. 

|  Grrbliard  (Gespalten,  vorn  schwarz 
und  Gold  geschnellt  in  5  Reihen  prahl- 
weise, in  II  Reihen  quer.  Hinten  im 
goldenen  F.  ein  rother  Greif.  Kühne  III. 
25|.  Christian  Friedrich  G.  ward  von» 
Könige  Friedrich  EI.  am  2.  Nov.  1743 
in  den  Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Arnsdorfl*(  Wohlan  11756.  Eckards- 
dorf! (?)  1756.  Nixen  (Wohlau)  u.  Polg- 
sen  (ilxl  )  1756. 

Gerdtel  (Im  1.  u.  4.  Q.  3  goldene 
Sterne  im  blauen  F.  Im  2.  u.  3.  Q.  2 
über  Kreuz  gelegte  Pfeile  im  grünen  F. 
Kühne  III.  25).  Erhalten  am  18.  April 
1812  Preussischer  Seits  ihren  Adel  «er- 
neuert und  bestätigt.    August  Georg 


Reinhard  v.  G.  war  1845  Leibpage  Sr. 
Majestät  des  Königs.  Zwei  Lieut.  v.  G. 
stehen  im  8.  Inf.-Reg. 

Geret  (Ein  Huhn).  Ein  k.  Hof-  und 
Kriegsrath,  früher  Prediger  dieses  Na- 
mens, vom  Könige  von  Preussen  in  den 
Adelstand  erhoben  (  v.  Hellbach  I.  418.) 

-J-  Gerhard.  G.  v.  Grabkowitz.  Georg 
G.  Kanzler  d.  Fürstenth.Oels  ward  1629 
vom  Kaiser  Matthias  in  den  Adelstand 
erhoben,  starb  aber  16.  Novbr.  1636 
ohne  männliche  Erben. 

Gerhardt  (Im  blauen  Mittelschilde  ein 
halber  Hirsch.  Im  I.  u.  u.  4.  Q.  drei 
blaue  Querbalken  im  goldenen  F.,  im 
2.  u.  3.  Q.  drei  vierstrahlige  goldene 
Sterne  im  silbernen  F.  Könne  III.  26.) 
Johann  Carl  G.  Lieut.  im  Husaren-Reg. 
Usedom,  d.  9.  Oct.  1787  in  den  Preus- 
sischen  Adelstand  erhoben. 

<■  erlach  (Ein  aus  Flammen  hervor- 
springendes weisses  Ross  im  schwar- 
zen F.  mit  rother  Schildeseinfassung. 
Kühne  III.  26).  Die  Familie  bewahrt 
ein  Diplom  vom  10.  August  1433,  wo- 
nach Jacob  G.  vom  Kaiser  Sigismund 
in  den  Ritterstand  erhoben  worden, 
(v.  Krohnc  IL  4).  Einer  seiner  Nach- 
kommen Leberecht  G.  als  Hofgerichü«- 
rath  zu  Cüslin  1742  gestorben,  erhielt 
vom  Könige  von  Preussen  eine  Adels- 
rcnovation. In  Pommern  und  zwar  im 
Fürstenthums-Kr.  Oantzkow  1774.  Par- 
sow  1803.  1837.  Rützow  1774.  Schwem- 
min  1803.  1774.  Zeblin  1774.  In  Preus- 
sen: Prohwehren  (Fischhausen). 

f  Gerlitzki.  In  Preussen:  Malschö- 
wen  (Neidenburg,  oder  OrJ,elsburg?) 

Germar  (Im  reiben  F.  eine  silberne 
Bütte.  Siebm.  I.  146).  In  Thüringen: 
Gebesce  (Weissensee)  1568.  1585.  Ger- 
mar, jetzt  Görmar  (Mühlhausen)  1230. 
Gorsleben  (Eckartsberga)  1730.  Mans- 
dorf(Zeiz)  1790.  In  der  Ob.  Lausitz: 
Nieder-Burka.  In  der  Neumark:  Si- 
monsdorf (Soldin)  1776.  1813.  Stolzen- 
feldc  (Arnswalde)  1751.  1853.  Stüdnitz 
(ibd.)  1792.  1803.  In  Pommern:  Ho- 
henwalde  (  Pyritz )  1 789.  Prochnow 
(Dramburg)  1803.  In  West-Preussen: 
Prussendorf  (Deutsch -Grone)  1812. 
Prochnow  (ibd.)  1798. 

f  GermershauHcn  (Zwei  Flügel  im 
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Schilde).  In  Hessen  ein  Dorf  dieses 
Namens.  In  der  Provinz  Sachsen, 
und  zwar  kommen  sie  auf  dem  Eichs- 
feld« vor  (Wolfs  Eichsf.  Urkl».  S.  13). 
Marterode  (?)  wird  als  Besitzthum  der- 
selben genannt  (Konig  Adclsl.  I.  198). 
Groningen  (Oscherslobeu)  1610.  Auch 
in  der  Mark  Brandenburg:  Volkmar 
V.  (i.  ein  Hofdiener  des  Kurf.  Joachim  II. 
hall«  Lehne  und  Eigenthum  m  Falken- 
berg (Nied.-Barnim)  1 563  u.  zu  Straus- 
berg (Ob.-Barnim)  1572. 

Uerolt  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  5 
schwarze  Spickein.  2.  u.  3.  Q.  golden. 
Bcrndt  Taf.  XLI.  81).  Adelsdiplom  vom 
16.  April  1614.  Im  Rheinlande:  Haus 
Leven  bei  Linz  1829.  Karl  Friedrich 
Johann  Maria  v.  G.  1845  k.  Preuss. 
Minister- Resideut  bei  den  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika;  ein  Anderer 
v.  G.  Appellationsgerichts-Kath  zu  Cüln. 

Gerresheim  (Im  blauen  F.  mit  gol- 
denem Schildesrande  ein  aufgerichtetes 
Keh.  Kühne  III.  26).  Der  fiirstl.  Hesseu- 
Darmstädtsche  Minister-Resident  u.  Le- 
gationsrath v.  (i.  erhielt  am  3.  Octbr. 
1735  vom  Konige  Friedrich  Wilhelm  I. 
eine  Adels-Renovation. 

Ciersehow  (Quer  getheilt;  oben  ge- 
spalten; vorn  ein  Adler,  hinten  ein 
Lowe,  unten  2  Ziegenköpfe  mit  Hals). 
Ein  v.  G.  seit  dem  1.  Mai  1851  Major 
bei  der  (iarde-Artillerie. 

Gerndorf  (Getheilt,  oben  roth,  unten 
gespalten,  schwarz  u.  weiss.  Siebm.  I. 
53.  162).  Standes-Erhühungen  mit  Wap- 
pen-Vermehrung: Georg  Rudolph  v.  G. 
am  29.  Aug.  1668  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand;  Nicolaus  v.  G.  1672 
vom  Kaiser  in  den  Freihst.  (erloschen); 
Rudolph  v.  G.  d.  9.  Jan.  1696  in  den 
Freiherren  u.  alten  Herren^L;  Wigand 
Adolph  v.  G.  1840  in  den  Preuss.  Frei- 
herreustand;  Georg  Rudolph  Frhr.  v.  G. 
am  17.  Marz  1701  in  den  Böhmischen 
Grafenstand;  Christoph  Friedrich  Frhr. 
v.  G.  1723  in  den  Reichsgrafcnst.  (15. 
Juli  1751  im  Mannsstamm  erloschen), 
Friedrich  Caspar  17..  in  den  Grafen- 
stand -j-  ohneDescendenz;  GottlobFried- 
rich  v.  G.  d.  28.  Aug.  1745  von  Sach- 
sen während  des  Reichs  •  Vipariats  in 
den  Reichsgrafenstaud  (  erloschen  den 
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22.  Juli  1790);  Georg  Ernst  v.  G.  den 
7.  Juni  1824  in  den  Preuss.  Grafenst.; 
Christian  Ludwig  Johann  Adolf  Dor- 
mund  v.  G.  am  25.  Decbr.  184!  vom 
Könige  von  Dänemark  unter  dem  Zu- 
satz: Hardenberg  -  Reventlow  in  den 
Grafenstand  erhoben.  —  Die  v.  G., 
welche  in  der  Gegend  von  (Quedlinburg 
in  älteren  Urkunden  erscheinen,  gehö- 
ren einem  anderen  Geschlechte  an. 
Weite  Verzweigung  und  ansehnlicher 
Güterbesitz.  I.  Im  Königreich  Sachsen 
und  zwar  A.  in  der  Ober- Lausitz: 
Arnsdorff  1 708.  1762.  Baruth  1266. 1708. 
Bautzen,  Kl.  1650.  Belgern  1789.  Bcr- 
thelsdorf  1708.  Bischdorf  1500.  Bolbritz 
1680.  1708.  Brettnig  1702.  1708.  Brie- 
sang.  Buchwalde  1710.  Buda  1773. 
Burkersdorf  1612.  1667.  Caupa  1621. 
1751.  Cotünarsdorf  1620.  1708.  Cum- 
merau  1708.  Cunersdorf  1623.  1849. 
Cunnewitz  1808.  1789.  Dehsa,  Kl.  1773. 
Düberschütz  1620.  1631.  Dübske  1690. 
Döhlen  1710.  Dubrau  1708.  Frieders- 
dorf 1620.  1701.  Geislitz  1640.  Gleina 
1620.  Glossen  1620.  1787.  Gröditz  1605. 
1708.  Gruhna  1761.  Gurk,  über-  1751. 
llalbendorf  1500.  1670.  Ilauswaldc  1702. 
1708.  Hennersdorf  a.  Königsholtze  1409. 
1674.  Durr-Hennersdorf  1620.  Herwigs- 
dorf. Ober-  u.  Nieder-  1620.  1771.  llcu- 
scheune  I6H0.  1676.  Hevnewalde  1610. 
1667.  Holsche  1626.  Horcka  1464.  1609. 
Jauernick  1700.  1730.  Jetzeba  1700. 
1708.  Kemnitz  1710.  Kittlitz  1620.  1736. 
Klix  1690.  1708.  Kohlwesa  1780.  Kort- 
nitz  1786.  Kotitz  1650.  Kreckwitz  1710. 
Krostau  1424.  Kuppritz  1743.  Lausig 
oder  Lauskc.  Lautitz  1541.  1708.  Leh- 
mitsch.  Lehn  1700.  1789.  Leube  1464. 
1652.  Lippitsch  1648.  Lupscha.  Malsch- 
witz 1517.  1631.  Maltitz  1550.  1632. 
Mauschwitz  1708.  Milckwitz  1691. 
1736.  Necheru  1789.  Neudörfel  1708. 
Nostitz  1543.  1620.  Oberndorf  1708. 
Oderwitz,  Ober-  und  Nieder-  1507. 
1667.  Oehne  1620.  Oelisch  1713. 
Oppach  1680.1748.  Oppeln  1773.  1 788. 
Ossling  Ostritz  1670.  Ottenhayn  1620. 
Pinkowitz  1710.  1730.  Pomri'tz  1620. 
Prauswitz  1708.  Pulsnitz  1750.  1788. 
Quoas  1697.  Rackel  1710.  Rackcl- 
witz.  Radineritz,  Kl.  1434.  1708.  Radwitz 
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1623.  1708.  Reudnitz  1670.  Reichenau 
1590.  Hennersdorf  1464.  1708.  Kode- 
witz 1720.  Rosenhayn  1749.  Salga  1680. 
1690.  Sallza  1695.  Särchen  1708.  Sey- 
dau.  Mittel-  1771.  Sohland,  Mittel-  und 
Ober-  1590.  1704.    Spitz  -  Cunersdorf 

1667.  Taubeiihcim  1650.  Teicha  1620. 
Teichnitz  oder  Teehriu  1623.  17(18. 
Thumitz.  Traltlau  1464. 1563.  Tzschorne 
1610.  1670.  Ulm«,  Nieder-  1641.  Ul- 
lersdorf, Ober-  l>.  Zittau  1603.  1623. 
Weidlitz  1620.  1639.    Weigsdorf  1640. 

1668.  W'ewscnberg  1620.  Welcka  1691. 
Wersdorf.  Wittgendorf  1437.  1501. 
Wolda  1700.  1789.  Wnrsehen  1789. 
1803.  B.  In  anderen  Kreisen:  Sieben- 
eichen (.Meissen),  /aheltitz  libd.)  1773. 
1 789.  Zschorna,  II.  In  der  Provinz 
Schlesien  und  zwar  A.  In  den  Krei- 
sen Görlitz  ( G. ),  Hoyerswerda  (II.), 
Lauban  (L.|  und  Hotheuburg  (lt.)  der 
Ober-Lausitz:  Arnsdorf  (G.)  1525. 
Beilmannsdorf,  Ober-  u.  Nieder-  (L.) 
1614.  1763.  Bergstrass  (L.)  1680.  1770. 
Berne  (L.i  1790.  Bernsdorf  (II.)  1746. 
Biehain  (Ii.)  1703.  IH0I.  Bohrau  (G.) 
1492.1609.  Hoxberg  (Bj  1708.  Brauske 
(K.)  1786.  Cana  (R.)  14  40.  Creba  (R.) 
1620.  Dittmannsdorf  (G.)  1708.  Döb- 
schüLz  (G.)  1532.  Eckersdorf  (L.)  1745. 
Eselsbcrg  (K.)  1688.  1755.  Fürst  gen 
(H.)  1720.  Gebeizig  (R.)  1609.  1691. 
Gerlachsheim,  Ober-  (L.)  1706.  1708. 
Gersdorf,  Neu-  (L.)  1670.  1708.  Goss- 
witz (G.J  1723.  1787.  Grenzdorf  iL.) 
1650.  1770.  Guteborn  (II.)  1558.  1623. 
llammcrstadt  (R.)  1675.  Hänichen  (R.J. 
Heide  |L.)  1680.  170H.  Heidersdorf, 
Ober-  (L.)  1842.  Dermsdorf  bei  Lipsa 
(II.)  1754.  1849.  Höhen-Bocka  (II.). 
Hohkirch  <G.)  1620.  Horcka.  Mittel-, 
Ober-  (R.)  1536.  1801.  Janowilz  (II.) 
1754.  18 19.  Jenkendorf  (B.).  Kaltwasscr 
(K.)  1660.  1769.  Kieslingswalde  (G.) 
1836.  Kodersdorf  (H.)  1623.  1801.  Kö- 
nigshain (G.)  1440.  Kosel  (K.)  1620. 
K  rausche.  Gr.  (R.)  1708.  1720.  Krischa 
(G.j  1620.  1770.  Landeskrone  (G.)  1410. 
Lieske(II.).  Linda  ( L.)  1500.  1650.  Lip- 
pen (II.).  Lipsa  (11.)  1623.  1849.  Lohsa 
(II.)  1623.  Ludwigsdorf,  Ober-(G.>  1793. 
Meflersdori  <L.)  1650.  1770.  Meuselwitz 
(G.)  1720.   Moholtz  (H.)  1635.  Mücke 
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(R.)  1540.  1620.  MQckenhain  (R.)  1656. 
1830.  Nappatseh  (H.)  1760.  Niclasdorf 
(II.)  1674.  1733.    Niemitsch  (II.)  1601. 
1708.    Oelsa,  Ober-  und  Nieder-  (R.) 
17  78.    l'aulsdorf,  Deutsch-  (G.)  1434. 
1751.  Petershayn  (Ii.)  1540.  1605.  Ra- 
disch, Kl.  <K.)*I745.  Reichenbach  (G.) 
1399.  1713.  Bengersdorf (R  )  1570.  1785. 
Budelsdorf  |L.)  1464.   1527.  Ruhland 
(G.)  1606.  1626.    Sährichen  (R.)  1708. 
1769.  Sänitz  (B.)  1836.  Schadendorf ( R.» 
1 708. Schöp»<G.)  1690  1787.  Schwarzbach 
(11.)   1714.    Schwerte  (L.)  1770.  See 
(B.)  1623.  1650.    Seidenberg,  Alt-  (L.) 
1670.  1830.   Spohla  (G.).    Sproitz  (R.) 
1635.  Steinbach  (B.)  1697.  1830.  Stei- 
nitz  (II.).  Steinkirch  (L.)  1650.  Strass- 
burgiL.)  1680.  1*708.  Taliban  (R.)  1778. 
Tauchritz  (G.)  1399.  1614.   Tauer  (R.) 
1640.  1(580.  Tel  in  (G.)  1620.  1770.  Tho- 
maswalde (R  ).  Uhyst  (II.)  1623.  Ullers- 
dorf (B.)  1536.  Volkersdorf  (L.)  1770. 
Wiegandsthal  (L.)  1668.  1770.  Zimpel 
(B.)    1640.    1689.    Zoblitz   (R.)  1708. 
Zwecka  (L.)  1790.    B.  In  den  übrigen 
Kreisen  Schlesiens:  Altenau  (Freistadt) 
1681.    Bienitz  (Bunzlau)    1698.  1705. 
Boberstein  (Schönau)  1573.  Böhrau,  Gr. 
(Freistadt)  1743.  Bolzenstein  (Schönau) 
1598.    Breesen  (Trebnitz)  1632.  1664. 
Buchwald  (Oels)   1700.  1743.  Ditters- 
dorf (.lauer)  1814.    Dobritsch,  Wüste- 
( Sagau)    1700.     Drentkau  (Grünberg) 
1746.    Drosehaydau  (Freistadt)  1616. 
Erdmannsdorf,   Nieder-  (Hirschberg) 
1836.    Grabig   (Glogau)    1650.  1743. 
Gunthersdorf  (Bunzlau)  1656.  Gostau 
(Glogau)  1681.  Hengwitz  (Wohlau)  1770. 
Herl wigsdorf,  Ober-  u.  Nieder-  (Frei- 
stadt) 1771.    lianern  (Liegnitz)  1700. 
1  Kisdorf  (Löwenberg)  1515.    1634.  Ka- 
wallen  (Trebnitz)  1710.    Kehle,  Ober- 
I  ibd. )   1753.    Klaptau  ('Lüben)  1600. 
Klingenwalde  (Löwenberg)  1793.  Krut- 
schen,  Gross-  (Trebnitz)  1695.  Kuttlau 
(Glogau).  Langenau  | Löwenberg)  1634. 
1720.  Malschwitz  (Freistadt  )  1740.  Merz- 
dorf (Sagau)  1710.    Neudorf  (Bunzlau) 
1698.  Neuwalde  (Trebnitz)  1720.  Ochel- 
hennsdorf  (Grünberg)  1610.  Peters  Wal- 
dau (Sagau)  1710.  Beinshein  (Freistadt) 
1681.  Bieinberg(Goldberg-lIainau)  1596. 
1634.  Sornitz  (Glogau)  1681.  Sbytschin 


Digitized  by  Google 


Gorndorf. 

(Poln.  Wartenberg)   1720.    Schwarza  u 
(Lüben)  1587.  Schweinitz  ((Wogau)  1616. 
Schweretau  (Trebnitz)   1720.  Weichau 
(.lauer)  1559    1830.  Siegersdorf  (Ruuz- 
lau)  1 650.  Tschermio«  (Poln.  Wartcnb.) 
1700.   Tschinschwitz  (Striegau)  1614. 
Tschirne  (Dünzlau)  1650.  Ulbersdorf 
|Goldberg  -  Hainau)   IS  14.  Ullersdorf, 
Ober-  (Kunzlau).    Waldau  (ibd.)  1050. 
1698.  Wallwitz  (Freistadt)  1050.  Wal- 
tersdorf  ( Löwenberg  |  1594.  10.14.  Wei- 
chau (Freistadt)  1594.  1029.  Weichnitz 
((ilogau)  1681.    Wierischau  (Schweid- 
nitz) 1570.  1015.  III.  In  anderen  Thei- 
len  der  Preussischen  Monarchie:  A.  In 
der  Provinz  Sachsen:  Kreischau  (Tor- 
gau) 1078.  Löhsten  (ibd.)  1078.  Otten- 
hausen (Weissensee).  Weissig  (Torgau) 
1678.    Zangenberg  (Zeitz)  1770.  1789. 
R.   In   der   Provinz  Brandenburg: 
Bähnitz.  Gr.  1720.  1748.  Kl.  1733.  1748. 
(West-IIavell.)     Frankendorf  (Luckau) 
1650.  Freesdorf  (ibd.)  1050.  Glogsen 
(Zullichau  -  Schwiebus)    1803.  Cöllnitz 
(Luckau)  1590.  1597.  Guhren,  Ober- u. 
Nieder-    (Zullichau  -  Schwiebus)  1768. 
1803.    Kav  (ibd.)  1500.  18 10.  Mehso, 
Gr.  iCalau)  1801.  1803.  Nickern  (Züll. 
Schwieb.)  1774.  1803.  Petersdorf ( Stern- 
berg) 1778.  Schönborn  (Züll.  Schwieb.) 
1774.  1803.    Stentach  (ibd.)  1804.  C. 
In   Pommern:    Jassonke  (Rummels- 
burg)  1803.   Lubben  (ibd.)  180).  See- 
hof (ibd.)  1803.  1830.    I).  In  der  Pro- 
vinz Posen:  Bauchwitz  (Meseritz)  1845. 
E.  In  Prcussen:  Bialluten  (Neidenb.) 
1770.     Gröben,  Gr.  u.  Kl.  (Osterode) 
1560.  1775.  Jägenberg  (Tilsit).  UloWO 
(Neidenburg)  1770.  1788.    Koslau,  Kl. 
(ibd.)   1774.     Kraschiewo  (ibd.)  1780. 
Eentzke,  Kl.  (ibd.)  1752.  Lippitz  (Moh- 
rungen)   1820.    Neudeck  (Rosetiberg). 
Opaleniec  | Orteisburg).  Schreibersdorf 
(Neidenburg)  1779.  Tauersee,  Kl.  (ibd.) 
1752.  1788.    IV.  In  anderen  Ländern: 
A.  In  Schwaben  Ober-Stötzingcn  im 
schwäbischen  Kitterkreise  Canton  Do- 
nau. B.  In  Böhmen:  Choltitz  (Chru- 
dim),  Schweisslitz,  Teutzen,  Tsehirn- 
hausen    bei   Friedland   ( Kunzlau  ),  C. 
In  Dänemark  und  zwar  in  Jutland: 
Fahrenstedt  1801.  Kiärgaard  1793.  Mar- 
«ellisburg  1802.  Sebiger  1700.  AllfLaa- 


land :  Hardenberg  u.  Krankerupp  1854. 
V.  Noch  näher  zu  bestimmen:  Auers- 
dorf, Krössuitz,  Campnitz.  Gondorl  1790. 
Dobrischkau.  Erbach  177h.  Gerkowitz 
1078.  Gobach  1703.  Gossbitz  1708. 
Gröba. Grosigk.  Guech  1590.  Guttmanns- 
dorf  1757.  llauberuitz.  Kl.  1708.  Höhne- 
walde, Döhnsdorf,  Jerckewitz.  Kleinhof 
1590.  Köten,  Alt-  1080.  Kuscha  1584. 
Levne  1730.  Möstrichen  1077.  Panitz 
1406.  Prickwitz  1085.  Kehrhahn.  Rem- 
berg. RegshofT  1095.  Rocksthal.  Rohr- 
beck 1081.  Sahcvgard.  Schliskowitz  1700. 
Schmidewitz,  Schöna,  Ober-  1771.  Som- 
Tötgen,  Tschochau  1741.  Wellmersdorn", 
Wiehe  1650.  Wignitz,  Willnitz  1003. 
Wirrich.  Zschocher  1756. 

Cier*kow  ( Durch  einen  schmalen 
Pfahl  gespalten,  mit  einem  Querbalken, 
darüber  2.  darunter  3  Sterne ).  In 
Mecklenburg:  Dambeck  1800.  1811. 
In  Preuss.  Kriegsdiensten:  F.  J.  v.  G., 
lebte  1813  als  k.  Preuss.  Major  a.  D. 
zu  Treptow  a.  d.  T..  ein  Anderer  Carl 
v.  G.  stand  hei  Pelchrzim  u.  war  1811 
Major  u.  Chef  d.  2.  Nied.  Schles.  Bri- 
gade-Garnison-Compagnie  zu  Glatz. 

4. i  i -d  iu  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Schildchen  und  im  rechten  Obereck  ein 
rother  Ring.  Siebm.  III.  114.)  Zu  den 
Schwäbischen  Geschlechtern  gezählt, 
so  wie  die  v.  Hohenstein  (Im  silbernen 
F.  ein  rothes  Schildchen  und  im  rech- 
ten Obereek  eine  rot  he  Rose.  Siebm. 
III.  131)  zu  den  RheinlSndischen.  In 
der  Armee  dienen  mehrere  Ofliciere, 
die  sich  von  ( Jcrstein-I  lohenstein  nennen. 

■J-  tierstenberc  )  Ein  dreihiigeliger 
Berg;  auf  dein  1  lehne  eine  Taube  mit 
einem  Zweige  im  Schnabel?).  Stamm- 
sitz: Gerstenberg  bei  Altenburg.  Sie 
kommen  in  Urkunden  des  13.  und  14. 
Jahrh.  unter  den  ritterlichen  Geschlech- 
tern Thüringens  vor.  Der  1710  ver- 
storbene Ritter  Heinr.  Wilh.  v.  G.  wird 
der  Letzte  dieses  Geschlechts  genannt. 

forstender«; .  Gerstcnberger  ( Im  blauen 

F.  ein  Ritter,  der  einen  Lindwurm  töd- 
tet.  siebm.  IV.  73.  V.  300).  Des  Jacob 

G.  StadtVnigtS  zu  Büttstedt  (Weimar) 
3  Söhne:  Marcus  (f  22.  Aug.  1013  als 
Kanzler  zu  Altenburg).  Michael  u.  Joa- 
chim G.  erhielten  1010  vom  Kaiser  Ru- 
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dolph  die  Renovation  ihres  alten  Adels  (?). 
AusdiesemErfurterPatricier-Geschlcchte 
erhielt  Georg  Heinrich  v.  G.  Sec.-Lieut. 
im  Keg.  Anhalt-Bernburg  am  17.  Oct. 
1723  den  Adel  erneuert.  In  Thürin- 
gen: Altranstedt  (Merseburg)  1620. 
Drakendorf  (Sachs.  Altenburg)  1613. 
1620.  Gispersleben  (Erfurt)  1650.  Lei- 
denlhal  (Sachs.  Weimar)  1613.  1630. 
Mattstedt  (ibd.)  1680.  Itautenberg  (Sachs. 
Allenb.  )  1838.  Schiebelau  (  ?)  1613. 
Schwerstedt  (Weissensee)   1613.  1630. 

I  Gerstenfeld,  Biuk  v.  G.  ( Im  blauen 
Mittelschilde  eine  goldene  Garbe.  1.  u. 
4.  Q.  über  einem  grünem  Hügel  eine 
Bärentatze,  die  eine  Garbe  hält.  2.  Q. 
Silber  u.  rolh.  3.  Q.  Gold  und  schwarz 
4  mal  balkenweise  gctheilt).  Mauritius 
Biuck,  Bürger  u.  Itatbsverwandter  zu 
Neisse  unter  dem  Zusatz  v.  G.  am  21. 
Aug.  1665  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand  erhoben.  Heinrich  Ferdinand  v. 
G.  lebte  ums  J.  1720  im  Neisseschen. 

■f  Geratniann  (Im  rothen  F.  ein  mit 
3  Aehren  belegteu  Schrägbalken).  Pa- 
tricier-Gechlecht  zu  Bunzlau,  aus  wel- 
chem der  am  I.  Mai  1585  verstorbene 
Bischof  von  Breslau,  Martin  G.  und  der 
am  10.  Nov.  1601  verstorbene  Kurbran- 
denburgische ltath  und  Professor  zu 
Franklurt Sebastian  war.  Iii  Sehl 6«  i  6  n : 
Dohnauf  Liegnitz)  1607.  Jannowitz( Schö- 
nau) 1623.  Scheibsdorf  (Liegnitz)  1623. 
Schinochwitz  (ibd.)  1623.  Schwcinz  (Bol- 
kenhain)  1607.  Siegersdorf  (Bunzl.  )1623. 

f  Gertzgen,  auch  Gcrtzcn  genannt 
Sintzig  (Quadrirt  l.u.  Q.  im  rothen  F. 
ein  aufrechtes  silbernes  Kreuz.  2.  u.  3. 
Q.  im  goldenen  F.  3  rothe  Vögel. 
Fahne  I.  109.  auch  in  umgekehrter  Ord- 
nung). Am  20.  April  1673  mit  Johann 
Heinrich  V,  G.  ausgestorben.  Im  Rhein- 
lande: Blens  (Gemünd)  1580.  1673. 
Colli  mehrere  Höfe  1574.  Gerzen  (Le- 
chenich) 1380.  1550.  Glehn  (Gemünd) 
1458.  Langenberg  (Waldbroel)  1500. 
1550.  Sintzig  oder  Sintzeuich  (Leche- 
nich) 1458.  1629.  Sommersberg  (Mühl- 
heim) 1570.  1647.  Vettelhoven  (Ahr- 
weiler) 1585. 

Gervaise-Cousy  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken).  Sie  stammen  aus 
Isle  de  France.  Christoph  de  G.  C.  ward 


als  Rcfugie  vom  Kurf.  Friedrich  III.  in 
Berlin  aufgenommen. 

Gesrk.  Andreas  V.  Gesck-Podriacki 
hat  1803  Antheil  an  Czarn  Damrow 
(Lauenb.  Bütow). 

Gesrhau  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  in 
Blau  ein  silberner  Kranich;  welcher 
einwärts  gekehrt  in  der  hinteren  erho- 
benen Klaue  einen  Stein  hält.  2.  u.  3. 
Q.  in  Göhl  ein  gebogener  geharnisch- 
ter Arm,  welcher  aus  dem  äusseren 
Rande  des  Feldes  aus  Wolken  hervor- 
geht und  ein  blankes  Schwerdt  in  der 
Hand  hält;  auf  dem  gekrönten  Helme 
der  wachsende  Kranich  mit  einer  gol- 
denen Krone  um  den  Hals  und  mit  auf- 
geschwungenen Flügeln).  Caspar  G.  zu 
Conitz  wurde  mittelst  Diploms  de  dato 
Wilna  feria  tertia  ante  Dominicam  Lae- 
tare  1555  durch  König  Sigismund  Au- 
gust von  Polen  geadelt.  Ein  Sohn  des- 
selben, gleichen  Vornamens  (•{-  7.  Apr. 
1584),  war  Abt  des  Cisterzicnser  Klo- 
sters zu  Oliva.  In  dem  von  Meckel- 
burg mitgctheilten  Entwurf  einer  Ma- 
trikel des  Adels  der  Provinz  Prcussen 
(N.  Pr.  Pr.  Bl.  2.  Folge.  VI.  Bd.  2.  Z. 
S.  136)  werden  mit  einem  Fragezeichen 
die  v.  Gctschkau  als  erloschen  im  Rie- 
senburgschen  genannt;  vermuthlich  sind 
die  v.  Geschau  zu  verstehen. 

Gesaler  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Sterne  und  dazwischen  ein  silberner 
Querbalken.  Siebm.  II  87).  Friedrich 
Leopold  v.  G.,  der  berühmte  Sieger  bei 
Hohenfriedberg,  wegen  dieser  Waffen- 
that  am  31.  Juli  1745  in  den  Grafen- 
stand erhoben  (Auf  dem  Stammwappen 
ein  Mittelschild  mit  dem  Preuss.  Adler. 
Kühne  I.  40).    Sie  stammen  aus  der 
Schweiz,  wo  sie  Grüningen  (Canton 
Zürich)  bis  1418  besassen;  kamen  aber 
aus  Schwaben  ums    .1.   1618  nach 
Pommern:  Schwessin  (Fürstenthum 
oder  Rummclsburg)  1 680.  In  P  r  e  u  s  s  e  n : 
Brostkersten  (Friedland).  Fuchshofen 
(ibd.)  Girrehnen  (Ragnit).  Gudgallen 
(ibd.)  1732.  Kindschen  (ibd.)  1732.  Kin- 
heim (Friedlaud)    1750.  Klingenberg 
(ibd.)  1739.  Lapkcim  (ibd.)  Loschkeim 
(ibd.)  Meschken (Ragnit).  Nonnen ( Fried- 
land).  Perkau   (ibd.)    1750.  Polkitten 
(ibd.)  Ramsen  (ibd.)  1750.  Sandlackeii 
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(ibd.)  1750.  Schaudinnen  (Ragnit)  1732. 
Schwägerau  (Insterburg)  1704.  1750. 
Stiemenau  (Ragnit)  1732.  Wordommen 
(Friedland).  In  Schlesien:  Alzenau, 
Ober-  (Goldberg-Hainau)  1752.  Bärs- 
dorf, Ober-  (ibd.)  1800.  Dirschel  (Leob- 
schütz)  1794.  Ehrenberg  (ibd.)  1794. 
Göllschau,  Ober-  u.  Nieder-  (Goldberg- 
Hainau)  1800.  Herrnmotschelnitz  ( Woh- 
lau)  1787.  Koben  (Steinau)  1752.  Krzisch- 
kowitz  (Rybnick)  1794.  Lagewnick,  Gr. 
(Lublinitz)  1774.  Langenhof  (Oels)  1774. 
1814.  Laubsky( ibd.)  1803. 1814.  Lengow 
(Rvbnick)  1794.  Lomnitz  (Rosenberg) 
1774.  1854.  Loniu  (Rybnick)  1794. 
Neudorf  (Reichenbach)  1800.  Odersch 
(Ratibor)  1752.  1794.  Pstronzna  (Ryb- 
nick) 1794.  Rzuschow  (ibd.)  1794. 
Schiausewitz  (Ratibor)  1752. 1794.  Schof- 
feziitz  (Rosenberg)  1774.  1854.  Schrei- 
bersdorf (Ratibor)  1777.  Tclsrnhe  (Ro- 
senberg) 1814.  Wilhelmsdorf  (Goldberg- 
Hainau)  1752  Wittchenau  (ibd.)  1752. 
Wrbkau  (Ratibor)  1777. 

-j-  Gettkandt  ( Im  blauen  F.  eine  schräg 
gestellte  goldene  Leiter.  Köhne  III.  26). 
Der  im  .1.  1808.  verstorbene  k.  Preuss. 
General-Major  und  Chef  eines  Husaren- 
Regiments  Emst  Philipp  v.  G.  ist  in 
den  Adelstand  erhoben  worden. 

Geuder  (Im  blauen  F.  eine  silberne 
Wolfsangel,  deren  3  Spitzen  in  einen 
Stern  auslaufen.  Siebin.  I.  108.  205.  VI. 
21),  auch  genannt  v.  Rabensteiner  nach 
einem  Diplome  vom  7.  Mai  1693  (1.  u. 
4.  Q.  das  Summwappen.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  3  nach  der  Mitte  zusam- 
mengestellte geharnischte  Beine.  Siebm. 
I.  109).  Zur  Fränkischen  Reichsritter- 
schaft gehörig  und  Nürnberger  Patri- 
cier.  Johann  Georg  Frhr.  v.  G.  gen.  R. 
war  k.  Preuss.  Geh.  Kriegsrath,  Hof- 
marschall beim  Markgrafen  Carl,  u.  Joh. 
Ordens  -  Kanzler  zu  Berlin,  und  sein 
Sohn  Friedrich  Christoph  k.  Preuss. 
Kammerh.  u  Gesandter  am  Würtem- 
bergischen  Hofe.  Mehrere  Mitglieder 
d.  Familie  haben  a.  i.  Preuss.  Heere  ge- 
standen, In  Franken:  Fischbach,  He- 
roldsberg, Herrenhausen,  Hohenstein, 
Kammerstein,  Nenhof,  Stein,  Untern- 
dorf.   In  der  Provinz  Brandenburg: 


Lichterfelde  (Ob.  Barnim)  1725.  1756. 
Wölsikendorf  (ibd.)  1743.  1752. 

Geu.nau  (Im  blauen  F.  eine  zum  Fluge 
sich  erhebende  Gans.)  In  Thüringen 
und  der  Preuss.  Provinz  Sachsen: 
Burkersdorf  (Voigtland)  1788.  Farn- 
städt.  Ober-  u.  Unter-  (Querfurth)  1475. 

1830.  Garnbach  (EckarHberga).  Geu- 
sau (Merseburg).  Gössnitzl Eckartsberga) 
Haigendorf  (Sachsen  -  Weimar)  1440. 
1769.  Kalbsrieth  (ibd.)  Salza,  Gr.  (Calbe) 
1734.  Schafsdorf  (Sachs.  Weimar)  1769. 
Schönewerda  (Querfurth),  Uftrungen 
(Sangerhausen)  1660  Vitzenburg(Querf.) 
1475.  Werchhausen  1779.  Ziegenhain 
(Sachs.  Wehn.)  1724.  1750.  In  Meck- 
1  enburg-Strel  itz:  Beseritz  17S6. 

■{■  Gevenich  (Im  grünen  F.  5  silberne 
Muscheln.  2.  I.  2.  Fahne  II.  46).  Ihr 
gleichnamiger  Stammsitz  liegt  im  Kr. 
Erkelenz  des  Reg.  Bez.  Aachen.  Noch 
1650  war  Christine  v.  G.  mit  Wilhelm 
v.  Cortenbach  vermählt. 

f  Gevertahagen ,  Gevertzhan,  auch 
genannnt  v.  Lutzeurath.  (Im  rothen  F. 
drei  schräg  links  gestellte  silberne  Rau- 
teu,  begleitet  Von  6  goldenen  Lilien. 
Berndt  II.  Taf.  XX.  40.  Fahne  I.  1 10). 
Im  Rhein  lande:  Attenbach  (Gimborn) 
1566,  1700.  Gevershagen  (ibd)  Hem- 
merich (Bonn)  1690.  Keldenich  (ibd.) 
1700.  Mühlen  (Ueekerath)  1610.  1646. 
Roth  (Mühlheini)  1699.  1721.  Venau 
(ibd.)  1699. 

~  Geyer  von  Giebelstatt  (Im  blauen 

F.  Kopf  und  Hals  eines  Ziegenbocks. 
Siebm.  I.  103).  Aus  diesem  Geschlechte 
Frankens    ward   Heinrich  Wolfgang 

G.  v.  G.  am  14.  Mai  1685  in  den  Reichs- 
grafeustaud  erhoben.  Er  starb  am  24. 
Aug.  1708  ohne  Kinder,  nachdem  ei- 
serne sämmtlichen  Allodialgüter  dem 
Könige  Friedrich  I.  von  Treusscn  zur 
eigenen  Administration  cedirt  hatte. 

Geyer,  Geier.  Carl  Dietrich  v.  Geyern 
besass  1655  ein  Gut  zu  Gr.  Salza  im 
Magdeburgschen.  Friedrich  Rudolph 
v.  Geier,  herzogl.  Stallmeister  zu  Barby, 
Besitzer  zweier  Güter  zu  Gr.  Salza  u. 
Süldorf  starb  10.  Juli  1744  ohne  Lei- 
beserben, 4  Schwestern  hinterlassend. 

Geyer.  Sigismund  Friedrieh  Wilhelm 
v.  G.  f  29.  Febr.  1788  in  Berlin  als  k. 

17 
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Prcuss.  Ingenieur-Hauptmann.  Er  war 
aus  dem  Oesterreichischen  gebürtig,  wo 
es  mehrere  verschiedene  adeliche  Ge- 
schlechter dieses  Namens  gegeben  hat. 

Geyer,  Geyer  v.  Schweppenhurg  (Im 
goldenen  F.  Kopf  und  Hals  eines  schwar- 
zen Gevers  Berndt  Taf.  XU.  82.  Fahne 
I.  III)).'  Rudolf  Adolf  v.  G.  am  9.  Juni 
1717  mit  dem  Prädikat  G.  v.  Schwcp- 
genburg  in  den  Reichsritterstand,  im 
21.  Febr.  1743  iu  den  Freiherrnstand 
erhoben.  Sie  stammen  aus  den  Diemel- 
Gegenden,  wo  sie  mit  Gütern  zu  Leuchte 
bei  Warburg  144^.  1590,  zu  Roden  im 
Waldecksehen  1493,  1729  und  Geismar 
iu  Hessen  157H  belehnt  waren.  Sie  ka- 
men nach  Köln,  wo  sie  das  Haus  Hurte 
und  das  Payshaus  erwarben  und  ferner 
im  Rh  ei  n  lande,  zum  Theil  noch  nä- 
her zu  ermitteln  :  Andrimont  1795.1826. 
Rusch  1832.  Disternich  (Düren)  1700. 
Ingelfeld  1700.  Kaiserkron  1827.  Mod- 
dersheim (Düren)  1755.  1830.  Neuen- 
hagen 1826.  Niederaussem  (Rergheim) 
1832.  Rath  1827.  Schalmaur  (Ldkreis. 
Köln)  1674.  1723.  Schwuppenburg 
(Mayen)  1780.  1830.  Ursfeld  (Ldkr. 
Köln)  1795.  1826.  Wesseling  (Roiin) 
1729.  Winterburg  (Rheinbach)  1826. 

Geyso  (Gespalten,  vorn  ein  Löwe, 
hinten  Mond  und  Stern).  Aus  diesem 
Geschlechte,  welches  der  fränkischen 
Reichsritterschaft  Canton  Rhön-Werra 
(1771  die  Güter:  Mansbach,  Rossdorf, 
Wenigentaft)  angehörte,  haben  mehrere 
Ofliciere  in  der  Armee  gestanden  u.  a. 
Einer  als  Major  im  Reg.  v.  Götzen  Jo- 
hann Friedrich  Carl  Valentin  Frh.  v.  G. 
|  7.  April  1801  zu  Marienburg  als  Ma- 
jor im  Reg.  v.  Kalkreuth. 

Gftig  (Durch  einen  Strom  schräglinks 
getheilt,  oben  im  rothen  F.  ein  weisses 
Koss,  unten  im  goldenen  F.  3  weisse 
Rosen.  Siebm.  I.  74).  Carl  Christian 
v.  G.  am  2.  März  1667  in  den  Freiher- 
ren-, am  7.  April  1701  in  den  Grafen- 
stand erhoben.  In  Schlesien:  Boh- 
rau  (Strehlen)  1690.  1721.  Diersdorf 
(Nimptsch)  1675  Fcllcndorf  (Liegnity.) 
1550.  1690.  Glofenau  (Nimptsch)  1690. 
Harlan,  Dürr-  und  Grün-  (ihd.)  1700. 
Jenkwitz,  Gr.  (Rrieg)  1615.  Kaltcnhäu- 
ser  (Nimptsch)  1690.    Kosemitz  (ihd.) 


1675.  1722.  Kunzendorf  (Steinau)  1751. 
1774.  Liebenau  (Liegnitz)  1438.  1507. 
Manze  (Nimptsch)  1690.  1721.  Neudorf 
(ihd.)  1550.  1606.  Petrikau  (ihd.)  1690. 
Roschkowitz  (Kreuzburg)  1615.  Schön- 
feld (Strehlen)  1721.  Stein  (Nimptsch) 
1690.  Strachau  (ihd.)  165)0.  Strebitzko 
(Militsch)  1800.  Tschunkawe  (ihd.)  1690. 
Tworsimirke (ihd.)  1752.  Wäldchen  1 615. 
Wangern,  Gr.  u.  Kl.  (Wohlan)  1774. 
1830.  Wangersinowe  (Militsch)  1775. 
1693.  Woidnikowe,  Ober-  (ihd.)  1752. 

laliillnny  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Löwe  mit  Säbel  in  der  rechten  und 
Krone  in  der  linken  Pranke).  Klias 
Ghillany  de  Laczi  aus  Ungarn  trat  1743 
in  Preuss.  Kriegsdienste,  nahm  als  Ma- 
jor 1762  den  Abschied  und  starb  den 
20.  Nov.  1803.  In  Schlesien:  Bucko- 
wine (Trebnitz)  1776.  Grültcnberg(Oels) 
1803. 

Mii-H-  (Grün  und  roth  gespalten; 
in  jedem  Theil  der  Kopf  eines  Ziegen- 
bocks. Berndt  Taf.  XLII.  83).  Johann 
Nikolaus  Joseph  Franz  Xaver  v.  G.  in 
Köln  1829. 

(■iaiiiiii.  Giannini.  (Durch  eine  senk- 
rechte und  zwei  wagerechte  Linien  in 
sechs  Fehler  getheilt.  I )  Drei  goldene 
Sterne  im  blauen  F.  2)  eine  goldene 
Krone  im  rothen  F.  3)  ein  goldener 
Löwe  im  grünen  F.  von  rother  Ein- 
fassung umgeben.  4)  ein  schwarzer  Ad- 
ler im  silbernen  F.  5)  ein  goldener  An- 
ker im  blauen  F.  6.  Drei  rothe  Pfähle 
im  silbernen  F.)  1708  in  den  Grafen- 
1724  in  den  Herreustand  erhoben.  Carl 
Anton  Graf  v.  G.  Marchese  delle  Cas- 
pinette,  Gesandter  des  Herzogs  von 
Modena  am  kaiserlichen  Hofe,  hatte  2 
Söhne:  Franz  Gregorius  Gr.  v.  G.,  der 
Domprnbst  zu  Breslau  war,  und  Ernst 
Friedrich  Alexander  Gr.  v.  G.,  kaiserl. 
Fcldmarschallieut.  (7  7.  März  1775), 
dessen  1773  verstorbene  geschiedene 
Gemalin  Leopoldine  geb.  Freiinn  von 
Popp  den  König  Friedrich  II.  am  1.  März 
1771  zum  Erben  ihrer  Güter  einsetzte, 
der  aber  solche  nicht  annahm.  Diese 
Güter  waren:  Dirschcl  und  Ehrenberg 
(beide  Lcobschütz)  und  Liebelin  und 
Weisseck  (im  Troppauschen).  Beide 
Brüder  besassen  in  Schlesien:  Do- 
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broslawitx  (Kosel)  und  Haltfehio  (Ra- 
tibor.) 

Gibsone  (Im  blauen  F.  3  über  ein- 
ender liegende  golden«  Schlüssel.  Köhne 
II  37).  Der  Grossbrittanisehe  Consul  in 
Danzig  Alexander  v.  (i.  erhielt  Vom  Kö- 
nige Friedrich  II.  am  9.  Jan.  1777  die 
freiherrliche  Würde  unerkannt.  In  Pom- 
mer eilen  und  zwar  im  Neustädter 
Kreise:  Bieszkowo,  Blondzikan.  Gowin, 
Gr.  u.  Kl.,  Kruschwitz.  Nanitz,  NeuhoflT, 
Neustadt,  Oslanin.  Penskowitz,  Podczer- 
nin,  Beschke.  Rutzau,  Schlatau.  (ir.  u. 
Kl.,  Selüstrau.  Soppieschien  und  Cster- 
bau  1800. 

Gierrzewski  (W.  Lubicz).  In  West- 
p reu« seil:  Lonken  (Schlochau)  1820. 

Glerezynski.  Im  E  r m e I a ade:  Schön- 
fliess  (I>r.  Holland). 

f  Giersleben,  Geresleben,  Görsleben 
(Gelheilt,  oben  ein  halber  goldener 
Löwe  im  rothen  F.,  unten  roth  u.  weiss 
geschacht.  Siebm.  II.  02).  Leonhard  v. 
U.  kauft  1617  von  Joachim  v.  Buntsch 
das  Gut  Kirschbaum  (Sternberg).  Seine 
Söhne  Hans  1621  und  Caspar  1618. 

Wiese.  Es  sind  wohl  mehrere  Ge- 
schlechter zu  unterscheiden.  I.  Philipp 
v.  G.  kurbrandcnb.  Ober- Ingenieur  u. 
Kammerjunker,  der  1662  den  Friedrich- 
Wilhelms -Canal  zur  Vereinigung  der 
Spree  mit  der  Oder  anlegte,  I6H7  vom 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Freiherren- 
stand erhoben  (1.  Q.  im  blauen  F.  ein 
gekrönter  Löwe,  der  einen  Pfeil  hält. 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  3  schwarze 
Querbalken.  4  Q.  im  blauen  F.  ein  in 
einer  Krone  sitzender  Schwan).  Der- 
selbe war  späterhin  1698  k.  Dänischer 
Generallicut.  II.  Ein  Lieuteu.  v.  G.  im 
31.  Infant  -Keg. 

f  Giesenbers;  (Im  goldenen  F.  drei 
schwarze  Krähen.  Siebm.  1.  132).  Ein 
zu  Anfang  des  18.  Jahrb.  erloschenes 
niederrheinisch  -  westphälisches  Geschl. 
Guter:  Asterlagen  (Rheinberg)  1519. 
1678.  Giesenberg  (Dortmund)  1217. 
1682.  Heinrichenburg  (Hecklinghausen) 
1500. 1684.  Holthausen  (Dortmund)  1350. 
1400.  Horst  (Bochum)  1636.  Kavenhorst 
1650.  Mattinghovcn  1650.  Mattleid  (Ha- 
gen). Nesselroth  (Opladen)  1632.  Schlan- 


genhold (Mecklinghausen)   1551.  1619. 
Voerde  (Hagen)  163«.  1678. 

7  Gieseiibiint.  Tobias  v.  G.,  mit  dem 
1708  das  Geschlecht  erlosch,  war  von 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Lauterbach  (  Bolkenhain )  1708. 
Stephanshain  (Schweidnitz)  1662.  1708. 

Gilbert  v.  Spaiicnard.  (Aufsteigende 
Spitze,  darin  eine  Pose;  rechts  ein« 
Biene,  links  eine  Spinne,  v.  Meding  II. 
I  HU).  Adelsbestätigung  vom  I.Juni  Mi  15.  , 
Johann  G.  v.  S.  -j-  I ti/H  als  Knrbrandb. 
Auditenr,  Hof-  u.  Kammergerichts-  Ad- 
vokal.  Georg  G.  v.  S.  f  25.  Nov.  1630 
als  Prediger  zu  Danzig. 

Gilaenheimb.  llentschel  v.  G.  (Quer 
getheilt,  oben  ein  grasender  Hirsch; 
unten  ein  Schrägbalken».  Johann  H. 
unter  «lein  Zusatz  v.  G.  den  4.  April 
1H44  vom  Kaiser  in  den  Adelsland  er- 
hoben. In  Schlesien:  Franzdorf 
(Neisse)  1830.  Giesmannsdorf  (ibd.) 
1644.  1672.  Kuschdorf  (ibd.)  1*30.  Las- 
soth,  Ober-  (ibd. J  1741.  1807.  Schwans- 
dorf  (ibd.)  1672.  Seiffersdorf  (ibd.)  1741. 
I  iiersdorf  (Grotkau)  1741.  Weidenau 
(Oest.  Schlesien)  1667.  Zaupitz  (Neisse) 
1644.  1672.  Zedlitz  (Grottkatt)  1741. 

Gillmiiseii,  Gillhansen  (I.  u.  4.  Q.  im 
blauen  F.  ein  auf  grüner  Erde  sitzen- 
der Hund,  der  einen  Vogel  im  Maule 
hält.  2.  u.  3.  Q.  im  grünen  F.  ein  gold- 
nes  Haus.  Kühne  III.  27).  Friedrich 
Wilhelm  Conrad  v.  (!.,  k.  Preuss.  Ma- 
jor, erhielt  am  II).  April  l**2:i  ein  An- 
erkennuugsdiplom.  Ein  Hanptm.  v.  G. 
1852  im  16.  Inf.-Keg. 

Giller  v.  Ullenfeld  (I.  u.  4.  Q.  im 
blauen  F.  mit  silberner  Einfassung  ein 
goldener  Stern.  2.  u.  3.  Q.  rother 
Schrägbalken  mit  3  goldenen  Lilien). 
In  Oesterreich-Schlesien:  Patri- 
cier  in  Troppau. 

7  Gillern.  In  Preuss  et»:  Wolf  v. 
Gillern  war  des  Markgrafen  Albrecht 
Amtshauptmann  zu  Waldau  1562.  Sein 
Sohn  Caspar  besass  Cathrinhöfen  (Fisch- 
hauseu).  Vergl.  Gülden. 

Gillern,  Giller.  (Miller.  GQilern  (I.  u. 
J.  Q.  im  blauen  F.  ein  silberner  Stern. 
2,  u.  3.  Q.  ein  Sehräglinksbalken  mit 
3  Lilien).   Verschiedene  Nobilitirungeii 
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vom  20.  Aug.  1700,  1721,  1724,  1725, 
10.  April  1726,  in  den  Freiherrenstand 
den  24.  Sept.  1732  u.  1766  (dasselbe 
Wappen  mit  Mittelschild,  worin  ein 
Kopf).  In  Schlesien:  Gandau,  Poln. 
(Breslau)  1790.  Hammer  (Wohlau)  1723. 
Krehlau,  Ober-  (ibd  )  1723.  Kulmickau 
(Steinau)  1804.  Peiskcrn  (Wohlau)  1788. 
Preischau  ( Steinau  |  1723.  Priedemost 
(Glogau)  1723.  1740.  Rettkau  (ibd.) 
1723.  1766.  Schützendorf  (Oels)  1793. 
Sibischau  (Breslau)  1781.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Vorwerk  Lindow 
(Ruppin)  1817. 

Gilowski ;  im  Oletzkoschen. 

Gilsa  (Im  grünen  F.  3  silberne  Strome. 
Siebm.  I.  139).  In  Hessen:  Gilsa  noch 
jetzt,  Rüppershausen  1650.  Seibertshau- 
sen  1771.  Zimmersrode  1843.  Es  haben 
seit  Anfang  dieses  Jahrbunderts  meh- 
rere Mitglieder  dieser  Familie  als  Offi- 
ciere  in  der  Armee  gestanden;  im  J. 
1852  acht  an  der  Zahl. 

f  Gilten  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Lilien,  2  über,  eine  unter  einem  mit  2 
Kleeblättern  belegten  silbernen  Quer- 
balken). Der  gleicbnamige  Stammsitz 
unfern  des  Einflusses  der  Leine  in  die 
Aller;  mit  Christian  Burchard  Thomas 
v.  G.  am  18.  März  1775  erloschen.  Sie 
kommen  auch  in  Mindenschen  Urkun- 
den vor. 

Gimmig  (Gimnig?  vcrgl.  Gymnich). 
Ein  v.  G.  war  Lieut.  beim  Dragoner- 
Reg.  v.  Borstel;  er  wohnte  später  zu 
Kl.  Szerdauen  (Stuhm)  und  bat  1789 
um  die  Verleihung  des  Gutes  Pulk- 
kowitz. 

Ginkel  (Die  Irländischen  Ginkle :  zwei 
schwarze  Zickzackbalken  im  silbernen 
F.).  Aus  dieser  Niederländischen  Fami- 
lie, deren  gleichnamiges  Stammschloss 
in  der  Provinz  Utrecbl  liegt,  war  Rein- 
hold  Freiberr  v.  G.  Holländischer  Ge- 
neral, 1733  residirender  Minister  der 
Generalstaaten  am  Preuss.  Hofe  u.  ward 
1739  Ritter  d.  schwarzen  Adler-Ordens. 

Girodz  de  Gandy.  (Im  blauen  F.  3 
rot  he  Querbalken,  deren  Zwischenraum 
silbern;  oben  wie  unten  3  Sterne.)  Al- 
phonse  G.  de  G.  aus  einer  französischen 
Familie  der  Schweiz  und  Savoyens  ward 
den  20.  Mai  1785  Preuss.  Sec.-Lieut. 


beim  Schweizer-Reg.  Müller,  und  er* 
hielt,  nachdem  er  zuletzt  Kreisbrigadier 
bei  der  Gensd'armerie  gewesen,  1826 
als  Oberst  den  Abschied.  Im  ,).  1854 
steht  ein  Hauptm.  G.  v.  G.  im  Garde- 
Jäger-Bataillon. 

f  Glrt  gen.  v.  Gerhard.  (Gespalten; 
vorn  im  schwarzen  F.  auf  3  hügeligem 
Berge  ein  goldener  aufgerichteter  Greif; 
hinten  im  rothen  F.  3  silberne  Schräg- 
linksbalken.  Kühne  III.  25).  Friedrich 
Wilhelm  G.  gen  G.  Rhtmeister  im  Hu- 
saren-Regiment Usedom  nnd  sein  Bru- 
der Heinrich  Bernhard  Siegfried  erhiel- 
ten am  25.  Febr.  1765  vom  Könige 
Friedrich  II.  die  Anerkennung  d«*s  Adels. 
In  Preusseu:  Brcitenfelde (Sehlochau). 
Kieselkehmen  (Gumbinnen).  Kuglacken 
(Wehlau).  Lanken  (Schlochau). 

f  Gische,  Giesche.  Georg  G.  Kauf- 
mann zu  Breslau,  den  29.  April  1712 
in  den  Böbmischen  Ritterstand  erho- 
ben. Dahin  gehören  folgende  drei  Brü- 
der: Gottlieb  Ferdinand  v.  G.,  der  als 
kaiserl.  Lieut.  am  22.  Nov.  1712  zu 
Cavra  bei  Tarragoua  in  Spanien  blieb : 
Georg  Christian  V.  G.,  der  zu  Breslau 
lebte,  und  Friedrich  Wilhelm  v.  G. 

|  Gilteide  (Im  rothen  F.  2  silberne 
aufgerichtete  Schlüssel.  Siebm.  I.  181). 
Ein  mit  Berthold  v.  G.  1614  erlosche- 
nes Geschlecht,  welches  nach  einemHal- 
berstädtschen  Lehnsregister  von  1311 
auch  im  Halbers  tädtschen  begütert 
war,  zu  Börssel,  Brockschauen,  Fall- 
stein, Hornburg,  Oschersleben,  Oster- 
rode,  Veltheim,  Westorrode;  im  Brau n- 
schweigschen  zu  Gittelde  1154.1614. 
Hedeper  1311.  Hessem  1311.  Pabstdorf 
1311.  Im  Hannoverschen:  Einem  u. 
Gronau  (Hildesheim)  1550.  Willersheu- 
sen  (Grubenhagen).  In  der  Ober- 
Lausitz:  Kröppen  ( Hoyerswerda  »1551. 

Gizycki  (W.  Gozdawa.  Im  blauen 
F.  eine  silberne  Lilie.  Köhne  III.  27). 
1)  Justizrath  und  Rechtsanwalt  beim 
Ober-Tribuual  in  Berliu.  2)  Kreisge- 
richtsrath in  Glogau.  3)  Rechtsanwalt 
in  Samter.  4)  Hauptmann  u.  Chef  einer 
Invaliden-Compagnie  zu  Siegburg.  Der 
Vater  dieser  4  Brüder,  der  Justiz-  u. 
Commissionsrath  G.  erhielt  für  seinen 
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Adel  ein  Prelis».  Anerkennuugsdiplom 
den  6.  Oct.  1*20. 

f  Glabaumen,  waren  iin  Balgaschen 
in  P reu ssen  angesessen. 

f  Gladebeck  {Quer  getheilt,  oben  im 
goldenen  F.  ein  blauer  Löwe;  unten 
blau  u.  Silber  durch  \\  olkenschnitt  in 
quer  getheilt.  Siebin.  I.  1 83*  richtiger 
ein  blauer  Strom).  Mit  Adolph  Friedrich 
v.  G.  am  II.  Nov.  1701  erloschen  Der 
am  13.  Aug.  1681  verstorbene  Bode» 
V.  G.  war  Kurbrandb.  Geh.  Etatsrath, 
Hof-Kammer-Präsident  u.  Hauptmann 
der  Aemter  Lcbus  u  Fürstenwalde.  In 
Thüringen:  Münchlohra  1681  und 
Nohra  Iö74.  1701.  (Beide  Kr.  Nord- 
hausen).  Im  Königreich  Hannover 
unfern  Güttingen:  Gladebeck  1234.  1600. 
und  Harste  1681. 

Gladis».  Gladis  (In»  silbernen  F.  ein 
rother  Hirsch).  In  Schlesien:  Boh- 
rau,  Gr.  (Freistadt)  1681.  Dobritsch, 
Gr.  u.  Wüste-  (Sagau)  1700.  Gladis- 
garpe  (Sagau)  1558.  1750.  Grünhof, 
Kl.  (Poln.  Wartenberg)  1790.  Jonasberg 
(Grimberg)  1774.  Kauer,  Kl  (Glogau) 
1621.  1708.  Mochbern,  Gross-  (Bres- 
lau) 1740.  Mnritsch,  Kl.  (Trebnitz)  1789. 
Nimbsch ( Sagau )  1720.  Omechau (Kreuz- 
burg) 1836.  Rosen,  Ober-  (ibd.)  1830 
Schelledorf,  Ober-  (Goldberg -Hainau) 
1720  Schieroslawitz  (Kreutzburg)  1762. 
1779.  Schmardt  (ibd.)  1720.  Schmögerle 
(Wohlau)  1788.  Sebnitz  (Lüben)  1720. 
Striese  (Trebnitz).  Tauer  (Glogau)  1621. 
Tschertwitz  (Oels)  1752.  1779.  Wen- 
gein (Lüben).  1649.  1681.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Osnig,  Kl.  (Kott- 
bus)  1772.  1853.  Seedorf  (Crossen)  1772. 

•f*  Gladow,  im  13.  Jahrb.  Gladigau. 
(Grcifenklaue.  Mark.  Forsch.  III.  IUI). 
Stammsitz  Gladigau  in  der  Altmark; 
unter  dem  Namen  Gladow  bis  Anfang 
des  17.  .Jahrb.  in  der  Grafschaft.  Kup- 
pin: Baumgarten  1583.  1593.  Lüchfcld 
1544.  1593.  Sonneberg. 

Glafley,  Glafey  (  I.  u.  4.  Q.  eine 
Streitaxt.  2.  u.  3.  Q.  ein  gekrönter  Lö- 
we). In  Sachsen:  Laue  (Delitsch) 
1766.  Stötteritz  (Leipzig)  1756.  Mehrere 
Mitglieder  haben  in  der  Preuss.  Armee 
gestanden. 

Glan  (Im  rothen   F.  ein  goldener 


Sparren  und  ein  goldener  Stern).  Im 
Ho  vaschen:  Diepholz  und  Siveriugsen 
1684.  1691.  In  Ostfriesland:  Stick- 
hausen 1805.  Der  k.  Preuss.  Hauptm. 
a.  D.  Carl  v.  G.  f  24.  Nov.  1839  im 
75.  Lebensjahre  zu  Neu -Kuppin.  Ru- 
dolph Carl  v.  G.  Commandaut  von  Glatz 
1834  als  General-Major  pensionirt. 

Glandorf.  Der  Kurbrandenb.  Geh.  u. 
Kammerrath  v.  G.  Inhaber  eines  Frei- 
hofes  in  Bielefeld  siegelt  1684  mit  einem 
Wappen,  welches  einen  Stamm  mit  Ei- 
chelzweig zeigt.  Sein  Sohn  Ernst  Franz 
Edler  Herr  v.  O.  kaiserl.  Hofralh,  Geh. 
Secret.  u.  Reichsreferendar  ward  1725 
in  den  Reichsfreiherrenstand  erhoben. 
Wölfl'  Itel  G.  f  12.  Aug.  1713  zu  Bie- 
lefeld als  k.  Preuss.  Geh.  Kammerrath 
U.  Gograf  des  Amtes  Ravensberg. 

f  Glasau  zu  Glasau  im  Cuhnerlande. 

Glasenap  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Sparren,  dessen  linker  Schenkel  auf 
einem  Mohrenkopfe  ruht.  Siebm.  III. 
155.  Bagmihl  I.  Tab.  XXI.).  Gehören 
zu  den  begütertsten  Familien  in  Pom- 
mern: Alten walde  (Neu-Stcttin)  1518. 
1848.  Althutten  (ibd.)  1771.  1845.  Bal- 
i'anz  (ibd.)  1620.  1810.  Bartow  (Dem- 
min)  1739.  Bärwalde  (N.-St.)  1500.  1847. 
Benzin  (Naugard)  17:19.  Bernsdorf  (N.- 
St.) 1803.  1845.  Bevenhausen  (Fürsteu- 
thum) 1462  1505.  Bonin  (ibd.)  1803. 
Bublitz  (ibd.)  1479.  1727.  Buschkaten 
(N.-St.)  1845.  Caseckow  (Randow)  1738. 
1755.  Casimirshof  (N.-St.)  1803.  Coprie- 
ben  (ibd.)  1463.  1703.  Gussow  (Stolpe) 
1782.1791.  Dallentin.  Gr.  u.  Kl.  (N.-St.) 
1803.  1845.  Datzow  (Schlawe)  1730. 
Dentzig  (Dramburg)  1781.  Dorfstadt 
(Fürstenth.)  1347.  Fichthof  (ibd.)  1730. 
Flockenheide  (N.-St.)  1667.  1803.  Gar- 
rin  (F.)  1665.  1686.  Gellen  (N.-St.) 
1730.  Gerbin  (Schlawe)  1661.  1743. 
Gramenz  (N.-St.)  1665.  1803.  Grunhof 
(F.  u.  N.-St.)  1665.  1803.  Grünwaldt 
(N.-St.)  1803.  Hasselmühle  (ibd.)  1845. 
«Toachimsthal  (ibd.)  1803.  Kappe  (ibd.) 
1845.  Klinkenberg  (Dernmin)  1739.  1787. 
Klotzen  (N.-St.)  1523.  1803.  Klötzin 
(Schievelbeiu)  1665.  Kruckow  (Demmin) 
1739.  1756.  Küssow  (N.-St.)  1803.  Lan- 
gen (Belgard)  1665,  Lensin  (Greiflen- 
hagen)  1700.  Leussin  (Demmin)  1730. 
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1787.  Linz  (N.-St.)  1845.  Löcknitz  (Ran- 
dow)  1760.  Llibgust  (N.-St.)  16(55.  1743. 
Luckuitz  (ibd.)  1803.  1845.  Luzig  (Bel- 
gard). Manow  (Fürstenth.)  140».  1803. 
Morcker  (ibd.)  1665.  Natzlaff(Schlawe) 
1691.   1741.    NeuhofT  (N.-St.)  1845. 
Pantzig  (ibd.)    1&03.     I'archlin  (ibd.) 
1803.  Patzig  (Camin)  1760.  Pennekow 
(Scblawe)  1590.  Pensin  (Demmin)  1756, 
Pollnow  (Scblawe)  1486.  1686.  Prieb- 
kow  ( N -St. )  1665.   1845.  Raderaug 
(Scblawe)  1730.  Kedel  |  Beigard)  1760. 
Reetz,  Gr.  (Rummelsburg)  1708.  1737. 
Rosnow  (Fürslenth.)  1533.  1803.  Ro- 
thenfliesa  (N.-St)  1665.  1845.  Sanzkow 
(Demmin)  1686.    Sassenburg  (Fiirstcn- 
thnm)   1479.     Schnakenburg  (N.-St.) 
1803.  1845.   Schneidemühl  (ibd.)  1791. 
Schoffhütten  (ibd.)    1803.  Schwartow 
(ibd.)  1803     Seidel  (Fiirstentb.)  1686. 
1803.    Steglin  (ibd.)    1666.  Steinberg 
(Rummelsburg)  1665.  Steinburg  (N.-St.) 
1803.  Storkow  (ibd.)  177lt  1845.  Tar- 
men,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1741.  1845.  Tes- 
8111  (Fürstenth.)    1665.    Treten  (Rum- 
mclsb.)  1623.  1666.  Chedel  (Fürstenth.) 
1523.  Vettrin  (Scblawe)  1761.  Vivcrow 
(Lauenb.  Bütow.)  1665.  1686.  Wisbuhr 
(Fiirstentb.)  1578.  1686.  Wurchow  (N.- 
St.) 1420.  1845.  Wusterwitz  (Scblawe) 
1662.  Zarrentin  (Demmin)  1739.  1787. 
Zeblin  (N.-St.)  1527.  1845.  Zechendorf 
(ibd.)  1771.  1803.    Zethun  (Fiirstentb.) 
1743.  1810.    Zettin  (Hümmels!).)  1450. 
1730.   Zewelin  (Fiirstentb  )  1804.  Zie- 
gelkamp (N.-St.)  1803.  1845.  Zirchow 
(Scblawe)  1730.   Zueben  (N.-St  )  1741. 
1803.    Zülckenhagen  (ibd  )  1720.  1803. 
In  anderen  Provinzen:  Drewen  (Ost- 
Priegnitz)  1817.  1838.  Holtmülen  (Gel- 
dern) 1743.  Kliebenbof  (Curland)  1540. 
1691.  Wollmirsleben  (Wanzleben)  1665. 
namentlich  in  Preussen  unter  dem 
Namen  v.  Glasenapp-Glizminski :  Gron- 
den  (Orteisburg),  Moythiencn  (  ibd.),  Ro- 
gainen  (Labiau),  Rogation  (Ortelsburg). 

Glasenapp.  In  den  Adelstand  sind 
erhoben  worden  d.  30.  Oct.  1839  der 
Sec.-Lieut.  im  5.  IIus.-Reg.  .Job.  Ileinr. 
Ferdinand  G.,  den  20.  Mai  1840  der  Sec.- 
Lieut.  im  9.  Ldw.-Heg  Heinhold  August 
G.  und  am  14.  Jan.  1843  d.  Sec.-Lieut. 
i.  9.  Inf.-Keg.  Georg  Fried r.  Julius  G. 


Glaaer  I.  +  (Zwei  schwarze  Adler- 
Flügel  im  goldenen  F.  Fahne  I.  113). 
Kommen  noch  im  17.  Jahrb.  unter  den 
Cölnischen  Adelsgeschlechtern  vor.  II. 
(Im  rotlien  F.  ein  silberner  Hirsch). 
David  Caspar  G.  Besitzer  von  Wellen- 
dorf (Sorau)  1740  vom  Kaiser  in  den 
Adelstand  erhoben.  III.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Johann  Siegmund  Philipp  G. 
vom  Kaiser  Joseph  II.  1789  geadelt. 
Zibelle  (Rothenburg).  IV.  (Gespalten, 
vorn  im  blauen  F.  ein  Säbel  und  eine 
Lanze  über  Kreuz  gelegt,  nebst  2  Ster- 
nen, hinten  ein  halber  schwarzer  Adler 
mit  Krone  und  Zepter.  Könne  III.  27). 
Der  im  J.  1804  verstorbene  General- 
Major  Friedrich  Daniel  v.  G.  wurde 
am  25.  Sept.  1787  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  II.  in  den  Adelstand  er- 
hoben. Sein  Sohn  Anton  August  x.  G. 
ward  1834  als  General-Major  penslo- 
nirt.  In  Preussen:  Kl.  Siewken. 

Glasnotzkl.  In  West  -  Preussen; 
Marienfelde  (Schlochau).  Thymen  (Grau- 
denz). 

Glasow  (Schräg  getheilt,  oben  ein 
geharnischter  Arm  mit  Säbel,  unten  ge- 
schacht).  In  Pommern:  Casimirshof 
(Fürstenthum)  1700.  In  Preussen: 
Laxdehnen  (Heiligellbeil),  Otten  (ibd.), 
Parthcinen  (ibd.)  1744.  1820.  Sausgar- 
ten (Pr.  Eylau)  1799.  1805.  Schönforst 
(Rosenberg). 

•f  Glatz.  Sigismund  Alexander  v.  G. 
hesass  1720  in  Schlesien:  Anthcil  Pa- 
wonkau  (Ltdiiinitz). 

Glanbits  (Im  blauen  F.  ein  Karpfen 
mit  rother  Binde,  auch  ohne  dieselbe. 
Siebin.  I.  67).  Freiherren -Diplome  für 
Christoph  Franz  v.  G.  vom   13.  April 

1699,  für  Johann  Georg  vom  26.  Nov. 

1700,  für  Balthasar  Abraham,  Christoph 
Ferdinand  und  Carl  Sigismund  v.  G. 
1728,  für  Franz  Erdmann  und  Caspar 
Friedrich  v.  G.  vom  8.  April  1736.  In 
Schlesien:  Bansau  (Glogan)  1680. 
Baunau  (ibd.)  1521.  1759.  Beitsch  (Frei- 
stadt) 1569.  1613.  Beutheu  (ibd.)  1468. 
1579.  Bielitz  (ibd.)  1759.  1794.  Braunau 
(Löwenberg)  1690.  1706.  Brieg  (Glo- 
gan) 1510.  Buchelsdorf  (Grünb.)  1681. 
Dakau  (Gogau)  1521.  1620.  Dammer 
(Wob lau)  1505. 1591.  Doberschau  (Gold- 
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berg-IIainau)  17 1*.  Dyhermfurth  (Woh- 
lau) 1718.  Flachenseifen  (Löwenberg) 
1748.  Friedrichshuld  (Lüben)  I7H7.  Ga- 
bel, AU-  (Sprottau)  1503.  Ifi06.  Gan- 
scherau  (Neumarkt)  1718.  < i|;ist»rs<lorf 
(Lüben)  1518.  Gloschkau  (Neumarkt) 
171t-.  I lermsdorf.  Lang- < Freist««!! )  1 600. 
Kauer.  Gr.  ((Wogau)  1570.  1603.  Kauf- 
hing,  Ober-  (Schönau)  179*».  Koset 
(Bunzlau)  1767.  Kosslitz  (Liiheu)  1797. 
Kräuselte,  Gr.  (Baiulnu)  1620.  Knteeb- 
wiiz  ((Wogau)  1521.  Kuitlau  (ibd.)  1521. 
1550.  Langenau  (Sprottau)  1704.  1748. 
Linden  ((Wogaui  1580.  Mangclwitz  (ibd.) 
1550.  1595.  Mcsehkau  (»bd.)  1519.  1796. 
Milkau  (Sprottau)  1456.  Mittelwalde 
(Habelsehwerdl)  1381.  Neudorf  (Stei- 
nau) 1505.  Panzkau  (Striegau)  1724. 
Parchau  (Lüben)  1597.  Reihe  ((Wogau) 
1574.  1724.  Semite  (Löben)  1550.  1606. 
Sehlatzmanii  (  (Wogau  )  1521.  1724. 
Sehlottau  (Trebnitz)  1642.  Schrien  ((Wo- 
gau) 171*.  1740.  Seitendorf  (Schönau) 
1690.  1710.  Seppau  (Glogau)  1518. 
1621.  Skeyden  (ibd  )  1454.  Steinsdorf, 
Ober-  (Goldb-IIainau)  1720.  Sückau 
(Sprottati)  1456.  1469.  Tarnau  (Glogau) 
1469.  Mi  13.  Tschirne,  Kl.  (ibd.)  1454. 
1494.  Wahren  (Wohlau)  1718.  Wal- 
ditz.  Gr  n.  Kl.  (Löwenberg)  1626.  1704. 
Wölfelsdorf  (Ilabelschwerdi  1381.  K  ür- 
bitz (Freistadt)  1521.  1650.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Callinichen,  Gal- 
lun und  Zossen  (  Teltow)  1563.  1603. 
In  Preussen:  Atirensberg  ( Pr.  Eylau) 
1620.  Beisleiden  (ibd.)  1710.  Blumenau 
(Pr.  Holland)  1740.  Chelchen  (Oletzko) 
1558.  Diebowen  (ibd.).  Dolliwen  (ibd.) 
1558.  1630  (Woinnien  (Friedland)  1710. 
Glotnslack  (t )  Gollnbien  (Oletzko).  Ilin- 
terwalde  |Königst»erg).  Legden  |?)<  Loy- 
den  (Friedland).  Mahrau  ( Mobrungen ). 
Molwillen  (Pr.  Evlau».  Munsterberg  (Pr. 
Holland)  1740.  Söhnen  (Fried!.).  Pan- 
thenau  (?>.  Polenzhof  (Pr.  Eylau)  1630. 
Routinen  (ibd.).  Schönmohr  (Königsb) 
1620.  Schwirgstein  (Osterode)  >kol- 
witten  (Mohruugen).  Spandienen  (Kö- 
nigsberg). Stradaunen  (Lyck).  Stritgen 
(?).  Venedig  (Mohrungeii)  1740.  1784. 
Wonnen  ( Rastenburg).  Wotterkeim  ( ib<l.) 

f  Glaneh,  (Wuchowski.  (Wnchawski. 
In   Westprcusseu    zu  Anfang  des 


18.  Jahrb.  mit  Lucas  von  Glauch  er- 
loschen. 

7  (•tauch.  Kaiser  Rudolph  II.  reno- 
virte  d.  18.  April  1607  den  Adelstand 
dieses  Geschlechtes.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Cosel  hei  Königsbrück. 

f  Gleen,  (Wehn  (Stehendes  Kreuz  u. 
in  jeder  der  oberen  Feldungen  ein  Stern. 
Nach  Siegeln  des  15.  Jahrh.  Fahne  I. 
Tab.  II.  74  u.  75)  Stammsitz  (Wehn 
(Neuss).  Mit  d«m  Bodenherger  Hofe  zu 
Poppenhown  in  der  Grafisch.  Neuenar 
sind  von  1550 —  1615.  Mehrere  dieses 
Geschlechtes  belehnt  worden.  Der  kai» 
serliche  General  Frhr.  v.  Gleen  nahm 
1637  Nieder-IIesson  in  Besitz 

(Weichen  (Zwei  schwarze  Bärentatzen 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  145),  auch 
gen.  Rnsswurm  und  seit  dem  25  Feb. 
1732  mit  dem  Russwiirmschcn  Wappen 
vermehrt.  In  Thüringen  und  im  Wer- 
raihal :  Bonnland  1768.  1770.  Cotten- 
dorf 1740.  Engerslebcn.  Etzelbach  1713. 
1770.  Greifenslein  (lleiligenstadt)  1768. 
1770.  Tannroda  (Sachsen- Weimar)  1686. 
1770 

(Weissen,  gen.  Dorengowski  (vergl. 
Dorcngowski  p.  176).  Noch  1836  war 
ein  Major  G.  v.  D.  Chef  einer  Garni- 
son-Compagnic. 

(Weissen  her«;  ( I.  u.  4.  Q.  ein  aufsprin- 
gender Hirsch.  2.  u.  3.  Q.  drei  Felsen). 
Johann  Christoph  G.,  Gutsbesitzer  in 
Schlesien  im  .1.  1710  in  den  Kitter- 
stand erhoben.  Gräsehinc  (Wohlau) 
1716.  Grubnow  (Crossen)  1728.  Ko- 
mouno  (Kosel)  1806.  Nassadel  (Nams- 
lan)  1755.  Neuhof  (Oels)  1720.  1740. 
Zweckfronze  (Widdau)  1752. 

Glri«Menthal  (I.  iL  4.  Q.  silbern  mit 
schwarzem  Schildeshaupt.  2.  u.  3.  Q. 
schwarz.  Siebm.  I.  152).  Johann  Albert 
v.  G.  vom  Kurfürsten  V.  d.  ['fall  d.  25. 
Febr.  1697  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben. In  B  a  i  e  r  n :  Schachendorf,  Thel- 
lersdorf  und  Zandt  1715.  In  Sachsen: 
Cräfcnhaiuchcn  (Bitterfeld)  1550.  In 
der  Neumark:  Genuin  164  4  u.  Mas- 
sin (Landsbcrg)  1658.  In  Preussen: 
Brolost  (Gcrdauen)  1728.  Colinen  (Ras- 
tenburg),  Kohbern  (Friedland),  Korblack 
(ibd),  Kudwiugen  (Rastenburg),  Son- 
nenberg (ibd.)  Winkeldorf  (ibd.). 
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Glemborki  (W.  Doliwa),  1789  auf 
Glembokie  und  Maszenice  (Inowraclaw). 

•J-  Glereaux.  Waren  in  Preussen  an- 
gesessen. 

f  Glich  von  Milziz  (An  einem  Stiel 
drei  Lilienblüthen,  aus  deren  Kelchen 
Frauenköpfe  hervorwachsen.  Siebm.  IV. 
72).  Die  Gebrüder  Johann  und  Fr«nz 
gen.  G.  v.  M.  erhalten  vom  Könige 
Wladislaus  d.  d.  Prag  d.  25.  Mai  1509 
Adel  und  Wappen,  welches  dem  Hans 
Glich  zu  Kösslitz  bestätigt  wurde.  In 
der  Ob  er- Lausitz:  Köslitz,  Nenndorf 
und  Sercha  (sarnmtlich  Görlitz). 

•{-  <- lind  tu.  Sic  kommen  im  14.  bis 
16.  Jahrh.  im  Ruppinschen  vor.  Al- 
brecht v.  G.  war  in  der  Mitte  des  16. 
Jahrh.  fürstl.  Pommerscher  Hauptmann 
auf  Grimma  und  Tribbesees.  Mit  sei- 
nem Sohne  Henning  v.  G.,  vornehmem 
Bürger  (Patrizier)  und  Kaufmann  zu 
Stettin,  starb  am  17.  Mai  1616  das  Ge- 
schlecht ans. 

Glino*  leckt  (W.  Pruss  II.).  In  West- 
preussen:  Gnlbien  (Rosenberg)  1836. 

Glinskl.  Sieben  im  Wappen  u.  Stamm 
verschiedene  Geschlechter  dieses  Na- 
mens sind  zu  unterscheiden;  davon  ge- 
hören mindestens  3  dem  Preussischen 
Staate  an.  [. In  Schlesien:  (Im  blauen 
F.  oben  2  Sterne,  darunter  ein  Mond 
und  unter  diesem  ein  Pfeil.  Siebm.  II. 
47).  Diesem  Geschlechte  scheint  der 
am  7.  Oct.  1800  als  Commandant  von 
Czenstochau  verstorbene  k.  Preussische 
Oberstlieut.  Johann  v.  G.  angehört  zu 
haben.  In  der  Maria-Magdalena-Kirche 
zu  Breslau  befindet  sich  mit  dem  eben 
angeführten  auf  Holz  gemalten  Wappen 
ein  Monument  des  1546  verstorbenen 
Matthaeus  Bartschin  von  Clinsski,  der 
demnach  diesem  Geschlechte  beizu- 
zählen ist.  II.  In  Westpreussen: 
(W.  Pomian).  Kl.  Böhlkau  (Carthaus), 
welches  1640  Jacob  von  Klinski  oder 
Glinsky  besass.  — ■  Stawiska  E.  (Berend) 
1782.  III.  In  Ostprcussen  u.  Lit- 
thauen: Glinnen  (Lvck)  1775.  Kobi- 
linnen  (ibd.)  1775.  Kl.  Koschlau  (Nei- 
denburg) und  im  Schönbergschen  (Pr. 
Holland).  Aus  diesem  Geschlechte  ha- 
ben Martin  v.  G.  1727  beim  Reiter-Reg. 
Katte,   Johann   und  Bernhard  v.  G. 


Globig. 

1775  als  Capitains  bei  Rammin  ge- 
standen. 

Glisczinsky.  Es  sind  verschiedene 
Geschlechter  zu  unterscheiden.  I.  (In 
Blau  ein  goldener,  mit  der  Sichel  rechts 
gekehrter  Halbmond,  begleitet  von  drei 
goldenen  Sternen,  auf  dem  gekrönten 
Helme  3  Straussfedern).  Dahin  gehören 
der  Oberstlieut.  v.  G.  im  Generalstabe, 
der  Major  v.  G.  im  16.  Landw.-Reg., 
der  Major  v.  G.  im  22.  Landw.-Reg.  — 
In  Hinterpommern:  Reckow (Lauen- 
burg-Bütow)  1730.  II.  (W.  Jastrzcinhiec) 
im  Grossherzogthum  Posen:  Gora 
(Schrimm)  1834.  III.  Die  Dejanicz  v. 
Glisczinski.  Dahin  gehört  der  im  J. 
1854  verstorbene  Hauptm.  a.  D.  und 
Postmeister  zu  Bunzlau  und  sein  Sohn 
Edmund  D.  v.  G.,  Prem.-Lieut.  i.  Reg. 
Kaiser-Franz.  IV.  Die  v.  Zameck-Gli- 
zinski  zu  Czapiewice  (Conitz).  V.  Die- 
sen Namen  führen  ferner  folgende  Fa- 
milien verschiedenen  Stammes:  Buchon, 
Chamier,  lutrzenka,  Mroczek,  Szpot,  so 
wie  die  bereits  erwähnten  Dejanicz  u. 
Zameck  von  dem  Dorfe  Kl.  Glisno 
(Schlochau),  wo  ihren  Vorfahren  soge- 
nannte Gutsantheilc  mit  adeligen  Rech- 
ten verliehen  worden  (vergl.  Brzczinski 
p.  113). 

Globen,  v.  G.  und  Stammbach  (Im 
rothen  F.  ein  mit  3  rothen  Rosen  be- 
legter goldener  Sparren.  Siebm.  V.  94, 
unter  dem  Namen  v.  Kloben).  Johann 
Kager  Frhr.  v.  G.  den  20.  Juni  1705 
in  den  Grafenstand  erhoben.  In  Böh- 
men, zumeist  im  Elnbogener  Kreise: 
Crotensee,  Globen,  Kaper,  Kvnsperg, 
Schönlinde,  Stammbach.  In  Schlesien: 
Lessendorf  (Freistadt.)  1728. 

Globig  (Auf  grünem  Boden  3  Schilf- 
kolben). In  Sachsen  und  zwar  in  der 
Provinz:  Globig  (Wittenberg),  Grau- 
wiukel  (Schweinitz)  1630.  1790.  Gross- 
wig  (Wittenberg)  1590.  1735.  Schön- 
walde (Schweinitz)  1630.  1790.  See- 
grehna (Wittenberg)  1590.  Trebnitz 
(Merseburg)  1590.  Wehlitz  (ibd.)  1650. 
Wüstermark  (Schweinitz)  1700.  1746. 
In  Königreich:  Oersdorf,  Ober-  (Erz- 
gebirge) 1779.  Giesensteiu  1779.  Hart- 
mannsbach,  Ober-  u.  Nieder-  1779.  Lip- 
pertsdorf  1770.    Oerteln  1700.  Sayda 
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(Erzgeb.)  1770.  Wingendorf  (ibd.)  1779.  Glowrzcwakl  (W.  Holobok)  1820  auf 
Zehist  (Meissen)  1779.  Glowczewice  (Conitz). 

f  Glöckelsberjr,    Melchior  Ferdinand      Glowinskl  (W.  Oodzicmba),  1789  auf 
v.  G.  k.  k.  Rath  u.  Amts-Secretär  des  Kantilla  ( Strasburg). 
Fürstentums  Glogau  1711.  Glnchowski  (W.  Pruss  II.).  Stanislaus 

f  Glockntann.  Kommen  im  17.  u.  Johann  v.  G.  auf  Kl.  Butzig  (Flatow) 
18.  Jahrh.  in  Preussen  und  in  Preus-  1 849. 

sischen  Kriegsdiensten  vor.  Zu  Gil-  f  Glarkenste  in.  Besitzer  von  Klein- 
gehnen  (Mohrungen)  1690.  1732.  Gud-  hof  und  Warthe  im  Ncisseschcn  1720. 
niken  (ibd.)  1692.  Weeskenitt  (Pr.  Hol-  Glamrr  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
land)  1692.  1734.  zer  Schrägbalken  mit  3  grünen  Hopfcn- 

Gloden.  Zwei  verschiedene,  schwer  knospen,  oder  nach  Grote  D.  5  mit  3 
zu  unterscheidende  Geschlechter.  I.»  goldenen  Weintrauben).  Ein  im  16ten 
(Blaues  Gemshorn  im  silbernen  F.i  Jahrh.  in  den  Adelstand  erhobenes  Pa- 
Masch  XVII.  63).  In  Mecklenburg:!  tricier-Geschlecht  in  Braunschweig,  aus 
Neveriu  1592.  1607.  Roggenhagen  1592.  welchem  seit  diesem  Jahrhunderte  Meh- 
1743.  In  Pommern:  Reudin  u.  Teu-  rere  in  Militair-  und  Civildiensten  im 
sin  (Demmin)  1714.  In  der  Mark  Bran-  Preuss.  Staate  gestanden  haben, 
denburg:  Flemsdorf  (Angermünde)  f  Gnadkao,  Gnadkowie,  Gnadkau- 
1632.  Im  LQ  neburgschen  am  4.  Sept.  Golcmbiewski.  Georg  Friedrich  v.  Gnad- 
1578  mit  Anton  v.  G.  in  einer  Linie  kowie  bittet  1672  den  Kurfürsten  Fried- 
erloschen, n.  (Im  blauen  F.  ein  Rad;  rieh  Wilhelm  um  Consens,  sein  Lehn 
Berndt  Taf.  XLII.  84).  in  älterer  Zeit  Korben  im  A.  Laptau  (Fischhausen) 
Glugen  genannt.  In  der  Mark  Bran-  verkaufen  zu  dürfen.  In  Preussen: 
denburg:  Cremtzow  (Prenzlau)  1375.  Carmitten  (Königsberg),  Corben  (Fisch- 
Falkenhagen  (ibd.)  1738.  Lemmersdorf  hausen),  Dohten  (?),  Landkeim  (Fisch- 
(ibd.)  1705.  1756.  Lübbenow  (ibd.)  1375.  hausen),  Litthauschdorf  (ibd.),  Quirlen 
1765.  Schapow  (ibd.)  1375.  Stennewitz  (?),  Reichbarten  (Mohrungen),  Richthof 
(Landsberg)  1745.  Tornow  (Prenzlau)  (Fischh.),  Romainen  (Lübau?),  Schrom- 
1375.  In  Pommern:  C!empenow(Dem-  Neimen  (Pr.  Evlau),  Spitteis  (Pr.  Hol- 
min)  1783.  Griebow  (Greifswalde)  1836.  land). 

Kletzin  (Demmin)  1807.  Parliu  (Nau-  Gneisenau,  Ncidhart  v.  G.  (Stamm- 
gard)  1765.  Preetzen  (Anclam)  1798.  Wappen  auf  schwarzem  dreihügeligem 
Schmargow  (Randow)  1797.  In  Meck-  Berge  ein,  auch  drei  Kleeblätter,  mit 
lenburg:  Glödeu.  Kreckow  1736.  Nä-  verschiedenen  Wappen- Vermehrungen, 
her  zu  untersuchen,  zu  welchem  d.  bei-  Siebm.  I.  37.  III.  72.  IV.  133.);  bestä- 
den  Geschlechter  geboren:  Dreetz(Dtsch.  tigt  am  29.  Oct.  1552.  Der  am  24.  Aug. 
Crone).  Grabow  1801.  Rosenhagen  1651.  1831  verstorbene  k.  Preuss.  General- 

Gloger,  G.  v.  Schwanenbach.  (Zwi-  Feldmarschall  August  v.  G.  war  am  3. 
sehen  2  Schwänen  ein  Baum).  Heinrich  Juni  1814  in  den  Grafenstand  erhoben 
G.  am  16.  Dcbr.  1685  von  Kaiser  Leo-  worden  (das  vermehrte  Wappen  Könne 
pold  I.  unter  dem  Zusatz  v,  S.  in  den  L  41).  In  Schlesien:  Erdmannsdorf 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  In  (Hirschberg)  1830.  Im  Magdeburg- 
Schlesien:  Karlsdorf (Nimptschl  1693.  scheu:  Sommerschenburg  nebst  Zube- 
Saarawenze  (Neumarkt)  1783.  Weinberg  hör  ( Neu-Haldensleben)  1814.  1853. 
(Nimptsch)  1693.  In  der  Provinz  Bran-  Gniewakowski.  Christoph  v.  G.  Ca- 
denburg:  Rosengarten  (Frankfurt)  pitain  besass  Herzfelde  (Osterburg)  in 
1825.  Skvren  (Crossen)  1693.  1751.  der  Altmark  1738. 
Zettiz  (ibd.)  1693.  1789.  f  Gnlse  von  Kobarh.  auch  Gnise  v. 

Glommer.  Ferdinand  Ignaz  G.  Amts-  Robach  (I.  Q.  ein  abgekürzter  schwar- 
Secretair  zu  Oppeln  und  Ratibor  1737  zer  Storch  im  silbernen  F.  2.  Q.  ein 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  er-  goldener  Löwenkopf  im  schwarzen  F. 
hoben.  3.  Q.  ein  schräg  gehender  Fluss  im 
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schwarzen  F.  4.  Q.  goldener  Löwen- 
köpf  im  weissen  F.  siebm.  IV.  75). 
Melchior  G.  v.  K.  des  Matern  O.  v.  R. 
aus  Striegau  Sohn,  vom  Kaiser  Ru- 
dolph II.  in  den  Ritterstand  erhoben, 
|  1626. 

(iohel,  G.  v.  Hofgiebing  (Im  golde- 
nen  F.  ein  schwarzer  Sparren  und  dar- 
unter 3  schwarze  Kugeln.  Siebm.  IV. 
75.  Rrohne  II.  10).  Johann  (Tregor  0. 
aus  einem  Trierschen  Geschleehte,  trat 
1 5510  aus  Triersellen  in  Pfälzische  Dienste. 
Sein  Sohn  Christian  G.  erhielt  unter  dem 
Zusatz  von  Ilofgiebing  162«  eine  Adels- 
bestätigung, und  dessen  Enkel  Franz 
Christoph  Georg  den  15.  Mai  1766  die 
Freiherren  wurde.  Noch  gegenwärtig  in 
der  Ober-Pfalz. 

Göbel.  Hans  Ernerieh  comes  pala- 
tinus  verleiht  Görlitz  d.  14.  Aug.  1587 
an  Georg  und  David  Gebrüder  Gübel 
Wappen  und  Kleinod. 

faobeliiiM.  G.  v.  Weilersbach.  (Zwei- 
mal pfahlweise  getheilt,  vorn  und  hin- 
ten im  rot hen  F.  eine  weisse  Rose,  in 
der  Mitte  im  silbernen  F.  ein  aufge- 
richtetes rothes  Kreuz.  Siebm.  IV.  75.) 
Hubert  v.  G.  kaiserl.  und  Kurtrierscher 
Rath,  1638  mit  seiner  Familie,  die  aus 
dem  Tri  ersehen  stammt,  in  den  Reichs- 
adelstand  erhoben. 

(■oben  (Im  blauen  F.  ein  Baumstamm. 
Grote  C.  50)  Aus  dem  Ked  in  ger- 
lande, wo  sie  namentlich  Allwörden, 
Döse,  Esche  besassen.  I lieher  gehört 
Augustin  v.  G.,  der  1599  des  Herzogs 
von  Brieg  Kammerrath  und  Hofmar- 
schall  war.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Burow,  Schulzenhof  und  Zer- 
nickow  (sämmtlich  Kuppin)  1*17.  Am 
30.  Mai  1850  wird  ein  v.  G.  Major  im 
Generalstabe. 

(■ochhnu.sen  (Im  rothen  F.  unter  ei- 
nem Baume  ein  ruhender  Hirsch)  Thü- 
ringische Familie,  aus  welcher  der 
1655  verstorbene  Weimarsche  Geh.  Rath 
Samuel  G.  1 608  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden  ist. 

(iorkel.  Ein  Sec.-Lieut.  v.  G.  stand 
bis  zum  Jahre  18.rj3  im  34.  Inf -Heg. 

«iorkinick.  Göcking.  (Im  grünen  F. 
eine  von  2  Sternen  begleitete  silberne 
Säule.  Kühne  III.  27.)  Friedrich  Eber- 


woer. 

hard  Siegmund  Günther  G.,  der  im  J. 
1813  als  Generallieut.  starb,  war  als 
Rittm.  am  2.  Dcbr.  17H6  und  der  Dich- 
ter Leopold  Friedrich  Günther  G.  als 
Geh.  Finanzrath  1789,  so  wie  der  Hittm. 
Carl  Ludwig  Günther  G.  am  9.  August 
1778  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Der  Generallieut.  v.  G.  erhielt  auch  am 
5.  Juni  1798  den  Freiherrenstaud.  In 
P  r  eu s  sen :  Dumpeii  (Meine!)  1820. 

(iorkowski  (W.  Brochwitz).  ImGross- 
herzogth.  Posen:  Gronowko  (Kosten) 
179«.  Podobowice  ( Wongrowiec). 

(jorzewski.  In  Preussen:  Gintlau 
(Osterode). 

Cioddcntow  (Gespalten,  vorn  im  ro- 
then F.  ein  auf  einem  Aste  sitzender 
Papagoi.  Hinten  3  rothe  Balken  im 
blauen  F.  Bagmihl  III.  Tab.  XXI.  in 
Farben  und  Zeichnung  abweichend. 
Siebm.  III.  164).  In  Hinter- Pom- 
mern: Damerkow  1490.  1618.  God- 
dentow  1490.  1618.  Koppenow  1490. 
HS  15.  Labuhn  1730.  Prebendow  1691. 
Red  destow  1490.  1618.  Zdrewen  1615. 
1804.  (sämmtlich  Lauenb.  Bütow).  In 
W  e  s  t  p  r  e  u  s  s  e  n  :  Dembrowalonka, 
Dzialdowken ,  Jaworze ,  Josephsdorf, 
Iwanki,  Kreutzkrug  (sämmtlich  Strass- 
burg)  1773.  Krotoschin  (Lübau)  1773. 
Lonkorrek  (ibd  )  1773.  Polk<i  und  Te- 
ressewo  (Strassburg)  1773.  In  Ost- 
Preussen:  Mosentz  (Mohrungen)  1727. 
Nasteiken  (Osterode)  1807.  Reiusgut 
(ibd.).  Rombitten  (Mohningen).  Rutko- 
witz  (Neidenburg)  1754.  1775.  Schmig- 
walde  (Osterode)  1807.  Zchnllllbeti 
(Mohrungen). 

(.oillew  h\>  i  (W.  Oozdawa),  Matthias 
Thaddaeua  v.  G.  1832  Kanzlei-Inspect. 
bei  dem  Landgerichte  in  Posen. 

(iodziembn  (W.  In  Roth  ein  ausge- 
rissener grüner  Fichtenbaum  mit  drei 
Wipfeln  in  Gestalt  eines  Armleuchters«, 
und  mit  5  Wurzeln;  aus  der  Krone  des 
Helmes  wächst  ein  gewappneter  Ritter 
hervor,  welcher  mit  der  Rechten  den 
Fichtenbaum  des  Schildes  verkleinert 
in  die  Höhe  hält.). 

Cioer,  Goor,  Gohr  (Im  silbernen  F. 
3  rothe  Jagdhörner.  Fahne  I.  114). 
Nicht  zu  verwechseln  mit  den  aus  der 
Twente   stammenden  Edlen  v.  Gore, 
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«leren  Stammsitz  die  Stadt  Goor  ist, 
und  die  Edel-Vügtc  von  Utrecht  waren. 
(W.  ein  Querbalken  und  ein  Stern  im 
Obereck.)  —  Am  N i  e  d  B  r  r h  ei  n :  Cal- 
denbroich 15^.">.  Dornick  (Hees)  1605. 
Gohr  (Neuss).  Grihbcn  1610.  Hinsbeck 
(Geldern)  1610.  Hochkirchen  (Düren). 
Kawen,  Miethe,  Schwöllen  1600.  Wc- 
velinkhoven  (Geldern)  1610.  Wissels- 
heim (Uiiren),  Zoppenbroieh  (Gladbach). 
Des  am  24.  Aug.  1572  verstorbenen 
Johann  v.  G.,  Coadjntors  der  Deutseh. 
Ordens-Ballev  Biesen  Bruder,  Wilhelm 
v.  G.  begab  sich  1532  nach  Curland, 
wo  er  sein  Geschlecht  fortpflanzte.  Von 
hier  nach  Preussen:  Kosackcn  (Fisch- 
hausen). 

Goes.  Göss  ( Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zes Gemshorn.  Neimbts  Wppb.  14).  In 
Preussen:  Baehmann  nebst  Zubehör 
(Memel)  1820  und  Liudenhof(  ibd. ).  Auch 
in  Curland. 

(■offin  (Durch  einen  Schrägbalken 
getheilt.  oben  ein  wachsender  Hirsch, 
unten  ein  geharnischter  Arm,  der  eine 
Fahne  hält).  In  der  Armee  haben  Meh- 
rere dieses  Namens  gestanden,  u.  a. 
ein  Staabs-Capt.  v.  G.  im  Feld-.Iäger- 
Kegiment,  |H10  dimitiirt,  späterhin, 
1824,  Oberförster  SU  Chrzelitz  (Neu- 
stedt) in  Ober-Schlesien. 

Goirolin»kl  (W.  Rola).  In  Wcst- 
preussen:  Kiedrowice  (Schlocliau) 
1820. 

•J-  Gohr.  Gohre  (Im  rothen  F.  ein 
Mauer  Schrägbalken,  worin  ein  Wein- 
gewinde). In  der  Altmark:  Badingen 
(Stendal)  1661.  Ballerstedt,  Gr.  (Oster- 
bürg)  1489.  Dahlen  (Stendal)  1287.  1544. 
Insel,  Ost-  n.  West-  (ibd.)  1441.  1611. 
Ipse  ( Gardelegen |  1598.  Käthen  (ibd.) 
1375.  1610.  »lohringen,  Gr.  (ibd.)  1375. 
1441.  Nahrstedt  (Stendal!  1441.  1657. 
Schäplitz  (ibd.)  1375.  1633.  Schinne 
(ibd.j  1598.  Volgfelde (Gardelegen)  1441. 
Vollenschicr  (ibd.)  1441.  In  Preus- 
sen: Kukowcn  (Olctzko)  1708.  Koza- 
W'eii  (ibd  ). 

Gohren.  Ein  Licut.  v.  G.  stand  1836 
im  29.  Inf.-Keg.  Ein  Hauptm.  a.  D. 
1845  als  Postmeister  zu  Guttstadt. 

Golanski) W.  Jastrzembiec).  In  Wost- 
preussen:  Lyssau,  Ziethen  und  Gr. 


Zawada  B.  fSchlochau)  1789.  Ein  von 
G.  auf  Zutiki  in  Polen  ward  1788  k. 
Prenss.  Kammerherr. 

Goldnrker  (Quer  getheilt,  oben  im 
goldetien  F.  ein  schwarzer  Ziegenbock, 
unten  Silber  und  rolh  getheilt.  Siebm. 
I.  87).  In  Thüringen  und  zwar  im 
Kr.  Langensalza:  Alterstedt  1600.  Tenn- 
stedt 1757.  üfhoven  1725  Weberstedt 
1609.  17" 7.  In  der  Neumark:  Berlin- 
ehen (Soldin)  1639.  Clausdorf  (ibd.) 
1639. 

Goldammer  (Im  Mittelsrhilde:  im 
blatten  F.  ein  silberner  Schrägbalken 
mit  3  rothen  Kosen,  I.  U.  4  Q.  im  grü- 
nen F.  2  goldene  Balken  und  darüber 
ein  Schwan  in  einer  Krone.  2.  u.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  gekrönter  schwar- 
zer Löwe.  Köhne  III  29).  Am  15.  Fe- 
bruar 1819  vom  Könige  anerkannt.  In 
Schlesien:  Dubrau  (Sagau)  1830. 

Goldbarli  (Im  rothen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken,  in  welchem  ein  golde- 
ner Strom  fliesst,  überdeckt  von  einem 
Anker).  Dieses  1545  vom  Kaiser  Karl 
V.  in  den  Adelstand  erhobene  Geschlecht 
besass  in  Schlesien:  Gr.  Mu  ritsch 
(Trebnitz)  1700. 

Goldbarh  (I.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  schräglinker  silberner  Strom.  2  u. 
3.  Q.  über  einem  dreihügeligen  Berge 
im  rothen  F.  eine  Sonne).  Balthasar 
G.,  Hathsmann  u.  Kämmerer  zu  Bres- 
lau, d.  16.  Mai  1608  in  den  Böhmischen 
P»i(terstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Jakobine  (Ohlaul  1706.  Oldern  (Bres- 
lau) 1713.  Peterwitz  (?)  1744. 

Goldberk  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
ner Querbalken  u.  3  goldene  Becher. 
Siebm.  I.  172.  Köhne  III.  29).  Altes 
ritterliches  Geschlecht,  dem  der  Adel 
am  28.  März  177*  erneuert  worden  ist. 
In  d.  A  1 1  m  a  rk  :  Ballerstedt,  Kl.  (Oster- 
burg)  1495.  1614.  Berge  (ibd.)  1576. 
Biesenthal  (ibd.)  1493.  1550.  Nou-Gold- 
beck(ibd  )  1777.  Hauenthal  (ibd.)  1600. 
Bengerslage  (ibd.)  1579.  Hobel  (ibd.) 
1576.  Seehof  (ibd.)  1777.  Wahrburg 
(Stendal)  159«.  1744.  Wendenmark 
(Osterbnrg)  1777.  Werben  (ibd.)  1537. 
1726.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Blankenberg  (Huppin)  1650.  Blumberg 
(Nied.  Barnim)  1817.  1836.  Eiche  (ibd.) 
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Göllnitz. 


1817.  Goldbeck  fOst-Priegnitz)  1309. 
Hellersdorf  (Nied.  Barnim)  1817.  In 
Westpreussen:  Ostromctzko  (Culm) 
1801.  Im  Königreich  Sachsen:  .Stötte- 
ritz (Leipzig)  1609. 

Goldenberg.  Goldschmid  v.  G.  (Im 
silbernen  F.  ein  blauer  .Schräglinksbal- 
ken mit  3  goldenen  Möndchen.  KÖhnc 
III.  29).  Emanuel  Gotdschmid,  Tribu- 
nalsrath in  Ostpreussen,  erhielt  unter 
dem  Zusatz  v.  Goldenberg  am  7.  Jan. 
1791  die  Renovation  seines  Adels.  Am 
20.  Sept.  IH36  starb  der  Oberlandes- 
gerichts-Auskultator  Carl  v.  G.  zu  Kö- 
nigsberg i.  I'r.  nach  Anzeige  seiner 
Tante  Louise  verw.  Haupt  in.  v.  Nege- 
lein  geb.  v.  G.  —  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Arnsdorf,  Mittel-  u.  Ober-Weigs- 
dorf 

Goldfass  (Im  silbernen  F.  ein  von 
einem  mit  Sternen  besetzten  Kranze  um- 
gebenes Schildehen,  worin  ein  gehar- 
nischter Ann  mit  Sehwerdt).  In  Schle- 
sien: Kittelau  (Nimptsch)  1680.  1h30. 
Mertzdorf  (Münsterberg)  1799.  Nicklas- 
dorf(Strehlen)1740.  rriestram(Nimptsch) 
1631).  I6sr».  Raschwitz  (Brieg)  1716.  Bei- 
sau  (Nimptsch)  IH80.  1700.  Tinz,  Gr. 
(ibd.)  1852.  Trawnig  (Kusel)  1750.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Gunthers- 
berg (Crossen  1  1710.  Kirschbaum  (Stern- 
berg |  1716. 

f  Goldstein  (Im  rotheu  F.  3  weisse 
Lilien,  deren  Spitzen  einem  mit  einem 
goldenen  Stern  geschmückten  Mittel- 
schildchen  zugekehrt  sind.  Siebm.  I. 
167).  Hallesches  Stadtgeschlecht,  wel- 
ches mit  dem  Kammerherrn  Carl  Gott- 
lob v.  G.  in  der  zweiten  Hälfte  des  18. 
Jahrb.  erloschen,  dessen  Namen  und 
Wappen  jedoch  durch  Adoption  fort- 
geerbt ist.  Karl  Wilhelm  v.  Böltzig  er- 
hielt nämlich  am  5.  Sept.  1761  als  des- 
sen Adoptivsohn  die  Erlaubniss,  sich 
unter  Vereinigung  beider  Wappen  v.  G. 
gen.  B.  nennen  zu  dürfen,  und  dessen 
Sohn  Karl  Maximilian  Friedrich  erhielt 
d.  24.  Mai  1823  die  Erlaubniss,  sich 
Freiherr  v.  Goldstein-Berge  zu  nennen. 
In  Sachsen:  Angersdorf  (Halle)  1750. 
Brachwitz  (Saale)  1645.  1803.  Dölkau 
(Merseburg)  1600.  1683.  Döltzig  (Leip- 
zig) 1660.    Gräfeiihainchen  (Bitterfeld ) 


1707.  Hohenpriessnitz  (Delitsch)  1600. 
Kleiu-Liehcnau  (Merseburg)  1700.  Pas- 
sendorf  (Halle)  1570.  1750.  Schibelau 
(?)  1570.  Steinborn  (?)  1650.  1707. 
Zschorn  (Bitterfeld). 

Golembiewski,    Kommen  in  Preus- 
sen  vor. 

Golembskl  zu  Koschlau  (Ncidenburg). 

dinier  von  Ravensburg  (Im  silber- 
nen F.  ein  zum  Fluge  sich  erhebender 
gekrönter  Rabe.  Siebm.  I.  129.  Hum- 
bracht  Tab.  191).  Aus  diesem  Rhein- 
Pfälzischen  und  Ba denschen  Ge- 
schlechte gedenken  wir  hier  nur  des 
im  J.  1503  verstorbenen  Albrecht  G. 
v.  R.,  der  Amtmann  zu  Krcutznach  u. 
Stromberg  war. 

Golinski  zu  Browien,  Thurau  und 
Wolla  (Neidenburg). 

j"  Golitz  (Im  silbernen  F.  eine  blaue 
Leiter  und  2  rothe  Rosen).     Mit  Arnd 
Friedrich  v.  G.  k.  Schwedischem  Oberst- 
lieutenant, der  im  Oct.  1660  bei  einer 
Ueberfahrt  nach  Schonen  in  der  Ostsee 
ertrank,  ist  dies  Lebusi  sehe  Geschlecht, 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  in  der 
Nähe  von  Frankfurt  liegt,  erloschen.  Die 
Güter  sämmtlich  im  Kr.  Lebus:  Clessin 
1531.   1622.    Diedersdorf  1462.  1660. 
Dolgelin  1490.    Görlsdorf  1521.  1660. 
Hasenfelde  1441.  Mallnow  1333.  Quilitz, 
jetzt  Neu-IIardenberg  1441.  Tucheband 
1441.  1447.  Willmersdorf  1600. 

Golkowskl  ( W.  Strzemien).  In  We  s  t  - 
preussen:  Klenczkowo,  Sarnowo  und 
Trzebieluch  (Culm)  1820. 

Göllnitz,  Golnitz  (Im  blauen  F.  zwei 
über  Kreuz  gelegte  goldene  Feuerga- 
beln, nach  Siegeln;  dagegen  im  rothen 
F.  2  über  Kreuz  gelegte  Feuerschau- 
feln.   Siebm.  I.   120).     In   der  Mark 
Brandenburg:  Beerfelde  (Lebus)  1 690. 
Bodelzig  (ibd.)   1500.     Demuitz  (ibd.) 
1496.  Göllnitz  (Luckau),  Hohen- Jehsar 
(Lebus)  1474.  Kackrow  (Cottbus)  1446. 
1465.  Künckendorf  (Ost-Prieguitz)  1759. 
Malsow  (Sternberg)   1680.  1780.  Merz 
(Beeskowi  1639.1686.  Radenickel  (Cros- 
sen) 1476.    Rassmannsdorf  (Beeskow) 
1555.  1678.    Sauen  (ibd.)  1556.  1605. 
Schlagenthin  (Arnswalde)  1802.  Tiebus 
(Lebus)  1694.    Werbig  (Cüstrin)  1736. 
Li  P  r  e  u  s  s  e  n :  Radnicken  (Fischhausen ). 
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In  Würtemberg  seit  der  Mitte  des 
16.  Jahrh.  Altbruck,  Waldenstein,  Za- 
velstein. 

Golofkln  (Mittelschild:  Goldener  Lö- 
we im  rothen  F.  I»  II,  4.  Q.  im  blauen 
F.  ein  aus  Wolken  reichender  mit 
Schwerdt  bewaffneter  geharnischter 
Arm.  2.  u.  3.  Q.  ein  halber  uchwarser 
Adler  im  goldenen  F.).  Aus  diesem 
Russischen  Geschlecht  bat  Puter  Alex- 
androwitsch  Reichsgraf  v.  fr.  1766  den 
König  Friedrich  II.  um  die  Erlaubnis«, 
im  PreUSSlSchen  Staate  sieh  ein  Gut 
ankaufen  zu  dürfen,  welches  ihm  am 
11.  Juni  1766  gewährt  wurde.  Er  er- 
warb Guten-Paaren  (Ost-Havell  ).  Peter 
Friedrich  Christoph  Gr.  v.  G.  erwarb 
1771  auch  Harnekopf  (Ober-Barnim). 

Gottstedt,  Goldstein  (4  blaue  Quer- 
balken im  goldenen  F.  Fahne  I.  115. 
Berndt  Taf.  XL1V.  85.  86.  Siebm.  V. 
Anh.  37).  Die  Brüder  Friedrich  Ger- 
hard und  Heinrich  Theobald  v.  G.  den 
8.  Febr.  1794  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben.  In  der  Rhein  -  Provinz: 
Blerichen  (Bergheim).  Bingarten  1653. 
Bolendorf.  Breil  (Geilenkirchen)  1512. 
1603.  Crüchlingen.  Drirnborn  (Gemünd) 
1465.  1512.  Kyll  (Geldern).  Frenz  (Dü- 
ren). Gripswald  (im  Cölnschen)  1695. 
1783.  Hochkirchen  (Düren)  1010.  Kir- 
dorp  (Bergheim).  Merödgen  (Düren) 
1829.  Müggenhausen  (Rheinbach)  1540. 
Müllendorp  1544.  Niederempt  (Berg- 
heim) 1500.  1574.  Oppendorf  tibd.).  Ro- 
tenholz  1653.  Uerdingen  (Crefeld).  Ul- 
men (Cochem)  1805.  Wersheim.  Im  Kö- 
nigreich der  Niederlande  zu  suchen: 
Aldencanenburg,  Blackengut  1624.  1671. 
Branzenburg  1580.  1631.  Gross- Appel 
1754.  Grunswort  1755  Oldenlawenburg. 
Pareck  1624.  Rynow  1631.  1713.  Sehle- 
nacken  (Limburg)  1805.  Ein  Zweig 
wandte  sich  nach  Preussen,  dem  der 
am  30.  Mai  1653  verstorbene  Schwedi- 
sche General  u.  Kurbrandenb.  Kammer- 
herr Johann  Arnd  v.  G.  angehörte,  der 
Plaudinhaber  von  Carben  (Heiligeubeil) 
war.  Endlich  im  Anspach  sehen:  Ob. 
Meiersheim,  Pflaunfeld  1713. 

Goltz,  Golz.  in  älteren  Urkunden  Gol- 
tiz  1337,  Goltzow  noch  im  16.  Jahrh. 
(Stanimwappen  zeigt  den  blossen  Spar- 
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ren,  bald  silbern  im  rothen  F.  Siebm. 
I.  17K,  bald  golden  im  rothen  F.).  Ein 
in  viele  Linien  verzweigtes  Geschlecht* 
dem  mehrfache  Stanrlcserhöhungen  zu 
Theil  geworden  sind.  Joachim  Rüdiger 
v.  d.  G.  erhielt  im  Aug.  1653  von  Kö- 
nig Ludwig  XIV.  die  blaue  Farbe  des 
Schildes  und  die  3  goldenen  Linien  ne- 
ben dem  Sparren;  er  ward  von  dem- 
selben H'66  in  den  Freiherrenstand  er- 
hoben, der  ihm  am  7.  Nov.  1691  von 
dem  Kurfürsten  Friedrich  III.  bestätigt, 
ward  (Kühne  II.  37 1.  Georg  Caspar  v. 
d.  G.  ward  am  2.  Juni  11)89  vom  Kai- 
ser in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Johann  Ernst  Wenzel  v.  d.  G.  ward  d. 
13.  März  1724  Böhmischer  Freiherr, 
1729  in  den  Böhmischen  alten  Herren- 
stand und' am  16.  September  1731  in 
den  Grafenstand  erhoben.  —  Johann 
Franz  v.  d.  G.  17(54  Reichsfreiherr.  Die 
Brüder  August  Stanislaus  und  Carl 
Friedrich  Frhr.  v.  d.  G.,  ebenso  Bernd 
Wilhelm  Frhr.  v.  G..  und  dessen  Vet- 
ter Carl  Alexander  Frhr.  v.  d.  G. ; 
sämmtlich  den  19.  Sept.  1786.  und  Jo- 
hann Wilhelm  Frhr.  v.  d.  G.  d.  18.  Jan. 
1787  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho.- 
hcn.  Ein  sehr  ausgebreitetes  und  in 
den  Ostprovinzen  des  Staates  ansehn- 
lich begütertes  Geschlecht:  In  Ott- 
Preussen:  Achthuben  (Pr.Eylau)Batt- 
keim  (Friedland)  1784.  Bielkendorf  (?), 
Biallntten  (Neidenburg)  1718.  Borch- 
feldc  (?),  Borken  (Friedland)  1775.  Com- 
pehnen  (Fischhausen)  1 830.  Cortmedien 
(Wehlau)  1804.  Dettmitten  (Wehlau) 
1784.  Domnau  (Friedland)  1820.  Eisel- 
bitten (Fischh.)  1752.  1775.  Elkinehlen 
(Darkehmen).  Fabianfeld  (Pr.  Eylau). 
Fingatten  ( Orteisburg)  1803  Gilgenau 
(ibd.l  1787.  Girsteinen  (Fischh.)  1727. 
Götzlack  (Friedl).  Heinrichau  (Brauns- 
berg) 1674.  1723.  Hohenfelde  (Wehlau) 
1779.  1787.  Hallen  (Fischh.)  1830.  Leis- 
sienen  (Wehlau)  1784.  Markiehnen 
(Friedl.)  1775.  Mertensdorf  (ibd.)  1820. 
Münsterberg,  Gr.  (Mohrungen)  1*20. 
Nassenhuben  (?),  Palmburg  (Königsb.) 
1820.  Parnehnen  (Wehlau)  1820.  Pier- 
wogen (Sensburg)  1804.  Plauen  (Weh- 
lau) 1752.  1784.  Plutwinnen  (Fischh.) 
1727.  Prassnickeu  (ibd.).  Preilowo  (Al- 
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lenstein),  Prowehnen  (Fischh.),  Heelden 
(Wehlan),  Schönfeld  (I*r.  Holland),  See- 
men (Osterode),  Sobrost  (Gerdauen), 
Sortlack  (Kastenburg)  1730.  1800.  Strzel- 
nik  (Ottelsburg)  1784.  Strittkeim  (Fisch- 
hausen),  Szatneitschen  (  Darkehmen  ), 
Weitxdorf(Bastonb.j.  In  W.-st-I'rcus. 
scn:  Appelwerder  (  Deutsch  -  Krone  ) 
171«.  Battrow  (FJatow)  1642.  17n3. 
Böck  |ihd.)  17s:).  Böskow  (Deutsch- 
Krone)  1773.  Brotzen  (ibd.)  1570.  1716. 
Czapeln  (Danzig)  1770.  Czarze  (Ctihn) 
1831.  Damlang  (Deutsch-Krone)  1721. 

Daher  (ibd.).  Deutsch  -  Krone,  früher 
Arnscrone  genannt,  wo  sie  Krb-Land- 
richtcr  waren.  Drahnow  (ibd.)  1700. 
1807.  Friedland  (ibd.)  1719.  Hammer 
(ibd.)  1716.  Hoftstedt  (ibd.)  1721.  1771. 
Hohenstein  (ibd.)  Hi70.  1713.  Kesburg 
(ibd.).  Langliofl'(ibd  )  1734.  1757.  Lau- 
tenseti (Stuhm)  1797.  1835.  Leescn 
(Danzig)  1770.  Lüben  (Deutsch-Krone) 
1716.  Machtin  (ibd.)  1652.  17h«.  Neu- 
Goltz  (ibd.)  1701.  1721.  Niederhoff  (ibd.) 
17*6.  Prellwitz  (ibd.)  17«0.  Preussen- 
dorfl"  (ibd.)  1680.  I78H.  Salm  (ibd.) 
1750.  Schloppe  (ibd.)  1070.  Schönhöl/.ig 
(ibd.)  1736.  178«.  Schünow  (ibd.)  IM07. 
Scdlinen  (Marienwerder)  1772.  Sullen- 
czyn  (Carthaus)  1758.  Terra  nova  ( Ei- 
tting) 1750.  Tuschendorf  (Stuhm)  1797. 
1802.  Trebill  (Deutsch  -  Krone)  1760. 
Wallbruch  (ibd  )  1652.  1801.  Zützcr 
(ibd.)  1740.  1812.  In  Posen:  Amalien- 
hof  (Wirsitz)  1809.  Brzozowka  (ibd.) 
1719.  Grobioiinc  (ibd.)  1758.  1809.  Gra- 
bowo  (ibd.)  1758.  1805.  Grunow  (Schu- 
bin) 1700.  Hochzeit  (Czarnikau).  Mias- 
teezko  (Wirsitz)  1719.  1760.  Miroslaw 
(Chodziesen)  1852.  Huden  (Wirsitz) 
1758.  Tlukow(ibd.)  1709.  Wisseck,  Gr. 
u.  Kl.  (ibd.)  1758.  1786.  In  Pom- 
mern: Alt-Wuhrow  (Dramburg)  1551. 
1««7.  Bartin  (Hummelsburg).  Barwin 
(ibd.)  Bergten  (Dramb.)  1760.  Birkholz 
(ibd.)  1«90.  1779.  Bitzieker  (Fürstenth.) 
1730.  Blumenwerder  (Dramb.)  1698. 
Boltenhagen  (Schievelbein)  1800.  Gal- 
lien (Dramb.)  1652.  Carwitz  (ibd.)  1745. 
Cratzig  (Fürstenth.)  1836.  Draghausen 
(Dramb.)  1780.  1798.  Gandelin  (Fürsten- 
thum) 1750.  ( uesen  (Dramb.)  1669. 
1784.  Golzfibd.)  1337.  Grandhof  (Schie- 


velbein) 1808.  Heinrichsdorff  (Dramb.) 
1632.  1760.  Janikow  (ibd.)  1536.  1633. 
Kerstin  (Fürstenth  )  1750.  Kontop  (Dram- 
burg) 1745.  Kreitzig  (Schievelb.)  1837. 
Krukenbeck  (Fürstenth.)  1750.  Küssow, 
Gr.  (Pvritz)  1760.  Latzig  (Dramburg) 
1760.  Mellen  | Regenwalde)  1644.  1745. 
Mittelfehle  (Dramb.)  1745.  Neuendorf. 
Ncucuhagcn  (Fürstenth.)  1730.  Peter- 
kow  (Neu-Stcitin)  1768.  Petznick  (Pv- 
ritz) 1745.  Pöppeln  (Kummelsb.).  Quak- 
kenburg  (ibd.).  Keppow  (Dramb.)  1621. 
1760.  Repzin  (Schie\elb.)  1808.  Retzows- 
felde  (Pyritz)  1760.  Scheliin  (ibd.)  1798. 
Schwessin  (Kummelsb.)  1768.  Sophien- 

hof  (Schievelbein)  1808.  Spiegelbrück 
(Dramb.)  1784.  Spornbrück  (ibd.)  1784. 
Springe  (ibd.)  179H.  Stowen  (ibd.)  1773. 
Tempel  bürg  (Neu-Stettin)  1361.  Treb- 
lin(Rumme|sb.).  Welschenburg  (Dramb.) 
1745.  Winkel  (ibd.)  1760.  Wobeser 
(Kummelsb  ).    Woltersdorf  (Dramburg) 

1773.  Wussow  (Lauenh.-Bütow)  1780. 
Zuchow  (Dramb.)  1784.  1798.  In  Bran- 
denburg: Alt-Klücken  (Arnswalde) 
1762.  Biesenthal  (Ob.  Barnim)  1791. 
Clausdorf  (Soldin)  1440.  171«.  Cürtow 
(Arnswalde)  1536.  1745.  Frauendorf 
(Frankfurt)  1631.  1645.  Herrndorf  (Sol- 
din) 1337.  Lübbichow,  Hohen-  (Königs- 
berg) 1774.  Klein-  (Frankfurt)  1  «44- 
Meklenthin  (Soldin)  1775.  Nantikow 
(Arnswalde)  1745.  1755.  Pitzcrwitz  (Sol- 
din) 1760.  1791.  llaakow  (Arnswalde) 
1644.  1745.  Radduhn  (ibd.)  1683.  Schö- 
neberg (Friedeberg)  1809.  Steinberg 
(Arnswalde)  1745.  Wildenow  (Friedcb.) 

1774.  Wilmersdorf  (Lebus)  178«.  In 
Schlesien:  Grünciche  (Breslau)  1804. 
Hennigsdorf,  Langen-  ( Bolkenhain ) 
1800.  Künsdorf  (Nimptsch)  1781.  Kutt- 
lau  (Glogau)  1740.  Lorzcndorf  (Nams- 
lau)  1779.  Schweinern,  Gr.  (Kreuzburg) 
1779.  Strehlitz  (Namslau)  1779.  Es 
bleiben  noch  näher  zu  bestimmen:  Diü- 
hausen  1752.  Kaltuu  1850.  Krvszow 
1754.  Lichtenfeld  1754.  Ogelnow"  1533. 
Heinfeld  1754.  Kettkeim  1752. 

Goltz.  Gustav  Herrmann  Leopold  G. 
Sec.-Lieut.  im  3.  Cuirassier-Keg.  d.  4. 
Oct.  1836  in  den  Adelstand  erhoben. 

<>on»ioro\\  ski .  v.  Helden  -  Gonsio- 
rowski (W.  Slepowron).  Batlewo  (Ca Im) 
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1820.  Luissen  (Allcnstein)  1789/  Orpi- 
ehowo  (Inowraczlaw),  Ostmwo  (ibd.). 
Popowo  (ibd.)  1729. 

Ciontard.  (Durch  «'inen  mit  drei  sil- 
bernen Sternen  belegten  rothen  Schräg- 
balken gethcilt,  oben  im  schwarzen  F. 
ein  goldener  Vollmond,  unten  3  schwarze 
Thurangeln.  Berndt  II.  Taf.  XXI.  41). 
Aus  dieser  der  Dauphin»  entstammten 
Fnmilic  wurden  die  Heilder  Paul  Gre- 
nadicrlieut.  in  kaiserlichen,  und  Carl 
Philipp  Christian  G.  in  Preussischen 
Diensten  Hauptmann  vom  Kaiser  Jo- 
seph d.  8.  .Iii  1  i  I7(i7  mit  Anerkennung 
ihres  alten  Adels  in  den  lieiclisadelstand 
erhoben.  Letzterer  starb  1 7 !l  I  und  hat 
sich  als  Ingenieur  und  Baumeister  be- 
kannt gemacht.  Unter  mehreren  ande- 
ren Offieiercn  dieses  Namens  gedenken 
wir  nur  noch  des  Langjährigen  Platz- 
Major«  von  Berlin,  Oherstlietit.  Karl 
Friedrich  Ludwig  v.  G.  —  In  Schle- 
sien: Scheibe  (  Glatz  )  1836  in  der 
Nieder- Lau. sitz:  Falkcnhavn  (Luk- 
ka«) 1813.  Tornow  (Spremberg)  1036. 

f  doppelsiM  in.  Johann  Gebhard  v. 
G.  fiirstl.  Briegscher  Secretair,  geb.  zu 
Nimptsch  d.  26.  Nov.  1577,  7  zu  Brieg 
d.  21.  März  1622. 

liorek.  Gorcken,  Jorck,  Gurck  (Greif 
ntit  Fischschwanz.  Siebrn.  III.  163).  In 
Pommern:  Carstnitz  ( Stolp )  1331. 
1700.  Gr.  Gustkow  (Lauenburg-Bfitow) 
1700.  Kambow  (Stolp)  1531.  1 700.  Stre- 
sow (ibd.)  1531.  Vietzig  (ibd  )  1531. 
1601.  Wutzig  (Dramburg)  1712.  In 
Preussen:  Beerwalde  (Fischhausen), 
Gelland  (Sensburg)  1775.  Ludwigsdorf 
(Osterode).  Zatzkow  (Sensburg)  1711. 
1752. 

tiorey,  Grafen  Gorcev-Longugon  (Im 
Schildeshaupte  3  Hinge,  unten  Herme- 
lin). Ein  Graf  de  G.  Wlirde  1768  als 
k.  Preuss.  General-Major  dimittirt. 

tiorrzyczewski  (W.  Ciolek.).  Im  Gr. 
Herzogth.  Posen:  Goleuczewo  (Posen) 
1832. 

Oordon.  G.  v.  Caldwells,  G.  v.  Hunt- 
ley,  G.  v.  Westhall  (In  Blau  3  goldene 
Eherköpfe  j.  Aus  dieser  Altsehottischen 
Familie  machte  sich  zuerst  im  Preuss. 
Staate  bekannt  der  am  7.  Febr.  1647 
verstorbene  Schwedische  Oberst  und 


Commandant  v.  Drieseu  Alexander  Gor- 
don Frhr.  v.  VVesthal!.  —  .lohn  Gor- 
don of  Caldwells  erhielt  am  30.  Juli 
1699  das  polnische  Indigenat.  In  Wcst- 
preussen:  Kruekowizna  (Strassburg) 
1777.  Krtisch  (Schweiz).  Laskowitz 
(Sehwelz)  1851.  Mockrau  (Graudenz) 
1777.  Sibsau,  Gr.  u.  Kl.  (Sehwetz)  1773. 
1854.  In  Pommern:  Gabbert  (Saatzig) 
1728.  Pobanz  ( Fiirstenth.)  1851.  In 
Brandenburg:  Ravenslust  (Prenzlau) 
1811.  Sternhagen  (Prenzlau).  Stolzen- 
berg (Landsberg)  1677.  In  Schlesien: 
Dobroalowitz  (Neustadt?)  1700.  Ko- 
goisna  (Kvbniek)  1777.  St röhof  (Treb- 
nitz) 1764.  180!.  Näher  zu  bestimmen: 
Czissowka  1771.  Jägersdorfl"  16  43.  Wia- 
towitz  1777. 

UoreekL  I.  (W.  Drya).  Im  Gross- 
herzogthutn  Posen:  Plawinek  (Inovrra- 
claw)  1833.    II.  vergl.  Gurelzki. 

«.in  i/.  F.in  Oberlamlesgerichts  -  As- 
sessor v.  G.  |845  bei  der  General- 
Kommission  in  Stendal  beschäftigt. 

(■orlitz.  I.  (Im  rothen  F.  zwischen 
2  Heppen  eine  Weintraube.  Siebm.  I. 
62).  Krnst  Eugen  v.  G.  am  1.  Januar 
1h()6  in  den  Grafenstaud  erhoben.  Wa- 
ren begiitert  in  Schlesien,  gegenwär- 
tig in  Wurtemberg:  Hengstfeid  1853. 
II.  (Gespalten,  2  Beile,  Gold  u.  Silber 
wechselnd.  Siebm.  I.  156).  In  Sach- 
sen: Eberstedt  (S.Weimar)  1700.  Niss- 
mitz  (Querfurth)  15*0.  Pfulsborn  (S. 
Weimar)  1650.  In  Preussen:  im  Ras- 
tenba  rgschen. 

(iornr,  Göhren  (Im  silbernen  F.  drei 
blaue  Kleeblätter  und  ein  Weiumesser. 
Siebm.  V.  145).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Badingen  (Stendal)  17*4.  BabnitS 
(Jerichow  II.)  1672.  Briest  (ibd.)  1685. 
Dalchau  (Osterburg)  1490,  wonach  eine 
Linie  des  Geschlechtes  sich  von  D. 
nannte.  Dübeltitz  (Torgau)  1765.  Grebs 
(Jenen.  II.)  1711.  Herrenhölzer  (ibd.) 
1732.  1796.  Kützkow  (ibd.)  1610.  172!». 
Moser  (ibd.)  1732.  1787.  Nahrstedt 
(Stendal)  1595.  Nieder-Görne  (Osterb.) 
16r)0.  Nitzahne  (Jerich.  II.)  1685.  1722. 
Wesenig  (Torgaul  1740.  1765.  In  der 
Provinz  B  r  a  n  d  e  u  b  n  r  g :  Carlshof 
(West-IIavell.)  JS17.  Gollwitz  (Zauehe- 
Bclzig)   1711.  1798.    Gruneiche  (ibd.) 
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1600.  Kemnitz  (ibd.)  1600.  Plaue  (West- 
Havelland  i  1610.  1711.  Plötzin  (Zauche- 
Beizig)*  1798.  Pritzcrbe  ( West-Havell.) 
1610.  Tieckow  (ibd.)  1672.  1765.  Wer- 
der (Zauche-Belz.)  1317.  In  Pommern: 
Bismark  (Randow)  1782.  In  Prcus- 
sen:  Ernstburg  und  Lugowen  (beide 
Gerdauen)  1823.  1765. 

f  Görner.  Georg  August  G.  am  18. 
Juli  1697  in  den  Böhmischen  Adelstand 
erhoben,  war  kniserlicher  Obertiscal  in 
Schlesien.  Dagegen  waren  die  v.  G., 
welche  1505  Neudorf  (Steinau)  besas- 
sen,  zu  dem  Geschlechte  v.  Stosch  ge- 
hörig. 

T  Görnitz,  G.  gen.  v.  Steyetz  oder 
Steyss;  Rosenfeld  v.  G.  gen.  St.  (Im 
Mittelschilde  der  Preussische  Adler.  1. 
Q.  im  rothen  F.  ein  silbernes  Ordens- 
kreuz. 2.  Q.  drei  rothe  Schräglinksbal- 
ken im  silbernen  F.  3.  Q.  quer  gethcilt, 
oben  2  rothe  Rosen  im  blauen,  unteu 
eine  weisse  Lilie  im  rothen  F.  4.  Q.  im 
blauen  F.  eine  goldene  Sonne.  Schild- 
halter 2  Pfauen.  Könne  III.  28).  Fried- 
rich Wilhelm  v.  G.  gen.  St.  erhält  den 
15.  Febr.  1788  die  Erlaubniss,  bei  dem 
Erlöschen  seines  Geschlechtes  seiner 
Nichte  Dorothea  Maria  Wilhelmiue  geb. 
v.  Ziegler  Mann,  den  Kriegs-  u.  Do- 
mainen-Rath  Johann  Abraham  Friedrich 
Rosenfeld,  zu  adoptiren,  unter  Beilegung 
des  v.  G.  Wappens  und  des  Prädikates 
R.  v.  G.  gen.  Steyetz.  In  Preussen: 
Augstkummetsehen  (Insterburg)  1799. 
Gotteswalde,  Gr.  u.  Kl.  nebst  Gettin 
und  Louisenthal  (Mohrungen)  1775. 
1788.  Lerchenthal  (?)  1699.  Moythienen 
(Orteisburg)  1773. 

Görsrhen  (Goldener  Schlüssel  im 
blauen  F.).  In  der  Provinz  Sachsen: 
Beichlingen  (Eckartsberga)  1760.  Kl. 
^Görschen  (Merseburg)  1767.  In  der 
Nie  der- Lausitz:  Gr.  Gaglow  (Cott- 
bus) 1798.  1810. 

f  Gorserk  gen.  Napolsky.  Noch  im 
J.  1591  lebte  Adam  G.  gen.  N.  zu  Gr. 
Jenkwitz  (Ohlau).  Die  Familie  scheint 
also  wohl  noch  im  17.  Jahrh.  geblüht 
zu  haben. 

Gorskl.  I.  (W.  Lodzia).  Nicolaus  v. 
G.  1620  Unterstarost  von  Bromberg. 
Ein  Fräulein  v.  G.  1754  Garderobenfrau 


I.  K.  H:  der  Prinzessin  von  Preussen. 

II.  v.  Lehwald-G  orski  (W. Rogala). 
Biechowko  und  Dombrowka  (Schwetz) 
1789. 

Gorszkowski.  Verschiedene  Officiere 
standen  und  stehen  in  der  Armee:  z. 
B.  der  im  J.  1823  verstorbene  Major 
v.  G.  im  29.  Inf.-Reg. 

Görtz,  und  zwar  I.  v.  G.  (Zwei  ge- 
zinnte  schwarze  Schrägbalken.  Siebm. 
I.  142),  aus  dem  Fuldaschcn  stam- 
mend. Sie  haben  sich  auch  nach  Schle- 
sien gewandt,  wo  sie  Godow  (Rybnick) 
besitzen.  Aus  dieser  Linie  ist  Carl  v.  G. 
1813  als  k.  Preuss.  General -Major  di- 
mittirt  und  gestorben.  II.  v.  G  genannt 
Schlitz,  Freiherren  den  15.  Juli  1677 
und  Reichsgrafeu  den  6.  Oct  1726  we- 
gen des  Besitzes  der  Grafschaft  Schlitz 
zu  den  statidesherrlicheu  Geschlechtern 
gehörig.    Für  den  Preussischen  Staat 
sind  aus  diesem  Hauptstamme  zu  nen- 
nen: Carl  Friedrich  Adam  Graf  Schlitz 
gen.  Görtz,  Besitzer  von  Stamheim  in 
der  Wetterau,  f  24.  Aug.  1797  als  k. 
Preuss.  General  v.  d.  Cav.  und  Johann 
Eustachius  Frhr.  v.  Schlitz  gen.  Goertz, 
7  1822  als  Grand  maitre  de  la  garde- 
robe.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Burow,  Dagow,  Kelkendorf,  Schulzen- 
hof und  Zernickow  (sämmtlich  Ruppiu) 
1817.  III.  Grafen  v.  Schlitz,  gen  Goertz- 
Wrisberg,  vereinigt  1737  mit  dem  Wap- 
pen der  v.  Wrisberg,   besonders  im 
Hannoverschen  und  Brauusch weigschen 
zu  Bevenrode,  Bischhausen,  Brunken- 
sen, Brünnighausen,  Irmenseul,  Kerst- 
lingerode, Koppengraben,  Lutzenholzen, 
Rittmarshausen,    Rükkenrode,  Sellen- 
stedt, Weissenborn,  Westelen,  Wrisberg- 
holzen. Davon  haben  Einige  in  Preuss. 
Kriegsdiensten  gestanden.  Vorüberge- 
hend besassen  sie  in  der  Grafschaft 
Ravensberg:  Stedefreund. 

Görtzke  (Gekrönter,  mit  3  Straussen- 
federn  geschmückter  Adlerkopf;  in  den 
Farben  sehr  abweichend.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Beuthon,  Gr.  und  Kl. 
(Teltow)  1644.  1853.  Bollensdorf  (Nied. 
Barnim)  1659.  1749.  Cantow  (Ruppin) 
1835.  1854.  Eisholz  (Zauche- Beizig) 
1654.  Fredersdorf  (Nied.  Barnim)  1451. 
1749.  Glasow  (Teltow)  1760.  Görsdorf 
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(ibd.)  1373.  Jütkeudorf(ibd.)  1654.  1853. 
Kienitz  (Cüstrin)  1682.  KieU  b.  Gröben 
(Teltow)  1760.  Schöneberg  (ibd.)  1375. 
Schönfeld  (Zauche- Beizig)  1654.  1739. 
Gr.  Silber  u.  Spornbrügge  (Dramburg, 
früher  Arnswalde)  I79H.  Trebnitz  (Le- 
lms) 1650.  1668.  Vogelsdorf  (Niedcr- 
Barnim)  1813.  1749.  Weissig  (Crossen) 
I7H0. 

Gön.  Am  6.  Mai  1811  starb  zu  Ber- 
lin Paul  Baron  v.  G.  Kammerherr  des 
Prinzen  Ferdinand  von  Preussen.  Er 
war  eines  Kaufmanns  Sohn  und  soll 
bei  einer  Kaiser  -  Krönung  (welcher?) 
zum  Keichsritter  erhoben  sein. 

Gorzenski  (\V.  Nalencz).  Im  Gross- 
herzogtbum  Posen:  Bieganin  ( Adelnau ) 
18">4.  Karmin  (Pieschen)  1845.  Smie- 
lewo  (Wreschen)  1854.  Witaszvce  (Pie- 
schen) 1854.  Wola  -  Xionzenca  (ibd.) 
1854.  Aus  diesen»  Geschlechte  war 
Macarius  v.  G.  1788.  Castellan  von  Ka- 
mien  und  dessen  Bruder  Timotheus 
1820  Erzbischof  von  Gnesen. 

Goseirki.  Goschitzki,  Goszycki  (W. 
Jastrzembiec.)  Gottlieb  Ernst  Heinrich 
v.  Goszicki  1838  als  General  -  Major 
pensionirt.  Ein  Land-  u.  Stadtgerichts- 
Rath  v.  G.  1836  in  Schubin.  —  Mel- 
chior Jacob  u.  Wenzel  v.  G.  erhielten 
1559  Bestätigung  des  Adels  durch  Kö- 
nig Sigismund  August  von  Polen  und 
1562.  von  Kaiser  Ferdinand  I.  Zumeist 
in  Oestcrr.  Schlesien,  aber  auch  zu 
Schirokau  (Lublinitz)  1690. 

(■OKdziewHki.  Ein  Prem.-Lieutenant 
v.  G.  im  5.  Inf.-Reg.  . 

7  Go»en.  Kommen  bis  Ende  d.  18. 
Jahrh.  in  Neu  -  Vorpommern  vor, 
wo  sie  die  Guter  Kakant,  Mockhagen, 
Vcrbelwitz  u.  Wittenhagen  besassen. 

Go*k  (In  Blau  eine  silberne  Zinneu- 
mauer.  aus  welcher  ein  goldener  Löwe 
halb  hervorwächst;  auf  dem  gekrönten 
Helme  der  wachsende  Löwe  mit  einem 
Schwert  in  der  rechten  Pranke).  Wil- 
helm Joseph  v.  G.  1820  auf  Kozusz- 
kowska-Wola  (Inowraclaw)  und  Kucz- 
waly  (Thorn). 

Goslawski  (W.  Nalencz)  auf  Gorka 
in»  Grossherzogth.  Posen.  In  Preus- 
sen: Wittichwalde  ( Osterode }. 

Goslinowski  (W.  Junosza).  Joseph 
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v.  G.  a.  Niemczvn  (Wongrowiec)  1854; 
Johann  Nepomuk  v.  G.  a.  Labiszynek 
(Gnesen)  und  Ignaz  v.  G.  a.  Staykowo 
(Czarnikau)  (850;  Stanislaus  v.  (i.  aui 
Zlotniki  (Posen)  1*36. 

GOhncI  (Im  Mittelschilde  ein  silberner 
Stern  im  blauen  F.  I.  Q.  im  goldenen 
F.  ein  auf  einem  Zweige  sitzender  Pa- 
pagai.  2.  0-  im  blauen  F.  eine  goldene 
Aehre.  3.  O.  im  rothen  F.  ein  silber- 
ner Schlägel.  4.  Q.  eine  Biene.  Könne 
III.  28).  Preuss.  Nobililirung.  Ein  Pr. 
Lieut.  v.  G.  1854  im  22.  Landw.-Reg. 

Gossler.  Der  am  7.  Juni  1842  als 
k.  Wirkl.  Geb.  Ober-Justizrath  zu  Ber- 
lin verstorbene  Christian  Conrad  v.  G. 
war  von  I*<I8  bis  1814  k.  General-Pro- 
kurator bei  dem  ehemaligen  Appella- 
tionshofe zu  Kassel,  Requetenmeister 
im  dortigen  Staatsrath  und  ist  von  Kö- 
nig Hieronymus  geadelt  worden. 

7  Gftssiiitz  ( Zweimal  quer  getheilt, 
oben  roth,  in  der  Mitte  Silber,  unten 
schwarz.  Siebm.  I.  165).  Stammsitz 
scheint  Gössnitz  (Eckartsberga)  zu  sein. 
Noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  Georg 
Wölfl"  v.  G.  a.  Ingelsberg,  dessen  Toch- 
ter Johanna  Eleonora  sich  den  25.  Fe- 
bruar 1724  mit  Georg  Rudolph  v.  Hayn 
a.  Lauterbach  vermählte. 

Gossow  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 
über  Kreuz  gelegt  ein  Schwert  u.  eine 
Feder.  2.  u.  3.  Q.  ein  schwarzer  Ad- 
lerftügel  mit  goldenem  Kleestengel. 
Kühne  HI.  29).  Der  Geh.  Justiz-  u.  Ob. 
Tribunalsrath  G.  am  5.  Juni  1798  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  In 
Preussen:  Ma raunen  (welches?) 

Gotttkowski,  Gustkowski  (W.  Drze- 
wica.  Auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
geharnischter  Arm  mit  einem  Schwert 
in  der  Hand.  Siebm.  III.  164.  Bagmihl 
II.  Tab.  XXXII.I.  In  Hintur-Pom- 
merii:  Aalbeck  (  Lauenburg  -  Bütow  ) 
INI  I.  Gartkewitz  (ibd.)  1800.  Gr.  Gust- 
kow  (ibd.)  1523.  Im54.  Nippoglense 
(Stolp)  1619.  Ob.  Comsow  (Lauenburg- 
Butow)  1790.  Schitnmerwttt  (ibd.)  1790. 
In  Preussen:  Dulzcu  ( Pr.  Eylau ). 
Klingenberg  (Friedland).  Kudcwinnen 
(Rastenburg)  17*9.  M.irkicneu  (Fried- 
land). Mischen  (Fischhausen).  Pöhlen 
(Friedland  i. 
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Gostomski  (W.  Nalencz).  In  Preus- 
s  en :  Bajerseo  (Culm).  Gr.  Bolimin  (ibd.) 
1782.  Folsong  (Thorn)  1782.  Glazejewo 
(Culm)  1782.  Narzym  (Neidenburg). 
Stcinort(Königsberg).  Widlitz  (Graudenz) 
1782. 

Gostomski.  Diesen  Namen  fuhren 
mehrere  Geschlechter  verschiedenen 
Stammes,  als :  Babka,  Jakusz  u.  Skorka, 
von  dem  Dorfe  Gostomie  (Karthaus), 
wo  ihren  Vorfahren  sogenannte  Guts- 
antheile  mit  adeligen  Rechten  verliehen 
worden  (vergl.  Brzezinski).  —  Mitglie- 
der dieser  Familien  sind  gegenwärtig 
noch  Besitzer  solcher  Gutsantheile  in 
Gostomie,  Briesen,  Kiedrewice,  Lonken, 
Prondzona  (Schlochau),  so  wie  zu  Osla- 
Damerau  und  Trzebiatkow  (Lauenburg- 
Bütow). 

Gostynski  (W.  Gryzima).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Lenartowo  (Ino- 
wraclaw)  1789.  Ein  Lieut.  v.  G.  1818 
dem  4.  IIus.-Reg.  aggregirt. 

f  Gosezynski  (In  Blau  ein  goldener 
Ritterspeer,  aus  dem  unten  zu  beiden 
Seiten  noch  2  andere  wie  Acste  schräge 
hervorgehen.  Auf  der  Krone  des  Hel- 
mes ruht  ein  geharnischter  Arm  mit 
dem  Elbogen).  Der  Familie  gehörte 
früher  Goszyn  (Stargard  i.  West-Preus- 
sen),  von  welchem  Gute  sie  ihren  Na- 
men hatte. 

Golartowski  (W.  Boncza).  In  Prelis  - 
senu.  Posen:  Liniewko  u.  Liniewo 
(Bereut)  1782.  Slaboszewko  (Mogiluo) 
1782.  Tautschken  (Neidenburg)  1782. 

■f  Götlu-.  Eosander  v.  G.  am  löten 
Aug.  1798  in  den  Schwedischen  Adel- 
stand erhoben,  trat  als  Baumeister  in 
Kurbrandenburgische  u.  k.  Preussische 
Dienste,  ist  Erbauer  des  grossen  Schloss- 
portals nach  der  Schlossfreiheit  zu,  und 
als  k.  Schwedischer  General -Lieut.  ge- 
storben. 

Gotsch  (Siehenmal  pfahlweise  getheilt, 
roth  u.  Silber  wechselnd.  Siebm.  I.  61). 
Aus  Schlesien  stammend  u.  gemein- 
samen Ursprungs  mit  den  Schaffgotschen. 
In  Preus sen,  zumeist  i.  Neidenburger 
Kreise:  Commusin,  Dietrichsdorf  1727, 
Grodtken,  Hohendorf,  Ketzcls,  Rutko- 
witz,  Sonnenberg. 

GottrhalkowKki,  Goczalckowski  (W. 


Streniawa,  ohne  Kreuz.  Siebm.  I.  76), 
in  Preusseu  auch  unter  dem  Namen 
Gottschalksdorf.  Georg  Ludwig  v.  G. 
1803  in  den  Böhmischen  Freiherrens», 
erhoben.  Noch  gegenwärtig  ein  v.  G. 
Steuer-Inspector  zu  Heiligenstadt.  In 
Schlesien:  Dzienlau  (Tcschen)  1720. 
Goczalkowitz  (Pless)  1720.  Kochano- 
witz  (Lublinitz)  1720.  Laschen  (?)  im 
Oppelnschen  1700.  Lischna,  Ober-  (Te- 
schen)  1720.  Neudeck  (Reuthen;  1720. 
Rosen,  Ober-  (Kreuzburg)  1745.  Ru- 
schinowitz (Lublinitz)  1720.  Sodaw  (ibd.) 
1720.  Steinau  (Neustadt)  1700.  Wcs- 
solla  (Pless)  1720.  Wiersbie  (Lublinitz) 
1720. 

Gottberg  (Im  rothen  Quer-  oder 
Schrägbalken  ein  geharnischter  Arm  mit 
Säbel  bewaffnet,  darunter  und  darüber 
im  goldenen  F.  ein  geasteter  Stamm. 
Siebm.  HI.  164.  IV.  73.  Bagmihl  H. 
Tab.  II).  Die  Brüder  Peter  u.  Paul  G. 
sind  den  8.  Nov.  1595  von  Kaiser  Ru- 
dolph H.  geadelt  worden.  In  Hinter- 
Pommern: Berg-Sellin  (Rummelsburg ) 
1773.  1787.  Borkow  (Schlawe)  1752. 
Criwan  (Stolp)  1787.  1810.  Dübsow, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1600.  1850.  Gottberg 
(?)  1619.  Labüsow  (Stolp)  1709.  1850. 
Lindow  (Schlawe)  1766.  Mahnwitz  (Stolp) 
1850.  Reblin  (Schlawe)  1850.  Schwes- 
sin  (Rummelsburg)  1617.  Schwetzkow 
(Stolp)  1765.  Sellin  (Rummelsb.)  1787. 
Standemin  (Belgard)  1773.  Starkow 
(Stolp)  1773.  Starnitz  (ibd.)  1735.  1850. 
Stepen  (Fürstenth.)  1787.  Waldow  (Rum- 
melsburg) 1743.  Werder  (Stolp)  1610. 
Wussecken  (ibd.)  1610.  In  Preussen: 
Borken  (?).  Dammerau  (?).  Gr.  Kütten 
(Friedland)  1836.  Pariöse  (Orteisburg). 
Perschein  (Pr.  Eylau)  1836.  Gr.  Peter- 
kau (Schlochau)  1836.  Preuss.  Witten 
(Friedland)  1836.  Sadau  (Orteisburg). 
Tromitten  (Pr.  Eylau)  1748.  1806. 
Woopen  (Friedland). 

Gottburg,  Hellmich  v.  G.  (Gespalten, 
vorn  2  Monde  und  dazwischen  pfahl- 
weise 3  Sterne,  hinten  ein  schwarzer 
gekrönter  Löwe  mit  Schwert.  Köhnc  III. 
30).  Der  Oberstlieut.  d.  Artillerie  An- 
dreas Hellmich  wird  unter  dem  Namen 
v.  G.  am  13.  Oct.  1663  v.  Kurf.  Fried r. 
Wilhelm  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Gottrr  (Im  schwarzen  F.  2  goldene 
Halbmonde  und  6  goldene  Sterne.  Siebm. 
IV.  74;.  Aus  Thüringen  stammend. 
Der  am  28.  Mai  1702  verstorbene  k. 
Preuss.  Minister  und  General-Postmei- 
ster Gustav  Adolph  Graf  v.  G.  war 
1726  vom  Kaiser  in  den  Freiherren-, 
am  29.  Oct.  1740  vom  Könige  von 
I'rcusscn  in  den  Grafenstand  erhoben. 
(Kühne  I.  42).  Hichcr  gehört  auch  der 
1782  verstorbene  k.  Preuss.  Oberst lieut. 
v.  G. 

7  Gottfarth  (Im  blauen  F.  ein  gros- 
ser Storn,  zwischen  dessen  8  Strahlen 
8  kleinere  Sterne  liegen.  Siebm.  I.  149). 
Ein  wie  es  scheint  Ende  des  17.  Jahrb. 
erloschenes  Geschlecht  in  T h  ii  r  i  n  g  e  n, 
dem  Buttelstedt  ( Sachs.  Weimar )  ge- 
hörte. 

Gottoehalk  (Drei  goldene  Granat- 
apfel mit  rothen  Steinen  im  silberneu 

F.  ).  Gottlob  Ludwig  Lebrecht  von  G. 
Capit.  im  Reg.  Zaremba  in  Brieg.  Sein 
Vater  Ludwig  Christian  v.  G.  war  Ritt- 
meister in  Sächsischen  Diensten.  In  d. 
Ob  er-Lau  8  i  tz :  Hennersdorf  (Görlitz). 

7  Gottwald.  Johann  Georg  G.  ist 
1728  in  den  Böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien: 
Kniegnitz  (Lüben)  1694.  1728.  Ein 
Hauptm.  v.  G.  im  Reg.  Prinz  Heinrich 
blieb  in  der  Schlacht  bei  Breslau. 

Götz.  I.  (Gespalten,  vorn  ein  Dru- 
tenfuss,  hinten  eine  Seejungfer).  Dieses 
Wappens  bediente  sich  Victor  v.  G.,  der 
1772  als  Major  dimittirt  wurde,  und 
1780  als  Ober-Forstmeister  starb.  Von 
seinen  Söhnen  war  Ferdinand  Julius 
Victor  v.  G.  Oberlandesfferichts-Präsi- 
dent  zu  Cöslin,  August  Gerhard  Ernst 
v.  G.  Prem.  Lieut.  (f  14.  Oct.  1806  b. 
Auerstädt)  und  Victor  Friedrich  Otto 
v.  G.  Des  Erstcren  Sohn  Ferdinand  v. 

G.  war  Hauptm.  im  30.  Inf.-Reg.,  und 
dessen  einziger  Sohn  Victor  Ferdinand 
v.  G.  f  4.  Febr.  1851,  31  J.  alt.  II. 
Götz  von  Olenhusen.  (Schräglinks 
getheilt:  oben  im  rothea  F.  ein  halber 
goldener  Löwe,  unten  im  goldenen  F. 
ein  rother  Schrägbalken.  Siebm.  III. 
142.  Grote  E.  4).  Dr.  Joachim  G. 
war  am  13.  Juli  1591  mit  dem  Zuna- 
men v.  Olenhusen  in  den  Adelstand  er- 


hoben worden  und  am  17.  Juni  1595 
ward  ihm  das  Erbküchenmeisteramt 
zwischen  Deister  und  Leine  ertheilt. 
Er  f  6.  Aug.  1617.  Im  J.  1777  u.  zum 
Theil  noch  jetzt  begütert  zu  Balje  (Bre- 
men), Lutterbeck,  Olenhauseu  u.  Uslar 
(Calenberg).  III.  v.  Götz  u.  Schwa- 
nen! Hess  {!.  O.  ein  halber  Adler.  2. 
Q.  ein  Schwan.  3.  Q.  drei  Hunde.  4. 
Q.  ein  Löwe.  Siebm.  V.  73*).  In  der 
Person  des  Haus  v.  G.  u.  S.,  der  Mit- 
glied und  später  Präses  des  Raths  der 
Stadt  Breslau  war,  den  13.  Juni  1662 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 
Hieher  gehört  der  1832  als  General- 
Major  pensionirte  Johann  Carl  Wilhelm 
v.  G.  —  In  Schlesien:  Allerheiligen 
(Oels)  1717.  Breczinke  (Namslau)  1830. 
Czernitz  (Ratibor)  1741.  I löfchen  (Bres- 
lau) 1677.  1714.  Krikau  (Namslau)  1696. 
1737.  Laubsky  (Oels)  1717.  Peltschütz 
(Breslau)  1677.  Pohl.  Marchwitz  (Nams- 
lau) 1677.  IV.  Ungewiss,  zu  welchom 
der  verschiedenen  Geschlechter  dieses 
Namens  sind  u.  a.  der  1815  verstorbene 
Major  v.  G.|  der  1806  Stabs  -  Capitain 
b.  d.  Artillerie  in  Erfurt  war;  der  Ma- 
jor v.  G.,  welcher  1770  dem  Regiment 
v.  Kalsow  angehörte;  der  Land-  und 
Stadtgerichts-Director  a.  D.  u.  Landes- 
Aelteste  v.  G.  auf  Alt-  u.  Neu-Wiendorf 
(Leobschütz)  1845  u.  a.  m. 

■{■  Götze.  I.  (Schild  mit  einer  roth 
und  Silber  in  2  Reihen  geschachten 
Einfassung,  ein  blaues  Andreaskreuz, 
begleitet  oben  und  unten  von  einem 
Adlerkopf,  rechts  und  links  von  drei 
brennenden  Granaten.  Kühne  III.  28). 
Der  am  17.  Dcbr.  1745  als  General- 
Major  verstorbene  Ernst  Ludwig  v.  G. 
ward  als  Hauptm.  im  Reg.  Prinz  Leo- 
pold am  30.  Juni  1722  in  den  Preuss. 
Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn  Ludwig 
Car!  Bogislaus  v.  G.  k.  Preuss.  Quar- 
ticrmeister-Lieut.  kauft  1726  Paris- Wen- 
demark (Osterburg)  in  der  Altmark; 
ferner  daselbst:  Gethlingen  und  Welle 
(ibd.)  1739.  1743.  II.  (Im  rothen  F.  ein 
Ringkragen.  Kühne  III.  28).  Christoph 
v.  G.,  der  als  Major  u.  Commandeur 
des  Reg.  Prinz  Heinrich  den  20.  Febr. 
1757  bei  der  heldenmüthigen  Verthei- 
digung  von  Hirschfelden  blieb,  war  ein 
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Bruder  des  erwähnten  Ernst  Ludwig 
v.  CI.,  ward  aber  mit  einem  anderen 
Wappen  am  15.  .Juli  1732  in  den  Adel- 
stand  erhoben. 

Götzen,  Götze,  Götz  in  älteren  Ur- 
kunden auch  Götzken   ( Im  blau  und 
Gold  getheilten  F.  ein  Stamm,  woran 
2  Seeblätter).  —  Johann  v.  G.,  kaiserl. 
General  -  Feldmarschall ,   1 633  in  den 
Freiherren-,  1635  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben  (Siebm.  IV.  6);  seine  Li- 
nie ist  1771  erloschen.  Die  Söhne  des 
am  15.  Mär/.  1794  verstorbenen  Gene- 
rallieuts.  Friedrich  Wilhelm  v.  G.  wur- 
den am  3.  Mai  1794  in  den  Preussisch. 
Grafenstand  erhoben    ( Kühne  L  43). 
Stammland  die  Mark  Brandenburg: 
Bernau  (Nied.  Barnim)  1613.  Beuthen 
(Teltow)  1570.  Börnicke  (N.-B.)  1375. 
1731.  Dunnewalde  (Ost-Priegnitz)  1616. 
Drense  (Prenzlau)  1671.  Eutz  (Ost-Ha- 
velland)  Götzkendorf  (Templin)  1621. 
Gratze  (Ob. Barnim)  1731.  1746.  Gründel 
(ibd.)  1731.  1747.    Grönau  (Prenzlau) 
1671.  Hermsdorf  (Nied.  Barnim)  1570. 
1682.    Lanke  (ibd.)  1623.  Libbesicke 
(Ob.  Barnim)  1739.  1748.    Löhme  (N. 
B.)  1703.  1715.    Luoow  (Angermünde) 
1682.    Mansfeld  (Ost-Priegnitz)  1733. 
1747.  Neuendorf  (Angerm.)  1616.  Pin- 
now (ibd.)  1616.  Rosenthal  (N.B.)  1570. 
1721.    Spiegelberg,   Klein-  (Prenzlau) 
1726.  Stradow  (Spremberg)  1703.  1723. 
Tammendorf  (Crossen)  1626.  Tegel  (N. 
B.)  1660.  1693.    Tempelfelde  (O.  B.) 
1731.  1746.    Trebbus  (Luckau)  1675. 
Wehsow  (O.B.)  1703.  1715.  Werbeln** 
(Prenzlau)  1726.  Wilmersdorf  (Ob.  B.) 
1703.    1731.    Wollenberg  (ibd  )  1703. 
1731.    Zehlendorf  (N.  B.)  1570.  1721. 
Zühlsdorf  (ibd.)  1550.  1645.  In  Schle- 
sien: Albendorf  (Glatz)  1771.  Beuthen 
(Freistadt)   1633.    Buchwald  (Lüben) 
1738.  Carolath  (Frei»tadt)  1633.  Ellguth 
(Trebnitz)  1730.  Eckersdorf,  Gr.  u.  Kl. 
(Glatz)  1738.  1771.  Fachsmüble  (Lüben) 
1738.    Gaberadorf  (Glatz)  1738.  Hain 
(ibd.)    1738.    Haunsdorf,  Ober-  (ibd.) 
1738.  Ilirschzunge  (ibd.)  1738.  Hohen- 
bocka  (Hoyerswerda)  1702.  1845.'  Kal- 
tenbrunn (Glatz)  1738.  Kaltwasser  (Lü- 
ben) 1681.  1738.  Krutschen,  Gr.  (Treb- 
nitz) 1830.  1850.  Liudhard  (Lüben)  1738, 


Gowarzewski. 

Litscheu  ( Hoyerswerda  )  1 702.  1 780. 
Mühldorf  (Glatz)  1738.  Neudeck  (ibd.) 
1738.  Nicmitsch  (Hoyerswerda)  1702. 
1780.  Peikwitz  (ibd.)  1702.  1780.  Hei- 
chenforst (Glatz)  1738.  Budelsdorf  (ibd.) 
1738.  Scharfeneck  (ibd.)  173*.  1*50. 
Steine,  Ober-  und  Mittel-  (ibd.)  1738. 
1771.  Striese  (Wohlau)  1830.  Tscher- 
benay  (Glatz)  1830.  Tuntschendorfl*(ihd.) 
1738!  1771.  Walditz,  Nied,  (ibd.)  1850. 
Waltersdorf,  Roth-  (ibd.)  1738.  Wiltsch 
(ibd.)  1738.  Wünsch  (Lüben)  1738.  In 
Pommern:  Wisbuhr  (Fürstenth.)  1820. 
In  Preussen:  Arnsberg  (Pr.  Evlau) 
1650.  1673.  Bärwalde  (Labiau)  1676. 
1727.  Condehncn  (Königsberg).  Dalheh- 
nen  (Heiligenbeil).  Dalhausen  (Friedl.). 
Drosden( Labiau)  1515. 1650.  Ernstwaldc 
(Wehlau).  Götzhöven  (Meincl).  Herzogs- 
walde(Mohrungen)  1659.  Kapkeim  (Weh- 
lau). Kapsticken  (?).  Kerstupischken  (?). 
Marienfelde  (Pr.  Holland).  Maykcn  (La- 
biau) 1568.  1722.  Mcisnerhofl'*(?).  Mett- 
keim (Labiau).  Nerungen  (?)  1684. 
Oppen  (Wehlau).  Packerau  ( Heiligen!). ). 
Paplaucken  (Heiligenbeil)  1790.  Perwis- 
sen (Königsberg).  Schillings  |  Alienstein). 
Siewken  (Angerburg)  1806.  Starkenkrug 
(?)  17K0.  Stenken  (Labiau)  1515.  1754. 
Sudau  (Königsberg)  1637.  Winotten  (?) 
1775.  Wisritten  (Labiau)  1760.  Ausser- 
halb des  Prcuss.  Staates  früher  in 
Böhmen  u.  a.  Sternberg;  im  König- 
reich Sachsen  u.  a.  Lippitsch,  Rak- 
kclwitz,  Trattlau,  Zerna  (sämmtlich  Ob. 
Lausitz)  1780. 

tiötzendorf- Grabowski,  vergl.  Gra- 
bowski. 

Gotzkow.  In  Ostpreussen  und 
Litt  hauen:  Abscheningkcn  (Darkeh- 
men),  Elkinchlen  (ibd.),  Ernstburg  (ibd.), 
Eszerischken  (Gumbinuen),  Gravenheide, 
(?),  Grieben  (Darkchmen).  Hanswaldo 
(ibd.),  Jakunowen  (Angerburg),  Jcrlau- 
ken  (Insterburg),  Lenkimmen  (Darkeh- 
men), Pcsseln  (ibd),  Pilkallen  (ibd.), 
Popowken  ( Gerdauen ),  Schönheide  (Dar- 
kehmen), Szamcitschen  (ibd.),  Tartaren 
( ibd.),  Trempen(  ibd.).  Warnaschien  ( ibd.), 
sämmtlich  in  der  2.  Hälfte  des  18ten 
Jahrhunderts. 

Gowarzewski  (W.  Prawdzic).  In 
Westprcu8sen:  Swientoslaw  (Culm). 
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Gow  inski.  von  dem  Bach-Gowinski. 
(In  Roth  untcti  an  der  linken  Ecke  des 
Schildes  ein  goldener  Stern  zwischen 
den  Hörnern  eines  gestürzten  goldenen 
Halbmondes,  aus  dessen  Rucken  ein 
halber  goldener  Hirsch  hervorspringt; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfauen- 
wedel). In  Hinter- Pommern:  Mer- 
sinke  <  Lauenb.-Butow)  1836.  In  West  - 
preussen:  Gr.  Gowin  (Neustadt)  1782. 

f  Goy  (Dreieckiger  Ausschnitt  im 
oberen  Theile  des  Schildes,  v.  Steinen 
Westph.  Gesch.  III.  Tab.  4.  No.  6).  Zu 
Anfang  des  18.  Jahrh.  erloschen.  In 
der  Grafschaft  Mark:  Bruch  (Dort- 
mund) 1  "»SO.  1710.  Deisterhusen  (Iser- 
lohn) 1397.  Krlekamp  (Dortmund)  1710. 
Goy (Bochum)  1340.  1580.  Hafkenscheidt 
(ibd.)  1340.  Herbeck  (Hagen)  1599.  Höl- 
terhof in  Hörde  (Dortmund)  1600.  Korn- 
harpen ( Bochum  >  1417.  Refflingsen  (Iser- 
lohn) 1397.  Bocholz  (Hagen)  1600. 

Gozdawa  (W:  In  Roth  eine  silberne 
Lilie,  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel  mit  der  Lilie  belegt). 

Gozimir*ki  (W.  Boncza).  Im  Gross- 
herzogth.  Posen:  Reinhold  v.  G.  be- 
sitzt Marcinkowo-Gome  (Mogilno)  und 
Romuald  v.  G.  Piaski  (Gnesen)  1854. 
Früher  Gr.  n.  Kl.  Samoklcnsk  (Schu- 
bini 1782. 

-  Grabie  (W:  In  Gold  ein  aufrecht  ge* 
*tellter  weisser  Rechen  mit  7  Zinken; 
auf  dem  gekrönten  Helme  5  Strauss- 
federn). 

(irabinski  (W  Pomian).  Aus  dieser 
Familie  waren  Johann  1638  und  Alex- 
ander 1659  Aebtc  des  Cisterzienserklo- 
*tcrs  zu  Oliwa. 

7  Grabiseh  ( Im  goldenen  F.  ein 
blauer  Adler,  auf  dessen  Brust  ein  hal- 
ber schwarzer  Mond.  Siebin.  I.  65). 
In  Schlesien:  SchwundniglOels)  1621. 
1650.  Steine  (ibd.)  1501.  1621. 

Grabln  -  HtdNWWdci,  vergl.  Mscis- 
zrwski. 

GrAbnrr,  Grebner,  G.  zu  Wolfsthum 
(Gespalten,  vorn  ein  rother  Querbalken, 
hinten  ein  rother  Thurm).  David  G., 
Dr.  med.  zu  Breslau,  der  noch  im  J. 
1723  daselbst  lebte,  ist  am  1.  Juli  1700 
in  d.  Böhm.  Ritterstand  erhob,  worden. 

f  Grabow  (Krebs).    Stammen  aus 


dem  Magdeburgschen:  Mahlenzien 
(Jerichow  II.)  1470.  1583.  1655.  Auch 
in  der  West-Prie  gnitz:  Abbendorf 
1542.  161  1.  1773.  Gr.  Gottschau  1689. 
1746.  Havelland  1630.  1773. 

Grabow  ( Halber  Löwe  über  einem 
geschachten  Fehle).  Ind.  Ost-Prieg- 
nitz:  Bantikow  1542.  1800.  Berlitt 
1773.  Grabow  1542.  1770.  Wuticke 
1588.  1734.  und  im  Ruppi tischen: 
Gartow  1805.  1817.  Lögow  1556.  1588. 
Hieher  gehört  der  am  6.  Juni  1770  verst. 
Gen.-Major  Christoph  Melchior  v.  G. 

Grabow  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
mit  3  goldenen  Siemen  belegter  Quer- 
balken. Siebm.  HI.  164.  V.  154.  Masch 
XVII.  64.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXVI). 
In  M  ek  I  e  n  b  u  r  g:  Cassow  1738.  Göm- 
tow  1469.  173.1.  Lanken  1379.  Lusevitz 
1682.  1723.  Marlow  1790.  Prutzen  1634. 
Schlieven  1634  1745.  Severin  1503. 
Suckewitz  1592.  1741.  Trechendorf  1790. 
Woosten  1592.  1723.  In  Vor -Pom- 
mern: Damerow  (Grimme)  1607.  1623. 
Passow  (ibd.)  1607.  Pinnow  (Greifs- 
walde) 1623.  Pustow  (Grimme).  Rustow 
(ibd.)  1607.  Sanzebur  (Franzburg)  1524. 
1570.  Stralsund  (ibd.)  1540.  1567. 

Grabowski ,  Götzeudorf  -  Grabowski 
(W.  Zbicswicz:  In  Blau  ein  von  einem 
Schwerdte  durchbohrter  goldener  Halb- 
mond von  2  goldenen  Sternen  beglei- 
tet Auf  d.  Helme  5  Straussfedern  und 
vor  denselben  der  Halbmond  mit  dem 
Schwerdte;  oder  auch  ein  schwarzer 
geschlossener  Pflug,  auf  dem  2  Balken, 
roth  und  blau,  über  einem  goldenen 
Halbmond,  auf  dem  ein  schwarzes  Kreuz 
mit  einem  kleineren  silbernen  belegt, 
ruht).  Dieses  Geschlecht  führte  frü- 
her den  Namen  von  Götzen  ( Schild 
qner  gethcilt,  oben  im  silbernen  F.  ein 
wachsender  schwarzer  Adler,  unten  drei- 
mal balkenweise  getheilt,  roth,  Silber, 
blau  und  Silber  wechselnd.  Auf  dem 
Helme  schwarzer  Pflug  mit  roth  und 
blauem  Balken.  Siebm.  III.  168).  Ste- 
phan v.  Götzen,  1354  mit  Götzendorf, 
1374  mit  Grabowo  belehnt;  seitdem 
wird  das  Geschlecht  Götzen  v.  Grabow 
oder  von  Götzendorf  -  Grabowski  ge- 
nannt. Die  Grafen  Joseph  Ignaz  von 
Göttendorf-  Grabowski    auf  Lukowo 
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(Im  Mittelschilde  das  polnische  W.  Zbi- 
eswiez.  Im  I.  Q.  in  Blau  3  Anker.  2. 
Q.  In  Roth  über  einem  goldenen  Stern 
ein  mit  den  Hörnern  nach  unten  ge- 
kehrter goldener  Halbmond,  auf  dessen 
Kücken  oin  wieder  gekreuztes  goldene» 
Kreuz.  3.  Q.  in  Roth  ein  zusammen- 
gebundenes weisses  Tuch.  4.  Q.  in  Blau 
ein  silberner  Balken,  darüber  und  dar- 
unter 3  silberne  Lilien)  und  Joseph 
Gr.  von  Grabowski  auf  Grylewo  (das 
einfache  Stammschild)  sind  am  10.  Sept. 
1840  in  den  Preuss.  Grafenstand  erho- 
ben worden.  Ein  Oheim  des  letztge- 
nannten Peter  Bonifatius  v.  Götzendorf- 
Grabowski  auf  Womwelno  hatte  be- 
reits den  19.  Sept.  I78Ö  den  Preuss. 
Grafenstand  erlangt  ( Im  rothen  F.  der 
von  einem  Schwenke  durchstochene 
Halbmond  ,  ohne  begleitende  Sterne. 
Kohne  I.  43);  er  starb  aber  kinderlos. 
In  Westpreussen  :  Baitkowen  (?). 
Baltzenhagon  (Danzig)  1761.  1788.  Bä- 
rcnwalde  ( Schlochau  l  1683.  1789.  Ba- 
torowo  (Flatow)  1820.  1855.  Bergelau 
(Schlochau)  1773.  Bissau  (Danzig)  1773. 
Blumenfeld  (Conitz)  1718.  1788.  Bortsch 
(Carthaus)  1767.  1788.  Botschin  (Culm) 
1753.  1786.  Brandfcld  (?)  1737.  1770. 
Breitenfelde  (Schlochau)  1683.  1789. 
Briesen  (ibd.)  1612.  1735.  Broglowo 
(Flatow)  1701.  1842.  Butzig.  Gr.  u.  Kl. 
(ibd.)  1693.  1855.  Bvszewo  (Danzig) 
1761.  1788.  Chosnica  "(Carthaus)  1773, 
Ciccholcwo  (?)  1737.  1770.  Czechlan 
(Conitz)  1586.  1788.  Czosnau  (ibd.) 
1586.  1788.  Direswinkel  (Schlochau) 
1786.  Dobriu  I Flatow)  1701.  1842.  Drzo- 
nowo(Cuhn)  1753.  1786.  Eilernitz  (Dan- 
zig) 1773.  Exau  (Carthaus)  1773.  Fir- 
lus  (Culm)  1753.  1786.  Glowczyn  (Fla- 
tow) 1784.  1855.  Götzendorf  (Conitz) 
1354.  1479.  Grabowo  (Schlochau)  1374. 
1786.  Hammer  (Flatow)  1720.  1824. 
Hammerstein  (ibd.)  1568.  Hutv  (ibd.) 
1701.  1842.  Jacobsdorf  (Conitz)  1718. 
1788.  Jarzmionki  (?|  1737.  1770.  Jaz- 
drawy  (Flatow)  1720.  1724.  Jensnick, 
Kl.  (Conitz)  1773.  dessen  (?).  Ilowo 
(Flatow)  1720.  1824.  Jonczonki  (Conitz) 
1718.  1788.  Jondrowy  (?)  1737.  1770. 
Kornatowo  (Culm)  1753.  1786.  Kosso- 
wo  (Carthaus)  1761.  1788.  Kotnowo 


(Culm)  1753.  1786.  Kruschin  (ibd. )  1753. 
1786.  Krzyschin  (ibd.)  1753.  1786.  Kup- 
pv  (Flatow)  1701.  1742.  Leesen.  Gr. 
u".  Kl.  (Danzig)  1767.  1788.  Lengkuk<?). 
Lipinken  (Culm)  1753.  1786.  Lipnitz 
(Schlochau)  1612.  1735.  Lissewo  (Culm) 
1753.  1786.  Lottvn  (Conitz).  Luhcza 
(Flatow)  1720.  18*24.  Luiska  (Danzig) 
1767.  1788.  Lukowo  (Flatow)  1720. 
1724.  Lyssau  (Danzig)  1767.  1788. 
Malonkowo  (Culm)  1743.  1786.  Man- 
kau  (Conitz)  1718.  1788.  Mischau  (Car- 
thaus) 1767.  1788.  Nadolnik  (Flatow) 
1734.  1855.  Nowvdwor  (Strassburg) 
1773.  Ossowa  (Carthaus)  1767.  17hm. 
Ostrowite  (Schlochau)  1612.  1735.  Pa- 
ruszke  (Flatow)  1784.  1855.  Pempau 
(Carthavts)  1767.  1788.  Pierszewo  (ibd.) 
1773.  Platendienst  (Conitz)  1718.1788. 
Pniewitten  (Culm)  1753.  1786.  Polhv- 
szow  (?)  1770.  Polenitz  (Conitz)  158*6. 
1788.  Radawnitz  (Flatow)  1822.  1855. 
Radomsk  (ibd.)  1720.  1824.  Remv(Schlo- 
chau)  1683.  1789.  Sallno  (Graudenz) 
1773.  Scherokopas  (Culm)  1753.  1786. 
Sokolno  (Flatow)  1784.  1854.  Strotz- 
fon  (Culm)  1753.  1786.  Svpniewo  (Fla- 
tow) 1720.  1824.  Szyszkowo  (?)  1737. 
1770.  Szonowo  (Schlochau)  1720.  1761. 
Wieso  (ibd.)  1374.  1786.  Zamarte  (?) 
1737.  1770.  In  der  Provinz  Posen: 
Bischko  (Chodziesen)  1749.  1855.  Bosch- 
kowo  (Kosten)  1829.  Broniewo  (Wir- 
sitz) 1735.  1761.  Bunsk  (ibd.)  1784. 
1855.  Choyna  (Kosten)  1749.  1760. 
Dluzin  (ibd!)  1829.  Dziembowo  (Chod- 
ziesen) 1749.  1855.  Gorzewo  (Obornick) 
1836.  1855.  Grunowke  (Fraustadt  )  1778. 
1812.  Grylewo  (Wongrowiec)  1780. 1855. 
Lukowo  (Obornick)  1823.  1855.  Mach- 
ein (Kosten)  1829.  Morakowo  (Wongro- 
wiec) 1812.  Morzewo  (Chodziesen)  1749. 
1855.  Niewicrz  (Samter)  1812.  1855. 
Nitelskau  (Chodziesen)  1749.  1836.  Par- 
kowo  (Obornick)  1790.  1846.  Rzadkowo 
(Chodziesen)  1749.  1855.  Siedlee  (Schro- 
da)  1H35.  1855.  Tonin,  Kl.  (Wirsitz) 
1773.  Uchorowo  (Obornick)  1823.  1855. 
Welna  (ibd.)  1790.  1846.  Wiardunke 
(ibd.)  1836.  1855.  Womwelno  (Wirsitz) 
1784.  1855. 

(«i ;ibow ski.  Von  den  übrigen  Fami- 
lien dieses  Namens  kommen  noch  fol- 
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geude  lür  den  Preussischen  Staat  in 
Betracht:  I.  (W.  Topor  bei  Köhne  L 
44).  Diese  Familie,  zu  welcher  d.  Graf 
Albert  v.  G.,  früher  Hauptm.  im  2ten 
Garde-Regmt.,  gehörte,  ist  Preussischer 
Seit»  d.  1.  Dcbr.  1816  als  gräflich  an- 
erkannt worden.  Aus  derselben  erhiel- 
ten auch  Stephan,  Minister,  Staats-Sc- 
cretair  des  Königreichs  Polen  u.  dessen 
Vetter  Stanislaus  1836  vom  Kaiser  Ni- 
colatis  von  Kussland  die  Anerkennung 
der  Grafenwürde.  II.  (W.  Dolenga)  Im 
Po sen sehen:  Koninko  (Samter).  III. 
<W.  Jastrzcmbiec)  auf  Grabowo  (Kar- 
thaus \.  IV.  (In  Blau  ein  silbernes,  mit 
den  Stollen  nach  unten  gekehrtes  Huf- 
eisen, das  von  einem  silbernen  Pfeile 
schräglinks  nach  oben  durchbohrt  ist; 
auf  dem  gekrönten  H.  3  Straussfedcrn. 
Köhne  III.  30).  Die  Gebrüder  Hans 
Gottlieb  G.,  Justizrath.  Heinrich  Wilh. 
(J..  Lieutenant  (f  6.  Sepibr.  1806  als 
Landrath)  und  Bernhard  G.,  Cornet  b. 
den  ßosninken  (1816  als  Major  ausge- 
schieden und  1828  als  Landrath  des 
Brombcrger  Kreises  gestorben),  wurden 
am  30.  April  1797  in  den  Preussischen 
Adelstand  erhoben.  Dieser  Familie  ge- 
hörte der  Generallieut.  v.  G.  au,  der 
1847  Conunandant  von  Wesel  war.  V. 
In  Pommern  zu  Gustkow  (Lauenburg- 
Bütowl  1803  und  zu  Zettin  (Rummels- 
hurg).  Diesem  Geschlechte  gehört  der 
am  3.  Dcbr.  1846  in  dem  hohen  Alter 
von  90  Jahren  zu  Minden  verstorbene 
Major  a.  D.  Georg  Wilhelm  Ludwig  v. 

und  dessen  im  Oct.  1805  als  Oberst- 
lieutenant verstorbenerBruder  Christian 
Gottlieb  v.  G.  an.  VI.  In  Ostpreus- 
sen:  zu  Cammerau  und  Conno  (Nei- 
denburg) 1775.  VII.  Der  am  16.  Aug. 
1762  verstorbene  Vice  -  Präsident  und 
Director  des  Pupillen -Collegiums  Joh. 
Christoph  v.  G.  wird  der  Sohn  eines 
Christoph  Grabowius,  Pfarrers  z.  Rhein 
genannt.  Sein  Sohn  Johann  Heinrich 
v.  G  ward  d.  26.  Oct.  1757  Major. 

Graba  v.  Ilaugsdorf.  Karl  Eduard 
G.,  Besitzer  von  Haugsdorf  und  Logau 
(Lauban)  ist  am  2.  Aug.  1836  unter 
dem  Namen  G.  v.  II.  in  den  Adelstand 
erhoben  worden. 

Grabski    (W.  Wczele)  Joseph  Calix- 


tus  Maximilian  Grabo  von  Grabsky  f 
18.  Jan.  1835  als  Besitzer  der  Martz- 
dorfschen  Güter  (Deutsch- Crone)  drei 
Söhne  Rudolph,  Edmund  und  Otto  u. 
drei  Töchtor  hinterlassend:  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Kusiborz(Schroda) 
1854.  Stanislawko  (Schubin)  1789. 

Gracht,  v.  d.  G.  (Im  silbernen  F.  eiu 
von  3  schwarzen  Morletten  oder  Stum- 
melenten begleiteter  rother  Sparren. 
Robens  Adel  d.  Niederrh.  I.  178—181. 
Berndt  II.  Taf.  XXI.  42).  Aus  diesem 
Belgischen  Geschlechte  erhob  König 
Philipp  von  Spanien  den  Johann  Fried- 
rich v.  d.  G.,  Herrn  auf  Vrembde,  Ol- 
men  und  Schardau  in  Brabant,  Voigt 
von  Mechelen,  am  23.  Aug.  1660  i.  d. 
Freiherrenstand.  Leopold  Wilh.  Frhr. 
v.  d.  G.,  kurpfälzischer  Landmarschall, 
besass  ausser  den  Gütern  iu  Belgien 
1689  Eller  (Landkr.  Düsseldorf).  Seine 
Tochter  und  Erbin  Elisabeth  Amalia 
Ludovica  Freiin  v.  d.  G.  brachte  die 
Güter  an  ihren  Gemal  Degenhart  Ber- 
tram Frhr.  v.  Spee.  Ein  Hauptmann 
v.  d.  G.  stand  1833  im  37.  Inf.-Reg. 

Graes.  Graas,  Grass  (Jn  schwarz  u. 
weiss  geviertet,  wie  die  Edlen  v.  Ahaus). 
Im  Münster  lau  de  :  Ahaus,  Burg- 
mannsitz, bereit*  1268  Ortwinus  de 
Gras  miles  et  castrensis  in  Anus  (Nie- 
sert  Münst.  Urkb.  II.  368).  Almsick 
(Ahaus)  1366.  Diepenbrock  (Borken) 
1817.  Graas  (Ahaus).  Hackelenburg 
(Münster)  1817.  Hamercn  (Coesfeld) 
1817.  Lohburg  (ibd.)  1500.  1817.  Portz- 
ler (Lüdinghausen)  1600.  Im  Rhein- 
lande: Fliesteden  (Bergheim)  16281  720. 
Gaesdonk  (Geldern)  1720.  1782.  Geven 
(Landkr.  Cöln)  1753.  1761.  Glessen 
(Bergheim)  1691.  1720.  Titz  (Jülich  ) 
1782.  In  der  Provinz  Over-Yssel: 
Mertlage  und  Pleckenpohl  1600. 

Grlfe  (Blaues  F.  durch  einen  golde- 
nen Streifen  pfähl  weise  gethcilt;  vorn 
ein  halber  weisser  Adler,  hinten  zwei 
goldene  Sternenkränze.  Köhne  III.  30). 
Dr.  Carl  Ferdinand  G.,  General-Stabs- 
arzt der  Preussischen  Armee,  wurde 
vom  Kaiser  Alexander  von  Russland  in 
den  Adelstand  erhoben,  das  Diplom  v. 
Kaiser  Nicolaus  den  14.  Februar  1826 
vollzogen  und  vom  Könige  Friedrich 
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Wilhelm  III.  am  16.  November  1826 
unerkannt. 

-J-  GrÄfen  ( Goldenes  Andreaskreuz. 
Siebm.  I.  153).  Zu  den  Meissenschen 
Geschlechtern  gezählt,  und  noch  in  d. 
2,  Hälfto  des  17.  Jahrb.  zu  Käsekirchen 
und  Naudschiitz  angesessen.  Adolph 
August  v.  Berbisdorf!",  Domdechant  zu 
Merseburg,  attestirt  den  1H.  Febr.  1781 
die  Kitter-  u.  Stiftsmassigkeit  der  Fa- 
milie v.  Gräfe,  (regen  die  Mitte  d.  18. 
.lahrh.  finden  wir  als  vermutlich  zu 
diesem  Geschlechte  gehörig  den  k.  Pr. 
Haupt  in.  v.  Grafen  des  Dragoner -Heg. 
Bayreuth  mit  seinen  Söhnen:  Albrecht 
Georg  Ludwig  geb.  d.  12.  Sept.  1739 
und  Carl  Friedrich  geb.  den  22.  März 
1744. 

f  Gräfendorf  (Im  blauen  F.  ein  auf- 
gerichteter silberner  Ziegenbock.  Siebm. 
F.  164).  In  Thüringen  u.  i.  Voigt- 
lande: Borack  1501.  Gräfendorf  bei 
Ziegenrück  1203.  Hassel  u.  Ilm  (Gotha) 
1500.  Rienau  b.  Ziegenrück  1490.  1539. 
Mechterstedt  b.  Gotha  1657.  1690.  Mühl- 
berg (Erfurt)  1499. 

7  GrafT  (Sieben  Rauten  3.  3.  1).  So 
siegelt  Heinrich  Friedrich  v.  G.  Fähn- 
rich im  Heg.  Goltz  1733.  Seine  Mut- 
ter war  Eine  v.  Schicrstedt.  Vermuthlich 
dasjenige  Geschlecht,  dem  Josna  Georg 
de  Grave,  de  GrafT  oder  de  Graf,  wie 
er  in  verschiedenen  Dokumenten  ge- 
nannt wird,  angehört,  und  der  Güter  in 
der  Altmark  besass,  nämlich  Flessau 
(Osterburg)  1683.  1685.  u.  Welle  (Sten- 
dal) 1679. 

f  GrafT.  GrafTen,  Grave,  Graven  (5 
Rosen,  3.  2.  Fahne  II.  49).  In  West- 
phalen:  Anröchte  (Lippstadt)  1570. 
Förde  (Olpe)  1584.  Hackfort  (Reckling- 
hausen) 1550.  Hassel  (ibd.)  1632.  1667. 
Im  Rheinlande:  Elp  (Mettmann)  143(1. 
Graven  (Opladen)  1341. 

7  Gräften  (Zwei  Adler-Flügel).  Pa- 
derbornsches  Adels  -  Geschlecht,  aus 
welchem  Jost  v.  G.  1628  mit  dem  (Jute 
Wichmannsberg  belehnt  war. 

GrafTen  (Im  goldenen  F.  ein  auf  grü- 
nem Boden  stehender  Pahnbaum,  hin- 
ter wolchem  ein  Hirsch  hervorspringt). 
Dies  Geschlecht,  dem  u.  a.  der  im  J. 
1 770  verstorbene  Kursächsische  General- 


Major  Georg  Christian  v.  G.  angehört, 
soll  auch  in  Preussen  sesshaft  gewe- 
sen sein.    (Krohne  Adelsl.  II.  20). 

Grajewski.  In  Preussen:  Baitko- 
wen  und  Kopicken  im  Neidenburgschen. 

Grnlath  (In  jeder  Feidung  des  ins 
Andreaskreuz  get heilten  Schildes  eine 
Lilie,  rechts  und  links  weiss  im  blauen, 
oben  und  unten,  blau  im  weissen  F. 
Köhne  ni.  31).  Der  Kriegsrath  u.  Bür- 
germeister der  Stadt  Danzig,  Carl  Fried- 
rich G  ,  ward  am  5.  Juni  1798  vom 
Könige  in  den  Adelstand  erhoben.  Sein 
Sohn,  der  Landschafts-Direktor  S.  C.  v. 
G.  ist  Besitzer  von  Ottomin  Ii.  Sulmin 
(Danzig).  —  Alexander  v.  G.,  Ingenieur- 
lieutenant, f  3.  Sept.  1847,  23  J.  alt, 
und  Georg  Friedrich  v.  G.  a.  Sulmin, 
7  6.  Oct.  1853,  36  J.  a. 

Gramarki.  Gramatzki  (W.  Topor). 
Dieser  Familie  wurde  der  Adel  am  2. 
Juni  1832  und  5.  Oct.  (14.  Nov.?)  1834 
erneuert  und  bestätigt  (Im  rothen  F. 
eine  silberne  Streitaxt.  Köhne  III.  31 ). 
In  Preussen:  Schrombehnen  u.  Thu- 
rau (Pr.  Eylau)  1845.  1855. 

Grambow  (Schwarzer  Eberkopf  im 
silbernen  F.  Masch  XVIII.  65).  In 
M  e  k  1  e  n  b  u  r  g  ,  noch  gegenwä rt ig  in 
der  Gegend  von  Güstrow:  Grambow 
(A.  Lühs)  1275.  Sitow  (A.  Dobbertin) 
1417.  Wildkuhlen  ( A.  Wrcdenhagen) 
1592.  In  der  Priegnitz:  Grabow 
(Ost-Priegnitz)  1472.  1639.  Herzsprung 
(ibd.).  Rosenwinkel  (ibd.)  1472.  —  Noch 
ein  anderes,  wohl  schon  im  15.  Jahr- 
hundert erloschenes  Geschlecht  dieses 
Namens  (Baum  im  Schilde.  Siebm.  III. 
164)  war  begütert  in  Pom  m  e rn :  Gram- 
bow (Randow)  1349.  1432.  und  in  der 
Uckermark:  Grenz  (Prenzlau)  1432. 
Pinnow  (Angermünde)  1375.  1432. 

—  Gramm.  Gram.  In  der  N  e  u  m  a  r  k : 
Grahlow  (Landsberg)  1650.  Mehrentin 
{ Friedeberg)  1 573. 1712.  Zantoch  ( Lands- 
berg) 1650.  Sie  besassen  die  Erbhaupt- 
mannschaft Driesen;  u.  in  Litthauen: 
Gollubien  (welches?).  Im  Prcussischen 
ist  dies  Geschlecht  mit  dem  am  12. 
Sept.  1761  als  Major  bei  Treptow  ge- 
bliebenen Christian  Ludwig  v.  G.  erlo- 
schen. Friedrich  Christian  v.  G.  Hess 
sich  in  Dänemark  nieder  und  starb  am 


Digitized  by  Google 


Grando». 


Grappendorf.  28t 


25.  März  1741  hIs  Ober  •  Jägermeister 
IL  Och.  Staatsrath.  Diese  Linie  scheint 
aber  ebenfalls  mit  seinem  Enkel,  dem 
am  27.  Oct.  1 768  verstorbenen  Hof  Jä- 
germeister und  Kanunerherrn  Christian 
Friedrich  v.  G.  erloschen  EU  sein. 

7  Grandon,  Ilunter  von  Grandon. 
Ein  Ilunter  v.  Grandon  ist  am  &  Mai 
1664  in  den  Böhmischen  Rittoraland 
erhoben  worden.  Caspar  H.  v.  G.  Erh- 
herr  auf  Schiemanowitz  u.  B.'«ngow,  d. 
freien  Standesherrschaft  Beuthcn  i.  Ob. 
Schlesien  Landraths-Beisitzer  1720,  des- 
gleichen  Carl  H.  v.  G.  a.  Repten  (Beu- 
thcn) 1728. 

Grand-Ry  (In  Silber  ein  schwarzer, 
bis  über  den  halben  Schild  hinabrei- 
chender Wagebalken,  unten  mit  golde- 
nem Ringe  versehen,  im  Gleichgewichte, 
auf  welchem  2  rothe  Löwen  stehen  u. 
den  senkrechten  Theil  mit  den  Vorder- 
Pranken  halten,  darunter  ein  rother 
Halbmond  und  blauer  gewellter  Schild- 
fuss.  Berndt  Taf.  XLIV.  87).  Andreas 
Joh.  Lorenz  v.  G.,  1831  Bürgermeister 
zu  Eupen. 

Grandville.  Der  k.  Major  z.  D.  Wil- 
helm v.  G.  in  Elbing  und  seine  Gema- 
hn Auguste  geb.  v.  Leipziger  zeigen  d. 
am  27.  April  1837  erfolgten  Tod  ihres 
einzigen  Sohnes  Albrecht  v.  G.  an.  Es 
waren  noch  7  Töchter  am  Leben. 

Graner  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  eine 
Lanze  mit  rothem  Fähnlein  im  blauen 

F.  2.  u.  3.  Q.  ein  goldener  Löwe  im 
silbernen  F.  Könne  III.  31).  Andreas 

G.  ,  Kittmeister  im  Husaren  -  Regiment 
v.  Bohlen,  ward  den  4.  Sept.  1770  in 
den  Adelstand  erhoben  und  starb  am 
2.  März  1 785,  67  .1.  4  M.  alt,  mit  Hin- 
terlassung zweier  Söhne. 

Granges.  des  Granges  (Im  grünen  F. 
3  silberne  Rosen».  Der  am  22.  Mai  1801 
im  73.  Lebensjahre  verstorbene  k  Pr. 
Geueral-Major  Philipp  Ludw.  Siegmund 
Bouton  genannt  des  Granges,  aus  dem 
Waadtlaude  gehurt  ig.  trat  1758  aus 
französischen  (nach  v.  Schöning  Preuss. 
Generale  S.  137  aus  holländischen)  in 
Prcussische  Kriegsdienste.  Sein  ältester 
Sohn  Carl  war  1805  k.  Oberförster  zu 
Rosenberg.  Sein  jüngster  Sohn  3.  Ehe 
Siegmund  v.  d.  G.,  geb.  7.  Mai  1790. 


starb  den  2.  April  1811  als  Lieutenant 
im  Sächsischen  Garde-du-Corps-Regmt. 
durch  einen  Sturz  vom  Pferde.  In  der 
Niedcr-Lausitz:  Zinnitz  (Calau) 
1795.  1801. 

f  GrAnsinp;  (Im  silbernen  F.  3  rothe 
Schweinsköpfe.  Siebm.  I.  163).  Ein  mit 
Hans  Haubold  v.  G.  im  Jahre  1642  er- 
loschenes Meissenschcs  Geschlecht.  Er 
besass  Döhlen  (Torgau).  Weissig  (ibd.) 
und  Zaukerode  oder  Zankerode  (?). 

Grant.  Johann  v.  G.  aus  einem  ade- 
ligen Geschlechte  Schottlands,  trat  I  747 
aus  Russischen,  in  Preussische  Dienste, 
ward  1759  General-Major  und  starb  d. 
12.  Dcbr.  1764  als  Commandant  von 
Neisse. 

f  Grane.  Die  Gebrüder  G.  in  Gör- 
litz erhalten  vom  Kaiser  Rudolph  II.  a. 
2.  Juni  1610  einen  Wappcnhricf. 

Grapen,  Grape,  früher  auch  Grope 
(3  Grapen.  Siebm.  III.  164.  Bagmihl  III. 
Tab.  XLVIII.,  daselbst  altes  Siegel  von 
1481.  Tab.  Uli.  1).  In  Pommern, 
gegenwärtig  nicht  mehr  im  Guterbesitz, 
Albrechtshagen  (Cammin)  1575.  Gärnitz 
(GreifFenbcrg)  1555.  Carwitz  (Schlawe) 
1523.  1761.  Crummin  (Usedom-Wollin) 
1290.  Dammhof  (Cammin)  1803.  1823. 
Dorfhagen  (ibd.)  1601.  1823.  Drosedow 
(Greiftenberg)  1469. 1506.  Dünow  (Cam- 
min) 1523.  1805.  •  Grünhof  (Cammin) 
1731.  1823.  Lüttkenhagen  (ibd.)  1601. 
1832.  Notzkow (Schlawe)  1686.  Quatzow 
(ibd.)  1769.  Reddichow  (ibd  )  1769.  Ri- 
stow  (ibd.)  1763.  1772.  TetzlafTshagen 
(Cam.)  1506. 1805.  Wolfshagen  (Ffirstth.) 
1481.  Zülkenhagen  (Neu-Stettin)  1803. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Blan- 
kenfelde (Königsberg)  1761.  Blessin 
(ibd.)  1761.  Buchow  (West-Havelland) 
1734.  Clempzow  (Königsberg)  1761. 
Werder  (Ruppin)  1738.  1774.  Wuticke 
(Ost-Priegn.)  1774.  In  Meklenburg: 
Göhren  und  Lebbin  (A.  Wredenhagen) 
1786. 

7  Grappendorf,  Grapendorf,  Gropen- 
dorp  (Im  goldenen  F.  ein  schwarzer 
Grapen).  Mit  dem  Präsideuten  Wilhelm 
August  Frhr.  v.  G.  vor  etwa  20  Jahren 
erloschen.  In  Westphalen:  Bielefeld, 
ein  Hof,  1780.  Depenbrock  (Bünde) 
1780.  Gohfeld  (ibd.)  1746.  Grapenstciu 
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(Rheden)  1760.  1780.  Lübbecke  (ibd.) 
1803.  1780.  Schockmühlen  (Bünde)  1621. 
178Ü.  In  der  Neumark:  Wutzig  (Frie- 
deberg) 1786.  Im  Hannoverschen: 
Lahr  (Emsland)  167.1.  Mohringen  (Ca- 
lenberg) 1675.  1677.  Pattensen  (ibd.) 
1675.  Seele  (ibd.)  1756.  1777.  In  Hes- 
sen und  Franken:  Felde  1745.  Mul- 
bach 1715.  Neuhauss  1745.  Rosrith 
1716.  1756.  Salzburg  1756. 

f  Graaemund.  Gresemund  (Imrothen 
F.  ein  mit  3  Fischen  belegter  goldener 
Schrägbalken).  Kin  gegen  die  Mitte 
des  1 7.  Jahrh.  erloschenes  Dortmunder 
Patricier-Geschlecht.  Köningen  (Soest) 
1637.    Schürhöfe  (Hagen)  1550. 

Gra**hof  (Qnadrtrt:  I.  u.  4.  Q.  im 
Gold  und  Blau  quer  getheilten  F.  eine 
Krone,  aus  welcher  Kopf  und  Hals  ei- 
ner Gans  hervorblickt  2.  u.  3.  Q.  un- 
ten blau  u.  weiss  geschacht;  darüber 
ein  wachsender  Ziegenbock).  Benjamin 
Christian  v.  GL,  früher  Bürgermeister 
und  Syndicus  der  Reichsstadt  Mühlhau- 
sen, Verfasser  der  Geschichte  dieser 
Stadt,  seit  1771  Anhalt -Bernburgscher 
Wirkl.  Geh  Ruth.  Einer  seiner  Söhne 
war  1774  Hauptmann  in  Anhalt -Bern- 
burgschen  Diensten. 

f  Gra**hofr  (Quer  gctheilt;  oben  im 
silbernen  F.  ein  liegender  schwarzer 
Adlcrtlügel;  unten  rothes  von  3  golde- 
nen Schrägbalken  überdecktes  Mauer- 
werk. Köhne  III.  32).  Otto  Ehrent- 
reich August  (i.  k.  Preuss.  Hauptmann 
vou  d.  Art.  ist  am  5.  Nov.  1787  i.  den 
Adelstand  erhoben  worden  u.  als  Major 
den  17.  Nov.  1791  ohne  Leibeserben 
gestorben.  Seine  Stieftochter  Catharina 
Elisabeth  Hasse  erhielt  am  6.  Novem- 
ber 1787  die  Erlaubnis«  Wappen  und 
Namen  v.  G.  ebenfalls  führen  zu  dürfen. 

Grnssow  (Quadrirt:  I.  Q.  eine  Sonne. 
2.  Q.  drei  Kleeblätter.  3.  Q.  In  Roth  u. 
Silber  geschacht.  4  Q.  Weinstock  mit 
Trauben).  Der  am  31.  Jan.  1782  zu 
llausberge  bei  Minden  verstorbene  Ob. 
Forstmeister  Georg  Ludwig  v.  G.  war 
der  Sohn  eines  Garde  -  du  -  Corps  Carl 
Friedrich  Grassmaun  in  Berlin,  und 
ward  nach  einem  abentheuerlichen  Le- 
ben unter  den»  Namen  v.  G.  als  Capit. 
beim  Reg.  v.  Wunsch  angestellt,  wo  er 


sich  trcfllich  führte  und  am  16.  Juli 
1 769  als  Major  verabschiedet  und  als 
Oberforstmeister  zu  Minden  angestellt 
wurde.  —  Im  J.  1845  ist  ein  v.  G. 
Obersalz-Inspector  zuElbing;  1852  ein 
v.  G.  See.-Lieut.  im  4.  Inf.-Reg. 

Gratowski.  In  Preuss  en:  Sauer- 
baum (Rüssel). 

Grauiiianii  (Quer  getheilt;  oben  im 
goldenen  F.  ein  halber  wilder  Mann; 
unten  auf  grüner  Erde  drei  rotho  Blu- 
men mit  Stengel  und  Blättern.  Kühne 
III.  32).  Der  k.  Preuss.  Oberst  von  d. 
Art.  v.  G.  Dessen  Wittwe  lebt  noch 
gegenwärtig  in  Berlin. 

Granrork.  Ein  v.  G.  stand  1806  als 
Lieut.  im  Reg.  v.  Kalkreuth,  1827  als 
Capit.  u.  Adjut.  beim  Commando  des 
6.  Armee-Corps,  später  Major  d.  Neis- 
ser  Landwehr-Bat.  Sein  Sohn  ist  der 
Hauptm.  v.  G.  im  23.  Inf.-Reg. 

Gr  Ave,  Graeve,  Zwei  verschiedene 
Preuss.  Standes  -  Erhöhungen.  I.  Für 
die  Nachkommen  des  Johann  Hierony- 
mus und  David  Conrad  Gravius  unter 
dem  Namen  Edle  v.  Grave  am  2.  Oc- 
tober  1786  (Quadrirt  mit  Mittelschild. 
In  letzterem  ein  silbernes  Rad  im  blauen 
F.  1.  Q.  ein  schwarzer  Adler  im  sil- 
bernen F.  2.  Q.  im  blauen  F.  zwei 
über  Kreuz  gelegte  Schwerdter.  3.  Q. 
im  blauen  F.  ein  mit  Schwerdt  bewaff- 
neter geharnischter  Arm.  4.  Q.  im  gol- 
denen F.  ein  aus  grünem  Busch  her- 
vorbrechender Hirsch.  Köhne  III.  30). 
II.  Laut  Diplom  vom  15.  Oct.  1786  (Im 
Mittelschildc  der  Preussische  Adler.  1. 
u.  4.  Q.  ein  Ritter  im  goldenen  F.  2. 
u.  3.  Q.  ein  mit  Schwerdt  bewaffneter 
Arm  im  blauen  F.  Köhne  III.  31).  In 
Schlesien:  Gieraltowitz  (Kosel)  1830. 
Nimmersatt  ( Bolkenhain )  1805.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Borek  (Kro- 
toschin)  1854.  Kolaczkowo  (Gneson) 
1854.  InPreussen:  Gottswalde  (Moh- 
ru  ngeu). 

GrAvenMz,  Grevenitz  (Im  silbernen 
F.  ein  schräggestellter  Stamm  mit  drei 
Aesten  und  drei  Blättern.  Masch  XVIII. 
66).  Sie  haben  das  Erbtruchsessenamt 
der  Kurmark  Brandenburg.  Der  am 
15.  Oct.  1754  als  k,  Preuss.  General- 
Lieut.  verstorbene  Friedrich  Wilhelm 
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v.  G.  ist  am  1.  Sept.  1707  in  den 
Reichsgrafenstand  erhöhen,  und  am  18. 
Sept.  1726  wegen  der  Herrschaft  Welz- 
heim in  das  fränkische  Grafen-Collcgium 
aufgenommen  worden.  Nachkommen 
desselben  sind  noch  gegenwärtig  in 
Würtembcrg.  I.  Provinz  Sachsen  u. 
zwar  a.  in  der  Altmark:  Ferchlipp 
(Osterburg)  1616.  1679.  Gcest-Gottberg 
(ibd.)  174.1.  Gohre  (Stendal)  1375.  Gott- 
berg (Osterb.  |  1747  1 804.  Grävenitzl  Sten- 
dal). Losenrade  (Osterb.)  1450  1738.  Neu- 
kirchen (ibd.)  1723.  1809.  Paris -Wen- 
demark (ibd.)  1773.  1803.  Poritz  (Sten- 
dal) 1803.  1806.  Kethhauscn  (Osterb.) 
1616.  Schinne  (Stendal)  1375.  Schone- 
berg (Osterb.)  1653.  1679.  Storhcck 
(ibd.)  1375.  Wellborn  (ibd.)  1723.  b.  Im 
Reg.  Bez.  Merseburg:  Queetz  (Bitter- 
felde) 1803.  1839.  Zöbritz  (Saal-)  1711. 
II.  Provinz  Brandenburg:  und  zwar 
a.  in  der  Pricgnitz:  Bendwisch  1817. 
Breese,  Gr.  1730.  Falkenhagen  1745. 
Frehnc  1726.  1834.  Gerdshagen  1726. 
Grabow  bei  Meyenburg  1803.  1817.  Ja- 
kobsdorf 1498.*  Klockow  1741.  1771. 
Krampfer  1650.  Reckenthin  1611.  Rohls- 
dorf 1598.  1803.  Schilde  1480.  1817. 
Schmarsow  1817.  Schöuhagen,  Sigers- 
dorf 1783.  Streesow  1783.  Deut»  1726. 
Zwischendeich  1817.  b.  In  anderen 
Theilen  der  Provinz:  Bagow  (West-Ha- 
velland) 1698.  1772.  Bottschow  (Stern- 
berg) 1795.  1806.  Cartzig  (Soldin)  1665. 
Liepe  (  Angermilnde  )  1838.  Riewendt 
(West-Havell.)  1726.  Schöneberg  (Sol- 
din) 1800.  Seddin  (Zauche-Belzig)  1498. 
Selchow  (Teltow)  1719.  1736.  Vogelsang 
(West-Havell.)  1726.  1772.  Wildenhagen 
(Sternberg)  1798.  III.  Provinz  Pom- 
mern: Saltzow  und  Sonnenberg  (Ran- 
dow) 1730.  IV.  Provinz  Preussen: 
Marienhoft"  (Fischhauseu)  1820.  und  im 
Sehestenschen  (Sonsburgi.  V.  Provinz 
Posen:  Strelitz(Chodziesen)  1845.  1848. 
Tlukum  (Wirsitz)  1854.  Turowo  (Sam- 
ter) 1700.  1804.  VI.  Provinz  Schle- 
sien: Bogdalla(Lublinitz).  Glinitzlibd.), 
Lubctzko  (ibd.),  Rostersdorf  (Steinau), 
Zborowski  (Lublinitz)  1804.  VII.  Im 
Rheinlande:  Hönnepel  und  Nieder- 
mörmter (Cleve)  1737.  VIII.  In  M ek- 
len bürg:  Dodow  (A.Wittenburg)  1598. 


1710.  Neuhofl' (ibd.)  1720.  Schläne  (A. 
Stavenhagen)  1647.  Schwanenheide  (A. 
Boitzenburg)  1660.  Wandlitz  (A.  Gra- 
bow) 1611.  Waschow  (A.  Wittenburg) 
1660.  1807.  Werlo  (A.  Grabow)  1611. 
Wesselsdorf  (A.  Güstrow)  1754.  1764. 
Zierzow  (A.  Grabow)  1611.  IX.  Noch 
näher  zu  ermitteln  Lankewitz  1844. 
Voigtsdorft'  1700. 

Grawert  (Im  rothen  F.  unten  ein  auf- 
gerichteter Stamm  mit  2  Blättern,  dar- 
über 2  Rosen.  Siebm.  III.  194).  Aus 
dieser  Lübecker  Familie  haben  meh- 
rere Ofliciere  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient, u.  a.  der  im  Jahre  1821  als  Ge- 
neral der  Inf.  a.  O.  gestorbene  Julius 
August  Reinhold  v.  G.  und  dessen  am 
1.  März  1803  verstorbener  Bruder  Hans 
Friedrich  v.  G.,  Major  u.  Flügeladjut. 
und  Besitzer  eines  Gutos  Grabow  im 
damaligen  Südpreussen. 

f  Grefrath  (Im  blauen  F.  3  Greifen- 
klauen. Fahne  I.  118).  Ein  noch  ge- 
gen Ende  des  17.  Jahrhunderts  vor- 
kommendes adeliches  Patricier  -  Ge- 
schlecht der  Stadt  Cöln. 

t  GregersdoHT  (In»  rothen  F.  ein 
aufgerichteter  Widder.  Siebm.  I.  54). 
Ein  mit  Hans  Heinrich  v.  G.  am  14. 
Jan.  1719  erloschenes  Geschlecht  in 
Schlesien,  welches  ausser  Danchwitz 
(Strehlen)  1586  und  Kreisewitz  (Brieg) 
1700,  folgende  Güter  im  Kreise Nimptsch 
besass:  Dürr-Hartau  1586.  1591.  Gre- 
gersdorf 1586.  1591.  Grünau  1591.  Jor- 
dansmühle 1586.  1591.  Klein- Jeseritz 
1719.  Kuhnau  1669.  Kurtwitz  1586.  Pu- 
digau  1719.  Ranchwitz  1591. 

Gregor*ki.  Gottlieb  v.  G.,  k.  Polni- 
scher Kammerherr,  besass :  Götzhöfen 
(Memel)  1776.  Korallen  (ibd.)  Schmeltz 
(ibd.). 

Gregory  (Im  schwarzen  F.  auf  grü- 
ner Erde  ein  Kranich).  Freiherren.  — 
Friedrich  Frhr.  v.  G.  Lieut.  i.  d.  Garde- 
Artillerie.  Sein  Bruder  August  Frhr.  v. 
G.  +  9.  Jan.  1848  als  Landesältester 
und  Besitzer  von  Gr.  Zauche  (Trebnitz), 
in  Schlesien,  in  d.  Ober-Lausitz: 
Ober-Gurig. 

Gregorziewaki.  In  P  r  e  u  s  s  e  n :  Peutz- 
ken  (Neidenburg)  und  im  Rheinschen. 

Greifenberg  (Im  silbernen  F.  ein  Büf- 
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felskopf,  dem  ein  Ring  durch  die  Nase 
gezogen  ist).  Gegenwärtig  ohne  (Grund- 
besitz. In  früherer  Zeit:  I.  Provinz 
Brandenburg,  und  zwar  zumeist  a. 
in  d.  Uckermark:  Angermfinde  1435. 
1501.  Bruchhagen  (Angerm.)  1375.  1615. 
Claushagen  |  Templin  )  1375.  Dauer 
(Prenzlow)  1613.  Dobbersin  (Angerm.) 
1501.  1612.  Falken walde  (Prenzlow) 
1375.  Fergitz  (Templin)  I  7.  Jahrhundert 
Flemsdorf  (Angerm.)  1501. 1777.  Frauen- 
hagen (ihd.)  1375.  1743.  Fredenwalde 
(Templin)  14*8.  Glambeck  (Angerm.) 
1700.  Görlsdorf  (  ihd.)  12(57.  1375.  Greif- 
fenberg  (ibd.),  Stammsitz  und  wegen 
dieses  Ortes  zu  den  Schlossgesessenen. 
Güntersberg  (ibd.)  1306.  1427.  Klinkow 
(Prenzlow)  1375.  Kuhweide  (Angerm.) 
1375.  1746.  Künkendorf  (ibd.)  1375. 
Polssen  (ibd.)  1375.  1568.  Schmiede- 
berg (ibd.)  im  16.  Jahrb.  Schwedt  (ibd.) 
1481.  1491.  Steinhöfel  (ibd.)  1375,  noch 
im  16.  Jahrh.  Neu-Teminen  (Templin) 
1781.  1783.  Vietmannsdorf  (ibd.)  1375. 
Wilmersdorf  (Angerm.)  1375.  1428.  Wol- 
letz (ibd.)  1375.  1617.  16*0.  Wollin 
( Prelis). )  1743.  1765.  Zützen  (Angerm.) 
1605.  b.  in  anderen  Theilen  der  Pro- 
vinz: Buckow  (Teltow)  1375.  Freuden- 
berg (Nied.  Barnim)  1375.  Glambeck 
(Arnswalde)  1783.  1*03.  Gosda  (Calau) 
1802.  Hönow,  Schönfeld,  Schönow 
(sämmtlich  Nied.  Barnim)  1375.  Wall- 
witz (Sternberg)  1803.  II.  In  anderen 
Provinzen  der  Monarchie:  a.  in  Pom- 
mern: Garz.  Plönzig.  Bosenfelde,  War- 
sin  (sämmtlich  Pyrits)  1749.  b.  in 
P  reu  ss  eil:  Schildeck  (Osterode). 

f  GrHtr  von  GreifFpiisteiti.  Johann 
Paris  G.  v.  G..  ~  1703  als  Verwalter 
des  Stifts  St.  Johann  zu  Liegnitz. 

■f  Grelff*  und  IJndsav.  Gottfried  v. 
G.  u.  L  ist  laut  Notilication  zu  Bres- 
lau den  7.  April  171 1  in  den  Böhmi- 
schen Kitterstand  erboben  worden.  Im 
Nov.  1790  starb  Johann  Carl  v.  G.  u. 
Li.  als  k.  Preuss.  Assessor  bei  der  Ser- 
vis-Commission,  77  J.  alt. 

Greiflenberir,,  Varnbüler  v.  G.,  Peter- 
sen v.  G.  —  Johann  Ernst  Varnhüler, 
grällich  Hanau- Miinzenbergscher  Geh. 
Rath  U.  Kanzler,  ward  am  13.  Decbr. 
1693  mit  dem  Beinamen  v.  G.  vom  Kai- 


ser in  den  Adelstand  erhoben  (Im  blauen 
F.  2  goldene  Ober  Kreuz  gelegte  Zep- 
ter). Am  2.  März  1711  erhielt  sein 
Vetter,  der  k.  Preuss.  Geh.  Legations- 
Secretair  August  Friedrich  v.  Petersen, 
da  Jener  kinderlos  war,  die  Erlaubniss, 
Petersen  v.  Greiflenberg,  oder  schlecht- 
hin v.  G.  sich  zu  nennen.  (Im  blauen 
F.  ein  halber  Hirsch  und  darunter  ein 
Ordenskreuz).  Dahin  gehört  der  am 
II.  Jan.  1807  an  den  bei  Auerstädt 
(14.  Oct.  1806)  erhaltenen  Wunden  ver- 
storbene k.  Preuss.  General-Major  Carl 
August  v.  G.  Ihnen  gehörte  im  Mag-, 
d  e  b  u  r  g  s  c  h  e  n :  Thümermark  ( Jerich.  I.) 
1721.  1N08. 

-j-  Greiflenklau  von  Vollraths  (1.  u. 
4.  Q.  im  Blau  u.  Silber  quer  getheilten 

F.  ein  goldener  Lilienhaspel.  2.  u.  3. 
Q.  im  schwarzen  F.  ein  silberner  Schräg- 
linksbalken. Siebm.  I.  123).  Am  7.  Mai 
1664  in  den  Freiherrenstand  erhoben, 
und.  wie  es  scheint,  im  19.  Jahrh.  er- 
loschen. Aus  diesem  alten  Rheingaui- 
schen Geschlechte,  welches  das  Erb- 
kuchenmeister-Amt des  Ersstiftes  Mains 
hatte,  sind  für  das  Dom-  und  die  an- 
deren Stifte  Triers  verschiedene  Mit- 
glieder hervorgegangen,  u.  a.  Reinhard 

G.  v.  V.  geb.  1467,  im  Jahre  1511  sum 
Erzbischof  u.  Kurfürsten  von  Trier  er- 
wählt und  gestorben  den  13.  Märs  1531. 
Seines  Bruders  Friedrich  Sohn  Rein- 
hard G  v,  G  starb  am  1.  Jan.  1558 
als  Kurtrierschcr'Amtmann  su  Strom- 
berg. 

f  Grciflrnpfril,  Hoffmann  v.  G.  — 
Der  am  9.  Mai  1659  verstorbene  Bür- 
germeister zu  Frankfurt  a.  O.  Melchior 
Hoffmann  war  unter  dem  Namen  H.  v. 
G.  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Diesen  Adel  hat  Kurfürst 
Friedrich  Wilhelm  dem  Sohne  dessel- 
ben, Cölestin  II.  v.  G  ,  gleichfalls  Bür- 
germeister zu  Frankfurt  (7  1688)  am 
15.  Juli  1685  anerkannt  (Im  blauen  F. 
ein  goldener  Sparren,  begleitet  oben 
von  2  goldenen  Sternen,  unten  von  ei- 
nem geharnischten  Arm,  der  eine  Gra- 
nate hält.  Könne  III.  32).  Cölestins 
Sohn,  der  am  4.  Nov.  1616  verstorbene 
kaiscrl.  Oberstlieut.  Melchior  v.  G.  ward 
am  10.  Jan.  1699  in  den  Freiherrenst, 
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erhoben,  und  erhielt  die  Kurbr/tndenb. 
BcstiUiguug  den  23.  Nov.  1700  (das 
gänzlich  veränderte  W.  hei  Kühne  II. 
38).  Mit  dem  Landrath  des  GrciHen- 
hageuschcu  Kreises  Gustav  Eberhard 
Frhr.  v.  G.  ist  am  2ü.  April  1775  das 
Geschlecht  erloschen.  Güter  sämmtlich 
in  dem  gedachten  Kreise  l'ommerns: 
Heinrichsdorf.  Kehrberg,  Rosenfelde, 
Schonfeld  und  Stecklin  1678.  177.'). 

Greifleiistern.  Greift*  v.  Greiflenstern, 
Höpner  von  Greiffenstern.  Sic  hcsas- 
seu  in  Schlesien:  Mühnitz  (Trebnitz) 
1663,  1720.  Peterwitz  (ibd.)  1663.  Ru- 
delsdorf(I'oln. Wartenberg)  1720.  Schöu- 
wald  (ibd.)  1663.  Noch  gegenwärtig  ste- 
hen Herren  v.  G.  in  der  Armee. 

T  Greiggrnschildt.  Walter  Greiggc 
geb.  I.  Mai  1622  ward  1654  J.  U.  L. 
zu  Greiflswalde,  später  Professor  und 
Schwedischer  Hofgerichts-Direktor.  am 
3.  März  1683  unter  Erthcilung  des  Na- 
mens v.  Greiggenschildt  in  den  Adel- 
stand  erhoben.  Er  f  1«.  Febr.  1597. 
Mehrere  seiner  Söhne  w.'iren  Ofliciero 
in  Schwedischen  Diensten ;  u.  a.  Wal- 
ter v.  G.,  Major  und  Gutsbesitzer  in 
Pommern. 

f  Grein  (Drei  rothe  Schlägel  im  sil- 
bernen F.  Robcus  II.  253.  Berndt  II. 
Taf.  XXII.  43.  Fahne  I.  118).  Noch  im 
Jahre  1 786  war  Johann  Heinrich  v.  G. 
Wirkl.  Geh.  Bath  und  Directorialrath 
des  Niederrheinisch-Westphälischen  Kr. 
Im  Bheinlandc:  Aldenhoven  (Jülich) 
1416.  Buir  (Gemünd)  1650.  Dollendorf 
(ibd.).  Eilerborn  (?)  1650.  Müggenhau- 
sen (Bheinhach)  1590.  Mutschhagen 
(Eupen)  1416.  1434.  Nierstein  (Jülich) 
1580.  Overbach  (ibd.)  1490.  Reiners- 
torf (?)  1416.  Rothenbusch  (Wittlich) 
1404.  Uphoven  (?)  1416. 

Greisen  (etwa  die  Greissen?  mit  qua- 
drirtem  Schilde.  1.  u.  4.  Q.  Pelikan.  2. 
u.  3.  Q.  gold  u.  blau  5  mal  schrägliuks 
getheilt.  Siebm.  III.  53).  Ein  Herr  v. 
G.  zu  Frankfurt  a.  O.  zeigt  den  am  25. 
Juli  1852  daselbst  erfolgten  Tod  seiner 
Tochter  Clara  v.  Carbonnel  an. 

f  GreüjHlnjren  aus  d.  Voigt  lande. 
In  Preussen:  Kinzcndorf  (?),  Lang- 
guth  (Osterode)  und  Prappeln  (Kö- 
nigsberg). 


■{■  Grekowitx.  In  Preussen:  Kolla- 
ren  (Allenstoui), 

f  Grell  (Im  rothen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Lanzen,  oben  und  uuten 
von  einem  Stern  begleitet.  Bagmihl  III. 
Tnb.  LV.,  in  den  Farben  abweichend 
bei  Siebm.  III.  l61).T.Mit  Josua  Wil- 
helm v.  G.  IH0J  im  Mannsstamm  erlo- 
schen. In  Pommern:  Batzliiff  (Cam- 
miti)  1772.  Bochow  (Lauenburg-Bütow) 
1750.  1803.  Buckowin  (ibd.)  1569.  Cum- 
min  (Cammin)  1783.  1803.  DQuow  (ihd.) 
1769.  1809.  Labuhn  (Lauenb.-Bütow) 
1449.  1618.  Langböse  (Stolpe)  1747. 
1764.  Lassen  (ibd.)  1548.  Löwitz  (An- 
clam)  1564.  Marsow  (Stolpe)  1449.  1548. 
Poppow  (Lauenburg-Bütow)  1569.  Kl. 
Weckow  (Cammin)  1 700.  Zewitz  (Lauen- 
burg-Bütow) 1449.  1709.  In  M  eklen - 
bürg:  Damckow  1628.  Madsow  1628. 
1775. 

-j-  Grelph.  Dieses  sonst  nicht  wei- 
ter bekannte  adelige  Geschlecht  Schle- 
siens besass  1692  Bankwitz  u.  Wen- 
sowitte  im  Namslauschen  Kreise. 

Grenue*  (Im  rothen  F.  ein  goldener 
Sparren,  über  welchem  2  klimmende 
Löwen,  und  unter  welchem  ein  silber- 
nes Herz,  aus  welchem  3  Rosen  wach- 
sen). Dies  Genfer  Geschlecht  erhielt 
von  Kaiser  Karl  V.  am  14.  Nov.  1553 
die  Erneuerung  seines  alten  Adels.  Im 
Jahre  1833  ward  der  Freiherr  Franz 
Theodor  Ludwig  v.  G.  zu  Genfkönigl. 
Preuss.  Kamuierherr. 

Gressenich  (Fünf  schwarze  Mühleisen 
im  silbernen  F.  Berndt  Taf.  XLIV.  8H. 
Fahne  II.  49).  Noch  gegenwärtig  im 
R  h  e  i  n  I  a  n  d  e :  Schleiden!  Gemünd )  1 544. 
Schönhofen  (ibd.)  1546.  Wittlich  (Witt- 
lich) 1829. 

7  Grest  (Rothes  Kleeblatt  im  silber- 
nen F.  Siebm.  IV.  70;.  Ein  in  der  1. 
Hälfte  des  18.  Jahrb.  erloschenes  ade- 
liges Geschlecht  der  Grafschalt  Ra- 
vensberg, woselbst  sie  einen  Burg- 
mannshof in  Bielefeld  1439  und  Güter 
zu  Brünninghausen  1676,  Lübbrassen 
1711.  1739.  und  Tedenhausen  1497  be- 
sassen. 

f  Grenasen,  Greyssen  (Zwei  linke 
rothe  Spitzen  im  silbernen  F.).  In  der 
1497  nach  Oesterreich  gezogenen  Liuie 
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am  18.  April  1(507  in  den  Freiherren- 
stand erhoben  (Siebm.  I.  39),  aber  1659 
erloschen.  Im  Stammlandc  Thürin- 
gen, nur  bis  zum  Jahre  1600  zu  lin- 
den. Stammsitz  ist  das  Sehwarzenbur- 
gische  Städtchen  gleichen  Namens ;  auch 
zu  Kelbra  (Sangerhausen)  1.154. 

7  Grevenstein.  Sic  besasseu  im  Pn- 
derbor  tischen:  Enger  (Warburg)  1G62. 

Griesheim  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken  und  über  demselben  2 
rothe  Rosen.  Siebm.  V.  139,  auch  Quer- 
balken und  Hosen  schwarz  im  goldenen 

F.  v.  Mcding  II.  No.  304).  In  Thü- 
ringen: Dornfeld  a.  d.  Ilm  (Schwarz- 
burg) 1590.  Drackendorf!'  bei  .Jena 
(Sachsen  -  Altenburg)  1733.  Elxleben 
(Schwarzburg).  Griesheim  an  der  Ilm 
(ibd.)  1450.  1590.  Herde  (Sach.  Gotha) 
1 738.  Langen-Ebelebcn  (Schwarzburg) 
1720.  Oberthau  (Merseburg)  1719.  Sin- 
derstedt  (Sachsen- Weimar)  1630.  1660. 
Im  Magdeburgschen:  Pöthen  (Jeri- 
dhow  L)  1803  u.  im  Maus  fehl  sehen: 
Höhnstedt  1 803.  In  neuerer  Zeit  meh- 
rere üfüciere  in  der  Armee,  u.  a.  der 
am  t.  .lau.  1834  verstorbene  General- 
Major  u.  Commandant  von  Coblenz, 
der  sich  auch  als  Schriftsteller  be- 
kannt gemacht  hat.  Der  unerwartet 
erfolgte  Tod  ist  Veranlassung  zu  der 
Mangelhaftigkeit  dieses  Artikels,  indem 
meine  gesammelten  Materialien  demsel- 
benßehufs  einer  beabsichtigten  Familien- 
Geschichte  waren  mitgetheilt  worden; 
eine  au  denselben  gerichtete  Bitte,  um 
diese  und  andere  Daten,  fand  meinen 
verehrten  Freund  bereits  auf  dem  Sterbe- 
bette, und  blieb  natürlich  unerfüllt. 

Grinimenstein.  Grimm  von  Grimmen- 
stein (Hother  Löwe  in  dem  mit  grünen 
Blättern  bestreuten  silbernen  F.  Siebm. 
V.  193).  Franz  Christian  v.  G.,  der 
1806  im  Reg.  v.  Kropff  sich  Grimm  v. 

G.  nannte,  ward  1822  Commandern*  d. 
27.  Land. -Reg.  und  1830  als  General- 
Major  dimittirt.  In  der  Gegenwart  steht 
ein  Frhr.  v.  G.  als  Lieut.  im  7.  Ulanen- 
Regiment. 

-f  Gristow.  Es  hat  in  Pommern 
zwei  verschiedene  Geschlechter  dieses 
Namens  gegeben.  Das  erste  (Geflügel- 
ter Ochsen-  oder  Schaafkopf.  Micraelius 


p.  488.  Siebm.  III.  164),  als  dessen 
Stammsitz  Gristow  im  Cammiuer  Kreise 
anzusehen  ist,  scheint  früh  erloschen 
zu  sein.  Das  zweite  (Halber  Hirsch 
v.  Mcding  I.  203)  besass  in  Meyen- 
burg und  in  Neu-Vorpommern  'Gü- 
ter, u.  a.  Schlechtmühlen  (Franzburg) 
1700,  und  i.st  im  Jahre  1740  mit  Hans 
v.  G.  ausgestorben. 

f  Gritteren  I Hother  Querbalken  im 
silbernen  mit  4  und  3  Ilermelinschwänz- 
chen  besetzten  F.  Fahne  I.  119).  Die- 
sem mit  Hans  Diederich  V.G,  1643  er- 
loschenen Rheinischen  Geschlechte  ge- 
hörte Glimbach  (Erkelenz)  1604.  1643. 

f  Gräbel.  Am  12.  Febr.  1594  starb 
Paul  G.  als  Jägermeister  und  Amts- 
hauptntann  von  Senftenberg  (Kreysig 
Beitr.  z.  Hist.  d.  Sächs.  Lande  V.  42). 
Dieses  amtliche  Verhältnis*  lässt  auf 
den  ritterlichen  Stand  desselben  schlies- 
sen.  Es  wird  auch  eines  Oestorreichi- 
schen  AdolsgeschlechtesGrübl  (Im  schw. 
F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Angelkaken. 
Siebm.  V.  36)  gedacht,  welches  ver- 
mutlich dieselbe  Familie  ist,  der  je- 
ner angehörte :  denn  von  Joseph  Grübl 
von  Gröbm,  der  am  10.  März  1570  un- 
ter die  neuen  Geschlechter  des  Nieder- 
Oesterreichischeu  Adels  aufgenommen 
ward,  wird  ausdrücklich  gesagt,  das* 
er  aus  Meissen  sei. 

Gröben,  von  der  G.  (Gespalten,  in 
dem  einen  F.  eine  Lanze,  in  dem  an- 
dern eine  Grcifenklaue.  Siebrn.  I.  168). 
Grafendiplome  vom  19.  Sept.  1786  und 
vom  22.  Febr.  1810  (Kühne  I.  44).  Sehr 
ausgedehnter  Güterbesitz:  I.  In  d.  Pro- 
vinz Brandenburg,  dem  eigentlichen 
Statnmlaudc,  gegenwärtig,  wie  es  scheint, 
ohne  Güter,  früherhin  zu:  Arnsdorf 
(Teltow)  1375.  Baudach  (Crossen)  1795. 
1803.  Baumgarten  (Kuppin)  1721.  Beu- 
then  (Teltow)  1375.  1614.  Biesdorf 
(Nieder-Barnim)  1375.  Birkholz  (Tel- 
tow) 1375.  Blaukenfelde  (ibd.)  1375. 
Bornim  (Ost-Havell.)  1451.  Bornstedi 
(ibd.)  1375.  1612.  Brunn  (Ruppin)  1436. 
Buchholz  (Nioder- Barnim)  1451.  1484. 
Dabergotz  (Ruppin)  1577.  1656.  Dams- 
dorf (Teltow)  1773.  1803.  Dermitzel 
(Cüstrin)  1719.  Derwitz  iZauche-Bolz.) 
1284.  Döberitz  (Ost-Havell.)  1629.  1706. 
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Eichow  (ibd.)  1451.  1484.  Eichstedt 
libd.)  1629.  Falkenberg  (Nieder-Barn.) 
1370.  1375.  Geltow  (Ost-Havell.)  1375. 
Giesendorf  (Teltow)  1484.  1790.  Gla- 
sow (ibd.)  1K8I.  1774.  Glienicke  (Ost- 
Havell.)  1635.  Golm  (ibd.)  1375.  1681. 
Gröben  (Teltow)  1370.  1375.  Grabow 
(West-Havell.).  Jühnsdorf  (Teltow)  1803. 
1817,  .Tutkendorf  ( ibd  )  1375.  Kotzeband, 
jetzt  Bötzow  (Ost-Havell.)  1541.  1629. 
Gr.  Kreutz  (Zauche-Belzig)  1451.  Lich- 
terfaid« (Teltow)  1638.  1744.  Löwen- 
bcrg  (Kuppin)  1577.  1686.  Löwcnbrucb 
(Teltow)  1663.  1817.  Ludwigsdorf  (ibd.) 
1773.  Lühnow  (West  -  Havell.)  1620. 
1651.  Marwitz  (Ost-Hav.)  1629.  Mese- 
berg  (Kuppin)  1590.  1721.  Neueudorf 
(Teltow)  1375.  Niebede  (West-Hav.) 
1375.  Paaren  (Ost-Hav.)  1629.  1680. 
Paretz  (ibd.)  1451.  Prcnden  (Niedcr- 
Barnim)  1756.  Kauschendorf  (Kuppin) 
1692.  1721.  Schonermark  (ibd.)  1682. 
1721.  Siethen  (Teltow)  1614.  Staffelde 
(Ost-Hav,)  1359.  Tempelfelde  (Ober- 
Barnim)  1375.  Teschendorf  (Kuppin) 
1577.  Treppein  (Crossen)  1719.  Tuche- 
band (Custrin)  1375.  Wedigendorf  (Ob. 
Barnim)  1375.  Wustermark  (Ost-Hav.) 
1375.  Ziethen  (Teltow)  1375.  IL  In 
Pommern:  Falkenberg  (Pyritz)  1783. 
Zamzow  (Saalzig)  1735.  181*0.  Zimmer- 
hausen (Regenwalde)  1780.  1803.  III. 
Vor/.üglich  aber  in  Preussen:  Acke- 
rau  (Pr.  Eylau)  1804.  Albebnen  (Heili- 
genbeil) 1600.  Almenhausen  (Friedland). 
Altendorf  (Kastenburg).  Aplacken  (Fried- 
land) 1600.  Arenstein  (Heiligenb.)  1766. 
1820.  Babziens  (Rastenb.)  Bälden  (Nei- 
denburg). Banaskeim  (Rasten!).).  Bar- 
telsdorf (Pr.  Eylau).  Barten  (Königsb.) 
1804.  1820.  Bauditten  (Mohrungen). 
Baumgarteu  ( Heiligenbeil ).  Bauten  ( Mob- 
rungen) 1736.  1786.  Bceslack  (Rastenb.) 
1630.  1697.  Behlcn  (Mohrungen)  1729. 
1775.  Beisleiden  (Pr.  Eylau)  1752.  Be- 
lienen  (Friedland)  1804.  1820.  Bcrgling 
(Mohrungen)  1800.  1820.  Bevditten 
(Friedland)  1740.  1820.  Bialkeii  (Ma- 
rienwerder) 1697.  1717.  Bischdorff  |  Ro- 
senberg) 1712.  Bollendorf  (Rastenburg) 
Bonkheim  (Pr.  Eylau).  Borkten  (Fried- 
land) 1733.  Borken  (?).  Bornätken 
(Mohrungen).  Brostkersten  (Friedland). 


Brunau  (Rosenberg)  1716.  Chotzczewen 
(Sensburg)  1780.  Claussienen  (?).  Con- 
radswaiden (Heiligenb.)  1820.  Dalbeh- 
neu  (ibd.).  Dawitz  (Pr.  Holland).  Dexen 
(Pr.  Eylail).  Dietrichswahle  ( Friedlaud) 
1794.  Dösen  (Heiligenb.)  1820.  Drey- 
böfen  (Rastenb.)  1820.  Ellerwalde  (Kö- 
nigsberg) 1804.  1820.  Ernstfelde  (llei- 
ligenbeil)  1804.  1820.  Eschergallen 
(Gcrdaucn)  1766.  Fedderau  (Heiligenb.) 
1786.  Freudenthal  (Pr.  Eylau).  Fran- 
ken (Friedl.)  1729.  1820.  Gabditten  (Hei- 
ligenbeil). G  ihlkeim  (Friedl.).  Gallkeh- 
meu  (Stallupöhncn).  Gelbisch  (Rastenb.) 

1696.  Germen  ( Fiscbhausen ).  Gilwe 
(Marienw.)  1712.  Glamslack  (Pr.  Eyl.J 
1752.  Glodewen  (Sensburg)  1780.  Gniit- 
teln  (Darkehmen)  1780.  Gohlau  (Rosen- 
berg) 1753.  Görkendorf  (Rastenburg) 
1780.  Grasnitz  (Osterode)  1730.  1820. 
Grommels  (ibd.)  1780.  Grünwalde  (Pr. 
Eylau)  1735.  Grunwieso  (Heiligcnbeil). 
Grutzau  (Rastenb.)  1820.  Guntlau  (Me- 
mel).  Guttenfeld  (Pr.  Eylau).  Haasen- 
bcrg  (Wehlau)  1712.  Harnau  (Rosenb.) 
1850.  Hermenhagen  (Friedland)  1630. 
1820.  .läglack  (Rastenb.)  1820.  Jankeu- 
dorf  (Pr.  Holland)  1696.  Jankenwalde 
(Rastenb.).  Jesau  (Pr.  Eylau)  1697. 
Kailisten  (Mohrung.)  1696.  1*820.  Kainp- 
lack  (Rastenb.).    Karschau  (ibd.)  1630. 

1697.  Ratzels  (ibd.)  1820.  Keilhoff  ( Ma- 
rienwerder) 1 750.  1773.  Kipitten  (Fried- 
laud). Klingbeck,  Gr.  (Heiligenb.).  1804. 
1820.  Kütten,  Gr.  (Friedland)  1747. 
1747.  1780.  Kloben  (Mohrungen)  1780. 
Klösterchen  (Marienw.).  Kobbern  (Fried- 
land) 1408.  1600.  Kolheim  (Rastenburg) 
1820.  Kollings  (Mohrungen)  1712.  1820. 
Kossinten  (ibd.)  1786.  1820.  Kottutlack 
(Rastenb.)  1727.  Krakotin  (ibd.).  Lablack 
(ibd.)  1820.  Langguth  (Osterode)  1780. 
1820.  Langheim  (Rastenb.)  1735.  1850. 
Langwäldchen  (ibd.)  1820.  Lapkeim 
(Friedland)  1530.  Launicken  (Gerdauen) 
1763.  1786.  Laxdehnen  (Heiligenbeil) 
1786.  Laxdouen  (Rastenb.)  1730.  Leg- 
den (Heiligenbeil)  1820.  Lcmkiehnen 
(ibd.)  1820.  Liebenau  (Rosenb.)  1753. 
Liepe  (Königsb.)  1729.  1850.  Limbsce 
(Rosenb.)  1692.  1766.  Lindenau,  Kl. 
(Königsb.)  1804.  Littauen  (Mobrungen) 
1712.  Lockehen  (Heiligenb.)  1804.  Losch- 
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keim  ( Friedl.).  Lubgincn  (Osterode ).  Lud- 
wigsdorf (Rosenb.)  1711.  1850.  Lump 
(Mohrungen)  1600.  Lupkeim  (Pr.  Holl.) 
1804.  Mahren  (Marienw.)  1712.  Marau- 
nen,  Gr.  (Königs!).)  1820.  Markienen 
(Friedl.).  Matihiashof  (ibd.)  1820.  Mil- 
lucken  (Sensburg)  1720.  Minten  (Fried- 
land) 1739.  1794.  Mooshof  (Heiligenb.) 
1820.  Moritten  (Pr.  Evlau).  Morken 
(Heiligenbeil)  1804.  Murren  (ibd.)  1820. 
Nausseden  (ibd.)  1804.  Negclack  (Moh- 
rungen) 1804.  Nerfkeu  (Pr.  Eylau)  1739. 
Neudörfchen  ( Marienw.  )  1711.  1 850. 
Nickelf  dorf  (Wehlau).  Ottoczyn  (Thorn) 
1712.  Pammern  (Heiligenb.)  1786.  Par- 
löse  (Ortelsburg).  Partsch  (Gerdauen), 
Pasalack  (Scnsbnrg).  Patschkau  (Ma- 
rienwerder) 1712.  Pellen  (Ueiligeubeil). 
Perschein  (ibd.).  Peterkehmen  (Inster- 
burg),  Pietzken  (Osterode)  1720.  Pill- 
weu  (Pr.  Evlau).  Plenseu  (Friedland) 
1630.  1820."  Pohrcn  (Heiligcnb.)  1786. 
Polbitten  (ibd.)  1786.  Ponarien  (Moh- 
rungen) 1711.  1850.  Porschendorf  (Ras- 
tenburg) 1759.  1820.  Preussisch-Witten 
(Friedl.)  1747.  Prowehnen  (Fischhaus.) 
1717.  Pudelkcitn  ( Pr.  Eylau )  1739. 
Quoossen  (Friedl.)  1739.  1794.  Rapat- 
ten  (Pr.  Holland)  1804.  1820.  Reddeu 
(Friedl.)  1420.  1530.  Reestall  (Rastenb.) 
1697.  Reuschenhoff  (?).  Ripkeim  (Weh- 
lau) 1780.  Rippen  (Heiligeub.).  Röders- 
dorf (ibd.).  Rohrkrug  (Pr.  Holland)  1758. 
Romsdorf  (Friedl.).  Rosainen  (Marienw.). 
Rosenau  (Rosenberg).  1697.  1728.  Ro- 
tenberg (Heiligeub.)  1560.  Royen  (Moh- 
rungen) 1712. 1820.  Ruckgarben  (Friedl.) 
1696.  Sadau  (Ortelsb.).  Sand  od.  Sau- 
dehnen (Königsberg)  1804.  1820.  Saus- 
gorken (Rastenb.)  1820.  Schaafstädt 
(Friedl.)  1630.  1820.  Scharff  (Kasten!).). 
Scharnick  (Rössel ).  Scharschau(  Rosenb.) 
1800.  Schillings  (Mohrungen)  1712. 
Schlempen  (Rastenb.)  1696.  Scholen 
(Heiligenb.)  1786.  Schönau  (Friedland) 
1750.  Schönlliess  (Rastenb.)  1717.  Schön- 
rade (Heiligenb.)  1786.  Schönwiese  (Pr. 
Eylau)  1630.  1756.  Schrengen  (Rasten- 
burg) 1727.  1754.  Schulzen  (ibd.)  1820. 
Schwansfeld,  Gr.  (ibd.)  1711.  1850.  Sed- 
linen (Marienwerder).  Sehmen  (Friedl.) 
1429.  Seubersdorf(Mohrung.)  17 12. 1820. 
Skandau  (Gerdauen)  1740.  1758.  Skand- 
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lack  (Rastenb.)  1820.  Soben  (Mohrung.) 
1804.  Sollen,  Gr.  (Friedl.)  1733.  Son- 
nenberg, Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1804.  1820. 
Sorquitten  (  Sensburg)  1750.  Sporwienen 
(Friedl  )  1713.  1772.  Stablack  (Pr.  Ey- 
lau). Stephans walde  (Osterode).  Stein- 
dorf  (Rastenb.).  Suplitten  (Pr.  Eylau). 
Susnick  (Rastenb.).  Tappelkeim  (Fried- 
land). Tengcn  (Heiligenb.)  1530,  1600. 
Tharau  (Pr.  Eylau)  1760.  Tiesensee 
(Heiligenb.)  1776.  1820.  Tolksdorf  (Ras- 
tenbtirg)  1717.  Wandau  iMarienwerd.) 
1712.  Wangnieskeim  (Heiligenb.)  1820. 
Wangotten  (Rastenb.)  1804.  Warkeim 
(ibd.)  1780.  Warweinen  (Heiligenb.)  1804. 
Weisschnurcu  (Pr.  Eylau)  1612.  Weits- 
dorf (Rastenb.).  Wengitten  (Mohrung) 
1780.  1804.  Wesdehlen  (Königsb.)  1600. 
Wesliencn  (Heiligenbeil)  1776.  1820. 
Wessel  (Marienw.).  Wesskeim  (Pr.  Ev- 
lau) 1420.  1721.  Wetterkeim  (ibd.)  1697. 
Wicken  (Friedl.)  1420.  1600.  Wilmsdorf 
(Mohrung.)  1696.  1738.  Winkeldorf 
(Rastenb.).  Wolitnick  (Heiligenb.)  1786. 
1820.  Wolla  (Gerdauen)  1752.  Wopen 
(Friedl.)  1727.  Woritten  (Mohrungen). 
Wotterkeim  (Rastenb.)  1820.  Ziegen- 
berg (Osterode).  Zigahneu  (Marienw.) 
1728.  1735.  Zoben  (Osterode)  1820. 

tirochowicki  (W.  Poray).  Anton  v. 
G.  besass  1789:  Buszkowo  (Bromborg) 
und  Jablowo  (Schubiu). 

Groddeek  (Schräglinks  getheilt;  oben 
in  Gold  ein  wachsender  schwarzer  ge- 
krönter Löwe,  welcher  in  der  rechten 
Pranke  einen  mit  der  Spitze  abwärts 
gekehrten  Dolch  hält;  unten  in  Roth 
2  silberne  rechte  Schrägbalken;  auf 
dem  gekrönten  Helme  der  wachsende 
Löwe  mit  dem  Dolche.  Köhne  III.  32). 
Der  Geh.  Kriegs-Rath  Michael  Grod- 
deek zu  Danzig  wurde  den  5.  Juni  1798 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Ein 
Sohn  desselben  ist  gegenwärtig  Direc- 
tor  des  Commerz-  und  Admiralitäts- 
Gollegii  zu  Danzig,  und  von  dessen 
Söhnen  der  eine  Rechtsanwalt  iuSchwetz 
und  der  andere  Lieutenant  im  5.  Inf.- 
Reg. — In  Preuss e  n :  Altendorf(Stuhm ) 
1820.  Baumgarten  (Heiligenbeil)  1853. 
Fitschkau  (Carthaus).  Klein-Katz  (Neu- 
stadt) 1832.  Es  wird  auch  eines  erlo- 
schenen freiherrl.  Geschlechtes  von  G. 
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zu  Schodehnen  (Mohrungen)  gedacht. 
(Meckelhurg  i.  d.  N.-Preuss.  Provinz.- 
Bl.  VI.  Bd.  2.  H.  S.  139.) 

Grodeekl,  Grodetzki,  Gruditzki  (W. 
Radwanj.  In  Schlesien;  Georg  Die- 
trich  und  Boguslnw  v.  G.  wurden  am 

3.  März  1638  in  den  Böhmischen  Frei- 
herrenstand erhoben. 

Grodzieckl  (W.  Drya).  Stanislaus  v. 
G.  aus  Wvszvn  (Chodziesen)  1648. 

Grodzki  (W.  Beiina).  Im  J.  1847 
war  ein  Oberstlieut.  v.  G.  Commandern- 
d.  4.  Cuirassicr-Reg.  Ein  Sohn  dessel- 
ben steht  als  Lieut.  in  demselben  Reg. 
In  Preussen:  Kirschdorf  (Alleustein). 

7  Groesberk.  Groisbeck  (Im  rothen 
P.  ein  quer  geführter  Bach  in  Wolkeu- 
schnitt  ähnlichen  Windungen.  Fahne  I. 

Der  gleichnamige  Stammsitz,  so 
wie  die  Herrschaften  Beeck,  Maiden, 
Hoemen  dieser  im  Jahre  1610  und  am 
20.  April  1674  in  den  Grafenstand  er- 
hobenen, bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrh. 
blühenden  Brabant-Geldernschen  Fami- 
lie, liegen  unfern  der  Cleveschen  Gränze. 
Sie  hat  1348  und  1467  auch  Häuser  in 
Cöln  besessen. 

Grolinft  (Quadrirt:  1.  Q.  im  blauen 
F.  2  Standarten.  2.  Q.  der  Prcussischc 
Adler.  3.  Q.  in  Blau  u.  Gold  geschacht. 

4.  Q.  im  blauen  F.  ein  roth  gekleide- 
ter Arm  mit  Säbel.  Könne  III.  93). 
Johann  Benedict  G.,  geb.  den  23.  Nov. 
1726  zu  Aschersleben,  wo  sein  Vater 
Cuirassier  war,  avaucirte  in  der  Zeit 
von  1760  bis  1773  vom  Cornet  zum 
Major,  ward  den  29.  Juni  1786  General- 
Major,  nachdem  er  am  29.  Mai  1768 
war  in  den  Adelstand  erhoben  worden. 
Seine  beiden  Sohne  waren  ebenfalls 
Officiere.  In  Ober- Schlesien:  Rud- 
zienietz  mit  Kurzina  und  Piela  (Tost- 
Gleiwitz)  1791.  1836. 

-f*  Groll ,  Gronlo  (Ein  Biber  oder 
Fuchs  nach  Siegeln  von  1378  u.  1429). 
Stammsitz  dieser  Familie  ist  die  unfern 
der  Munsterschen  Gränze  gelegene  Nie- 
derländische Stadt  Groll,  früher  Gronlo 
genannt.  In  Westphalen:  Ahaus  Burg- 
mannsitz 1269.  Flamesheim  (Coesfeld) 
1268.  Hiddenhausen  (Bunde)  im  16ten 
Jahrb.  Klöstern  (Recklinghausen)  noch 
im  17.  Jahrb. 


Grollmann.  Grolmann  (Goldene,  auch 
silberne  Lilie  im  blauen  F.  Köhue  III. 
33).  Diese,  an  ausgezeichneten  Männern 
reiche  Familie,  stammt  aus  einem  bür- 
gerlichen Geschlechte  der  Stadt  Bochum 
in  der  Grafschaft  Mark.  Von  den  Nach- 
kommen des  am  27.  Febr.  1714  als 
Rentmeister  daselbst  verstorbenen  Georg 
G.  sind  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den: I  )  Dessen  Enkel  der  Major,  spä- 
terhin Oberst  Georg  Arnold  G.  für  sich 
und  seine  Nachkommen  den  27.  Dcbr. 
1741.  Davon  haben  Mehrere  hohe  Stel- 
len in  der  Armee  bekleidet.  2)  Dessen 
Urenkel,  die  Brüder  Heinrich  Dietrich, 
der  als  Präsident  des  Geh.  Ober -Tri- 
bunals und  als  Ritter  des  schwarzen 
Adler-Ordens  in  hohem  Alter  verstor- 
ben ist,  der  Clevesche  Geh.  Rath  Georg 
Ludwig  und  der  Hessen-Darmstädtsche 
Regierungs-  und  Consistorialrath  Lud- 
wig Adolph  Christian  G.  am  29.  Sept. 
1786.  3)  Am  22.  Oct.  1812  noch  ver- 
schiedene andere  Mitglieder  des  Ge- 
schlechts, nämlich  der  Grossherzoglich 
Hessische  Ilofgerichts-  und  Criminal- 
richter  Friedrich  Ludwig  Adolph,  Carl 
Ludwig  Wilhelm,  Grosshcrzogl.  Hessi- 
scher Ober-Aupellationsgerichts-Rath  u. 
Professor,  Ludwig  Theodor  Dietrich 
Christian,  Grossherzoglich  Badenscher 
Oberstlieut.  und  General-Adjut. ;  Chri- 
stian Ludwig  Carl  Friedrich.  Grossher- 
zoglich Hessischer  Justiz-Amtmann.  In 
Pommern:  Schurow  (Stolpe)  1803. 

Gromadzinski.  Paul  G.  erhielt  am 
11.  Nov.  1790  den  Polnischen  Adel.  Ein 
V.  G.  ist  1839  Besitzer  des  Rittergutes 
Przyborowko  (Samter).  Ein  Oberamt- 
mann  v.  G.  1845  Pächter  des  Dotnai- 
ncn-Amtes  Podstolice  (Chodziesen). 

Grombezewskl  (W.  Nalencz).  Ein  Ma- 
jor v.  G.  stand  1836  im  18.  Inf.-Reg. 
In  Westprousseu:  Alt-Tietz  (Berent), 
Brzezowka  (Stuhm).  Buchwalde  (ibd.), 
Karczemke  (Danzig),  Kokoschken  (ibd.), 
Steklin  (Pr.  Stargard),  Telkwitz  (Stuhm) 
1782. 

f  Grondsteiu,  Gronstein  (Im  rothen 
F.  ein  silbernes  Schildchen,  von  3  Li- 
lien umstellt.  Siebm.  II.  .15).  Adolph 
Herr  von  Grondsteiu  (Rees),  mit  die- 
ser Herrlichkeit  14*1  beliehen,  warder 
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Grone. 


Gross  gen.  Pfersfelder. 


naturliche  Sohn  des  am  5.  Sept.  1481  Im  Rheinlande:  Dransdorf  (Bonn) 
verstorbenen  Herzogs  .lohann  I.  von  1721.  Kendenich  (Ldkr.  Köln)  1750. 
Cleve.  Bereit*!  im  17.  Jahrh.  erloschen.  1780.  II.  (Ein  mit  zwölf  gestümmelten 

4.i  nur  (Im  silbernen  F.  eine  in  Roth  Amseln  zu  3  und  3  besetztes  silbernes 
und  Gold  geschachto  Raute.  Grote  C.  F ,  welches  mit  einem  blauen  Kreuze 
39).  Victor  Anton  Ludwig  v.  G.  a.  d.  belegt  ist,  in  dossem  Fusse  ein  grünes 
II.  Wettbergen,  1793  Lieut.  im  Regmt.  Kleeblatt,  oben  zwei  schwarze  Sterne, 
v.  Raumer.  Im  Hannoverschen  und  Berndt  Taf.  XLV.  89).  Das  Wappen 
Braunschweigschen:  Baitenhausen  nach  dem  Diplome  v.  13.  Febr.  1780. 
1382.  Ellershausen  1449.  Grone.  Kirch-  Gropp  (Quadrirt,  jedes  F.  blau  und 
brack  1654.  Westcrbrack,  Wettbergen  Gold  gespalten.  Im  I.  u.  4.  Q.  3  Li- 
1777.  Wittlage  (Osnabrück)  1533.  Im  lien;  im  2.  u.  3.  Q.  3  Ringe  wechseln- 
Lipp eschen:  Freismissen  1533.  der  Farbe).     Dies  Wappen  erhielten 

•f  Grone  (Im  silbernen  F.  auf  grü-  die  Gebrüder  Hans.  Valentin,  Balthasar, 
nem  Boden  ein  zum  Fluge  sich  auschik-  Friedrich  und  Christoph  G.  durch  einen 
kender  Rabe,  einen  Ring  im  Schnabel  Wappenbrief  Kaiser  Rudolphs  H.  am 
haltend.  Siebra.  IV.  74.  v.  Meding  III.  14.  März  1598.  Dasselbe  giebt  Siebm. 
228).  Der  k.  Preuss.  Oberst  Johann  V.  280  den  Groppen  in  Schweinfurth; 
Levin  v.  G.  erhielt  unter  dem  25.  Oct.  und  eben  dieses  Wappens  bediente  sich 
1708  die  Erhebung  und  vom  Könige  der  1839 — 1842  in  Berlin  lebende  Bau- 
Friedrich  I.  am  18.  Aug.  1712  die  Bc-  Conducteur  F.  E.  v.  Gropp. 
stätigung  seines  Adels.  Ihm  gehörte  f  Groppel*,  Gröpper  (Drei  Blätter, 
Holzhausen  bei  Hausberge  (Minden!.      nach  der  Mitte  zusammengestellt,  wie 

Groneveld,  Gronefeld  (Im  grünen  F.  die  v.  Romberg  u.  v.  Mallinkrodt).  Sie 
ein  silberner  (Querbalken,  begleitet  von  gehörten  im  16.  und  noch  zu  Anfang 
3  Kleeblättern  1.  2.  Kühne  III.  33).  En-  des  17.  Jahrhundert»  zur  Ritterschaft 
gelbert  Hermann  G.,  Commissionsrath  der  Grafschaft  Mark, 
zu  Weener  in  Ostfriesland  am  5.  Dcbr.  7  Gropper  (Lilie  im  F.  Fahne  II.  50). 
1786  in  den  Adelstand  erhoben.  In  der  Ein  Soester  Stadtgeschlecht,  welches  im 
Armee  wird  der  Namo  v.  Gronefeld  16.  Jahrh.  sich  nach  Cöln  wandte, 
gefunden.  Hermann  G.,  der  1638  als  Senator  von 

GrAning  (Im  silbernen  F.  5  rothe  Cöln  starb,  scheint  der  Letzte  des  Ge- 
Rosen. Grote  I).  12;  auch  gespalten,  schlechtes  gewesen  zu  sein, 
vorn  im  silbernen  F.  die  5  rothen  Ro-  7  Gro.srhlag  von  Dicpurg  (Im  blauen 
sen,  hinten  im  goldenen  F.  ein  schwar-  F.  3  roth  u.  Silber  geschachte  Schräg- 
zer  Adler).  Albert  v,  G  ,  Kammer-Ge-  balkcn  und  eine  Krone  zwischen  dem 
richts-Assessor,  7  2H.  März  1849.  Ein  ersten  und  zweiten  Balken).  Dieses 
Sec.-Lieut.  v.  G.  1844  im  l.  Leib-Hus.-  freiherrlichen  im  18.  Jahrh.  erloschenen 
Reg.  zu  Danzig.  Geschlechts  des  Ritter- Cantons  Otten- 

Grotiow.  S.  v.  Eisner.  Unter  dem  wald  sei  hier  gedacht  wegen  des  Phi- 
Namen  Grünow  ist  im  Zedlitzschen  lipp  Erwin  v.  D.,  der  Kurtrierscher 
Adclslex.  ein  Capit.  aufgeführt,  der  in  Oberst,  auch  Comthur  zu  Namslau  und 
der  Ordensliste  vom  Jahre  1817,  von  Landesältester  des  Weichbildes  Nams- 
Grunow  heissL   Der  eigentliche  Name  lau  war. 

ist  Elsner  v.  Gronow;  er  sUmd  im  18.  Groskowtiki  (W.  Rola)  waren  in  Ma- 
Inf.-Regmt.  suren  angesessen.    Johann  v.  G.  be- 

Groiisfeld.    Rcichsgrafen  1719.  S.  v.  sass  1757  Tylice  (Lübau). 


Groote.  I.  (Im  goldenen  F.  oben  2  Kl.  Starzin  (Neustadt)  in  Pommer  el- 
blaue Sterne,  unten  ein  grünes  Klee-  len  ist  den  10.  SepU  1840  in  den  Adel- 
blatt.   Fahne  I.  120).    Ein  Kölnisches  stand  erhoben  worden. 
Patricier-Geschlecht.  welches  erst  1590  f  Gross   gen.   Pfersfelder,  Gross- 
aus Ypern   in  Flandern  einwanderte.  Pfersfelder.    Aus  Franken  stammend, 


Diepenbrock. 


Kreisdeputirtc  G.  auf 
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inPreussen:  Cremitten  fWehlau)  1 627. 
Markhausen  (Gerdaueu)  1661.  Heinrich 
G.  gen.  P.  war  1640  Commandant  von 
Pillau. 

tirOKN  gen.  KchwarxhoiT.  Den  (ic- 
hrudern Dietrich  Christoph,  Carl  Ju- 
lius und  Friedrich  Scipio  v.  G.  ist  am 
6.  Oct.  1835  gestaltet  worden,  den  Na- 
men und  das  Wappen  ihres  Oheims 
v.  SchwarzhoA'  mit  dem  ihrigen  zu  ver- 
einen, und  sich  v.  G.  gen.,  v.  S.  zu 
nennen  und  zu  schreiben.  Ein  Ilauptm. 
v.  G.  gen.  v.  S.  steht  im  32.  Inf-Beg. 

f  Grossa.  Sala  von  Grossa.  —  Carl 
Joseph  v.  G.  des  Oberamts  in  Schle- 
sien Secretarius,  am  8.  Oct.  1703  mit 
dem  Zusatz  S.  v.  G.  in  den  Böhmischen 
Adeistand  erhoben.  Sein  gleichnami* 
Sohn  besuchte  1723  die  Bitteraka- 
ie  zu  Liegnitz. 
Crosse  (In  Silber  und  Grün  gevicr- 
tet.  Siebm.  I.  153).  Dies  Meisscnschc 
Geschlecht,  welches  im  Leipziger  Kreise 
zu  Alteuhayn  1601.  1686.  Kötteritzsch 
1700.  1743.  Baschnitz  1700.  Boitzsch  b. 
Würzen  1703  und  Schonfels  1743  an- 
sässig war,  besass  in  der  Preussischen 
Provinz  Sachsen;  Gr.  Werther  (Nord- 
hausen) 1749.  Der  Bittm.  im  Begiment 
Zielen  Carl  Ulrich  Wilhelm  v.  G.  ge- 
hörte zu  dieser  Familie.  Die  im  Le- 
busischen  ansässig  gewesene  Familie 
v.  G.  starb  bereits  ums  J.  1568  mit 
Joachim  G.  aus. 

Gross kreuz  (Ein  viermal  gezinntcr 
Balken).  Seit  der  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts  bis  vor  Kurzem  haben 
mehrere  Officiere  dieser  aus  Schweden 
stammenden  Familie  in  der  Armee  ge- 
dient. 

Grosamana.  In  der  Armee  stehen 
mehrere  Officiere  dieses  Namens;  u.  a. 
1753  ein  Major  und  ein  Lieutenant  v. 
G.  im  24.  Inf.-Beg.  In  der  Ob.  Lau- 
sitz: Ober-Neukirch  u.  Bingenhain. 

Grote  (Schwarzes  gehendes  Boss  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  169.  Grote  C. 
56).  In  den  Freiherrenstand  erhoben 
1680  (Grote  B.  3);  in  den  Grafenstand 
den  1.  Sept.  1809  (Köhne  I.  47.  Grote 
A.  12).  Zumeist  im  Königreich  Han- 
nover, und  zwar  a.  im  Lüneburgschcn, 
woselbst  sie  das  Erbtruchsessenamt  iune 


hatten  zu  Barnstedt  1722,  Billerbeck 
1316.  Bleckede  1777.  1850.  Böddenstedt 
1316.  Brese  1572.  1850.  Bresenbrock 
1777.  Fachenfehle  1572.  1777.  Golstedt 
1316.  Haarburg  1777.  Hansen  1316. 
Horn  1666.  1777.  Knesebeck  1693.  Mar- 
tenbüttel 1693.  1777.  Moltzen  1316. 
Neuhoff  1777.  1*05.  Bonnenburg  1777. 
Bothenhaus,  Schlüge  1700.  1777.  Sta- 
densen 1850.  Stil  hörn  1345.  1622.  Tho- 
rnasburg 1400.  Tostedt  1315.  Wedes- 
büttel 1693.  1777.  Wendisch  -  Seedorf 
1316.  Wilhclmsburg  1667.  1673.  Wre- 
stedt 1771.  1850.  b.  In  anderen  Thei- 
len  des  gedachten  Königreichs:  Jühnde 
(Calenberg)  1693.  1805.  Mohringen (ibd.) 
1680.  Nieder -Ochtenhausen  (Bremen) 
1777.  Im  Preussischen  Staate:  In  der 
Provinz  Sachsen:  Klötze  (Gardelegen) 
1527.  1572.  Schauen,  Beichsbaronie, 
(Osterwieck)  1684.  1836.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Kartzow  (Ost- 
Havelland)  1650.  1700.  Priort  (ibd.) 
1721.  1742.  Vermutblich  auch  in  der 
Provinz  Preussen:  Lippitz  (M< i Innin- 
gen), wiewohl  diese  v.  G.  von  Meckel- 
burg (N.  Pr.  Prov.-Bl.  VI.  B.  2.  H.  S. 
140)  Schwaben  genannt  werden. 

y  Grote  (Im  rothen  F.  ein  silberner, 
mit  einem  schwarzen  Kleeblatt  belegter 
Querbalken,  v.  Krohne  II.  34).  Ein  am 
23.  Sept.  1752  im  Mannsstamm  erlo- 
schenes Geschlecht  in  Westphalen, 
wo  sie  in  verschiedenen  Landcstheilen 
folgende  Güter  besassen :  Gartlage  ( Lip- 
pe) 1600.  Grotenburg  (Osnabrück)  1500. 
1707.  Lemgo  (Lippe)  Burgmannssitz 
1600.  1752.  Meesenburg  (Tecklenburg) 
1726.  1752.  Neuhaus  1752.  Niedern- 
Talle  (Lippe)  1606.  1752.  Vortlage 
(Tecklenburg)  1707.  1752.  Wüstenei 
(ibd.)  1752. 

Grothuss,  Grothaus,  Grothusen,  Grot- 
hauseu,  Grotthuss  (Im  silbernen  F.  eiu 
nach  unten  gezinntcr  schwarzer  Schräg- 
balken. Siebm.  II.  120).  In  ihrer  Stamm- 
heimath  Westphalen  erloschen.  Hier 
besassen  sie  a.  in  dem  Preussischen 
Antheil:  Clevehus,  Davensberg  1396. 
Grotenhus  1396.  1424.  Ilaringhof  1323. 
1353.  (Lüdinghausen),  sämmtlich  in  d. 
Nähe  von  Nordkirchen,  wo  auch  die 
ihnen  Stamm-  und  Wappenverwandl«*ii 
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Geschlechter  Malnimmt),  Morricn,  Sen- 
den u.  a.  ihren  Sitz  hatten.  Ferner  zu 
Grone  und  Mecseuburg  in  der  Grafsch. 
Tecklenburg  1562.  1612.  Scharfenberg 
(Brilon)  1600.  b.  In  dem  Hannoverschen 
Autheile:  Arenshorst  (Osnabrück)  1550. 
Kritenstein  (ibd.)  1605.  1780.  Kronen- 
burg (Lingen)  1562.  1780.  Ledenburg 
(Osnabr.)  1729.  1780.    Vehr  (Lingen) 
1612.  1650.    Wimmer  (Osnabr.)  1650. 
Wittlage  (ibd.)  1610.  1718.  In  der  Pro- 
vinz  Brandenburg  vorübergehend  d. 
Ländchen  Beerwalde  (Jüterbock-  Luk- 
kenwalde) 1760.  1780.   In  der  Provinz 
P reu s sen  (wo  jedoch  zwischen  den 
hierhnrgnhörignn  aus  Cnrland  gnkom 
menen  Freiherren  v.  Grotthuss  und  den 
v.  Grotthausen  v.  d.  Börstel,  auch  v. 
Grotthuss  unterschieden  wird) :  Albrecht- 
au  (Osterode),  Brun  au  (Rosenberg),  Cre- 
mitten  (Wehlau)  1776.  1820.  Podollen 
(ibd.)  17.10.  1820.  Ober-Rehhof  (Stuhm) 
1820.  Rosenau  (Rosenberg),  Saltnicket) 
(Fischhausen)  1677.  Schievenau  (Weh- 
lau), Tauerlaucken  (Memel)  1647.  1677. 
Vorzüglich  aber,  und  auch  heute  noch 
in  Curland  und  Liefland:  Abaus- 
hof  1722.   Altenwoga  1788.  Arischhof 
1765.  Aswicken,  Bauske,  Berken  1825. 
Berstein,  Gr.  u.  Kl.  1543.  1765.  Birs- 
hoff  1628.   Buschof,  Gr.  1575.  Glöbau 
1505.  Grosswater  1660.  Kapsehdcn  1618. 
Karkas  1745.  Koiküll  1745.  Krotthusch 
1505.  Kunden  1700.  Langenfeldt  1765. 
Lepen  1736.  Liebingen  1605.  1700.  Me- 
selau  1640.  1745.  Nabben  1765.  Ruhen- 
thal, Gr.  u.  Kl.  1543.   Schwirkal  1576. 
Schwitten,  Gr.  u.  Kl.  1543.  1783.  See- 
mapen,  Sessau  1760.  Sturhof  1765.  Szei- 
men  1505.    Szemal  1576.  Willkahjen 
1765.  Yeduszen  1760.  In  Schweden, 
wo  sie  u.  a.  Langbro  (Södcrmannland) 
1588  besassen.    Hier  ist  Otto  v.  G.  d. 
14.  Jan.   1642  unter  die  Ritterschaft 
aufgenommen  und  Otto  Johann  v.  G. 
am  24.  Dcbr.  1687  in  den  Freiherren- 
stand  erhoben  worden:  dahin  gehört 
auch  der  am  4.  Nov.  1715  auf  der  In- 
sel Rügen  gebliebene  General-Major  u. 
Commandant  v.  Usedom  Christian  Al- 
brecht Frhr.  v.  G.,  mit  welchem  diese 
Linie  erlosch. 

Grotkowski  (WT.  Ogonczyk).  Ignaz 


Gruben. 

v.  G.,  Hofrath  und  Kanzlei-Director  b. 
dem  Kreisgerichte  zu  Gnesen  1855.  In 
M  asuren. 

7  Grotowski  (W.  Lodzia.  Siebm.  I. 
73).  Mit  dem  Preuss.  Justizrath  Franz 
v.  G.,  Herrn  der  Herrschaft  Lublinitz, 
erloschen,  dessen  Wittwe  noch  im  J. 
1830  im  lebenslänglichen  Besitz  der 
Herrschaft  war.  Petershof  (Lublinitz) 
1830.  Ollschin  (ibd)  1765.  In  früherer 
Zeit  werden  im  Tost  scheu  Kreise  die 
Güter  Pritowiz  und  Czwichowiz  (ver- 
muthlich  entstellte  Namen)  genannt. 

Grotzinski.  In  M asuren. 

Grube.  Gruben.  (Schwarzer  Kessel- 
hacken im  silbernen  F.  Mushard  — 
Grote  C.  31).  Mit  denen  v.  d.  Decken 
gleichen  Stammes.  Güter  vorzugsweise 
im  Kedinger  Laude  des  Herzogthums 
Bremen  zu  Butzlleth  1630.  Drochtersen 
1777.  Eggerkamp  1777.  Gerdenhoft" 
1777.  Götzdorff  1600.  1777.  Graverort 
1630.  Hohelucht  1777.  Klindt  1777. 
Lake  1730.  Marne  1777.  Nienstede 
1777.  Kitsche  1680.  1777.  Wechtern- 
dorf  1382.  1777.  Diesem  Geschlechte 
gehörte  Stephan  v.  G.  an,  der  als  Kur- 
brandenburgischer  Hauptmann  1659  vor 
Stettin  blieb. 

Grube  (Senkrechte  Spitzentheilung  in 
Silber  und  Roth.  Krohne  ü.  36).  Aus 
diesem  Dänischen  Geschlechte,  welches 
auf  Jütland  und  Seeland  zu  Aslev, 
Fugelsee  1463.  Högested,  Lystrupp  1550. 
Oestrupp  1618.  Trygeveldc  1482  begü- 
tert erscheint,  Hess  sich  ein  Zweig  in 
Prcussen  nieder,  wo  sie  Prökuls  u. 
Heidekrug  (bei  Memel)  1703.  1715.  be- 
sassen. 

Gruben  (In  Roth  zwei  silberne  ab- 
gewandte Halbflüge.  Berndt  Taf.  XLVI. 
91).  Ignatz  Wilhelm  Marcellin  v.  G.  in 
Düsseldorf  1829.  Ignatz  Friedrich  von 
GL,  den  8.  März  1805  in  den  Reichs« 
freiherrenstaud  erhoben.  Diesem,  und 
nicht  dem  Pommerschen  Geschlechte 
sind  wohl  die  seit  dem  17.  Jahrh.  im 
Rheinlande  vorkommenden  v.  G.  beizu- 
zählen, zu  Altenweg  1680.  Gelsdorf 
(Wittlich)  1830.  Iplendorf  (Rheinbach) 
1700.  Schlinghoven  (Mülheim)  1680. 

Groben,  Gruba,  Grubbe  (Im  blauen 
F.  ein  goldener  Löwe.  Siebm.  II.  164). 
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Im  Lauen burg-Bütowschen  Krei- 
se: Bergensin  1807.  1836.  Bochow  1773. 
1803.  Jezow  1772.  Krampkewitz  !."i75. 
1803,  uach  welchem  Gute  sie  auch  den 
Beinamen  Krcmpiechowski  geführt  ho- 
ben, Ober-  und  Untcr-Comsow  1803. 
1836.  Klein -Wunneschien  1573.  1803. 
Ausserdem  noch  in  Hinter -Pom- 
mern: Gliesnitz  (Stolpe)  1803.  In 
Pommerellen:  Wyczlin,  A.  (Neu- 
stadt) 17*2. 

(■ruber  |  Im  goldenen  F.  Kopf  und 
Hals  eines  schwarzen  Ebers,  Siebm.  I. 
85).  Zu  diesem  Bayerschen  Geschlechte 
der  Gruber  von  Peterskirch  scheinen 
die  v.  G.  zu  gehören,  welche  in  Preus- 
sen  begütert  waren,  zu:  Gerlauken 
(Fisch hausen),  Kanten  (ibd.),  Moditten 
(  Königsberg  I,  Wigalsguth,  W  ilgaiten 
(Fischhausen). 

(■ruber.  Im  .1.  1815  befindet  sich 
ein  Oberlehrer  v.  G.  zu  Stralsund,  uu- 
gcwiss,  welchem  der  verschiedenen  no- 
bilitirten  Geschlechter  angehörig. 

Graehalla-Wensierski.  Sie  besitzen 
1 83ö  im  L  a  u  e  n  b  u  r  g  -  B  ü  t  o  w  sehen : 
Czarndamerow,  Trzehiatkowo,  /emmen. 

Grudzüiski,  Grudna- (Brudzinski  (W. 
Grzymala).  Diese  Familie  hat  von  dem 
Gute  Grudna  (Rogasen)  den  Namen. 
Aus  derselben  war  Matthias  1480  Ca- 
stellan  von  Bromberg,  Andreas,  ein  En- 
kel dieses  Matthias,  1556  polnischer 
General,  dessen  Sohn  Sigismund  Castel- 
lan  von  Krzywin,  dessen  Sohn  gleichen 
Vornamens  1616  Wojwode  von  Bawa, 
und  dessen  Sohn  Stephan  ff  1640) 
Starost  von  Usez  und  Schneidemühl. 
Carl  v.  G.  (f  1758),  ein  Enkel  dieses 
Stephan  wurde  Castellan  von  Posen, 
und  Vater  des  zu  eben  dieser  Würde 
gelangten  k.  Pohl.  Kammerherrn  Sigis- 
mund Johann  Nepomuk  Xaver  v.  G.. 
welcher  den  19.  Febr.  1786  als  Besitzer 
der  inzwischen  Preussisch  gewordenen 
Herrschaft  Chodzicsen,  Olesnitz,  unter 
dem  Namen  Grudna  -  Grudzinski  die 
Grafenwürde  erhielt  (Könne  I.  45».  An- 
ton, Sohn  dieses  ersten  Grafen,  besass 
die  Herrschaft  Witoslaw  (Wirsitz»  und 
ipt  Vater  des  jetzt  lebende«  Graten  Si- 
gismund auf  Drzonzgowo,  Sokolniki  u. 
Wyslawice  (sämmtlich  Kr.  Schroda). 


Gruif  hausen.  Gruithuiscn  (Im  silber- 
nen F.  ein  rother  Adler,  auf  dessen 
Brust  ein  Schildchen,  welches  einen 
blauen  Balken  in»  goldenen  F.  zeigt. 
Robens  und  Bernd t  Taf.  XL VIII.  93). 
Aus  der  Niederländischen  Provinz  Gel- 
dern, namentlich  in  der  Veluve  zu  Ap- 
peldorn 1450.  1500.  begütert.  Im  Rhein- 
lau  de:  Blumenthal  (Gemünd)  1699. 
1829.  Brachein  (Geilenkirchen)  1650. 
Ribbroeck  (Geldern)  1500. 

Grumbrkow  ( Im  silbernen  F.  ein 
aufgerichteter  blauer  Pfeil».  Von  Kö- 
nig Friedlich  Wilhelm  I.  1719  zu  den 
Schlossgesessenen  Pommerns  erho- 
ben. Hier  hatten  oder  haben  sie  a.  im 
Stolper  Kreise:  Damerow,  Darsin  1687. 
Darsow  1734.  Drzigowe  1734.  Glitschen, 
Gr.  1681,  Kl.  1688.  Grumbkow  1457. 
1778.  .lugelow.  Labehn,  Labüssow  1728. 
Langböse  1427.  Lupow  1690.  1778. 
Malzk  ow,  Marsow,  Mikrow  1480.  Po- 
ganitz  1457.  1485.  Pottangow  1687. 
Rambow  1722.  Schidlitz,  Sorchow,  Star- 
k<iw  1760.  Vaugetske.  Varzmin  1480. 
Vixow  1775.  Zechlin  1457.  1519.  b.  in 
anderen  Kreisen  dieser  Provinz:  Fels- 
tow  (Lauenburg- Bütow)  1722.  Gellin 
(Randow),  G rambow  (ibd.),  Krampkc- 
witz  (Lauenburg-Bütow),  Loist  (Pyritz) 
1739.  Gr.  Mellen  (Salzig)  1687.  'l739. 
Merzinke  (Lauenburg-Bütow),  Natztow 
(Belgard)  1730.  Nawitz  (Lauenb.-Büt.) 
1754.  1803.  Pritzlow  (Randow»  1739. 
Rackow  (Neu-Stettin),  Kunow  (Schlawe) 
1427.  1778.  Sellin  (Rummelsburg)  1680. 
1760.  Steinwehr  (GreifTenhagen »  1718. 
Sterbenin  (Lauenb  -Bütow)  1771.  1780. 
Gr.  Volts  (Rummelsburg)  1689.  1727. 
In  Preussen:  Bälden  (Neidenburg), 
Lensk  (ibd.),  Prangschiu  (Danzig)  1773. 
In  Schlesien:  Gohlau  (Lüben)  1790. 
Kosshts  (ibd.)  1780.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Alt -Buchholz  (West- 
Priegnitz)  1772.  Blankenfelde  (Nieder- 
Barnim)  1690.  Bückwitz  (Ruppin)  1751. 
1756.  Carow  (Nieder-Barnim)  1690.  Ei- 
num (Ost  -  Havelland)  1700.  Lübars 
(Nieder-Barnim)  1739.  Nieder  -  Schön- 
hausen  (ibd.)  1690.  Pankow  (ibd.)  1690. 
Rosenthal  (ibd.)  1690.  Rühstedt  (West- 
Priegn.)  1726. 1773.  Strecsow(ibd.)  1 757. 
Summt  (Nieder-Barnim)  1690.  Tegel 
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(ibd.)  1690.  In  der  Altmark:  Ueng- 
lingen (Stendal)  1700. 

■f  Grflnan,  Grünau  (Im  rothen  F.  2 
über  Kreuz  gelegte  goldene  G reifen- 
klauen. Siebm.  I.  58).  Mit  Heinrich 
v.  G.  1744  erloschen.  In  Schlesien 
und  der  Ober-Lnusitz:  Grünau  (Gör- 
litz) 1282.  Kossendau  (Liegnitz)  1506. 
Lieskc  (Hoyerswerda)  1690. 

7  Gronauer.  Am  9.  Mai  1636  starb 
der  Burggraf  zu  Gels,  Wentzel  v.  Grü- 
nauer und  Glauche  (Trebnitz)  a.  Gre- 
tenberg (Oels). 

Grnnberfr,  Grüneberg  (Im  rothen  F. 
ein  grüner  Querbalkeu.  Siebm.  L  57). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Balk- 
kow  (Sternberg)  1480.  1644.  Baudach 
(Crossen)  1603.  1630.  Berg  (Sternb.) 
1518.  1571.  Beutnitz  (Crossen)  1495. 
1573.  Carzig  (Lebus)  1471.  1480.  Dol- 
gelin  (ibd.)  1576.  Gantikow  (West-Prieg- 
nitz)  1625.  Grunow  (Sternb.)  1769.  Hak- 
kenow  (Cüstrin)  1576.  Heinersdorf 
(Sternberg)  1580.  1633,  Heinersdorf 
(Lebus)  1576.  1663.  Kirschbaum,  KI. 
(Sternb.)  1413.  1430.  Laubow  (ibd.) 
1430.  Lieben  (ibd.).  Lippen  (Crossen) 
1696.  1728.  Lübbichow,  Gr.  1413.  1493. 
Kl.  1441.  1493.  (beide  Fraukfurth).  Pin- 
now (Sternb.)  1484.  Prcnzlau,  das  Klo- 
ster, 1544.  1581.  Radach  (Sternberg) 
1415.  1430.  Roichcnwalde  (ibd.)  1413. 
1545.  Sagar  (Crossen)  1630.  Sandow 
(Sternberg)  1488.  1566.  Schmagorey 
(ibd.)  1446.  Schönow  (ibd.)  1578.  Sel- 
chow (ibd.)  1334.  Skyren  (Crossen) 
1611.  1672.  Starpel  (Züllichau-Schwie- 
bus)  1613.  1681.  Tornow  (Sternberg) 
1461. 1571.  Zettitz  (Crossen)  1495.  1672. 
In  Schlesien:  Deutsch-Kessel  (Grim- 
berg) 1613.  Drosehaydau  (Freistadt) 
1696.  1730.  Gaischcn  (Guhrau)  1720. 
Heinzebortschen  (ibd.)  1715.  1720.  Kal- 
tebortscheu  (ibd.)  1700.  Look  (Grünb.) 
1580.  1613.  Soborwitz  (Guhrau)  1643. 
Schwarmitz  ( Grünberg)  1 598.  In  P  r  e  u  s  - 
sen:  Brzosowen  (?)  und  Regulowken 

1  Angerburg). 

Grünbcrg,  Griineberg  (Im  rothen  F. 

2  mit  Rosen  umwundene  BüfFelshörncr. 
Siebm.  I.  162).  Dies  Thüringische 
Geschlecht  besass  im  16.  u.  17.  Jahrh. 
Dörnfeld,  Dornheim  b.  Arnstadt,  Herda 


und  Latiterbach  bei  Gotha.  Wir  ver- 
mögen nicht  zu  entscheiden,  ob  zu  die- 
ser oder  zu  der  vorerwähnten  Familie 
die  v.  G.  zu  Domersleben  (Wanzleben) 
1803  gehören,  und  der  am  U.Mai  1850 
verstorbene  k.  Preuss.  Landrath  a.  D. 
und  Kammerherr  Carl  Friedrich  Ru- 
dolph v.  G.  zu  Schloss  Löbnitz  (De- 
utsch ) 

•{•  Gründl**  (Im  rothen  F.  drei  mit 
der  Spitze  nach  der  Mitte  zusammen- 
gestellte Degen.  Siebm.  III.  157.  Bag- 
mihl  II.  Tab.  XXXIX.  v.  Bohlen  Gesch. 
v.  Krassow  II.  5).  Ein  Rügenschcs, 
wahrscheinlich  zu  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts ausgestorbenes,  oder  in  den 
bürgerlichen  Stand  herabgekommenes 
Geschlecht.  —  Auf  Rügen:  Dumrade 
1505.  1601.  Goldevitz  1374.  1422.  Grun- 
disdorp  1506.  Plüggentin  1419.  1506. 
Serow  1506.  In  Pommern:  Krukow. 
In  Liefland:  Jeskamoise  1592.  Lubar 
1489.  Palzmar  1489. 

7  Grundmann  (Im  rothen  F.  ein  gol- 
dener Stab.  Sinapius  II.  652).  Der  kai- 
serliche Rath  Johann  Christoph  G.  im 
Jahre  1691  vom  Kaiser  Leopold  I.  in 
den  Böhmischen  Adelstand  erhoben,  7 
17.  Jan.  1713.  Ihm  gehörte  Taschen- 
berg (Brieg). 

Grunenthal  (Im  rothen  F.  eine  schräg- 
rechts  gelegte  silberne  Streitaxt.  Köhnc 
DL  34).  Otto  Rcinhold  v.  G.,  dessen 
Grossvater  Oberst  in  Schwedischen 
Diensten  gewesen,  war  Licut.  im  Reg. 
v.  Jeetze ,  demnächst  Postmeister  zu 
Zchdenick.  Er  hatte  2  Söhne,  d.  jüng- 
ste Ludwig  v.  G.  war  Hauptmann  im 
Regiment  Tsehantmer  und  starb  unver- 
mählt: der  älteste  Ernst  v.  G.  war 
Kammerdirektor  des  Prinzen  Heinrich 
von  Preussen;  und  da  auch  er  {f  30. 
Januar  1838)  ohne  Kinder  war,  so 
adoptirtc  er  mit  königlicher  Genehmi- 
gung (1812)  seiuen  Pflegesolm  Friedrich 
Sigismund  Siebmann,  der  Namen  und 
Wappen  v.  G.  annahm;  es  ist  dies  der 
auch  als  Schriftsteller  bekannte  Geh. 
Ober-Finanzrath  v.  G.  Sein  einziger 
Sohn  Friedrich  Sigismund  v.  G.  war 
1851  Oberstlieut.  in  kaiserl.  Oesterrei- 
chischen Diensten. 

Gruner  (Im  goldenen  Mittelschilde  3 
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GrunfHdt. 


r.rüntvald. 


Lorbeerzweige  auf  grünem  Boden.  I.  n. 
4.  Q.  im  rotlien  F.  ein  geharnischter 
Arm,  dort  eine  Schriftrolle,  liier  eine 
Fackel  hallend.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  drei  schrägrechts  gestellte  Sterne. 
Könne  III.  34).  Der  am  6.  Febr.  1820 
verstorbene  k.  Preuss.  Gesandte  und 
bevollmächtigte  Minister  in  der  Schweiz, 
trüher  Polizei-Präsident  zu  Berlin,  Jus- 
tus Gruner,  ist  am  17.  Jan.  1816  vom 
Könige  von  Preussen  geadelt  worden. 

■f  ttrunfeldt.  v.  Grünfcld  u.  Glitten- 
städt,  Waltmann  v.  Crunfeldt  (Im  ro- 
then  F.  2  wilde  Männer,  die  in  der 
Mitte  einen  Baum  halten.  Köhne  II.  38). 
Georg  Waltmann,  Herr  zu  Hummelstein 
und  Guttenstädten  in  Franken,  wurde 
unter  Bestätigung  des  bereits  geführten 
Adels  mit  dem  Znsatze  v.  Grunfeldt  v. 
Kaiser  Leopold  I.  in  den  Adel-  u.  Kit- 
terstaud  des  II.  K.  R.  erhoben  und  des- 
sen Sohn  Andreas  Wilhelm  W.  v.  G. 
.«in  12  Juni  1690  in  den  Böhmischen 
Kitterstand:  des  letzteren  Söhne  An- 
dreas Wilhelm  und  Hans  Carl  wurden 
am  7.  Febr.  1740  vom  Kaiser,  am  6. 
Nov.  1741  vom  Könige  von  Preussen 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Mit 
Friedrich  Gotthard  Ehrenreich  Freiherr 
v.  Grunfeld  und  Guttenstätten  starb 
am  8.  März  1801  das  Geschlecht  aus. 
In  Schlesien:  Buchwald  (Glogau) 
1780.  Eichberg  (Bunzlau)  1780.  St. 
Georgenberg  (Jauer)  1700.  1790.  Hel- 
dra (Glogau)  1780.  Hussdorf  (Löwen- 
berg) 1780.  Klebuitz  ( Glogau  l  1780. 
Kolbnitz  (Jauer)  1700.  1745.  Kromnitz 
(Bunzlau)  1780.  Lchnhaus  (Löwenberg) 
1745.  1804.  Leipc  (Glogau).  Gr.  Logisch 
(ibd.),  Mauer  (Löwenberg)  1780.  Mois- 
dorf,  über-  (Jauer)  1751.  Moldenberg 
(Bunzlau)  1780.  Neuhammer  (Glogau) 
1780.  Ullendorf  (Bunzlau  )  1745.  Pos9cn 
(ibd.)  1780.  Radschutz  (Jauer)  1700. 
1780.  Haundorf  (Glogau)  1780.  Säge- 
witz (Breslau)  1690.  1721.  Schiefer 
(Löwenberg)  1780.  Schlemmer  (Bunzl.) 
1780.  Thamm  ((Slogan)  1740.  Thier- 
garten (Bunzlau)  1790.  Waldvorwcrk 
(ibd.)  1780.  Wicsau  (Glogau)  1780. 
Wunschendorf  (Löwenberg)  1780. 
♦  «j-  «rflnrodt  (Im  roiheu  F.  ein  auf- 
gerichteter weisser  Hund  mit  Halsband. 


Siebm.  I.  1521.  Dio  letzten  Mitglieder 
dieses  erloschenen  Geschlechtes,  Ben- 
jamin v.  G.  (f  1751)  und  sein  Sohn 
Johann  Benjamin  v.  G.  lebten  in  der 
Mitte  des  18.  Jahrb.  in  Berlin.  Ihre 
Güter  sind  meist  im  Königreiche  Sach- 
sen und  in  den  Sächsischen  Fiirsten- 
thümern  zu  suchen,  besonders  im  Meis- 
senschen  Kreise  (M  I,  zum  Thei!  auch 
in  der  Ober  -  Lausitz.  Beiersdorf 
(M.)  1699.  Bochen  1465.  Bogcln  1465. 
Bogen  1585.  Böhla  (M.)  1479.  Borna 
(ibd.)  1439.  Bornitz  (ibd.)  1465.  Bossen 
1465.  Brauna  (Ober-Lausitz).  Clauswitz 
(Erzgeb.)  1465.  Crossen  (ibd.)  1626. 
(Kunersdorf  (M.)  1655.  DiebissdorflT,  wohl 
Dinsdorfl"  ( M.).  Gr.  Doberwitz,  jetzt  Gr. 
Dobritz  (ibd.).  Gaussig,  Gröben  (M.) 
1618.  Helle  1476.  Höckendorf  (M.)  161«. 
Kotteritz,  Krauschwitz  1476.  Künwitz 
1465.  Kurissdorff  1585.  Kuritz  1618. 
Leissna,  Lipse  (Lipsa  i.  Kr.  Hoyers- 
werda?) 1626.  Lisswitz,  Loss  1465. 
Mannewitz  (M.)  1626.  Mebertitz  1618. 
Gr.  Milckau  (Erzgeb.)  1698.  Moholz 
(Rothenburg).  Neundorff' 1479.  Oschatz, 
Vorwerk  das.  (M. ).  Ottcndorff  (ibd.) 
1585.  1655.  Rasephas  (Sachscn-Altenb. ). 
Schindwitz  1465.  Schönborn  (M.)  1585. 
1655.  Sevffersdorff  (ibd.)  1585.  1747. 
Stibnitz,  Terpitz  (M.)  1465.  Thumen, 
Wadewitz  (M.)  1465.  Wiederode  1618. 
1626.  Zschepliiz  1618. 

f  tirttnthal.  Hans  Jacob  v.  G..  aus 
einem  Oesterreichischen  adeligen  Ge- 
schlechte,  war  kursächsischcr  Kriegs- 
rath, General-Commissarius,  Ober-Auf- 
seher der  Grafschaft  Mausfeld,  Amts- 
hauptmann zu  Sangerhausen  und  zu 
verschiedenen  Malen  Gesandter  am  kai- 
serlichen Hofe.  Er  starb  am  5.  Aug. 
1626  und  hatte  das  Rittergut  Voigt  stedl 
(Sangerhauseu)  besessen. 

tirflnwald.  Kliukebcil  v.  Griinwald 
(Durch  einen  goldenen  Balken  quer 
gctheilt;  oben  im  blauen  F.  zwei  Beile 
innerhalb  eines  Kranzes:  unten  im  re- 
ihen F.  ein  Wald  und  abgekürzter  wil- 
der Mann.  Siebm.  V.  10).  Der  Kursäch- 
sische Amis  -  Kammerrath  u.  Salzamts- 
hauptmann  zu  Guben,  Jacob  Klinkebeil, 
ward  den  3.  Mai  1661  mit  dem  Zusätze 
V.  Grünwald  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Gruschwitz. 


Grzymala. 


Er  starb  den  8.  Mai  1 694,  drei  Sohne 
hinterlassend.  Güter:  Bärenklau  (Gu- 
ben). Gr.  Bresen  (ibd.).  Grunewald  (ibd.). 
Lübbinchen  ( ibd. ).  Schmachtenhagen 
(Crossen)  1690. 

Groschwitz.  Sie  besassen  zu  Anfang 
des  18.  Jahrh.  Guter  im  Militschen 
Kreise;  etwas  früher  Hammerau  (Poln. 
Wartenberg). 

GruszezyiiBkl.Rosenberg-Gruszczvns- 
ki  (W.  Poray).  Anton  v.  K.  Gr.  (f  1850) 
General-Landschafts-Director  v.  West- 
preussen  v.  Könige  Friedrich  Wilh.  Ul. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Westpreussen:  Blunowo  (Graudeuz), 
.lankowitz  (ibd.)  .Tanuschau  (Rosenb.) 
1854.  Klötzen  (Marienwerder)  1850. 
Littschen  (ibd.)  1 800.  Marienfelde  (Schlo- 
chau).  Schildberg  (ibd.).  Schönwalde, 
Gr.  und  Kl.  (Graudenz)  1836.  Swiecie 
(Strassburg)  1854.  Wiedersee  (Grau- 
denz). Ober-Zehren  (?). 

Grflter  (Im  silbernen  F.  zwei  rothe 
Schildchen.  v.  Steinen  Westph.  Gesch. 
Tab.  XXXVIII.  No.  1),  Grüter-Morrien 
(1.  u.  4.  Q.  das  Stamm wappeu.  2.  u.  3. 
Q.  der  Morriensche  gezinnte  Schräg- 
rechtsbalken und  Stern.  Berndt  Tafel 
XLVL  92).  Es  hat  in  Westphalen  und 
am  Niederrhein  in  Wappen  u.  Stamm 
verschiedene  Familien  des  Namens  Grü- 
ter  gegeben.  Das  hier  in  Bede  ste- 
hende Geschlecht  besass  in  der  Graf- 
schaft Mark:  Altendorf  (Bochum)  1599. 
1753.  Dudenroth  (Dortmund).  Nierho- 
fen, im  Kirchspiel  Derne  (Hamm)  1610. 
Oberwenigern  (Hagen),  Oventrop  (Al- 
tena) 1603.  Rocholz  (Hagen)  1630.  Schö- 
nefeld (ibd.)  1524.  1609.  Wandhofen 
(Dortmund)  1700.  1731.  Werdringen 
jetzt  Wehderingen  (Hagen)  1480.  1532. 
Wetter  (ibd.)  1509.  In  anderen  Theilen 
Westphalcns  u.  am  Niederrhein, 
zu  Calbeck  (Geldern)  18001854.  Schlicht- 
horst (Osnabrück)  1673.  1793.  Velpe 
(Tecklenburg). 

Grutt»ehreiber  (Im  Gold  und  blau 
gespaltenen  F.  ein  aufgerichteter  Hund 
mit  Halsband.  Siebm.  I.  72).  Adam 
Friedrich  v.  G.  am  4.  Juli  1696  in  den 
Reichsfreiherrenstand  mit  dem  Prädi- 
kate Edle  Herren  v.  Zopkendorf,  des- 
gleichen Christoph  Franz  v.  G.  den 


13.  April  1699  in  den  Frciherrenstand 
erhoben.  In  Schlesien:  Böhmwitz 
(Najnslau)  1730.  (iläsen  (Leobschütz) 
1804.  Griiniugen  (Brieg)  1642.  Gunsch- 
witz  (Ohlau)  1830.  Hundsfeld  (Gels) 
1504.  Jakobine  (Ohlau)  1655.  Kemnitz 
(Hirschberg)  1642.  Krolkwitz  (Breslau) 
1730.  Langendorf  (Poln.  Wartenberg). 
Marschwitz  (Neumarkt)  1570.  Meesen- 
dorf  (ibd.)  1449.  1543.  Michelau,  Ob.  u. 
Nieder-  (Brieg)  1559.  1746.  Obereck 
(Strehlen)  1655.  Oberwitz  (Gr.  Streh- 
liu)  1830.  Obendorf  (Strehlen)  1613. 
1655.  Pristclwitz(Trebnitz)  l724.Prosch- 
litz  (Kreuzburg)  1730.  Rosenau  (Lieg- 
nitz) 1601.  1655.  Rothsyrben  (Breslau) 
1634.  Schmellwitz  (Neumarkt)  1625. 
Schönbach  (ibd.)  1449.  1555.  Simmel- 
witz  (Nanislau)  1730.  Stabelwitz  (Bres- 
lau) 1570  1634.  Taschenberg  (Brieg) 
1579.  1618.  Wilkau  (Neumarkt)  1449. 
1543.  Wöhlsdorf  (Oels)  1730.  Zopken- 
dorf (Neumarkt)  1480.  1509. 

Gryf  oder  Jaxa  W.  in  Roth  ein  sil- 
berner, goldenbewehrter  Greif;  auf  dem 
gekrönten  Helme  der  wachsende  Greif. 

Grylewskl  (W.  Topor).  AufGrylewo 
(Wongrowiec)  1648. 

Gryzima.  W.:  In  Roth  drei  silberne 
laufende  Fuchse,  einer  über  dem  an- 
deren. Der  gekrönte  H.  mit  3  Strauss- 
federn. 

Grzegorski  (W.  Jasienczyk).  Ein  v.  G. 
auf  Götehöfen  (Memel)  Kammerh.  1789. 

Grzembakl.  In  Preusscn:  Wiers- 
bau  ( Neidenburg I.  Zigahnen  (Marien- 
werder). 

Grzonaki.  In  Westpreussen:  Sichts 
(Schlochau). 

Grzybowakf,  v.  Windeck-Grzvbowski 
(W.  Pruss  II.).  Zu  Grzvbowo  (Lotzen) 
1620. 

Grzymala.  W. :  In  Gold  eine,  die 
ganzo  Breite  des  Schildes  einnehmende 
rothe  Burg  mit  3  Zinnenthürmen  und 
einem  geöffneten  Thor,  in  welchem  ein 
geharnischter  Ritter  steht,  in  der  Rech- 
ten ein  blankes  Schwerdt  schwingend; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  Pfauen- 
wedel, lind  vor  demselben  die  rothe 
Burg,  aber  mit  geschlossenem  Thore. 

Grzymala  (W.  Mora).  In  Ostpreus- 
sen:  Ganglau,  Nickelsdorf  1769.  1786. 
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Sechshubeu,  Trautzig  1 769  1 820.  (sämmt- 
lich  Alienstein).  Ein  Lieutenant  v.  G. 
steht  gegenwärtig  im  39.  Infant. -Reg. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Carl  v. 
G.  auf  Rvszcwo  (Mogilno)  1854. 

Grzymfelawski  (W.  Pruss  I.).  Noch 
gegenwartig  im  Grossherzogthum  Po- 
sen.   Grzvmislaw  (Schrimm)  1620. 

GreymuitowNki  (W.  Nicczuja).  Joh. 
v.  G.  war  1630  Castellan  v.  Bromberg. 

Greywienski  (W.  Jastrzcmbiec).  Mi- 
chael v.  G.  1823  auf  Wierzchoslawico 
(Inowraclav). 

f  Gar  hray.  Johann  Michael  von  G. 
von  dunkler  Herkunft,  aus  Mannheim, 
diente  den  Oesterreichern  und  Franzo- 
sen und  ward  1761  Preussischer  Ge- 
neral-Major, 1762  gefangen  und  ent- 
lassen. 

f  Gaellhofer  (1.  u.  4.  Q.  Löwe  im 
schwarzen  F.  2.  u.  3.  Q.  ein  aus  Wol- 
ken reichender  Arm,  der  eine  Schlange 
hält).  Breslauer  Patricier,  wie  es  scheint 
mit  Christian  Ferdinand  Gsellhofer  v. 
Gsellhof,  kaiserl.  Oberstwachtmeister  u. 
Hauptmann  der  grünen  Compagnio  in 
Breslau,  am  22.  Sept.  1731  ausgestorben. 

Gnalta  (Oben  in  Roth  ein  goldener 
Adler,  unten  im  Silber  3  flache  Spar- 
ren. Berndt  Taf.  XLVII.  94).  Ein  in 
der  Stadt  Aachen  und  zu  Frankfurt  a. 
M.  angesessenes  Adels-Geschlecht 

Gualtieri  (Im  blauen  F.  oben  3  gol- 
dene Kugeln,  darunter  3  goldene  Quer- 
balken. Könne  III.  34).  Der  Adel  die- 
ses Geschlechtes  ist  am  19.  Oct.  1769 
in  der  Person  des  Geh.  Raths  v.  G. 
vom  Könige  von  Preussen  anerkannt. 
Es  haben  seitdem  verschiedene  Mitglie- 
der der  Familie  im  Preuss.  Militair-  u. 
Civildienste  gestanden. 

f  Godenau  (Im  goldenen  F.  oben 
eine  blaue  Lilie;  unten  zwei  rothe  Ro- 
sen. Fahne  II.  51.  218).  Die  Burg  Gu- 
denau  (Bonn)  besassen  sie  noch  im 
14.  Jahrhundert;  das  Haus  Neuenhof 
(Landkr.  Köln)  1674. 

Gndenna  (Das  freiherrlichc  W.  bei 
v.  Krohne  II.  45).  Moritz  v.  G.,  der 
1680  als  Kurmainzischer  Amtmann  zu 
Treffurt  starb  und  Küllstedt  (Mülhau- 
sen) besass,  ist  der  Stammvater  einer 
zahlreichen  Nachkommenschaft.  Von 


dreien  seiner  Söhne  sind  drei  noch  blü- 
hende Linien  ausgegangen :  I.  Von  Chri- 
stoph v.  G.,  der  am  20.  Sept.  1686  in 
den  Freiherrenstand  erhoben,  u.  1696 
Reichsbannerherr  wurde,  die  ältere 
Oesterreichischc  Linie  zu  Hartenstein, 
Föllingen.  Waidhofen  etc.  II.  Von  Ur- 
ban Ferdinand  wurde  die  Nachkommen- 
schaft 1732  u.  1746  in  den  Freiherren- 
stand erhoben,  deren  Nachkommen  die 
jüngere  Oesterreichische,  insbesondere 
in  der  Steycrmark  zu  Thannhausen, 
Fladniz,  Fronsperg  angesessene  Linie 
bilden.  III.  Von  Johann  Moritz  v.  G. 
stammt  die  nicht  freiberrliche  Linie  in 
Thüringen,  zu  Erfurt,  und  zu  Isse- 
roda und  Lauenburg  bei  Weimar  1754. 

Guerard.  In  dem  Stuatshandbuchc 
von  1845  befinden  sich  2  Aerzte  des 
Namens  v.  G.,  der  Eine  zu  Bocholt  i. 
Reg  Bez.  Münster,  der  Andere  zu  El- 
berfeld. 

7  Guericke  (Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  ein  halber  silberner  Low«, 
unten  im  rothen  F.  eine  silberne  Rose). 
Johann  v.  G.  aus  einem  angesehenen 
Magdeburgschen  Stadtgeschlechte  1620 
als  Präsident  des  Schöppenstuhls  zu 
Magdeburg  gestorben,  war  1586  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Sein  1686  , 
verstorbener  Sohn  Otto  v.  G.,  Kurbran- 
deuburgischer  Rath  ist  als  Erfinder  der 
Luftpumpe  berühmt  geworden.  Mit  des- 
sen Urenkel  Friedrich  Wilhelm  v  G., 
welcher  Dessauscher  Oberhofmeister 
war,  ist  1778  das  Geschlecht  im  Manns- 
stamm erloschen.  Im  Magdeburg- 
schen: Bis  zum  Jahre  1430  Salzgüter 
zu  Stassfurth  und  Gr.  Saltze  und  ums 
J.  1450  Hebungen  zu  Wellen  (Wollmir- 
städt).  In  der  Grafschaft  Mansfold: 
Nieder-Köblingen  1624:  Mich  zu  All- 
stadt im  Weimarschen,  endlich  in  der 
Priegnitz:  Zaatzke  1746  1778  u.  Za- 
pel  1773. 

GAhlrn.  Gülen  (Im  silbernen  F.  ein 
rothes  Einhorn).  Scheint  im  Manns- 
stamm erloschen.  In  d.  Provinz  Bran- 
denburg und  zwar  a.  im  Ruppiner 
Kreise:  Barsikow  145)1.  1639.  Buskow 
1491,  Dreetz  1618.  Gartow  1491.  Güh- 
len-Glienicke  1770.  Kertzlin  1685.  Krenz- 
lin  1542.  Läsickow  1491.  Lüchfeld  1747. 
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1770.  Mancker  1479.  1754.  Nnckel  1474. 
1614.Rohrlako  1479.  1598.  Viccliol  1491. 
Worder  1474.  1614.  Wildberg  1479. 1491. 
Wusterhausen  1525.  Wustrau  1491  1770. 
Wuthenow  1451.  b.  In  anderen  Krei- 
sen: Bantickow  (Ost  -  Priegnitz)  1754, 
Rlindow  (Prenzlau)  1367.  1375.  Ganz 
(Ost- Priegnitz)  1619.  1807.  Grabow 
(ibd.)  1768.  Königsberg  (ibd.)  1734. 
1770.  Schonhagen  (ibd.)  1747.  Seetz 
(West- Priegnitz l  1616.  Streckenthin 
( Ost-Priegn. )  1 7 1 3.  Taschenberg(  Prenzl.) 
1727.  Trebenow  (ibd.)  1375.  In  M ek- 
le nburg:  Badow  (A.Wittenburg)  1639. 
1709.  Kahlenberg  (A.  Meklenburg)  1639. 
Levitzow  (ibd.)  1709.  Lihzow  (A.  Ga- 
debusch)  1639.  In  Preussen:  Catha- 
rinhöfen  (Fiscbhauscn).  Polopen  (ibd.). 

Guionneau  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  darüber  3  goldene  Kugeln  u. 
darunter  ein  goldener  Stern).  Diesom 
Gcscblochte  der  Französischen  Colonie 
zu  Berlin,  gehörte  der  am  27.  Februar 
1829  verstorbene  General -Major  a.  D. 
Ludwig  August  v.  G.  an.  Sein  Sohn 
wurde  1827  als  Oberst  lieut.  pensionirt. 

Giil Hut  (I.  u.  4.  Q.  in  Blau  3  sil- 
berne Balken  von  3  Sternen  begleitet. 
2.  u.  3.  von  Silber  und  Roth  quer  gc- 
theilt,  belegt  mit  gewelltem  Balken,  wo- 
rin ein  rothes  Pferd.  Berndt  II.  Tat*. 
CXXXIV.  268).  Der  Gutsbesitzer  Jo- 
hann Wilhelm  v.  G.  zu  Düsseldorf  ist 
am  3.  Febr.  1836  in  den  Freiherren- 
stand erhoben  worden. 

t  Galdenklee,  Timacus  v.  G.  (1.  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldenes  von  2  Pfei- 
len überdecktes  Kleeblatt.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  Kranich.  4.  ü.  Gold 
und  schwarz  geschacht.  Könne  III.  34). 
Die  Brüder  Balthasar  und  Christian  Ti- 
macus wurden  unter  dem  Zusatz  v.  G. 
am  20.  Dcbr.  1651  vom  Kaiser  geadelt 
und  erhielten  am  8.  Mai  1665  die  Kur- 
fürstliche Bestätigung.  Sie  starben  1741 
in  Pommern  aus,  wo  sie  im  Fürsten« 
thumskreise  die  Güter  Naugard,  Papen- 
hagen.  Rötzow  und  Timmenhagen  be- 
sessen haben. 

f  ««ii M cii -.fern,  eigentlich  Gyilon- 
stierna  (In  Blau  ein  goldener  Stern; 
aus  dem  gekrönten  Helme  gehen  zwei 
gehamischte  Arme  hervor,  welche  mit 


den  Händen  einen  runden  kleinen  Spie- 
gel, dessen  goldener  Rahmen  ringsum 
mit  Pfauenfedern  verziert  ist,  cmporhal- 
teu).  Schwedische  Freiherren  u.  Gra- 
fen. —  Sigismund  v.  G.  f  1661  als  Ca- 
stellan  von  Pomcrellcn  und  Maximilian 
v.  G.  war  1666  Castellan  von  Elbing. 
In  Preussen:  Grünfelde  (Stuhm)  1666. 
Güldcnfeld  (ibd.)  1666.  Lichtfelde  (ibd.) 
1666.  Rautenberg  (Braunsberg)  1650. 
Regitteu  (ibd.)  1650.  Thomsdorf  (Heili- 
genbeil) 1650.  In  Schweden:  Lund- 
holm  und  Vogelwyck. 

Gullen,  Jülich  (Schwarzer  Lowe  im 
gold.  F.  Fahne  I.  210.  unt.  d.  Namen 
Gulicher  bei  Berndt  II,  Taf.  XXII.  44). 
Der  im  Jahre  1809  verstorbene  Major 
v.  G.  im  Reg.  Lettow,  und  seine  Söhne, 
die  ebenfalls  in  der  Preussischen  Ar- 
mee als  Oflicicre  gedient  haben,  gehört 
zu  den  Nachkommen  des  Eduard  v.  J., 
der  ein  natürlicher  Sohn  des  Herzogs 
Reinhard  von  Jülich  gewesen  ist.  Sie 
besassen  im  Rheinlande:  Bell  (Glad- 
bach) 1418.  Berg  (Düren)  1582.  1637. 
Dorp  (Erkelenz)  1590.  1691.  Schwerfen 
(Lechenich)  1637.  Weiden  (Landkreis 
Aachen)  1542. 

<■  uli.  b  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  i.  blauen 

F.  eine  fliegende  weisse  Taube  m.  Oel- 
zweig.  2.  Q.  im  silbernen  F.  5  rothe 
Herzen.  3.  Q.  im  silbernen  F.  5  rothe 
Rosen.  Tyroff.  III.  41.  Masch  XVm. 
67.  Auch  in  Blau  über  silbernen  Wel- 
len eine  Hiegende  silberne  Taube  mit 
Oelzweig  im  Schnabel).  Mit  diesem 
Wappen  ward  der  Direktor  der  Justiz- 
kanzlei in  Rostock  Philipp  Jacob  v.  G. 
1823  in  die  Moklenburgsche  Rittersch. 
aufgenommen.  Ein  Sohn  desselben  Phi- 
lipp v.  G.  Besitzer  von  Kl.  Klonia  (Co- 
nitz)  bis  1854  und  Kloden  (Carthaus) 
1 854. 

Giil Hin teeu  (Im  silbernen  F.  3  schwarze 
Adler.  2.  I.  Sicbm.  I,  110).  Aus  die- 
ser Schwäbischen  freiherrlichen  Familie, 
welche  das  Erbkämmercramt  in  Wür- 
temberg  bekleidet,  stand  ein  Frhr.  v. 

G.  1806  in  der  Westphälischen  Füsilier- 
Brigade  als  See.  LicuL,  1810.  als  Prem. 
Lieut  im  1.  Inf.  Reg.  und  als  Capitain 
dimittirt;  1826  k.  Würtemberg.  Erbkäm- 
merer zu  Stuttgard. 
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«umbrecht.  Gumbrich  v.  (Junibrecht 
(Gespalten;  vorn  im  grünen  P.  eine  sil- 
berne Lilie,  hinten  im  silbernen  F.  ein 
halber  schwarzer  Adler.  Kohne  III.  35). 
Die  Brüder  Abraham  Joseph  und  Cas- 
par Gumbrich  wurden  den  22.  Decbr. 
1741  vom  Könige  Friedrich  II.  unter 
Beilegung  des  Namens  v.  Cumbrecht 
geadelt  und  erhielten  zugleich  d.  Schlc- 
sische  Incolat-Patent.  Caspar  Wilhelm 
v.  G.  ward  den  4.  Mai  1749  Fähnrich 
bei  Hautchannoy,  1753  dimittirt  u.  starb 
den  13.  Nov.  1786. 

Gnmpert  (Durch  einen  Spitzenschnitt 
in  3  Theile  getheilt;  in  den  beiden  obe- 
ren rothen  Feldern  ein  Hahn;  im  un- 
teren silbernen  F.  ein  Jagdhorn).  Der 
am  28.  Aug,  1832  zu  Posen  verstor- 
bene Reg.  Rath  Dr.  v.  G.  ist  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

+  Gumpreeht  (Im  goldenen  F.  ein 
mit  3  silbernen  Ringen  belegter  rother 
Schrägbalken).  Hans  Georg  v.  G.  1735 
k.  Preuss.  Major,  führte  noch  1707  ein 
ganz  anderes  Wappen  (Innerhalb  eines 
Dreieckes  ein  Stern  und  darüber  eine 
Tulpe),  dann  aber  als  Capit.  b.  Regmt. 
Glasenapp  das  vorbeschriebene  Wap- 
pen (welches  dasselbe  ist,  welches  Her- 
zogs Elsassische  Chronik  VI.  175  dem 
im  Elsass  erloschenen  Geschlechte  der 
Humbrechten  giebt).  Sein  Bruder  Wil- 
helm Conrad  v.  G.  war  1730  Capitain 
und  sein  Sohn  Johann  Caspar  Joseph 
v.  G.  1745  Lieut.  in  Preuss.  Diensten. 
Guter  im  Saatziger  Kreise  Pommerns: 
Nörenberg  1734.  Zeinicke  1724.  1734. 

f  Gundeltihelmer.  Andreas  v.  G.  k. 
Preuss.  Hofrath,  Leib-Medicus  des  Kö- 
nigs Friedrich  I.,  Director  des  Colle- 
gii  medici  in  Berlin,  machte  am  Ilten 
Juni  1715  sein  Testament  und  starbin 
demselben  Jahre.  Er  scheint  geadelt 
wordeu  zu  sein.  Sein  Vater  Michael 
G.  war  Prediger  zu  Feuchtwangen.  Der 
Schwäbischen  Familie  v.  Gnndelsheim 
(Silberner  Pfahl  im  rothen  F.  Siebm. 
II.  89)  hat  er  jedenfalls  nicht  ange- 
hört. 

(■unrilnrh  (Im  goldenen  F.  ober  ei- 
nem drcihugcligen  Berge  ein  blau  ge- 
kleideter Mann,  der  in  jeder  Hand  drei 
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Blätter  hält.  Masch  XVTII.  68.,  und  et- 
was abweichend  Siebm.  IV.  69).  Vom 
Kaiser  Rudolph  II.  in  den  Adelstand 
erhoben.  Es  haben  mehrero  dieser  Fa- 
milie in  der  Armee  gestanden  u.  a. 
Gustav  v.  G.  1835  Lieut.  im  Kaiser- 
Franz-Grenad.-Reg.  Der  am  3.  Octbr. 
1804  verstorbene  Christian  Friedrich 
V.  G.  besass  Strassbnrg  in  Westpreus- 
sen.  In  M  eklen  bürg:  Dargun  bei 
Dcmniin  1804.  Hinrichsberg  (Ä.  Wre- 
denhagen)  1795.  1853.  Leitzen  (ibd.) 
1792.  Rumpshagen  (A.  Stavenhagen) 
1807. 

f  laimdllnp;  (Das  wunderliche  Wap- 
pen, worin  alle  einzelnen  Theile  des 
Preuss.  Adlers  zu  sehen  sind,  bei  Kohne 
It.  39).  Jacob  Paul  G.  k.  Preuss.  Geh. 
Rath,  Ober-Ceremonienmeister  n.  Prä- 
sident der  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
am  25.  Febr.  1724  in  den  Preussisch. 
Freiherrenstand  erhoben,  und  1731  ohne 
Leibeserben  verstorben. 

(■ftnterode.  Guutherod  (Im  blauen  F. 
eine  auf  einem  Stamme  sitzende  Eule 
und  im  Obereck  ein  Stern.  Siebm.  I. 
129.  211).  Heinrich  v.  G.  ward  1610 
in  den  Freiherrenstand  erhoben,  hatte 
aber  keine  Nachkommen.  Ernst  v.  G. 
t  7.  Mai  1649;  er  war  seit  M533  Amts- 
hauptmann  zu  Senftenberg.  In  Sach- 
sen und  zwar  im  Königreiche :  Lengc- 
feld  1498.  1568.  Raucnstein  1498.  1568. 
Weist  rop  1690.  1760.  Ziegra  1569.  In 
den  Fürstentümern :  Herda  (Gotha) 
1640.  Zopten  (Altenburg)  l«70.  1706, 
in  der  Preuss.  Provinz:  Gr.  Ballhau- 
sen (Weissensee)  1635. 1659.  Dobitschen 
(Zeitz)  1670.  1701.  Groitsch  (Delitsch) 
1670.  1701.  Günterode  (Heiligenstadt). 
Volkstädt  (Mansfeld-See)  1670.  1706. 
Wünschendorf  (Merseburg)  1561.  In 
Franken:  Albersdorf  (Würzburg)  1706. 
In  Hessen;  Schotten  (Wetterau)  1550. 
1700.  In  Dänemark:  Foggebühl  und 
Frossmark  1703. 

f  f«Anter*beric  (Im  rothen  F.  ein  mit 
3  Eberköpfen  belegter  Sehrägbalken. 
Siebm.  III.  108).  Diese,  einst  sehr  be- 
deutende Familie  der  Neumark  lt.  der 
angränzenden  Theile  Pommerns,  starb 
mit  dem  Obersten  Georg  Wilhelm  v.  G. 
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am  30.  Dcbr.  1799  aus.  Sein  ausser 
der  Ehe  erzeugter  Sohn  August  Gott- 
lieb wurde  zwar  1787  legitimirt  mit 
der  Erlaubniss  zur  Führung  des  adeli- 
gen Namens  und  Wappens;  jedoch 
scheint  auch  dieser  Zweig  abgestorben. 
In  der  Neumark:  Bärfelde  (Königs- 
berg) 1734.  Cölpin  (Arnswalde)  1352. 
Cranzin  (ibd.)  1352.  Cratznick  (ibd.) 
1644.  Cremlin  (Soldin)  1352.  Grünrade 
(Königsberg)  1734.  (iiintersberg  | Soldin) 
1283.  Liebenow  (Arnswalde)  1352.  1664. 
Spiegel  (Landsberg)  1732.  In  Pom- 
mern: Alt  -  Cörtnitz  (Dramburg)  1734. 
Alten  -  Wedel  ( Saatzig  )  1 450.  Born 
(Dramburg)  1728.  Bresow  (Canunin) 
1709.  Brüsewitz  (Saatzig)  1650.  Buss- 
lar  (Pvritz)  1657.  1737.  Bntow  (Saatzig) 
1336."  Callies  (Dramburg)  1374.  1731. 
Cummerow  (Regcnwalde)  1670.  Denzig 
(Dramb.)  1644.  Draghausen  (ibd.)  1732. 
Dramburg  (ibd.)  1364.  Falkenwalde 
(Saatzig)  1580.  1754.  Golz  (Dramburg) 
1728.  Grassee  (Saatzig)  172H.  Günters- 
hagen (Dramb.)  1638.  1644.  Gutsdorf 
(ibd.)  1734.  Jakobsdorf  (ibd.)  1732. 
Klarphul  (ibd.)  1732.  Klützow  (Pvritz) 
1679.  Gr.  Küssow  (ibd.)  1679.  Lobitz 
(Dramb,)  1730.  Mellen  (Regenwalde) 
1730.  Möderow  (Saatzig)  1650.  Musche- 
rin  (Pvritz)  1679.  Pammin  (Dramburg) 
1728.  Pansin  (Saatzig)  1420.  1480.  Petz- 
nick (Pvritz)  1680.  Gollnow  (Schlawc) 
1590.  Ramelow  (Fürstenthum)  1730. 
Ravenstein  (Saatzig)  1338.  1499.  Rei- 
chenbach (Pvritz)  1628.  1772.  Retzen- 
nagen  (Cammin)  1650.  Gr.  Sabin  (Dram- 
burg) 1566.  1570.  Schinchow  (Cammin) 
1735.  1760.  Schlotenitz  (Pvritz)  1650. 
1737.  Schweinhausen  (Dramb.)  1340. 
Gr.  Silber  (Saatzig)  1644.  1707.  Sporn- 
brügge (Dramb.)  1732.  Springe  (ibd.) 
1732.  Tölz  (Saalzigj.  Gr.  Weckow  (Cam- 
min) 1472.  17K0.  Wulflatzig  (Neu-Stet- 
tin)  1730.  Wulkow  (Saatzig).  Wuster- 
witz (Dramb.)  1728.  Zamzow  (Saatzig) 
1728.  Zehrten  (ibd.)  1730.  Ziegenhageu 
(ibd.)  1601.  1730.  Zuchow  (Dramburg) 
1644.  1728.  Im  G rossherzogt h.  Posen: 
Uszcz  (Chodziesen)  1336. 

7  Ciünther,  (Im  blauen  F.  ein  aus 
Wolken  reichender  geharnischter  Arm. 
Köhne  III.  35).  Der  am  22.  April  1803 


als  Gcnerallieut.  verstorbene  Karl  Lud- 
wig v.  G.  ist  am  9.  August  1778  vom 
Könige  Friedrich  II.  geadelt  und  im  J. 
1798  mit  gänzlich  verändertem  Wappen 
(im  goldenen  F.  ein  mit  3  silbernen 
Sternen  belegter  rother  Schrägbalken. 
Könne  II.  39)  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden. 

(.urct/.ki.  Guretzki-Kornitz  (W.  Kor- 
nitz). In  Schlesien,  und  zwar  in 
Oesterr.  Schlesien:  Baranowitz,  Dem- 
bowitz,  Goleschau,  Grodziscez,  Gurck, 
Hartultowitz,  Istrzitschin,  Kotzobentz, 
Ligota,  Neuhof,  Pawlowitz,  Sczossow. 
welche  sämintlich,  jedoch  zu  verschie- 
benen  Zeiten,  im  18.  Jahrh.  in  den 
Händen  der  Familie  waren;  in  der 
Preussischen  Provinz:  Nieder-Baumgar- 
ten  (Bolkenhain ),  Kornitz  (Ratibor), 
Mockrau  (Pless)  1770.  Ruptau  (Rybnick) 
1752.  Stein  (ibd.)  1749.  1786.  Zawada 
(Pless).  In  Polen:  Dzicwin  1770.  Ge- 
gen Ende  des  18.  Jahrh.  in  verschie- 
denen Theilen  der  Alt-  und  Mittel- 
mark:  Bootz  ( West-Priegnitz).  Garlin 
(ibd.),  Gühlen-Glienicke  (Ruppin).  Lüch- 
feld (ibd.).  Rohrbeck  (Osterburg)  und 
Gr.  Ziethen  (Ost-Havelland), 

(«uretzki  (Im  blauen  F.  ein  aufge- 
richteter Ziegenbock).  In  Pommern: 
Soltenitz  (Neu-Stettin)  1772.  Diesem 
Geschlechte  gehörte  der  Major  Georg 
Friedrich  Wilhelm  v.  G.  an,  der  1805 
auch  einen  Sohn  hatte. 

Cinrowski  (W.  Wczele;  blau  u.  Silber 
geschacht.  Köhne  I.  46).  Aus  dieser 
Familie  war  Johann  1683  Burggraf  zu 
Posen,  dessen  Bruder  Melchior  1697 
Castellan  von  Gnesen,  nacher  aber  von 
Posen,  auch  Starost  von  Kosten,  und 
der  gleichnamige  Sohn  des  Letzteren 
ebenfalls  Starost  von  Kosten.  Dieser 
zweite  Melchior  hatte  vier  Söhne:  Ra- 
phael, Wladislaus,  j  1790  als  Gross- 
marschall von  Litthauen ,  Melchior  f 
als  Cauonicus  zu  Posen  und  Alexander 
f  als  Landkämmerer  von  Gnesen.  — 
Raphael,  1786  Castellan  von  Kaiisch 
und  1850  von  Posen,  wurde  d.  5.  Nov. 
1787  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhoben.  Sein  Sohn  Wladislaus  köngl. 
Preuss.  Kammerherr  und  Besitzer  der 
Herrschaft  Murowana-Goslin  (Obornick) 
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f  1818  mit  Hinterlassung  von  4  Söh- 
nen: Adam,  Nicolaus,  Joseph  u.  Ignaz. 
Graf  Nicolaus  besitzt:  Attendorf  oder 
Dryzyna  (Fraustadt)  1849.  —  In  Po- 
len: Piernowo  und  Wyschyna.  —  Auch 
im  Gilgenburgschen  in  Preussen  be- 
gütert. 

Gurski.  In  Preussen:  Gorrau  (Nei- 
denburg). 

■f-  GQrtzgen,  auch  genannt  Schwer- 
fen (Im  silbernen  F.  ein  laufender  Hirsch. 
Fahne  II.  54).  Heinrich  Wilhelm  v.  G. 
war  Kurbrandb.  Oberst  und  Drost  zu 
Hausberge  bei  Minden.  Im  Rhein- 
lande: Dhün  (Wipperfürth)  1636.  1721. 
Dollendorf  ( Gemünd  )  1340.  Dünberg 
(Wipperf. )  1670.  Schleiden  (Gemünd) 
1485.  Schwerfen  (Lechenich)  1485.  Ver- 
nich (ibd.)  1501.  1550. 

■f-  Guschke,  Gusk,  Gauschke,  Gussig, 
Gaussig.  Sie  kommen  in  der  Ober- 
Lausitz  seit  1241  vor.  zu  Gr.  u.  KL 
Dehsa  1480.  Döbschütz  (Görlitz).  Gaus- 
sig bei  Bischofswerda  1241.  Kittlitz  b. 
Löbau.  Krisch  i  (Görlitz).  Seit  Ende  d, 
14.  Jahrh.  auch  in  Schlesien:  Zülzeu- 
dorf  (Nimptsch)  1591. 

Gusner,  Gusnar  (Im  rothen  F.  eine 
schrSgrechts  gestellte  goldene  Lanzen- 
spitze, oben  als  Lilie  endend).  In  Ob. 
Schlesien:  Adamowitz (Ratibor)  1804. 
Alt-Tarnowitz(Beuthen)l  752.  Czissowka 
(Rybnik)  1752.  Goldmannsdorf  (Pless) 
1700.  1790.  Heinzendorf  (Neisse)  1700. 
Klajowetz  (Ratibor)  1774.  Komorna 
(Troppau)  1690.  Krzischkowitz  (Rybn.). 
Marklowitz  (ibd.)  1794.  Oppatowitz 
(Beuthen)  1752.  Ornontowitz  (Pless) 
1752.  1774.  Pawlowitz  (ibd.)  1752.  1830. 
Petrowitz  (ibd.)  1794.  Pietze  (Rybnik) 
1794.  Pilgramsdorf  (Pless)  1790.*  1830. 
Radiin  (Rybnik)  1700.  Trzebowiz  (Trop- 
pau) 1700.  Zawada  (Pless)  1794. 

Gustedt  (Im  goldenen  F.  3  schwarze 
Kesselhacken.  Grote  C.  32).  Im  B  r  a  u  n- 
schweigschen  u.  Hildesheimschen; 
in  letzterem  der  gleichnamige  Stamm- 
sitz seit  1154  in  Urkunden.  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen,  besonders  im  Ha Ibe r- 
stä  dt  sehen:  Bexheim  ( Osterwieck ) 
1406.  1671.  Dardesheim  (Oschersleben) 
1746.  Deersheim  (Osterw.)  1406.  1803. 
Eilenstedt  (Oschersl.)   1746.  Molbitz 


(Delitsch)  1671.  Schwanebeck  (Oschers- 
leben) 1406.  In  der  Ober- Lausitz: 
Cunnersdorf  (Rothenburg)  1767.  Königs- 
hayn 1767.  In  Preussen:  Garden  (Ro- 
senberg). Poleuzhof  (Friedland).  Schak- 
kendorf (Gerdauen). 

y  Gnsten  (Fünf  rothe  Pfähle  im  gol- 
denen F.  Fahne  I.  125).  Offenbar  ein 
Zweig  der  Familie  v.  Merode.  Heinrich 
v.  G.,  dessen  15jähriger  Sohn  Peter  v. 
G.  1597  starb,  wird  wohl  noch  in  das 
17.  Jahrhundert  hinein  gelebt  haben. 
Das  Geschlecht  scheint  aber  mit  ihm 
erloschen  zu  sein. 

Gustkowskl,  vergl.  Gostkowski  nach 
dem  Stammsitze  Gustkow  (Lauenburg- 
BÜtow)  1803. 

Gutowski  (W.  Slepowron)  Lucas  von 
G.  auf  Mietern  (Gnesen)  1834.  Ignaz 
Nicolaus  v.  G.  auf  Ruchocin  (Gnesen) 
IM7.  Ungewiss,  ob  zu  eben  diesem 
Geschlechte  die  v.  G.  zu  Golmen  in 
Preussen  gehören;  jedenfalls  verschie- 
den die  Rhau  v.  Gutowski  zu  Ramut- 
ten  (Memel).  Es  kommen  noch  vor  die 
v.  G.  mit  Anker  und  Weintraube  und 
die  v.  G.  mit  Mond  und  zwei  Sternen 
im  Wappen. 

Gutsrhmidt  (Quer  getheilt,  unten  blau, 
oben  ein  geharnischter  Arm,  der  einen 
Kranz  hält).  Der  Kursächs.  Vicekanz- 
ler  Christoph  Friedrich  G.  wurde  am 
30.  Dcbr.  1769.  in  den  Freiherrenstand 
erhoben.  In  der  Ober-Lausitz:  Col- 
inen (Hoyerswerda).  Unwürde. 

Gutsmuths  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein 
Löwe.  2.  u.  3.  Q.  ein  Weinstock).  Le- 
vin,  Christian  uud  Johann  Christoph 
v.  G.  am  2.  Sept.  1681  in  den  Böhmi- 
schen Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Benkwitz  (Breslau)  1683.  1700. 
Borne  (Neumarkt)  1700.  Bresa  (Bresl.) 
1690.  Gallowitz  (ibd.)  1700.  Grüuhübel 
(ibd.)  1746.  Jackschönau  (Oels)  1775. 
Kreicke  (Breslau)  1752.  Molina  (Lubli- 
nitz)  1674.  Oldern  (Breslau)  1690.  Pa- 
sterwitz  (ibd.)  1674.  Peltschütz  (ibd.) 
1690.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1750.  Wei- 
denbach (Oels)  1774.  Weigwitz  (Bres- 
lau) 1752.  Wessig  (ibd.)  1727. 

f  Glitten,  Guttin  gen.  Flotke  (Im 
blauen  F.  ein  Fisch  mit  Hirschgeweih. 
Siebm.  I.  64).    In  Schlesien:  Sabor- 
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witz  (Guhrau)  1589.  Pristelwitz  (Treb- 
nitz) 1589.  1 « 1 7. 

Guttenberjr  (Im  blauen  F.  eine  Sil- 
berne Kose.  Siebm.  I.  10t).  Von  die- 
ser reichsrittcrschaftlichen,  a.  23.  April 
1700  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hobenen, in  Franken,  besonders  im 
Baireuthscheu,  ansehnlich  begüterten 
Familie  kommen  in  älterer  Zeit  auch 
Mitglieder  in  Märkischen  Urkunden  vor; 
so  Hans  v.  G.  d.  Aeltere  1435  ((iercken 
c.  d.  Brandenb.  VII.  247.  253). 

•j-  <.ullli.it er  (Im  schwarzen  F.  über 
einer  rothen  gezinnten  Mauer,  die  auf 
einem  goldenen  Berge  steht,  ein  gol- 
den gekleideter  halber  Mann  mit  Helle- 
barde. Siebm.  II.  51).  Mit  Georg  An- 
dreas v.  G.  1762  zu  Nürnberg  ausge- 
storben. In  Schlesien:  Kreicke  (Bres- 
lau) 1566.  Ottwitz  (Strehlen)  1613.  Gr. 
Kaake  (Trebnitz)  1612.  Ramischau  (ibd.) 
1591.  1612.  Strachtitz  (Breslau)  1599. 
1621.  Wirrwitz  (ibd.)  1554.  1613.  Sie 
haben  auch  das  Incoiat  in  Polen  und 
hier  den  Namen  Dobratzky  erhalten ;  zu 
Sielce. 

f  Guttmannshausen.  Ein  ritterliches 
Geschlecht  Thüringens,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  bei  Büttstedt  im 
Weimarschen  liegt.  Mit  Caspar  Melchior 
v.  G.,  der  1614  Güter  im  Amto  Eckarts- 
berga besass,  scheint  die  Familie  erlo- 
schen zu  sein. 

Guttry  (1.  u.  4.  Q.  ein  rother  Lowe 
im  silbernen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  eine  aufgerichtete  goldene  Korngarbe. 
Auf  dem  Helme  wächst*  ein  rother  Lowe, 
welcher  eine  goldene  Korngarbe  in  den 
Pranken  hält,  hervor).  Georg  G.  aus 
Schottland  erhielt  20.  April  1673  das 
Polnische  Indigenat.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Paryszewo  (Buk)  1845. 
Piotrkowice  (Wongrowiec)  1854. 

GOtzkow.  Ein  Anclamsches  Patri- 
cier-Geschlecht,  welches  zwar  hier  als 
im  J.  1608  erloschen  angegeben  wird, 
dem  jedoch  der  1815  aus  Schwedischen 
in  Preussische  Dienste  überkommene, 
1816  als  General-Major  in  den  Ruhe- 
stand versetzte  und  1838  verstorbene 
Carl  v.  G.  anzugehören  scheint. 

-{-  Gutzinar.  Johann  Heinrich  v.  G., 
kaiserl.  Rath  u.  Syndicus  der  Stadt 


Breslau,  legte  sein  Amt  nieder,  als  Schle- 
sien unter  Preussische  Hoheit  kam,  be- 
zog sein  Gut  Gr.  Wilkawe  (Trebnitz) 
und  starb  Ende  1757.  Er  war  1736 
geadelt  und  1740  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben  worden. 

f  Gutzmer,  Gutzmer  von  Gussmann 
(Im  oberen  blauen  Theilo  des  Schildes 
2  mit  Schlangenbändern  umwundene 
Kesselpauken.  Im  unteren  durch  eine 
aulsteigende  Spitze  getheilten  F.  in 
der  Mitte  ein  rother  Löwe  im  silber- 
nen ,  zu  beiden  Seiten  ein  goldener 
Thurm  im  rothen  F.).  Der  am  17.  No- 
vember 1716  verstorbene  Meklenburg- 
Strelitzsche  Geh.  Rath  u.  Syndicus  der 
Stadt  Lübeck,  Dr.  Johann  Georg  v.  G., 
ist  unter  dem  Zusätze  v.  Gussmann  am 
14.  März  1712  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Die  behauptete  Herkunft 
aus  Spanien  und  Abstammung  von  Al- 
phous  Perez  Guzmann,  die  behauptete 
Niederlassung  der  Nachkommen  des- 
selben in  Preussen,  die  Vertreibung  d. 
Deutschen  Ordens -Comturs  Peter  von 
Guzmann  aus  Preussen  1524,  die  Er- 
werbung des  Gutes  Temnick  (Saatzig) 
in  Pommern;  ferner  dass  sein  Sohn 
Johann  den  Namen  Gutzmer  angenom- 
men und  Salzgüter  zu  Colberg  erwor- 
ben haben  soll;  alles  dies  bedarf  sehr 
der  Prüfung  und  Beglaubigung.  Der 
Grossvater  des  in  den  Adelstand  Erho- 
benen war  Simon  Gutzmer,  Pastor  zu 
Sternberg  in  Meklenburg;  des  Geadel- 
ten Sohn  Ernst  Friedrich  v.  G.  besass 
Kolzow  in  Meklenburg  und  starb  1761 
ohne  Kinder. 

Gutzmerow  (Quer  getheilt;  oben  ein 
halber  Hirsch,  unten  in  Schwarz  und 
Gold  geschacht.  Siebm.  III.  157).  In 
Hinter  -  Pommern:  Freist  (Stolpe) 
1700.  1809.  Kempen  (ibd.)  1700.  1754. 

Gwiazdowski,  v.  Stern-Gwiazdowski 
(W.  Leliwa.  Der  Helm  tragt  eine  blau- 
geflügelte  goldene  Kugel,  auf  welcher 
zwischen  den  Flügeln  die  Göttin  des 
Glücks  steht).  Der  nunmehr  als  Gen.- 
Major  verabschiedete  frühere  Oberst  u. 
Commandeur  des  5.  Artillerie-Regimts. 
Carl  Ludwig  v.  SL-G.  erhielt  d.  2.  Oct, 
1822  die  Erneuerung  des  Adels. 

|  Gymnich,  Gimnich  (Rothes,  aus- 
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gekerbtem  Kreuz  im  silbernen  F.  Ro- 
bens I.  314—324.  Fahne  I.  126).  Die- 
ser Hauptstamm  des  Geschlechtes,  von 
welchem  der  1719  ohne  Erben  verstor- 
bene Kurpfälzische  Geh.  Rath  Johauu 
Otto  Ludwig  v.  G.  den  Gräfenhain! 
erhielt,  ist  erloschen,  eine  jüngere  Li- 
nie blüht  jedoch  unter  dem  Namen 
Beisscl  gen.  Gymnich  (vergl.  Beissel) 
fort.  Im  Rhein  lande:  Altenahr  (Ahr- 
weiler) 1290.  Boslar  (Jülich)  1742. 
Buchoven(?)  1320.  Cleburg  (Rheinbach) 
1742.  1771.  Flerzheim  (ibd.)  1500.  Gitn- 
nich  (Lechenich)  1290.  1739.  Glessen 
(Bergheim)  1320.  Heppendorf  (ibd.) 
1310.  Kalmuth  (Lechenich)  1692.  Ker- 


pen (Bergheim)  1270.  1282.  Kettenheim 
(Düren)  1633.  Laurenzberg  (Jülich) 
1719.  Lechenich  (Lechenich)  1290.  Lich- 
tenberg (Ueckcrath)  1290.  Lüftelberg 
(Kheinhach)  1500.  Myhl  (Heinsberg) 
1500.  Neurath  (Mühlheim)  1630.  1719. 
Nörwenich  (Düren),  Pfaflendorf  (Berg- 
heim) 1320.  Kheinhach  1290.  Rheindorf 
(Bonn)  1722.  1741.  Roisdorf  (  ibd.  »1500. 
Schwarz- Rheindorf  (ibd.)  1762.  Stetter- 
nich (Jülich)  1310.  Vischel  (Ahrweiler) 
1290.  1719.  Vlatten  (Gemünd)  1670. 
1710.  Wald  (Rheinbach)  1630.  1719. 

tizowski  (W.  Grabie).  Casimir  von 
Gzowski  1772  Schwerdträger  von  Brom- 
berg. 


Haas  (Im  Mittelschilde:  rother  Quer- 
balken im  silbernen  F.  1.  Q.  eiu  hal- 
ber Adler.  2.  Q.  im  rothen  F.  ein  Quer- 
balken, worin  ein  Hase.  3.  Q.  ein  ge- 
krönter Lowe.  4.  Q.  3  Garben).  Die- 
sem Ge8chlcchte  gehörte  der  1 796  pen- 
sionirte,  ums  J.  1806  verstorbene  Ge- 
neral-Major Dietrich  v.  H.  an  und  der 
Rittmeister  a.  D.  und  Landrath  des 
Templiner  Kreises,  Besitzer  des  Ritter- 
gutes Herzfelde  (Templin)  1852. 

Haber  (Im  Mittclschilde  im  blauen 
F.  Haferähren.  I.  u.  4.  Q.  ein  Löwe. 
2.  u.  3.  Q.  2  Flügel).  Im  J.  1855  le- 
ben zu  Berlin  ein  Sec.-Lieut.  v.  H.  im 
Garde-Reserve-Reg.  und  2  Particuliers 
dieses  Namens. 

f  Haberkorn.  Peter  Hartmann  H., 
Oberamtsrath  der  Nieder -Lausitz  und 
Syndicus  zu  Lübbeu,  comes  Palatinus, 
ist  ums  J.  1720  geadelt  worden.  Er 
war  von  bürgerlichen  Eltern  geboren, 
seine  früheren  Vorfahren  sollen  jedoch 
dem  ritterlichen  Geschlechte  Fraukens, 
den  Haberkorn  von  Zellingen  (Eine  mit 
2  Rosen  besteckte Tartareurnütze.  Siebm. 
I.  107)  entsprossen  sein;  zu  welchem 
auch  Philipp  Heinrich  v.  Reuss  gen. 
Haberkorn  gehörte,  der  am  16.  Octbr. 


1752  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
worden  ist.  Das  Nicderlausitzische  Ge- 
schlecht besass:  Bohrau  (Sorau)  1711. 
Hohendorf  (Luckau)  1741.  Schöneiche 
(ibd.)  1741.  Sellendorf  (ibd.)  1741. 

-j-  Haberkorn.  Joh.  Adam  H.,  Kauf- 
mann, auch  Kirchen-  und  Schulinspec- 
tor  zu  Steinau  in  Schlesien  ist  am 
16.  Mai  1715  in  d.  Böhmischen  Ritter- 
staud  erhoben  worden.  Er  besass  Ober- 
und  Mittel -Dammer  und  Georgendorf 
(Steinau).  Sein  Sohn  Christian  Fried- 
rich war  bereits  1713  jung  verstorben. 
Sein  Vater  wird  Leopold  H.  genannt 
und  soll  aus  Atschhaussen  in  der  Herr- 
schaft Wiesentheidt  in  Franken  stammen. 

f  HaberUnd,  Haferland  (I.  und  4.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  Widder.  2.  u.  3. 
Q.  zwei  blaue  Pfähle  im  silbernen  F. 
Siebm.  III.  96).  Johann  Heinrich  von 
II.  erscheint  1655  als  Besitzer  v.  Klein- 
walde und  Markersdorf  (Neissc)  in 
Schlesien.  Sie  besassen  im  17ten 
Jahrhundert  auch  Ober- Leutersdorf  in 
der  Ober-Lausitz. 

-j-  Haberstroh.  Sie  haben  noch  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  wegen 
eines  adeligen  Hofes  zu  Sillstedt  und 
wegen  anderer  Besitzungen  zu  den  Va- 
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J04  Habicht  feld. 

sallen  und  Landstiinden  der  Grafschaft 
Wernigerode  gehört. 

f  II  ahi  Hit  leid.  Habicht  v.  Habicht- 
feld  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Habicht.  2.  u.  3. 
Q.  im  silbernen  F.  ein  goldener  Greif). 
Siegmund  August  Habicht  ist  im  Jahre 
1728  unter  dem  Zusatz  v.  Habichtfeld 
in  den  Böhmischen  Kitterstand  erhoben 
worden  und  am  10.  Decbr.  1734  ge- 
storben. Er  besass  im  Neisscschen 
Kreise  Schlesiens:  Alt  -  Patschkau, 
Franzdorf  und  Schwammelwitz. 

f  Habichtsthal.  Acidalius  v.  H.  ( 1 .  u.  4. 
Q.  im  rothen  F.  ein  silberner  Habicht.  2. 
u.  3.  Q.  oben  drei  Blätter,  unten  im 
blauen  F.  drei  Säulen).  Gottfried  Aci- 
dalius mit  dem  Zusätze  v.  H.  geadelt, 
starb  als  Comes  Palatinus  Gaesareus 
und  Kurbrandenb.  Rath  und  Leib-Me- 
dicus  am  5.  Febr.  1669.  Noch  1724 
war  einer  seiner  Nachkommen  Georg 
v.  H.  Meklenburg- Schwerinscher,  am 
Preussischcn  Hofe  zu  Berlin  accreditir- 
ter  Minister  und  Geh.  Rath.  Sie  be- 
sessen in  d.  Priegnitz:  Zaatzke  1669. 
1701. 

Hachenberg.  Der  am  18.  März  1776 
verstorbene  k.  Preuss.  Oberst  Clemens 
Ferdinand  v.  H.  aus  der  Grafschaft 
Neuwied  abstammend,  hatte  noch  drei 
Bruder  und  zwei  Vettern  in  der  Armee. 
Ein  Ort  dieses  Namens  liegt  im  Kreise 
Wipperfurth;  ein  also  benanntes  adeli- 
ges Geschlecht  ist  daselbst  jedoch  nicht 
bekannt. 

Hacke,  Hack,  Haake  (Drei  schwarze 
Hacken  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  36). 
Mit  dem  Erlöschen  der  v.  Lützendorf 
1597  mit  dem  Erbschenkenamte  der 
Kurmark  Brandenburg  belehnt  (daher 
das  Gefäss  bald  auf  einem  zweiten 
Helme,  bald  im  gespaltenen  Schilde). 
Von  d.  Linie,  welche  1550  nach  Oester- 
reich sich  verpflanzte,  wurden  die  Brü- 
der Marquard  Johann  Friedrich  und 
Adam  Gottlob  im  J.  1702,  Friedrich 
Alexander,  den  9.  Mai  1698  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Die  im 
14.  Jahrh.  in  der  Altmark  vorkom- 
menden v.  H.  sind  möglicher  Weise  ein 
anderes  Geschlecht,  wo  nicht,  so  sind 
hier  nach  dem  Landbuche  von  1375  die 


Hacke. 

v.  H.  als  Patricier  zu  Stendal  zu  nen- 
nen und  begütert  zu  Beesewege  1344. 
Dahlem,  Dahrenstedt,  Elversdorf,  Gohre, 
Heeren,  Ost-  u.  West-,  Hüselitz,  Insel, 
Ost-  u.  West-,  Käthen,  Schönwalde, 
Schwarzlosen  1345,  Welle.  —  Am  be- 
gütertsten in  der  Provinz  Branden- 
burg: Arnsdorf  (Teltow)  1663.  Berge 
(West-Havelland)  1451.  1720.  Berken- 
latte (Templin)  1803.  Bernau  (Nieder- 
Baraim)  1474.  1580.  Blankenfelde  (Tel- 
tow) 1451.  1644.  Bliesendorf  (Zauche- 
Belzig)  1610.  1803.  Börnicke  (Ost-Ha- 
velland) 1780.  Bornim  (ibd.)  1543.  1693. 
Brahmow  (Cottbus)  1626.  Briesen  (ibd.) 
1558.  1626.  Britz  (Teltow).  Bucholz 
(ibd.)  1670.  Buchow-Carpzow  (Ost-Ha- 
velland) 1451.  Busendorf  (Zauche-Belz.) 
1610.  1803.  Canin  (ibd.)  1610.  1803. 
Cantow  (Ruppiu)  1668.  Carpzow  (Ost- 
Havell.)  1451.  1538  Dabergotz  (Rup- 
piu) 1684.  1700.  Dahmsdorf  (Teltow) 
1767.  1817.  Dallgow  (Ost-Havell.)  1451. 
1693.  Damm  (ibd.)  1610.  Dannenwalde 
(Ost-Priegnitz)  1775.  Diedersdorf  (Tel- 
tow) 1780.  Drahnsdorf  (Luckau)  1711. 
Eutz  (Ost-Havell.)  1724.  1783.  Falkeu- 
hagen  (ibd.)  1451.  Feeben  (Zauche- 
Belzig)  1650.  Flatow  (Ost-Hav.)  1726. 
1798.  Geltow  (ibd.)  1451.  1620.  Geus- 
hagen (Teltow)  1725.  1854.  Giesendorf 
(ibd.)  1805.  Glasow  (ibd.)  1805.  Gold- 
hammer (Zauche-  Beizig)  1594.  1659. 
Golssen  (Luckau)  1711.  Görlsdorf  (ibd.) 
1697.  1716.  Hackeuhausen  (Zauche-B.) 
1742.  1803.  Halbe  (Teltow)  1680.  Has- 
leben (Templin)  1726.  1728.  Heiners- 
dorf (Teltow)  1582.  1749.  Jühnsdorf 
(ibd.)  1650.  Kaltenhausen  (Jüterbock- 
Luckeuwalde)  1713.  1770,  Kieckebusch 
(Teltow)  1451.  1620.  Klockow  (West- 
Priegnitz)  1771.  1784.  Knobloch  (Ost- 
Havell.)  1451.  Gr.  Kreutz  (Z.  B.)  1604. 
1803.  Kunersdorf  (Frankfurt)  1480.  Le- 
bus  (Lebus)  1325.  1430.  Liepe  (Jüterb. 
Luckenw.)  1660.  Gr.  Machenow  (Tel- 
tow) 1541.  1713.  Kl.  Machenow  (ibd.) 
1620.  1855.  Mittelbusch  (Z.  B.)  1735. 
1803.  Mittelmühle  (Teltow)  1817.  Mit- 
tenwalde (Templin)  1726.  1733.  Möllen- 
dorf (Z.  B.)  1610.  1801.  Nedlitz  (Ost- 
Havelland)  1620.  Neuendorf  (Jüterbock- 
Luckenw.)   1648.    Nickern  (Züllichau- 


Digitized  by  Google 


305 


Schwiebus)  1640.  1727.  Paaren  (Ost-H.) 
1583.  Petkus  (Jüterb.  Luckenw.)  1741. 
1776.  Radewisch  (Züll.  Schwicb.)  1651. 
Bangsdorf  (Teltow)  1685.  1817.  Ries- 
dorf (Jüterb.  Luckenw.)  1604.  1610. 
Rissen  (ZQIl.  Schw.)  1630.  1651.  Rudow 
(Teltow)  1618.  Sassleben  (Calau)  1727. 
1750.  Schimborn  (Züll.  Schw.l  1614. 
1738.  Schön waldo  (Ost-llav.)  1437. 1451. 
Schorin,  das  heutige  Marquard  (ibd.) 
1620.  Seegefeld  (ibd.)  1431.  1444.  Sei- 
belang  (West-Hav.)  1744.  1771.  Span- 
dau, ein  Burglehn  (Ost-Havell.)  1428. 
Sputendorf  (Teltow)  1620.  Stansdorf 
(ibd. >  1430.  1855.  Stechow  (West-IIav.) 
1743.  Stolpe  (Teltow)  1430.  Storckow 
(Beeskow)  1690.  Stülpe  (Jütenb.  Luk- 
kenwalde) 1537.  1619.  Teltow  1620. 
1639.  Tiefensee  (Teltow)  1608.  Tietzow 
(Ost-Hav.)  1780.  Trebbin  (Teltow)  1436. 
Tucheband  (Cüstrin)  1355.  Uetz  (Ost- 
Hav.)  1451.  1583.  Wahlsdorf  (Jüterb. 
Luckenw.)  1624.  Waltersdorf  (Teltow) 
1620.  Werder  (Ruppin)  1609.  Wilden- 
bruch (Zauche-Belzig)  1584.  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen,  ausser  den  oben  schon 
erwähnten  Altmärkischen  Besitzungen: 
Nedlitz  (Jerichow  II.)  1718.  In  Schle- 
sien: Guhlau  (Lüben)  1793.  Konrads- 
waldau (Guhrau)  1747.  1760.  Kosslitz 
(Lüben!  1793.  Krischa  (Görlitz).  Weiss- 
holz (Glogau)  1775.  1789.  In  Pom- 
mern: Bansekow  (Stolpe)  1748.  In 
Preussen:  Corgaiten  (Fischhausen) 
1727.  Dargau  (Pr.  Holland)  1836.  Drau- 
litten(ibd.)  1795  1820.  Falkhorst(Fischh.) 
1730.  Ganthen  (ibd.)  1727.  Linkau  (ibd.) 
1727.  Pinnau  (Pr.  Holland)  1795.  1812. 
Schaacken  (Königsb.)  1607.  Schönau  (?). 
Sudaii  (ibd.)  1727.  Tompitten  (Pr.  Hol- 
land) 1795.  1812.  Warglitten  (Oster.) 
1820.  In  Meklenburg:  Hohen  -  Zie- 
ritz 1726.  Netzeband  1482.  Passentin 
1730.  Peccatel  1733.  Pieversdorf  1735. 
Kl.  Vielen  1726.  1748. 

Harke.  Haacke  (Früher  ein  mit  drei 
Kleeblättern  belegter  Querbalken,  darü- 
ber 3  Sterne  und  darunter  2  Flüsse). 
Stassfurter  Salzjunker.  Hans  Christoph 
Friedrich  v.  II.  am  28.  Juli  1740  in  d. 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  (Gespal- 
ten, vorn  ein  halber  Adler;  hinten  oben 
ein  Löwe,  unten  3  Querbalken  m.  Ku- 


geln belegt.  Könne  I.  46 1.  In  d.  Pro- 
vinz Sachsen:  Calbe  a.  d.  S.  1600. 
Domersleben  (Wansleben)  1721.  1741. 
Gatterstädt  (Anhalt)  1703.  Stassfurt 
(Calbe)  1640.  1739.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Baumgarten( Prenzlau) 
1739.  1785.  Bergthal  (Ober  -  Barnim) 
1850.  Dahlewitz  (Nieder-Barnim)  1850. 
Frauenhageu  (Angermünde)  1743.  Kuh- 
weide (ibd.)  1746.  Rahnsdorf  (Nieder- 
Barnim)  1850.  Alt-Ranft  (Ober-Barnim) 
1650.  Schenkenberg!  Prenzl.)  1739. 1785. 
In  Pommern:  Battingsthal  (Randow) 
1780.  1803.  Büssow  (Regenwalde)  1780. 
Damitzow  (Randow)  1850.  Friedfeld 
(ibd.)  1780.  1803.  Grünz  (ibd.)  1780. 
1803.  Kecsow  (ibd.)  IH50.  Luckow  (ibd. ) 
1780.  1703.  Neuhof  (ibd.)  1780.  1803. 
Penkun  (ibd.)  1780.  1803.  Petershagen 
(ibd.)  1780.  1803.  Radewitz  (ibd.)  1740. 
1850.  Schönfeld  (ibd.)  1850.  Sommers- 
dorf  (ibd.)  1780.  1803.  Stecklin  (Grei- 
fenhagen) 1780.  1803.  Storkow  (Rand.) 
1780.  Wollin  (ibd.)  1780. 

Harke  (Zwei  mit  dem  Rücken  gegen- 
einander gekehrte  Regenbogen.  Siebm. 
II.  173.  Baiersches  Wappenb.  III.  16. 
Aelteres  Siegel  von  1427  zeigt  eher  2 
gebogene  Zähne,  v.  Drevhaupt  I.  115). 
Friedrich  Ferdinand  Sittig  v.  H.,  vom 
Kurfürsten  von  der  Pfalz  am  20.  Sept. 
1790  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Sachsen  und  Thüringen:  Augs- 
dorf (Mansfeld-See)  1580.  1650.  Bilzings- 
leben (Eckardsberga).  Cannewurf  (ibd.). 
Drumpau  (Querfurth)  1689.  1715.  Kl. 
Döltzig  1706.  1719.  Gebofen  (Sanger- 
hausen) 1448.  Grostitz.  Gutenberg  (Saal- 
Kreis)  1467.  Hackpfüffel  (Sangerhaus.) 
1590.  1700.  Halle.  Pfänner  1440.  1574. 
Kützen  (Merseburg)  1707.  Gr.  Leinun- 
gen (Sangerh.)  1500.  Oberthau  (Merseb. I 
1597.  Qiustenburg  (Sangerh.)  1600. 
Rüxleben  (Nordhausen)  1720.  Sagisdorf 
Saale).  Schraplau  (Mansfeld-See)  1671. 
Seeben  (Saale)  1477.  Selben  (Delitsch) 
1600.  1669.  Stedten  (Mansfeld-See) 
1771.  Tilleda  (Sangerh.)  1560.  Wall- 
hausen (ibd.)  1550.  1600.  Gr.  Wech- 
sungen (Nordhausen)  1713.  Zschepen 
(Delitsch)  1600.  1669.  Im  Rhein  lande: 
Winterburg  (Rheinbach)  1688.  1696.  In 
Baiern:  Schweinspeint  1815. 

20 
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Hacko. 


Hackfort. 


Harke,  Hagk  ( Im  blauen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Schlüssel,  Hörschelmann 
Adelshist.  I.  16—24.  ältere  Siegel  von 
1407  und  1409  bei  Wostphalen  inon. 
ined.  Tab.  20.  No.  74.  Ilarenberg  bist. 
Gandorsch.  T.  XXXII.  Fig.  V.>.  In 
Thüringen:  Ottenhausen  |  Weisscnsee) 
1610.  Schilfa  (ibd.)  1542.  1762. 

Harke.  Hake  (Zwei  Angelhacken,  zu- 
weilen auch  Gemshörner.  —  Grote  C. 
18).  Mindensche  und  Corveische  Lehns- 
leute. Die  Güter  im  Weserthale,  gröss- 
tenteils im  Königreich  Hannover: 
Afferde  1536.  1543.  Bavenhausen  1494. 
Bevern  1337.  Bödeke  1291.  Bodenwer- 
der 1475.  1777.  Börige  1301.  Bornfel- 
der 1621.  Bremke  1354.  1650.  Broken- 
sen  1494.  Buchhagen  1600.  1695.  Das- 
sel 1304.  1825.  Diedersen  1323.  1825. 
Edcstorpe  1291.  Emmern  1307.  1325. 
Forste  1541.  Grohnde  1309.  Haien  1536. 
Hameln  1543.  1554.  Harderode  1360. 
1568.  Hasperde  1791.  Hohenrode  1653. 
.  Holzminden  1306.  1541.  Imbshausen 
1775.  Kroepe  1551.  Latferde  1372.  1653. 
Ohr  1307.  1791.  Ohsen  1358.  1653.  Ol- 
dendorf bei  llemmendorf  1329.  Perde- 
storpe ,  jetzt  Begesdorf  1358.  1568. 
Schnessel  1461.  1536.  Theilmissen  1650. 
Tündern  1536.  1546. 

•f  Harke.  .Mehrere  erloschene  Ge- 
schlechter Wesiphalens,  von  denen 
wir  nur  zwei  erwähnen  wollen,  weil  sie 
möglicherweise  noch  den  Anfang  des 
17.  Jahrhunderts  erlebt  haben.  I.  (Drei 
rothe,  oben  zugespitzte  Hacken  im  sil- 
bernen F.  Siebm.  II.  190).  Dies  alte, 
seit  dem  13.  Jahrh.  namentlich  in  Tek- 
lenburgischen, Osnabrückschen  u.  Ra- 
vensbergischen  Urkunden  ( lateinisch 
Uncus)  vorkommende  Geschlecht  hatte 
u.  a.  noch  1563  Burglehne  unter  dem 
Ravensberge;  Reineke  Hake  wohnte 
noch  1580  einem  Osnabrückschen  Land- 
tage bei:  Fürstenau  (Osnabrück)  13H0. 
Iburg  (ibd.)  1315.  Lengerich  (Lingen) 
1315.  1500.  .Schevendorf  (Osnabrück) 
1556.  1563.  Schleppenburg  (ibd.).  — 
II.  (Ein  mit  goldenen  Kugeln  belegtes 
schwarzes  gemeines  Kreuz.  Siebm.  II. 
110).  Dies  Geschlecht  scheint  jedoch 
bereits  am  2.  Juli  1550  mit  Johann  H. 
erloschen  zu  sein.  Im  Münsterlande: 


Devesberg  (Steiufurt)  1381.  Portzler 
(Lüdinghausen)  1364.  Kauschenburg 
(ibd.)  1489.  1550.  Teltinckheim  i.  Kirch- 
spiel Seperade  (ibd.)  1500.  Wulfsberg 
(ibd.)  1390.  1534. 

f  Harkeborn  (Im  silbernen  F.  ein 
halber  schwarzer  Hund  mit  Halsband. 
Siebm.  I.  172).  Nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  im  15.  Jahrh.  erloschenen 
gleichnamigen  Dynasten  -  Geschlechte 
(Ein  Stern  im  Schilde).  Hieher  gehört 
der  1719  verstorbene  k.  Prenss.  Gen.- 
Lieut.  a.  D.  WolfT  Christoph  v.  H.  Als 
am  14.  Sept.  1731  der  Kammergerichts- 
rath v.  II.  zu  Berlin  starb,  beruhte  das 
im  Magdeburg  sehen  begüterte  Ge- 
schlecht nur  noch  auf  vier  Augen.  Bah- 
rendort (Wanzleben)  1572.  1731.  Hacke- 
born (ibd.).  Hecklingen  (Anhalt)  1676. 
Stassfurth  (Calbe)  1612.  1731.  Stem- 
mern (Wanzleben)  1612.  Sülldorf  (ibd.) 
1560.  1731. 

f  Harkelbertf  Sie  besassen  gegen 
Endo  des  17.  Jahrhundorts  im  Hal- 
berstädtschen  7  Hufen  Lehnacker  zu 
Nienburg  (Oschersleben) ;  im  Braun- 
schweig  sehen:  Schöningen  u.  im  Kö- 
nigreich Hannover  im  Kedingschen: 
Altendorf,  Balje  und  Basbeck. 

|  Harkemann,  Hackmanu  (Im  rotheu 
F.  ein  silberner  Sparren,  begleitet  oben 
von  2  Rosen,  unten  von  einer  Schnalle. 
Siebm.  V.  294).  Der  Prof.  zu  Helm- 
städt  und  nachmalige  Preuss.  Geh.  Rath 
Friedrich  August  v.  H.  erhielt  von  Kai- 
ser Karl  VI.  eine  Erneuerung  seines 
Adels.  Ob  er  dem  Hamburger  Geschlccbte 
angehörte,  dessen  Wappen  oben  be- 
schrieben ist,  oder  dem  im  14.  bis  16. 
Jahrhundert  in  und  um  Frankfurt  a.  O. 
ansehnlich  begüterten  Geschlechte  der 
Hokmann  oder  Hakmann,  ist  unent- 
schieden. Güter  der  letzteren  sind  fol- 
gende: Falkenhagen  (Lelms)  1431.  1481. 
(«andern  (Sternberg)  1355.  Golzo  (An- 
germünde) 1354.  Hackono w  (Cüstrin) 
1481.  Malluow  (Lelms)  1431.  1513. 
Storkow  (Frankfurt)  1351.  Treplin  (Le- 
bus) 1431.  1524.  Wulkow  (ibd.)  1431. 
1481.  Zicher  (Cüstrin)  1308. 

f  Hack  fort  (Querbalken,  nach  einem 
Siegel  vom  J.  1478).  Der  gleichnamige 
Stammsitz  dieses  in  der  ersten  Hallte 
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des  17.  Jahrhunderts  erloschenen  Ge- 
schlechtes liegt  im  Kreise  Reckling- 
hausen. 

f  Haekatein  (Im  blauen  F.  3  gegen- 
einander gestellte  Lilien  und  darüber 
ein  silberner  Halbmond.  Fahne  I.  129). 
Cölnisches  Stndtgcschlecht.  Wilhelm  v. 
H.»  Svndicus  des  Senats  von  Coln,  f 
25.  Aug.  1640. 

Ilackwita,  Hackewitz  (Querbalkon  m. 
3  Möndchen,  oben  2  halbe  Hirsche, 
unten  einer).  Seit  der  2.  Hälfte  des 
18.  .Jahrhunderts  haben  Mehrere  die- 
ses Namens  in  der  Schwedischen  und 
Preussischen  Armee  gedient.  In  Neu- 
Vorpommern:  Warsin  (Greifswalde) 
1836.  Waschow  (ibd.)  1838.  1848. 

Nadeln  ( Im  rothen  F.  3  silberne 
Kesselhacken.  Musshard  S.  267.  Grote 
C.  51).  Seit  dem  13.  Jahrh.  in  dem 
Lande  Hadcln  und  Köttingen  des  Her- 
zogt hums  Bremen,  und  noch  im  16. 
Jahrh.  zu  AI  würden,  Freyburg  u.  Lacke 
angesessen.  In  neuerer  Zeit  in  der 
Pranst.  Armee.  Ein  Hauptmann  v.  II. 
1854  im  2.  Bat.  16.  Landw.-Reg. 

f  Hndemar  (Im  Andreaskreuz  gevier- 
tet,  nach  einem  Siegel  Wilhelms  v.  H. 
vom  J.  1355).  Sie  hatten  Güter  zu 
Andernach  1294  und  Coblcnz  1255. — 
Hans  Wilhelm  v.  H.  wird  noch  1599 
zur  Trierschen  Ritterschall  gezählt. 

Hademstorf  (Ein  schwebendes,  von 
vier  silbernen  Ringen  begleitetes  sil- 
bernes Andreaskreuz  im  rothen  F.  Grote 
C.  62.  v.  Meding  I.  210.  II.  727).  Die- 
ses im  Luneburgschen  und  Hoyaschen 
ansässige  Geschlecht,  dessen  gleichna- 
miger Stammsitz  im  A.  Ahlden  liegt, 
war  im  1 8.  Jahrh.  auch  im  Stifte  M  ü  n  s- 
ter  begütert. 

7  lladewi*  (Eine  Schnalle,  von  einer 
Dornenkrone,  oder  auch  von  einem  Ro- 
senkranze umgeben;  ersteres  nach  einem 
Epitaphium  in  Lübbecke,  letzteres  nach 
einem  dergleichen  in  Lüneburg).  Ein 
im  18.  Jahrhundert  erloschenes  Ge- 
schlecht, welches  in»  Min  den  schon  zu 
Lübbecke,  Obernfelde  und  Renckhau- 
sen  begütert  war. 

Haeflen  (Im  rothen  F.  3  silberne, 
mit  gestürzten  Eisenhütlein  belegte  Pfah- 
le;    im   goldenen  Schildeshaupte  ein 


schwarzer  Turnierkragen.  Fahne  II.  52). 
Von  der  Familie  der  von  Chastillon 
gen.  de  Gocq  eine  Abzweigung,  welche 
durch  eine  Erbtochter  aus  dorn  Ge- 
schlechte v.  Arckel  in  den  Besitz  der 
Herrschaft  Haeflen  an  der  Maas  kam, 
und  davon  seit  Anfang  des  14.  Jahrh. 
sich  nannte.  Inden  Niederlanden: 
Beest  1519.  Blitterswvck  1802.  Galen 
1710.  Delwvnen  1725.' Dilsenrath  1631. 
Droemeln  iVitiS.  Esch  1545.  1670.  Ga- 
meren 1497.  Gramsbergen  1702.  Haef- 
len 1300.  1608.  Hamern  1568.  Hellu 
1380.  1608.  Herwynen  1399.  1608.  He- 
viughoven  1693.  Hooge  1519.  Mi  riaer 
1802.  Ophemert  1497.  1800.  Putten 
1549.  Puttenstein  1544.  Renoy  1376. 
1687.  Rodenburg  1420.  Schönveit  1608. 
Swvpe  1811.  Tuvl  1420.  Varick  1431. 
Verwolde  1550.  1653.  Wansum  1802. 
Zenewynen  od.  Xevenwyncn  1505.  1726. 
Im  Rheinland*-:  Baerl  (Rheinberg) 
1640.  1676.  Calbeck  (  Geldern  )  1539. 
Drüpt  (Rheinberg)  1720.  Erprath  (ibd.) 
1802.  1850.  Krakau  b.  Crefeld  1720. 
In  Meklenhurg:  Hohcn-Schwarz  bei 
Rostock  1826. 

f  Ilaer.  Hare,  v.  d.  II.  (Im  blauen 
F.  zwei  mit  den  Rücken  gegeneinander 
gekehrte  Sicheln,  v.  Steinen  W.  G.  III. 
1591).  Noch  im  Jahre  1596  kommen 
des  verstorbenen  Wessel  v.  d.  11.  un- 
mündige Söhne  Johann  und  Albert  vor. 
In  der  Grafschaft  Mark:  Herbeck  (Ila- 
gen) 1472.  Wandhoven  (Dortmund)  1596. 
Werdringen  (Hagen}  1548. 

f  Haes  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Andreaskreuz,  von  4  rothen  Scheeren 
begleitet.  Fahne  I.  131).  Ein  Cölni- 
sches  Stadtgeschlecht,  aus  welchem 
Ignaz  Franz  als  Reichsrath  geadelt  u. 
in  den  Freiherren*rand  erhoben  wor- 
den ist.  Er  starb  den  12.  Dcbr.  1697 
ohne  Kinder  und  nannte  sich  Herr  zu 
Obbendorf  und  Burggrub. 

HaKeiueier  gen.  v.  Niehelschütz.  Al- 
bert Ottomar  Ferdinand  Hagemeier, 
Prem.  Lieut.  n.  Adjut.  der  5.  Artillerie- 
Brigade,  von  der  verwittw.  v.  Thierbach 
geb.  v.  Niebelschütz  an  Kindesstatt  an- 
genommen, wird  unter  Beilegung  des 
v.  Niebelschütz'schen  Geschlechtswap- 
pens und  des  Namens  H.  gen.  v.  N. 

20* 
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am  4.  Februar  1843  in  den  Adelstand  (Worbis)  1376. 1770.  EilenstedtfOschers- 
erhoben.  leben)  1803.    Eisleben  (Mansfeld  -  See) 

Hegemeister  (Im  blauen  F.  ein  wel-  1655.  1664.  Gebra,  Nieder-  1577.  1754. 
lenförmig  gezogenes,  gemeines  silber-  und  Ober-  (Nordhausen)  1803.  1813. 
nes  Kreuz,  in  dessen  Mitte  eine  rothe  Göhren  (Jericbow  I.)  1803.  Hadmers- 
Rose.  Bagmihl  III.  45).  Stralsunder  leben  (Wanzleben)  1502.  1525.  Hainer- 
Patricier,  in  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahr-  bürg  1341.  Hüpstedt  (Worbis)  1573. 
hunderts  geadelt.  In  Pommern:  Claus-  1854.  Keula  (Schwarzburg)  1450.  Lo- 
dorf  (Franzburg I  1676.1847.  Heinrichs-  chau  (.lerichow  I.)  1803.  Lühe  (ibd.) 
hof  (Randow)  1767.  Hoben  -  Selchow  1803.  Lütcuitz  (ibd.)  1803.  Marienthal 
(ibd.)  1622.  1767.  Solckendorf  (Franz-  (Eckartsberga)  1750.  Möckern  (Jerich.I.) 
bürg)  1676.  1847.  Steinfurth  (Greifs-  1770.  1855.  Mühlhausen  1573.  Nienburg 
walde)  1660.  Tribbewitz  (Rügen)  1847.  (Oschersleben)  1803.  Oppen  (Saale) 
■f  Ilagen  (Im  goldenen  F.  ein  rotber  1623.  Orschel,  Nieder-  u.  Ober-  (Wor- 
Querbalken,  darüber  und  darunter  2  bis)  1573.  1854.  Ostrau  (Merseburg) 
Reihen  rother  Schindeln.  Siebm.V.  127).  1550.  Pabsdorf  { Jerich.  I.)  1803.  Qued- 
Im  Trier  sehen  und  in  Lothringen:  linburg  1540.  Rehungen  (Nordhausen) 
Bandeville  1547.  Büschfeld  (Merzig)  1803.  Rüdigerhagen  (Worbis)  1573. 
1440.  1569.  Clotten  (Cochem)  1590.  Ep-  1854.  Stöckey  (Nordhausen)  1754.  1854. 
pelborn  (Ottweiler)  1547.  Hollenfels  Straussfurt  (Weissensee)  1550.  Vollen- 
1547.  1590.  zur  Motten  (Saarlouis)  1359.  horn  (Worbis)  1606.  1803.  Werninge- 
1770.  Sassenheim  1547.  1590.  rode  (Nordhausen)  1702.  Westgriesen 

Ilagen,  vom  Hagen.    Unter  den  Ge- .  (Schwarzburg)  1803.  Zaunröden  (Wor- 
schlechtern  Thüringens  kommen  zwei  bis)  1573.  1854.  Zehdenick  (Jericb.  I.) 
des  Namens  v.  H.  vor,  dem  Stamme  u.  1803.  Ziepel  (ibd.)  1803. 
Wappen  nach  verschieden,  jedoch  schwer      Hagen,  von  der  Hagen,  v.  d.  Hage 
von  einander  zu  scheiden.    I.  Die  vom  (Im  rothen  F.  ein  mit  einer  Krone  über- 
Hagen zu  Deuna  etc.  im  Eichsfelde  (Im  deckte's  Wagcnspreet.  v.  Meding  I.  212). 
silbernen  F.  2  alterthümlichc  Schlüssel,  In  der  Provinz  Brandenburg:  Bär- 
nicht  Angelhacken.    Siebm.  t  159.  V.  walde  (Königsberg)  1798.  1803.  Betzin 
140).    H.  Die  von  Hagen,  in  älterer  (Ost-Havelland)  1817.  Blumenaue  (Rup- 
Zeit  auch  Hayn,  welche  Ein  Wappen  pin)  1817.    Carwesee  (Ost-Hav.)  1790. 
führen  (Gespalten,  vorn  eine  Schaaf-   1817.  Döberitz  (Wcst-Hav.)  1756.  1854. 
scheere,  hinten  zwei  Balken.  Siebm.  I.  Eislacke  (ibd.)  1817.  1854.  Fcldberge 
144),  dessen  sich  auch  diejenigen  von  (Ost-Hay.)  1817.    Gnewikow  (Ruppin) 
Hayn,  die  im  15.  Jahrh.  Salzpfänner  in  1730.  1150.    Görtz  (West-Hav.)  1777. 
Halle  waren  (v.  Dreyhaupt  II.  Anh.  8,   1817.    Gülpe  (ibd.)  1445.  1854.  Hage 
60)  bedienen.  —  Beide  Wappen  sind  (ibd.).    Hohennaucn  (ibd.)  1500.  1854. 
schon  seit  längerer  Zeit  verbunden  ge-  Ketzür  (ibd.)  1756.  1854.  Kiez  bei  Rhi- 
führt  und  auch  in  dem  Wappen  berück-  no\v  (ibd.)  1571.  1854.  Langen  (Ruppin) 
sichtigt  worden,  welches  der  am  10.  Juli   1756   1854.  Lochow  (West-Hav.)  1445. 
1803  in  den  Grafenstand  erhobene  Chri-  Mühlenburg  (ibd.)  1445.  1854.  Nackel 
stoph  Friedrich  Wilhelm  v.  II.  (Könne  (Ruppin)  1769.  1854.  Neu-Werder  (West- 
I.  47)  erhielt.  Diese  Grafen  v.  H.  wur-  Häven.)  1817.  1854.  Prietzen  (ibd.)  1375. 
den  am  15.  Oct.   1840  mit  der  Erb-  1854.   Rhinow  (ibd.)  1454.  1854.  Rie- 
schenkenwürde im  Herzogthum  Magde-  wendt  (ibd.)  1756.  1777.  Schmiedeberg 
bürg  beliehen.    In  der  Provinz  Sach-  (Angermüude)   1740.  1854.  Schönholz 
s en:  Alten-Gottern  (Langensalza)  1370.  (West-Hav.)  1658.  1854.   Semlin  (ibd.) 
1655.  Badrina  (Delitsch).  Berga  (San-   1445.  1854.    Spaatz  (ibd.)  1375.  1854. 
gerhausen)    1650.    1655.     Bleicherode  Steffin  (Ruppin)  1841.    Sterbitz  (West- 
(Nordhausen)  1513.  1803.    Breitenholz  Priegnitz)  1793.  Stollen  (West-Havell.) 
(Worbis)  1742.  Breitenworbis  (Worbis)  1445.1854.  Strodehne  (ibd.)  1445.  1854. 
l742.Dalchau(JerichowI.)  1803.  Deuna  Tetschendorf  (Ost-Priegnitz)  1800.  1854. 
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Wassersuppe  (West-Hav.)  1375.  1854.  309).  In  Neu -Vorpommern  u.  zwar 

Wiepersdorf(JÜterbock-Luckenw.)  1733.  im  Grimmer  Kr.:  Barkow  1438.  Fal- 

Witzke  West-Hav.)  1454.  1854.  Wolsier  kenhagen    1507.    1626.  Gerdcswalde 

(ibd.)  1510.  1854.   Zeestow  (Ost-Hav.)  1507.  1626.  Heimekenhagen  1507.  Ka- 

1810.    In  der  Provinz  Sachsen:  Cos-  velsdorf  1320.  Kranzdorf  1571.  Willers- 

sebau  (Osterburg)  1375.   Göttlin  (Jeri-  walde  1507.  1626. 

chow  H.)  1539.  1854.  Schollehne  (ibd.)  f  Hagen  (Im  goldenen  F.  3  schwarze 
1356  und  wieder  1840.  1855.  Wolfshacken.  Siebm.  II.  123.  Letzner 
Hagen  (Im  blauen  F.  ein  von  einem  Corveische  Chronik).  Diese  im  Weser- 
Pfeile  durchschossener  Mond,  von  5  thale  und  im  Solling,  zu  Bevern  1290, 
Sternen  umgeben.  Siebm.  I.  176.  V.  14.  Fürstenberg,  Meinbrexen,  Nienover,  Soh- 
Bagmihl  II.  4.  —  Ein  älteres  Siegel  v.  lingen,  Uslar  und  Würgassen  (Höxter) 
1540  zeigt  den  Mond  mit  Pfeil  noch  1313  begütert  gewesenen  Corveische 
ohne  Sterne.  Bagmihl  II.  Tab.  VI.  4).  Visallen,  scheinen  schon  kurz  vor  der 
Anton  August  v.  H.  von  Sachsen  in  d.  uns  gestellten  Zeitgränze  erloschen  zu 
Grafenstand  erhoben.  In  der  Provinz  zu  sein.  Der  im  J.  1575  verstorbene 
Pommern:  Adelmannsdorp  (?)  1400.  Georg  v.  II.  hatte  zwar  mehrere  Kin- 
Buchhulz  (Saatzig)  1772.  1792.  Crem-  der,  die  sind  jedoch  alle  im  jugendli- 
zow  (Pyritz)  1798.  Damerow  (Belgard)  eben  Alter,  also  wohl  vor  dem  Vater 
1840.  Falkenberg  (Pyritz)  1400.  Gliezig  gestorben. 

(Naugard)  1796.  1803.  Langen  (Belgard)  Hagen  (Im  quadrirten  blauen  Schilde. 

1798.  1842.  Naulin  (Pyritz)  1409.  1779.  1.  Q.  ein  schwarzer  Adlerkopf.  2.  u.  3. 

Parlin  (Saatzig)  1799!    Pinnow  (Ran-  Q.  ein  goldenes  Jagdhorn.    4.  Q.  ein 

dow)   1790.     PremslafF  (Begenwalde)  schwarzes  Adlerbeiu.    Kühne  III.  36). 

1787.   1855.    Prüllwitz  (Pyritz)   1584.  Ernst  Friedrich  II.,  Kriegs-  u.  Domai- 

Reselkow  (Fürstenthum)    1796.   1803.  nenrath  zu  Breslau  erhält  den  von  sei- 

Sassenhagen  (Saatzig)  1790. 1883 vScrfel-  nen  Vorfahren  ererbten  Adel  vom  Kö- 

lin  (Pyritz)  1584.  Schwartow  (Lauenb.  nige  Friedrich  II.  am  1.  Juni  1743  er- 
Biitow)  1840.    In  der  Provinz  Bran-'neuert  und  bestätigt.    Es  wird  im  Di- 

denburg:  Arnswalde  (Kreisst.)  1369.  plome  gesagt,  seine  Vorlahren  haben 

Cranzin  (Arnsw.)  1319.  Grata  (Prenzl.)  bereits  vor  300  Jahren  nach  Urkunden 
1375.  Deetz  (Soldin)  1735.  Diecko^Mden  Adel  und  den  Namen  Hagen  von 
(ibd.)  1728.  1758.  Crieschnitz  (Cottbus^ ''Buschhorn,  auch  ein  redendes  Wappen 

1774.   Göhren  (Crossen)  1803.   Grüne-  (3  Jagdhörner;  nach  einem  Siegel  ein 

berg  (Arnswalde)    1728.   1756.    Kalbe  Querbalken,  darüber  2  Horner,  darun- 

(Guben)  1803.    Pätzig  (Künigsb.  i.  N.)  ter  1  Horn)  geführt,  in  jüngeren  Zeiten 

1697.  1707.    Pitzerwitz  (Soldin)  1644.  sich  aber  mit  Hinweglassung  des  Na- 

1728.  Kadduhn  ( Arnswalde)  1319.  Rhe-  mens  v.  Buschhorn  schlechthin  Hagen 

nitz  (?)  1737.  1745.  Schönfeld  (Arnsw.)  genannt.  Sein  Vater  war  Braunschwei- 

1337.   Tammnitz  (Crossen)  1803.  Wil-  gischcr  Oberhofgerichts-Assessor ,  und 

helmbruch  (Cüstrin)  1835.  In  der  Pro-  seine  Mutter  aus  dem  adeligen  Geschlecht 

vinz  Sachsen  und  im  An  halt  sehen:  v.  Horn.    Derselbe  Ernst  Friedrich  v. 

Biendorf  (Anhalt)  1609.  1758.  Döbernitz  H.  besass  Borthen  bei  Pirna:  er  liess 

(Delitsch)  1734.  1758.  Maxdorf  (Calbe)  1761  die  freiherrliche  Würde  sich  vom 

1651.  1662.  Seeben  (Saale)  1609.  Wohls-  Kaiser  Franz  I.  reuoviren.    Sein  Sohn 

dorf  (Anhalt)  1734.  Ernst  Heinrich  Frhr.  v.  H.  auf  Potschap- 

7  Hagen,  vom  Hagen  (Gespalten;  pel.Kursächs. Appellationsgerichts-Rath, 

vorn  im  blauen  F.  2  schrägrechtsgehende  wurde    den   29.    Juli    1792    in  den 

Ströme;  hinten  im  rothen  F.  goldene  Reichsgrafenstaud  erhoben.  —    In  der 

Kugeln.    Bagmihl  IT.  Tab.  PV.    Etwas  Ober-Lausitz:  Nös  und  Rothenburg 

verändert  Siebm.  III.  15).  Mit  Henning  (Rothenburg). 

vom  Hagen  am  3.  Jan.  1626  erloschen.  Hagen  (Sieben  Rohrkolben  od.  Korn- 

(v.  Bohlen  Geschlecht  v.  Krassow  II.  ähren  im  F.  v.  Zedlitz  Adelsl.  Supplm. 
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S.  206).    Zu  diesem  Geschlechte  geho-  Aug.   1790  Generallieut.  wurde,  ober 

ren  der  Forstmeister  und  Forstinspect.  in  demselben  Jahre  starb, 
v.  H.  zu  Annaburg  und  der  Oberfor-      Hagkeii.    Der  im  Jahre   1808  verst. 

stor  v.  H.  zu  Söllichau  1845.  k.  Prcuss.  General-Major  Christian  Alex- 

t  Hagenest  (Eine  mit  Straussfedern  ander       H'  8tÄ,mnte   aus   dem  A"- 

ringsum  besteckte  Kugel.  Siebm.I.  155).  »pachschen. 

Eine  in  der  Mitte  des  18.  Jahrhundert  n  4-      ume  mKo8«-  \  u-  .3- 


erio 


.„scheue  Familie  des  Ploissener-  Q.  ein  auf  einem  Hügel  stehendes  Urab- 

landes  Güter:  Breitenhavn  (Altenburg)  kre"z>-  *ranz  Paul  "  '  Hofkammerrath 

1590.    Hagenest  (Leipzig)  bei  Lucka  1,1  München,  am  2j.  Bebruar  1769  vom 

1356.  1595.  Hartha  (Erzgeb.)  bei  Wal-  Kurfürsten  Max  Joseph  III.  in  d.  Adel- 

denburg  1493.  Langendorf  (Zeitz)  1595.  8ta»d  erhoben.    Nachkommen  sind  d»e 

1632.   Langenest  1632.    Lucka  (Alten-  ^e,den    königlichen  .Schauspielerinnen 

bürg)  1494.   Oberdorf!- (Erzgeb.)  1493.  Auguste  und  Charlotte  v   II.,  so  wie 

Raschwitz  (Merseburg)  1660?  Tettau  b.  Ludwig  v.  H.,  Portra.tmaler  in  Berlin, 

Waldenburg  1493.   Teuritz  (Alt-enburg)  dereu  Multet;  «J^eph.ne  v.  IL,  am  15. 

1500.  1720.  Wunschendorf  bei  Waiden-  »«*▼.  1838  «H  Wittwe  starb, 

bure  1493  Hann  (Im  silbernen  I*.  ein  rother 

.  __      '             .   .       _       .„  Hahn.    Masch  XIX.  70.  ältere  Siegel 

*t  M^now  (Zwischen  1  gestürzten  w  Usch  (]QSch  u  Urkunden  des 

Adlersklauen  im  blauen  F.  eine  rotho  hIochw  V-  &  _  ferner  da8  W.  bei 

Kose  auf  einem  Hügel,    y.  Med.ng  I.  B      ihl  n>  Tal).  LXX1I.  Neimbts  Curl. 

222).  Dieses  im     ,   Jahrhundert  au^  w  f      Tal)    ,5     siebm   m>   ,39  ,5? 

gestorbene  Geschlecht    war  m  Mek-  y  1           Der               Ansieht  da8S 

lenburg,  und  zwar  zullagenow  1194  dieg  kein  nacn  Meklenburg  eingewan. 

und  Modentz  1509  angesesen.  dertcs  deUt8ches>  8ondern  %m  d*rt  ur. 

Hagenow  (Im  blauen  F.  ein  abge-  sprüngliches  slavisches  Geschlecht  sei, 
kürzter  geharnischter  mit  Lanze  bewafT-  kann  jcn  mich  nicht  anschliessen.  Am 
neter  Kitter.  Bagmihl  II.  Tab.  V.).  ]2.  Nov.  1469  erhielt  das  Geschlecht 
Friedrich  Christoph  Carl  II.  erlangte  das  Erbmarschallamt  im  Lande  Star- 
1802  vom  Kaiser  Franz  II.  einen  Adels-  gard.  um  7.  Sept.  ib02  den  Grafen- 
brief, worin  ausgesprochen  wird,  dass  ~tand-  j  jn  Meklenburg:  Arensberg 
die  Familie  (wohl  eine  Verwechselung 4(jj ,  1954.  Arnsfelde  (?J  1599.  Bansow 
mit  der  vorerwähnten  Meklenburgschen  1403.  Basedow  1335.  1854.  Bassow 
Familie)  bereits  früher  den  Adelstand  1469.  1816.  Baumgarten  1854  Beseritz 
gehabt  habe.  In  Neu  -  Vorpom-  nßo.  Bisdorf  1328.  Bossow  1346.  Bri- 
111  ern,  und  zwar  im  Grimmer  Kreise:  sewitz  1469.  1571.  Bristow  1352.  1770. 
Glevitz,  Langenfelde,  Medrow,  Nielitz,  Brokow  1343.  Bromo  1469.  Broteche 
Kakow  1840.  (eingegangen)   1591.    Buchholz  1341. 

Hägens,  (Im  blauen  F.  ein  von  einer  Gr.  B fitein  1449.    Carow   1407  1608. 

Krone   umschlossener    grüner   Baum.  Charlottenthal  1805.  Christinenhof  1854. 

Bernd*  Taf.  XLVIII.  96).    Erasmus  II.  Cummerow  1469.  Dahlen  1469.  Damc- 

Kurptalz.  Ilofkamnierrath  und  sein  Bru-  row  1426.  1652.    Demzin  1369.  1854. 

der  Franz  Karl,  Kurpfälz.  Hofrath,  beide  Dersentin    1463.    1574.    Deven  1451. 

in  Düsseldorf,  erhielten  am  24.  Mai  1772  Dieckhof  1520.  1760.  Faulenrost  1770. 

vom  Kaiser  Joseph  II.  den  Adelstaud.  1854.   Gessin  1335.  1854.  Givitz  1557. 

Nachkommen    noch    gegenwärtig    in  Glasow  1451.  Gneve  1341.  1670.  Gnoyen 

Baiern.  1455.  1478.  Gottun  1487.  Grabow  1805. 

Hager  (Im  blauen  F.  ein  aus  einer  1854.  Grube  (wüste)  1451.  1460.  Güt- 
goldenen Krone  hervorwachsender  ür-  schow  1680.  Hagenow  1404.  1474.  Ilah- 
densrittcr).  Diesem  Liefländischen  nenhorst  oder  Horst  1407.  1608.  Hin- 
Geschlechte  gehörte  Eberhard  v.  H.  an,  richshagen  1431.  1557.  Hinzenhagen 
der  1784  General  -  Major  und  am  II.  1854.   Hungersdorf  1451.  1854.  Jabel 


Digitized  by  Google 


Hahn. 


fUhnenfeld. 


311 


1376.  1410.  .lahmen  1349.  1510.  Kaien 
1467.  Kisserow  1377.  Klinckl375.  Klok- 
kow  1343.  1404.  Knipenburg;  a.  d.  Peene 
(wuster  Burgwall).  Kötel  1451.  Kublank 
1469.  Kuchelmis  1366.  1854.  Langhagen 
1451.  1463.  Langwitz  1443.  1654.  Lan- 
gen 1854.  Levensdorf  1854.  Liepen 
(Hob-  u.  Sand-)  1337.  1854.  Lilienberg 
1380.  LQbow  1343.  Lupendorf  1287. 
1854.  LQtgeuhof  1631.  Meiersdorf  1343. 
Melz  1341.  1644.  Müggenburg  (b.  Remp- 
lin  eingegangen)  1682.  Neuendorf  bei 
Arensberg  1329.  Neverin  1469.  Nienha- 
gen 1398.  1619.  Pajow  1407.  Panschen- 
hagen  1854.  Pantorf  1380.  1788.  Par- 
chim,  Burglehue,  1343.  Pleetz  1469. 
1854.  Poscherin,  Gr.  u.  Kl.  1408.  1613. 
Priborn  1341.  1647.  Kambow  1380. 
Ramelow  1469.  1770.  Kl.  Rehagen  bei 
Kübel  (wüste)  1416.  Remplin.  Hohen- 
u.  Sieden-,  1314.  1770.  Retzow  1421. 
1461.  Ridsenow  1451.  Rittermannshagen 
1854.  Roga  1469.  1854.  Roggenhagen 
1469.  Salow  1469.  1770.  Samot  (wüste) 
1424.  Schwanebeck  1469.  Schwarzen- 
hof  1854.  Schwinkeudorf  1440.  1854. 
Seinlin  (wüste)  1576.  1654.  Semzin  1341. 
Serrahn  1453.  1854.  State  1343.  Step- 
kow  1343.  Soltzow  1410.  1659.  Som- 
raerstorf  1854.  Spotendorf  1451.  Stavcn 
1469.  Targelow  1760.  1780.  Teschow 
1550.  Thürkow  1854.  Tressow  1805. 
1854.  Vipperow  1341.  1474.  Wahnerstorf 
1451.  Wardow  1342.  Wargentin.  Deutsch- 
u.  Weudisch- (eingegangen)  1335.  1680. 
Wendorf  1469.  1601.  Werlo  (wüste) 
1407.  Wilsen  1854.  Wozeten  1337.  Wü- 
stenfeld 1601.  Zarnow  1341.  1391.  II. 
Innerhalb  des  Preussischen  Staates:  in 
Pommern:  Fredloveshagen  1525.  Ho- 
hen-Barnckow  (Frauzburg)  1525.  Jase- 
nitz  (Randow)  1561.  Kagendorf  (An- 
clara)  1540.  Loitz  (Greifswalde)  1330. 
1344.  Müggenburg  (Anclam)  1530.  1590. 
Papenhagen  (Grimme)  1525.  Preetzen 
(Anclam)  1525.  Priemen  (ibd.)  1525. 
Ueckermünde  (Kreisst.)  1522.  —  In 
Sachsen:  Seeburg  ( Mansfeld-See)  1 574. 
1788.  III.  Im  Dänischen  Staate: 
Neuhaus  (Holstein).  Ravensburg  (La- 
land)  1347.  IV.  Im  Russischen  Reiche. 
Von  dieser  Linie  mit  dem  freiherrlichen 
Prädikate  haben  Mehrere  als  Ofliciere 


in  der  Preuss.  Armee  gestanden.  Güter 
in  Curla  nd:  Althof.  Alten  bürg.  Arup- 
pen, Blankcnfeld,  Dsirren,  Herrbergen. 
Kalitzen,  Lub-Essrrn,  Memelhof,  Neu- 
hoff, Neuwacken,  Gr.  Piaton,  Posten- 
den, auch  Hahnenhnf  genannt,  bereits 
1476,  Sahlingen,  Sahrzen,  Schnepeln, 
Wähnen.  Wilzen,  Gr.  Würzau,  sämmt- 
lich  in  der  Gegenwart.  In  Litt  hauen: 
Latweüscheck  1768.  Pomusch  1750.  Pu- 
nond  1 750. 

Hahn.  In  Sachsen  sind  zu  unter- 
scheiden :  I.  Zwei  verschiedene  Pfänner- 
Geschlechter  dieses  Namens  zu  Halle 
an  der  Saale,  von  denen  wohl  nur  eins 
als  adelig  gelten  kann  (Im  silbernen  F. 
ein  rother  Hahn;  auf  dem  Helme  ein 
Hahn  zwischen  2  Seekolben,  v.  Droy- 
haupt  Saalkreis  Tab.  XXVII.).  II.  Un- 
ter dem  Namen  der  Hauen  von  Klitzink 
zählt  Siebm.  (V.  142)  ein  Geschlecht  v. 
Hahn  zu  den  Meisseuschen  Familien 
(gespalten,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler,  hinten  im  rothen  F.  ein  auf  einem 
Lindenzweige  sitzender  Hahn).  Das  W. 
lässt  eine  Nobilitirung  vermuthen.  Ks 
scheint  dahin  Moritz  Hahne  auf  Glitz- 
nitz  zu  gehören,  der  1664  Kursächsi- 
scher Amtshauptmanu  auf  dem  Peters- 
berge war.  III.  Die  von  Hahn  vergl. 
v.  Hayn. 

Hahn.  Zwei  verschiedene  Preussi- 
sche  Nobilitirungen.  I.  (Gespalten,  vorn 
in  Silber  ein  schwarzer  Flügel,  hinten 
im  blauen  F.  ein  schreitender  silberner 
Hahn.  Kühne  III.  37).  Johann  Gott- 
lieb II.,  k.  Preuss.  Hofrath  seit  1745, 
ward  am  13.  Febr.  1748  vom  Konige 
Friedrich  d.  Grossen  in  den  Adelstand 
erhoben.  In  Schlesien:  Dammelwitz 
(Ohlau)  1606.  Georgendorf  (Steinau) 
1806.  Leonhardwitz  (Neumarkt)  1748. 
B.  (Im  schwarzen  F.  auf  grüner  Erde 
ein  goldener  Hahn.  Kühne  III.  37).  Carl 
Ludwig  v.  H.,  der  als  Oberstlieutenant 
a.  D.  früher  in  der  Artillerie  dienend, 
1838  im  81.  Lebensjahre  starb,  ist  am 
17.  Mai  1806  iu  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Ilahnenfeld.  Hanenfcld,  Hahnfeldt, 
Hanefeld  (Im  quer  getheilten  Schilde, 
oben  golden,  unten  roth  und  mit  zwei 
Sternen  belegt,  ein  schwarzer  Hahn. 
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der  2  Blätter  im  Schnabel  hält.  Köhne 
III.  30.  Neimbts  Curländ.  Wppb.  Tab. 
15).  Aus  dieser  Curländischeu,  am 
16.  Jan.  1680  vom  Kurfürsten  V.Bran- 
denburg im  Adel  anerkannten  Familie 
war  der  1805  als  k.  Preuss.  General- 
Lieutenant  a.  D.  verstorbene  Nikolaus 
Reinhold  v.  H. —  InPreussen:  Gam- 
sau  (Königsberg)  1780.  Garden  (Rosen- 
berg) 1840. 

Hahnke  (Im  rothon  Schildeshaupte 
ein  schräg  gestelltes  Schwerdt.  Darun- 
ter durch  eine  aufsteigende  Spitze 
getheilt)  vorn  im  blauen  F.  ein  gol- 
denes Kreuz:  hinten  im  blauen  F.  drei 
goldene  Sterne;  in  der  Mitte  ein  ro- 
ther Löwe  im  silbernen  F.).  Der  k. 
Oberstlicutenant  und  Dircctor  des  Ca- 
dettenhause*  zu  Culm  Friedrich  Wil- 
helm Martin  v.  H.  ist  als  Hauptmann 
im  Cadetten-Corps  zu  Berlin  am  8.  De- 
cember  1836  in  den  Adelstand  erhoben 
worden. 

Haidler  vergl.  Heidlcr.  Ein  Sec.Lieut. 
v.  H.  steht  im  22.  Inf.-Lieut. 

Haindel.  Am  29.  September  1846 
wird  einem  Oberstlieut.  a.  D.  v.  H.  ein 
Sohn  geboren.  In  Pommern:  Klützow 
(Pyritz)  1836. 

Haine.  Franz  Ludwig  Jacob  v.  H., 
der  sich  früher  von  Iloene  nannte,  aus 
Preussen  gebürtig,  ward  1825  als  Ge- 
neral-Major pensionirt  und  starb  1837. 
Ein  Prem.-Lieut.  v.  II.  steht  im  11.  In- 
fanterie-Regiment. 

f  Heinsberg.  Heinsberg.  Der  1725 
verstorbene  Kammerrath  u.  Ober-Bank- 
Repräsentant  in  Schlesien  Wolff  Maxi- 
milian v.  H.  auf  Langenhaus  (?)  hinter- 
liess  5  Töchter  und  einen  Sohn:  Anton 
Joseph  Wenzel  v.  H. 

Hainsky  vergl.  Hanski.  Der  im  J 
1803  als  General-Major  pensionirte  u. 
1811  verstorbene  Carl  Siegmund  v.  H. 
War  aus  Pommern,  wo  die  Familie 
1721  Raths-Damnitz  (Stolpe)  besass. 

-{•  Uainzenau,  Haintznau.  Adam  von 
IL,  am  26.  Oct.  1721  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben,  lebte  in  Schlesien. 

Hai a in a  von  (jiirzyn  (Quer  getheilt; 
oben  in  Schwarz  3  roihe  Hahnenköpfe 
mit  ihren  Hälsen,  von  einem  goldenen 
Pfeile  durchschossen,  unten  in  Gold  ein 


rother  Hahn,  dessen  Hals  von  einem 
goldenen  Pfeile  durchbohrt  ist).  Hein- 
rich Philipp  II.  v.  G..  Landrechtsbei- 
sitzer zu  Troppau  1742  in  den  alten 
Böhmischen  Freiherrenstand  erhoben 
und  am  12.  Oct.  1 743  Preussischerseits 
anerkannt.  Im  Troppauschen:  Jäsch- 
kowitz  1720.  Newiadom  1754.  Niepla- 
chowitz  1720.  1743  und  in  Preus- 
sisch-Schlesien:  Pilgersdorf ( Leob- 
schütz)  1729.  1747. 

Ualbcrstadt  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner halber  Mond.  Siebm.  V.  20). 
Masch  XX.  71).  In  Urkunden  des  12. 
bis  14.  Jahrhunderts  kommt  das  Ge- 
schlecht in  der  Gegend,  wo  der  Grund 
seines  Namens  liegt,  um  Halberstadt; 
seit  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh. 
aber  auch  schon  in  Meklenburg  vor. 
So  Ritter  Werner  v.  H..  1322  Zeuge  in 
einem  Privilegium  der  Stadt  Perlcberg, 
aber  im  Gefolge  des  Grafen  Herrmann 
von  Schwerin.  Güter:  Brütz,  Lütken- 
u.  Langen-  1592.  1708.  Cammin  1592. 
Camptze  1592.  1684.  Görselow  1655. 
Gottesgalie  1633.  1772.  Klinckow  1600. 
Leetzen  1632.  Vietlübbe  1592.  1695. 
Wollow  1655.  In  der  Provinz  Sach- 
sen vorübergehend:  Wendelstein  (Quer- 
furth)  1697.  Zu  erwähnen  ist  der  ums 
J.  1623  verstorbene  Christoph  v.  H., 
der  Kurbrandenb.  Hauptmann  d.  A ein- 
te r  Burgstall  und  Letzlingen  und  Ober- 
holzlorster  der  Altmark  war. 

-j-  llalckc  (Im  blauen  F.,  nach  ande- 
ren Quellen  im  goldenen  F.  3  Mörsern 
ähnliche  Gefässc.  Siebm.  I.  169*).  Ein 
Salzjunker-Geschlecht  der  Stadt  Stass- 
furth;  daselbst  1446 — 1733;  scheint 
mit  Hans  Christoph  v.  EL,  der  1733 
Capitän  in  Potsdam  war,  erloschen  zu 
sein.  Heinrich  v.  H.  besass  1550  ein 
Rittergut  zu  Mila  (im  Voigtlande?). 

f  Haldorff.  Im  Jahre  1703  gehörte 
einem  Hans  v.  H.  in  Schlesien:  Bud- 
zow  (Rosenberg). 

Halem  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  oben  von  2  Rosen,  unten  von 
einem  Vogel  auf  einem  Hügel  begleitet). 
Aus  dieser  Ol  den  burgschen  adeligen 
Beamten-Familie  ist  der  herzogl.  Hol- 
stein-Oldenburgische Kauzlei-  u.  Regie- 
rungsrath Gerhard  Anton  v.  H.  als  Ver- 


Digitized  by  Google 


Haifisch. 


Halletins. 


fasser  einer  Geschichte  des  Herzogth. 
Oldenburg  bekannt.  —  Am  25.  Novbr. 
1795  starb  Gerhard  Heinrich  v.  II.,  als 
Oberamtmann  zu  Esens  in  Ostfriesland, 
76  J.  alt,  5  Kinder  hinterlassend. 

Haifisch,  Halvius  (Im  silbernen  F. 
ein  schwarzer  Fisch,  oder,  wie  die  Zeich- 
nung lehrt,  ein  Hacken.  Fahne  1.  130). 
Cölnisches  Patricicr-Geschlecht. 

Hallte  (Im  Silber  und  Roth  gespal- 
tenen Sehilde  eine  Rose  wechselnder 
Farbe  und  drei  schwarze  Kannen.  So 
das  Wappen  an  einem  Epitaphium  der 
Heiligengeistkirche  zu  Berlin).  Ein  Ber- 
liner Patricier-Geschlecht ;  welchem  d. 
Kurbrandenb.  Stallmeister  Hans  Albrecht 
v.  H.  anzugehören  scheint,  und  sein  am 
12.  Juni  1645  zu  Berlin  geborner  Sohn 
Gustav  Georg  v.  H.,  der  169!)  Geh. 
Rath  in  Kassel  war,  und  am  7.  August 
1713  als  Regierungs-  u.  Uonsistorial- 
Präsident  starb. 

f  Hall  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Lowe.  Rohens  Adel  des  Nieder- 
rheins L  159—161.  Fahne  I.  131).  Am 
Niederrhein:  Düferoth  (Siegburg) 
1600.  Landscheidt  (Opladen)  1560. 1792. 
Ophoven  (ibd.)  1500.  1655.  Pesch  (Köln) 
1792.  Strauweiler (Mühlheim)  1520. 1615. 
Wammen  (Heiusberg)  1792.  Zirndorf 
(?)  1600. 

Hallard  gen.  Elliot.  Henry  de  Hal- 
lard gen.  Elliot,  aus  Schottland  gebür- 
tig, ward  1768  Kurbrandenb.  General- 
Major  u.  Gouverneur  aller  Festungen 
a.  d.  Peene,  f  1681. 

Uallberg«  Halberg  (Quadrirt:  1.  u.  4. 
Q.  rother  Löwe  im  silbernen  F.  2.  u. 
3,  Q.  im  rotheu  F.  ein  Eichbaum, 
v.  Krohne  II.  67).  Vom  Kaiser  Ferdi- 
nand IL  geadelt;  von  Karl  VI.  1721 
bestätigt;  Freiherrendiplome  von  1731 
u.  1751.  Am  Niederrhein:  Bockum 
(Ueckerath)  1756.  Bougardshof  (Mül- 
heim! 1756.  Brachelen  (Geilenkirchen) 
1770.  Broich  (Jülich)  1770.  Hallbcrg 
(Siegburg)  1602.  Issum  (Geldern)  1756. 
Ketterich  (?)  1756.  Keyenberg  (Erke- 
lenz) 1756.  Lohmar  (Siegburg)  1770. 
Lüssem  (Lechenich)  1756.  Menden  (Sieg- 
burg) 1770.  Obbendori"  (Jülich)  1770. 
Pesch  (Köln)  1756.  Rauschendorf  (Sieg- 
burg) 1770.  Rautenberg  (?)  1756.  Sul- 


trop  (?)  1756.  Am  Oberrhein,  zur 
ehemaligen  Rheinischen  Reichsritter- 
schaft :  Bechtolsheim,  Eggersheim,  Fuss- 
genheim,  Heuchelheim,  Monnenheim, 
Buchheim  1770.  In  Flandern;  Rosse- 
laer 1770. 

Halle  (Im  silbernen  F.  ein  mit  drei 
rothen  Rosen  belegter  silberner  Schräg- 
balkeu.  Siebm.  I.  183);  Halle-Liptay 
(Gespalten;  vorn  im  silbernen  F.  ein 
mit  drei  rothen  Rosen  belegter  Schräg- 
balken. Hinten  quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  2  aufgerichtete  goldene  Lö- 
wen, die  eine  Krone  halten,  unten  drei 
rothe  Rosen  im  silberneu  F.  Köhne  III. 
37 ).  Stammen  aus  Niedersachsen: 
Bernsen  1611.  Drakenburg  1553.  Elbin- 
gerode 1559.  1585.  Rinteln  1553.  In 
P  re  ussen :  Arensberg  (Pr.Eylau)  1609. 
Bensen  (ibd.)  1779.  Drosden  (Labiau) 
1662.  Heinrichswalde  (Heidekrug)  1664. 
1727.  Karschau  (ibd.)  1560.  1660.  Ki- 
selkehmen  (Insterburg)  1664.  Kuker- 
uese  (Heidekrug)  1590.  1664.  Marien- 
walde (ibd.)  1664.  1729.  Mattischkeh- 
men  (  Stallupöhnen )  1590.  Perwissau 
(Königsberg).  Petershagen  (Pr.  Evlau) 
1779.  Poduhren  (Königsberg)  1664. 
Sieslack  (Pr.  Evlau)  1779.  Trempau 
(Königsberg)  1620. 

Haller,  Haller  v  Hallerstein  (Das 
Stammwappen  im  rothen  F.  ein  vom 
rechten  Obereck  ausgehender  silberner 
Sparren,  zwischen  dessen  Schenkeln 
die  Feidung  schwarz  ist.  Siebm.  I.  205). 
Wappen-Vermehrung  vom  31.  Mai  1433, 
mit  dem  Beinamen  v.  Hallerstein  den 
27.  März  1528;  Freiherren  den  I.  April 
1699  und  24.  Sept.  1790:  Grafen  den  8. 
Juli  1713.  —  Nürnberger  Patricier;  in 
Franken,  Steiermark,  Ungarn  und  Sie- 
benbürgen begütert.  Mehrere  Mitglie- 
der in  der  Preuss.  Armee.  In  der  Ge- 
genwart ein  Hauptm.  Frhr.  II.  v.  H. 
im  Cadetten-Corps. 

llalletius  (Gespalten;  vom  im  blauen 
F.  ein  halber  silberner  Mond;  hinten 
im  silberner  F.  ein  halber  schwarzer 
Adler.  Köhne  III.  37).  Karl  David 
B.,  Major  u.  Commandeur  des  Bosnia- 
ken-Corps  am  7.  Sept.  1722  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  I.  iu  d.  Adel- 
staud  erhoben. 
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-j-  Ilailmann  (Im  goldenen  F.  «"in 
schwarzer  Adler).  Paul  H.  vom  Kai- 
Her  Ferdinand  II.  am  31.  Jan.  1624  in 
den  Adelstand  erhohen.  In  Schle- 
sien: Salmirschatz  (?)  1740.  Semmel- 
witz (Jaucr)  I68Ü.  Strachwitz  (Liegnitz) 
1624.  Strebitzko  (Militsch)  1738.  Woid- 
nikowe  (ibd.)  1728.  1735. 

f  Hallmenfeld.  Hallmann  v.  Halmeu- 
feld  (3  Aehren).  Johann  Sigismund  IL, 
am  3.  Juni  1793  in  den  Adelstand  er- 
hoben, f  N3.  Jan.  1720  als  Bathsälte- 
ster  der  Stadt  Breslau  u.  Ober-Kriegs- 
Commissarius. 

Hamberger  (Querbalken,  darüber  2 
Sterne,  darunter  ein  Hahn  auf  einem 
dreihügeligen  Berge).  Carl  Friedrich 
V.U.,  aus  dem  Anspachschcn,  ward  1806 
General-Major  u.  Chef  eines  Begimcnts, 
1807  Commandant  von  Danzig,  starb 
1811  a.  D. 

f  Ilanibroirh  (Löwe.  Fahne  II.  53). 
Hambroich,  das  heutige  Hammenbroich 
(Bheinberg),  ist  der  Stammsitz  (bereits 
1343)  dieses  ums  Jahr  1609  ausgestor- 
benen ritterlichen  Geschlechtes,  welches 
ausserdem  zu  Angerhorst,  Horst  1465 
und  Irnich  1454  begütert  war,  und  den 
Zoll  zu  Bheinberg  1460.  1577  besass. 

Hamel.  Franciscus  Graf  du  Hamel, 
aus  einer  Franzosischen  Familie,  ward 
1679  Knrbrandenb.  General-Major,  1690 
Generallieut. ;  verliess  1 702  den  Preus- 
sischen  Dienst  u.  ward  Generalissimus 
der  Bepublik  Venedig. 

HamelberK.  Hammelberg  (Im  golde- 
nen F.  auf  einem  Berge  stehend  ein 
Bitter  in  Büstung  und  mit  Fähnlein). 
Im  Begiment  Hagken  stand  1806  als 
Commandeur  des  Begiments  ein  Oberst- 
Lieut.  v.  H.,  der  1807  dimittirt  u.  pen- 
sionirt  wurde.  Sein  Sohn,  Lieutenant 
in  demselben  Begiment,  war  später 
Oberst  in  Spanischen  Diensten  u.  1829 
Laudrath  des  Kreises  Borken. 

Hamilton,  Hammilton  (Ein  mit  einem 
Herzen  belegter  Querbalken,  begleitet 
von  3  Bosen).  Aus  England  stammend 
trat  Patrik  II.  als  Oberstlieut.  in  Kur- 
brandenburgische Dienste.  Von  seinen 
Nachkommen  haben  Viele  der  königl. 
Armee  angehört,  u.  a.  der  1808  als  Ge- 
neral-Major a.  D.  verstorbene  Ernst 


v.  II.  —  Guter  werden  in  Preussen 
genannt:  Bökendorf  und  Mischitten  in 
A.  Memel  und  Kleinlant  im  A.  Bran- 
denburg. 

f  1 1 H tum  (Kother  Bing  im  silbernen 
F.  Fahne  II.  54).  Da  bereits  Johannes 
de  Hamme  Famulus  in  einer  1342  zu 
Aldenbochum  ausgestellten  Urkunde  mit 
dem  Binge  siegelt,  und  das  Dorf  Hamme 
neben  dem  Aldenbochum  im  Kirchspiel 
Bochum  der  Grafschaft  Mark  liegt;  so 
muss  dies  umsomehr  als  ihr  Stammsitz 
gelten,  als  auch  die  v.  Altenbochum 
einen  Bing  im  Wappen  führen.  Nichts- 
destoweniger kommen  noch  2  andere 
Oerter  in  Betracht,  nämlich  Hamm  im 
Veste  Beckliughauseu,  weil  dieses  ih- 
nen noch  1 79 1  gehört  hat,  und  Bochum 
im  Kirchspiel  Datten  (Kecklinghausen), 
welches  1436  dem  Arnd  v.  Harn  ge- 
hörte, der  ebenfalls  mit  einein  Binge 
im  Schilde  siegelt.  Weiter  werden  als 
Guter  genannt:  Ahr  (im  Cleveschen?) 
1791.  Uhlenbruch  (Bochum)  1437.  Wit- 
tering bei  Gladbeck  (Becklinghausen). 

Hamm.  I.  (Aufgerichteter  Hund).  Ein 
Münster  schos  Patricier  -  Geschlecht ; 
dem  noch  gegenwärtig  Gr.  Schönebeck 
im  Kirchspiel  Senden  (Lüdinghausen) 
und  Nieuburg  im  Kirchspiel  St.  Mauriz 
(Munster)  gehören.  II.  (Belaubter  Ei« 
chenstamm.  Fahne  I.  132).  Ein  Köl- 
nisches Patricier  -  Geschlecht  ,  dessen 
Adelsqualität  Bedenken  unterliegt 

Hümme.  Das  östlich  von  Vilvorden 
in  Brabant  gelegene  Hamme  ist  der 
Stammsitz  dieses  Geschlechtes,  welches 
mit  den  Herren  von  Asche  Eines  Ur- 
sprungs sein  soll.  In  der  That  findet 
sich  in  einer  Urkunde  God.  de  Asch 
et  Ilenricus  de  Harn  frater  ejus  (Kremer 
orig.  Nassov.  II.  397).  Aus  diesem  Ge- 
schlechtc  ist  Wilhelm  v.  H.  Oberbürger- 
meister zu  Brüssel  von  dem  Könige  v. 
Spanien  1686  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Aus  demselben  war 
Johanna  Theodora  Theresia  Freiin  von 
u.  zu  Hamme  am  30.  Mai  1749  zur 
Würde  einer  Aebtissin  des  Beichsstiftes 
Burtscheid  bei  Aachen  gelangt,  u.  starb 
am  10.  Dcbr.  1775. 

f  Hamme rdey.  Sie  besessen  Giesdorf 
(Ohlau )  in  S  c  h  1  e  s  i  e  n  (Sinapius  II.  660). 
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+  HammerstAdt.  Joachim  ITammer- 
meister,  aus  bürgerlicher  Familie  in 
Schievelbein,  ward  vnrn  Könige  von 
Schweden  am  21.  Aug.  1651  mit  dem 
Prädikate  v.  Hammerstädt  geadelt,  und 
erhielt  den  9.  November  1653  Seitens 
der  Königin  Christine  die  Bestätigung. 
Er  starb  1773  als  Landsyndicus  und 
Curator  des  2.  Gymnasii  zu  Stettin, 
nur  eine  Tochter  hinterlassend. 

Hammerstein  (Im  silbernen  F.  drei 
rothe  Kirchenfahnen.  Masch  XX.  72. 
Fahne  II.  218).  Die  vielfach  behaup- 
tete Abstammung  von  den  alten  im  15. 
.Tahrh.  ausgestorbenen  Burggrafen  von 
Hammerstein  ist  völlig  grundlos:  beide 
Geschlechter  haben  ganz  verschiedenen 
Rheinischen  Burgen  ihren  Namen  zu 
verdanken.  Dass  die  Freiherren  beide 
Wappen  (die  3  Hammer  der  Burggrafen 
mit  den  3  Fahnen.  Grote  B.  12)  ver- 
bunden haben,  darf  nicht  als  Beweis 
für  die  Gemeinsamkeit  des  Ursprungs 
gelten.  In  Preussen  erhielt  der  Lieut. 
v.  H.  im  2.  Garde-Ulanen-Regiment  am 
12.  April  1853  die  Erlaubniss,  den  Frei- 
herrentitel zu  führen.  In  der  Stamm- 
heimath im  Bergschen:  Galcum  (Düs- 
seldorf) 1482.  Hammerstein  a.  d.  Wup- 
per (Mettmann)  1453.  1811.  Honrath 
(ibd.)  1566.  1680/Leusch  (Grevenbroich) 
1680.  Oege  (Lennep)  1579. 1811.  Schwin- 
genburg (Mettmann)  1435.  Stachclberg 
(?)  1600.  Stockum  (Düsseid.)  1440. 
1505.  Strunden  (Lennep)  1344.  Vogol- 
sang  (Düsseldorf)  1670.  '  Wolfsoye  (?) 
1 670.  Im  Königreich  Hannover:  Bahn- 
sen (Lüneburg)  1791.  Bruche  (Osuabr.) 
1728.  1780.  Dratum  (ibd.)  1700.  1786. 
Equort  (Hildesheim)  1653.  1855.  Ges- 
mold (Osnabrück)  1700.  1855.  Hamm 
(ibd.)  1700.  1797.  Heinsen  (Lüneburg) 
1800.  Loxten  (Osnabrück)  1680.  1797. 
Mehrum  (Hildesh.)  1710.  1854.  Ochrsen 
(Calenberg)  1791.  Cmackenbrück  (Os- 
nabrück) 1700.  1798.  Rötzum  (Hildesh.) 
1710.  1850.  Sögeln  (Osnabrück)  1802. 
Wetter  (ibd.)  1790.  Im  Lauenburg- 
schen:  Bernsdorf  1710.  Castorf  1752. 
1791.  Culpin  1797.  Stinteburg  1739.  In 
Meklenburg:  Beuthin  1710.  1739. 
Drönnewitz  1739.  Neuhof  1760.  Scha- 
üss  1760.  In  Oldenburg:  Dicke  1700. 
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1800.  Im  Hessen  -  Schauenburg- 
scheu:  Apelern  1728.  1786.  Im  Lippe- 
schen: Fromhausen  1760.  1786.  Horn- 
Oldendorf  1614.  1786.  In  Nied  er- 
Oester reich:  Albrechtsberg  1849. 

7  llamrath  (Im  goldenen  F.  ein  mit 
goldenem  Stern  belegter  blauer  Schräg- 
balken. Kühne  III.  38).  Friedrich  H., 
damals  Geheimer  Cabinets  -  Secretair, 
von  König  Friedrich  I.  am  9.  Febr.  1702 
in  den  Adelstand  erhoben,  starb  als 
wirklicher  Geheimer  Rath,  Regierungs- 
präsident und  Director  des  Fürstentums 
Halberstadt  kinderlos. 

Hanckwltz  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  Eichenzweig.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  schwarzer  mit 
Schwerdt  bewaffneter  Ann.  Kühne  III. 
38).  Der  Major  im  Generalstabe,  spä- 
terhin Commandant  von  Spandau,  wurde 
am  9.  Juli  1815  geadelt. 

Handel  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Sterne.  Kühne  III.  38).  Der  Geh.  Re- 
gierungsrath Johann  Friedrich  H.  auf 
Grünhaus)  ist  am  10.  Juni  1828  vom 
Küuige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

-j-  Hane,  Haeu  (Im  blauen  F.  ein  weis- 
ser Hahn.  v.  Steinen  W.  G.  II.  9«0. 
Tab.  XXXV.  2).  Ein  ritterliches  Ge* 
schlecht  der  Grafschaft  Mark,  woselbst 
die  Güter:  Camen,  Burgmannssitz  1400. 
1746.  Dortmund,  Wohnsitz,  1600.  Gov 
1600.  Opherdicke  1729.  1746.  Kocke"- 
ring  1373.  Rünthe  1414.  1427.  Tüding- 
hausen  1414.  1464.  Unna,  Burglehn. 
1516.  Wambeln  1516.  174«.  Werve  1499. 
1619.  Wickede  1353.  1545. 

7  Hanc  (Schwarzer  Hahn).  Dass 
dieses  Ost  friesische  Geschlecht  aus 
der  Grafschaft  Mark  hervorgegangen 
sei,  ist  mit  Recht  schon  von  v.  Steinen 
in  Zweifel  gezogen  worden.  Zu  Leer 
1680.  Upgard  und  Uttum  1680.  Aus 
dieser  Familie  ward  Dietrich  Caspar 
Arnold  v.  H.  am  18.  Jan.  1749  und 
dessen  einziger  Sohn  Johann  Moritz  v. 
H.  am  4.  April  1769  vom  Küuige  Frie- 
drich II.  zum  Drosten  v.  Leer  bestellt. 

HAtiel  von  Cronenthal  (Gespalten; 
vorn  im  rothen  F.  auf  grünem  Hügel 
ein  schwarzer,  von  einem  Pfeile  durch- 
schossener Hahn;  hinten  auf  grünem 
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Hügel  ein  grüner  Baum  im  schwarzen 
F.  Köhne  III.  35).  Johann  Heinrich 
H.  v.  C.  ist  am  15.  Mai  1674  in  den 
Böhmischen  Adelstand  erhoben,  u.  der 
Capitain  v.  d.  A.  Christian  Heinrich 
Emil  H.  hat  unter  dem  Zusatz  von  C. 
am  18.  Oct.  1821  vom  Könige  v.  Preus- 
sen  den  Adel  bestätigt  erhalten. 

HanfT,  Hanf  (Zwei  Querbalken  mit 
zwei  und  einer  Rose  belegt).  In  der 
Preussischen  Armee  haben  Mehrere  als 
Officiere  aus  dieser  Familie,  die  aus 
Annaburg  in  Sachsen  stammen  soll,  ge- 
dient ;  u.  a.  Carl  Friedrich  August  v.  H., 
der  Lieutenant,  und  dessen  Bruder,  der 
Fähnrich  bei  Zeuner  war,  beide  1763 
dimittirt.  Ferner  Carl  Gottfried  v.  II., 
der  am  25.  Februar  1805  als  Oberst  u. 
Commandant  des  Forts  Preussen  zu 
Neisse  starb. 

y  HantFimiM  (Im  Silber  u.  roth  ge- 
spaltenen Schilde  Kopf  und  Hals  eines 
Hirsches.  Siebin.  I.  163).  In  Sachsen: 
KL  Aga  (Reuss)  1580.  Elzdorfl"  (Alten- 
burg) 1580.  Gräfendorf  (Torgau)  1737. 
Köckenitsch  (Weimar)  1697.  Schkau- 
ditz  (Zeitz)  1590.1620.  Unter  -  Nessa 
(Weissensee)  t693. 

Ilanflstengel  (Drei  gebogene,  mit  den 
%öpfen  nach  der  Mitte  gestellte  Fische 
im  blauen  F.  Siebm.  L  163).  In  Sach- 
sen: Erteritz  (?)  1588.  Gr.  u.  Kl.  Krieg- 
stedt  (Merseburg)  1707.  Rassnitz  (ibd.) 
1741.  Voigtstedt  (Sangerhausen)  1744. 
Wiesskau  (Saalkr.)  1539.  1670.  Gross- 
Wülckuitz  (Anhalt)  1670.  Hieher  ge- 
hört der  am  11.  Februar  1 799  als  k. 
Preuss.  Oberstlieut.  u.  Commandeur  d. 
Reg.  Romberg  in  Bielefeld  verstorbene 
Ludwig  Bernhard  v.  II. 

T  Hänichen  Henichen.  Ein  Salzjun- 
ker-Geschlecht: Gr.  Saltza  (Calbe)  1500. 
1775.  Walter-Nienburg  (Anhalt)  1500. 
1630.  Wriesskau  (Saalkr.)  1700. 

Hftnlein  (Im  Mittelschilde  ein  rother 
Hahn  im  silbernen  F.  1.  u.  4.  Q.  im 
blauen  F.  eine  silberne  Rose.  2.  Q.  Ei- 
chenzweig im  rothen  F.  3.  Q.  Zwei  ins 
Andreaskreuz  gestellte  silberne  Schlüs- 
sel im  rothen  F.  Köbne  III.  35).  Con- 
rad Siegmund  Karl  II.,  Präsident  der 
Regierung  zu  Anspach  und  Kreis-Direc- 
torial-Gesaudter  im  fränkischen  Kreise, 


später  zu  Cassel,  am  10.  Juli  1803  von 
dem  Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in 
den  Adelstand  erhoben.  Dessen  Sohn 
Louis  v.  II.  ist  Preuss.  ausserordentli- 
cher Gesandter  und  bevollmächtigter 
Minister  in  Hamburg. 

llaiunann,  Hannmann,  Hannemann 
(Im  silbernen  F.  ein  rother  Wolfshacken; 
in  der  Mitte  mit  einem  Schrägbalken). 
König  August  HI.  von  Polen  ertbeilte 
am  18.  Juli  1748  dem  Magistrate  zu 
Braunsberg  den  Adel,  so  wie  bereits 
König  Uladislaus  IV.  und  gab  den  Mit- 
gliedern des  Raths  ein  gemeinsames 
Wappen.  Darunter  werden  genannt  Cle- 
mens Hannemann  u.  sein  Bruder  Mat- 
thias. Hiernach  attestirte  Herr  v.  Kra- 
sicki  d.  d.  Ileilsberg  d.  14.  Aug.  1779, 
dass  Ignaz  v.  Hannmann  Besitzer  der 
Guter  Rödelshof  u.  Rosenroth  (Brauns- 
berg) als  Edelmann  anerkannt  worden 
sei.  Auf  den  Bericht  der  Westpreuss. 
Regierung  erkannte  der  König  das  Pa- 
triciat  der  v.  Hanmann  an.  Ihnen  ge- 
hörte noch  1820  ausser  den  ebenge- 
nannten Gütern  Schwarzdamm  (Brauns- 
berg). Der  am  14.  April  1852  als  Ma- 
jor a.  D.  bei  der  Ober-Militair-Exami- 
nations-Commission  zu  Berlin  verstor- 
bene Ludwig  v.  II.  war  ein  Mitglied 
dieser  Familie. 

Hann  (Im  Mittelschilde  ein  Hahn.  1. 
u.  4.  Q.  ein  Schrägrechtsbalken.  2.  u.  3. 
Q.  ein  Stern,  v.  Lang  Baiersch.  Wppb.). 
Der  Kurpfälzische  Hof  kammerrath  Franz 
Friedrich  IL  in  Sulzbach  ward  am  14. 
März  1752  in  den  Adelstand  erhoben. 
Seine  Nachkommen  besitzen  noch  jetzt 
in  der  Oberpfalz  Gr.  u.  KI.  Wildenau 
und  Weihern.  Diesem  Geschlechte  ge- 
hört der  am  29.  Aug.  1850  verstorbene 
See.  Lieut.  im  20.  Inf.-Reg.  Alexander 
v.  Hann  von  Weyhern,  so  wie  der  Ma- 
jor H.  v.  W\,  Director  der  Militair-Reit- 
schule  zu  Schwedt  an.  Ein  General- 
Major  v.  H.  ist  Commandern-  der  Ilten 
Inf. -Brigade. 

Ilanneken,  Hannecke  (Im  Schilde  eine 
Sonne  und  darüber  Wolken).  Aus  Mek- 
lenburg  stammend,  erscheinen  sie  seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  mit 
Adels-Prädikat.  In  der  Preuss.  Armee 
u.  a.  der  frühere  Commandeur  d.  Bran- 
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denburger  Cuirassier-Regmt.,  1854  in  d.  Linz  den  4.  Sept.  1614  und  er  selbst 
Berlin  als  General-Major  a.  D.  verstor-  von  Kaiser  Carl  VI.  d.  d.  Wien  d.  22. 
bene  v.  H.  und  dessen  Bruder,  der  als  Aug.  1736  ein  Adelsdiplom  erhalten  ha- 
General-Major  u.  Commandeur  der  1.  ben.  Das  dem  Obersten  Georg  II.  1614 
Division  des  ersten  mobilen  Armee-  ertheilte  Diplom  zeigt  als  Wappen  ein 
Corps  in  Baden  am  10.  Sept.  1849  Vor-  rothes  Feld  mit  blauer  Schlange  und  2 
storbene  v.  H.  In  der  Provinz  Bran-  weissen  Kosen,  welches  bei  der  Wap- 
d en bürg:  Petershagen  (Lebus)  1804.  pen-Ertheilung  für  Joachim  Friedrich, 
Reinsdorf  (Jüterbock-Luckenw.)  1760.    in  Uebereinstimmung  mit  dem  Diplome 

llannet  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F.  von  1736,  benutzt  worden  ist. 
ein  blaues  Antoniuskreuz.    2.  u.  3.  Q.      Uanski  vergl.  Hainsky  (W.  Gozdawa). 
im  blauen  F.  eine  gekrönte  goldene  Johann  v.  IL,  k.  Preuss.  Generallieut., 
Schlange.    Berndt  Taf.  L.  99).    Im  J.  1720  auf  Damnitz  (Slolpe). 
1829  zu  Heinsberg  im  Regier.-Bezirk      Haustein  (Im  silbernen  F.  3  schwarze 
Aachen.  Mondchen.  Siebm.  I.  143.  Bagmihl  III. 

f  Hannewald.  Haniwald,  Hanwalde  Sab.  XLIV.  Grote  C.  38).  Johann  v.  II. 
(Im  goldenen  F.  ein  rother  Schrägbai-  1706  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
ken,  worin  ein  silberner  Löwe.  Siebm.  hoben.  In  Thüringen  und  zwar  im 
I.  61).  In  Schlesien  und  zwar  im  Kreise  Heiligenstadt:  Altenburg  1193. 
Kr.  Breslau:  Eckersdorf  1599.  1621.  Arenshausen  1303.  1315.  Besenhausen 
Gandau  1621.  Jäschgüttel  1621.  Piknitz  1500.  1777.  Bombagen  1772.  1808.  Ers- 
1599.  1621.  Rothsyrben  1621.  Schwei-  hausen  1403.  1844.  Geismar  1403.  1808. 
nern  1621.  Hanstein  seit  1 145.  Heiligenstadt,  Haus 

llanow,  Hanau  (lieber  einem  grünen  daselbst  1303.  Hohengandern  1697.  Lin- 
Baum  im  silbernen  F.  5  goldene  Sterne,  dewerra,  Oberstein  1600.  Rothenbach 
Siebm.  III.  157).  In  Pommern:  La-  1710.  Rusteberg,  Vitzthume  daselbst  v. 
wigsbeke  (?)  und  Schmelzdorff  (Regen-  1160  bis  ins  14.  Jahrh.  Unterstein  1434. 
walde)  1661.  Im  Königreich  Sachsen:  1774.  Wahlhausen  1835.  Werelshausen 
Gamig  und  Meischa  1661.  Unter  Er-  1560.  1710.  Wiesenfeld  1710.  Im  Han- 
theituug  desselben  Wappens  (nur  der  nö verschen,  den  Sächsischen  Für- 
Baum  silbern  im  blauen  F.  Könne  III.  stenthümern  und  im  An  halt  sehen: 
39)  ward  der  Justizrath  Friedrich  Au-  Eimberg  (Coburg)  1622.  1776.  Fried- 
gust  Hanow  in  Treuenbrietzen  am  10.  land  (Calenberg)  1778.  Harthof  (Mci- 
Februar  1819  in  den  Adelstand  erho-  ningen)  1701.  Henfstädt  (ibd.)  1701. 
ben.  Ein  Oberstlieut  a.D.  v.  II.  starb  1804.  Oberelle  (ibd.)  1543.  1766.  Os- 
am  1.  Oct.  1850,  einen  Sohn,  Rudolph,  mersleben  (Anhalt)  1725.  1808.  Ostheim 
hinterlassend,  der  Lieutenant  im  Cui-  (Weimar)  1718.  In  Pommern  i.  Stolpe- 
rassier-Regiment  Königin  ist.  sehen  Kreise:  Kunhof,  Schmolsin  und 

Hansen  (Die  vier  Quartiere  des  qua-  Wussecken  1840.  1855. 
drirten  Schildes  haben  einen  Goldrand.      Hantkc  von  Lilienfeld,  Hancke  v.  L. 

1.  Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  Löwe.  (Drei  Lilien  in  einem  Schrägrechtsbal- 

2.  Q.  im  schwarzen  F.  eine  blaue  Schlange  ken  ).  Franz  Ludwig  v.  Hantke  wurde 
und  2  rothe  Rosen.  3.  Q.  im  goldenen  den  10.  Juni  1721  mit  dem  Zusatz  von 
F.  3  Reihen  pfahlweise  gestellter  schwar-  Lilienfeld  in  den  Ritterstand  erhoben, 
zer  Wecken.  4.  Q.  im  rothen  F.  eine  In  Schlesien:  Fuchswinkel  (Neisse) 
silberne  Burg  mit  2  Thürmen.    Köhne  und  Weisbach  (ibd.)  1723. 

III.  39).  Der  k.  Preuss.  Geh.  u.  Mag-  Hanxleden.  Hanxler  (Im  blauen  F. 
deburger  Regierungsrath  Joachim  Fried-  eine  schrägrechts  gestellte  Figur,  wie 
rieh  H.,  Besitzer  von  Barleben,  wurde  ein  Maueranker  gestaltet,  dessen  vier 
den  25.  Nov.  1741  vom  Könige  Fried-  Hacken  i.  Vogelsköpfen  ausgehen.  Siebm. 
rieh  II  in  den  Adelstand  erhoben,  und  V.  308.  Fahne  I.  133).    In  Westpha- 


sen Vorfahren  von  Kaiser  Matthias  d.  1500.  Brilinghausen,  das  heutige  Brül- 
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lingsen  (Hoest)  1500.  1733.  Dolicke 
(ibd.)  1600.  1721.  Eickel,  Gr.  und  Kl. 
(Rhaden).  Eisborn  (Iserlohn)  1329.Hanx- 
leden  (Eslohe)  1731.  Herdringen  (Arns- 
berg) 1550.  1614.  Körtlinghausen  (Lipp- 
stadt)  1584.  1614.  Ostwich  (Eslohe) 
1583.  1651.  Schwarzenberg  (Altena) 
1348.  Stockenberg  | ?)  1417.  Im  Rhein- 
lande: Burg  (Mettmann)  1500.  1670. 
Gangelt  (Geilenkirchen)  1523.  1621. 
Kahlenberg  (Mettmann).  1550.  Keyen- 
berg (Erkelenz).  Löwenich  (Köln)  1679. 
Lüxheim  (Düren)  1679.  Millen  (Heins- 
berg) 1527.  Mödersheim  (Düren)  1679. 
1707.  Reuschenberg  (Bonn  )  1649.  Ruhr- 
kempen od.  Kempen  a.  d.  Ruhr  (Heins- 
berg) 1530.  1610.  In  Belgien:  Her- 
stall  (Lüttich)  1574.  1649. 

7  Ilappe  von  llappberg.  Aus  Fran- 
ken stammend  ist  Michael  II.  v.  IL  im 
Jahre  1517  in  die  Mark  Branden- 
burg gekommen.  Seine  Nachkommen- 
schaft starb  mit  (Juno  v.  H.  am  9.  Ort. 
1H28  aus.  Güter:  Jeserig  (Zauche- 
Belzig)  1548.  1628.  Spandau,  Burglehn 
daselbst  1537.  Trechwitz  (Z.-B.)  1585. 
1628.  Zeitz  (Jerichow  I.J  1548.  1628. 

j  llappe  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Schrägbalken,  worin  3  Heppen  oder 
Weinmesser.  Köhne  III.  39).  Wilhelm 
Heinrich  IL,  1652  Kammerschreiber  d. 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm,  später- 
hin dessen  Rath,  erhält  von  demselben 
die  Anerkennung  des  ihm  vom  Kaiser 
Leopold  I.  am  1.  März  1698  ertheilten 
Adels.  Sein  Enkel  war  der  am  I.Juli 
1760  verstorbene  k.  Preuss.  Minister 
Franz  Wilhelm  v.  IL,  von  dessen  Nach- 
kommen Mehrero  als  Officiere  in  der 
Armee  gedient  haben.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Gratze  (Ober-Barnim) 
1736.  Lanckc  (Nieder -Barnim)  1725. 
1760.  Prenden  (ibd.)  1736.  1760.  Rie- 
ben (Zauche-Belzig)  1700.  Sophienstädt 
(Niedcr-Baniim )  1755.  1760.  Tempel- 
felde (  Ober-Barnim)  1736.  Utzdorf  (Nie- 
der-Barnim)  1725.  1760.  Wolletz  (An- 
germünde) 1737.  1752. 

Harassowski,  HarrassowskifW.  Grzy- 
mala).  In  Schlesien:  Krzanowitz  (Co- 
sel) 1819.  Langlieben  u.  Kl.  Niernsdorf 
(ibd.)  1817.  Pirchwitz  (ibd.)  1819. 

Harbuval-Chainare.    Aus  der  Graf- 


schaft Artois  stammend,  gegenwärtig 
in  Böhmen,  der  Steyennark  und  Croa- 
tien  begütert;  im  18.  Jahrh.  auch  in 
Schlesien.  In  den  Freiherrenstand 
den  2.  Oct.  1727  (Gespalten:  vorn  ein 
Ritter  mit  gezogenem  Schwcrdt,  hinten 
oben  ein  Greif,  der  einen  Stern  hält, 
unten  geschacht),  u.  am  1.  Sept.  1751 
in  den  Grafenstand  (Zweimal  senkrecht 
getheilt,  vorn  oben  ein  Stern,  unten 
ein  Löwe,  eine  Fahne  haltend;  in  der 
Mitte  der  Ritter  und  hinten  der  Greif 
und  das  Schachfeld.  Sicbm.  Suppl.  VI.) 
erhoben,  am  14.  Sept.  1777  mit  dem 
Indigenat  in  Ungarn. 

-p  Ilarde  (Im  blauen  F.  3  goldene 
Ringe).  In  Westphalen:  Hachemüb- 
len  1721.  Hülshof  (Teklenburg)  1562. 
1721.  Wilkinghegge  (Münster)  1650. 
1721. 

Hardrgg,  Hardeck  (Siebm.  I.  15). 
Dieses  in  Oesterreich  noch  blühende 
Grafen-Geschlecht  ist  hier  zu  nennen 
wegen  der  Grafschaft  Glatz,  welche 
Graf  Ulrich  II.  im  Jahre  1500  kaufte, 
im  Jahre  1537  aber  schon  wieder  ver- 
kauft hat.  Die  3  rothen  Schrägbalken 
im  goldenen  F.  führen  sie  noch  heute 
wegen  dieser  Grafschaft  in  ihrem 
Wappen. 

Hardenberg  ( Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Eberkopf.  Siebm.  I.  186. 
Grote  C.  56).  Grafendiplome  v.  8.  März 
1778  (Grote  A.  5)  und  v.  4.  April  und 
23.  Juli  1816  (Köhne  I.  48.  Grote  A. 
13).  Der  Staatskanzler  Carl  Aug.  Frh. 
v.  IL,  am  3.  Juni  1814  in  den  Füraten- 
stand erhoben  (Köhne  I.  5);  nach  des- 
sen am  26.  Nov.  1822  erfolgtem  Tode 
hat  der  Sohn  Christian  Graf  v.  Harden- 
berg-Reventlow  auf  die  auf  ihn  vererbte 
Fürstenwürde  verzichtet.  Stammland, 
das  Königreich  Hannover,  wo  ins- 
besondere in  der  Umgegend  von  Göt- 
tingen: Garte,  Geismar,  Hardenberg, 
Rethmar  u.  a.  m.  Im  Preussischen 
Maate:  in  der  Provinz  Branden  bürg, 
die  Standesherrschaft.  Neu-Hardenberg, 
die  aus  den  ehemaligen  Johanniter-Or- 
densäintern  Lietzen  u.  Quilitz  (Lebus) 
gebildet  und  als  Dotation  1814  dem 
Fürsten  verehrt  wurde;  ferner:  Klein- 
Glienicke  (Teltow)  1817.  Lichtenberg 
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(Nieder-Barnim)  1817.  Tempclberg  (Lc- 
bus)  1810.  In  Schlesien:  Herrndorf 
(Liegnitz)  1830.  Kummernick  (Glogau). 
Merschwitz  (Liegnitz)  1830.  Pohlschil- 
dern (ibd.)  1830.  Kettkau  (Glogau)  1830. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Ileiligenstadt 
Güter  1315.  Ober- Wiederstedt  (Mans- 
feld  Geb.)  1725.  1855.  Im  Königreich 
und  den  Sächsischen  Fürstenthiimern : 
Froburg  1760.  Lichtenhain  1750.  Kabis 
(Altenburg)  1841.  Schlöben  (ibd.)  1841. 
In  Meklenburg:  Drönuewitz  1854. 
Neuenkirchen  1854.  In  Dänomark, 
die  Grafschaft  Hardenberg  -Reventlow 
auf  Laaland  nebst  Brahe,  Krenterup, 
Trolleberg.  In  Liefland:  Arschow 
1550. 

7  Oardenrath  (Im  blauen  F.  3  gol- 
dene Judenhüte.  Fahne  I.  137).  Ein 
gegen  die  Mitte  des  17.  Jahrh.  erlosche- 
nes CölnerPatricier-Geschlecht,  welches 
mit  den  v.  Juden  oder  Jüdden  dessel- 
ben Stammes  zu  sein  scheint. 

Härder  (Im  Schriigrechtsbalken  ein 
Pfeil,  darüber  im  blauen  F.  3  goldene 
Sterne  und  darunter  im  rothen  F.  auf 
einem  Hügel  ein  Zinnenthurm.  Siebm. 
Suppl.  T.  XL).  Diesem  Geschlechte 
gehörte  der  am  4.  Nov.  1853  verstor- 
bene Oberst  a.  D.  Carl  v.  H.  an.  In 
Pommern:  Barkow(Greiöenberg)  1836. 
Cransdorf  (Rügen)  1836.  Neuzimmer 
(Greiffenberg)  1836. 

Hardt,  y.  d.  H.  (Fünf  dreihögelige 
Berge  im  Schilde).  In  Preussen: 
Dompehnen  (  Fischhausen )  1780.  In 
Meklenburg:  Gubeckow  (A.  Ribnitz) 
1763. 

Hardtenstern.  nartenstern  (Quer  ge- 
theilt ;  obeu  im  goldenen  F.  ein  schwar- 
zer Adler;  unten  im  blauen  F.  drei  sil- 
berne Sterne).  Von  Friedrich  Chri- 
stophs v.  II.  Erbgesessen  zu  Vorland 
im  Reg.-Bez.  Stralsund  Söhnen  haben 
vier  in  der  Preuss.  Armee  gedient. 
Der  zweite  derselben  Arnold  v.  H.  starb 
am  6.  Februar  1848  im  80.  Lebensjahre 
als  Oberstlieut.  u.  Führer  des  2.  Auf- 
gebots im  1.  Bat.  des  26.  Laudw.-Rog. 
Sein  Sohn  Wilhelm  v.  II.  war  zur  Zeit 
Prem.-Lieut.  im  9.  Inf.-Reg. 

Hardy.  Der  Forstmeister  Franz  Lud- 
wig in  Brieg  ist  im  Jahre  1733  oder 


1734  in  den  Böhmischen  Ritterstand 
erhoben  worden. 

f  Haren,  Haaren  (3  rothe  Haspeln 
im  silbernen  F.  Siebm.  I.  147.  190). 
Mit  den  Brüdern  Raban  Ludwig  Chri- 
stian v.  H.,  der  1742  als  Drost  zu  Rei- 
neberg im  Mindenschen  bestallt  wurde, 
und  Heinrich  v.  IL,  k.  Preuss.  Haupt- 
mann und  Zolldirector  in  der  Altmark 
<7  1 1.  März  1794)  scheint  das  Geschlecht 
erloschen  zu  sein.  Im  Hannoverschen, 
wie  im  Preussischen  Antheil  V.  West- 
phalen  zu:  Ahle  (Bünde)  1350.  Aschen- 
dorf  (Emsland)  1350.  Barkhausen  (Os- 
nabrück) 1350.  Broxten  (ibd.)  1350. 
Buer  (ibd.)  1350.  Crollage  (Rahdeu) 
1650.  Dörpen  (Emsland)  1350.  Gronen- 
berg (Osnabrück)  1350.  Haaren  (Ems- 
land) 1236.  1350.  Höpen  (Hoya)  1650. 
1770.  Holzhausen  (Osnabrück)  1350. 
Laer  (ibd.)  1633.  1650.  Nembden  (ibd.) 
1370.  Quackenbrück  (ibd.)  1711.  1714. 
Rhede  (Emsland)  1350.  Riemsloh  (Os- 
nabrück) 1350.  Scheplage  (ibd.)  1350. 
Tungsdorf  (Emsland)  1350.  In  West- 
frieslaud:  Bilt  1702. 

-J-  Haren  (Neunmal  quer  gestreift  u. 
im  rechten  Obereck  6  mal  schräg  ge- 
streifte Vierung.  Fahne  II.  218).  Aache- 
ner Patricier,  aus  welchem  Geschlechte 
sich  Everhard  v.  H.  im  Jahre  1575 
vermählte,  so  dass  wohl  anzunehmen 
ist,  dass  nicht  vor  dem  17.  Jahrhund, 
die  Familie  ausgestorben  ist.  Im  17ten 
Jahrhundert  besass  auch  noch  eine 
Familie  dieses  Namens  das  Haus  Hun- 
dertmorgen bei  Belven  (Eupen). 

Harenberg.  Heinrich  v.  H.  Lieut. 
in  der  Artillerie  vermählte  sich  den  20. 
Mai  1840  mit  Auguste  Kreich. 

Harenne  (Durch  ein  schwarzes  ge- 
zahntes Kreuz  in  4  Felder  getheilt;  I. 
F.  drei  grüne  Palmzweige.  2.  u.  3.  F. 
Gold;  4  F.  im  blauen  ein  silberner 
Sparren  von  3  Schalen  begleitet.  Bernd 
Taf.  II.  100).  Adelsdiplom  vom  24.  Ja- 
nuar 1769.  Johann  Baptist  Joseph  von 
II.  lebt  1829  im  Rheinlande. 

Harf,  HarfT  ( Roth  und  Silber  quer 
getheilt;  im  oberen  rothen  Theile  ein 
blauer  Turnierkragen  mit  drei  Lätzen. 
Siebm.  I.  123.  Fahne  I.  138.  Hoben« 
II.  91.)  Freiherren;  früher  Erbdrosten 
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von  Jülich.  Im  Rhein  lande:  Alsdorf 
(Aachen)  1466.  1628.  Berensberg  (ibd.) 
1591.  1620.  Börsenich  1580.  1620.  Drei- 
born (Gemünd)  1560.  1814.  Friesheim 
(Lechenich)  1590.  Geilenkirchen  (Kreis- 
stadt) 1500.  1600.  Gertzen  (Lechenich) 
1600.  Harff  (Bergheim)  1233.  1451. 
Heistert  (Gemünd)  1620.  Hüls  (Kem- 
pen) 1740.  Hurt  1550.  1650.  Impel  od. 
Empel  (?  Kr.  Hees)  1590.  Junkersdorf 
(Düren)  1620.  1650.  Kerpen  (Bonn). 
Königsfeld  (Ahrweiler).  Landskrone 
(Mettmann)  1600.  Linzenich  (Lechenich) 
1500.  Lommersum  (ibd.).  Lorsbeck  (Jü- 
lich) 1586.  Nierhoven  (Erkelenz)  1590 
Nörwenich  (Düren)  1600.  Odenkirchen 
(Gladbach)  1 500.  Ringsheim  (Rheinbach) 
1733.  Velbrüggen  (Neuss)  1698.  1770. 
Vettelhoven  (Ahrweiler)  1620.  1771. 
Weisweiler  (Düren)  1500.  Wildenrath 
(Heinsberg)  1580. 

Marin*«  (Im  goldenen  F.  ein  grüner 
Schrägbalken  mit  3  Heringen  belegt. 
Siebm.  V.  z.  33).  Aus  diesem  Friesi- 
schen Geschlechte  stand  ein  Hauptm. 
v.  H.  im  Füsilier- Bat.  Bila  und  starb 
1808  an  den  empfangenen  Wunden. 

Il  u  Inn  (Im  rothen  Felde  ein  silber- 
nes Pferd).  Dem  Stamm  und  Wappen 
nach  gehören  sie  dem  Geschlechte  von 
Assendelft  (Siebm.  V.  131.)  an:  erhiel- 
ten aber  den  Namen  durch  die  Erbin 
der  Baronie  Hadem.  Eine  Erbtochter 
Mabclia,  aus  dem  Stamme  der  alten 
Barone  v.  Harlem,  welche  urkundlich 
bis  in  das  erste  Viertel  des  12.  Jahrh. 
hinaufreichen,  vermählte  sich  zu  Anfang 
des  15.  Jahrhunderts  mit  Ritter  Diete- 
rich v.  Assendelft.  Deren  Sohn  Hein- 
rich setzte  den  Stamm  und  Namen  der 
v.  A.  fort:  Eingebracht  dagegen,  ein 
anderer  Sohn  (f  1468),  als  Erbe  der 
Güter  seiner  Mutter,  behielt  zwar  das 
Assendelftsche  Stammwappen  bei,  nahm 
jedoch  den  Namen  v.  H.  an  u.  wurde 
Begründer  einer  Nachkommenschaft, 
welche  sich  gegen  Endo  des  17.  Jahr- 
hunderts in.  Blasius  v.  H.  nach  Deutsch- 
land wandte,  und  noch  fortblüht.  Der 
am  30.  Nov.  1852  ohne  Kinder  ver- 
storbene Rittergutsbesitzer  Anton  Hans 
Heinrich  Beniguus  v.  H.  ward  unter 
der  Benennung  v.  Harlem-Gorzyn  den 


25.  Juli  1842  in  den  Freiherrenstand 
erhoben.  Er  war  der  einzige  Sohn  des 
vormaligen  Kammer-Präsidenten  August 
Anton  v.  H.  und  ein  Vetter  des  Geh. 
Ober-Regierungsrath  a.  D.  August  von 
II.  zu  Berlin,  der  nur  Einen  Sohn  glei- 
ches Namens  hat,  auf  dem  allein  die 
Hoflhung  der  Fortdauer  dieses  alten 
Geschlechtes  beruht.  —  Güter,  ausser 
den  früheren  Besitzungen  in  den  Nie- 
derlanden, sind  in  Ostfriesland: 
Himmelreich,  Hinrichsjulstede,  Memers- 
hausen, Schilddcich,  Gtters,  Westerhau- 
sen und  Wurf  1692;  bei  Lübeck:  Neu- 
hof 1799;  in  Meklenburg:  Kucksdorf 
bei  Sülz  1854.  —  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Altgörtzig  (Birnbaum)  1800. 
1806.  Gorzyn  (ibd.)  1800.  1852. 

Marlin*  (Im  silbernen  F.  2  rothe, 
von  einander  abgewendete  Hahnenköpfe 
mit  Hals.  Grote  C.  25,  auf  älteren  Sie- 
geln von  1476,  1560  und  1598  3  der- 
gleichen, v.  Meding  L  229).  Christian 
Eberhard  v.  H.  Geh.  Rath  und  Drost 
zu  Aurich  1748—1754.  Dietrich  Lud- 
wig Gustav  v.  H.  1787  Licut.  bei  Ma- 
lachowski  Husaren.  Christian  Friedrich 
v.  IL,  1694  im  Mindenschen  angeses- 
sen. Im  Ol  denburgschen:  Dötlingen 
1647.  Neuenfeld  1621.  1764.  Oldenburg 
1621.  Im  Lüneburgschen  :  Biene- 
büttel 1590.  1777.  Eversen  1570.  1777. 

Harraeh  (Im  rothen  F.  eine  goldene 
Kugel  mit  drei  silbernen,  nach  den  Ek- 
ken  des  Schildes  gerichteten  Straussen- 
federu  besteckt.  Siebm.  I.  20.  III.  19). 
Diplome  als  Reichsfreiherren  den  4. 
Januar  1352;  als  Böhmische  Freiher- 
ren den  22.  Dcbr.  1703;  als  Reichs- 
grafen den  4.  Jan.  1627;  als  Böhmische 
Grafen  den  9.  Aug.  1806.  Der  vielen 
Besitzungen  dieses  ursprünglich  Böhmi- 
schen Geschlechtes  in  allen  Theilen  der 
Oesterreichischen  Monarchie  nicht  zu 
gedenken,  erwähnen  wir  hier  des  kgl. 
Preuss.  Wirkl.  Geh.  Raths  Ferdinand 
Grafen  v.  H.  und  seiner  Kinder:  1 )  Karl 
Philipp  Graf  v.  H..  als  Besitzer  der  in 
Schlesien  gelegenen  Herrschaft  Ros- 
nochau  (Neustadt)  und  Wilkau  (ibd.) 
1840,  und  2)  Auguste  am  9.  November 
1824  als  Fürstin  von  Liegnitz  und 
Gräfin  von  Hohenzollern  vermählt  mit 
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König  Friedrich  Wilhelm  III.  von 
Preussen. 

Harras  (Im  schwarzen  F.  ein  silber- 
ner Querbalken.  Siebm.  I.  152.  II.  13. 
V.  299;  oder  Blieb  im  binnen  F.  nach 
der  I'reussischen  Anerkennung.  Kühne 
III.  40).  Ein  Thüringisches  Gefleht., 
dessen  gleichnamiger  Stammsitz  i.  Kr. 
Eckartsberga  liegt  Ihnen  gehörte  auch 
Lichtenwalde  bei  Chemnitz  (Erzgeb.) 
1  447.  1542.  und  Osmanstedt  (Weimar) 
1536.  1672,  Karl  v.  II.  war  1814  Lieut. 
bei  der  Landwehr  und  Gutsbesitzer  b. 
Goldberg  in  Schlesien 

f  Harras.  Hrczan  von  Harras  (Ge- 
spalten, vorn  Silber,  hinten  quer  gethHIt, 
oben  roth  und  unten  schwarz).  Ein 
Böhmisches,  am  3.  Nov.  1050  in  den 
freiherrlichen ,  1670  in  den  gräflichen 
Stand  Versetztes  Geschlecht,  welches 
in  Böhmen  u.  a.  Eutlitz,  Milcs*ow, 
Platten,  Kothenhaus  besass,  in  d.  Ob. 
Lausitz:  Kemnitz  u.  Ober-Strahwalde 
1750  und  in  der  Nieder  -  Lausitz: 
Lubben  1631. 

Harroy.  Harroy  de  Sechaux  (Quer 
getheilt.  oben  5  neben  einander  gestellte 
rothe  Wecken;  unten  gespalten,  vorn 
ein  gezackter  Querbalken,  hinten  drei 
Merlelten).  .Johann  August  v.  II.  aus 
Brabant  geburtig,  f  15.  Febr.  1820  als 
k.  Preuss.  Generalliout.  a.  D. 

Harsewinkel.  Hasewiukel.  Der  im 
Reg.-Bez.  Munster  gelegene  Ort  dieses 
Namens  hat  einem  Geschlechte  den  Na- 
men gegeben,  welches  sich  des  adeli- 
gen Prädikates  vielfach  bedient  hat. 
Schon  1634  linde  ich  Hermann  Krause 
gen.  v.  Harsewinkel  im  Stifte  Munster, 
dessen  Bruder  jedoch  bloss  Friedrich 
Krause  im  Mindenschen  genannt  wird. 
Im  .1.  1742  wird  Carl  Joseph  v.  Har- 
sewinkel zu  Wiedenbrück  mit  dem  Schön- 
hofe zu  Wiedenbruck  belehnt.  Johann 
Friedrich  v.  H.  stand  1 762  als  Oflicier 
im  Reg.  Prinz  Ferdinand  und  am  4. 
Juni  1791  starb  ein  Hauptmann  v.  II. 
auf  Rakow  (Grimme)  in  Pommern. 

f  Harstal  (Tm  rothen  F.  zwei  sil- 
berne FIDgel  und  dazwischen  ein  Pil- 
gerstab oder  Zepter.  Siebm.  I.  141  ) 
Freiherren.  In  Thüringen:  Attcrs- 
borsla  bei  Treffurt   1660.  Berntrode 


(Heiligens(adt  I  1719.  Diedorf  /Mühlhau- 
sen) 1600.  Gorsleben  (Eckardsberga) 
1590.  1650.  Kreuzburg  (Weimar)  1640. 
Muhla  (im  Schönhurgsehen)  1640.  1719. 
Petersdorff  1666.  Schrecksbach  1666. 
Volkerode  (Heiligenstadt)  1500.  In  der 
Ober-Lausitz:  Steinitz.  In  Däne- 
mark: Berizgaard  1666. 

II  artig;  (1.  u.  4.  Q.  ein  zum  Fluge 
sich  erhebender  Adler  vor  einem  Fel- 
sen. 2.  Q.  rother  Balken  mit  Kreuz 
und  2  Edelsteinen  belegt  im  silbernen 
F.;  3.  Q.  silberner  Balken  im  rothen 
F.,  welches  oben  und  unten  mit  Kreuz 
und  Edelsteinen  belegt  ist).  Sie  stam- 
men aus  Zittau  in  der  Ober  -  Lausitz. 
Wappenbriefe  v.  15.  März  1524;  Adels- 
diplome vom  29.  März  1586  u.  15.  Oct. 
H>45;  Reichsritter  vom  19.  Oct.  1668 
und  13.  März  1669;  Böhmische  Frei- 
herren vom  30.  Juli  1700;  Reichsfrei- 
herren vom  I.  Sept.  1707;  Böhmische 
Grafen  von  1719  und  10.  März  1732; 
Rcichsgrafen  vom  23.  April  1734  und 
21.  Jan.  1735.  Im  J.  1847  erhielten 
sie  auch  das  Siebenburgische  Indigenat. 
In  Böhmen  die  Herrschaften:  Altaicha, 
Domaslowitz,  Gieshübel,  Neudek,  Nie- 
ines, Oberberkowitz,  Schöberitz,  War- 
tenberg. In  Nieder- Oesterreich: 
Platt.  In  der  Ober-Lausitz:  Alt-Hör- 
nitz bei  Zittau  1645.  1760.  u.  Horscha 
(Rothenburg).  Aus  diesem  Geschlechtc 
war  der  1806  bei  Auerstädt  gebliebene 
Major  v.  II.  beim  Regiment  Usedom- 
Husaren. 

HartHzHrh  (Im  blauen  F.  2  mit  den 
Röcken  gegeneinander  gestellte  silberne 
Fische.  Siebm.  I.  155).  Georg  Wolff 
v.  II.  starb  am  6.  Nov.  1707  als  kgl. 
Preuss.  Lieut.  in  Turin;  Georg  Adolph 
v.  II.  starb  den  21.  März  1802  als  Ma- 
jor im  Regiment  v.  Möllendorf;  Georg 
Wölfl-  Erasmus  v.  II.  war  1774  Kur- 
sächsischer Ober  -  Amtshauptmann  zu 
Lubben.  Er  besass  Terpt  (Calau)  in 
der  Nied  er-Lausitz.  Sonst  liegen 
die  Güter  dieses  Geschlechtes  thcils  in 
Böhmen:  Johnsdorf  1554.  1615.  Kas- 
serach  1554.  Mehltheuer  1554.  1615; 
theils  im  Königreich  Sachsen  u.  zwar 
zumeist  im  Erzgebirge :  Bieberstein,  Ob. 
1615.  1623.  Börichen  1623.  Chemnitz, 
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Ober-  und  Nieder-.  Dorf-  1401.  1666. 
Colmnitz,  Ober-  u.  Nieder-  1563.  1689. 
Ebersbach  1623.  Gräffendorff  1660. 
Hansdorf  1660.  1664.  Helbigsdorff  1401. 
1507.  Heisdorf  1401.  Hennersdorf  1632. 
Heyda  1777.  Hilbersdorf  1586.  Irffers- 
grün  1615.  Kaltenborn  1650.  Kaucklitz, 
Kollusrock.  Krummen-Hennersdorf  1662. 
Langenau  1563.  Lichtenberg  1398.  1519. 
Lobnitz  1586.  Matwdorff.  Mertzkirehen. 
Neukircben.  Neu  -  Kotitz  1623.  1662. 
Pretschendorf  1354.  1662.  Wansdorf. 
Höderbacb.  Hötenbaeb  1465.  1539.  Köt- 
tingen. Schöna,  Nieder-.  Staucha  1775. 
Steinbach,  Ober-  1744.  1777.  Süssebach 
1744.  1777.  Tnnncberg  1563.  Tristewitz. 
Voigtsdorf  1401.  1615.  Waliorsdorf,  Kl. 
1780.  Weigtnannsdorf  1401.  Weissen- 
born 1365.  1792.  Webau.  Winckel. 
Wolfsgrund  1465.  Ziegra  1767.  Zollwitz 
1662.  Gr.  Xschcppa.  Zscbopau  1693. 

Hart  lieb,  v.  H.  u.  Knuden  (Taube  m. 
Oelblatt  und  Baum).  Johann  Baptist 
IL,  Böhmischer  Kammerrath,  1723  in 
den  Böhmischen  Kitterstand  erhoben. 
Im  J.  1789  stand  ein  Lieut.  v.  H.  und 
K.  beim  Depot  -  Bataillon  v.  Taucn- 
tzien;  1806  ein  Prem.  Lieut.  v.  H.  im 
Füsilier-Bat.  v.  Schachtmeyer  u.  ward 
1S20  als  Major  u.  Adjut.  bei  der  Op- 
pelnschen  Landwehr-Inspection  m.  In- 
activitäts-Gchalt  verabschiedet. 

Hertmann.  Unter  den  vielen  geadel- 
ten Geschlechtern  dieses  Namens  kom- 
men folgende  hier  in  Betracht:  I.  (Im 
goldenen  Mittelsehilde  ein  schwarzer 
Adler.  1.  0.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein 
Kingkragen.  2.  U.  3.  O.  im  blauen  F. 
ein  goldener  Anker.  Kühne  III.  40). 
Christian  Albrecht  II..  Lieut.  im  Rcgi- 
ment  Löben,  am  15.  Dcbr.  1725  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  geadelt. 
II.  (Greif  und  Stern  im  schwarzen  F.l. 
Dabin  gehört,  der  Rittmeister  v.  II.  im 
5.  Cuirassicr  -  Reg. :  ferner  der  am  7. 
April  1729  verstorbene  Sachsen  -  Weis- 
senfelssche  Landkammcn -all»  Poppo  von 
II.  ■ —  In  Sachsen  und  der  Ober- 
Lausitz:  Dittmannsdorf  1729.  Elstra 
1841.  Haubitz  bei  Grimma  1729.  Iley- 
nersdorf  1729.  Kitzseher  1729.  1764. 
Gr.  Welka.  III.  Johann  Heinrich  Wil- 
helm Gustav  v.  II.,  Sohn  eines  Preuss. 


Hartman  rr. 

Artilleric-Capitains  zu  Berlin  vereinigte 
1814  beim  Antritt  des  Majorats  Elstra 
(vergleiche  ad  II.),  der  Stiftung  gemäss, 
Wappen  und  Namen  der  von  Knoch 
mit  dem  seinigeu,  sich  v.  H.  gen.  K. 
nennend.  In  der  Ober-Lausitz:  Els- 
tra und  Reichenbach  bei  Königsbruck. 
IV.  (Gespalten;  vom  im  goldenen  F. 
auf  grüner  Erde  ein  Ritter,  hinten  im 
silbernen  F.  3  Sterne  und  ein  blauer 
Querbalken.  Köhne  III.  40).  Der  Amts- 
rath Ignatz  David  II.  wurde  am  15. 
Oct.  1786  vom  Könige  Friedrich  Wil- 
helm II.  in  den  Adclstand  erhoben. 
Seine  Wittwe  besass  noch  1830  von 
seinen  Gütern  in  Schlesien:  Biegnitz 
(Glogau).  V.  Friedrich  Gottlob  H.  Syn- 
dicus  zu  Bautzen  wurde  am  6.  Juli 
1792  in  den  Adelstand  erhoben.  Der 
kgl.  Sächsische  Appellationsrath  Karl 
Gottlieb  v.  H.  zu  Dresden  besitzt  1830 
in  der  Ober- Lau  sitz:  Ober-Rcngcrs- 
dorf  und  Torga'  (Rothenburg).  VI.  (Im 
rothen  F.  ein  geharnischter  abgekürzter 
Ritter  m.  gezogenem  Schwerdte.  Auf  d. 
Helme  2  schwarze  Flügel.  Köhne  III. 
40).  Dem  Oberstlieut.  von  der  Artil- 
lerie Gottfried  Ludwig  H.  und  seinen 
Neffen,  den  Söhnen  des  Geh.  Ober- 
Finanzraths  H.  Carl  Christian  Ludwig 
und  Otto  Emil  wurde  am  6.  Mai  u.  9. 
Juni  1794  der  Adel  erneuert.  VII.  (In 
Roth  ein  geharnischter  Ritter,  welcher 
in  der  Rechten  einen  silbernen,  mit  der 
Spitze  nach  unten  gekehrten  Pfeil  hält. 
Aus  der  Krone  des  Helmes  wächst  der 
Ritter  halb  hervor,  in  jeder  Hand  einen 
Pteil  haltend).  In  Westpreussen: 
Tütz  (Deutsch -Grone )  1820.  Hieher 
scheinen  zu  gehören :  Johann  Friedrich 
Ludwig  v.  II.,  Oberstlieut.  im  Regiment 
Crousatz  zu  Herrndorf  (Soldin)  1782. 
1803  in  der  Neumark,  und  d.  Lieut. 
Carl  v.  II.  auf  Pteushagen  (Fürstenth.) 
1803  in  Pommern.  VIII.  (Im  golde- 
nen F.  in  der  Mitte  ein  blauer  Quer- 
balken, darunter  ein  rothes  Herz,  aus 
welchem,  nach  dem  oberen  Theile  hin, 
3  rothe  Sternblumen  hervorwachsen. 
Köhne  III.  41).  Preussische  Nobiliti- 
rung  vom  10.  Juli  1803.  IX.  (Im  blauen 
F,  ein  silberner  Schrägbalken,  von  2 
goldenen  Rosen  begleitet.    Grote  F.  8). 
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Zu  den  geadelten  Geschlechtern  i.  Kö- 
nigreich Hannover. 

Hfirtm, Ilmsdorf.  Hartmann  v.  Hart- 
mannsdorff. Der  k.  Schwedische  Ge- 
sandte am  Dresdner  Hofe  Matthacus 
Hartmann,  ein  Sohn  des  Senators  Car- 
sten H.  aus  Greifswald,  wurde  vom 
Konige  Karl  XI.  von  Schweden  am  20. 
Jan.  1683  unter  dem  Namen  v.  Hart- 
mannsdorf in  den  Adelstand  erhoben. 
In  Neu -  Vorpommern:  Kl.  Kiesow 
(Greifswald)  1750.  Lüssow  (ibd.)  1740. 
1782. 

Hartog  (Ein  von  einem  Pfeil  durch- 
schossenes Herz,  aus  welchem  3  Li- 
lienbluthen  horvorwachsen).  Im  Reg. 
Kurfürst  von  Hessen  stand  im  J.  1806 
ein  Stabs-Capitain  v.  H.,  der  1815  als 
Capitain  im  5.  Westph.  Landwehr-Inf.- 
Reg.  starb.  Ein  Sohn  desselben  ist 
Lieutenant  im  26.  Inf.-Reg.  gewesen. 

Hartranft  von  Felsshart.  Zacharias 
H.  v.  F.,  unter  diesem  Zusatz  im  Jahre 
1640  nobilitirt,  erst  Schöffe  zu  Löwen- 
berg in  Schlesien,  demnächst  1645  Ca- 
pitel  -  Syndicus  des  Domcapitels  zu 
Bautzen  und  des  Stiftes  Marienstern, 
starb  den  I.  April  1650.  mit  Hinterlas- 
sung eines  Sohnes  und  zweier  Töchter. 
Er  besass  in  der  Ober- Lausitz: 
Perschwitz. 

Härtung  (In  Blau  ein  goldener  Quer- 
balken, oben  und  unten  von  einem  gol- 
denen Stern  begleitet;  auf  dem  Helme 
ein  Adlerflügel,  wie  der  Schild  gezeich- 
net). Im  8.  Inf.-Reg.  stehen  ein  Haupt- 
mann und  ein  Sec.-Lieut.  v.  II. 

Hart  wirb  (Gespalten;  vorn  i.  blauen 
F.  3  silberne  Sterne,  hinten  im  golde- 
nen F.  eine  Fortuna  auf  blauer  Kugel. 
Köhne  III.  41).  Der  Major  a.  D.  Ju- 
lius v.  H.  zu  Berlin  ist  im  Jahre  1824, 
da  er  noch  Hauptmann  im  2.  Garde- 
Regiment  war,  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Hartwig.  I.  (Im  blauen  F.  ein  von 
einem  goldenen  Querbalken  überdeck- 
tes rothes  Herz.  Köhno  III.  41).  Der 
Commissionsrath  und  Besitzer  des  Rit- 
tergutes Thale  am  Harz,  Hartwig  ist 
am  20.  Nov.  1786  in  den  Preussischen 
Adelstand  erhoben  worden.  II.  (Im 
quer  getheilten  Schilde,  unten  im  schwar- 
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zen  F.  ein  rothes  Herz,  daraus  in  das 
obere  silberne  F.  2  goldene  Zweige 
wachsen.  Masch  XXI.  74).  Sie  kom- 
men in  Meklenburg  und  in  der  Preuss. 
Armee  vor.  IIT.  Am  26.  Dcbr.  1845 
verstarb  zu  Berlin  der  kgl.  Dänische 
Hauptmann  a.  D.  u.  Lithograph  Chri- 
stian Harro  von  Hartwieg.  IV.  Unge- 
wiss, in  welchem  Zusammenhange  mit 
einem  der  genannten  Geschlechter  der 
Major  in  der  Adjutantur  Hartwig  gen. 
v.  Naso.  V.  (Im  1.  u.  4.  Q.  ein  wach- 
sender schwarzer  Bock  im  silbernen  F. 
2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  See- 
jungfer. Grote  F.  8).  Geadeltes  Ge- 
schlecht im  Königreich  Hannover. 

f  Ilartzheim  (Roth  und  Gold  im  An- 
dreaskreuz geviertet.  Fahne  I.  140). 
Ein  Cölnisches  Patricier  -  Geschlecht, 
aus  dem  mehrere  gelehrte  Jesuiten  her- 
vorgegangen sind. 

T  Hase.  Dies  an  der  Ucker,  in  Vor- 
pommern und  in  der  Uckermark  ansäs- 
sig gewesene  Geschlecht,  ist  bald  nach 
dem  Jahre  1644  mit  Heinrich  v.  H.  er- 
loschen. In  der  Provinz  Branden- 
burg, und  zwar  im  Prenzlauer  Kreise: 
Brussow  1487.  Cratz  1375.  Iletzdorf 
1375.  Klepelshagen  1602.  1644.  Klok- 
kow  1375.  1635.  Luckow  1600.  Schen- 
kenberg 1375.  1517.  Schmarsow  1375. 
Taschenberg  1375.  1444.  Tornow  1517. 
ZQsedom  1375.  1590.  Ferner  Reichen- 
berg (Ob.  Barnini)  1375.  In  Pommern: 
Stolzenburg  (Ueckermiinde)  1517.  Stö- 
ven  (Randow)  1542.  Neu  -  Torgelow 
(Ueckermöndel  1387.  1470. 

Hase,  Haase,  früher  auch  v.  Redlitz, 
vergl.  Haza-Radlicz  (Im  blauen  F.  ein 
aufgerichteter  weisser  Hase.  Siebm.  I. 
68).  In  Schlesien:  Bärsdorf  (Goldb.- 
Hainau)  1720.  Bischkowitz  (Nimptsch) 
1503.  Burkau  (Glogau)  1681.  Lampers- 
dorf (Steinau)  1588.  Maserwitz  (Neu- 
markt) 1506.  Neu-Sorge  (Schweidnitz) 
1651.  1720.  Kl.  Rädlitz  (Steinau)  1509. 
1654.  Saabor  (Grimberg)  1681.  Weiss- 
holz (Glogau)  1681.  Zweckfronze  (Woh- 
lau)  1540. 

t  Hase,  Ilaes,  Haas  (Im  rothen  F. 
ein  goldener,  aufgerichteter  Hase.  Siebm. 
II.  114.  Fahne  I.  129).  Sie  besassen 
das  Erbkämmereramt  von  Cöln  u.  sind 
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mit  Adolf  v.  II.  1625  erloschen.  Am 
Nieder rhein  und  in  Westphalen: 
Bathey  (Hagen)  1373.  Bull  (Gladbach) 
1520.  Bochum  (Crefcld)  1410.  Conrads- 
heim  (Lechenich)  14*0.  1590.  Frechen 
(Köln)  1520.  Grachterhof  zu  Zülpich 
(Lechenich)  1575.  1615.  Hagen  (Ilagen) 
1373.  Hüls  (Kempen)  1550.  Sollbrüggcn 
(Crefeld)  1571.  1625.  Turnich  (Berg- 
heim)  1476.  1591. 

|  linse  (Im  goldenen  F.  ein  rother 
Hase.  Siebm.  II.  127).-  Sie  scheinen 
schon  vor  dem  17.  Jahrh.  in  dem  Stamm- 
lande an  der  Mosel  erloschen,  aber  noch 
später  im  Elsass  vorzukommen.  Zti 
Dieblich  a.  d.  Mosel  (  Coblenz )  13b2. 
I  405. 

IltiiHelberK  (Im  hlaueu  F.  ein  golde- 
ner Querbalken';  im  untern  F.  auf  ei- 
nem Hügel  ein  Haselbuseh).  Zu  dieser 
in  den  Schwedischen  Adelstand  erho- 
benen Familie  gehören  die  Brüder  Dr. 
G.  1\  v.  II ,  k.  Ober-Appellations-Ge- 
riehts- Präsident  zu  Greifswald,  -J-  28. 
Oct.  1838  und  Dr.  L.  W.  v.  H.,  ehe- 
mals k.  Schwedischer  Archiater,  f  9. 
.lauuar  1844  zu  Greifswald;  ferner  der 
Begierungs-  u.  Medicinalrath  Dr.  v.  11. 
zu  Sindsund. 

Baseler.  Die  Gebrüder  August  (f 
14.  Sept.  1769)  k.  I'reuss.  Geh.  Bath, 
und  Gottlieb  (f  26.  März  1752),  eben- 
falls k.  Preuss.  Geh.  u.  Begierungsrath, 
Söhne  Valentins  II.,  der  am  13.  April 
1728  als  Besitzer  mehrerer  Pittergüter 
starb;  wurden  am  31,  März  1733  gea- 
delt (1.  Q.  Adlerkopf.  2.  0.  3.  Q.  Fahne. 
4.  Q.  gevierteter  Adlerflügel.  Kühne  III. 
36).  Des  August  v.  II.  Enkel,  August 
Ferdinand  v.  II.,  ward  als  Lieutenant 
und  Stiftsherr  zu  Halberstadl,  am  7. 
November  1790  in  den  Grafenstand  er- 
hoben (Mittelschild:  Adler.  1.  Q.  Flü- 
gel. 2.  u.  3.  Q.  Fahne.  4.  Q.  Stiftskreuz. 
Kühne  I.  47).  Die  Gebrüder  HSseler, 
(  tut,  See.  Lieut.  im  Garde -Ilusaren- 
Pegimeut,  Philipp,  Piltmeister  i.  8.  Ula- 
nen-Beg.  und  Leopold.  See. -Lieut.  im 
Brandenburger  Husareu-Pegim.  Söhne 
de«  Grafen  August  Ferdinand  wurden 
am  12.  August  1819  geadelt  (I.  u.  4. 
O.  eitie  Fahne.  2.  u.  3.  G.  Adlerkopf. 
Kühne  III.  36).    In  der  Provinz  Saeh- 


Hasllngen. 

sen:  Albcrstädt  (Mansfeld -See)  1729. 
1750.  Allerstädt  (Eckardsberga)  1750. 
Dietrichsroda  (ibd.)  1769.  Gössnitz  (ibd.) 
1629.  1769.  Iläseler  (ibd.)  1729.  1769. 
Pleismar  (ibidem)  1769.  Wulferstädt 
(Oschersleben)  1740.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Blankenfelde  (Teltow) 
1836.  1854.  Harnekop  (Ober-Barnim) 
1836.  Leuthen  (Lübben)  1836.  Mon- 
choix  bei  Wrietzeu  (Ober-Barnim)  1838. 
Sakrow  (Ost-Havelland)  1800.  1803. 

7  lliisclhoi  st  (Im  rotheil  F.  drei  sil- 
berne Käder.  v.  Meding  I.  230).  Ein 
Lüneburgschcs,  am  18.  April  1718  mit 
Ludolph  Christian  v.  II.  erloschenes 
Geschlecht.  Derselbe  soll  auch  im 
Minden  sehen  ansässig  gewesen  sein. 

Il.isruk.imp.  vergL  Brüggency.  Ein 
v.  IL  1806  Prem.-Lieut.  im  Beg.  Chlc- 
bowsky,  war  1827  Major  u.  Commaii- 
deur  d.  3.  Bat.  1.  Landw.-Beg.  —  Noch 
mehrere  andere  Ofßciere  in  der  Armee. 

Hasftirt,  Hasfort,  Hassford,  in  älterer 
Zeit  Haversförde,  Hasvörde,  verg!.  auch 
Ilastfer  (Im  goldenen  F.  drei  schwarze 
gekrönte  Büffelsköpfe.  Siebm.  B.  123). 
In  älterer  Zeit  in  dem  Wcserthale  zu 
Bevern,  Bodenwerder,  Dassel,  Evcr- 
Stein,  Hasvörde  und  llolzminden.  Arnd 
von  Ilaversfort,  der  Letzte  von  Adel  i. 
Käthe  zu  Höxter,  ist  im  16.  Jahrhun- 
dert Bürgermeister  daselbst  gewesen. 
Seit  dem  17.  Jahrh.  unter  dem  Namen 
v.  Hassfurt  in  der  Grafschaft  Bavens- 
berg zu  Engershausen  (Rahden)  1687. 
1720.  Von  diesen  haben  Mehrere  in 
der  Preuss.  Armee  gedient.  In  der 
Namensform  v.  llassford  im  Grossher- 
zogthum Posen.  Ein  Prem.  Lieut.  v. 
II.  1833  im  4.  Dragoncr-Beg.  Dessen 
älterer  Bruder  1*54  kaiserl.  Kussischer 
General  der  Infanterie  und  General- 
Gouverneur  von  "West-Sibirien. 

Haslingen,  llasslingen  (Siebm.  V.  50. 
das  sehr  complicirte  gräfliche  Wappen. 
Kühne  I,  48).  Georg  II.  am  25.  Nov. 
1599  in  den  Beichsritterstand  erhoben; 
Heinrich  Tobias  v.  H.  am  14.  Februar 
1703  in  den  Beichsfreiherrcnstand;  der- 
selbe u.  seine  Brudersöhne  Franz  Wolf 
und  Heinrich  den  1.  Sept.  1718  in  den 
Böhmischen  llerrenstand ;  Johann  Wolf- 
gang Frhr.  v.  IL  am  15.  Jan.  1762  in 
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den  Reichsgrafenst. :  anerkannt  v.  Ko- 
nige von  Preussen  für  ihn  und  dessen 
Bruder  Franz  am  10.  April  17(5.1.  Hein- 
rich Gr.  v.  II.  erhielt  am  26.  Dchr. 
1824  die  Erlaubnis*,  seinem  Namen  den 
v.  Schickfuss  beizufügen.  In  Schle- 
sien: Altenburg  (Schweidnitz)  1830. 
1854.  Baumgarten  (Strehlen!  1K3G.  Flo- 
riansdorf ( Schweidnitz)  1^49.  |8", 4.  Nie- 
der -  Giesmannsdorf  (Sprottau)  1836. 
Guhren  (Steinaul  1763.  1791.  IJeidau 
(Liegnitz)  1716.  1763.  Kahrau  (Guhrau) 
1763.  Korkwitz  (Neisse)  1763.  Lichten- 
waldau  (Bunzlau)  1712.  1763.  Mittlau 
(ibd.l  1716.  1763.  Petersdorf  (?)  1754. 
Qucutseh  (Schweidnitz)  1830.  1854.  Rei- 
chenwalde (?)  1854.  Thomaswaldau 
(Bonzlau)  1712.  1769. 

IIa**.  Johann  II.  Bürgerin,  z.  Gör- 
litz erhielt  vom  Kaiser  Karl  V.  d.  2. 
October  1536  Adel  und  Wappen  ver- 
liehen. Dieser  Adel  wurde  vom  Kaiser 
Ferdinand  I.  1559  bestätigt. 

llaHRell  (tiespalten;  vorn  roth,  hinten 
im  silbernen  F.  ein  grüner  Baum.  Grote 
F.  9).  Im  Bremenschen:  Clüversbo- 
stel  und  Eitzen  1777. 

7  H , i  * -  <■  1 1  I.  ( In  einem  siebenmal 
balkenweise  getheilten  Schilde  ein  Löwe. 
Fahne  I.  141).  Im  Rheinlande:  Bon- 
gard (Neuss)  1682.  Hasselrath  (Köln) 
1628.  Hasselsweiler  (Jülich)  16*2.  Has- 
selt (Aachen)  1181.  Hochsteden  16*2. 
Wildenburg  (Gemünd)  1548.  U.  (Grü- 
ner Baum  im  goldenen  F.  Fahne  II. 
217).  Ein  noch  im  18.  Jahrb.  in  Köln 
blühendes  Patricier-Geschlecht.  Wolfer- 
hof  in  Köln  1530. 

Hastfer.  Hassfer,  vergl.  Hassfurt  (Die 
drei  schwarzen  Büffelsköpfe  der  v.  Has- 
furt  oder  Ilasförde).  Au9  Westpha- 
len  nach  Liefland  gekommen  u  hier 
zu  Harisch,  Mcckhoff,  Sammershausen 
und  Wicrischen  angesessen.  In  Schwe- 
den wurden  die  Gebrüder  Johann  u. 
Gustav  Berendt  Hassford  unter  dem 
Namen  Hastfer  den  1.  Juni  1731  gea- 
delt. Der  k.  Schwed.  General  -  Feld- 
marschall  Johann  Jacob  Hassfer  zum 
Grafen   von  Gresenburc  erhoben.  — 

r^ 

Christoph  Ludwig  von  Hastfer  7  1774 
als  Kapitän  in  Schwedischen  Diensten. 
Sein  Sohn  Gustav  v.  Hastfer  war  1799 


königlich  Preussiseher  Lieutenant  b.  d. 
Artillerie  in  Berlin. 

Ilatsrher.  In  Schlesien:  Kaisers- 
waldau (Habelschwerd)  1830. 

M  i  (teil  (Im  blauen  F.  3  Sterne  über 
einem  .Jagdhorn).  In  Preussen.  vor- 
nämlich im  Ermlande:  Elditten  (Heils- 
berg) 1779.  1795.   Calitten  (Friedland) 

1775.  1779.  KI.  Grünheid  (Breunsberg) 

1795.  Komahnen  (Heilsberg)  1775.  1795. 
Lemitten  (ibd.l  1775.  1820.  Mücken- 
wahle (IV.  Holland)  1779.  1795.  Par- 
kitten  (Heilsberg).  Pendlilten  (Allen- 
stein)  1779.  Sperliugs  1  Braunsberg)  1780. 
1805.  Waltersmühl  (Heilsberg)  1775. 
Warglitten  (Osterode)  1779.  1795. 

HatturlT  lim  rothen  F.  drei  goldene 
Sterne.  Mushard  270.  Grote  E.  I  I.  Der 
Kurhannöverscho  Geh.  Kriegsrath  Jo- 
hann 11.  ist  am  12.  Juli  1703  v.  Kai- 
ser Leopold  I.  in  den  Reichsadelstand 
erhoben  worden.  Anderweitiges  Diplom 
vom  10.  S.  pt.  1733.  —  Adolph  v.  H. 
k.  Prelis*.  Obersrtieut.  a.  D.  f  2«.  Juli 
1851,  85  J.  alt.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: I ledersieben  (Mausfeld-See)  1739. 
Im  Königreich  Hannover:  Böhme 
(Lüneburg)  1716.  1777.  Brockel  (Bre- 
men) 1777.  1791.  Melborn  find.)  170  t. 
1747.  Sunder  (ibd.)  1747.  Verliehau- 
sen (Calenberg)  1777.  1791. 

7  llattstein  (Ein  fünfmal  «chräg  ge- 
theiltes  Schild  in  Roth  u  Silber.  Siebm. 
II.  107.  V.  126)  Dieses  alte  Geschlecht 
der  Rheinischen  Reithsritterschaft,  mit 
denen  v.  Reiflenberg  gleichen  1  rsprUngS, 
waren  Kurtriersehe  Vasallen,  vorzugs- 
weise aber  im  Nassausrhen  und  in  der 
Wetterau  begütert:  zu  Benssheim  1395. 
Camberg  1611.  Deutesheim  1562.  Har- 
tenfels 1390.  Mattstem,  früher  Hatzi- 
chenstein.  Kirchweiler  1 594.  Montabauer 
1400.  Müntzenberg  1400  1629.  Neuen- 
Falkenstein  1420  1461.  Suhzbach  1371. 
Usingen  1514.  1609.  Weilbach  149*. 
1566 

Hatzfeld  (Das  Stamm  Wappen ;  im 
goldenen  F.  ein  schwarzer  doppelter 
Hausanker.  Fahne  I.  141.  Früh  schon 
mit  den  drei  Wildenbergschen  Rosen 
geviertet.  Siebm.  1.  130;  dann  bei  den 
verschiedenen  Standcserhflhungen  mit 
weiteren  Wappen-Vermehrungen).  Wil- 


Digitized  by  Google 


Hatzfeld. 


Hauenschild. 


heim  Heinrich  v.  H.  Freiherr  den  30. 
Juli  1629;  Reichsgraf  1635;  Bestätigung 
für  seinen  Sohn  Adolf  Alexander  d.  28. 
Februar  1698.  —  Melchior  Frhr.  v.  H. 
uud  sein  Bruder  Herrmann  Reichsgraf 
den  6.  August  1641;  Franz  Philipp  Gr. 
v.  H.  den  31.  üct.  1741  in  den  Preuss. 
Furstenstand;  am  25.  Mai  1748  Reichs- 
fürst, ebenso  Franz  Ludwig  Reichsgr. 
v.  H.  am  10.  August  1803  in  d.  Preuss. 
Fürstenstand.  —    Den  umfangreichen 
Grund-  und  Güterbesitz  können  wir  nur 
unvollständig  geben.  I.  Im  Preussischen 
Staate:   A.  im  Rheinlande:  Allener 
(Ueckerath)  1770.  Bodenheim  (Euskir- 
chen) 1849.  Bongardshof  (Neuss)  1743. 
Boveuberg  (Dören)  1772.  1849.  Calcum 
(Düsseldorf)  1743.  1848.   Crottorf  (Al- 
tenkirchen) 1560/1770.  Erp  (Lechenich) 
1778.  Hasselrath  (Köln)  1850.  Heiligeu- 
donk  (Düsseldorf)   1849.  Kaldenberg 
(ibd.)  1849.  Kinzweiler  (Aachen)  1849. 
Laurensberg  (.Tölich)  1798.  Linzenich 
(Lechenich)  1560.   Merten  (Ueckerath) 
1550.   1770.    Molsdorf  (Grevenbroich) 
1849.  Morp  (Düsseldorf)  1849.  Oden- 
thal (Mühlheim)  1500.    Oedingen  (Ahr- 
weiler) 1770.   Overbach  (Jülich)  1700. 
1732.  Paland  (Düren)  1700.  1743.  Schön- 
stein (Attenkirchen)  1560. 1850.  Wachen- 
dorf (Lechenich)  1723.  Weissweiler  (Dü- 
ren) 1509.  Wildenburg  oder  Wildenberg 
(Altenkirchen)  1354.  1854,  welches  mit 
Schönstein  zusammen  seit  dem  9.  Juni 
1821  eine  Standesherrschafl  bildet.  Win- 
kelhausen (Düsseldorf)  1849.  Wissen 
(Geldern)  1760.    B.  In  Westphalen: 
Bielefeld  1723.  Schweckhausen  (Soest) 
1571.  Steinhaus  (Dalle).  Werther  (ibd.) 
1546.  1800.  C.  In  Schlesien,  die  zum 
Fürsteuthum  erhobene  Standesherrschaft 
Trachenberg  seit  1641  und  die  Staudes- 
herrschaft Muskau  1849.  D.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Bärsdorf  u.  Gus- 
witz (Kröben)   1849.     II.  In  anderen 
Theilen  Deutschlands.  In  Hessen  die 
Stammherrschaft  Hatzfeld  bis  1 783,  fer- 
ner Allendorf,  Allenfeld,  Biebighausen, 
Budingheim,  Fleckenbühl   1558.  1620. 
Kinspach  1350.  Seiheim  1350.  In  Thü- 
ringen: die  Grafschaft  Gleichen  1639. 
1794  und  die  Herrschafton  Blankenhayn 
und  Kranichfeld  bis  1794.    In  Fran- 


ken und  zwar  zum  Ritterkanton  Oden- 
wald gehörig:  Ermershausen,  Güllichs- 
heim. Haldenberg  1677.  1722.  Holzhau- 
sen, Neubronn,  Oberndorf,  Rehehof,  Rin- 
derfeld, Rosenberg  1632.  1722.  Stetten, 
Strcichenthal ,  Waldmannshofen  (Jaxt- 
Kr.)  1770.  1849.  Wermuthhausen.  In 
Böhmen:  Dlaschkowitz. 

Hauben,  v.  d.  U.  (Im  rothen  F.  ein 
silberner  Schrägrcchtsbalken,  von  zwei 
silbernen  Lilien  begleitet.  Siebm.  n. 
80).  Aus  diesem  insbesondere  in  der 
Gegend  von  Worms  begütert  gewese- 
neu, zum  Theil  freiherrlichen  Geschlechte, 
war  Johann  Christian  Friedrich  v.  H. 
Licut.  bei  v.  Suter- Husaren,  der  1803 
Antheil  au  Briesen  (Schievclbeiu)  be- 
sass. 

7  Haubitz  (Im  gespaltenen  Schilde 
eine  Lilie,  in  Blau  und  Silber  wech- 
selnd). In  Sachsen  und  zwar  a.  in 
der  Preuss  Provinz:  Burgwerben  (Weis- 
senfels)  1458.  Calbe  a.  d.  Saale.  Dö- 
bernitz (Deutsch)  1620.  b.  im  König- 
reiche: Beucha  1590.  Haubitz  b.  Grim- 
ma 1620.  Kesselshayn  1620.  Leipnitz 
b.Grimma  1620.  Reichenfels  1450.  Wrald- 
gen  1630.  In  Schlesien:  Herrndorf 
(Guhrau)  1602;  wenn  dies  nicht  eine 
Verwechselung  mit  Haugwitz  ist. 

f  Haubite-Haubicki  (In  Blau  ein  flie- 
gender silberner  Falke,  welcher  in  sei- 
nen Klauen  eine  wilde  Taubo  halt;  auf 
dem  gekrönten  Helme  ein  Pfauenwedel). 
Sie  scheinen  mit  dem  Landrath  Samuel 
Sigismund  v.  H.  zu  Gr.  Koschlau  den 
20.  April  1 795  ausgestorben  zu  sein.  In 
Preussen:  Dietrichsdorf  (Neidenburg ) 
1727.  1752.  Frankenau  (ibd.)  1752.  Gral- 
lau  (ibd.)  1780.  1795.  Gr.  Koschlau 
(ibd.)  1752.  1795.  Kulken  (Orteisburg) 
1632.  1707.  Malschöwen  (ibd.)  1765. 
1779.  Osterwein  (Mohrungen)  1763.  Sa- 
lusken  (Neidenburg)  1707.  Seeben  (ibd.) 
1752.  1795.  Wurschbau  (?)  1600. 

Haudring  (Ein  auf  einem  Aste  ste- 
hender Pfau,  von  drei  Lilien  begleitet. 
Siebm.  V.  156.  Neimbts  Curl.  Wppl». 
Tab.  16).  In  Curland  u.  Liefland. 
Georg  v.  H.  hat  als  Prem.-Lieut.  beim 
Grenad.-Bat,  v.  Bahr  gestanden,  u.  lebte 
1784  zu  Königsberg  i.  Pr. 

Hauenschild,  Hauschild,  auch  Spiller 
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gen.  v.  H.  vergl.  Spiller  (Im  rothen  F. 
in  der  Mitte  eine  weisse  Lilie  und  dar- 
unter eine  weisse  Kose).  Diese  Fami- 
lie erhielt  1551  vom  Kaiser  Carl  V. 
einen  Wappenbrief.  In  Schlesien: 
Blumen  (Goldberg-IIainau)  1506.  Hok- 
kenau  (ibd.)  1573.  Keppersdorf  (.lauer) 
1581.  Woitz  (G  rottkau).  In  neuster  Zeit: 
Adam  v.  H.  Prem.  Lieut.  der  6.  Art. 
Brigade  f  17.  Mai  1831.  Wilhelm  v.  H. 
verm.  d.  24.  Mai  1850  in.  Doris  Clemens. 

Hauer  (I.  u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein 
Winzer,  der  eine  Weinberghacke  oder 
Haue  halt.  2.  u.  3.  C^.  im  blauen  F. 
ein  Hirsch.  Bernd  Taf.  LIH.  103).  Vom 
Kurfürsten  Karl  Theodor  am  7.  Juli 
1792  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
v  Im  Rheinlande:  Jüchen  (Greven- 
broich) 1829. 

7  Haaffeii  (Querbalken,  darüber  ein 
wachsender  Hirsch,  unten  ein  dreihü- 
geliger  Berg.  Siebm.  IV.  86).  Ernst 
Ludwig  v.  II.  dessen  nachgelassene 
Wittwe  Ursula  Catharina  geb.  v.  Schö- 
ning 1672. 

{■  llaiiRk,  Haugkcn  (Aufsteigende 
Spitze,  unten  im  blauen  F.  ein  Schwan, 
oben  fünfmal  roth  und  Silber  balken- 
weise gctheilt.  Siebm.  III.  94).  Noch  im 
17.  Jahrh.  zu  Breslau. 

Haugwitz  (Im  rothen  F.  ein  rechts- 
gekehrter schwarzer  Widderkopf.  Siebm. 
I.  153.  Masch  XXI.  75).  Georg  Carl  u. 
Heinrich  Wilhelm  Gebrüder  v.  H.  am 
4.  Oct.  1723.  i.  d.  Freiherrenst,  u.  Erstc- 
rer  i.  Sept.  1733  i.  d.  Böhmischen  Gra- 
fenstand erhoben  (1765  erloschen).  Fer- 
ner Carl  Wilhelm  Frhr.  v.  H.  am  17. 
Dcbr.  1779  vom  Kaiser;  Johann  Wen- 
zel Franz  Dcodat  v.  H.  am  21.  Januar 
1780.  und  Christian  Heinrich  Curt  Frh. 
v.  H.  am  15.  Oct.  1786  vom  Könige  v. 
Preussen  in  den  Grafenstand  erhoben 
(Köhne  I.  49.  50).  Ein  sehr  bedeuten- 
der Guter  -  Besitz:  I.  Innerhalb  des 
Preussischen  Staates:  A.  In  der  Pro- 
vinz Schlesien:  Barschau  (Lüben) 
1703.  Baudmannsdorf  ( Goldberg-I  Iainau ) 
1740.  Beltsch,  Kl.  u.  Hoch-  (Guhrau) 
1648.  1690.  Bienowitz  (ibd.)  1561.  Bis- 
kupitz  (Beuthen)  1501.  1568.  Bohrau, 
Gr.  (Freistadt)  1744.  1790.  Branitz 
(Leobschütz)  1799.  Brauchitschdorf  (Lü- 
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ben)  1701.  1742.  Brieg  (Glogau)  1852. 
Brodelwitz  (Steinau)  1600.  1665.  Buch- 
wäldchen (Lüben).  Frankenstein  (Fran- 
kenstein |  134S.  Friedberg  (Löwenberg) 
1371.  (Jabel.  Alt-  (Sprottau).  Gellenau 
(Glatz)  1778.  Georgsdorf,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.) 
1778.  Gersdorf  (Görl.i  1430.  Gewehrse- 
wilz  (Guhrau)  16481730.  Cossmannsdorf 
(Sprott.)  1 720.  Collschwitzi  Glogau)  1617. 
1643.  Gorpe,  Ob.  (Sagau)  1803.  Grä- 
schine  (Wohlan)  1666.  1760.  Gühlichcn 
(Lüben)  1700.  1723.  Guhrcn  (Steinau) 
16*0.  Hainbach  (Glogau)  1647.  1742. 
Harthau,  Ober-  und  Nieder-  (Sprottau) 
1570.  1680.  Häselev  (Trebnitz)  17Hö. 
Ilausdorf,  Ober-  (Glatz)  1643.  1799. 
Dermsdorf  (Görlitz).  Ilerrndorf  (Guh- 
rau) 1505.  1561.  Järker  (Glatz)  1776. 
Kahlau  (Guhrau)  1690.  1742.  Kalte- 
bortschen  (ibd.)  1582.  1680.  Kalten- 
briesnitz  (Sprottau)  1543.  Köppernig 
(Xeisse)  1700.  Koraugelwitz  (Guhrau) 
1590.  Kosel,  Ober-  u.  Nieder-  (Kothen- 
burg) 1636.  Kosslitz  (Lüben)  1550.  Kott- 
leve  (Wohlau)  1740.  1778.  Kranz  (ibd.) 
1494.  1514.  Krappitz  (Oppeln)  1786. 
1850.  Krehlau  (Wohlau)  15*0.  1640. 
Kunzendoril'.  Dürr-  (Glatz)  1715.  1778. 
Lehnhaus  (Löwenberg)  1830.  1841. 
Leonhard wil z( Neumarkt )  1588.  Leschen, 
Nieder-  (Sprottau).  Lichtenau,  Ober- 
(Lauban)  1705.  Lodenau  (Kothenburg) 
1843.  Logischen  (Guhrau)  1836.  Lüb- 
chen  (ibd.)  1590.  1614.  Meehau,  Ober- 
(ibd.  )1 750.  Mengelsdorf(  Görlitz).  Mersch- 
witz (Liegnitz)  1580.  Mertzdorf,  Klcin- 
(Schwcidnitz)  1700.  Metschlau  (Sprottau) 
1537.  1703.  Meuselwitz  (Görlitz)  1580. 
Michendorf  (Lcobsehütz)  1799.  Mond- 
schütz (Wohlau)  1308.  Müekendorf 
(Sprottau)  1720.  Mühnitz ( Trebnitz)  1416. 
Neehlau  (Guhrau)  1690.  Nistitz  (Stei- 
nau) 1710.  Obisch,  Gr.  u.  Kl.  (Glogau) 
1421.  1753.  Pannwitz  (Trebnitz)  1695. 
1786.  Penkendorf  (Schweidnitz)  1799. 
Peucke,  Ober-  u.  Nieder-  (Oels)  1695. 
1786.  Pischkowitz,  Ober-  und  Nieder- 
(Glatz)  1346.  1643.  Popschütz  (Frei- 
stadt) 1695.  Porschütz  (Glogau)  1703. 
Radschütz  (Steinau)  1592.  Kaisehen 
(Wohlau)  1793.  Raschdorf  (Franken- 
stein) 1651.  1723.  Raudnitz  (ibd.)  1651. 
1723.  Raudten  (Steinau)  1750.  Rausch- 
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witz(Glalz)  1713 1779.  Reichenau  (Sagau) 
1 790.  Reichenbach  l  Görl. )  1 703.  Rietscheu 
(Rothen!»  )  1330.  1  ÜliO.  Rogau  (Oppeln) 
1 800. 1 854.  Rokittnitz i Beuthen », 1 592. Ro- 
molkwitz,  Ober-  u.  Nieder-  (Ncomarkt). 
Rosenthal  (Breslau)  177«.  1854.  Po- 
ltersdorf (Steinau)  1720.  Ruppersdorf 
(Strehlen)  1529.  Riitzcn  (Guhrau)  1474. 
1615.  Saborwitz  (ibd.)  1750.  Sackisch 
(Glat/.)  1779.  Saltsehutz  (Guhrau)  1549. 
Sandewahle  (ihd.)  Iii  18.  1758.  Sänitz 
(Ruthenbiirg).  Saul.  Kl.  (Guhrau).  Schal- 
kau (Breslau)  1796.  Schätz  (Guhrau) 
1582.  1793.  Schelwitz  (Trebnitz)  1514. 
Schlaube,  Ober-,  Mittel-  u.  Nied.  (Guh- 
rau) 1786.  Schönau  (?)  1650.  Schreiben- 
dorf, Nieder-  (Strehlen)  1670.  1778. 
Seidenberg.  Alt-  (Lauban)  1636.  Sigda 
(Wohlau)  1640  1666.  Skohl  (.lauer) 
1788.  1793.  Spohla  (Hoyerswerda)  1666. 
Sponsberg  (Trebnitz)."  Steinau  (Neu- 
stadl) 1786.  1850.  Steine,  Nifdcr- 
(Glatz)  1715.  1778.  Strachwitz  (Bres- 
lau) 1799.  1803.  Stradain,  Ober-  (Pohl. 
Wartenberg)  1759.  Tanz  (Glatz)  1778. 
Tassau  (ihd.)  1779.  Tauer  (Glogau) 
1701.  1742.  Thielati  (Steinau)  1665. 
Töppendorf(Glog.)  1647  1742.  Tschesch- 
kowitz  (Guhrau)  1560.  1587.  Tschistey 
(ihd.)  1648.  1759.  Vogelsdorf  (Landes- 
hut)  1397.  Waldau  (Liegnitz)  1358. 
Wangern,  Kl.  (Wohlau)  1776.  Wichels- 
dorf (Sprottau)  1690.  Wiersewitz,  'Gr. 
u.  Kl.  (Guhrau)  1695.  1759.  Woitsdorf, 
Ober-  u.  Nieder-  (Goldberg  -  Hainau) 
1740.  Zauche,  Gr.  (Trebnitz)  1623.  Zeip- 
pern  (Guhrau)  1691.  1750.  Zwebendorf 
(Lüben)  1665.  Zübelwitz  (Freistadt). 
Zoblitz  (Rothenburg)  1590.  B.  In  der 
Provinz  Sachsen:  Adelwitz  (Torgau). 
Calbe  a.  d.  Saale  (Calbe)  1656.  Fich- 
tenberg (Liebenwerda)  1730.  Heldra 
(Mansfeld-See)  1570.  Molbitz  (Delitsch) 
1462.  1629.  Tauschwitz  (Liebenwerda). 
C.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Blanckenfeld  (Ziillichau-Schwieb.)  1690. 
Blanckensee  (ibd.)  1690.  Dallgow  (Ost- 
Havelland)  1588.  Goldbach  (ZMlichau- 
Schwiebus)  1680.  Kenmaih  (Sternbergl 
1803.  Kirschbaum  (Sternberg)  1600. 
Kutschlau  (Zullichau-Schwiebus)  1680. 
WQtten  (ibd.)  1491.  1514.  D.  In  der 
Provinz  Preussen:  Kotscholken  (La- 


biau)  1566.  171  1.  Paddeinen  (ibd.)  1671. 
1711.  II.  Ausserhalb  des  Preussischen 
Staates:  A.  Im  Königreich  Sachsen, 
dem  eigentlichen  Stammlande:  Altstadt 
(Meissen)  1640.  August nsburg  (Erzge- 
birge) 1695.  Bärenklau  (ibd.)  1610.  16*0. 
Beicha  (Leipzig)  1590.  Bischdorf,  Ob. 
u.  Nieder-  ( Ober- Lausitz)  1705.  1730. 
Blaschwilz  (ibd.).  Bobritsch,  Kl  (Erz- 
gebirge) 1335.  Breitenbach  (M.)  1695. 
Burkersdorf  (E.)  1323.  Cosern  (Ober- 
Lausitz)  1600.  Dahlen  (ibd.)  1636.  1691. 
Dittersbach  (E.)  1335.  Doberkau  (03. 
Lausitz).  Eula  (Leipz.)  Flössberg  (L.) 
1462.  1624.  Frauenstein  (E.)  1335.  Gau- 
sig  (L.)  1520.  1650.    Göppersdorf  <M  ) 

1665.  Haugwitz  (E.)  1232.  1462.  Helbigs- 
dorf (E.)  1335.  Hirschstein  (M.)  1500. 
1629.  Kleeberg  (L. )  1462.  Klingenberg 
(E.)  1550.  1620.  Koluge(E.)  1335.  Kö- 
nigswartha  (O.  L.)  1666.  1770.  Krinitz 
(Ob.  L.)  1684.  Liebenau,  KI.  (E.)  1670. 
Lohme  (M.)  1705.  Milckwitz  (O.  L.) 
Muhlbach  (L.)  Nausslitz  (M.)  1620.  No- 
chern (O.  L.J  1666.  Neukirchen  (O.  L.) 
1462.  1600.  Nodaschutz  (ibd.)  1550. 
Oehne  (ibd.)  1650.  Ottendorff  (M.). 
Pirna  (ibd.)  1542.  Pliskowitz  (O.  L.) 
165*».  Potschappel  (M.)  1680.  Putzkau 
(ibd.)  1462.  1550.  Rechenberg  (E.)  1241, 
der  Mammsitz  eines  Zweiges  des  Ge- 
schlechtes mit  besonderem  Namen.  Rei- 
chenau (E  )  1335.  Schönbach  (L.)  1666. 
Seibersdorf  (O.  Lausitz)  1550.  Spitt witz 
(ibd.)    1666.     Spremberg    (ibd.)  1659. 

1666.  Steinigt-Wolmsdorflf  (ibd.).  Tau- 
benbeim  (ibd.)  1666.  Taucha  (L.)  Uebi- 
gau  (O.  L.)  1570.  1690.  Wilden  (ibd.) 
1500.  Zabeltitz  (M.).  Zehist  fibd.)  1705. 
B.  In  Böhmen,  Mähren  u.  Nied  er- 
Oesterreich: Audlitz,  Bidzow,  Bis- 
kuwitz,  Bitischka  1830,  Bochowitz  1842. 
Botanchowitz  1842,  Chropin  1592.  Her- 
manschlag 1842.  Horan,  Hrozniatin 
1942.  Knöuits  1942  Kogentin.  Kopidlo 
1540.  Krupy  1556.  Litcmischl,  Malohra- 
tritz,  Grafschaft  Namiest  1752.  1950. 
Nepokoyniz,  Neu-1  laugwitz,  Nieder-Hol- 
labrunn  1850.  Ossowa  1942.  Roschotz, 
Wlzatin  1942.  Es  bleiben  der  Lage  nach 
noch  näher  zu  ermitteln:  Cammern  1666. 
Gurck  1666.  Hammergut  1640.  Kätz- 
schelin.  Krottnkz  1681.  Matzdorf  1793. 
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Nedcnitz  1550.  Nichtewitz  1750.  Rojc- 
tein  1836.  Scmptcn  1783.  Staugardt 
1640.  Wächtewitz.  Woldrischow  1 588. 

f  Haunold.  HaynolL  I.  (Im  schwär- 
zen F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Pilger- 
stäbe. Siebm.  I  55).  Aus  dieser  in  d. 
ersten  Hälfte  des  17.  Jahrh.  erlosche- 
nen Breslauer  Patricier  -  Familie  ward 
Achatius  II.  1523  vom  Könige  Ludwig 
von  Ungarn  und  Böhmen  in  den  Adel- 
Stand  erhoben,  Güter  in  Schlesien: 
Bresa  (Keuuiarkt)  I5G0.  ItilO.  Lcuthen 
(ibd.)  1481.  150«.  Pciskerwitz  (ibd.) 
1481.  1542.  Protsch  (Breslau)  1481. 
1542.  Saara  (Neumarkt)  1461.  1511. 
II.  (Blau  u.  Silber  geschachtes  F.,  von 
einem  rothen  Balken  schrägrecht*  ühcr- 
deckt.  Siebm.  I.  52).  Ein  mit  Johann 
Sigismund  v.  Haunold  u.  Bamberg  nm 
1 6.  April  1711  ausgestorbenes  Geschlecht, 
welches  ebenfalls  zu  den  Patriciern  von 
Breslau  gehörte.  Guter:  Grünau 
(Breslau)  1708.  Perschutz  (Trebnitz) 
1667.  Rumberg,  wohl  das  heutige  Rom- 
berg (Breslau)  1711.  Sacherwitz  (ibd.) 
1625.  1688. 

Haupt.  I.  (Gespalten,  vorn  im  rothen 
F.  ein  schwarzer  Adlerkopf;  hinten  3 
Ober  Kreuz  gelegte  Pfeile  im  blauen 
F.).  Heinrich  11.  aus  einem  Breslauschen 
Geschlcchte,  am  24.  März*l\93  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben  u.  am 
6.  Oct.  1702  als  jfürstlich  Oelsnischer 
Regierungsrath  gestorben.  Sein  Enkel 
Johann  Maximilian  v.  II.  besass  Kauer 
(Glogau).  Spätere  Nachkommen,  in  d. 
Preussischen  Armee  z.  B.  Carl  Gott- 
fried v.  II.  f  3.  März  1802  als  Major 
bei  Prinz  Ludwig  Ferdinand.  II.  (Im 
blauen  F.  ein  gelb  gekleideter  Mann 
mit  rothem  Gürtel.  Das  ältere  W.  mit 
einem  Helm,  auf  welchem  der  Mann 
zwischen  2  blauen  Büfl'elshörncrn  sich 
wiederholt;  ein  neueres  W.  hat  auf  ei- 
nem zweiten  Helme  einen  gekrönten 
Schwanenhals.  Siebm.  Suppl.  Tab.  VI.) 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Pohle 
(Guben)  1750.  Seegefeld  (üst-IIavell.) 
1680.  1718.  Weissagk  (Luokau).  III. 
(Gespalten;  vorn  gekrönter  Löwenkopf, 
hinten  ein  Stern,  aus  dessen  6  Spitzen 
Nägel  mit  Kugelköpfen  hervorstrahlen. 
y.  Lang  üuppl.  S.  106).    Der  Kurköl- 


nische Hofkammerrath  Bernhard  II. 
ward  am  24.  Juni  1771  vom  Kaiser 
Joseph  II.  in  den  Adelstand  erhoben. 

|  Haut)  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
geasteter  Stamm).  Mit  Caspar  Heinrich 
v.  II.  Braunschweigisch-Lünebiirgschen 
Hauptmann  zu  Winsen  a.  d.  Löhe  ist 
dies  Geschlecht  am  18.  Sept.  1675  im 
Mannsstamm  erloschen.  Sie  waren  Schau- 
enhtirgische  Lehnsleute,  besonders  im 
Calenbergschcn  und  zwar  in  der  Um- 
gegend von  Hannover  begütert  zu: 
Coldi  ngeu  1453  Kimbeckhausen  1600. 
1675.  Hiddestorf!"  1376.  Lauenrode  1389. 
Münder  1600.  Wunstorft"  1600.  1675. 
Auch  in  der  Grafschaft  Ravensberg 
zu  Steinlake  (Bünde)  1600.  1675. 

Hausen,  vergl.  Aubier  (Schwarzer 
Widder  im  silbernen  F.  Siebm.  I.  114), 
gleichen  Stammes  mit  denen  v.  Rani- 
sperg  (Siebm.  II.  58.  82).  In  Schwa- 
ben: Aschershausen  a.  d.  Donau.  In 
P reu s sen:  Bud Wetschen  (Stallupöh- 
neu)  1690.  1780.  Crumteich  (Königsb.) 
1619.  1778.  Gallkehmen  (Stallupöhnen) 
1690.  1780.  Germehnen  (Königsberg) 
1790.  Guddeu  (ibd.)  1790.  Molsehnen 
(ibd.)  1745.  Plappernick  (Rastenburg) 
1780.  Podlacken  (ibd.)  1805.  Powarben 
(Königs!).)  1575.  1745.  Schaksvitte  (ibd.) 
1790.  Wehlack  (Rastenb.)  1780.  Wes- 
selshöfen (Königsb.)  1790. 

Hausen  (Im  grünen  F.  ein  goldener 
Löwe).  In  Thüringen:  Cölleda  (Kk- 
kartsberga).  Grossballhausen  (Wcissen- 
see)  1692.  Lützensümmern  (ibd.).  Schön- 
stedt tibd.). 

HaiiNiiiaiin  ((•espalten;  vorn  roth  u. 
Silber  quer  gethcilt  mit  2  Monden  wech- 
selnder Farbe;  hinten  im  blauen  F.  eine 
halbe  silberne  Mauer  mit  Thurm  und 
Zinnen.  Siebm.  IV.  83).  Dieses  Wap- 
pens bedienten  sich  Johann  Friedrich 
v.  IL.  der  am  18.  Oct.  1804  als  Major 
u.  Capitular  zu  St.  Petri  u.  Paul  in 
Magdeburg  starb,  und  dessen  Bruder, 
der  Major  u.  Commandeur  des  Grena- 
dier-Bataillons im  Regiment  Treuenfels 
war.  Inder  Altmark:  Plätz  (Osterb.) 
1664. 

7  Hausmann.  IL  v.  Namedy,  IL  v. 
Andernach  (In  Silber  u.  schwarz  quer 
getheilt,  darüber  ein  goldener  Lilien- 


Digitized  by  Google 


haspel.  Siebm.  I.  126.  V.  302.  Fahne  I. 
142).  Eine  ums  Jahr  1670  erloschene 
Trier-Cölnsche  Familie.  Güter:  An- 
dernach (Mayen)  1402.  1516.  Carlich, 
Goldbach,  Hammerstein  (Linz)  1606. 
Heiden,  Irrlich  (Coblenz).  Kettig  (ibd.). 
Meisenheim  1514.  1670.  Namedi  (Mayen  ) 
1312.  1636.  Plaidt  (ibd.).  Reymich  1550. 
Vallendar  (Coblenz)  1444.  Wolken  (ibd.). 

Hau»«*.  Haus  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner Querbalken  und  drei  silberne 
Schrägbalken,  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
LVIII.  3.  Fahne  1.142).  In  der  Rhein- 
Provinz:  Endenich  (Bonn).  Hauss 
(Düsseldorf)  1320. 1500.  Holtheide  1594. 
Mollinghaus,  Oberdrees  (Rheinbach) 
1640.  Paland  (Düren)  1590.  In  West- 
phalen:  Heyde  (Hamm)  1690.  Nieder- 
hoven (Dortmund)  1635.  1046.  Wand- 
hoven (ibd.)  1535.  1710.  In  der  Alt- 
mark: Bertkau  (üsterburg)  1777.  Herz- 
felde (ibd.)  1753.  Neuhofi"  (ibd.)  1770. 

Hauasonville,  Clairon  d'H.  (In  Roth 
ein  silbernes  Kreuz,  welches  in  jeder 
Ecke  wieder  von  einem  kleinen,  schwe- 
benden silbernen  Kleeblatt-Kreuze  be- 
gleitet ist.  Mittelschild:  in  Silber  fünf 
2.  1.  2.  rothe  Lerchen  ohne  Füsse  u. 
mit  gesenkten  Flögeln).  In  Schle- 
sien: Beckei  (Lüben)  1770.  1830.  und 
Ober-Gläsersdorf  (ibd.)  1770.  1830.  Ge- 
genwartig ist  ein  Graf  Clairon  d'Haus- 
sonville  General-Major  u.  Commandeur 
der  8.  Cavallerie-Brigade  zu  Frankfurt 
a.  d.  O. 

•f  Haust  von  Ulmen  (Schwarz  und 
Gold  schräg  geschacht  mit  rothem  Tur- 
nierkragen. Fahne  L  143).  Ums  Jahr 
1636  mit  Eberhard  H.  v.  U.  ausgestor- 
ben. Im  Rheinlande:  Landskrone 
(Mettmann)  1346.  Nurburg  (Adenau) 
1481.  Ulmen  (Cochem)  1309.  1621. 
Wassenach  (Mayen)  1481. 

Hauteharmoy,  Herault  de  H.  (Drei 
Doggenkopfe).  Sie  stammen  aus  der 
Champagne.  Heinrich  Carl  Ludwig  v. 
Herault  Ritter  v.  Hautcharmoy  starb  am 
17.  Mai  1757  als  k.  Preuss.  General- 
lieut.  an  den  in  der  Schlacht  b.  Prag 
erhaltenen  Wunden.  Mit  seinem  am 
17.  Dcbr.  1806  an  den  bei  Auerstadt 
erhaltenen  Wunden  verstorbenen  Enkel, 
Lieut.  im  Cuirassier  -  Regimeute  Graf 


Henckel  erlosch  das  Geschlecht  noch 
nicht,  denn  noch  in  der  Gegenwart 
Steht  ein  Hauptmann  v.  II.  im  22.  In- 
fanterie-Regiment. In  Schlesien: 
Allerheiligen  (Oels)  1710.  1815.  u.  Grüt- 
tenberg  (ibd.)  1670.  1790. 

Hauteville  (Im  rothen  F.  eine  mit 
der  breiten  Seite  nach  oben  gekehrte 
Pilgermuschel).  Von  dieser  aus  Sa- 
voyen  stammenden  Familie  haben  seit 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts,  bis 
auf  die  Gegenwart  verschiedene  Mit- 
glieder in  Preuss.  Civil-  und  Militär- 
diensten gestanden. 

llautlepenne.  Ein  Baron  v.  H.  1839 
Besitzer  von  Wachtendonck  (Geldern) 
in  der  Rh  ein- Provinz. 

HautoK  d'Hautois  u.  Bronne.  Der 
kaiserl.  General  Graf  d'H.  et  B.  aus 
Lotbringen  stammend,  besass  1720  in 
Schlesien:  Gläsersdorf  (Lüben),  Gr. 
Kauer  (Glogau),  Mangelwitz  (ibd.)  und 
Seppau  (ibd.). 

-}•  Häver  (Im  rothen  F.  ein  gemeines 
goldenes  Kreuz  v.  Steinen  W.  G.  Tab. 
LIV.  5).  Ein  am  22.  März  1609  mit 
Goddert  v.  H.  zu  Nierhoven  im  Kirch- 
spiel Derne  (seit  1459)  erloschenes 
Geschlecht  der  Grafschall  Mark.  Die 
Linie  zu  Sengerhof  Kirchspiel  Dinker 
starb  bereits  1571  mit  Caspar  von  H. 
aus.    Beide  Güter  im  Kreise  Hamm. 

j  Ha  verber  (Im  goldenen  F.  zwei 
rothe  Bärentatzen).  Ein  im  Jahre  1666 
mit  Curt  Meinolf  v.  H.  erloschenes  Ge- 
schlecht, welches  im  Lüneburgschen, 
im  Hoyaschen  und  im  Min  den  sehen 
ansässig  und  belehnt  war. 

■J-  Havkenacheid  (Eine  bis  zur  Mitte 
des  Schildes  absteigende  Spitze).  Ge- 
meinsamen Stammes  mit  denen  v.  d. 
Goy.  Stammsitz  ist  Havkenscheid  (Bo- 
chum) in  der  Grafschaft  Mark.  Elisa- 
beth, des  Melchior  v.  H.  Tochter  und 
Erbin  dieses  Gutes,  verm.  mit  Goswin 
von  Düngelen  lebte  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts. 

f  Hawranowakl  (W.  Grzvmala).  In 
Schlesien:  Wysoka  (Gr.  Strehlitz) 
1686. 

Haxthausen  (Im  rothen  F.  eine  sil- 
berne, schräggestellte  Lattenthür.  Siebm. 
L  186).  Georg  Christian  Frh.  v.  H.  am 


Digitized  by 


Hayn. 


Hecht. 


331 


9.  April  1730  in  deu  Dänischen  Grafen- 
stand erhoben;  Werner  Moritz  Maria 
v.  H.  1839  in  den  erblichen  Grafen- 
stand des  Königreichs  Baum.  Christian 
Wilhelm  Anton  Ulrich  Frhr.  v.  H.  er- 
hält im  Februar  1811  die  Erlaubnis» 
zur  Annahme  des  Wappens  u.  Nameus 
v.  Gärnitz.  In  Westphaleu,  Erbhof- 
meister und  eine  der  sogenannten  vier 
Säulen  oder  edlen  Maier  des  Hoch- 
stills Paderborn.  Apenburg  (Brakel) 
1600.  1650.  Bökendorf  (ibd.)  1655.  1807. 
Borchen  (Paderborn)  1749.  Bredenborn 
(Höxter).  Dedinghausen  (Paderborn) 
1650.  1662.  Lippspringe  (ibd.)  1662. 
1780.  Marienlohe  (ibd.)  1729.  1760. 
Nienburg  (Bunde)  1692.  1700.  Saude- 
beck (Brakel).  Tiedenhausen  (ibd.)  1500. 
1662.  Vörden  (Höxter)  1590.  1662. 
Welda  (Warburg)  1662.  Im  Rhein- 
lande: Rheinberg  und  Fahrhoff  1747. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  ein 
Gut  bei  Cöpenick  (Teltow)  1698.  1706. 
Ausserhalb  des  Preussiscben  Staates: 
Im  Königreich  Hannover:  Feuer- 
schützenbostel (Lüneburg)  1600.  1777. 
Liethe  (Calenberg)  1700.  Muutzel  (ibd.} 
1700.  Pattensen  (ibd.)  1694.  Witbeck 
(Lüneburg)  1777.  Im  Grosshorzogthum 
Oldenburg: Neuenfelde. Im  Königreich 
Sachsen:  Putzkau  ( Meissen )  1 700. 1 729. 
Neudorff  und  Tröbichau  (?)  1729.  Im 
Hessen-Darmstädtschen,  die  ehe- 
mals reichsritterschaftlichen Guter:  Dils- 
hofen 1695.  1780.  Fränkisch-Frumbach 
1695.  Georgenbausen  1682.  1811.  Haus- 
schloss  1695.  1760.  Nieder  -  Saulheim 
1682.  1760.  Niersteiu  1695.  1760.  Ro- 
tenstein  1695.  Gr.  Winternheim  1695. 

Hayn,  Hahn  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Sparren,  von  3  rothen  Rosen,  be- 
gleitet. Siebm.  I.  144).  In  Tb  Dringen 
und  Sachsen:  Börnsdorf  (Lieben wer- 
da)  1744.  Döhlen  (Weimar)  1680.  Emse 
1680.  Ober-Freyberg  1779.  Gatterstedt 
(Querfurt)  1703.  1741.  Grüningen  (Weis- 
sensee)  1723.  Gütterlitz  (  Weimar)  1652. 
Hayne  (Gotha).  Lauterbach  (Gotha) 
1700.  1774.  Lemnitz  (Weimar)  1652. 
1680.  Muntscha  (ibd.)  1700.  Oberhau- 
sen (Querfurt)  1703.  Ringenthal  1750. 
Nieder  -  Topfstedt  (Weissensec)  1723. 
Witzendorff  1750.  KL  Zschocher  (Leip- 


zig) 1750.  Ob  zu  diesem,  oder  zu  einem 
der  anderen  Gescblechter  dieses  Na- 
mens die  angeblich  aus  dem  Halber- 
städtschen  stummenden  v.  Havn  oder 
Heyne  geboren,  die  in  Preussen  zu 
Gr.  Baumgarten  (Rastenburg),  Pack- 
mohren (Memel)  und  Wehlack  (Rasten- 
burg) angesessen  gewesen  sind,  bleibt 
zu  prüfen. 

Hayn,  Hayn  und  Löwenthal.  1.  u.  4. 
Q.  ein  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  drei  Rosen  an 
Einem  Stiel,  das  freiherrliche  W.  bat 
auch  im  Mittelschildc  einen  Löwen,  v. 
Ledebur  Allg.  Arch.  HI.  289).  Baltba- 
sar H.  aus  Liebeuthal  in  Schlesien  am 
1672  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Fischbach  (Hirschberg) 
1679.  1721.  Nieder-Hausdorf  (Bolken- 
haiu)  1636.  Nieder- Johnsdorf  (Schönau) 
1630.  Matzdorf  (Löwenberg)  1687.  1700. 
Spiller  (ibd.)  1700.  Tscheitenau  1668. 
Wendisch-Musta  (Sagau)  1750.  In  der 
Ob e r «Laut i t z :  Dürrhennersdorf. 

Hayn.  Johann  Georg  H.  Premier- 
Lieutenant  bei  Möhring-Husaren  d.  24. 
März  1771  vom  Könige  Friedrich  II.  in 
den  Adelstand  erhoben. 

llaza.  Haza-Radlicz,  vergl.  Hase  (In 
Blau  ein  laufender  Haso  natürlicher 
Farbe;  auf  dem  gekrönten  Helme  fünl 
blaue  Straussfedern).  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Baranowo  (Schrimm) 
1744.  Jasien  (Kosten)  1744.  Lewitz 
(Meseritz)  1748.  1854.  Im  Cl eveschen: 
Holten  (Dinslaken)  1806. 

f  Hebron,  aus  dem  Schottischen 
Geschlechte  Hepburn  (1.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  ein  silberner,  mit  zwei  Lö- 
wen und  einer  Rose  rother  Farbe  be- 
legter Sparren.  2.  Q.  3  rothe  Löwen- 
köpfe. 3.  Q.  im  Schildeshaupte  drei 
Störche,  darunter  ein  Anker).  Aus  Schott- 
land zu  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
nach  Hinter- Pommern  gekommen, 
wo  sie  besassen :  Deutsch  -  Carstuitz 
(Stolpe)  1686.  1709.  Hebron-Damnitz 
(ibd.)  1603.  1717.  Viterese  (Lauenburg- 
Bütow)  1709.  1743. 

Hecht  I.  (Gespalten,  das  vordere  F. 
schräglinks,  das  audere  schrägrechts 
getheilt.  Das  1.  F.  viermal  balken- 
weise getheilt,  blau  und  Gold  mit  drei 
Rauten.    Das  2.  F.  in  Gold  ein  halber 
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schwarzer  Adler.  Das  3.  F.  in  Silber 
ein  rother  Löwe,  beide  von  derselben 
Krone  uberdeckt.  Das  4.  F.  viermal 
balkenweise  getheilt  von  Roth  u.  Sil- 
ber mit  3  Hauten.  Kühne  III.  42).  Der 
Geh.  Rath  und  residirende  Minister  im 
Niedersächs.  Kreise  H.  ist  von  König 
Friedrich  II.  am  8.  Mai  17(52  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Ein  Richard 
v.  H.  lebt  1838  zu  Berlin.  II.  (Im  Mit- 
telschilde über  3  Querbalken  ein  Hecht. 
I.  u.  4.  Q.  ein  Berg  mit  zwei  Gipfeln, 
im  rechten  Obereck  die  Sonne.  2.  u.  3. 
Q.  Schwerdt  und  Lorbeerzweig  über 
Kreuz  gelegt.  Lang  Suppl.  S.  101). 
Johann  Caspar  Ferdinand  II.  k.  Baier- 
scher  Rittmeister  wurde  den  17.  .Tan. 
1817  in  den  Adelstand  erhoben.  Der 
k.  Baiersche  Reg.  Rath  Ludwig  Fried- 
rich Heinrich  Carl  v.  H.  zu  Baireuth 
184.r)  Canonikus  des  Collegiatstiftcs  St. 
Nicolai  zu  Magdeburg. 

f  Ilerhthatisen  (Im  blauen  F.  ein 
schräggestellter,  gekrönter  (liegender 
Fisch.  Siebm.  III.  157.  Bagmihl  II.  Tab. 
XLVII.).  Ein  ums  Jahr  1716  erlosche- 
nes Geschlecht  in  Hinter-Pommern 
und  der  Neumark:  Altengrabc  und 
Bahrenberg  (vielleicht  Grabe  u.  Bährcn- 
bruch,  beide  im  Friedberger  Kreise). 
Bevenhausen  (Fürstenthum)  1456.  Grüs- 
sow (Belgard)  1705.  Hechthauscn  (ibd.), 
Naffin  (ibd.)  1612.  1618.  Vaspin  (?). 
Zarnefanz  (Belgard)  1506.  1705.  Zwir- 
nitz  (ibd.)  1705. 

f  Herkereii  (Im  goldenen  F.  ein  ro- 
thes  gemeines  Kreuz.  Siebm.  V.  z.  37. 
Fahne  II.  56).  Dieses  angesehene  Nie- 
derländische Geschlecht  kommt  bis  zum 
16.  Jahrhundert  auch  im  Cleveschen, 
Geldernschen  und  Münsterschen  vor, 
z.  B.  Bernd  v.  Heckeren  1399  in  der 
Münsterschen  Landesvereinigung;  Evert 
v.  H.  1519  als  Burgmann  zu  Nienborg 
(Ahaus). 

f  Heck  lau.  Ausgestorbenes  Geschl. 
Hintcr-Pommerns.  Martin  II.  ver- 
kauft 1601  seinen  Antheil  an  dem  Lehn- 
gute Parrachin  (Laucnburg-Bütow).  Er 
besass  auch  Pulebitz  (?)  und  hatte  vier 
Söhne. 

II  eck  Lim  i  Mittelschild :  Silberner  Löwe 
im  schwarzen  F.    I.  u.  4.  Q.  in  Blau 


Heermnnn. 

ein  mit  drei  rothen  Rosen  belegter 
Schriigbnlken.  2.  u.  3.  Q.  eine  schwarze 
Greifenklaue.  Siebm.  V.  z.  23).  Eilhard 
H.  Meklenburg- Strelitzscher  Hofrath, 
ums  Jahr  1700  in  den  Adelstand  erho- 
ben. Von  seinen  Nachkommen  haben 
Mehrere  als  Ofliciere  in  der  Preussi- 
schen  Armee  gestanden;  Andere  in  Hol- 
stein sich  niedergelassen.  Crossen-Flint- 
beck bei  Kiel. 

Ilcdemann  (Im  rothen  F.  drei  gol- 
dene Kleeblätter  mit  Stengeln.  Siebm. 
V.  144.  Masch  XXI.  76.  Grote  E.  1). 
Sie  stammen  aus  der  Grafschaft  Diep- 
holz und  sind  im  Königreich  Hanno- 
ver begütert  zu:  Dorste  (Grubenha- 
gen) 1617.  1777.  Elvershausen  (ibd.) 
1704.  1776.  Frankenfeld  (Lüneburg) 
1736.  Hassbergen  (Hoya)  1600.  1703. 
Hertzberg  (Grubenhagen)  1617.  1704. 
Kirchwahlingen  (Lüneb.)l  776.  Schwarm- 
stedt (ibd.)  1704.  Die  Linie  in  Lief- 
land, Curland  und  Esthland  zu 
Korpes,  Kursey,  Lodensee  ist  mit  dem 
k.  Schwedischen  Obersten  Wilhelm  v. 
II.  1649.  erloschen.  Im  Preussischen 
Staate  haben  Mehrere  dieses  Geschlechts 
als  Ofliciere  gestanden  u.  a.  der  noch 
gegenwärtig  lebende  General  der  Cav. 
August  Georg  Friedrich  Magnus  v.  II. 

f  Hedesdorf  (Im  blauen  F.  ein  mit 
3  rothen  Muscheln  belegter  Schrägbal- 
ken. Humbracht  Taf.  93.  Unter  dem 
Namen  Hedersdorf,  das  F.  golden.  Siebm. 
II.  72).  Ein  im  17.  Jahrhundert  erlo- 
schenes, aus  der  Grafschaft  Wied  stam- 
mendes Geschlecht,  wo  der  Stammsitz 
das  heutige  Heddesdorf  ist.  Brauns- 
berg (Neuwied)  1370.  Cond  (Cochem) 
1610. 

7  Hedwigen  Der  am  15.  April  1758 
verstorbene  kaiserliche  Feldmarschall- 
Lieutenant  Heinrich  Gottlieb  v.  H.  hatte 
nur  Eine  Tochter.  Sein  Vater  Chri- 
stoph Gottlob  v.  II.  wird  Herr  zu  Nit- 
schendorff(  Schweidnitz)  und  sein  Gross- 
vater Johann  Georg  v.  H.  Herr  zu 
Kaiserswald  (Golberg-Hainau) ,  Bärs- 
dorf (ibd.)  und  Göhlsdorf  (ibd.)  1651 
genannt.    Vergl.  Sponeck. 

llecrmann,  Hecremann  v.  Zuvdtwvck 
(Im  goldenen  F.  ein  in  Silber  u.  Roth  / 
rautenförmig  geschachterSparren.  Bernde 
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Tab.  Lm. ;  unter  dem  Namen  v.  Zuydt- 
wyck.  Siebm.  V.  z.  20).  Theodor 
Heeremann  v.  Zuydwyck  erhielt  am  27. 
Juli  1658  eine  Adels-Bestätigung.  Wer- 
ner v.  Z.  zu  Kemperfeld  (Höxter)  und 
Herstelle  (ibd.)  ward  1810  von  Napo- 
leon zum  Französischen  Keichsbaron 
erhoben.  —  Ausserdem  in  Westpha- 
leu:  Nevinghof  (Münster)  1817.  Suren- 
burg (Tecklenburg)  1817. 

Hees«-,  v.  d.  Hees  (Im  rothen  F.  über 
einem  silbernen  (Querbalken  zwei  sil- 
berne Mühleisen.  Siebm.  V.  z.  26.  Hum- 
bracht.  v.  Steinen  Tab.  XXXVII.  Nro. 
1.  u.  2).  Der  Reichshofrath  Joachim 
Albert  v.  H.  1790  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  In  Westphalen:  Bed- 
denoy  oder  Pottenau  (?)  1729.  Brackel 
(Dortmund).  Dolberg  (Beckum)  1619. 
Heese  (Siegen)  1291.  1619.  Hecsfelde 
(Altena)  1734.  1737.  Hodinghausen  (Iser- 
lohn) 1570.  1650.  Lünern  (Hamm)  1570. 
Niederhemer  (Iserlohn)  1610.  Ober- 
geiseke  ( Dortmund ).  Oberhees  (Siegen ). 
Kauheuthal  (Hagen)  1701.  In  Hessen: 
Hainchen  1610.  Lindheim  1610.—  Gott- 
fried Wilhelm  v.  II.  hat  zwischen  Rom 
uud  Neapel  Ell  der  ersten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  eine  Burg  seines  Na- 
mens gebaut. 

7  HreNten,  Heisten  (Halber  springen- 
der Hirsch).  Im  J.  1590  waren  dieses 
Geschlechtes  nur  zwei  am  Leben.  Es 
sollen  Mehrere  in  Preuss.  Diensten  ge- 
standen haben.  In  Holstein:  Heeste, 
Rettwisch  und  Tremsbüttel. 

lirner.  Der  Bürgermeister  der  Stadt 
Zittau  Heinrich  II.  Herr  zu  Ober-Ul- 
lersdorf und  Sommerau  in  der  Ober- 
Lausitz  ist  nebst  seinem  Bruder 
am  20.  Oct.  1654  vom  Kaiser  Ferdi- 
naud  II.  in  den  Adelstand  erhoben 
worden. 

f  Hege,  von  der  II.  (Im  silbernen  F. 
Kopf  und  Hals  eines  schwarzen  Hun- 
des oder  Wolfes.  Siebm.  II.  114.  v.  Stei- 
nen II.  Tab.  XXXV.).  Caspar  v.  d.  II. 
der  Jüngere  war  noch  1614  auf  dem 
Landtage  zu  Arnsberg;  bald  darauf  ist 
das  Geschlecht  erloschen.  In  West- 
phalen: Hoetmar  (Wahrendorf).  Sep- 
penhagen (Beckum).  Velmede  (Hamm) 
1588. 


7  Heuen  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Schlaugcnkreuz.  Fahne  I.  144).  Ein  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausge- 
storbenes Niederrheinisches  Geschlecht. 
Alflen  (Heinsberg)  1566.  Aldenhof  bei 
Havert  (ibd.)  1580.  Niedercassel  (Neuss) 
1488.  Im  Rathe  der  Stadt  Neuss. 

Ilegener  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
■  ein  halber  schwarzer  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
im  goldenen  F.  ein  geharnischter  Arm 
mit  Pfeil.  Kühne  III.  42).  Preussische 
Nobilitirung.  Seit  Ende  des  18.  Jahrh. 
standen  verschiedene  Officiere  dieses 
Namens  in  der  Armee.  In  P reu s seil. 

Hegewald!  i  Gespalten;  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  Adlerkopf,  der  einen  Ring 
im  Schnabel  hält ;  hinten  3  rothe  Schräg- 
rechtsbalken im  silbernen  F.  Siebm. 
Suppl.  IX.).  Georg  H.  ist  am  5.  April 
1649  in  den  Adel-  und  Rudolph  v.  II. 
1716  in  den  Böhmischen  Freiherren- 
stand erhoben  worden.  Im  J.  1719 
lebte  in  Schlesien:  Franz  v.  H.  auf 
Berghoft".  Klein-  und  Wenig-Mohnau  u. 
Petersdorft*  (sämmtlich  Schweidnitz). 

Heiden,  Heyden  (Drei  Querbalken, 
und  zwar  bald  Silber  in  Schwarz.  Siebm. 
II.  118,  bald  Blau  in  Silber.  Fahne  I. 
144;  bald  Silber  in  Blau.  Dithmar  Jo- 
hann. Orden  S.  26,  welches  das  Rich- 
tigere). Das  mit  dem  Kettlerschen  ver- 
mehrte freiherrliche  Wappen  (Siebm.  III. 
44).  Georg  v.  H.  zu  Bruch  u.  Schön- 
rad ist  1655  in  den  Reichsfreiherrenst. 
erhoben  (v.  Steinen  W.  G.  IV.  754). 
Seines  ältesten  Sohnes  Friedrich  Frhr. 
v.  II.  zu  Bruch  u.  Rhade  männliche 
Nachkommenschaft  (mit  dem  einfachen 
Wappen)  erlosch  mit  seinen  Enkeln. 
Die  Nachkommen  des  zweiten  Sohnes 
Gottfried  Frhr.  v.  H.  zu  Sellenrade  u. 
Böcke  führten  das  vermehrte  Wappen. 
Die  ältesten  Mitglieder  des  Geschlech- 
tes vom  12.  bis  Anfang  des  14.  Jahrh. 
führen  die  Prädikate  höherer  Nobilität. 
In  Westphalen,  am  Niedorr h ein 
und  in  den  Niederlanden:  Astrup 
(Osnabrück)  1570.  1686.  Beck  ( Röck- 
inghausen; 1460.  1616.  Blankenstein 
(Bochum)  1495.  1649.  Böcke  1650. 
Brochausen  1678.  Bruch  (Bochum)  1454. 
1721.  CleflT  (ibd.)  1738.  Crudeuburg 
(Dinslaken)    1683.    1738.  Engelbrock 
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1574.  1613.  Engclrndding  (Borken)  1509. 
1639.  Groin  (Rees)  1730.  Hagen  (Reck- 
linghausen)  1465.  Ilagenbeck  (ibd.) 
1406. 1638.  neiden  (Borken)  1 178. 1317. 
Hevdemühlen  (Soest)  1658.  1706.  Ho- 
vestadt (ibd.)  1650.  1730.  Hünxe  (Dins- 
laken) 1721.  Lembeck  (Recklinghausen) 
1428.  Lichtenvörde  (Over-Yssel)  1738. 
Ocdendael  (Mülheim)  1738.  Otmarsum 
(Twente)  1650.  1759.  Rhade  a.  d.  Volme 
(Altena)  1656.  1721.  Schonrad  (Sieg- 
burg) 1571.  1678.  Sonsbruch  1721.  Tvü 
(Cleve)  1706.  Waldenburg  (Olpe)  1616. 
1747.  Wohnung  in  Wingum  (Ahaus) 
1817.  In  Preussen:  Callehncn  (La- 
bim). 

Heiden  gen.  Rynsch,  Heyden  gen. 
R.  (Im  silbernen  F.  ein  rother  Ring, 
v.  Steinen  W.  G.  Tab.  II.  3).  In  West- 
phalen  und  am  Niederrhein:  Ahr 
1543.  1737.  Altcnschwvck  1697.  Bislich 
(Rees)  1412.  1430.  Born  1612.  Eller- 
den (Rees).  Engelsum  1555.  1668.  Hies- 
feld (Dinslaken)  1449.  Holthausen  (ibd.) 
1650.  1737.  Haidenhof  (Hamm)  1672. 
1726.  Kornharpen  (Bochum)  1393.  1417. 
Overbeck  bei  Mülheim  a.  d.  Ruhr  1395. 
1448.  Pöppinghausen  (Bochum)  1393. 
1417.  Rvnsche  Ward  bei  Wesel  1379. 
Strünckedo  (Bochum)  1393.  Winckel 
1668.  1736.  In  Preussen:  Lixainen 
(Mohrungen). 

f  Heiden ,  Bongard  -  Heiden  ( Drei 
schwarze  Hufeisen  oder  Bügel,  getrennt 
durch  einen  schwarzen  Balken.  Fahne 
I.  42).  Stammsitz  dieses  Geschlechtes 
ist  Heiden  bei  Aachen.  Es  ist  zwar 
bereits  im  15.  Jahrb.  erloschen,  doch 
da  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts 
das  andere  Geschlecht  v.  Bongard  (mit 
dem  Sparren)  in  den  Besitz  des  Gutes 
gelangte,  und  von  dieser  Zeit  an  nicht 
allein  das  Heidensche  Wappen  ange- 
nommen, sondern  sich  auch  v.  H.  ge- 
nannt hat,  wenn  nicht  etwa  das  Trier- 
sche  v.  Heyden  (Fahne  I.  145)  verstan- 
den werden  muss,  so  durfte  solches 
hier  nicht  übergangen  werden. 

Heidenreich  ( Im  silbernen  F.  ein 
Stamm,  aus  welchem  drei  Zweige  mit 
Eicheln  und  Blättern  hervorwachsen. 
Könne  ni.  42).  Karl  Ludwig  H.  (ich. 
Rath  und  Ober-Tribunals-Präsident  ist 


am  10.  Juli  1803  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  III.  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Ein  anderes  Diplom  vom  18. 
August  1803. 

Ileideiireirh.  Der  Genera!- Major  a. 
D.,  Irliher  Oberst  bei  der  Artillerie 
Ferdinand  Leopold  v.  H.  starb  am  14. 
April  1836,  82  Jahr  alt,  nur  2  Töchter 
hinterlassend.  Sein  Bruder  war  1806 
Stabs-Kapitän  im  Feldjäger- Regiment 
und  ist  als  Oberst  u.  Chef  der  7.  Gar- 
nison-Compagnie  gleichfalls  hochbejahrt 
gestorben.  Seine  Wittwe  geb.  Vitho- 
sius  starb  am  4.  Febr.  1851,  87  J.  a. 

f  Heid  cii  stein  (Senkrecht  getheilt; 
rechts  in  Roth  ein  silberner  Adlerflilgel, 
mit  den  Sachsen  links  gekehrt  und  hin- 
ten von  Silber  und  Schwarz  schräg- 
rechts  getheilt  Auf  dem  Helme  drei 
Straussledcrn,  roth,  silbern,  schwarz). 
Reinhold  und  Conrad  H.  erhielten  am 
26.  M  ü  1585  den  Polnischen  Adel. 
Reinhold  (f  1620)  auf  Solencin  (Kart- 
haus) und  Pantau  (Conitz),  war  Geh. 
Sccrctair  der  Könige  Stephan  und  Si- 
gismund von  Polen  und  nahm  von  dem 
erstgenannten  Gute  den  Beinamen  „So- 
lecki"  an.  Sein  Sohn  Johann  Reinhold 
erlangte  1690  die  Wörde  eines  Castel- 
lans  von  Danzig  und  mit  dessen  Sohne 
Melchior  erlosch  das  Geschlecht  im 
Mannsstamme. 

+  Heidenthal  (Gespalten;  vorn  ein 
aufgerichteter  Hirsch;  hinten  zwei  auf- 
gerichtete Stangen  mit  je  4  Knäufen). 
Hans  v.  H.  mit  dem  beschriebenen  W., 
des  Balthasar  v.  11.  auf  Hornungk  in 
Böhmen  Sohn  f  27.  Octbr.  1651  als 
Kurbrandenb.  Einnehmer  des  Nieder- 
Barnimschen  Kreises.  Ihn  überlebte 
nur  eine  Tochter. 

HeiderstAdt,  Hevderstädt  (Im  blauen 
F.  ein  Aeskulapstab,  begleitet  von  drei 
Sternen).  Zu  Dalbke  und  Schötmar  im 
Lippeschen  angesessen.  Aus  diesem 
Geschlechte  war  der  1774  als  k.  Preuss. 
Oberstlieutenant  und  Commandant  von 
Cüstrin  verstorbene  Nicolau«  Friedrich 
v.  H.  und  Franz  Arnold  v.  II.,  der  um 
dieselbe  Zeit  Lieutenant  in  Preussischen 
Diensten  war. 

Heidewaldt.  Wilhelm  v.  II.  Lieut.  i. 
21.  Inf. -Reg.  verm.  den  1.  Aug.  1842. 
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mit  Therese  Botticher.  Carl  v.  II.  verm. 
d.  4.  Febr.  1839  seine  einzige  Tochter 
Malwine  mit  dem  Lieutenant  v.  Mas- 
uow  im  21.  Inf.-Keg. 

f  Heidler  (Quer  gethcilt:  oben  ein 
Löwe;  unten  8  Kauten).  Friedrich  Alex- 
ander v.  H.  stand  im  Reg.  Bornstiidt 
zu  Magdeburg. 

f  Helgen,  Heyen  (Im  schwarzen  F. 
3  Schrägbalken).  In  Westphalen: 
Amecke  (Arnsberg)  1553.  1647.  Bamen- 
ohl (Eslohe)  1440.  Brockhausen  (Arns- 
berg) 1417.  Füchten  (Soest)  1582.  1647. 

Heiligenstidt,  Heyligenstädt  (I.  u.  4. 
Q.  2  schwarze  Flögel  im  silbernen  F. 
2.  u.  3.  Q.  zwei  Ober  Kreuz  gelegte 
Degen  und  ein  goldener  Stern  i.  blauen 
F.  Kohne  III.  42).  Georg  Heinrich  II. 
Rittmeister  im  Reg.  Herzog  v.  Sachsen- 
Weimar  am  30.  Mai  1789  in  d.  Adel- 
stand erhoben;  im  J.  1817  als  Oberst 
a.  D.  verstorben.  InPreussen:  Klini- 
ken (Angerburg). 

7  Helkberg  (In  Roth  u.  Silber  ge- 
viertet;  im  2.  u.  3.  silbernen  Q.  ein 
Degen.  Kohne  III.  43).  Friedrich  H. 
Capitata  bei  Pannewitz  Dragoner  den 
24.  OcL  1711  in  den  Adclstand  erho- 
ben. Sein  Sohn  Georg  v.  II.  blieb  am 
8.  Nov.  1778  bei  Dittersbach  im  Baier- 
schen  Erbfolgekriege  als  Oberst  und 
Commandeur  des  Reg.  Thadden.  Mit 
ihm  scheint  das  Geschlecht  wieder  er- 
loschen. In  Preusson:  Drosdowcn 
u.  Lehnarten  (Oletzko). 

7  lleitnbarh,  II.  gen.  Hoen  (Zwei 
schwarze  goldgegitterte  Querbalken  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  146).  In  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausgestor- 
ben. Ein  Kölnisches  adeliges  Patricier- 
Geschlecht.  Im  Rheinlande:  Heim- 
bach  (Neu- Wied).  Löwenich  (Köln).  Alt- 
Volberg  (Wipperfurth)  1600.  \ 

Heimbarh.  Ein  Clevesches  Geschl. 
Winand  v.  U.  (W.:  2  doppelto  Wolfshak- 
ken, von  einem  Ringe  umschlossen), 
wird  am  16.  Sept.  1631  Kanzler  zu 
Cleve,  1635  mit  Elswyk  bei  Goch  be- 
lehnt. Peter  v.  II.  Clevescher  Regier. 
Rath  1664.  Heinrich  v.  H.  1665.  Cleve- 
scher Ratli.  Noch  im  J.  1845  ist  Franz 
Anton  Gottfried  v.  H.  Preuss.  Consul 
zu  la  Rochelle. 


Heimbrueh  (Im  blauen  F.  ein  mit  3 
rothen  Würfeln  oder  Pfählen  belegter 
silberner  Querbalken.  Siebm.  I.  168. 
Grote  C.  58).  Im  Preussischen  Staate: 
Barthold  v.  H.  +  II.  Sept.  1622  als 
Senior  des  St.  Nicolai  -  Stiftes  in  Mag- 
deburg. August  Friedrich  Carl  v.  H. 
1799  k.  Preuss.  Lieut  a.  D. 

Heimburg  (Drei  Querbalken,  bald 
Gold  im  rothen  F.  Siebm.  I.  182,  bald 
roth  im  goldenen  F.  Grote  C.  6.  — 
ältere  Siegel  von  1299  Falke  cod.  trad. 
Tab.  IX.  I.  von  1347.  Grupen  origin. 
Hannov.  p.  264).  In  den  Domcapimln 
zu  Halberstadt  und  Minden  haben  in 
älterer  Zeit,  in  der  Armee  mehrere  Of- 
ficiere  in  der  neueren  Zeit  aus  dieser 
Familie  gestanden.  In  der  Provinz 
Sachsen  nur  in  älterer  Zeit,  zu  Burg- 
Schauen  (Osterwieck)  1306.  Hötensle- 
ben (Neu-Haldensleben)  1395.  Wech- 
sungen (Nordhausen)  1194.  Wanzleben 
1683.  Wehrstedt  (Halberstadt)  1311. 
Wiboy  eingegangen  (ibd.)  1311.  Zilly 
(Oschersleben)  1311.  Im  Hannöver- 
schen  und  Brauns cjhweig sehen :  Ba- 
denholz (Bremen)  1777.  1791.  Bever- 
stedt (Braunschw.)  1299.  Eckerde  (Ca- 
lenberg) 1777.  1791.  Eissel  (Bremen) 
1797.  Harderode  1721.  Haverhorst  1291. 
Heckersdorf  1307.  Heimburg  (Braun- 
schweig) 1147—1242.  Klein -  Hehlen 
(Lüneburg)  1281.  Hoyersdorf(  ibd.)  1395. 
Karlstorff  1305.  Landringhausen  (Ca- 
lenberg) 1721.  1791.  Nord-Gottern  (ibd.) 
1600.  1791.  Papstorp  (Braunschweig) 
1311.  Riderlo  1291.  Schöningen  (Braun- 
schweig) 1270.  1312.  Sekerc  1349.  Ste- 
dern  1482.  Wetzendorf  (Lüneburg)  1680. 
1791.  Wunstorf  (Calenberg)  1791.  1854. 

7  Helms  (Gespalten;  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  Weinstock.  Hinten  im  schwar- 
zen F.  ein  rother  mit  Säbel  bewaffne- 
ter Arm.  Könne  DI.  43).  Johann  Frie- 
drich II.  Lieut.  im  Husaren -Regiment 
Kleist  den  12.  Sept.  1770  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Er  wurde  in  demsel- 
ben Jahre  Rittmeister  und  hatte  einen 
einzigeu  Sohn  von  17  Jahren,  den  er 
in  ein  Plusaren  -  Regiment  bringeu 
wollte. 

f  Heims*d.   In  Westpreusseu  im 
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Culmischen  und  Maricnwerdorschen, 
auch  zu  Brockau  |?). 

Hein.  Im  Jahre  1676  linden  wir  Phi- 
lipp Ernst  v.  II.  als  Rittmeister  im  Re- 
giment Derffling.  Ks  sind  aber  erst 
1708  oder  am  4.  Febr.  1710  die  Ge- 
brüder Johann  Peter  und  Johann  Kmsl 
H.  in  den  Böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben worden.  Im  Jahre  1762  lebt 
ein  Joseph  v.  II.  in  Schlesien. 

Heine.  Der  Rittorgutsbesitzer  II.  auf 
Kraschwitz  (Iuowraclnw)  ist  am  10. 
Sept.  1840  in  den  Prcuss.  Adelstand 
erhoben  worden. 

Ileinemaiin  (Hin  geharnischter  Rit- 
ter, der  in  der  rechten  Hand  eine  bren- 
nende Granate  hält.  Grote  F.  7).  Von 
dem  1710  verstorbenen  Kurbrandenb. 
Hauptin.  v.  II.  bis  auf  die  Gegenwart 
haben  mehrere  Ofliciere  dieses  Namens 
in  der  Armee  gestanden.  Angesessen 
im  Magdeburg  sehen  zu  Sülldorf 
(Wanzleben). 

■leinen  l Gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  ein  goldener  Schlüssel,  hinten  im 
rothen  F.  ein  silberner  aufgerichteter 
Hund  mit  Halsband.  Köhne  III.  43; 
späterhin  dahin  abgeändert:  im  golde- 
nen Schildeshaupte  ein  wagerecht  ge- 
legter silberner  Schlüssel;  im  blauen 
F.  ein  silbernes  Pferd).  Der  am  25. 
März  1852  im  75.  Lebensjahre  verstor- 
bene Regierungsrath  a.  D.  Karl  Fried- 
rich Ludwig  v.  II.  ist  vom  Könige  Fried- 
rich Wilhelm  III.  1819  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Schlesien:  Mee- 
sendorfl"  (Neumarkt)  1836.  Peltschütz 
(Ohlau)  1830.  Pfaffeudorf  i Liegnitz) 
1851.  Poln.  Baudis  (Neumarkt)  1841. 
Gr.  Wandris  (ibd.)  1811.  18.V2. 

y  Meinersdorf  (Gespalten ;  vorn  ein 
aufgerichteter  rother  Stier  im  silbernen 
F.  als  das  Schenckendorfsche  Wappen 
und  hinten  im  blauen  F.  ein  schwarzer 
gekrönter  Adlerkopf.  Köhne  III.  43). 
Johann  Friedrich  und  Carl  Wilhelm, 
die  ausser  der  Ehe  erzeugten  Söhne 
des  Justizraths  v.  Schenkendorf  zu  Hei- 
nersdorf, wurden  am  20.  Nov.  1782 
unter  dem  Namen  v.  II.  geadelt;  erlo- 
schen 1822.  Im  Züllichau-Schwiebus- 
scheu  Kreise:  Heinersdorf  und  Gross- 
Mötschen. 


lleinirke,  Ileineckcn.  Der  am  23. 
Januar  1791  verstorbene  Kursächsische 
Geh.  Kammerrath  II.  ist  in  des  heil.  K. 
R.  Ritterstand  erhoben  worden.  Die 
Nachkommen  blühen  noch  in  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Alt-Döbern  (Ca- 
lau)  1770.  1791.  Bollensdorf  (Jüterbock- 
Luckenwalde)  1777.  1817.  Carlsdorf 
(ibd.)  1817.  Waldow  (Lübben)  1800. 
In  der  Ober- Lausitz:  llauswalde 
1790.  Weissag  1550. 

Heinrich.  Der  Hofrath  J.  G.  Hein- 
rich ist  vom  Könige  von  Sachsen  gea- 
delt worden,  und  am  29.  Sept.  1831 
zu  Liebenwerda  gestorben.  Sein  Sohn 
Hermann  v.  II.  Besitzer  \oli  Wiesen- 
thal (Löwenberg)  1836. 

Heinrich  von  OdciTeM  (Schild  mit 
Schildcsrand,  über  welches  quer  ein 
Strom  hinweggeht,  darüber  und  darun- 
ter eine  Garbe).  Der  gräflich  Proskau- 
Oberamtmanu  Barthojomaeus  H.  in 
Schlesien  ist  unter  dem  Zusatz  v.  O.  im 
Jahre  1738  vom  Kaiser  geadelt  worden. 

+  Heins  (Im  binnen  F.  auf  dreihü- 
geligem Berge  drei  rothe  Rosen  an 
grünen  Stielen).  Balthasar  Heinrich 
v.  II.  zu  Lichtenberg  bei  Berlin  war 
1751  nicht  mehr  am  Leben,  jedoch  ein 
Sohn  Hans  Carl  v.  II.  geb.  d.  29.  Mai 
1728  und  eine  Tochter. 

II  ci  iisIutk'  I  Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken;  aus  dem  Fussc  eine 
Flamme  aufsteigend.  Fahne  I.  1 15).  Cöl- 
nisches  Putrider- Geschlecht.  Goswin 
V.  II.  7  ums  Jahr  1816  als  Bürgermei- 
ster von  Cöln. 

7  HeinsperK.  In  Sachsen  u.  zwar 
zunächst  im  Preuss.  Antheile:  Clöden 
(Schweidnitz);  ferner  im  Königreiche: 
Leubeu  und  Schwcta  bei  Oschatz  und 
und  Lossa  und  Treben  bei  Wurtzeti 
1666. 

Meint/.  Georg  H.  in  Görlitz  bekam 
am  14.  Juli  1608  vom  Kaiser  Rudolph 
II.  einen  Adels-  u.  Wappenbrief. 

7  lleint/c  von  Blankenburg.  Johann 
11.  v.  B.  des  ritterlichen  Ordens  der 
Kreuzherren  mit  dem  rothen  Stern  durch 
Schlesien  und  Polen  Visitator,  so  wie 
des  Stiftes  St.  Matthiae  in  Breslau  Herr 
und  Meister  starb  29.  Juni  1609  zu 
Breslau. 
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Heintze,  Heintz  v.  Weissenrode  (Roth 
a.  Silber  geviertet  mit  einem  schwar- 
zen Querbalken,  worin  3  Granaten). 
Ums  .lahr  1630  aus  Böhmen  nach 
Schlesien  gekommen,  wo  sie  Jesch- 
kendorf  1721.  1767.  Neudorff  1642.  1767 
und  Weissenrode  oder  Heinzenvorwerk 
(sämmtlich  Liegnitz)  1630.  1708  besas- 
sen.  Gegenwärtig  nur  noch  in  Hol- 
stein und  im  Lfibeckschen ;zu  Do- 
bersdorf,  Hagen,  Niendorf  u.  Reeche 

Heinz,  Heintz,  Heintze  (Im  silbernen 
F.  eine  rot  he  absteigende  Spitze,  darin 
ein  schwarzer  mit  zwei  goldenen  Li- 
lien belegter  Pfahl.  Iu  etwas  abwei- 
chender Art  die  Haintzen  bei  Siebm. 
IV.  86).  Zwei  Bruder  Joseph  u.  Da- 
niel, ums  Jahr  1550  zu  Bern  oder  Ba- 
sel geboren,  kamen  nach  Augsburg  u. 
von  da  an  den  Hof  Kaiser  Rudolphs  II. 
in  dessen  Dienste  sie  traten.  Ihr  bis- 
her geführtes  Wappen  (Im  schwarzen 
F.  ein  goldener,  oben  von  2  Lilien  be- 
gleiteter Sparren)  wurde  in  einem  Adels- 
briefe des  Kaisers  d.  d.  Prag  d.  2.  Ja- 
nuar 1602  in  der  eben  beschriebenen 
Weise  verbessert.  Im  Jahre  1806  stan- 
den 4  Officiere  dieses  Geschlechtes  in 
der  Armee.  I.  der  Lieutenant  v.  H.  I. 
im  Tilsiter  Dragoner-Regiment.  1814 
als  Prem.  Lieut.  im  I.  Ostpreussischen 
Landwehr-Inl  -Regmt.  dimittirt.  2.  der 
Lieutenant  v.  H.  II.  in  demselben  Reg. 
1820  Rittmeister  u.  als  Major  pensionirt. 
3.  der  Fähnrich  v.  H.  im  Regiment  Kö- 
nigin-Dragoner, 1815  als  Scc.-Lieut.  im 
I.  üstpreuss.  Garnison-Bataillon  dimit- 
tirt. 4.  der  Lieutenant  v.  H.  bei  Koh- 
ler-Husaren, 1826  Rittmeister  im  4.  Hu- 
saren-Regiment und  als  Major  dimittirt. 
Er  besass  in  Schlesien:  Wittscbkau 
(Neumarkt).  Gegenwärtig  ist  ein  Haupt- 
mann v.  H.  Adjutant  S.  K.  H.  d.  Prin- 
zen Friedrich  Wilhelm  von  Preussen. 
Zu  dieser  Familie  gehört  auch  d.  Kam- 
merherr v.  H.,  dessen  Gemahn  geb.  v. 
Legat  am  24.  Febr.  1799  starb  u.  MOk- 
kendorf  (Sprottau)  besass,  so  wie  der 
am  27.  Oct.  1807  zu  Gumbinnen  ver- 
storbene k.  Preuss.  Kriegs-  u.  Domai- 
nen-Rath  v.  H. 

Heinze.  Es  bleiben  noch  zu  erwäh- 
nen: L  Johann  Gottlob  Friedrich  v.  H. 


Generalbevollmächtigter  in  Muckenhain, 

1806  geadelt  und  am  5.  Mai  1824  ohne 
Nachkommen  gestorben.  Er  besass  in 
der  Ober-Lausitz:  Särchen  b.  Niesky 
(Rothenburg).  II.  Heinze  v.  Hein- 
z en au.  Balthasar  u.  Adam  Gebrüder 
Heinze  wurden  unter  dem  Zusatz  von 
Heinzenau  1712  in  den  Böhmischen 
Adclstand  erhoben.  III.  Magdalene  Tou- 
ros  Graf  d'Heinze,  aus  Frankreich, 
1793  als  General-Major  u.  Ober-Briga- 
dier der  Ingenieurs  in  Preussen  und 
Pommern  in  Dienst  getreten,  f  1810 
pensionirt, 

f  Heise,  Heisse  (Gespalten,  vorn  3 
Vogelklauen,  hinten  siebenmal  balken- 
weise gethcilt,  nach  einem  Siegel  von 
1510).  In  der  Mark  Brandenburg: 
Biesow  (Ober  -  Barnim)  1510.  1610. 
Leuenberg  (ibd.)  1580.  1620. 

Heising  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  gekrönter  schwarzer  Adler.  2.  u.  3. 
Q.  im  rothen  F.  eine  goldene  Rose. 
Kühne  III.  44).  Preussische  Standes- 
Erhöhung.  Ludwig  Ferdinand  Friedrich 
v.  H.  1805  k.  Preuss.  Generallieut.  «Urb 

1807  a.  D.  Sein  Sohn  war  1806  Stabs- 
Rittmeister  bei  Bailliodz-Cuirassiere  u. 
1809  mit  Pension  dimittirt 

Heister  (Im  silbernen  F.  ein  grüner 
Heisterbaum,  an  dessen  Stamm  eine 
goldene  Sonne  sich  zeigt).  Sie  stammen 
aus  Hessen.  Die  Oesterreichische,  i. 
Juli  1664  in  den  Freiherren-,  späterhin 
in  den  Grafenstand  erhobene,  nunmehr 
ausgestorbene  Linie  kaufte  am  3.  Oct. 
1665,  und  besass  noch  1692  die  Stan- 
desherrschaft Goschütz  (Poln.  Wartenb.) 
in  Schlesien,  ferner  ein  später  in  ein 
Kapuzinerkloster  verwandeltes  Haus  in 
Breslau.  Von  der  adeligen  Liuie  trat 
Levin  Carl  v.  II.  1798  als  Oberstlieut. 
aus  Hessischem  in  Preuss.  Dienste  u. 
-{-am  21.  Juli  1816  als  Generallientenant. 
In  Westphalen:  Aivinghof  (Münster) 
1836. 

•f  Heisteren,  Heister  I.  (Drei  Mu- 
scheln. Fahne  I.  153).  Bis  gegen  Ende 
des  17.  Jahrh.  im  Cölnschen.  II.  (Ro- 
ther Löwe  im  silbernen  F.  Fahne  II. 
58).    Im  Jülichschen. 

Held.  Verschiedene  Geschlechter.  I. 
(Im  goldenen  F.  2  schwarze  über  Kreuz 
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gelegte  Greifenklauen).  Der  als  Schrift- 
steller bekannte  Kriegsrath  Hans  Hein- 
rich v.  H.  und  der  als  Cenerallieut.  u. 
Comtnandant  des  Invalidenhauses  zu 
Berlin  verstorbene  Ernst  Gustav  v.  H. 
waren  Sohne  eines  Hauptmanns  von  11. 
vom  Reg.  Zastrow,  der  aus  Meklenburg 
stammte  und  dort  begütert  gewesen  sein 
soll.  II.  Held  von  Arle.  In  Schle- 
sien: Gieshübel,  Köppelsdorf  u.  Schel- 
lenberg (sämmtlich  Löwenberg)  1776. 
1830.  Hartmaunsdorf  ( Limbao )  1  7^2. 
1818.  in.  Held  von  Hagelsheim 
(Im  schwarzen  F.  ein  mit  rothem  Pfeil 
belegter  silberner  Schrägbalken.  Kühne 
TU.  36).  Mathias  II.  v.  II.  war  Kanz- 
ler, Kaiser  Karls  V.  Die  Gebrüder  Bar- 
tholomaeus,  Valentin  und  Andreas  H. 
v.  H.  erhielten  vom  Kaiser  Rudolph  IL 
Bestätigung  des  Wappens  und  Ritter- 
Standes.  Der  am  30.  Sept.  1724  ver- 
storbene Brandenb.  Bayreuthsche  Ilof- 
rath  und  Dr.  med.  Godefred  H.  v.  H. 
rührte  dasselbe  Wappen ,  welches  mit 
der  Renovation  des  Adels  und  eben- 
falls mit  dem  Zusätze  v.  Ilagelsheim 
Preussischer  Seits  dem  Benjamin  Held 
am  8.  März  1759  ertheilt  wurde.  In 
Schlesien:  Dambitsch  (Militsch)  1794. 
Kapatschütz  (Trebnitz)  1759. 

7  Heldau.  Ernst  Friedrich  Georg 
v.  H.  war  seit  I  7fi4  Oflicier  beim  Leib- 
Carabinier-Reg.  und  lebte  1786  zu  Lö- 
begfin  bei  Halle.  Er  hatte  mehrere 
Kinder. 

Helden.  I.  (Im  rotben  F.  ein  von  ei- 
nem Schwerdte  durchstochenes  golde- 
nes Schild.  Siebm.  II.  123).  Diese  v. 
II.,  von  welchen  Kitter  Georg  II.  1398 
zu  den  Wohlthätern  der  St.  Nieolai- 
kirche  zu  Höxter  (chronic.  Huxariens. 
ap.  Pauliiii  p.  105)  gezählt  wird,  wer- 
den ein  Braunschweigsches  Geschlecht 
genannt,  welchem  u.  a.  Salz  der  Hel- 
den (v.  Meding  III.  156)  gehört  haben 
soll.  Es  wird  aber  angegeben,  dass 
die  Gebrüder  Johann  Magnus  it.  Fried- 
rich als  die  Letzten  des  Geschlechtes 
im  16.  Jahrhundert  gelebt  haben  (Leis- 
ner Dasselsche  Chronik).  Nichtsdesto- 
weniger ist  dieses  Geschlechtes  hier  zu 
erwähnen,  weil  die  nachfolgenden  von 
H.  Sarnowski  ihren  Ursprung  von  ih- 
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nen  ableiten.  U.  Zu  diesen  v.  Helden 
gen.  v.  Sarnowski  (v.  Zedlitz  II.  363 
giebt  ihnen  das  vorbeschriebene  Wap- 
pen) gehört  der  am  8.  April  1838  ver- 
storbene Oberstlieut.  a.  D.  V.  II.  S.  u. 
mehrere  noch  gegenwärtig  in  der  Ar- 
mee siehende  Olliciere^In  Wcstprcus- 
sen:  Germen  (Marienwerder).  III.  v. 
Helden  gen.  v.  Gonsioro wski.  Da- 
hin gehört  der  v.  II.,  welcher  1806  Se- 
conde-Lieutcnant  im  Reg.  Dierike  war 
und  1813  als  Stabs-Capiiän  an  seineu 
Wunden  starb.  In  Preussen:  u.  zwar 
grösstenteils  im  Erm lande:  Brnscho- 
wen  (Lotzen)  1727.  Dultzen  (Pr.  Eylau). 
Klackendorf  (Rössel)  1805.  1820.  Kott- 
niedien  (ibd.)  1779.  Legienen  (ibd.). 
Losgehneu  (ibd.)  1770.  1780.  Loszei- 
nen  (ibd.)  1805.  1820.  Maraunen  (ibd.) 
1779.  Pasalack  (Sensburg).  Sawadden 
(Rastenburg).  Schönfliess  (ibd.).  Term- 
lack  (Rössel)  1780.  1805.  Worplack 
(ibd.).  IV.  v.  Helden  gen.  Gowar- 
czewski  (vergl.  Gowarzewski).  Dahin 
gehören  Johann  v.  H.  der  1806  Capit. 
bei  Kalckreuth,  1816  Major  u.  Comman- 
deur  d.  3.  Ostpreuss.  Landw.  Res.  Bat. 
war;  Andreas  v.  H.  1806  Lieutenant  b. 
Jung-Larisch  f  1808  als  Prem.  Lieut. 
in  Graudenz.  Daniel  v.  H.  1806  Lieut. 
b.  Schöning  f  1820  als  Major  u.  Chef 
der  14.  Inf.  Reg.  Garnison- Comp.  In 
Preussen:  Bälden  (Neidenburg)  1805. 
1820.  Dombrowken  (ibd.)  1820.  V.  v. 
Hei  den-I'rzisiorowski  in  Preus- 
sen: Schönfliess  (?).  VI.  die  v.  Hel- 
den in  Preussen  auf  Schönwiese 
(Mobrungen)  und  im  Preussisch-Marck- 
schen. 

Heldreirh  (Im  Schwarz  u.  Gold  ge- 
theilten  Schilde  3  blaue  Fische.  Siebm. 
III.  131).  Schon  zwischen  1530  und 
1549  kommen  Ulrich  v.  II.  und  sein 
Sohn  Georg  Dr.  jur  und  Beisitzer  im 
Rath«  zu  Görlitz,  mit  adeligem  Prädi- 
kate vor.  Georg  v.  II.  erhielt  indes- 
sen vom  Kaiser  Rudolph  II.  am  27. 
März  1598  die  Renovation  seines  Adels. 
Ferdinand  Gottlob  Erdmaim  v.  II.  war 
k.  Preuss.  Hauptm.  unter  König  Fried- 
rich II.  —  In  Schlesien:  Buchwald 
(Sagan).  Burg  (Hoyerswerda).  Girbigs- 
dorf (Görlitz)  1787.    Hermsdorf  (ibd.) 
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1689.  Holtendorf  (ibd.).  Liebstein  (ibd.) 
1768.  Kolenfeld  (ibd.)  1787.  Im  Konig- 
reich  Sachsen,  zumeist  in  der  Ober- 
Lausitz:  Barlowitz.  Kl.  Bautzen,  Bell- 
witz 1700.  1787.  Bischdorff,  Blanken« 
»lein,  Dauben,  Kl.  Dchsa  1 7t»7.  Gäbein, 
Hänichen,  Jedlitz.  Kölitz  1787.  Kötscha 
1787.  KL  Leichnam,  Ober-Lauba  1720. 
Neu-  u.  Nieder-Liebel  1750.  Lubachau, 
Niethen,  Oelsa,  Pannewitz.  Peterswalde, 
Pomritz,  Roseuhavn  1768.  Schlauritz, 
Streitfeld  1787.  Thun  (Erzgeb.).  Weid- 
litz,  Welcke,  Wowitz.  In  Baiern  bei 
Regenshurg:  Klbingsheim,  Hockenau  u. 
Mockerau. 

Heldritt  (Zweimal  gespalten;  vorn 
roth,  in  der  Mitte  Silber,  hinten  blau. 
Siebm.  I.  107).  In  Franken,  wo  na- 
mentlich im  Coburgschen  der  gleich- 
namige. Stammsitz  liegt.  In  der  Preuss. 
Armee  haben  Mehrere  gedient:  Gottlob 
Carl  Ludwig  v.  II.  1750.  Fähnrich  bei 
Forcade,  erhielt  1760  als  Lieut.  eine 
Garnison-Compagnie.  —  Wilhelm  Jo- 
hann Carl  v.  H.  ward  den  30.  Januar 
1802  Capitata  b.  Larisch,  1808  a.  Major 
dimitlirt. 

-{-  I Irl frnstr in  (Quer  getheilt,  oben 
im  silbernen  F.  ein  wachsender  rother 
Löwe,  unten  blau.  Siebm.  I.  114,  auch 
wohl  mit  Lilien  und  Kleeblättern  be- 
streut. Fahne  I.  147,  nach  älteren  Sie- 
geln). Angesehenes  Herren-Geschlecht^ 
welches  das  Erbmarschallamt  V.Trier 
bekleidete  und  im  Mannsstamm  bereits 
gegen  Ende  des  16.  Jahrhunderts  mit 
J«>hann  v.  H.  erlosch,  dessen  einzige 
Tochter  Christine  Catharina,  verm.  mit 
Otto  Niclaus  v.  Stein-Callenfels,  jedoch 
noch  das  17.  Jahrh.  erlebte.  Sie  be- 
sassen  u.  a.  die  Burgen  und  Rittersitze: 
Aproide  1458.  Gilbrucke  1460.  Harsch- 
heini, Helfenstein  1161.  1590.  Hempberg 
1456.  N«;umagen  1351.  1370.  Schoneck 
1450.  Spurckenburg  1417.  1505,  in  den 
Reg.  Bezirken  Coblenz  u.  Trier  und  im 
Nassauschen  gelegen.  In  Preussen: 
Meuling  (?). 

f  llelfla,  Helpte  (Ein  mit  3  schwar- 
zen doppelteu  Adlern  belegter  silberner 
Schrägbalken  im  rothen  F.).  Dies  alte 
ritterliche  Geschlecht,  dessen  gleichna- 
miger   Stammsitz    in    der  Grafschaft 


Mansfeld  liegt,  ist  nicht  ums  Jahr 
1536  mit  Jürgen  Helpte  erloschen  (v. 
Mrding  I.  238);  denn  noch  im  J.  1597 
lebten  des  verstorbenen  Asmus  v.  Helffte 
zu  Iledersleben  zwei  Sühne.  Eine  Li- 
nie dieses  Geschlechtes  erscheint  von 
dem  Anfange  des  14.  bis  Anfang  des 
15.  Jahrh.  auch  in  Meklenburg:  so 
noch  1408  Engelke  v.  Helpte  mit  dem 
Schrägbalken,  wiewohl  ohne  Adler  (Lisch 
Urk.  d.  v.  Malzann  II  481). 

Hellbarh.  Johann  Christian  von  H. 
der  lurstlich  Schwarzbiirg-Sondershau- 
senschc  Hofrath  u.  Herausgeber  eines 
Adelslexicons  erhielt  am  3.  Dcbr.  1819 
ein  Adelserncuerungs-Diplom.  Die  rit- 
terlichen Verfahren  besassen  ein  Burg- 
lehn zu  Miihlberg  (Erfurt). 

Helldorf  (Im  silbernen  F.  ein  halber 
rother  Esel.  Siebm.  I.  153).  Wolff 
Heinrich  Hans  v.  H.  k.  Preuss.  Kam- 
merherr, bei  Gelegenheit  der  Huldigung 
am  15.  Oct  1840  nach  dem  Erstgeburts- 
recht in  den  Grafenstand  erhoben.  Chri- 
stoph Samson  v.  II.  blieb  1672  als 
Kurbrandenb.  Oberstwachtmeister.  Bis 
zur  Gegenwart  haben  Mitglieder  des 
Geschlechtes  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient. In  Sachsen:  Aulick  (Leipzig). 
Beuchlitz  (Merseburg).  Drossdorf  (Leip- 
zig). Frankenthal,  Kostewitz  (L.)  1660. 
1780.  Kieritzsch  (ibd.)  1630.  1690.  Na- 
thern  ( Wcissenfels)  1580.  1780.  Notnitz 
(L.).  Pursten  (ibd.)  1580.  1680.  Reus- 
sen  (Weissenfeis)  1580.  Runstädt  (Mer- 
seburg) 1850.  Starsiedel  (ibd.).  Will- 
sebiitz  (Wcissenfels)  1580.  Wollmirstadt 
(Eckardsberga)  1816.  1854. 

7  Helle,  v.  d.  H.  (Rose  im  Schilde. 
Delins  Beiträge  zur  Geschichte  deutsch. 
Gebiete  I.  143).  Sie  geborten  zu  der 
adeligen  Mannschaft  der  Grafsch.  Wer- 
nigerode. 

Hellen,  von  der  H.  (Quadrirt:  1.  u. 
4.  O.  unten  Gold,  im  Schildeshaupte 
in  zwei  Reihen  blau  u.  Silber  geschacht. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  gekrönter 
silberner  Löwe.  Grote  E.  2).  Dietrich 
v.  d.  II.  aus  einem  Brabantschen  ade- 
ligen Gcschlechte,  begab  sich  in  der 
Mitte  des  16.  Jahrh.  nach  Bremen. 
Von  seinen  Nachkommen  wurden  Jo- 
hann v.  d.  H.  Senator  zu  Bremen  und 
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dessen  verstarb.  Bruders  Sohne  Bruno 
und  Heinrich  am  20.  Mai  1 75 1  in  den 
Reichsadelstand  erhoben.    Bruno  v.  d. 

H.  war  k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  bis 
1762  Gesandter  im  Haag  und  starb  d. 
23.  Nov.  1793,  70  .1.  alt  zu  Bremen. 
Auch  sein  Bruder  Heinrich  war  köngl. 
Preuss.  Rath. 

Hellen,  von  und  zur  H.  (Quadrirt: 

I.  u.  4.  Q.  Blauer  Querbalken  im  gol- 
denen F.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F. 
auf  schwarzem  Berge  ein  goldner  Pfeil. 
Könne  III.  44).  Conrad  v.  u.  z.  H.  Reg. 
R.  bei  der  Ostpreuss.  Regierung  f  als 
Oberlandesgerichts-Präsident  zu  Inster- 
bürg  den  25.  Juli  1809  58  J.  a.  Er  u. 
sein  Bruder  Jobann  v.  u.  z.  H.  Minden- 
scher Reg.  R.  (f  2.  Juni  1800)  wurden 
am  2.  Oct.  178«  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben. 

Hellermann  (Gespalten;  vorn  i.  sil- 
bernen F.  ein  halber  gekrönter  schwar- 
zer Adler;  hinten  im  blauen  F.  ein  sil- 
berner Querbalken,  darüber  2,  darunter 
ein  goldener  Stern.  Kühne  III.  44. 
Bagmihl  L  Tab.  LH.).  Vollrath  v.  H. 
-j-  1756  als  k.  Preuss.  Oberst  u.  Com- 
mandant  von  Colberg.  Er  war  d.  14. 
Sept.  1686  zu  Petershagen  bei  Minden 
geboren  und  ward  den  27.  Juli  17*3 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  Gü- 
ter i.  Fürstenthumskreise  Pommerns: 
Garzin  1762.  1850.  Clannin  1762.  1842. 
Gervin  1767.  1803.  Neu-Belz  1767.  Neu- 
Sorge  1803.  Ponicken  1767.  1842.  Rek- 
kow  1767.  1842.  Sassenburg  1767.  Vie- 
verow  1767.  1842.  Zeblin  1767.  1851. 

Ilellfeld  (Gespalten;  vorn  im  schwar- 
zen F.  vier  schräggestellte  goldene 
Schreibfedern;  hinten  im  silbernen  F. 
3  rothe  Rosen.  Kühne  III.  44).  Dem 
Sachsen- Weimarschen  Geh.  Rath  und 
Professor  zu  Jena,  II.,  wurde  1764  v 
Kaiser  Franz  I.  ein  Adelsdiplom,  und 
späterhin  Seitens  Preussens  eine  Aner- 
kennung zu  Theil. 

Hedwig  (Im  silbernen  F.  ein  grüner 
Kranz,  durch  welchen  3  Lanzen  gesteckt 
sind.  Kühne  III.  45).  'Friedrich  II.  k. 
Preuss.  Capitain  am  2.  Oct.  1786  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben. 

Hedwig  (Durch  einen  rothen  Quer- 
balken getheilt;  oben  im  silbernen  F. 


Helmrich. 

ein  zum  Fluge  sich  anschickender  schwar- 
zer Adler.  Unten  in  Schwarz  u.  Silber 
gescharh r  Kühne  III.  45).  Heinrich 
II.  nach  der  Campagne  Von  1813-15 
in  den  Adelstand  erhoben  und  1838  als 
k.  Preuss.  Generallieut.  pensionirt. 

7  Helnia  (Im  rothen  F.  ein  Turnier- 
hehn mit  2  Büfl'elshürnern).  Franz  v. 
H.  war  1598  fürstlich  Mönstcrberg- 
Oelsnischer  Rath,  Besitzer  von  Bucko- 
wine (Trebnitz).  Czeschin,  vielleicht 
Tscheschen  (Poln.  Wartenberg)  und 
Kupferberg  (Schönau).  Seine  Tochter 
Catharina  verm.  v.  Gafron  ward  1602 
Wittwe. 

f  Hrlmberger  von  Helmbcrg.  Jo- 
hann Leopold  Joseph,  Johann  Franz 
Wilhelm  und  Maria  Francisca  Josepha 
IL  v.  H.  sind  am  12.  März  1716  nobi- 
litirt  worden.  Wolf  IL  v.  IL  war  im 
Oppelnschen  begütert. 

Helmfeld,  Grandel  v.  H.  Des  Jacob 
Grandel,  Rathsherrn  zu  Stockholm  Söhne 
erhielten  den  Schwedischen  Adel-  und 
Freiherrenstand.  Der  ältere  Jacob  G. 
v.  II.  k.  Schwed.  Hauptm.  f  10.  Mai 
1652  zu  Stettin  ohne  Kinder;  der  jün- 
gere Simon  G.  v.  H.  k.  Schwedischer 
Feldmarschall  ward  Freiherr  zu  Nycn- 
husen,  Herr  zu  Isersky,  Rosenhoff  und 
Neuschloss.  Dessen  Sohn  Gustav  von 
II.  Frhr.  a.  Neuenhansen  u.  k.  Schwed. 
Rath  u.  Assessor  des  Tribunals  z.  Wis- 
mar f  zu  Thorn  den  17.  März  1674. 

ilclmolt,  Helmold  (Im  rothen  F.  ein 
schrägrechts  gezogener  silberner  Strom). 
Heinrich  H.  ist  am  14.  Dcbr.  1457  v. 
Kaiser  Friedrich  III.  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  In  Thüringen:  Bil- 
zingsleben (Eckardsberga)  1727.  1786. 
Cannewurf  (ibd.)  1727.  Erdeborn  (Mans- 
fe]d-See)1608.  Eucka  1524.  Niedcr-Füll- 
bach  1796.  Rüden-Euschen  1480.  Stöd- 
ten (Eckardsberga  od.  Querfurt?)  1608. 

Helmrich  (Getheilt;  oben  im  blauen 
F.  ein  goldener,  einen  Helm  haltender 
silberner  Greif;  unten  eine  aufsteigende 
Spitze  mit  drei  Sternen,  der  mittlere 
golden  im  blauen,  die  beiden  ande- 
ren im  goldenen  F.).  Daniel  H.  ward 
am  20.  Dcbr.  1655  in  den  Ritterstand 
erhoben.  In  Schlesien  und  zwar: 
Beikau  (Neumarkt)   1620.   1722.  und 
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Brukotschine  1800.  1830.  Hockkirch 
1700.  Langenau  1700.  1720.  Maliau 
1730.  Paschkerwitz  1700.  1722.  Pürbi- 
schau  1720.  Schön-Ellguth  1630.  1776. 
Schwundnig  1630.  1722.  Senditz  1766. 
Tschachawe  1800.  1816.  Wiese  1700. 
(sämmtlich  Trebnitz).  Ausserdem  Kuh- 
nau  (Freistack)  1814.  Peuke(Oels)  1630. 
Bosenthal  (Breslau)  1730.  Thiergarten 
(ibd.)  1730.  Zobel  (Liegnitz)  1*00.  T8I6. 

Heimstatt  (Im  silbernen  F.  ein  zum 
Fluge  sich  erhebender  schwarzer  Rabe. 
Siebm.  I.  122).  Aus  dieser  sehr  be- 
deutenden, 1792  in  den  Grafenstand 
erhobenen  Familie,  die  mit  denen  Göler 
v.  Ravenspurg,  v.  Mentzingen  u.  a.  m. 
gemeinsamen  Ursprungs  und  in  Baden. 
Würtemberg,  der  Rheinpfalz,  im  Elsass 
und  in  Lothringen  ansehnlich  begütert 
gewesen  ist,  hat  Raban  v.  H.  131)6  b. 
1420  dem  Erzstift  Trier  vorgestanden. 
Im  16.  Jahrb.  besassen  sie  auch  Fels- 
berg (Saar-Louis). 

-j*  Helwig  (Quer  getheilt;  oben  im 
goldenen  F.  zwei  über  Kreuz  gelegte 
Kanoncnläufe ;  unten  im  rothen  F.  der 
Imhofsche  goldne  Löwe  mit  gekrümm- 
tem Fischschwanz).    Carl  Gottfried  v. 

H.  ward  1815  als  General -Major  aus 
Schwedischen  Diensten  bei  der  Preuss. 
Artillerie  angestellt,  1825  als  General- 
Lieutenant  pensionirt ,  und  starb  am 
11.  Mai  1844  im  80.  Lebensjahre  zu 
Berlin.  Seine  Gemalin  war  die  als 
Dichterin  bekannte  Amalie  v.  H.  geb. 
v.  Imhof. 

f  Uelwieh.  Helwick.  Der  Dr.  med. 
Christian' 11.  zu  Breslau  im  Jahre  1706 
in  den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 

f  llelwig  (In  einem  Gold  und  roth 
gespaltenen  Schilde  über  3  Hügeln  2 
über  Kreuz  gelegte  Hellebarten.  Siebm. 

I.  65).  Waren  im  N eisseschen  begü- 
tert und  sind  zu  Ende  des  16.  oder 
Anfang  des  17.  Jahrb.  ausgestorben. 

Hemm,  von  der  H.,  Hemm  v.  Hem- 
menstein (1.  u.  4.  Q.  Löwe.  2.  u.  3. 
Q.Reiter.  Mittelschild:  Schwan.  Siebm. 
01.  170).  Aus  Belgien  stammend,  1622 
in  den  Ritter-,  17IH  in  den  Freiherren- 
stand erhoben.  In  der  Grafschaft  Glatz: 
Glasegrund  1804.  Hermsdorf  1752.  Hoh- 
berg 1752.  Kieslingswalde  1804.  Dürr- 


Kunzendorf  1720.  1752.  Schwenz  1720. 
1752.  Steine.  Mittel-  u.  Nieder-  1720. 
1792.  Steingrund  1804.  Ullersdorf  1720. 
1752.  Volpersdorf  1720.  1798. 

-j-  Hemmerieh,  Hemberg  (Drei  Mu- 
scheln im  Schilde.  Fahne  II.  58).  Sie 
hatten  das  Erbkämmerer-Amt  im  Erz- 
stift Cüln.  Noch  im  .lahre  1652  finde 
ich  Jacob  v.  Hemmerich  im  Domstifte 
zu  Corvei.  Im  Rheinlande:  Bachem 
(Landkreis  Cüln)  1392.  1402.  Gülpen 
(Limburg)  1482.  Hemmerieh,  früher 
Hemberg  (Bonn)  1210.  1365.  Kempen 
(Düren)  1460.  Niederduuck (Neuss)  1512. 
Veldcn  (Düren)  1460.  Waldorf  (Bonn) 
1  4  10. 

Hempel  (Durch  einen  schwarzen  Pfahl 
getheilt,  vorn  im  blauen  F.  ein  golde- 
ner auf  Erde  stehender  Greif,  der  einen 
Zweig  hält;  hinten  auf  Erde  5  grüne 
Rohrkolben.  Kühne  III.  45).  Der  am 
18.  Oct.  1*31  verstorbene  Oberlandes- 
gerichts-Präsident  Johann  Friedrich  v. 
11.  zu  Stettin,  ist  im  J.  1806  in  den 
Adelstand  erhoben  worden.  Aus  die- 
sem Geschlechte  war  Sebastian  H.  k. 
Schwedischer  Hofgerichts  -  Director  zu 
Stettin  1650  gestorben.  Einer  seiner 
Söhne  Christoph  Friedrich  H.  Kurbran- 
denburgische Lieut.  im  Reg.  Pfuhl. 

Henckel  v.  Donnersmark,  Henkel  v. 
D.  (Stammwappen  quer  getheilt,  oben 
im  goldenen  F.  ein  abgekürzter  blauer 
gekrönter  Löwe;  unten  3  silberne  Ro- 
sen im  rothen  F.  Siebm.  V.  8.  Das 
grälliche  Wappen  mit  8  Feldern).  Sie 
stammen  aus  Ungarn  (Donnersmark, 
Lent schau,  Zips  noch  im  16.  Jahrh.) 
und  leiten  von  den  Grafen  Thurzo  ih- 
ren Ursprung  ab;  Hessen  sich  im  16. 
Jahrb.  in  Schlesien  nieder;  Freiherren 
den  30.  April  1615;  Böhmische  Frei- 
herren den  18.  Dcbr.  1636;  Reichsgra- 
fen den  5.  März  1651 ;  freie  Standesher- 
ren  von  Ober-Beuthen  den  1 4.  Novbr. 
1697;  als  solche  Mitglieder  des  Schle- 
sischen  Provinzial-Landiages  im  Stande 
der  Fürsten  und  Herren  mit  Curiat- 
Btimmen  d.  27.  März  1824;  Erbland- 
mundschenkc  im  Herzogthum  Schlesien 
1840.  In  Schlesien:  Alt-Tarnowitz 
(Beuthen)  1830.  1854.  Baingo w  (B.) 
1814.  1830.  Beutheu,  Standesherrschaft 
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1620.  1855.  Bikowine  (B.)  1814.  1830. 
Bobrownick  (B.)  1814.  1830.  Boruscho- 
witz  (B.)  1814.  1830.  Brinitz  (B.)  1814. 
1830.  Chechlau  (B.)  1814.  1830.  Chro- 
paezow  (B.)  1830.   1854.  Dittersbach 
(Wohlau)  1753.  Eisdorf,  Ob.  u.  Nieder- 
(Namslau)  1790.  Ellguth  (Lublinitz)  1830. 
1849.    Georgenberg  (B.)   1800.  1830. 
Glasen  (Leobschutz)  1720.  Gramschütz 
(Namslau)   1790.  1849.    Guretzki  (B.) 
1814.  1854.   Halemba  (B.)  1708.  1830. 
Jendrvssek  (B.)  1814.  1830.  Isoldeaort 
(Wohlau)  1753.  Kamin  (B.)  1830.  1849. 
Karlshot   (B.)   1756.    1830.  Kaulwitz 
(Namslau)    1810.  1849.    Klodnitz  (B.) 
1814.  1855.  Kochlowitz  (B.)  1814.  1830. 
Koslowagura  (B.)  1830.  1849.  Lasso- 
witz  (B.)  1810.  1854.  Lohna  (Lublinitz) 
1814.  1830.  Lubschau  (ibd.)  1N20.  1849. 
Makoschau  (B.)  1820.  1849.  Mikulschütz 
(B.)  1820.  ly4«J.  Naklo  (B.)  1814.1830. 
Neudeck  (B.)  1720.  1854.  Neudorf  (B.) 
1814.  1830.    Oderberg  (Ratibor)  1620. 
1771.  Orzech  |B.)  1814.  1830.  Pakus- 
witz  (Wohlau)    1753.     Peltschibk  (?) 
1680.  Piassetzna  (B.)  1814.  1830.  Pie- 
kar,  Delitsch  u.  Budni  (B.)  1814.  1830. 
Pniowitz  (B.)   1814.   1830.  Przelaika 
(B.)  1814.  1830.  Badoschau  (B.)  1814. 
1830.  Radziorkau  (B.)  1814.  Herpers- 
dorf, Mittel-  u.  Nieder-  (Jauer)  1753. 
Repten  (B.)  1849.  Rostberg  (Lublinitz) 
1814.  Schöuheide  (Frankenstein)  1790. 
Schreibendorf  (Strehlen)  1790.  Schwien- 
tochlowitz  (B.)  1814.  1854.  Seilrodau 
(Wohlau)  1753.  Siemanowitz  (B.)  1790. 
1854.  Siglin,  Gr.  u.  Kl.  (B.)  1810.  1814. 
Sowitz  (B.)   1810.    Stallorzowitz  (B.) 
1832.  1849.    Steubendorf  (Leobschütz) 
1700.  Tarnowitz  (B.)  1620.  1855.  Trok- 
kenberg  (B.)  1814.  1830.  Truchschihz 
(B.)  1814.  1830.  Wieschowa  (B.)  1849. 
Woschnick  (Lublinitz)  1814.  Zabrze  (B.) 
1814.  1849.  Zielona  (Lubl.)  1814.  In  d. 
Provinz  Brandenburg:  Tiefensee 
(Teltow )  1 836.  lu  P  o  m  m  c  r  n :  Nassen- 
heide (Randow)  1820.  1854.  In  Sach- 
sen: Lettin  (Saal)  1806.  Pöltzig  b.  Al- 
tenburg 1720.    Quellendorf  bei  Dessau 

1848.  Volckstedt  (Mansfeld-See)  1806. 

1849.  In  Preussen:  Daubitschken 
(Darkehmen)  1780.  Dittnitten  (?)  Grün- 
walde  (Darkehmen)  1780.  Hollstein 


(Königsberg)  1774.  Leissienen  (Wehlau) 
1774.  Markienen  (Fricdland).  Plauen 
(Wehlau)  1774.  Redden  (ibd.)  1774.  Tar- 
putschen (Darkehmen)  1774  1780.  Aus- 
serhalb des  Staates  in  Nied.  Oester- 
reich: Gefell  1600.  1771.  Wesendorf 
1600.  1771.  In  Kärnthen:  St.  Leon- 
hard, Gr.  Reideben,  Wiesenau,  Wolfs- 
berg 1849.  In  Polen:  Kasczewice,  Oza- 
rowitz  1849. 

7  llenderson  (Zwei  Zickznckbalken 
im  Schilde).  Ein  Oberstlieut.  v.  H. 
blieb  gegen  den  Marschall  Crequy  an 
der  Saar.  Er  besass  ein  Rittergut  zu 
Bövinghausen  (Dortmund),  welches  1675 
noch  seiner  Wittwe  Margaretha  Sybilla 
geb.  v.  Koboldt  gehörte. 

lleiidrcirli.  Johann  llendreich  (Hen- 
riques)  aus  Flandern,  Secret.  in  Dien- 
sten Carls  V..  von  diesem  geadelt.  Sein 
Enkel  Anton  II.  begab  s»ich  nach  Thorn, 
wo  er  Raths-Assessor  wurde,  erhielt  d. 
18.  Aug.  1631  vom  Kaiser  seinen  Adel 
bestätigt.  Ein  Vetter  Peter  II.  war  in 
Pomm ereilen  angesessen  und  erhielt 
vom  Könige  Johann  Knsimir  von  Polen 
am  12.  April  1654  die  Anerkennung  d. 
Adels. 

Hendrirh  (Schrägrechts  getheilt;  im 
oberen  schwarzen  F.  ein  silberner  Löwe; 
der  untere  Theil  roth,  Silber,  schwarz 
schrägrechts  getheilt).  Sie  kommen  seit 
der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts 
in  den  Sächsischen  Herzogt hümern  zu 
Meiningen,  Hildburghausen,  Weimar  u. 
Altenburg  vor.  Ludwig  v.  H.  zu  Wei- 
mar suchte  1798  unfern  Lübeck  ein 
Gut  zu  kaufen. 

f  Henri  von  Hennenfeld,  Henelius 
v.  Hennenfeld,  Hennenfeld  (Gespalten; 
vorn  im  schwarzen  F.  ein  goldener 
Löwe.  Hinten  im  silbernen  F.  auf  grü- 
nem Hügel  ein  schwnrzcr  Hahn.  Siebm. 
I.  94).  Ein  mit  Hans  Christian  v.  Hen- 
nenfeld am  6.  Sept.  1679  ausgestorbe- 
nes Geschlecht.  In  Schlesien:  Grün« 
beide,  Ob.  u.  Nied.  Olbendorf  (sämmtl. 
Strehlen)  1656.  1679. 

llengstenberg  (Im  schwarzen  F.  ein 
Schrägrechtsbalken  mit  einem  Stern  im 
Oberwinkel).  Im  14.  u.  15.  Jahrhund, 
kommen  die  v.  II.  unter  den  adeligen 
Patriciern  der  Stadt  Dortmund  vor; 


Digitized  by  Google 


Henkel. 


Henning. 


343 


sp/lter  als  zum  Bürgerstande  gehörig. 
Au«  dieser  Familie  der  Grafsch.  Mark 
ist  der  Erzieher  des  Prinzen  Waldemar 
k.  Hoheit,  der  Geh.  Hofrath,  demnächst 
Superintendent  zu  Teltow  und  jetzige 
Hof-  und  Dom-Prediger  Wilhelm  v.  H. 
am  3.  Juni  1837  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Henkel  (Schräglinks  getheilt ;  vorn  im 
blauen  F.  ein  von  einem  Schwerdlc 
durchstochener  Kranz  und  ein  King; 
hinten  im  rothen  F.  ein  auf  grüner 
Erde  ruhender  goldener  Lowe.  Masch 
XXI.  77).  Ein  Hauptmann  a.  D.  v.  H. 
1838  Besitzer  eines  Gutes  Kleefeld  in 
Meklenburg. 

Heim.  Joseph  David  H.  am  6.  Sept. 
1731  vom  Kaiser  in  den  Adelstand  er- 
hoben. D.-diin  gehört  Adolph  Wilhelm 
v.  H.  k.  k.  Oherlieut  u.  Generaladjut. 
in  Troppau  1 7ö2. 
s  Henneberfc.  Henn  v.  Henneberg.  Jo- 
hann Heinrich  H.  v.  H.  ist  am  20.  Oc- 
tober  1728  in  den  Freiherrenst;ind  er- 
hoben worden.  In  Schlesien:  All- 
Grottkau  (Grottkau)  1804.  Anschwitz 
(Leobschütz)  1728. 1752.  Beneschau  (Ra- 
übor)  1798.  1830.  Bielau  (ibd.)  172«. 
1830.  Bolatitz  (ibd.)  1804.  Buslawitz 
(ibd  )  1804.  1830.  Caldami  (Troppau) 
1728.  1752.  Endersdorft'f  Grottkau)  1781». 
1830.  Jakubowitz  (Leobschütz)  172h. 
1752.  .Jäschkowitz  (?)  1809.  Kesnitz 
(?)  1804.  Kl.  Peterwitz  (Ratibor)  172h. 
1830.  Minkowski  (Namslau)  175)8.  Ob. 
Prietzen  (Oels)  1798.  Pillwäsche  (Grott- 
kau)  1789.  1830.  Sawade  (?)  1804. 
Stallung  (Kreuzburg?)  1*04.  Tschilsch 
(Grottkau)  1789.  1830.  Voigtsdorf  (ibd.) 
1799.  1830.  Zauditz  (Ratibor)  1728. 
1830. 

Ilen nicke.  Henaken.  In  Preussen: 
Schönforst  (Rosenberg),  desgleichen  im 
Liebstädtschen  u.  Sehestenschen. 

Ilcmiiic  I.  Der  am  23.  März  1845 
verstorbene  Geh.  Justizrath  zu  Marien- 
werder, Friedrich  Gottlieb  v.  IL,  ist 
am  10.  Sept.  1840  in  den  Adelstand 
erhoben  worden.  Er  hat  Kinder  und 
Enkel  hinterlassen.  In  West  preus- 
sen: Dembowalonkau.Plonchoty!  Stras- 
burg). II.  Im  Jahre  1714  vermählte 
sich  der  Braunschw.  Lüneburgsche  Über- 


hofmeistcr  Rudolph  Anton  v.  H.  m.  Ca- 
tharina  Louise  v.  Wilcke;  und  im  Jahre 
IM5  war  d.  k.  Sächs.  Rittm.  a,  D.  F. 
G.  Hennig  v.  Oertzen  Landrath  d.  Gör- 
litzer Kreises  und  Besitzer  v.  Krobnitz 
(Görlitz). 

Iii  ihm--,  Henniges  (I.  u.  4.  Q.  ein 
doppelköpliger  Adler.  2.  u.  3.  Q.  eine 
Säule  und  darüber  ein  Band  in  Form 
eines  Bügels).  Heinrich  Henniges  aus 
dem  Holsteinschen,  Kurbrandenb.,  dann 
k.  Preuss.  Geh.  Rath  u.  Gesandter  zu 
Frankfurt  und  Regenshurg,  ward  am 
2m.  Nov.  1708  in  den  Preuss.  Adelst, 
erhoben.  In  der  Gegenwart  ist  ein  k. 
Preuss.  Prem.  Lient.  a.  D.  Hermann 
v.  II.  Besitzer  eines  Gutes  Techlin.  Die 
v.  Henninges  lim  blauen' F.  ein  mit 
2  rothen  Rosen  belegter  Schrägrechts- 
balkeii.  Grote  E.  7)  sind  im  Hannover- 
schen. 

Henning.  Henningk.  Hier  sind  meh- 
rere Geschlechter  zu  unterscheiden;  I. 
Die  v.  Henning  in  Thüringen  (Ein 
blauer    mit  3    rothen   Rosen  belegter 
Sparren  im  silbernen  F.).  Laurentius 
II.  Krbgesessen  zu  Rudolstadt,  Schwarz- 
burgischer,    demnächst    kaiserl.  Rath, 
unter  dem  Namen  v.  II.  auf  Schönhof 
am  ls.  Febr.  lfiöl»  vom  Kaiser  in  den 
Adelstand  erhoben.  Diesem  Geschlechte 
gehört  der  Professor  an  der  Universi- 
täi  zu  Berlin  Dr.  Leopold  v.  II  an.  Sie 
besitzen:  Ringleben  und  Wandersleben 
(beide  Erfurt).  II.  Die  Henning  von 
Treffenfeld  t    vergl.   v.  Treflenfeldt. 
IM.  Die  v.  Henning  in  Curland  (Im 
blauen  F.  eine  auf  einem  Baumstamme 
sitzende  weisse  Henne.    Neimbts  Cur- 
Uindische  Wappb.  Tab.  IG).  Ungewiss, 
ob  zu  diesem,   oder  dem  ad  I.  ange- 
führten Geschlechte  der  am  4.  August 
I7M2  im  53.  Jahre  verstorbene  königl. 
Preuss.  Hauptmann  im  Regmt.  Anhalt, 
Johann  Wilhelm  v.  II.  zu  zählen  sei. 
Dessen  Sohn  Siegmund  v.  H.  stand  als 
Lieut  in  demselben  Regimente;  ferner 
ist  zu  untersuchen,  ob  die  v.  Henningk 
a.  Liuow  in  Preussen  hieher  gehören; 
dagegen   müssen   die  v.  Henning  auf 
Demho-Walonkn  (N.  Pr.  Pr.  Bl.  VI.  H. 
4.  S.  329)  v.  Hennig  geschrieben  wer- 
deu.    IV.  Die  v.  Henning  zu  Wassern 
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(Im  blauen  F.  oben  3  goldene  Sterne, 
darunter  eine  goldene  gespaltene  Lilie), 
kommen  in  Ahnentafeln  der  estnischen 
Kitterschaft  vor.  Maximilian  v.  Ii.  zu 
W.  zeugt  mit  Einer  v.  Hembitz:  Agnes 
Johanna  v.  H.  verm.  mit  Seger  Frhrn. 
V.  Spee  zu  Aldenhoflf. 

■{•  Henot  (Quer  getheilt;  oben  drei 
silberne  Lilien  im  blauen  F.,  unten  3 
rolhe  Querbalken  in  Gold).  Aus  die- 
ser Spanischen  Familie  sind  besonders 
bekannt  geworden  des  kaiserl.  Oberpost- 
meisters zu  Aachen  Jacob  v.  H.  Kin- 
der: Hartger  v.  H.  Grosssiegelbewah- 
rer u.  Geh.  Rath  des  Erzbischofs  zu 
Cöln  f  4.  Dcbr.  1637  und  seine  un- 
glückliche Schwester  Catharina,  die  am 
19.  Mai  1627  als  Hexe  unschuldig  ver- 
brannt worden  ist  (Fahne  I.  147). 

f  Heiisel.  Sie  waren  im  Angerburg- 
schen  ansässig. 

f  Hengeler  (Drei  Vogel  wie  die  Hon- 
seler. Fahne  I.  148.  II.  09).  Cölnische 
Patricier.  Angesessen  zu:  Bloch  (Sieg- 
burg) 1640.  Hallberg  (ibd.)  1635.  Hap- 
perschoss  (Uckerath)  1640.  Holl  (Sieg- 
burg). Naaf  (ibd.)  1640.  Salgert  (ibd.). 

Hentschel.  Verschiedene  Geschlech- 
ter Schlesiens.  I.  Hentschel  und 
Gutschdorf  (1.  Q.  vorn  halber  Ad- 
ler, hinten  Lilie.  2.  Q.  oben  Greif,  un- 
ten Spitzen-Theilung  mit  drei  Sternen. 
3.  Q.  vorn  Lilie,  hinten  Löwe.  4.  Q. 
Anker  und  Delphine.  Siebm.  II.  53). 
Johanu  H.  wurde  am  9.  März  1634  m. 
dem  Prädikate  Gutschdorf  in  deu  Bit- 
terstand erhoben.  Sein  Sohn  Johanu 
Friedrich  Casimir  mit  Vermehrung  des 
Wappens  d.  31.  Oct.  1668  in  den  alten 
Ritterstand,  und  dessen  Sohn  Johann 
Gottfried  Joseph  den  25.  Nov.  1701  in 
den  Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Die 
Aufnahme  in  den  erbländischen  Oester- 
reichischen Freiherrenstand  erfolgte  d. 
2.  Oct.  1792.  Guter:  Baumgarten  (Streh- 
len) 1698.  Girlachsdorf  (Reichenbach) 
1698.  Guhlau  (ibd.)  1698.  Gutschdorf 
(Striegau)  1641.  Jexau  (Strehlen)  1698. 
Johannisthal  (Reichenbach)  1698.  Gr. 
Rosen  (Striegau)  1641.  H.  Hentschel 
von  Gilgenheim  ( Oben  äsender 
Hirsch,  unten  Schrägbalkcn).  Hans  II. 
mit  dem  Prädikate  v.  Gilgenheim  (ver- 


gleiche diesen  Artikel)  am  4.  Apr.  1644 
in  den  Adelstand  erhoben.  III.  Hent- 
schel u.  St  ernste  i  n.  Gottfried  Franz 

H.  Amtssecretair  zu  Glatz  1737  mit  dem 
Zusatz:  und  Sternstein,  in  den  Böhmi- 
schen Rittorstand  erhoben.  IV.  Der  kai- 
serliche Rath  und  Hoimedicus  in  Schle- 
sien Dr.  Lorenz  Ignaz  Nicolaus  H.  am 
4.  Oct.  1749  mit  dem  Prädikat  Edler 
v.  II.  in  den  Reichsritterstand,  am  14. 
Januar  1761  in  den  Nieder- Oesterrei- 
chischen Ritterstaud  aufgenommen.  Seine 
Söhne  Leonhard,  Christian  und  Lorenz 
erhielten  den  18.  Mai  1792  den  Frei- 
herrenstand. 

Heppen  (Im  Mittelschilde  eine  Heppe. 

I.  u.  4.  Q.  ein  halber  Adler.  2.  u.  3. 
Q.  ein  Löwe.  Siebm.  IV.  84).  Der  Oberst 
Adam  August  v.  H.  war  k.  Preussischer 
Landrath  des  1806  an  das  Grossherzog- 
thum Warschau  abgetreteneu  Kreises 
Pilica.  Er  besass  die  eben  dort  gele- 
genen Güter  Blanowice,  Morsko,  Pieki 
und  Skarzyce. 

f  llr  rbensteln,  Dögherr  v.  H.  Diet- 
rich v.  II.  der  älteste  von  drei  Söhnen 
des  1703  verstorbenen  Johann  Friedrich 
D.  v.  H.  war  k.  Preuss.  Oberst  u.  Erb- 
herr auf  Klein-Steiurade  und  Roggen- 
horst. 

Herberstein  (Silberner  Sparren  im 
rothen  F.  —  Wappen-Vermehrungen  be- 
reits den  2.  Februar  1409  u.  4.  Januar 
1522.  Siebm.  I.  23.  V.  3).  Freiherren 
deu  24.  Jan.  1537;  Grafen  und  Reichs- 
grafen d.  26.  Febr.  1644,  den  9.  Juli 
1648,  den  16.  Juli  1659,  den  30.  Juli 
1710.  Vorzugsweise  i.  Oestetreichischen 
Staate:  im  Stammlande,  der  Steyer- 
mark  Erbmarschälle,  Eggenberg,  Gut- 
tenhag,  Herberstein,  Lankowitz,  Neu- 
perg  etc.  In  Kärnthen:  Ober-Erbland- 
kämmerer  und  Truchsessen  d.  3.  Febr. 
1556.  In  Oesterreich:  Sirndorf,  Wind- 
tau etc.  In  Mähren:  Jaromieritz,  Op- 
patowitz  etc.  In  Ungarn,  Magnaten  d. 
25.  Jan.  1688.  Aber  auch  in  Schle- 
sien, wo  sie  den  2.  Jan.  1827  mit 
Collectiv- Stimme  auf  den  Provinzial- 
Landtagen  angethan  worden  sind:  Alt- 
Waltersdorf  (Habelschwerdt)  1695.  Arns- 
dorf, Ober-  u.  Nieder-  (Hirschberg)  1695. 
Bogschutz  (Leobschütz)  1685.  Gross- 
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Briesa  (Neumarkt)  1687.  1701.  Brieg 
(Glogau)  1685.  1705.  Drogelwitz  (ibd.) 
1685.  Güten  (Leobschülz)  1685.  Glaus- 
nitz  (Hirschberg).  Gollgowitz  (Glogau) 
1685.  Grafenort  (Habelschwerdtl  lt>95. 
1850.  H.-irtiieb  (Breslau)  1705.  Heinsen- 
dorf  (Munsterberg).  Kohlsdorf  (Neust.). 
Krummhübcl  (Ilirschberg).  Merzdorf 
(Glogau)  1685.  1705.  Neudorf,  Deutsch- 
u.  Polnisch-  (Munsterberg).  Nou-Karls- 
dorf  (ibd.).  Querseifeu  (Hirschberg). 
Reindörfel  (Münsterberg).  Sackerau  (Oh- 
lau).  Salisch  (Glogau)  1685.  Schildbcrg 
(Münsterberg).  Schön-Johnsdorf  (ibd.) 
1695.  Schnellendorf  (Falkenberg).  Stein- 
seifen (Ilirschberg).  Steubendorf  (Leob- 
schütz)  1685.  Stohnsdorf,  Ober- (Ilirsch- 
berg). Tarchwitz  (Münsterberg).  Vier- 
höfe (Glatz).  Wangern  (Breslau)  1705. 

■j-  Herborth  und  Fulstein,  Herburt  v. 
Fullstein  (In  Roth  ein  grüner  Apfel,  in 
welchem  mit  ihren  Spitzen  drei  blanke 
Schwerdter  in  Form  eines  Schächer- 
kreuzes  stecken;  auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  Pfauenwedel).  Am  7.  Oct. 
1626  starb  Johann  H.  v.  F.  als  Castel- 
lan  zu  Caminiecz.  Sie  sind  begütert 
gewesen  in  Poleu,  Galicien,  desgl. 
in  Böhmen,  Mähren  und  Oesterr. 
Schlesien  zu  Albrechtitz,  Bilowetz 
1476.  Bistritz,  Bronitz,  Dluhomist,  Ful- 
stein  (Troppau),  Leonhartow  1543.  1566. 
Studynka  (Böhmen);  endlich  in  Preus- 
sisch-Schlesien  zu:  Endersdorf 
(Grottkau).  Konstadt  (Kreuzburg)  1465. 
1468.  Odersch  (Ratibor).  Twurkau  (ibd.). 
Wiese  (Neustadt). 

Hercules.  Ein  zu  Stralsund  u.  Greifs- 
wald vorkommendes  Stadtgeschlecht, 
aus  welchem  dem  am  31.  März  1680 
verstorbenen  Syndicus  der  Pommerschen 
Stände,  Johann  H.  das  Adelsprädikat 
zu  Theil  Wird.  Von  seinen  Söhnen  war 
Azarias  Franz  Oberst,  Philipp  Joachim 
Hauptmann,  und  David  Christian  Fähn- 
rich, in  welcher  Charge  er  in  d.  Schlacht 
bei  Malplaquet  blieb. 

Herda  (Im  rothen  F.  ein  schwarzge- 
kleideter Mannsrumpf  mit  Eseisohren. 
Siebm.  I.  170).  Es  haben  mehrere  Mit- 
glieder dieses  T  h  ü  r  i  n  g  i  sehen  Ge- 
schlechtes in  der  Armee  gedient,  u.  a. 
August  Ludwig  v.  H.,  der  als  Major  a. 


D.  früher  im  Reg.  Schimonsky,  am  3. 
Sept.  1811  starb.  In  d.  Provinz  Sach- 
sen: Gr.  Jena  (Naumburg)  1762,  sonst 
zumeist  in  den  Werra-Gegenden,  sowohl 
in  den  Sächsischen  Fürstentümern, 
als  in  Hessen  zu:  Brandenburg  1750. 
1802.  Dittersberg  1802.  Ettenhausen, 
Hastungsfeld  1802.  Hausbreitenbach 
1385.  Herda  1750.  Lauchröden  1802. 
Lengsfeld  1385.  Marggrafenstein  1385. 
UnteifcEUen  1802. 

Herder  (Im  rothen  F.  auf  grünem 
Hügel  ein  Schäfer.  LangBaiersch.  Wppb.) 
Der  am  18.  Dcbr.  1803  zu  Weimar  ver- 
storbene berühmte  Dichter  Johann  Gott- 
fried v.  II.  war  zu  Mohrungen  in  Ost- 
preussen  am  26.  Aug.  1744  geboren  u. 
als  herzogl.  Sachsen- Weimarscher  Ob. 
Consistorial-Präsident  durch  den  Kur- 
fürsten Max  Joseph  von  der  Pfalz- 
Bayern  am  8.  Oct.  1801  geadelt  wor- 
den. Dessen  Söhne  erwarben  in  Ob. 
Bayern  das  Gut  Stachesried  (L.  G. 
Dachau)  1802. 

Herd  ins  (Ein  aufgerichteter  Wind- 
hund ).  Münstersches  Stadtgeschlecht, 
welches  1525  die  Bestätigung  des  Adels 
erhielt,  und  in  dem  Baierschen  Zweige 
zu  Windisch-Eschenbach  1795  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden  ist. 
Im  Münsterland:  Hiltrup  1650.  1817. 
Maser  1817.  Möllenbeck  lö80. 

7  Herdt,  Herde  (Im  schwarzen  F.  ein 
silberner  Schrägbalken.  Fahne  II.  59). 
Sie  kommen  bis  gegen  Ende  des  I7ten 
Jahrhunderts  in  Westphalen  und  am 
Niederrhein  vor.    Heerdt  (Neuss). 

f  Heren.  In  der  Altmark:  Fried- 
rich Siegmund  v.  II.  besass  im  Kreise 
Osterburg:  Germerslage  1779.  Käck- 
litz  1778.  Rosenhof  1778. 

Herford,  Herfurth,  Heerfurth  (Gespal- 
ten, vorn  oben  ein  Löwe,  unten  ein 
Schrägbalken  mit  einem  Stern;  hinten 
ein  Ritter  mit  einem  Hammer.  Siebm. 
IV.  82).  Ein  Martin  v.  Herfurth  J.  U. 
D.  des  Bisthums  Breslau  zu  Neisse 
Landesbesterer,  am  13.  Mai  1645  in 
den  Adelstand  erhoben.  Samuel  Her- 
ford, Syndicus  zu  Breslau,  1725  in  den 
Böhmischen  Adelstand  erhoben.  Ein 
Herr  v.  11.  war  1811  Oberlandesgerichts- 
rath zu  Soldin,  später  Geh.  Justizrath 
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dessen  Gattin  Friederike  geb.  v.  Crou- 
satz  am  21.  Min  1843  als  Wittwe  zu 
Frankfurt  a.  O.  starb. 

Herkh.  Im  Jahre  1839  stand  ein 
Rittmeister  v.  H.  beim  3.  Drag.  Reg. 

lleriiiKen.  I leeringen,  Hering  (Im  sil- 
bernen F.  ein  Löwe,  dessen  obere  Hälfte 
schwarz,  dessen  untere  roth  ist.  Siebm. 
II.  184).  In  Thüringen:  Heringen 
(Sangerhausen)  1 1  43.  Gross  -  Mehlera 
(Schwarzburg)  1540,  1798.  Ottenhausen 
( Weissensee )  1700.  1773.  Uftrungen 
(Sangeihausen)  1798.  Wehrda  1773.  Im 
Königreich  Hannover:  Bovenden  und 
Seeburg,  beide  unfern  Güttingen  1795. 

Hermann,  Herrmann  ( vergl.  Herr- 
mann). I.  Preuss.  Standcs-Erhühung  v. 
ü.  Juli  1798  (Gespalten,  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Querbalken  mit 
goldenem  Stern.  Hinten  ein  goldener 
Halbmond  im  schwarzen  F.  Kühne  III. 
47).  II.  Preuss.  Standes -Erhöhung  v. 
2.  Fein-.  1828  (Quer  getheüt,  oben  eine 
goldene  Krone  im  rothen  F.,  unten  eiu 
blauer  von  Epheu  umrankter  Ring  im 
silbernen  F.  Kühne  III.  47).  III.  Wohl 
einem  dieser  beiden  Geschlechter  an 
gehörig,  die  v.  Hermann  in  Preussen 
zu:  Heinrichshöfen  (Rastenburg),  Jano- 
wen (ibd.)  und  Radowen  (?).  IV.  (Im 
schwarzen  F.  ein  goldener  Löwe,  der 
eine  Standarte  hält).  Mit  Ernst  Hein- 
rich V.  H.  am  12.  Dcbr.  1702  ausgest. 
In  Schlesien:  Kattern  (Breslau)  1 H45. 
1702.  Pirschen  (Neumarkt)  1682.  1702. 

•J-  Herniannsdorf,  Hermann  v  Her- 
mannsdorf. Johann  Michael  und  Elias 
Hermann  unter  «lern  Zusatz  v.  Hermanns- 
dorf am  10.  Juli  1719  in  den  Böhmi- 
schen Adelstand  ,  und  der  letztere  im 
Sept.  1727  in  den  Ritterstand  erhoben. 
Sie  besassen  Güter  im  Breslauschen. 

f  Herinanahain  in  Preussen  auf 
Hermenhagen  (Friedland). 

f  Hermadorf  (Im  rothen  F.  zwei  von 
einander  abgewendete  silberne  Adler- 
oder Greifenküpfe  und  darunter  3  Ro- 
sen. Siebm.  I.  167).  Sie  scheinen  in 
der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts 
ausgestorben  zu  sein.  Anton  v.  II.  f 
1531  als  Amtshptm.  von  Senftenberg, 
worauf  sein  Bruder  Bernhard  Amts- 
hauptmanu  daselbst  wurde.   In  Sach- 


sen: Blankenstein  1550.  Hasselicht  1620. 
Potzschäplitz  (Ober-Lausitz)  1580.  Run- 
nenberg  1550.  Schwecken  1550.  Ullers- 
dorf (Ober-Lausitz).  In  der  Preuss. 
Ober-Lausitz:  Gersdorf  b.  Reichen- 
bach, Girbigsdorf  u.  Mangelsdorf  (sämmt- 
lich  Gürlitz). 

Hern  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Schrägrechtsbalken,  dessen  Rand  mit 
3  goldenen  Sternen  belegt  ist.  Kühne 
III.  46).  Friedrich  Sigismund  H.  Lieut. 
bei  der  Artillerie  ward  am  21.  Octbr. 
1 76*  in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Herold  (Gespulten;  vorn  im  silber- 
nen F.  ein  halber  schwarzer  Adler,  hin- 
ten im  goldenen  F.  auf  grüner  Erde 
ein  Herold,  v.  Drevhaupt  Tab.  XVII. 
Kühne  III.  46).  Der  Geh.  Hofgcrichta- 
und  Jagdrath  Dr.  Christian  II.  ward 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  am 
18.  Mai  1720  geadelt.  Er  starb  als  k. 
Preuss.  Geh.  Finanz-,  Kriegs-  u.  Do- 
mainenrath  am  10.  Febr.  1744.  nachdem 
ihm  sein  einziger  Sohn  vorangegangen 
war.  mit  Hinterlassung  von  vier  Töch- 
tern. Er  besass  in  der  Provinz  Bran- 
denburg: Biesow,  Brunow,  Diepen- 
see, Lüweuberg  und  Werftphul  (sämmt- 
lich  Ober-Barnim). 

Herr  (Im  blauen  F.  zwei  Weinmesser 
oder  Sicheln.  Kühne  III.  46).  Der  k. 
Hofrath  und  Pommersche  Landsyndi- 
cus  Friedrich  Wilhelm  II.  erhielt  am 
29.  Oct.  17*7  eine  Adels- Renovation. 

Berrendorf,  Herrestorff  (Rother  Quer- 
balken im  silbernen  F.  oben  3  blaue 
Perlen  oder  Tropfen.  Fahne  I.  150  oder 
Gold  und  Roth  quer  get heilt,  belegt  m. 
silbernem  Balken.  Im  goldenen  F.  3 
rothe,  prüllgestielte  Weinbeeren.  Berndt 
Taf.  LTV.  108).  Colli  acnes  Geschlecht. 
Guderath  (Gladbach)  1690.  Haag  (Heins- 
berg) 1S29.  Kapelle  (Colli)  1829.  Lauen- 
burg (Gladbach)  17.14.  1771.  Pesch 
(Küln.  Ldkr.)  1734.  1771. 

Uerrinanii,  vergl.  Hermann.  I.  (Im 
1.  u.  4,  Q.  im  silbernen  F.  ein  blauer, 
schräggestellter  Pfeil.  2.  u.  3.  Q.  ein 
silberner  Stern  im  blauen  F.  4.  Q.  Sil- 
berner Halbmond  im  blauen  F.  Kühne 
HL  46).  Johann  Friedrich  H.  Major 
im  Reg.  Voss  ward  am  29.  Sept.  1786 
iu  den  Adelstand  erhoben  und  starb  im 
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Jahre  1818  als  General  -  Major  a.  D. 
Sein  Sohn  Johann  Heinrich  v.  II.  ward 
1 833  als  General-Major  pensioiiirt  und 
starb  am  4.  Dcbr.  1849.  Dessen  Sohn 
Carl  v.  II.  ist  seit  dem  22.  Sept.  1851 
General-Major.  Ii.  (W.  Luhicz).  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Eduard  v. 
II.  auf  Przyborowo  (Gncsen)  u.  Glowv 
(Mogilno)  1854.  III.  Der  k.  Sächsische 
Special-Commissarius  Ernst  Moritz  H. 
zu  Bautzen,  welcher  1824—1840  Ober- 
Horka  (Rothenburg)  besass,  ist  vom 
Könige  Friedrich  August  von  Sachsen 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

7  i tun  tun  .  Hirschmann  (Im 
Schwarz  und  Gold,  auch  wohl  Silber 
und  Roth  schräg  getheiltcn  F.  auf  drei- 
hügeligem Berge  ein  Hirsch.  Siebm. 
IV.  Hl.  82).  Theodor  Wilhelm  II.  kai- 
serlicher Rath  und  Landes-Kanzler  des 
Fürstentums  Breslau,  am  13.  März  1607 
in  den  Reiehsritterstand  erhoben,  starb 
ohne  männliche  Leibeserben  und  besass 
in  Schlesien:  Roih-Syrben,  Sattkau 
und  Unchristen  (sämmtlich  Breslau). 

f  Hersel  (Im  blauen  F.  ein  von  9 
goldenen  Lilien  begleiteter  goldener 
Sparren.  Fahne  I.  151),  unter  (lern  Na- 
men Iierzelles  (im  rothen  F.  dieselben 
Wappenbilder)  in  Brahant.  wo  sie  1689 
zu  Marquis  erhoben  worden.  Ein  ur- 
sprunglich Cölnisches  Geschlecht.  Im 
R hei u lande:  Bodenheim  (Lechenich) 
1705.  1771.  Fliesteden  (Bercheim)  1600. 
Hersel  (Bonn).  Laurenzberg  (Jülich) 
1771.  Schonecken  (Prüm)  1600.  Vochem 
(Ldkr.  Cöln)  1550.  1771.  In  Brahant: 
Facuwez,  Littaere,  Monsbroeck,  Wer- 
ebin. 

Herstopski  (W.  Drogoslaw).  Ein 
Hauptmann  v.  U.,  1806  im  Reg.  Rüts, 
t  IHI4. 

7  Herlefeld  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Hirsch.  Fahne  II.  51)).  Samuel  v. 
H.,  f  1730,  ist  in  den  Freiherrenstand 
erhoben  worden.  Ein  Kammerherr  Frh. 
v.  II.  erhielt  den  21.  Juni  1765  v.  Kö- 
nig Friedrich  II.  die  Erlaubnis*,  seinem 
Wappen  das  der  Freiherren  v.  Boetze- 
laer  und  Wylich  beizufiigen.  Sie  statu- 
men  aus  dem  Cleveschen,  wo  sie  da« 
Erbjägermeisteramt  bekleideten.  Im 
Rheiulandc:  Boetzelaer (Cleve)  1726. 


1803.  Egeren  1630.  Gewin  1463  Hou- 
nepel  (Cleve)  1738.  Kervenheim  (Gel- 
dern) 1738.  Kokk  1546.  1726.  Mager- 
horst 1 7115.  Nieder-.Mörmter  (Rheinberg) 
1738.  Nergena  (Cleve)  1659.  1726. 
Sehwyck  173*.  Veen  (Rheinberg)  1726. 
Weeze  (Geldern)  144!).  1730.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bergsdorf 
(Templin)  1726.  1*50.  Bohnsdorf  (Tel- 
tow) 1651.  Clevesche  Häuser  (Ruppin) 
1817.  Feld-Häsen  (ibd.)  1681.  IH50. 
Grabow  (Ost-Priegnitz)  1626.  Grüne- 
berg  (Ruppin)  1726.  1850.  Herlefeld 
(  Templin)  1850.  Ilohcn-Landin  (Anger- 
DlQtlde)  1645.  1660.  Liebenberg  (Temp- 
lin) 1726.  1850.  Louisenimf  (ibd.)  1817. 
1850.  Liitgenscidichen  (  Templin)  1651. 
Neuendorf  (Ruppin)  1817.  Pinnow  (An- 
germünde! 1645.  In  Preussen:  Lin- 
kulineu  (Niederung).  Lochstädt  (Fisch- 
hausen). 

Hertel  (Im  silbernen  F.  ein  schräg- 
gestellter,  geasteter  rother  Stamm.  Siebm. 
1.64).  In  Schlesien:  Machnitz  (  Treb- 
nitz) 1559.  Reesewitz  (Geis)  1650.  Kl. 
Schottgau  (Breslau)  1621.  Wilhelmsdorf 
(Goldberg-Hainau)  1627.  Im  Magde- 
burgschen:  Acken  (Calbe)  1600.  1719. 
In  Preussen:  Passeiiheini  (Ortels- 
burg). 

Hertel,  Iiertl  von  Lnytcrsdorfl'.  Ein 
im  17.  Jahrhundert  vorkommendes  Böh- 
misches Adelsgeschleeht  (Sinapius  II. 
685). 

Hertel  und  Schaplow.  Carl  Georg 
v.  II.  u.  S.  kaiserl.  Ober-Amtsrath  und 
Secretarius  im  Hcrzogthum  Schlesien 
1724,  ist  im  J.  1721  in  den  Böhmischen 
Kitterstand  erhoben  worden. 

7  Hertelebeii,  Paatorius  v.  II.  —  Si- 
gismund Casimir  1'.  v.  II.  kam  1712 
aus  Sachsen  nach  Preussen.  Anton 
v.  II.  besass  1752  das  Rittergut  Smau- 
gorezin  bei  Danzig. 

Hertell  (Ouadrirt:  1.  u.  4.  Q.  in  Roth 
eine  Kanone  auf  ihrer  La  (Fette,  auswärts 
gekehrt.  2.  u.  3.  Q.  in  Gold  ein  rother 
Sparren.  Svea  Rikes  Wapenbock  Tab. 
61.  Bagmihl  II.  Tab.  LI.).  Hans  Axel, 
Herrmanu  Christoph,  Gottfried,  Ulrich, 
Cuno  Paris  und  Hans  II.  worden  am 
12.  Juni  1731  in  den  Schwedischen 
Adelstand  erhoben.  Gegenwärtig  stehen 
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Mehrere  als  Ofiiciere  in  der  Armee.  In 
Neu-Vorpommern:  Danzin  (Greifs- 
walde) 1836.  Plennin  (Franzburg)  1836. 
Ratnitzow  (Greifswalde)  1850. 

Hertiff  (Im  silbernen  F.  ein  blaues, 
die  Ränder  des  Schildes  berührendes 
Andreaskreuz.  Köhne  III.  47).  Geadelt 
am  14.  Sept.  1557,  später  Preuss.  An- 
erkennung. 

Hertmann!,  Hermans  (Im  rothcu  F. 
ein  goldner  Hirsch,  begleitet  von  drei 
blauen  Sternen.  Fahne  I.  149).  Ein  Cöl- 
nisches  Patricicr-Geschlecht;  1741  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  (Berndt 
Taf.  LVI.  109.  Krohne  Adelsl.  II.  110). 
In  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  im  Rhein- 
lande: Broich,  Casbach,  Gr.  und  Kl. 
Hohenburg  (Lennep),  Norbisrath  (Gre- 
venbroich). 

f  Hertwig  (Roth  u.  Gold  quer  ge- 
theilt,  unten  ein  rothes  Herz,  aus  wel- 
chem nach  oben  zwei  Lindenzweige 
hervorwachsen.  Siebm.  II.  53).  Tile- 
mann  H.  1532  vom  Könige  Ferdinand 
I  in  den  Adelstand  erhoben.  Sein 
Sohn  Andreas  kaiserl.  Rath,  1540  Be- 
sitzer von  W  oinewitz  im  Strehlenschen 
(Wonnwitz  Kr.  Nimptsch)  erhielt  1557 
Bestätigung  und  Verbesserung  des  Wap- 
pens und  starb  9.  Febr.  1575,  Peter  v. 
H.  Landesältester  des  Fürstenthums 
Breslau  und  General-Fiscal,  lebte  im 
17.  Jahrhundert.  Das  Geschlecht  nannte 
sich  auch  Hertwich  von  der  Linden. 
Joseph  Benjamin  H.  v.  d.  L.  Ecuyer 
und  Kammerdiener  des  Königs  von 
Frankreich  wünschte  die  Bestätigung, 
dass  er  von  der  Schwedischen  Familie 
abstamme;  diese  ward  ihm  jedoch  we- 
gen mangelnden  Beweises  nicht  er- 
theilt.  Er  führte  dasselbe  Wappen,  nur 
in  den  Farben  abweichend,  roth  und 
blau  gelheilt. 

Herwarth,  (Rothe  Eule  im  silbernen 
F.  Siebm.  I.  81.  207.  V.  13).  Eins  der 
angesehensten  Patricier  -  Geschlechter 
Augsburgs  in  die  Hauptlinien  der  Her- 
warth v.  Hohenburg,  Freiherren  1545, 
renovirt  den  22.  Juli  1657,  theilweise 
auch  Grafen  (1689),  die  Baiersche  Li- 
nie, und  der  Herwarth  von  Bittcnfeld, 
oder  die  Schwäbische  Linie  zerfallend. 
Aus  letzterer  haben  seit  dem  J.  1740 


bis  auf  die  Gegenwart  zahlreiche  Mit- 
glieder als  Offlciere  in  der  Preuss.  Ar- 
mee gestanden  u.  a.  der  im  J.  1833 
als  General  -  Major  a.  D.  verstorbene 
Johann  Eberhard  Ernst  H.  v.  B.  und 
dessen  ältester  Sohn  Eberhard  seit  d. 
23.  März  1852  ebenfalls  General-Major. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Buk- 
kow  (7/üllichau-Schwiebus)  1803. 

Herwegh,  Herweg  (Im  schwarzen  F. 
ein  goldner  Schrägbalken  und  eine  auf- 
und  absteigende  goldne  gebogene  Spitze. 
Fahne  I.  152).  Cölnische  Patricier  zu 
Golzheim  (Düren)  1720.  1755.  Freiher- 
ren in  Mähren  (Berndt  Taf.  LV.  HO. 
S.  53). 

Herzberg,  Hertzberg  (Schräg,  auch 
quergetheilt,  oben  ein  abgekürztcrHirsch, 
unten  bald  blau  und  roth,  bald  blau, 
Gold  und  Silber  geschacht.  Siebm.  III. 
151.  Krohne  II.  113).  Grafen  vom  14. 
Febr.,  19.  Sept.  und  18.  Novbr.  1786 
(Köhne  I.  50).  In  d.  Provinz  Pommern 
und  zwar  zunächst  im  Kr.  Neu-Stettin: 
Babylon  1874.  1795.  Bärbaum  1698. 
1783.  Barenbusch  1490.  1807.  Barken 
1490.  1803.  Barkenbrügge  1490.  1807. 
Busch  1650.  Herzberg,  Gr.  u.  Kl.  1490. 
1803.  Hohenbüche  1674.  1803.  Jeduth 
1490  1803.  Lottin  1490.  1855.  Pielburg 
1698.  1790.  Soltenitz  1605.  1668.  Stein- 
burg 1753.  1803.  Trabehn  1528.  Van- 
gerow  1660.  In  anderen  Theilen  der 
Provinz:  Briesenburg  1665.  Gienen  (Re- 
genwalde) 1745.  1786.  Kurtow  1790. 
Linde  (Saatzig)  1783.  1803.  Lütkeu- 
heide  1528.  1586.  Lützien  1759.  Rosen- 
felde 1840.  Vitenberg  1490.  1586.  In 
der  Provinz  Preuss en:  Camiontkeu 
(Neidenburg),  Carlsruh  (Rastenburg) 
1807.  Crurnmensee  (Schlochau),  Galliu- 
gen  (Pr.  Eylau)  1905.  Jäckniss  (Heili- 
genbeil), Kirschdorf  (AI lenstein  ).  Kobut- 
ten (Orteisburg l.  Koschlau  | Neidenburg). 
Koszlowen  (Johannisburg)  1780.  Leh- 
den, Kl.  (Fischhausen)  1775.  Leiskidde 
(Labiau)  1806.  Maggen  (Heiligenbeil) 
1805.  Neusorge.  Paddeim  (Labiau)  1806. 
Pfaffendorf  (Orteisburg)  1805.  1820. 
Pierwoy  (Sensburg),  Popowken  (Heili- 
genbeil). Regitten  (Fisehhausen)  1775. 
Robitten  (Heiligenb.)  1805.  1820.  Schö- 
now (Deutsch-Crone)  1601.  In  d.  Pro- 
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vinz  Posen:  Herzberg  b.  Exin  (Schu- 
bin). In  der  Provinz  Brandenburg: 
Alt-Placht  (Templin)  1777.  Blumberg 
(Nied.  Barnim)  1747.  Gr.  Breese  (Preoz- 
lau)  1710.  Britz  (Teltow)  1753.  1*05. 
Gräden  (Sternberg)  1790.  1803.  Selchow 
(Sternberg)  1815.  Wartenberg  (Niedcr- 
Barnim)  1739.  1784.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Gr.  Demsin  (Jerichow  II.) 
1796.  1803.  In  der  Provinz  Schlesien 
und  zwar  in  der  Ober-Lausitz:  Halben- 
dorf  (Görlitz),  Nieder-Horka  (Rothenb), 
Sänitz  (ibd.)  1714.  Uhsmannsdorf  (ibd.). 
Zimpel  (ibd.)  1780.  In  M  eklen  bürg: 
Westenbrügge. 

Herzberg,  Hertzberg  (Quer  getheilt, 
oben  ein  fliegender  schwarzer  Adler, 
unten  roth  und  Silber  geschnellt.  Kühne 
III.  47).  Friedrich  Wilhelm  H.  Capi- 
tän  vou  der  Artillerie,  späterhin  Oberst 
und  Etappeu-Inspector  zu  Hildesheim, 
am  8.  März  1804  in  den  Adelstand  er- 
hoben. 

Herzberg.  Augustin  v.  Smid  ist  am 
28.  Aug,  1670  unter  dem  Namen  von 
Uerzberg  (Heinzenberg)  in  den  Reichs- 
ritter- und  am  12.  Nov.  1676  in  den 
Freiherrenstand  erhoben  worden.  Seiue 
Nachkommen  in  Thüringen:  Brockau 
(Zeitz)  1807.  Uermsdorf  (Reuss-Gera) 
1807.  1825.  Heuckewalde  (Zeitz)  1807. 
1825.  Kleinpörten  (ibd.)  1807.  Lötschütz 
1807.  Rothgiebel  1807. 

Herzeele  (Gespalten,  vorn  im  rothen 
F.  ein  goldener  Sparren.  Hinten  drei- 
mal pfahlweise  getheilt,  vorn  ein  Ring 
und  vier  Herzen,  in  der  Mitte  zwei 
Zweige,  hinten  3  Merletten.  Masch  XXII. 
78).  Freiherren,  gegenwärtig  in  M ek- 
len bürg.  Ein  Baron  v.  II.  lebt  1855 
in  Berlin 

f  llerzmanski  von  Heldenherz.  Der 

Hauptmann  Georg  Franz.  H.  ist  am  18. 
Nov.  1719  mit  dem  Zusatz  v.  Helden- 
herz in  den  Böhmischen  Ritterstand  er- 
hoben worden.  Er  war  1724  Ober- 
Zollamts-Controlleur  in  Schlesien. 

f  Heseler,  Hesslcr  (Rothes  Schildes- 
haupt, unten  in  Schwarz  und  Silber  ge- 
viertet.  Siebm.  V.  147).  Noch  im  Jahre 
1590  lebte  Fortunat  v.  H.  In  Schle- 
sien: Scheibsdorf  (Liegnitz)  1408.  1590. 
Schmochwitz  (ibd.)  1369.  1414.  Waldau 


(Bunzlau)  1389.  1408.  Wischke  (Neisse) 
1409.  Wolfisdorf  (Goldberg  -  Hainau) 
1414. 

Hess.  August  v.  H.  hat  bis  zum  J. 
1763  als  Prem.  Lieut.  b.  Bat.  Wedel 
gestanden,  und  lebte  noch  1786  a.  D. 
zu  Quitaincn  (Pr.  Holland). 

Uessberg  (Gespalten;  vorn  drei  ro- 
the  Rosen  im  silbernen  F.;  hinten  drei 
silberne  Querbalken  im  rothen  Felde. 
Siebm.  I.  101.  IV.  81).  Aus  diesem  al- 
ten ritterlichen  Geschlechte  Frankens 
haben  Einige  als  Officiere  in  d.  Preus- 
sischen  Armee  gedient;  z.B.  Friedrich 
v.  H.,  ehemals  Lieut.  b.  Manstein-Dra- 
goner.  Dessen  ältester  Sohn  Friedrich 
war  1806  See.  Lieut.  in  demselben  Re- 
gimente,  1813  als  Stabs-Rittmeister  im 
4.  Ostpr.  Landw.  Reg.  dimittirt  und  j 
1822.  In  Preussen:  Bosnätken  (Moh- 
rungen).  Crummteich(TCönigsb.).  Schwen- 
gel! (Heilsberg),  Schwenkitten  (ibd.) 
1820.  Warglitten  (Osterode). 

Hesse,  H.  v.  Hessenburg.  v.  Hessen- 
Hessenbnrg  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  ein  Kranich.  2.  u.  3.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  Baum.  Könne  III.  48. 
Bagmihl  II.  Tab.  V.).  Gustav  Lorenz 
Vollrath  Hesse,  Pächter  der  Domaine 
Redebass,  Hess  sich,  um  das  Gut  Schlecht* 
mühlen  kaufen  zu  können,  i.  den  Adel- 
sstand erheben.  Das  gedachte  Gut  machte 
er  zum  Fidei-Commiss  und  hinterliess 
es  dem  jetzigen  Besitzer,  seinem  Gross- 
neffen, auf  dessen  Antrag  der  König 
1840  genehmigte,  dass  das  Gut  fortan 
Hessenburg  heissen,  und  der  Besitzer 
sich  danach  nennen  dürfe. 

Hesse,  H.  v.  Hessenthal,  v.  Hessen- 
thal. Der  Oberamtmann  der  Cameral- 
Hcrrschaft  Prestenitz  in  Böhmen,  Thad- 
daeus  Hesse,  ist  mit  dorn  Zusatz  von 
Hessenthal  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Am  24.  od.  25.  Juli  1849  starb 
der  k.  Preuss.  General-Major  a.  D.  H. 
v.  II,  der  die  2.  Ingenieur- Inspection 
gehabt  hatte. 

Hessen,  Hessen  und  Stein  (Im  blau 
u.  Silber  quer  getheilten  Schilde  ein 
goldener  Löwe.  Siebm.  I.  63).  I.  In 
Schlesien,  dem  Stammlande,  mit  Ru- 
dolph v.  H.  am  30.  Mai  1659  erloschen. 
Brandschütz  (Neumarkt)    1570.  1594. 
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Dombrowa  (Poln.  Wartenberg)  1618. 
1639.  Masslich  -  Hammer  (Oels)  1620. 
Minkowsky  (Namslau)  1610.1048.  Stein 
(Oels)  1594.  1656.  Wengelsdorf  (Mün- 
sterberg) 1570.  1656.  II.  in  Preussen. 
Heinrieh  Ludwig  v.  H.  stand  1758  bei 
der  Garde,  ward  1792  als  General-Ma- 
jor  dimitlirt  und  starb  1809.  Döhringen 
(Osterode)  17M).  Dosnitten  (Mohrun- 
gen),  Ekitten  (Memel).  Gr.  Groben  (Os- 
terod),  Korallisebken  (  ? },  Lichieinen 
(Osterode),  Sawadden  (ibd.),  Schildeck 
(ibd.),  Schwanhof  (ibd.),  Zenkuhnen 
(Memel).  III.  Mit  demselben  Wappen 
des  alten  Sehlesischen  Geschlechtes 
(Köhne  III.  4M  erhielten  der  Amtsrath 
Friedrich  Ludwig  v.  11.  und  dessen 
Bruders  Söhne,  die  Lients.  dobann  Fried- 
rieh.  Göttlich  Ferdinand  und  der  Fähn- 
rich Johann  Heinrich  v.  H.  am  2.  Oct. 
1786  den  Adel  renovirt. 

HesseiiMteln.  I.  Des  Königs  von 
Schweden  Friedrich,  Landgrafen  von 
Hessen-Cassel  mit  der  Grälin  Linke  v. 
Taube  erzeugten  zwei  Söhne,  sind  un- 
ter dem  Namen  v.  H.  in  den  Keiehs- 
grafenstand  erhoben  worden.  Der  jün- 
gere Bruder  starb  1771,  der  ältere,  Wel- 
cher am  7.  Nov.  1772  in  den  Fürslenst. 
erhoben  und  General- Gouverneur  von 
Schwedisch- Pommern  war.  starb  1808; 
beide  blieben  ohne  Nachkommen.  II. 
(Durch  ein  silbernes,  achteckiges  Or- 
denskreuz quadrirt;  I.  u.  4.0-  in  Blau 
drei  silberne,  Wellenförmig  gezogene 
rechte  Schräghaiken.  2.  u.  3.  Q.  in 
Blau  ein  goldner,  gekrönter  Löwe.  Mit- 
telschild: in  Blau  ein  von  Silber  und 
Roth  zehnmal  quer  gestreifter  Löwe, 
rechts  oben  begleitet  von  einem  abge- 
kürzten silbernen  linken  Schrägbalken I. 
Die  von  dem  Kurfürsten  Wilhelm  I.  v. 
Hessen  mit  Caroline  Grälin  v.  Schlot- 
heini, nachherigen  Grälin  v.  I lessen- 
stein (•[-  7.  Jan.  1817)  erzengten  Kin- 
der, erhielten  den  Stand  und  Namen 
Grafen  v.  II.  Sie  besitzen  in  Meklen- 
burg:  Beilin.  Graf  Karl  v.  II.  geb.  II. 
Aug.  1794  ist  k.  Preuss.  Kammerherr 
U.  Major  a.  D. 

f  llrssis;  (Im  Mittclschilde :  der  dop- 
pelköpfige Reichsadler  im  goldenen  F. 
mit  dem  Wappen  von  Oesterreich,  sil- 


Hetzfngen. 

berner  Balken  im  rothen  F.  als  Herz- 
schild.  1.  u  4.  Q.  in  Blau  auf  grüner 
Erde  ein  Kitter,  der  einen  Halbmond 
hält,  begleitet  von  2  Sternen.  2.  u.  3. 
Q.  in  Kolli  ein  blauer  Schrägbalken, 
worin  2  Monde,  jeder  mit.  2  Sternen. 
Kühne  III.  48).  .Johann  Heinrich  H. 
k.  Preuss.  Kammerrath  erhielt  am  10. 
Nov.  1702  den  Reichsadel  u.  vom  Kö- 
nige von  Preussen  am  10.  Febr.  1705 
die  Bestätigung  desselben.  Diesem 
nunmehr  erloschenen  Geschlechte  ge- 
hörte Hans  Christoph  Friedrich  v.  IL 
an,  der  1805  noch  Proviantmeister  zu 
Gr.  Glogau  war. 

Iii — l«-r  (Von  Silber  und  Koth  senk- 
rechte Spitzen-Theilungl  Gemeinsamen 
Stammes  mit  denen  v.  Burkersrode.  In 
d.  Provinz  Sachsen:  Balgstädt  (Quer- 
furth) |b34.  1707  Butkersroda  (Ek- 
kardsberga)  1370.  150t».  Dietrichsroda 
(ibd.)  1370,  Dölitz  (Merseburg)  1667. 
1700.  Gössnitz  |  Eckardsberga)  1690. 
17*2.  Ilessler,  Burg-,  Closter-  u.  Markt- 
(ibd  )  1239.  I7H2.  Ober- Wünsch  (Quer- 
furth) 1500.  Pleissmar  (Eckardsberga) 
1370.  1638.  Toppendorf  | Querfurth) 
I6»<7.  Tromsdorff  (Eckardsberga)  1646. 
Vitzenburg  (Querlurth)  170«.  1748.  Wen- 
delstein (ibd  )  159m.  1634.  In  den  Säch- 
sischen Fürsten! hiimern :  Möckern  1598. 
163  4.  Rabies  I5N«.  1699.  Schlöben  1598. 
1690.  Lhlstädt  1638. 

7  Kessler.  Hässler  von  Hüttenpiuhl. 
Georg  Ilessler  v.  Hüttenpiihel  war  der 
erste,  welcher  sich  in  der  ersten  Hälfte 
des  17.  .lahrh.  in  Preussen  niederliess. 
Es  wird  (Preuss.  Arch.  1795  Mon.  März) 
dem  Thüringischen  Geschlecht  beige- 
zählt; wahrscheinlicher  ist  jedoch  Fran- 
ken seine  [letmath  (Blau  und  Gold  im 
Andreaskreuz  geviertel.  Siebni.  I.  72). 
Damerau  (Wehlaii)  1629.  I Iermenincken 
(Königslierg )  1624.  1750. 

f  llettcrsrhciil  (Ein  mit  5  Kugeln 
belegter  Schrägbalkeii.  Fahne  II.  60). 
Die  bei  Velbert  (Mettmann)  gelegen« 
Burg  dieses  Namens  isi  Wohl  ohne 
Zweifel  der  Stammsitz  dieses  Berg-CIe- 
vischen  Geschlechtes,  von  wolchem  Ma- 
cbarias  Wilhelm  Dietrich  v.  H.  noch 
1638  vorkommt 

f  Uetzingen  (Im   silbernen  F.  ein 
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schwarzer  Querbalken,  von  3  rothen 
Kugeln  begleitet:  auf  dem  Heimo  eine 
Bärentatze,  die  eine  Kogel  hält).  Unter 
dem  Namen  Hummel  von  Uetzingen 
(statt  der  Kugeln  Hosen,  statt  der  Bä- 
rentatze Brackenkopf  und  Hals.  Fahne 
I.  273).  Zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  aus- 
gestorben. Im  Jülich  sehen:  Eschwei- 
ler und  Hetzingen  (Düren). 

Heudurk  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  eine 
goldene  Krone  im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q. 
ein  aufgerichtetes  Schwerdt  im  silber- 
nen F.  Könne  III.  48).  Der  General- 
Major  a.  D.  v.  H.  ist  am  5.  Sept.  1823 
in  den  Adelstand  erhoben  worden. 

Ileiisel  (Im  schwarzen  F.  zwei  über 
Kreuz  gelegte  Hacken  oder  Karstc. 
Siebm.  [.  63).  Stammen  ans  Frauken, 
wo  sie  namentlich  aus  Nürnberg  in  d. 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts 
sich  nach  Schlesien  wandten.  Der 
Kurbrandenb.  Hof-  u.  Kamrncrgcrichts- 
rath  Johann  Albrecht  v.  H.  erhielt  nach 
geführtem  Beweise  der  Abstammung, 
durch  den  Kurfürsten  Friedrich  III.  am 
16.  März  1698  seinen  Adel  bestätigt 
(Wappen  b.  Köhnc  III.  49).  Er  besäst« 
in  der  Provinz  Brandenburg:  Som- 
merfeld (Ob.  Barnim)  1725,  starb  aber 
ohne  männliche  Erben.  In  Schlesien: 
Baumgarten  (Ohlau)  1644.  1684.  Benk- 
witz  (Breslau)  1700.  1754.  Betlern  (ibd  ) 
1627.  Bischofswalde  (Neisse)  1605.  Bo- 
rislawitz  (Kosel)  1805.  Briese  (Oels) 
1550.  Deutschen,  Gr.  (Kreuzburg)  1714. 
Döberle  (Oels).  Dorndorf  (ibd. )  1640. 
Dreske,  jetzt  Juliusburg  (ibd.»  1598. 
1629.  Gallowitz  (Breslau)  1590.  Grünau 
(ibd.)  1754.  Guttwohne  (Oels)  1586. 
1701.  Jexau  (Strehlen)  1649.  1684.  Kat- 
tern  (Breslau)  1590.  Kunersdorf  (Oels) 
1684.  Manckerwitz  (Trebnitz)  1655. 1716. 
Marschwitz  (Neumarkt)  1713.  Nassadel 
fNamslau)  1703.  Neudnrff  (Oelsj  1714. 
Nossen,  Gr.  u.  Wenig  (Münsterberg) 
1830.  Oldern  (Breslau)  1609.  Plohe 
(Strehlen)  1644.  1680.  Pollogwitz  (Bres- 
lau) 1556.  Puschkowa  (ibd.)  1644.  Ro- 
therinne (Oels)  1556.  1701.  Hückers 
(Glatz)  1590.  1617.  Sägewitz,  Gr.  (Bres- 
lau) 1583.  1644.  Sagschütz  (Neumarkt) 
1605.  Schriegwitz  (ibd.)  1605.  Strchlitz 
(Oels)  1714.    Sürdiug  (Breslau)  1700. 


1754.  Tscheschen  (Pohl.  Wartenberg) 
1680.  Wäldchen  (Strehlen)  1550.  1575. 
Wiltschau  (Breslau)  1561. 

f  Henna,  die  Hennen,  v.  Heina.  Noch 
im  J.  1564  kommen  die  Gebrüder  Pe- 
ter, Friedrich,  Ottmar  und  Job  die  Heu- 
nen  als  Vasallen  des  Bischofs  v.  Meis- 
sen vor,  so  dass  wohl  anzunehmen  ist, 
dass  das  Geschlecht  noch  das  1 7te 
Jahrb.  erlebt  hat.  Im  Liebenwerdaer 
Kreise  des  Herzogthums  Sachsen: 
AM-Belgern  1559.  1561.  Martinskirchen 
1564.  Mühlberg  1563. 

II ■•  M><  Ii  (Im  grünen  F.  ein  mit  drei 
Enten  belegter  Querbalken).  Es  haben 
in  diesem  Jahrhundert  verschiedene  Of- 
liciere  dieses  Namens  in  der  Armee 
gestanden.  Wilhelm  v.  H.  f  II.  Dcbr. 
1836  als  Capitän  im  9.  Inf -Reg.  —  In 
N  e u-V  o  r p o m  m  e  r  n :  Hohensee  (Greifs- 
walde) 1837. 

Heuser  (Drei  schwarze  Querbalken 
im  silbernen  F.).  Friedrich  Albert  H. 
Lieut.  im  2.  Drag.  Reg.  ist  am  12.  März 
1838  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben worden. 

Ifeutlinusen,  Hemhausen,  Ileydhausen 
(Im  rothen  F.  ein  von  3  Kugein  beglei- 
teter Sparren).  Sie  sollen  im  J.  1666 
aus  den  Niederlanden  nach  Schlesien 
gekommen  sein.  Aus  der  früheren  Zeit 
finde  ich  nur  den  am  10.  Nov.  1612 
verstorbenen  Wilhelm  von  Heithausen 
als  Abt  von  Königslutter,  der  aus  Wer- 
den a.  d.  Ruhr  war.  —  Georg  Wilhelm 
v.  Haidhausen  ist  am  2.  März  1716  in 
den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben 
worden.  Der  Name  wird  noch  gegen- 
wärtig in  der  Armee  gefunden.  In 
Schlesien:  Beiseritz  (Sprottau)  1804. 
Georgendorf  (ibd,)  1804.  Gnadenberg 
(Bausiao)  1701.  IM)1.  Gross -Krausche 
(ibd.)  1766.  1*04.  Grüningen  (Brieg) 
1720.  Kälten-Briesnitz  (Sprottau)  1801. 
Looswitz  (Bunztau)  1766.  1804.  Metsch- 
lau (Sprottau)  1804.  Nieder-Horka  (Ro- 
thenburg). Ober-Peilau  (Reichenbach) 
1754.  Taschenberg  (Oels)  1723.  1754. 
Uhsmannsdorf  (Rothenburg).  Wiesau 
(Bunzlau)  1790.  1804. 

Ileyde.  v.  d.  H.  (Im  silbernen  F.  ein 
rückwärts  blickender  rother  Löwe.  Sieb- 
macher L  53 ).  In  Schlesien:  Altstadt- 
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Nimptsch  fNimptsch)  1663.  Bogendorf 
(Rothenb.)  1716.  Dirschdorf  (Nimptsch) 
1720.  Habendorf  (Reichenbach)  1721. 
1797.  Hennersdorf  (ibd.)  1626.  1715. 
Langen-  und  Mittel  -  Seifersdorf  (ibd.) 
1469.  1775.  Lauterbach  (ibd.)  1550. 
1626.  Paogel  (Nimptsch)  1663.  Schön- 
born  (Rothenburg).  Tschirnitz  (Glogau) 
1720.  Woisiowitz  (Nimptsch)  1863.  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Cremtin 
(Soldin)  1796.  1847.  Dubrauke  (Sparn- 
berg) 1629.  Göritz  (Calau)  1700.  Görs- 
dorf (Sorau)  1680.  Grabow  (ibd.)  1680. 
Jessen  (Spremberg)  1693.  Kemnitz  (So- 
rau) 1650.  Lcichcl  (Lübben)  1700.  1740. 
Rinkendorf  (Sorau).  Sätchen,  Gr.  (ibd.) 
1650.  Schönborn  (Luckau)  1716.  Star- 
zeddel  (Guben)  1550.  Trebatsch  (Lüb- 
ben) 1650.  Trebbus  (Luckau)  1629. 
Tzschacksdorf(Sorau|l600  1 776.  Zschor- 
ne  (Sorau)  1600.  In  der  Provinz  Po- 
sen: Bichlich  (Czarnikau)  1740.  1800. 
In  Preussen:  Podollen  (Wehlau). 
Schalwen  (ibd.).  In  der  Sachs.  Ob. 
Lausitz:  Bischheim. 

lleyde,  von  der  H.,  Heyda  (In  drei 
Theilc  quer  getheilt,  Silber,  roth,  schwarz, 
auch  roth,  schwarz,  Silber.  König  II. 
543.  v.  Meding  II.  255).  Mit  denen  von 
Feilitsch  gemeinsamen  Stammes;  ein 
Voigtlän dachet  Geschlecht,  aus  wel- 
chem mehrere  Mitglieder  in  Markgräf- 
lich Brandenburgischen  Diensten  gewe- 
sen sind;  angesessen  zu  Boben-Neukir- 
chen  1600.  Chemnitz  1673.  1743.  Gröba 
1600.  1750.  Gutenfurst  1727.  Mislareuth 
1671.  1783.  Dahin  gehören  vermuthlich 
auch  die  v.  d.  Heyde  in  Preussen  zu 
Borowen  (Neidenburg).  Heyde  (?),  Kl. 
Lensk  (Neidenburg). 

Heydebrand  und  der  Lasa,  Heide- 
brand (Getheilt,  vorn  im  blauen  F.  ein 
goldner  Löwe,  hinten  im  silbernen  F. 
ein  rother  Schrägbalken  von  2  rothen 
Rosen  begleitet).  In  Schlesien:  Bisch- 
dorf (Kreuzburg)  1659.  1761.  Bogisla- 
witz(Militsch)  1790.  Borin  (Pless)  1790. 
Laskowitz  (Rosenberg)  1749.  Nassadcl 
(Kreuzburg)  1779.  1851.  Ornontowitz 
(Pless)  1774.  1807.  Sarnau  (Kreuzburg) 
1771.  Schlaupo  (Wohlau)  1805.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1711.  Suchau  (Gr.  Streh- 
litz)  1711.  Wilkau,  Ob.  u.  Nied.  (Nams- 


lau)  1779.  1803.  Wienskowitz  (Rosen- 
berg) 1744.  In  der  Priegnitz:  Eg- 
gersdorf, Tornow,  Gr.  Woltersdorf  1800. 

Heydebrerk,  Heidebreck  (Im  rothen 
F.  zwei  über  Kreuz  gelegte  Heidewe- 
del. Siebm.  III.  155.  Bagmihl  I.  22). 
In  Pommern  und  zwar  in  früherer 
Zeit  besonders  In  Vor- Pommern  u. 
im  M  e  k  1  e  n  b  o  r  g sehen  Lande  Stargard, 
zu  Bartikow  (Demmin)  1277.  1490.  Bar- 
tin Feldmark  1434.  Below  (Demmin) 
1449.  1487.  Breest  (ibd.)  1398.  1487. 
Burow  (ibd.)  1487.  Clempenow,  Weis- 
sen-(ibd.)  1401.  1523.  Cölln  (ibd.)  1418. 
1449.  Damerow  Feldm.  1449.  Golchen 
(Demmin)  1405.  Hohenmoker  (ibd.) 
1393.  1487.  Kagendorf  (Anclam)  1399. 
Kletzin  (Demmin)  1487.  Löcknitz  (Ran- 
dow) 1416.  1433.  Lütgen-Bassepol  1494. 
Müggenburg  (AnelamJ  1 4 1*  4 .  Nauendorf 
(ibd.)  1441.  1487.  Panschow(ibd.)  1425. 
Plathe  (Meklenburg)  1317.  Prillwitz 
(ibd.)  1408.  1487.  Rathebur  (Anclam) 
1399.  Rehberg  (ibd.)  1523.  Sarnow 
(ibd.)  1425.  Schwanenbeck  (Saatzig?) 
1408.  Strettense  (Anclam)  1425.  Wu- 
strow (Meklenburg-Strehlitz)  1410.  In 
späterer  Zeit  und  noch  heute  in  Hin- 
ter-Pommern,  zumal  im  Fürstenth. 
Kreise  (F.).  Barkow  1626.  1665.  Bast 
(F.)  1319.  Bitzicker  (ibd.)  1626.  1743. 
Borkenhagen  (ibidem)  1627-  Cratzig 
(ibd.)  1610.  1626.  Cursewanz  (ibd.) 
1626.  1704.  Fritzow  (ibd.)  1807.  Giese- 
kow  (ibd.)  1743.  Kaltenhagen  (ibd.) 
1813.  Nassow  (ibd  )  1797.  1848.  Neuen- 
felde (Kummeisburg)  1743.  Papenhagen 
(F.)  1319.  I3SB.  Parnow  (ibd.)  1319. 
1841.  Parsow  (ibd.)  1665.  1743.  Plü- 
menhagen  (ibd.)  1720.  Puddiger  1523. 
1665.  Reckow  (F.)  1733.  Sarrantzig 
(Dramburg)  1644.  1665.  Schwemmin 
(ibd.)  1693.  1743.  Segenthin  (Schlawe) 
1588.  1743.  Tessin  (F.)  1544.  1842. 
Todenhagen  (ibd.)  1600.  1665.  Warnin 
(ibd.)  1743.  1842.  Zozenow  1697.  Zu- 
chen  (F.)  1626.  1733.  In  Preussen: 
Venedien  (Mohrnngen).  In  der  Alt- 
mark: Räbel  (Osterburg)  1743.  Welle 
(Stendal)  1735. 

"i*  Ueydeck,  Heideck,  Heidegg  (In 
Silber  und  Schwarz  gespalten.  Siebm. 
II.  149).  Sie  sind  mit  Herzog  Albrecht 
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nach  Preussen  gekommen  und  hier 
mit  Wilhelm  Gottfried  Frhr.  v.  H.  im 
Jahre  1750  im  Mannsstamm  erloschen. 
Bogslack  (Rastenburg).  Cremitlen  (ibd.). 
Junkerken  (ibd.).  Langwäldchen  (ibd.). 
Launinken(Darkehmen).  Mallinken  (Lot- 
zen) 1727.  Millossen  (ibd.)  1727.  Neu- 
dörfchen (Marienwerder).  Neuhof  (Lüt- 
zeln 1564.  1746.  Nunkeim  (Rastenburg). 
Ottotschen  (Marien werder).  Pammern 
(Lotzen)  1727.  Plinkeim  (Rastenburg) 
1727.  Plosskeim  (?).  Podlacken  (Ra- 
stenburg) 1727.  Rablack  (ibd.)  1727. 
Reichenbach  (Heilsberg).  Rostken  (Lot- 
zen) 1727.  Sauerschienen  (Friedland) 
1727.  Scharkeim  (Rastenburg).  Schön- 
baum (Friedland)  (ibd.).  Skomatzko 
(Lyck).  Sonnenberg  (Friedland).  Trom- 
nau  (Rosenberg).  Wandofen  (?).  Weiss- 
fiuss  (Lotzen)  1727.  Weitzdorf  (Rasten- 
burg). Wenden  (ibd.).  Werder  (Lotzen) 
1727.  Woduhnkeim  (Friedland).  Wolfs- 
dorf, KL  (Rastenburg)  1690.  1744.  Woy- 
poten  (?). 

Heydekampf,  Heidekampf  (Quer  ge- 
theilt,  oben  im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zes Jagdhorn  mit  goldenem  Beschläge, 
unten  im  rothen  F.  drei  blaue  Blumen 
au  einer  auf  grünem  Boden  wachsenden 
Pflanze.  Das  Schild  ruht  auf  einem 
Doppeladler;  nämlich  nach  dem  Diplome 
Tom  18.  Januar  1704;  der  Adler  fehlt 
nach  dem  Diplome  vom  27.  Oct.  1832 
für  die  Stieler  gen.  v.  Heydekampf. 
Könne  III.  49).  Der  Geh.  Kammerdie- 
ner des  Grossen  Kurfürsten,  Veit  H.. 
aus  einer  Hamburger  Bürgerfamile, 
1646,  und  ist  als  der^egründer  des 
Geschlechtes  anzusehen.  Sein  ältester 
Sohn  Christian  Siegmund  f  1682,  soll 
bereits  vom  Kaiser  ein  Freiherren-Di- 
plom erhalten  haben,  welches  dem  gleich- 
namigen zweiten  Sohne  desselben  vom 
Könige  Friedrich  I.  am  26.  Sept.  1701 
bestätigt  wurde  (Goldenes  Jagdhorn 
im  blauen,  rothe  Blume  im  silbernen  F. 
Köhne  II,  40).  Dem  ältesten  Sohne  des 
liieren  Christian  Siegmund ,  nämlich 
dem  Kurbrandenb.  Rath  und  Ober-Zoll- 
Director  in  Preussen,  VeitH.,  soll  eben- 
falls bereits  1688  ein  kaiserl.  Adelsdi- 
plom zu  Theil  geworden  sein,  welches 
•einer  Wittwe  und  seinen  Kindern  je- 


doch erst  am  18.  Jan.  1704  vom  Kö- 
nige verliehen  wurde.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Cladow  (Ost -Havel- 
land) 1651.  Falkenhagen  (ibd.)  1651. 
Rudow  (Teltow)  1697.  Wilmersdorf  (ibd.) 
1646.  In  Preussen:  Absindkeim  (Fisch- 
hausen) 1724.  1780.  Awecken  (Pr.  Hol- 
land). Kl.  Heyde  (Königsberg)  1693. 
Malzkahlen  (ibd.)  1724.  Perguseu  (Pr. 
Holland).  Powunden  (Königsberg)  1657. 
Quednau  (ibd.)  1724.  Stantau  (ibd  ). 
Wange  (ibd.)  1693.  1780. 

Heyden  (Mauer  mit  Thurm,  oder 
Thürmen.  Masch  XXII.  79).  Friedrich 
Georg  Christian  v.  H.  vereinigt  Namen 
und  Wappen  der  v.  Linden  mit  dem 
8cinigen,  sich  laut  Diploms  vom  3.  Ja- 
nuar 1780  v.  Heyden-Linden  nennend. 
(Köhne  III.  50.)  In  Pommern:  Bartow 
(Demmin)  1798.  1803.  Below(ibd.)  1741. 
180$.  Boltenhagen  (Grimme)  1434.  1494. 
Breitenfelde  (Naugard)  1851.  Busch- 
mühl (Demmin)  1846.  Gärnitz  (Greiffen- 
berg)  1802.  Cartelow  (Demmin)  1601. 
1850.  Daberkow  (ibd.)  1798.  1803.  Fau- 
leubenz (Naugard )  1 803. Gehmko w ( Dem- 
min). Gnewekow(ibd.).  Gützelwitz  ( Greif- 
fenberg). Hagen,  Alt-  u.  Neu-  (Demmin) 
1803.  Harmelsdorf  (Naugard)  1809.  Ho- 
hen-Briinzow  (Demmin).  Kartzow  1434. 
Leistenow  (Demmin)  1836.  Letzin  (ibd.). 
Loppeuow  (Greiffenberg)  1843.  Müggen- 
hagen  (Saatzig)  1803.  1809.  Neides 
(Greiffenberg)  1802.    Nitznow  (Camin) 

1802.  Philippshof  (Demmin)  1803.  Plötz 
(Demmin)  1836.  Pribslcben  (ibd.)  1803. 
Pritzenow  (ibd.)  1803.  Sabow  (Pvritz) 
1836.  Schwenz  (ibd.)  1800.  1838. 'Toi- 
tin  (Demmin)  1730.  1803.  Tut/patz  (ibd.) 

1803.  1809.  Lichtenhagen  (Saatzig)  1803. 
1809.  Wietstock  (Anclam)  1785.  Wietzow 
(Demmin)  1798.  1803. 

Heyden  (Von  Roth  und  Blau,  oder 
auch  von  Silber  und  Blau  geviertet,  in 
jedem  Quartier  und  in  der  Mitte  eine 
brennende  Granate.  Köbne  III.  49).  Die 
sechs  Brüder  Carl  Ludwig  Wedig.  Phi- 
lipp Bogislaus,  Dietrich  Bogislaus,  Au- 
gust Ludwig,  Johann  Ernst  u.  Johann 
Friedrich  H.  aus  Schwedisch-Pommern, 
grösstentheils  Ofliciere  in  der  Preuss. 
Armee,  am  15.  Juli  1732  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  Pommern:  Briesen 
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(Neu-Stettin)  1803.  Repzin  (Schievel- 
bein)  1798.  Valm  (Neu -Stettin)  1803. 
In  West-Preussen:  Camnitz  (Conilz) 
1790.  1820.  Pruss  (ibd.)  1820.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Schönow 
(Sternberg)  1745. 

Heyden,  gen.  Belderbusch,  auch  von 
Belderbusch  (Auf  Grün  und  Silber  bal- 
kcnweise  gclheiltem  Schilde  ein  rother 
gekrönter  Löwe.  Fahne  I.  22).  DerFrh. 
Caspar  Anton  v.  II.  gen.  B.  Kurkölni- 
Bcher  Minister  ist  in  den  Grafenstand 
erhoben  worden.  Im  Rheinlands  und 
im  Herzogthum  Limburg:  Aldendorf 
1780.  Belderbusch.  Berchtolshoven. 
Blatzheim  (Bergheim)  1755.  Bonrath. 
Broich  (Aachen)  1448.  1701.  Bruch 
(Limburg)  1588.  Cliverath.  Creutzberg 
(Gimborn)  1763.  Doenrath  1700.  Driesch 
1763.  Evckolt  1763.  Fliesteden  (Berg- 
heim) 1*781.  Friesdorf  (Bonn)  1781. 
Gitzbach  1763.  Hersel  (Bonn).  Housse 
1650.  Keup.  Miel  (Rheinbach)  1771. 
Montzen  (Limb.)  1650.  1763.  Neuenhof 
bei  Glessen  (Bergheim)  1600.  Opheim 
(Geilenkirchen)  1567.  1606.  Plittersdorf 
(Bonn)  1778.  Roesdorf  (Cöln).  Rom- 
mersheim (Prüm).  Schöneck  (ibd.)  1701. 
Simmelerhof  in  Cöln  1594.  Strevers- 
dorf(Limburg)  1567  1763.  Worm(  Aachen) 
1763.  Zinscheid  (Gemünd).  Im  Ilildes- 
heimschen:  Himmelsthür  1800. 

f  Heyden,  von  der  H.  (Im  silbernen 
F.  3  rothe  Löwen,  getrennt  durch  einen 
schwarzen  Balken.  Fahne  I.  141),  Ein 
wie  es  scheint  erloschenes  freiherrliches 
Geschlecht  im  Tri  ersehen  u.  Luxem- 
burgschen.  In  der  Jülichschen  Li- 
nie bereits  Mitte  des  16.  Jahrb.  ausge- 
storben, .legen  1490.  1628.  Montabaur 
(Nassau)  1400.  Nettersheim  (Gemünd) 
1530.  Niederweis  (Bitburg)  1750.  1836. 
Prüm  1750.  Stolzenburg  1750.  In  Köln 
ein  Haus  1314.  1342. 

Heyden,  von  der  Heyde.  Aus  dem 
Polnischen  Geschlechte  Zborowski.  In 
Preussen:  Borowon  (Neidenburg) 
1727.  1780.  Kl.  Gentzke  1774.  Nerfken 
(Pr.  Eylau)  1775.  1820.  Neuendorf 
(Friedland)  1775.  1820.  Passlack  (Fried- 
land) 1775.  1820.  Pudelkeim  (Pr.  Ey- 
lau) 1805.  Sawadden  (Gerdauen)  1775. 


Schinwiese  (Pr.  Eylau)  1775.  Weischnu- 
ren  (ibd.)  1775. 

Ueydenab,  Heidenaber.  Ein  Bay- 
rcuthsehes  Geschlecht,  aus  welchem 
mehrere  Mitglieder  in  der  Armee  ge- 
dient haben.  Ein  v.  H.  See-Lieutenant 
im  Feldjäger-Regiment,  1809  dimittirt 
und  1812  als  Hegemeister  zu  Proskau 
in  Schlesien  gestorben.  Im  4.  Infanterie- 
regiment stand  bis  1836  ein  Major  Carl 
Heinrich  v.  IL,  der  a.  D.  den  10.  Juli 
1839  zu  Elbing  starb. 

f  Heydenberg  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Schweinskopf.  Hardenberg?). 
Besassen  Wienskowitz  (Rosenberg)  in 
Schlesien 

Heydwolf  (Ein  laufender  Wolf  auf 
grünem  Boden.  Auf  dem  Helme  eine 
Jungfrau,  die  in  jeder  Hand  eine  Lilie 
hält).  Ein  Rittmeister  v.  H.  beim  II. 
Husaren-Regiment.  Die  v.  Heidenwolff 
werden  zu  den  Hessischen  Geschlech- 
tern gezählt. 

Heyking,  Heveking,  Heuking,  Hoiking 
(In  Blau  und  Silber  durch  eine  Spitzen- 
theilung quer  gelheilt.  Im  oberen  blauen 
F.  schreitet  über  3  silbernen  Spitzen 
ein  goldener  Löwe.  Neimbts  Tab.  16). 
Sie  sollen  aus  dein  im  Jülichschen 
gelegenen  Hause  Bühr  (Buir,  Kr.  Ge- 
münd?) summend,  1490  nach  Curland 
gekommen  sein.  Hier  sind  sie  von  der 
Kussischen  Krone  den  30.  März  1833 
als  Freiherren  anerkannt.  In  d.  Preuss. 
Armee  dienten  u.  a.  Ulrich  v.  II.  f  10. 
März  1790  als  General -Major  und  Ul- 
rich Lebrecht  v.  H.  f  14.  Nov.  1809 
als  General-Major  a.  D.  In  Curland, 
Liefland  u  Russisch- Litt  hauen: 
Ahe  oder  Ahoft"  1490.  Althof.  Ambothen. 
Baltklaven.  Blandinen.  Blenden  1650. 
Bochhof.  Eneu  1772.  Feldhoff  1650. 
Friedrichshof.  Georgenburg  1798.  Ja- 
maiken  1780.  Jaugeneck.  Mengen  1750. 
Nigrauden  Oxeln  1765.  Peltzicken  1770. 
Pickeln.  Pleppen.  Pomuschen,  Gemauert- 
und  Weiss-.  Räuden.  Rothenhof  1788. 
Saaten  1772.  Sirgen  1650.  1737.  Sweet- 
hof, Terpentin,  jetzt  Brandenburg  1535. 
1628.  Wannemügge  1609.  Wehnen.  In 
Preussen:  Abehenou  (Gerdauen)  1814. 
1750.  Abelischken  (ibd.)  1840.  1855. 
Abschirnincken  (Darkehmen)  1790. 1847. 
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Adamsheide  (Ortelsburg)  1769.  Awey- 
den  (Königsberg)  1850.  Blendowen 
(Gerdauen)  1850.  Bundien  (Heilsberg) 
1811.  Ernstburg  (Gerdauen)  1790.  180ö. 
Esserischken  (Gumbinnen)  1790.  1810. 
Freudenthal  (Pr.  Eylau).  Fuchsberg 
(Fischhauseu)  1820.  Gandrinnen  (Inster- 
burg)  1850.  Genslack  (Wehlau)  1830. 
Holtzstädt  (Pr.  Eylau)  1806.  1811.  Ja- 
kunowen  (Angerburg).  Urnen  (I)arkeh- 
men).  Körnen  (Pr.  Eylau).  Kosacken 
(Goldapp).  Kusitten  (Pr.  Eylau)  1790. 
1811.  Launinken  (Darkehmen)  1820. 
Lölken  (Pr.  Eylau).  Lonschken,  Gr.  u. 
Kl.  (Gerdauen)  1836.  Montitten  (?). 
Oschkinnen  (Gerdauen)  1850.  Schlan- 
kinnen  (ibd.)  1850.  Schonfliess  (Rasten- 
burg) 1850.  Schreinen  (Heiligenbeil). 
Schwengels  (ibd.).  Tartaren  (Darkeh- 
men! 1790.  Thttngen  (Braunsberg)  1780. 
18 11.  Trempen  (Darkehmen)  1790.  1810. 
Uders  (Heiligenbeil).  Warnaschein  (Dar- 
kehmen) 1790.  Wommen  (Friedland) 
1780. 

f  Heymann.  H.  v.  Rosenthal.  Caspar 
H.  Canonicus  zu  Breslau,  unter  dem 
Zusatz  v.  Rosenthal  am  6.  Dcbr.  1669 
in  den  Ritterstand  erhoben.  Das  Ge- 
schlecht wird  weiterhin  (nach  Sinapius) 
den  Freiherren  beigezählt.  In  Schle- 
sien: Alt-Grottkau  (Grottkau)  1690. 
1720  Arnoldsdorf  (Neisse)  1676.  Fr.w.- 
dorf  (ibd.)  1676.  Koppitz  (Grottkau) 
1720.  Korsanowitz  1676.  Schammer- 
witz  (Ratibor)  1676.  Schleiwitz  (Neisse) 
1676.  Ober-  und  Nieder-.  Stiebendort' 
(Neustadt)  1676.  1720. 

f  Heymann  (Vermuthlich  das  Wap- 
pen: gespalten,  vorn  im  blauen  F.  ein 
Mann,  der  einen  Heuschober  in  der 
Hand  hält.  Hinten  oben  3  Heuschrecken, 
unten  3  Heuschober).  Im  J.  1801  starb 
der  aus  Französischen  in  Preussische 
Dienste  getretene  General-Major  v.  H. 

Heyn  (Schrägrechts  getheilt,  oben  in 
Gold  ein  fliegender  schwarzer  Adler, 
unten  in  Blau^in  silberner  Löwe.  Auf 
dem  gekrönten  Helme  wächst  zwischen 
zwei  schwarzen  Adlerflügeln  der  sil- 
berne Löwe  hervor).  Ein  Hauptmann 
v.  H.  steht  im  21.  Inf.-Reg. 

Heyne.  I.  (Im  blauen  F.  ein  schräg- 
gestellter  Fisch.  Siebm.  I.  144).  Dies 


Geschlecht  wird  als  Thüringsches 
bezeichnet.  Des  am  13.  Oct.  1791  zu 
Eisenach  verstorbenen  Sachsen-Weimar- 
schcn  Kammerraths  v.  H.  Sohn  Johann 
Wilhelm  v.  H.  war  zu  der  Zeit  Prem.- 
Lieut.  bei  der  Preuss.  Cavallerie.  n. 
(Quer  getheilt,  oben  im  silbernen  F.  3 
brennende  Granaten,  unten  im  rothen 
F.  ein  goldener  Löwe.  Kühne  III.  50). 
Carl  Anton  II.  Hauptm.  im  Reg.  Prinz 
Leopold  von  Braunschweig  am  20.  Au- 
gust 1746  in  den  Preuss.  Adelstand  er- 
hoben. Dahin  gehört  vermuthlich  der 
Kreisdeputirte  v.  H.  zu  Kruschwitz  (Ino- 
wraclaw)  1845.  1851. 

Heynitz,  Heinitz,  Haynitz  (Im  rothen 
F.  ein  schwarz-  u.  weissgestreifter  Mann, 
der  in  der  Rechten  einen  Kranz,  in  der 
Linken  einen  Spiess  hält.  Siebm.  I.  159). 
Zu  gedenken  ist  insbesondere  des  am 
15.  Mai  1802  verstorbenen  k.  Preuss. 
Staats-  u.  Cabinets-Ministers  Carl  Fried- 
rich Anton  Frhr.  v.  H.  Guter  in  Sach- 
sen und  der  Lausitz,  und  zwar  zu- 
nächst im  Preussischen  Antheil:  Auer- 
städt  (Eckardsberga)  1525.  1559.  Drös- 
kau (Torgau)  1656.  1751.  Königshain 
(Görlitz).  Ober- Linda  (Lauban)  1780. 
Sanitz  (Rothenburg)  1790.  Schiida  (Tor- 
gau) Staschwitz  (Zeitz)  1565.  Traupitz 
(ibd.)  1543.  1565.  Trossin  (Torgau) 
1500.  1509.  Wadewitz  (Zeitz)  1553. 
1565.  Wollmirstädt  (Eckardsberga)  1553. 
Wüstenhagen  (Ca lau)  1788.  1795.  Im 
Königreiche:  Böhla,  Gr.  (Meissen)  1630. 
Braunschweig  bei  Kotlewitz  (ibd.)  1553. 
Buschitz  1543.  Canitz  (M.)  1543.  Co- 
ditz.  Alt-  u.  Neu-  (ibd.)  1553.  1720. 
DiessdorflT.  Droschka.  Görna  (M.)  1543. 
1577.  Grötsch  (ibd.)  1543.  1750.  Hey- 
nitz (ibd.)  1318.  1793.  Hirschsprung. 
Kagelitz.  Kalbitz  (M.)  Kallvin.  Könitz. 
Kotitz  (Ober-Lausitz).  Kotlewitz  (M.) 
1543.  1793.  Kröppen  (Ober  -  Lausitz) 
1543.  1553.  Lautschen  (M.)  1415.  Lob- 
schütz (ibd.)  1543.  1577.  Lötthavn  (ibd.) 
1395.  1680.  Mahlis  (ibd.)  1553.  1559. 
Miltitz  (ibd.)  1724.  1774.  Meissendorf 
(ibd.)  1543.  Niedersieina  (O.-L.)  1751. 
Opitzsch  (M.)  1679.  1774.  Podelwitz 
(Leipzig)  1714.  1750.  Rötschen  (M.) 
1553.  1559.  Schmorkau  (ibd.).  Schön- 
bach (Leipzig).  Sohland,  Ober-  (O.-L.) 
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1750.  1793.  Weicha  (ibd.).  Wiederode 
1543.  1559.  Wühlen  (M.)  1543.  1577. 
Wunschwitz  (M.)  1543.  1790. 

Heyse,  Heysen,  Heise  (Weintraube 
mit  Blättern,  "begleitet  von  zwei  Wein- 
messern.  Siebm.  I.  168).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen  und  auch  im  Anhalt- 
sehen:  Erdeborn  (Mansfeld  -  See)  1774. 
Frose  (Anhalt)  1690.  Reinsdorf  (ibd.) 
1620.  1690.  Stasfurt  (Calbe)  1716.  1724. 
Kl.  Weissand  (Anhalt)  1724.  In  Preus- 
sen:  Philippsdorf  (Rastenburg). 

•j-  Heystedt.  In  Preussen:  Schal- 
wen  (Wehlau). 

Hiddesaen  (Im  blauen  F.  ein  Helm, 
auf  welchem  ein  nackter  Mann  hervor- 
wächst, mit  ausgebreiteten  blutenden 
Armen).  Sie  kommen  in  Mindcnschen 
Urkunden  bereits  im  13.  Jahrh.  vor. 
1845  war  ein  Prem.-Lieut.  v.  H.  Land- 
rath im  WHrburger  Kreise.  In  West- 
phalen:  Lügde  (Brakel)  1755.  War- 
burg (Warburg)  1755. 

f  Hllchen,  Hilch  v.  Lorch  (Im  schwar- 
zen F.  ein  silberner  Querbalken,  dar- 
über 4,  darunter  3  goldene  Lilien.  Hum- 
brachL  Tab.  147).  Es  theilte  sich  dies 
Rheingau-Triersche  Geschlecht  in  drei 
Linien,  davon  die  erste  bereits  am  15. 
April  1548  mit  dem  kaiserlichen,  dem- 
nächst Französischen  Marschall  Hans 
H.  v.  L.,  die  andere  mit  Johann  Adam 
H.  v.  L.  am  2.  Februar  1606,  die  dritte, 
und  damit  das  ganze  Geschlecht  ums 
Jahr  1720  mit  dem  Churtrierschen 
Obersten  und  Commandanten  von  Co- 
blenz,  H.  v.  L.,  erloschen  ist. 

Hildebrandt  (Im  goldenen  F.  ein  ge- 
harnischter schwarzer  Arm,  der  eine 
Keule  schwingt.  Kühne  III.  50).  Carl 
v.  H.  seit  dem  18.  März  1845  Oberst- 
lieutenant ist  als  Prem.-Lieut.  im  Kai- 
ser-Franz-Grenadier -Regiment  am  28. 
Februar  1819  in  den  Adelstand  erho- 
ben worden.  Sein  Vater  war  1806 
Stabsarzt  im  Regiment  Tschammer  u. 
wurde  1816  beim  Kurmärkischen  Land- 
wchr-Infanterie-Regiment  pensionirt. 

f  llildesheim.  In  der  Neumark: 
EL  Mantel  (Königsberg)  1556.  1640. 

f  Hlldeaaen.  Rudolph  v.  H.  J.  U. 
L.  Pfalzgraf,  Propst  zu  Nordhausen  u. 
Dechant  zu  Heiligenstadt  1603.  1616. 


Hilgen  (Im  goldenen  F.  ein  blauer 

Sparren,  von  3  blauen  vierblättrigen 
Blumen  begleitet).  Cölnisches  Geschlecht; 
Freiherren-Diplom  vom  4.  Oct.  1783. 
In  der  Armee  stehen  Mehrere  dieses 
Namens,  theils  von  der  adeligen,  theils 
von  der  freiherrlichen  Linie. 

Hill.  Justus  v.  H.  aus  einem  adeli- 
gen Geschleehte  Schottlands  (Schwe- 
bendes Kreuz  begleitet  von  4  auf  Wur- 
fein stehenden  Adlern)  war  Kapitän  un- 
ter Kaiser  Carl  V.  Seine  Nachkommen 
lebten  zum  Theil  bürgerlichen  Standes 
in  Pommern.  Von  ihnen  wurde  Georg 
Wilhelm  H.  Kriegs-  und  Domaiuenrath 
zu  Stettin  mit  seinen  Geschwistern  am 
20.  Oct.  1786  in  den  Adelstand  erho- 
ben (Gespalten;  vorn  über  einem  Trian- 
gel, in  welchem  ein  Kranz  hängt,  eine 
gekrönte,  mit  Laub  umwundene  Säule, 
hinten  das  Stammwappen;  das  Kreuz 
mit  den  4  Adlern.  Könne  III.  50).  In 
Pommern:  Cramonsdorf  (Naugardt), 
Schönwalde  (UeckermQnde),  Voigtsha- 
gen (Naugardt).  Ein  anderer  Zweig 
der  Nachkommen  in  Preussen  bediente 
sich  des  adeligen  Prädikates,  so  Hans 
v.  H.  Burger  zu  Marienwerder  1581 ; 
Johann  v.  H.  1556  Churbrandenburgi- 
scher  Oberstlieut.  1657;  1660  Oberst. 
In  Preussen:  Glubenstein  (Rasten- 
burg). Lawsten  (Königsberg).  Weiss- 
schnur (Pr.  Eylau). 

Hille,  Hillen.  I.  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken,  oben  ein  Manns- 
rumpf mit  Streit  kolbe,  unten  ein  Schwan). 
Jacob'  Hillen  aus  England  ward  als 
Kriegsoberst  am  6.  Febr.  1610  von  d. 
Aebtissin  Maria  v.  Quedlinburg  dem 
Kurfürsten  Johann  Sigismund  empfoh- 
len. Sie  kommen  im  Anhaltschen  vor. 
II.  (Aufsteigende  blaue  Spitze,  darin  ein 
silberner  Löwe,  der  in  der  rechten 
Pranke  ein  Schwerdt,  in  der  linken 
einen  Anker  hält.  Zu  beiden  Seiten 
im  silbernen  F.  ein  mit  silbernem  Stern 
belegter  rother  QuerbaUten.  Grote  F. 
7).  Am  29.  April  1805^-  der  Herzogl. 
Braunschweigsche  General -Major  und 
Commandant  von  Wolfenbuttel  Fried- 
rich Wilhelm  von  Hille.  Zwei  seiner 
Sühne  waren  Hauptleute, 
f  Hillen.    In  Urkunden  des  Vestea 
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Recklinghausen  kommt  dies  Geschlecht 
vor;  so  noch  1476  Johann  v.  H.  (Kre- 
mer  akad.  Beitr.  II.  III ).  Ungewiss, 
ob  hierher  gehörig:  Dr.  Johann  v.  H., 
der  von  1617  bis  1626  Advokat  d.  Hof- 
gerichts zu  Schwerin  war,  und  als  Sach- 
sen-Lauenburgscher  Rath  und  Landgc- 
richts- Assessor  zu  Lübeck  am  21.  Aug. 
1Ü38  starb. 

Hiller  von  Cflrf  ringen  l  G  et  heilt;  vorn 
drei  goldene  Schrägbalken  im  rotheu 
F.  überdeckt  von  einer  Hellebarte;  hin- 
ten zwischen  2  silbernen  Pfühlen  im 
blauen  F.  eine  Helleburte.  Krohne  II. 
120.  Bagmihl  I.  Tab.  L.).  Heinrich  Hil- 
ler wurde  am  22.  Januar  1628  in  den 
Reichsadelstand  erhoben.  Sein  Sohn 
gleiches  Namens  erwarb  das  im  Wür- 
tembergischen  Amte  Herrenberg  gele- 
gene, der  unmittelbaren  Reichsritter- 
Schaft  in  Schwaben,  Canton  Neckar- 
Schwarzwald,  theilweise  incorporirt  ge- 
wesene Rittergut  Gärtringen  uud  stif- 
tete damit  ein  Familien-Fidei-Commiss. 
Sein  Nefle  Johann  v.  II.  erbte  dasselbe 
uud  erhielt  als  herzogl.  Würtembergi- 
scher  Geh.  Rath  vom  Kaiser  Leopold  I. 
unterm  10.  Febr.  1703  die  Erlaubniss, 
den  Beinamen  v.  Gärtringen  anzuneh- 
men. Dies  Geschlecht  kam  in  d.  Mitte 
des  vorigen  Jahrhunderts  in  d.  Preuss. 
Staat,  dem  es  eine  Reihe  augezeichne- 
ter  Officiere  geschenkt  hat.  Johann 
Rudolph  Frhr.  H.  v.  G.  k.  Preuss.  Ge- 
neral-Major f  12.  Febr.  1799,  u.  seine 
Sohne  Johann  Rudolph  1827  als  Gene- 
ral-Major pensionirt  und  +  28.  Juli 
1831  und  Johann  Friedrich  August  Ge- 
neral der  Inf.  a.  D.  noch  lebend  in 
Berlin.  In  Pommern:  Hagen  (Cam- 
min)  1804.  Haegenken  (Usedom -Wol- 
lin) 1787.  1842.  Leine  (Pyritz)  1804. 
Gr.  Mokratz  (Usedom  -  Wollin )  1787. 
1842.  Tonnin  (ibd.)  1787.  In  Preus- 
sen:  Orschen  (Pr.  Eylau).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Betsche  (Meseritz) 
1828.  1855. 

Hillesheim,  Merscheidt  gen.  v.  H. 
(Im  goldenen  F.  drei  aufgerichtete  ge- 
astete SUimme.  Robens  I.  170.  Fahne 
I.  154).  Franz  Wilhelm  Caspar  Frhr. 
v.  H.  am  9.  April  1712  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben.  Mit  seinem  Sohne 


Wilhelm  Ernst  Gottfried  Gr.  v.  H.  stirbt 
diese  Hauptlinie  1785  aus.  Der  Cölni- 
sche  Zweig  der  Herren  v.  H.  blOht  in 
Baiern  fort  (T.  Lang  S.  381.  Fahne  II. 
61).  Die  I  m  Hündische  Linie  scheint 
ebenfalls  erloschen.  Im  Rhein  lande, 
theilweise  noch  näher  zu  ermitteln: 
Arendahl  1658.  1785.  Berkum  (Bonn) 
1600.  1705.  Dahl  1500.  Fraucken  (Ahr- 
weiler) 1658.  1785.  Gladbach  (Muhl- 
heim) 1700.  Hillesheim  (Uckerath).  Ing- 
weiler 1700.  Morbach  (Bernkastel)  1500. 
Niederbach  (Uckerath)  1600.  1698.  Rie- 
polskirchen  1698.  1785.  Weppendahl 
1600.  Wippen  (Altenkirchen)  1500. 

Hillner  (Im  rothen  F.  ein  Fisch  und 
3  Kleeblätter).  Seit  der  Mitte  des  vo- 
rigen Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart 
standen  mehrere  Officiere  dieses  Na- 
mens in  der  Preussischen  Armee.  Hart- 
mann v.  II.  wünschte  1804  im  Reichs- 
anzeiger (No.  109)  nähere  Auskunft 
über  seine  Familie.  Carl  Ernst  v.  H., 
der  erste,  welcher  in  der  Preuss.  Ar- 
mee aufzufinden  ist  und  Rittmeister  b. 
den  grünen  Husaren  war,  kam  aus 
Hanau. 

II  il  In  Uz.  Im  Jahre  1538  lebten  in 
der  Ober-Lausitz:  Johann  v.  H.  zu 
Weidersdorf  und  Joachim  v.  H.  zu 
Meffersdorf  (Lauban),  dessen  Linie  1809 
ausstarb.  Hertmann  Ulrich  v.  H.  besass 
ums  Jahr  1700  Güter  in  Polen  und  • 
1804  lebte  Eugenie  v.  H.  gebome  von 
Hillner. 

Hineke  (Aufsteigende  Spitze,  inner- 
halb welcher  ein  ovaler  Ring).  Ein  Ol- 
denburg-Friesisches Geschlecht.  Philipp 
Anton  Wilhelm  v.  H.  k.  Preuss.  Major 
u.  Chef  der  3.  Ostpreuss.  Provinzial- 
Invaliden-Compagnie  -{■  2.  Febr.  1811. 
Sein  Sohn  Anton  Philipp  Wilhelm  v.  H. 
war  Hauptmann  und  Commandant  zu 
Cremmen  und  Oranienburg  f  9-  ÄIarz 
1849. 

Hlnckeldey,  Hinkeldey  (Im  goldenen 
F.  auf  grünem  Boden  ein  Palmbaum, 
vor  welchem  ein  weisses  Einhorn  läuft. 
Siebm.  Suppl.  IX.).  Eine  1765  in  den 
Adelstand  erhobene  Patricier- Familie, 
die  im  Meiningenschen  und  Badenschen 
ansässig  ist.     Aus  derselben  ist  der 
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General-Polizei-Direct.  u.  Polizei-Präsi- 
dent von  Berlin  Karl  v.  H. 

f  Hindenburg  (Im  silbernen  F.  vor 
einem  grünen  Baume  eine  gehende 
Hirschkuh.  Siebm.  HL  157).  Aus  der 
Altmark,  nach  der  Uckermark,  end- 
lich nach  Pommern,  wo  uberall  Dor- 
fer gleiches  Namens  deren  Sitz  gewe- 
sen sind.  Nach  ihrem  Erloschen  er- 
hielt Johann  Otto  Gottfried  v.  Benek- 
kendorff  1789  die  Erlaubniss,  Namen 
und  Wappen  v.  II.  dem  seinigen  bei- 
zufügen. In  Pommern:  Falkenberg 
(Pyritz)  1576.  1744.  Hindenburg  (Nau- 
gard).  Roggow  (Saatzig).  Schellin  (Py- 
ritz) 1620.  In  Westpreussen:  Limb- 
see  (Rosenberg).  Neudeck  (ibd.). 

f  HinrichH  (Im  Mittelschilde  3  Sterne. 
1.  u.  4.  Q.  laufender  Hirsch.  2.  u.  3. 
Q.  im  rothen  F.  ein  goldenes  Jagd- 
horn). Hier  ist  allein  der  aus  Ham- 
burg gebürtige,  als  Generallieut.  a.  D. 
am  15.  Nov.  1834  zu  Stargard  in  Pom- 
mern verstorbene  Johann  von  H.  zu 
nennen. 

Hin /.in. in  ii  von  II  all  mann  (Im  gespal- 
tenen Schilde  ein  Adler  schwarz  und 
Gold  wechselnd.  Kühne  III.  38).  Die 
Brüder  Ludwig  Hinzmann  Major  im  4. 
Husaren-Regiment  jetzt  Oberstlioutenaut 
a.  D.  und  Otto  Hinzmann  Rittm.  im  5. 
Cürassier- Regiment  jetzt  Major  a.  D. 
erhielten  1817  die  Erlaubniss.  den  Na- 
men v.  Hallmann  dem  ihrigen  beizufü- 
gen. Güter  in  Preussen:  Bansen  (Rüs- 
sel). Dalheim  (Königsberg).  Kattern 
(Mohrungen).  Maternhof  (Heiligenbeil). 
Obrottcn  (Fischhausen).  Quednau  (Kö- 
nigsberg). In  Preussen  kommen  auch 
v.  Wittich  gen.  Hinzmann  von  Hall- 
mann vor. 

Hippel  (Im  blauen  F.  ein  goldner 
Lowe,  der  eine  Weintraube  hält.  Kühne 
ni.  51).  Theodor  Gottlieb  H.  Geheimer 
Kriegsrath,  sein  Bruder  Gotthard  Fried- 
rich, so  wie  ihre  Vettern  Georg  Mel- 
chior und  Christoph  H.  erhielten  am 
6.  Nov.  1790  den  Adel  renovirt.  Der 
Regierungs-Präsident  a.  D.  v.  H.  -j-  10. 
Juni  1843  zu  Bromberg.  Theodor  Gott- 
lieb v.  H.  Oberstlieut.  a.  D.  f  9.  Febr. 
1852.  Sein  Bruder  Gotthard  Theodor 
V.  H.  Major  a.  D.  f  24.  Nov.  1850.  In 


Westpreussen:  Babalitz  (Lübau). 
Dzwierzno  (Rosenberg).  Gottschalksdorf 
(?),  Kl.  Kessel  (Johannisburg).  Lange- 
nau (Danziger  Landkr.)  1806.  Leistenau 
(Graudenz)  1820.  Im  ehemaligen  Neu- 
Ostpreussen:  Suwalken  1806. 

-j-  Hirsch  (Blau  und  roth  quer  ge- 
theilt,  im  oberen  blauen  Theile  ein 
hervorwachsender  Hirsch.  Siebm.  II. 
47).  Sie  werden  zum  Adel  Schlesiens 
gezählt.  Helena  v.  H.  Gemahn  des  Al- 
bert v.  Sauerma  f  16.  Sept.  1589.  Mit 
ihr,  oder  bald  darauf  starb  das  Ge- 
schlecht aus. 

Hirsch  (Drei  rothe  Balken  im  silber- 
nen F.  Siebm.  II.  102).  In  Preussen: 
Alkehnen,  Ober-  u.  Unter-  (Fischhau- 
sen) 1757.  Blandau  (Gerdauen).  Can- 
ditten  (Pr.  Eylau).  Christophlaken  (La- 
biau). Cornitten  (Fischhausen)  1752. 
Eiselbitten  (ibd.).  Freudenthal  (ibd.). 
Fuchsberg  (ibd.)  1530.  1757.  Garbenin- 
ken (Friedland)  1755.  Gauthen  (Fisch- 
hausen) 1750.  Gerlauken  (ibd.)  1717. 
Görken  (ibd.)  1737.  KL  Guya  (Anger- 
burg) 1770.  1780.  Klingenberg  (Fried- 
land). Korkehnen  (Fischhausen)  1752. 
Kosacken  (Goldapp).  Koskeim  (Ger- 
dauen) 1779.  Krausen  (ibd.)  1779.  Mi- 
chelau (Fischhauseu)  1671.  1683.  Obrot- 
ten  (ibd.).  Pareicken  (Labiau)  1727. 
Perkau  (Friedland)  1770.  1780.  Perpol- 
ken (Labiau)  1770. 1780.  Regitten  (Fisch- 
hausen) 1737.  1751.  Schlosserhöfen 
(ibd.)  1752.  Schünbrück  i  A  II  enstein), 
Schugsten  (Fischhausen)  1752.  Stenken 
(Labiau)  1770.  1798.  Taukitten  (Fisch- 
hausen) 1751.  Transsau  (ibd.).  Warge- 
nau (ibd.)  1683.  Wickau  (ibd.)  1530. 
1737.  Wilkenhüfen  (Gerdauen)  1780. 
Zielkeim  (Fischhausen).  In  Schlesien: 
Ober  -  Kunzendorf  (Münsterberg)  1769. 
Petersdorf  (Nimptsch)  1830. 

Hirseb.  Eine  von  der  vorigen  ver- 
schiedene Familie  in  Preussen:  Al- 
brechtau (Osterode).  Ganshorn  (ibd.). 
Nasteiken  (ibd.).  Seiten  (?).  Waplitz 
(Osterode). 

Ulrsrh.  Der  Markgräflich  Branden- 
burg -  Anspachsche  Hof- Kammer-  und 
Landschafts-Rath  Johann  Christoph  H. 
ward  den  30.  Nov.  1760  vom  Kaiser 
Franz  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 
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Hirschberg  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Hirsch.  Siebm.  1.  101.  II.  9.  V. 
174).  Sie  werden  zu  dem  Adel  Fran- 
kens, Preusseus  u.  Thüringens 
gezählt.  Von  den  letzteren  war  eine 
Linie  nach  Oesterreich  gegangen,  aber 
im  17.  Jahrhundert  erloschen.  Hans 
Caspar  v.  H.  herzogt.  Sachsen  -Meinin- 
genscher  Ober-Hofmarschall,  hatte  1746 
einen  Sohn  und  einen  Bruder,  welcher 
letzten*  Hauptmann  im  Regiment  Bre- 
dow-Husaren war.  Es  ist  noch  zu  un- 
tersuchen, ob  ein  und  dasselbe  Geschl. 
mit  denen  v.  H.  in  d.  Ober-Lausitz 
zu:  Hermsdorf  ( Görlitz).  Königshain 
(ibd.).  Lissa  (ibd.).  Markersdorf  (ibd.). 
Schlauroth  (ibd.).  Schonbrunn  (Lauban). 
Zodel  (Görlitz). 

llirsehfeld.  Die  älteren  und  jünge- 
ren Zweige  dieses  Geschlechtes  müs- 
sen, schon  ihrer  Wappenverwandtschaft 
wegen,  als  Einem  Stamme  angehörig 
betrachtet  und  ungetrenut  behandelt 
werden.  Das  Stammwappen  des  alten 
Meissenflehen  Geschlechtes,  welches  Ot- 
terwisch (A.  Grimma)  1581  und  Zopo- 
ten  (Reuss)  bis  1724  besass,  zeigt  ei- 
nen gespaltenen  Schild,  vorn  roth,  hin- 
ten Gold  und  in  letzterem  einen  senk- 
recht laufenden  rothen  Hund  (Siebm.  I. 
1787).  Ebenso  nich  einem  Renovations- 
Diplome  vom  16.  Febr.  1787  (Könne 
III.  51).  Martin  H.  Preuss.  Licut.  wurde 
mit  einem  ähnlichen  Wappen  am  8.  Juli 
1714  geadelt  (Im  vorderen  rothen  Theile 
eine  Stange  mit  9  Pfeilspitzen,  von  ei- 
ner Krone  überdeckt  ibd  ).  Wieder  ein 
ähnliches  Wappen  erhielten  Otto  H. 
Kriegs-  und  Domainenrath  bei  d.  Kur- 
märkischen Kammer,  sein  Brudersohn, 
der  Cadet  Carl  Otto  Ferdinand  H.  u. 
sein  Vetteri,  der  Justizrath  Johann  Fried- 
rich H.  be  Renovation  ihres  Adels  am 
13.  Mai  1787  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  F.  der  rothe  Windhund.  2.  u. 
3.  Q.  im  rothen  F.  ein  silbernes  Hirsch- 
geweih. Könne  III.  51).  Das  Geschlecht 
hat  dem  Vaterlande  mehrere  ausgezeich- 
nete Officiere  geschenkt:  Carl  Fried- 
rich v.  H..  der  Sieger  bei  Ilagelsberg 
f  18.  Oct.  1818  als  General  der  Inf. 
a.  D.  und  seine  3  Söhne,  die  sämmt- 
lich  Generallieut.  in  der  Armee  sind. 


und  zwar  seit  dem  27.  März  1847,  d. 
8.  Mai  1849  und  den  23.  Marz  1852. 
In  Preussen  besass  die  Familie:  Kl. 
Bestendorf  (Mohrungen). 

f  Wrtenberg,  Pastorius  v.  H.  (In 
Blau  eine  silberne  Fontaine,  in  deren 
Becken  zwei  Wasserstrahlen  herabfal- 
len: auf  dem  Helme  ein  wachsender 
junger  Mann  in  grüner  Kleidung  mit 
einem  Lorbeerkranze  um  den  Kopf  u. 
einem  Hirtenstab  in  den  Händen).  Adam 
Pastorius  erhielt  mit  dem  Prädikat:  v. 
Hirtenberg  am  19.  Juli  1648  d.  Schwe- 
dischen Adel  und  Joachim  am  6.  Jan. 
1662  das  Polnische  Indigenat.  In  West- 
preussen:  Kl.  Kelpin  (Danzig)  1782. 
Smengorzyn  (ibd.)  1782.  1788. 

f  Iliriz  gen.  von  der  Landakron  (Im 
schwarzen  F.  zwei  silberne  Leoparden. 
Fahne  I.  237).  In  der  Stadt  Cöln  die 
Häuser  Gyrshof  1448  und  Landskron 
1230.  Im  Rhein  lande  sonst  noch: 
Berscheid  (Eupen)  1559.  Biesscn  (Heins- 
berg) 1610.  Weims  (Eupen)  1527.  1662. 

Hiaerle  (Im  Silber  u.  Roth  gespalte- 
nen F.  ein  gebogener  Fisch,  wechseln- 
der Farbe).  Franz  Hiserle  Freiherr  v. 
Chodau  k.  k.  Kammerrath  in  Schle- 
sien 1686.  Franz  Michael  Graf  H.  kgl. 
Kammerrath  in  Böhmen  1710. 

f  Hittor I'  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
berner, oben  von  3,  unten  von  2  sil- 
bernen Lilien  begleiteter  Zinneubalken, 
Fahne  I.  156).  Ein,  wie  es  scheint,  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  ausge- 
storbenes Cölner  Patricier-Geschlecht. 

Hitz  (W.  Jez\).  Die  Familie  erhielt 
am  25.  Nov.  1764  den  Polnisch.  Adel. 
Im  Jahre  1806  standen  3  Oflieiere  die- 
ses Namens  in  d.  Armee:  1.  Der  Fähn- 
rich v.  II.  I.  im  Reg.  Thiele,  ward  in 
demselben  Jahre  See.  Lieutenant  in  d. 
Polnischen  Armee  und  starb  1809.  2. 
Der  Fähnrich  v.  II.  II.  in  demselben 
Reg.  1807  als  See.  Licut.  dimittirt.  3. 
Fähnrich  v.  II.  im  Dragoner-Regiment 
Rouquette  1807  dimittirt. 
-Ilitzarker  (Im  roth  und  grün  schräg- 
get heilten  F.  ein  gekrönter  silberner 
Löwe  mit  gekrümmter  Hcllebarte  — 
oder  auch  im  silbernen  F.  ein  roth  u. 
grün  gestreifter  Löwe  mit  rother  ge- 
krümmter Hellebarte.  Grote  C.  58).  Im 
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Luneburgschen:  das  Erbkämmercr- 
amt  de«  St.  Michaelis- Klosters  zu  Lü- 
neburg. Bleckede  1600.  Dötzing  1292. 
1777.  Gollern  1337.  1341.  Hitzacker 
1162.  In  der  Provinz  Sachsen:  Asche- 
rode (Nordhausen)  1688.  1810.  Bre- 
denstiidt, das  heutige  Bregenstedt? 
(Neu-Ilaldensleben)  1600.  1750.  Ger- 
lingen (Osterburg)  1640.  1803.  Hain- 
rode (Nordhausen)  1743.  1787.  Hinden- 
burg  (Osterburg)  1674.  1803.  Iden  (ibd.) 
1640.  1692.  Molmke  (Salzwedel)  1337. 
Burg  Salzwedel  (ibd.)  1803.  Werder 
(Osterburg)  1341. 

Hitzfrld  (Im  Roth  und  Silber  quer 
gethcilten  F.  drei  Rosen  abwechselnder 
Farbe,  v.  Meding  II.  258).  Ums  Jahr 
1630  war  ein  Kurbrandenb.  Oberst 
Otto  v.  II.  mit  Agnes  v.  Wuthenow  ver- 
mählt. Im  Königreich  Hannover:  Bor- 
wede (Hoya)  1468.  Drakenburg  (ibd.) 
1777.  Schwanewede  (Bremen)  1804. 

Illawriikowsky.  Franz  Ignatz  Bruno 
v.  H.  war  Rath  uud  Kanzler  d.  Stan- 
des-IIerrschaft  Wartenberg,  demnächst 
1723  des  Stiftes  Trebnitz. 

Hobe  (Im  Silber  und  roth  gespalte- 
nen F.  eine  Rose  mit  wechselnden  Far- 
ben. Masch  XXII.  80).  In  Meyen- 
burg: Berendshagon  1755.  Bobbin 
1611.  Carlowitz  1725.  Gardow  1637. 
Gischow  1730.  Glockow.  Goldebeo  1721. 
Gutjendorf  1713.  Jürgenstorf  17 10.  1738. 
Lockwische  t?)  1837.  Lunow  1762.  Kl. 
Methling  1654.  1708.  Nicköhr  1705. 
Pustohl  1730.  Quitzenow  1434.  1693. 
Wasdow  1350.  1721.  Wendisch-Trechow 
1589.  Werbelow  1434.  1733.  Wolkow. 
In  Pommern:  Beestland  (Grimme) 
1592.  1603.  Ventzewitz  (Rögen).  In 
Brandenburg:  Dyrotz  (Ost-Havcll.) 
1813.  1854. 

Iloberk,  Hol>egk,  Howegk.  In  der 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  im 
Beeskowschen:  Buckow.  Falkenberg 
1553.  1576.  Glowe  1725.  1803.  Görls- 
dorf 1678.  llartmannsdorf  1628.  1713. 
Kulpinchen.  Radlow  1553.  1620.  Sark- 
kow  1579.  1682.  Trebatsch  1553.  In 
Preussen:  Korkehnen  (Fischhausen). 
Kornieten  (ibd.)  1728. 

+  Hoberg  (Im  silbernen  F.  eine  eisen- 
farbige Sturmhaube.  Siebm.  II.  122  un- 


ter dem  unrichtigen  Namen  Hauberg). 
In  Westphalen:  Heinrich  v.  II.  zu 
Waldenburg  (Olpe)  1570.  Sie  besassen 
in  der  Grafschaft  Ravensberg:  Calden- 
hove 1600. 

Höchberg,  in  älterer  Zeit  und  auch 
heute  noch  in  der  freiherrlichen  Linie 
Hohberg  (Quer  gelheilt,  unten  roth 
und  Silber  geschacht,  oben  blauer  drei- 
hugeliger  Berg  in  Silber.  Siebm.  I.  36. 
166.  IV.  U.V.  13).  Freiherren-Diplome 
vom  23.  Sept.  1650  und  16.  Oct.  1714; 
Grafen-Diplome  vom  12.  Febr.  1666  u. 
10.  Mai  1684;  minderfreier  Standes- 
herr zu  Neuschloss  den  9.  Jan.  1819; 
freier  Standesherr  zu  Fürstenstein  den 
15.  Oct  1840;  freier  Standesherr  zu 
Pless  den  15.  Oct.  1850  mit  dem  Prä- 
dikat „Fürstliche  Gnaden".  In  Schle- 
sien: Altenburg  (Schweidnitz)  1700. 
Alzenau,  Ober-  u.  Nieder-  (Goldberg- 
Hainau)  1814.  Armenruh  (ibd.)  1726. 
1766.  Bärengrund  (Waldenburg)  1814. 
1830.  Baritsch  (Jauer)  1800.  1830.  Bell- 
manusdorf  (Lauban).  Bergthal  (Schweid- 
nitz) 1814.  1830.  Berna  (Lauban)  1658. 
1775.  Bertelsdorf  (Landeshut)  1626. 
Bohrau- Seifersdorf  (Bolkenhain)  1662. 
1854.  Brauschwitz  (?)  1789.  Breiten- 
hain (Schweidnitz)  1626.  Buchwald  (Lü- 
ben) 1512.  1664.  Damsdorf  (Striegau) 
1662.  Dätzdorf  (Bolkenhain)  1540.1855. 
Dittmannsdorl  (Waldenburg)  1626.  Don- 
nerau  (ibd.)  1720.  1854.  Dörnhau  (ibd.) 
1814.  1830.  Dorfbach  (ibd.)  1814.  Er- 
licht (Schweidnitz)  1675.  Falkenberg 
(Bolkenhain)  1814.  1830.  Falkenberg 
(Waldenburg)  1800.  1830.  Fellhammer 
(ibd.)  1814.  1830.  Freiburg  (ibd.)  1600. 
1854.  Freudeuburg  (ibd.)  1814.  1830. 
Friedland  (ibd.)  1627.  1854.  Alt- F. 
(ibd.)  1660.  1854.  FuchsniÜhle  (Löben) 
1540.  1674.  FQrstenstein  (Waldenburg) 
1502,  nunmehr  freie  Standesherrschaft. 
Georgenthal  (Goldberg  -  Hainau)  1814. 
Gierlachsdorf  (Bolkenhain)  1758.  Giers- 
dorl  (Hirschberg)  1450.  1558.  Wüste-G. 
(Waldenburg)  1450.  1855.  Girlachsdorf 
(Reichenbach)  1814.  Goglau  (Schweid- 
nitz) 1720.  1850.  Göhlenau  (Waldenb.) 
1720.  1854.  Gohlitsch  (Schweidnitz) 
1700.  Görbersdorf  (Waldenburg)  1814. 
1830.    Gottesberg  (ibd.)    1600.  1854. 
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Gröditz  (Goldberg. Hainau)  1720.  1814. 
Gröditzberg  (ibd.)  1800.1838.  Gruhnau 
(Striegau)  1758.  1854.  GQutersdorf  (ibd.) 
1645.  1854.  Guttmannsdorf.  jetzt  Gutsch- 
dorf  (ibd.)  1430.  1650.  Ilaasel  (Jauer) 
1814.  Hanchen  (ibd.)  1797.  1830.  Har- 
persdorf!" (Goldberg-Hainau)  1726.  Har- 
tau  (Waldenburg)  1700.  1854.  Hasel- 
bach  (Landshut)  1774.  1799.  Heiders- 
dorf (Lauban)  1789.  Helmsdorf  (Schö- 
nau) 1626.  Herrndorf  (Liegnitz)  1 726. 
Hohberg  (Goldberg-Hainau)  1720.  Ho- 
hendorf (Bolkenhain)  1726.  Holzkirch 
(Lauban).  Jahmen  (Rotheuburg)  1790. 
Ingramsdorf  (Schweidnitz)  1700.  JQrtsch 
(Neumarkt)  1615.  Kaiserswaldau  (Gold- 
berg-Hainau) 1663.  Kaltwasser  (Wal- 
denburg) 1720.  1854.  Kauder  (Bolken- 
hain) 1540.  Kirschdorf.  Weiss-  (Schweid- 
nitz) 1730.  1814.  Kittlitztreben  (Bunzl.) 
1758.  1854.  Klinkenhaus  (Reichenbach) 
1700.  Kniegnitz  1700.  Koiskau  (Lieg- 
nitz) 1669.  1699.  Konradsberg  (.lauer) 
1799.  1814.  Konrads  Waldau  (Landes- 
hut) 1396.  Kratzau  (Schweidnitz)  1700. 
Krichen,  Gr.  (Lüben)  1675.  Kunzendorff, 
Ober  -  (MQnsterberg)  1700.  Kupper  (Lau- 
ban) 1726.  Laasnig  (Jauer)  1669.  1854. 
Landescrone  (Görlitz).  Langenwaldau 
(Liegnitz)  1726.  Lehmwasser  (Walden- 
burg) 1814.  1830.  Leuthen  (Neumarkt) 
1615.  Leysersdorf  (Goldberg  -  Hainau ) 
1700.  1814.  Liebichau,  Alt-  u.  Neu- 
(Waldenb.)  1720.  1854.  Lindhard  (Lü- 
ben) 1640.  Merschwitz  (Liegnitz)  1726. 
Merzdorf  (Bolkenhain)  1743.  1854.  Kl. 
M.  (Schweiduitz)  1550.  1830.  Models- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1814.  Möhners- 
dorff  (Bolkenhain)  1814.  Mokrau  (Pless) 
1814.  1830.  Neudorff  (Waldenb.)  1720. 
1854.  Neuhayn  (Schweidnitz)  1814.  Neu- 
schloss,  Minderstandesherrschaft  ( Mi- 
titsch)  1819.  1855.  Nieda  (Görlitz)  1726. 
Oelse  (Striegau)  1607.  1626.  Osseubahr 
(Bolkenh.)  1814.  1830.  Pantheuau,  Nie- 
der- (Reichenbach).  Petersdorf  (Bolken- 
hain) 1726.  1854.  Weiden-P.  (ibd.)  k645. 
1854.  Pfaffendorf  1760.  1799.  Plagwitz 
(Löwenberg)  1758.  1789.  Pless.  freie 
Standesherrschaft  mit  Vererbuug  des 
Fürstenstandes  für  den  Majorats  -  Be- 
sitzer. Pohlschildern  (Liegnitz)  1674. 
1726.    Polkau  (Bolkenh.)  1814.  1830. 


Polsnitz  (Waldenb.)  1720.  1854.  Praus- 
nitz.  Ober-  u.  Nieder-  (Jauer)  1674. 
1854  Puschkau  (Schweidnitz)  1540  1830. 
Quolsdorf  (Bolkenh.)  1797.  1802.  Rödi- 
chen (Goldb.  Hainau)  1663.  Ransen 
(Steinau)  1726.  Raspenau  (Waldenburg) 
1720.  1854.  Reichwaldau  (Schönau) 
1782.  1854.  Reimsbach  (Waldenburg) 
1814.  1830.  Reimswaldau  (ibd.)  1814. 
1830.  Reussendorf  (Landeshut)  1660. 
1700.  Rohnstock  (Bolkenhain)  1520. 
1854.  Röhrsdorf  (ibd.)  1814.  Rosenau 
(Waldenburg)  1720.  1854.  Rothenburg 
1698.  1743.  Rudelsdorf.  Nieder-  (Lau- 
ban) 1726.  Rudolphswaldau,  Ober-  und 
Nieder-  (Waldenburg)  1814.  1830.  Rü- 
stern (Liegnitz)  1599.  Salzbrunn  ( Wal- 
denburg) 1720.  1854.  Schenckendorff 
(ibd.)  1626.  Schmidtsdorf  (ibd  )  1720. 
1814.  Schönau,  Alt-  (Schönau)  1512. 
1586.  Schützendorff  (Grottkau)  1720. 
Seifersdorf  (Schweidnitz)  1626.  Sorgau 
(Waidenburg)  1720.  1854.  Spree  (Ro- 
thenburg). Steinau  (Waldenburg)  1814. 
1830.  Steingrund  (ibd.)  1814.  1830.  Sto- 
berau  (Brieg)  1650.  Struntz.  Alt-  und 
Neu-  (Glogau)  1675.  Thomasdorf  (Bol- 
kenhain) 1720.  1854.  Tschescheu 
(Schweidnitz)  1758.  1854.  Ullersdorf 
(Landeshut)  1626.  Waldenburg  1782. 
1854.  Waltersdorf,  Nied.  (Waldenburg) 
1720.  1854.  Weissbach  (Landeshut) 
1799.  Weisstein  (ibd.)  1782.  1854.  Wei- 
stritz  (Schweiduitz)  1626.  Wernersdorf 
(Bolkenhain)  1743.  1854.  Wilka  (Gör- 
litz). Woinowhz  (Ratibor)  1606.  Zirlau 
(Schweidnitz)  1720.  1854.  In  Preus- 
sen:  Cammerlack  (Labiau).  Neuhoff 
(Königsberg).  Stangenwand  (?).  In  Oe- 
sterreich im  16.  u.  17.  Jahrhundert 
Dross,  Dürrenbach.  Gneixendorff,  Klin- 
genbrunn, Ober-Thümritz,  Ottenschlag. 
Reizenschlag.  Riedau.  Rohrbach.  Süs- 
senbach, Veldeck,  Windorff,  Zell  a.  d. 
Pram. 

■f  Horherbarh  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken,  begleitet  von  3 
schwarzen  Löwen.  Robens  I.  353  oder 
die  Löwen  roth.  Fahne  I.  157).  Am 
Niederrhein:  Broich.  Hocherbach 
(Düren).  Lüxheim  (ibd.).  Müdersheim 
1679.  Neuenahr  (Ahrweiler),  die  Graf- 
schaft pfandweise  im  17.  Jahrhrhuudert 


Digitized  by  Google 


Hochkirch. 


Hock. 


Vehn  (Ahrweiler)  1718.  Vettweiss  (Dü- 
ren)  1718. 

f  llorhkirrh.  Christian  v.  II.  Kur- 
brandeuburgischer  Oberst  der  Artillerie 
zeichnete  sich  in  der  Schlacht  b.  War- 
schau (1656)  dermassen  aus,  dass  der 
Kurfürst  Friedrich  Willi,  ihm  das  Frei- 
gut zu  Alten- Weddingen  (Wanzleben) 
verlieh.  Sein  Sohn  Friedrich  Christian 
v.  H.  k.  Prcuss.  Lieut.  besass  das  Gut 
noch  1718. 

f  llochkirchen  (Rothes  gekerbtes 
Kreuz  im  goldenen  F.  Im  rechten 
schwarzen  Obereck  eine  silberne  Kirche 
mit  2Thurmen.  Siebm.  II.  113.  Robens 
I.  113.  Fahne  I.  157).  Mit  Philipp  Ber- 
tram Degenhard  Freiherrn  v.  H.  Ge- 
neral-Major, der  in  der  Schlacht  bei 
Speierbach  am  15.  Nov.  1703  blieb, 
ausgestorben.  Am  Nieder  rh  ein: 
Friesdorff  (Bonn)  1650.  Furth  (Wipper- 
fürth) 161*2.  Hochkirchen  (Heinsberg) 
1361.  1600.  Immerath  (Erkelenz)  1650. 
Neuerburg  (Heinsberg)  1550.  1681. 
Ruhrkempen  (ibd.)  1656.  Scbilrtzel  (?) 
1630. 

llorhreut,  Hochreuter  von  Hochreut 
(Im  silbernen  F.  ein  schwarzes  geflü- 
geltes Pferd.  Kühne  m.  52).  Christoph 
Hochreuter  Bürgermeister  zu  St.  Gallen 
wurde  am  II.  Aug.  1729  unter  dem 
Namen  v.  Hochreut  vom  Konige  von 
Preussen  geadelt. 

Hochsieden,  Hochstetten  (Quer  ge- 
theilt,  oben  roth,  unten  3  grüne  Pfähle. 
Siebm.  II.  114.  III.  114.  V.  306.  Fahne 
I.  158).  Die  Ableitung  von  den  alten 
Grafen  v.  Hochstaden  ist  unerwiesen, 
jedoch  bei  der  1699  stattgefuudenen 
Erhebung  des  Ferdinand  Ludwig  Carl 
Maria  Frhr.  v.  H.  in  den  Grafenstand 
durch  Vereinigung  des  Wappens  der 
alten  Grafen  v.  Hochstaden  mit  dem 
der  Hochsteden  (Robens  I.  129 — 137) 
anerkannt.  Den  Reichsfreiherrenstand 
erhielten  die  Brüder  Johann  Michael, 
Gerhard  Wilhelm  und  Hernnann  v.  H. 
1669.  Am  Nied  er  rh  ein:  Duisdorf 
(?)  1400.  Frechen  (Landkr.  Cöln)  1320. 
1500.  Hausen  1710.  Hoisten,  sonst 
Hochsteden  (Grevenbroich)  1275.  Ingen- 
feld (ibd.)  1275.  Landau  1400.  Nieder- 
zier (Düren)  1600.  1743.  Nothhausen 


(Grevenbroich)  1280.  1500.  Obsinich 
(?)  1700.  Velden  (Düren)  1649.  1690. 

Horhntetter  (Gold  und  blau  schräg 
in  Bogcnschnitten  getheilL  Siebm.  L 
37.  214).  Augsburger  Patricier-Geschl. 
welches  vom  Kaiser  Maximilian  am  6. 
Oct.  1518  in  den  Reichsadel  erhoben 
worden  ist,  und  auch  in  Oesterreich 
sich  niedergelassen  hat.  Seit  den  sie- 
benziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhun- 
derts haben  verschiedene  Mitglieder  d. 
Preussischen  Heere  angehört.  In  Preus- 
sen: Lichteinen  (Osterode). 

Hoehwlchter  (im  blauen  F.  ein  gol- 
dener Löwe.  Auf  dem  Helme  eine  von 
zwei  Löwen  begleitete  Säule).  Schwe- 
dische Nobilitirung.  Sie  besitzen  in 
Neu-Vorpontmern  die  Güter  Gr.  u. 
Kl.  Milzow  (Grimme).  Dahin  gehören 
u.  a.  der  am  21.  Febr.  1838  Verstor- 
beue Besitzer  dieser  Güter  Christoph 
Ludwig  v.  H.  und  der  am  3.  Juni  1843 
verstorbene  Oberst  Hans  Georg  v.  H. 

Hock  (Im  silbernen  F.  ein  schrägge- 
stellter rother  geasteter  Stamm.  Siebm. 
I.  55).  Erhebungen  in  den  Freiherren- 
stand vom  20.  Aug.  1686,  vom  J.  1695. 
vom  10.  März  1722  und  vom  Jahre 
1 762.  Diese  Zweige  sind  jedoch  sämmt- 
lich  bis  1781  erloschen.  In  Schlesien: 
Arnoldsmühle  (Breslau)  1657.  Aslau 
(Bunzlau)  1831.  Dittersbach  (Wohlau) 
1690.  Fellcndorf  (Liegnitz)  1650.  1776. 
Gerlachsheim  (Lauban).  Gläsersdorf, 
Mittel-  und  Nieder- (Lüben)  1636.  H>93. 
Guhle  (Wohlau)  1561.  1661.  Haugsdorf 
(Lauban)  1750.  Heydau  (Bunzl.)  1686. 
Heydersdorf  (Wohlau)  1661.  Hummel 
(Lüben)  1650.  Jackschenau  (Oels)  1579. 
Isoldenort  (Wohlau)  1700.  Kampern 
(Trebnitz)  1579.  Kessel,  Deutsch- (Grün- 
berg) 1745.  Kloden,  Kl.  (Guhrau)  1548. 
1561.  Konrads  Waldau  (Schönau)  1455. 
1597.  Lichtenwaldau  (Bunzlau)  1686. 
Liebenau  (Wohlau)  1640.  Mahlen  (Treb- 
nitz) 1641.  1664.  Mittlau  (Bunzlau)  1686. 
Motgchelnitz,  Herrn-  (Wohlau)  1711. 
Mühlgast  (Steinau)  1560.  1676.  Nech- 
lau  (Guhrau)  1698.  Pakuswitz  (Woh- 
lau) 1690.  Peterwitz  (Oels)  1337.  Rai- 
sehen  (Wohlau)  1640.  1713.  Räudchen. 
Kl.  (Guhrau)  1640.  Reichen,  Gr.  und 
Kl.  (Lüben)  1660.  1776.  Reppersdorf 
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Mittel-  | .Lauer)  1600.  Schabenaa  (Guh- 
rau)  1659.  1661.  Schätz  (ibd.)  1561. 
Schlaupe  (Wohlau)  1713.  Schmögerle 
(ibd.)  1640.  SchQttlaa,  Ober- u.  Nieder- 
(Guhrau)  1720.  1781.  Seifrodau  (Woh- 
lau) 1690.  Sorge,  Neu-  (ibd.)  1711. 
Straupitz  (Goldberg- Hainau).  Tarpen 
(Guhrau)  1720  1770.  Thomaswaldau 
(Bunzlau)  1465.  1778.  Ulbersdorf  (Sprot- 
tau)  1802.  Wilkau  (Giogau)  1756.  Woh- 
lau. Alt-  (Wohlau)  1661.  1720.  Zcip- 
pern  (Guhrau)  1600.  1656.  Zisken 
(Bunzlau)  1831. 

Hoditz  |  W.  Rogala  —  bald  im  Sil- 
ber und  roth  getheilten  F.  2  Büffels- 
hörnet-  wechselnder  Farben:  bald  Büf- 
felshorn  und  Hirschgeweih).  Böhmische 
Freiherren  mit  Wenzel  v.  U.  d.  10.  Sep- 
tember 1603.  Georg  Maximilian  Frhr. 
v.  H.  erhielt  den  10.  Juli  1641  die  Böh- 
mische Grafenwürde,  den  16.  Juli  1647 
das  Ungarische  Indigenat.  Graf  Isidor 
v.  H.  erhielt  1742  als  k.  Preuss.  Oberst 
den  Abschied.  Begütert  in  Böhmen, 
Mähren  und  Oesterr.  Schlesien 
u.  a.  zu  Fullstein,  Hoditz,  Rosswalde, 
Wolframitz  etc.  In  Preuss.  Schle- 
sien zu  Hennersdorf  (Grottkau)  1622. 
1689.  Hertwigswalde  (Münsterberg) 
1622.  Reimen  (Neisse)  1622. 

Hodorenski.  I  (W.  Ogonczyck).  Da- 
hin gehört  der  Dom-Syndicus  und  Ju- 
stitiarius  der  Metropole  Gnesen  v.  H. 
1845.  II.  (W.  Korczak)  auf  Wilkoniczki 
(Kröben)  1854. 

-|-  Hoeckelshoven.  Angeblich  aus  ei- 
nem Cölnischen  adeligen  Stadtgeschlech- 
te.  wo  wir  jedoch  nur  ein,  dem  An- 
schein nach  im  15.  Jahrhundert  erlo- 
schenes Geschlecht  v.  Hüchelhoven  fin- 
den (Fahne  I.  179).  In  Schlesien: 
Mag.  Johann  v.  H.  f  25.  Mai  1618  als 
Rector  des  Gymnasiums  St.  Maria  Mag- 
dalena zu  Breslau  und  sein  Sohn  Joh. 
v.  H.  Kanzler  der  Standesherrschaft 
Plesa  +  1.  März  1626. 

T  Hoemen,  Hoemen  u.  Odenkirchen 
(Gold  und  Blau  geschacht;  im  rechten 
Obereck  eine  Vierung  mit  Hermelin; 
später  quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  das  Hoe- 
mensche  Stammwappen.  2.  u.  3.  Q.  das 
Wappen  der  v.  Odenkirchen:  drei  ro- 
the  Balken  im  goldenen  F.    Fahne  L 


159).  In  der  ersten  Hälfte  des  17ten 
Jahrhunderts  ausgestorben.  Im  Rhein- 
lande: Alsdorf  (Ldkr.  Aachen)  1468. 
Etzweiler  (Bergheim)  1468.1613.  Oden- 
kirchen (Gladbach)  1429.  1531.  Wede- 
nau  1334.  1613.  In  den  Niederlan- 
den: Avesat.  Hoemen  a.  d.  Maas  1388. 
Middeler.  Moldik. 

-j-  Hoen  von  Cartils,  Hoon  (Im  ro- 
then  F.  ein  stehendes  goldenes  Kreuz. 
Siebm.  II.  112.  Fahne  I.  160).  Ein  Nie- 
derrheinisch-Limburgsches  Geschlecht. 
Aus  demselben  war  1716  Max  Heinrich 
Graf  H.  v.  C.  Güter:  Boslar  (Jülich) 
1620.  Brackem  1620.  Cartils  (Limburg) 
1302.  1635.  Hoensbroich  (ibd.)  1490. 
Hundhausen  (Waldbroel)  1590.  Hagen- 
broich 1630.  Pesch  (Ldkr.  Cöln).  Rom- 
men (Waldbroel)  1548.  1620.  Wylre 
(Limburg)  1585. 

f  Hoen  gen.  von  der  Lippe,  von  d. 
Lippe  gen.  Hoen  (Im  goldenen  F.  drei 
Ringe.  Fahne  I.  161,  oder  auch  drei 
Rosenkränze,  ibd.  II.  62.  vergl.  v.  Hoi- 
ningen  gen.  Huene).  Mit  Wilhelm  Ber- 
tram H.  gen.  v.  d.  L.  1689  ausgestor- 
ben. Am  Niederrhein  und  in  West- 
phalen:  Afferden  (Hamm)  1565.  1624. 
Bettgenhausen  (Altenkirchen)  1620. 
Broich  (Waldbroel)  1480.  1650.  Dre- 
wer (Lippstadt)  1550.  1580.  Harten- 
stein (Waldbroel)  1490.  1560.  Wilbring- 
hoven  (ibd.)  1480.  1560. 

Hoensbroech,  Hoen  zum  Broich  (In 
einem  von  Silber  und  roth  mehrfach 
quer  getheilten  F.  ein  schwarzer  ge- 
krönter Löwe.  Fahne  I.  162).  Erbmar- 
schälle von  Geldern  uud  Zütphen;  die- 
ses Erbamt  am  4.  Dcbr.  1847  erneuert; 
Reichsgrafen  1678.  Marquis,  i.  d.  Nied. 
Oesterreichischen  Herrenstand  1732.  Be- 
gütert in  den  Niederlanden,  am 
Nieder rh ein,  auch  in  Oesterreich. 
Zu  Bellinghoven  (Rees)  1710.  Blien- 
beck  1565.  1849.  Broich  bei  Sittard 
(Limburg)  1368.  1521.  Entbruggen  1710 
Espium  1650.  Geulle  a.  d.  Maas  (Lim- 
burg) 1620.  Grebbenvorst  1565.  1849. 
Grossenbrügel  1650.  Haag  (Heinsberg) 
1849.  Haren  oder  Borghavcn  (Limb.) 
1630.  Helleurath  1849.  Hoensbroech 
(Limburg)  1520.  1849.  Ostham  1650. 

f  Hoete,  Hoyte,  Hoyten  (Im  silbernen 
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F.  ein  rother  Maueranker.  Siebm.  I. 
188,  v.  Steinen  Westph.  Gesch.  Tab. 
LXIII.).  Ein  mit  Johann  Ludwig  v.  H. 
am  22.  Dcbr.  1743  erloschenes  Geschl. 
der  Grafschaft  Marek.  Bögge  (Hamm) 
1540.  1629.  Hove  (Bochum)  1570.1629. 
Kringeldans  (ibd.)  1532.  1743.  Nordhoff 
(Hamm)  1590.  Schlebusch  (Bochum) 
1570. 1629.  Westhusen  (Dortmund)  1570. 
1743.  Die  v.  Hoyten  waren  auch  in 
Liefland  angesessen,  und  von  dort 
aus  nach  Preussen  gekommen  zu 
Panderwald  (Lötzeu). 

|  Hoeven,  Bonencamp  v.  d.  H.  (Nach 
einem  gemalten  Wappen  im  rotheu  F. 
fünf  silberne  Querbalken,  überdeckt  von 
einem  gekrönten  blauen  Löwen.  Auf 
dem  Helme  zwischen  zwei  in  Silber  u. 
Blau  balkenweise  getheilten  Flügeln  ein 
nackter  halber  Mann).  Peter  Otto  Bo- 
necamp  vermählt  mit  Albertine  Johanna 
Maria  von  der  Hoeven  (vergl.  Hove), 
der  Letzten  dieses  Geschlechtes  ward 
unter  dem  Namen  von  Hoeven  am  11. 
Sept.  1710  in  den  Freiberrenstaud  er- 
hoben, und  unter  dem  Namen  Bonen- 
camp Frhr.  v.  d.  Höven  Preussischer 
Seits  den  29.  Dcbr.  1713  anerkannt 
(Könne  II.  40). 

|  Hof  in  Schlesien,  und  zwar  I. 
Hof  von  Kanthorowa  (Im  rothen 
F.  ein  weisser  Windhund  mit  goldenem 
Halsband).  Kanthorowa  (Troppau)  1440. 
1593.  Kaubersdorf  (?)  1554.  Schmardt 
(Kreuzburg)  1500.  Wichau  (Rosenberg) 
1500.  II.  Hof  gen.  Schnorbein  (Im 
weissen  F.  ein  schwarzer  Windhund 
mit  goldenem  Halsbaude.  Siebm.  II.  51). 
Dirsdorf  (Nimptsch)  1715.  Ingramsdorff 
(Schweidnitz)  1626.  1650.  Loissdorff 
(Strehlen).  Ocklitz  (Neumarkt)  1600. 
Tarnau  (Schweidnitz)  1715. 

Hofen.  In  Preussen:  Carlen  (?), 
Sporwitten  (Friedland),  Thumguhnen  im 
Bartensteinschen  (ibd.). 

f  Hofer  von  Hoferburyr.  In  Schle- 
sien: Seifersdorf  (G rottkau)  1700. 

Hofer  von  Lobenstein  (Drei  rothe 
Zinnensparren  im  silbernen  F.  Siebm. 
[.  78);  altes  freiherrliches  Geschlecht  in 
Baiern,  welches  die  Erbmarscball- 
würde  des  Bisthums  Regensburg  be- 
sass;  in  der  Preuss.  Armee  ein  Major 


Freiherr  H.  v.  L.  im  Regiment  Kaiser- 
Alexander. 

Hofer  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  2  über 
Kreuz  gelegte  goldene  Kanonenläufe  im 
blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  Kranich.  Köhue  III.  52).  Joh.  Bern- 
hard H.  Major  in  der  Artillerie,  am  II. 
Nov.  1769  in  den  Adelstand  erhoben. 

Holt  (I.  u.  4.  Q.  drei  Blumen  mit 
Stiel  und  Blättern  auf  grüner  Erde.  2. 
u.  3.  Q.  ein  Greif,  der  ein  Schwerdt 
hält).  So  die  v.  H.  zu  Ahaus.  August 
v.  H.  k.  Geh.  Justizrath  f  8.  Mai  1813 
zu  Berlin  im  60.  Lebensjahre. 

f  Hoffkirchen,  Jude  von  Hofkirchen 
(Gekrönter  Mannsrumpf.  Siebm.  I.  22). 
Bereits  im  Jahre  1464  in  den  Reichs- 
freiherrenstand erhoben;  später  in  ei- 
ner Linie,  die  mit  Carl  Ludwig  1692 
erlosch,  in  den  Grafenstand.  Auch  die 
freiherrliche  Linie  starb  mit  dem  Ge- 
neral des  Wcstphälischen  Kreises  Frh. 
v.  H.,  dessen  Vater  in  Düsseldorf  lebte, 
1703  in  dem  Treffen  von  Landau  aus. 
Aus  dieser  Bayerschen  Familie,  deren 
gleichnamiger  Stammsitz  bei  Vilshofen 
a.  d.  Donau  liegt,  stand  Lorenz  Frhr. 
v.  H.  unter  dem  Grossen  Kurfürsten 
Friedrich  Wilhelm  in  Kurbrandenbur- 
gischen Diensten. 

HofTlinger  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  über  3  silbernen  Hü- 
geln hervorspringender  schwarzer  Stein- 
bock. 2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  eine  ge- 
krönte Seejungfer,  die  ihre  beiden  Fisch- 
schwänze emporhebt.  Siebm.  V.  43). 
Oesterreichisches;  1 550  nobilitirtesAdels- 
geschlecht.  In  Westphalen:  Bruch- 
hausen bei  Wolbeck  (Münster)  1760. 
1850. 

Hofftnann,  Hofmann.  Folgende  Preus- 
sische  Nobilitirungen  sind  zu  unter- 
scheiden: I.  (Quadrirt:  1.  Q.  ein  schwar- 
zer Adlerkopf  im  silbernen  F.  2.  Q. 
goldener  Anker  im  rothen  F.  3.  Q.  gol- 
dener achteckiger  Stern  im  rothen  F. 
4.  Q.  schwarzer  Adlerfuss  im  silbernen 
F.  Könne  III.  53).  Johann  Jacob  H. 
Hofrath  und  Besitzer  von  Angcrapp 
(Gumbinnen)  am  22.  April  1752  in  den 
Adelstand  erhoben.  Auch  zu  Medunisch- 
ken  (Darkehmen),  Sodargen  (Stallupöh- 
nen);  angeblich  ein  anderes  Geschlecht 
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die  t.  H.  zu  Elkineblen  (Darkehmen); 
vermuthlich  gehört  aber  hierher  d.  Hof- 
rath Daniel  Friedrich  Hofmann  in  Ost- 
preusseu,  dem  am  7.  März  1805  der 
Adel  erneuert  worden  ist.  II.  (Im  sil- 
bernen F.  ein  rother  Löwe.  Kühne  III. 
53).  Johann  Gottlob  H.  Stabsrittmstr. 
bei  Lossow-Husaren  am  27.  Febr.  1770 
in  den  Adelstand  erhoben.  Er  starb 
1797  als  General-Major  a  D.  EIL  (Quer 
getheilt,  oben  im  goldenen  F.  ein  ab- 
gekürzter schwarzer  Lowe,  unten  Sil- 
ber und  roth  siebenmal  schräg  getheilt, 
Kühne  III.  54).  Carl  Christoph  H.  Kanz- 
ler der  Universität  Halle  u.  Geh.  Rath 
nebst  seinen  Brüdern  am  24.  October 
1786  geadelt.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Bruckdorf  (Saale)  1803.  Dieskau 
(ibd.)  1786.  1846.  Lochau  (ibd.)  1803. 
In  der  Neumark:  Dölzig  (Soldin)  1803. 
In  Schlesien:  Röversdorf  (Schönau) 
1830.  Selmsdorf  (Löwenberg)  1830.  IV. 
(Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  gelheilten  F. 
oben  ein  halber  goldener  Löwe  im  ro- 
llten F. ;  unten  drei  Bosen  im  goldenen 
F.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein  grüner 
Berg.  Köhlte  III.  54).  Erhebung  i.  d. 
Adelstand  vom  6.  Juli  1798.  V.  (Im 
silbernen  F.  eine  rothe  Mauer  mit  drei 
Thürmen,  in  dem  geöffneten  Thore  ein 
Ritter  mit  gezogenem  Schwerdte.  Köhne 
III.  54).  Nobilitirung  vom  20.  August 
1830. 

7  Holtmann,  Hofmann  (Quadrirt:  I. 
u.  4.  Q.  ein  schwarzer  goldgekrönter 
Bock  im  goldenen  F.  2.  u.  3.  Q.  eine 
goldene  Garbe  im  rothen  F.  Im  Mittel- 
schilde ein  goldener  Löwe  im  blauen 
F.  Siebm.  I.  22).  Erblandhofmeister  d. 
Steyermark  von  1540  bis  1627;  Erb- 
landmarschälle von  Oesterreich  1560; 
Freiherrendiplome  von  1532,  vom  22. 
März  1540  und  von  1568  mit  Franz 
Weickhard  Frhr.  v.  H.  am  28.  Januar 
1712  in  den  Böhmischen  Grafenstand 
erhoben  und  1730  ausgestorben.  Sie 
besassen  in  der  Steyermark:  Grün- 
pühel  und  Strechau.  In  Oesterreich: 
Frankenberg,  Ob.  -  Walsee,  Senfftenberg, 
Stever u.  Wels.  In  Schlesien:  Schräbs- 
dorf(Frankenst.)  1730.  Silbitz (Nimptsch) 
1730.  Strachau  (ibd.),  Gr.Wilckau  (ibd.) 
1730. 


Hoffmann.  In  Schlesien  kommen 
ausser  zwei  bereits  genannten  Familien 
ferner  vor:  I.  Die  Hoffmanu  von  Hoff- 
mannswaldau,  vergl.  Hoffmannswaldau. 

11.  Christian  H.  am  30.  Mai  1665  in  d. 
Böhmischen  Adelstand  erhoben  zu  Kott- 
lewe  (Wohlau)  1671.  Kutscheborwitz 
(ibd.)  1671.  Schlaube  (Guhrau)  1671. 
III.  Johann  Sigismund  H.,  späterhin 
Landeshauptmann  der  Grafschaft  Glatz 
und  Besitzer  von  Landeck,  ward  unter 
dem  Zusatz  von  Lichtenstern  am  17. 
Oct.  1676  in  den  Böhmischen  Ritter-, 
am  27.  April  1693  in  den  Böhmischen 
Freiherrensund  erhoben.  IV.  Gottfried 
H.  Kanzler  der  freien  Standesherrschalt 
Pless  am  4.  Jan.  1704  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben.  V.  Johann 
Franz  Frhr.  v.  H.  aus  Mähren  1728 
Prälat  des  Domstiftes  zu  Breslau.  VI. 
Johann  Joseph  H.  Secretair  d.  Neisse- 
schen  Landeshauptmannschaft,  1729  in 
den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 

Holtmann,  Hofmann.  In  der  Ober- 
Lausitz:  I.  König  Ludwig  v.  Ungarn 
erhebt  d.  d.  Ofen  den  15.  Mai  1525  d. 
Andreas  H.  in  den  Adelstand.  Kaiser 
Maximilian  n.  bestätigt  d.  d.  Wien  d. 

12.  März  1574  den  Gebrüdern  Friedrich, 
Georg  und  Sebastian  H.  zu  Heyners- 
dorf (Hoyerswerda)  den  Adelstand  und 
ihr  Wappen;  und  Kaiser  Rudolph  II. 
bessert  dem  Sebastian  und  Friedrich 
Gebrüdern  H.  d.  d.  Prag  d.  12.  März 
1577  ihr  Wappen  und  setzt  sie  noch- 
mals in  die  Schaar  der  Edelleute.  II. 
Johann  Albericus  v.  H.  auf  Rammenau 
Geh.  Cabinets-Assistent  wurde  1779  mit 
dem  Zusatz  von  Hoffmannsegg  in  den 
Reichsgrafenstaud  erhoben. 

Holtmann.  Dieses  Namens  sind  fer- 
ner im  Preussischen  Staate  zu  unter- 
scheiden: I.  (In  Silber  und  Roth  quer 
getheilt.  Darin  eine  blaue  Weintraube, 
mit  grünen  Blätter,  v.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVII.).  Ein  bürgerliches  Plänner- 
Geschlecht  in  Halle,  aus  welchem  der 
k.  Preuss.  Geh.  Rath  und  Leibmedicus 
Dr.  Friedrich  H.  (f  12.  Nov.  1742) 
Erbherr  zu  Schrenz  (Bitterfeld)  war. 
Dahin  gehört  auch  Dr.  Laurentius  H. 
Leibmedicus  des  Kurfürsten  von  Sach- 
sen, der  1630  in  den  Adelstand  erho- 
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ben  worden,  aber  ohne  Nachkommen 
gestorben  ist.  II.  Rudolph  August  v.  H. 
aus  Halberstadt  gebürtig,  blieb  1759 
als  k.  Preuss.  Oberst  u.  Chef  eines  In- 
fanterie-Regiments. III.  (Schrägrechts 
gehender  silberner  Strom  im  rothen  F.; 
im  linken  Obereck  ein  goldener  Stern. 
Bernd  Tab.  LVIII.  No.  116).  Georg 
Wilhelm  v.  Hofmann  aus  Hessen  gebür- 
tig, 1833  k.  Preuss.  Generallieut.  1838 
dimittirt.  IV.  Dem  Schwiegersohn  des 
eben  erwähnten  Generallieut  v.  H.,  d. 
Hauptmann  v.  Chappuis  im  40.  Inf.-Reg. 
ist  unter  Vereinigung  beider  Wappen 
(1.  u.  4.  Q.  v.  Hofmann.  2.  u.  3.  Q.  v. 
Chappuis)  1854  gestattet  worden,  sich 
v.  Hofmann  -  Chappuis  zu  nennen.  V. 
Der  gräflich  Lippesche  Kanzler  v.  H. 
Besitzer  des  Rittergutes  Bracke  i.  Lippe- 
schen. Vermuthlich  sein  Sohn,  d.  Lieut. 
v.  II.  im  Regiment  Zweiffei,  1809  di- 
mittirt und  Besitzer  von  Bracke. 

Hoffmannswaldan,  Hoffmann  v.  H. 
(Im  rothen  F.  ein  silberner  Anker,  zu 
jeder  Seite  von  3  silbernen  Rosen  be- 
gleitet. Siebm.  IV.  95).  Des  bekann- 
ten Dichters  Christian  v.  H.  Vater,  der 
kaiserl.  am  29.  März  1652  verstorbene 
Kammerrath  Johann  Hoffmann  ist  un- 
ter dem  Zusatz  v.  Hoffmannswaldau  gea- 
delt worden.  In  Schlesien:  Arnolds- 
muhle (Breslau)  1678.  1724.  Grünhübel 
(ibd.)  1713.  Mcesendorf  (Neumarkt) 
1724.  Schadewalde  (Lauban)  1729.  Zop- 
kendorf (Neumarkt)  1724. 

f  UoflstAdt  (Im  silbernen  F.  zwei  ro- 
the,  mit  silbernem  Stern  belegte  Schräg- 
balken). In  der  Neumark:  Dicking 
(Friedeberg)  1670.  1710.  Wolgast  (ibd.) 
1670.  1710.  In  Schlesien:  Buchwäld- 
chen (Lüben)  1765.  Dammer,  Ober- 
Steinau)  1761.  Kammelwitz  (ibd.)  1759. 

Hohenau  (Im  blauen  F.  2  Schräg- 
rechtsbalken, begleitet  oben  und  unten 
von  2,  in  der  Mitte  von  3  Sternen). 
Die  frühere  Hofdame  Fräulein  v.  Rauch, 
Gemahn  des  Prinzen  Albrecht  v.  Preus- 
sen  für  sich  und  ihre  Kinder  unter  dem 
Namen  Gräfin  und  Grafen  v.  H. 

f  Hohenberg  (Aufsteigende  Spitze 
von  2  Kugeln  begleitet).  Der  Samuel 
v.  H.,  welcher  1731  Hofrath  genannt 
Wird,  u.  1742  sein  in  der  Lausitz  gele- 


genes Gut  Kalckwitz  (Cottbus)  ver- 
kaufte, hatte  2  Söhne:  Samuel  Ernst 
v.  H.,  der  1759  als  Fähnrich  im  Reg. 
Lestwitz  blieb,  und  Adam  v.  IL.  der 
Lieut.  im  Reg.  Krafft  war  und  als  Post- 
meister zu  Bunzlau  am  27.  Juni  1810 
starb. 

f  Hohendorf  (Zwei  ins  Andreaskreuz 

gestellte  goldene  Spiesse.  Siebm.  I.  161). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Dam- 
mer, Kl.  (Züllichau  -  Schwiebus)  1681. 
1723.  Krummensee  (Teltow)  1568.  1614. 
Mitten walde  (ibd.)  1583.  1614.  Schöne- 
beck (Nieder-Barnim)  1450.  Stentzsch 
(ZQIlich.-Schwiebus)  1626.  1752.  Stor- 
kow (Storkow-Beeskow)  1587.  Stradow 
(Calau)  1450.  Strammen  (Stork.  Beesk.) 
1436.  In  Schlesien:  Hohen-Liebenthal 
(Schönau).  Krumbach  (Trebnitz). 

Hoheudorf  (Im  goldenen  F.  zwei  ro- 
the  Pfähle,  fiberdeckt  von  einem  blauen 
Querbalken;  auch  Gold,  Silber,  Roth 
pfahlweise  gethcilt  u.  von  einem  blauen 
Schrägbalken  Oberdeckt;  und  noch  in 
anderer  Weise  in  Balkentheilungen  va- 
riirend.  Siebm.  II.  166).  Sie  kommen 
im  12.  bis  14.  Jahrhundert  im  Mag- 
deburgschen  vor,  wo  Hohendorf  bei 
Neu-Gatcrsleben  der  Stammsitz  zu  sein 
scheint.  Demnächst  in  der  Provinz 
Brandenburg,  insbesondere  im  Lande 
Lebus:  Bruchhagen  (Angermünde)  1660. 
Corritten  (Sternberg)  1583.  Diedersdorf 
(Lebus)  1782.  Falkenhagen  (L.)  1467. 
1767.  Fürstenau  (Aniswalde)  1799.1803. 
Görlsdorf  (L.)  1492.  Haselberg  (Nied. 
Barnim)  1375.  Jahnsfelde  (L.)  1570. 
Markendorf  (ibd.)  1440.  Müllrose  (ibd.) 
1432.  Niedewitz  (Züllichau-Schwiebus) 
1804.  Pillgram  (L.)  1431.  Quilitz,  jetzt 
Neu  -  Hardenberg  (ibd.)  1427.  1432. 
Sachsendorf  (Cüstrin)  1589.  Treblin 
(L.)  1570.  Trebnitz  (ibd.)  1427.  Woh- 
riu  (ibd.)  1451.  1767.  Ferner  in  Preus- 
sen:  Abdienen  (Gerdauen)  1680.  1752. 
Abtinten  (?).  Adamsheide  (Gerdauen) 
1752.  Aucken  (Wehlau).  Bälden  (Nei- 
denburg). Beilienen  (Friedland)  1685. 
Beyditten  (Rastenburg/  1550.  1695.  Bio- 
then  (Wehlau).  Bothau  (Sensburg)  1 750. 
1780.  Brindlaken  (Darkehmen).  Claus- 
sien (t).  Danielen  (Oletzko).  Dauiels- 
höfen  (Labiau).  Dolieven  (Oletzko).  Dom- 
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browken  (Darkehmen)  1600.  Dultzen 
(Pr.  Eylau)  1680.  1734.  Gabditten  (Hei- 
ligenbeil). Geidtnuss  (?).  Glommen 
(Friedland).  Gravenorth  (Insterburg). 
Guja,  Gr.  u.  Kl.  (Angerburg)  1600.  1766. 
Gunten  (Pr.  Eylau).  Harnau  (Rosen- 
berg). Hasselberg  (Heiligenbeil)  Hein- 
richowen (Lützen)  1752.  Hohendorf 
(Pr.  Holland).  Hohenfelde  (Friedland) 
1752.  Jäckniss  (Heiligenheil)  1752.  Ja- 
nowen (Sensburg).  Januschen  (Memel). 
Jesau  (Pr.  Eylau).  Jungenfeld  (?).  Jun- 
kerchen (Rastenburg)  1740.  Kamionnen 
(Goldapp).  Kanthen  (?).  Kemmlack,  Gr. 
(Rastenburg).  Kiepitten  (Friedl.)  1580. 
Klingeuberg  (ibd.).  Körnen  (Pr.  Eylau). 
Korklack  (Gerdauen).  Kosacken  (Gol- 
dapp). Krakotin  (Rastenburg).  Krumm- 
teich (Königsberg).  Kudewienen  (Ras- 
tenburg) 1752.  Langmichels  (Gerdauen). 
Laukitten  (Pr.  Eylau)  1600.  Lautensee 
(Stuhm).  Lautens  (Osterode).  Lecknik- 
ken  (?).  Leegen  (Goldapp).  Litteinen  (?). 
Lockeningken  (Gerdauen)  1727.  Mal- 
schöwen  {Neidenburg).  Marklack  (Ra- 
stenburg) 1620.  Maulfritz  (Mohrungen). 
Nerfken  (Pr.  Eylau).    Nommaiton  (An- 

Srburg)  1670.  Oblitten  (Königsberg), 
etzko.  Kl.  (Oletzko)  1627.  Osterwein 
(Osterode).  Pannwitz  (Heiligenb.)  1550. 
Panuschienen  ( Wehl. ).  Passarge  (Brauns- 
berg) 1584.  Past  (?).  Patrikeu  (Allen- 
stein)  1740.  Paulken  (Mohrungen).  Pier- 
woy  (Bensburg).  Pikarten  (?).  Pillupöh- 
nen  (Stallupöhnen).  Podlachen  (Rasten- 
burg). Pristanien  (Angerburg)  1579. 
Putz  (Rasteuburg).  Quossen  (Friedland). 
Rauschnick  (Heiligenb.).  Redden  (Weh- 
lau) 1659.  1689.  Rippen  (Heiligenbeil) 
1550.  Rudowen  (?).  Sardienen  (Preuss. 
Eylau).  Schalwen  (Wehlau).  Schark 
(Rastenburg).  Schlenklack  (?).  Schon- 
born (?).  Scbönhoffstedt  (Oletzko)  1562. 
*  Schulkeim  (Labiau).  Schwansfeld,  Gr. 
u.  Kl.  (Rastenb.)  1550.  1579.  Schwol- 
men  (Pr.  Eylau).  Seelesen  (Osterode). 
Spandienen  (Königsberg).  Spieglowken 
(Rastenb.)  1696.  Staffken  (Osterode). 
Stanilien  (Wehlau).  Stettenbruch  (Ra- 
Rtenburg)  1752.  Stobnitz  (Mohrungen). 
Ströhleu  (?).  Sültzen  (?).  Surwillen  (?). 
Tippeln  (Pr.  Holland).  Walkaschken 
(Pr.  Eylau).    Wangotten  (Rastenburg) 


1696.  1727.  Weitmannsdorff  (Rastenb.) 
1746.  Waitzdorf  (ibd.).  Wenden  (ibd.). 
Wilkaschen  (Lätzen)  1619.  1727.  Wil- 
kenitt  (Hciligenbeil). 

Hoheneck  (Im  rothen  mit  goldenen 
Schindeln  bestreuten  F.  ein  silberner 
Pfahl.  Siebm.  I.  127.  Humbracht).  Frei- 
herren den  17.  Marz  1654  und  16.  März 
1716.  Reichsgrafen  1773  u.  6.  Februar 
1776.  Die  Burg  Hoheneck  bei  Kaisers- 
lautern ist  der  Stammsitz.  Im  Tri  er- 
sehen: Arnold  v.  H.  Domscholast.  zu 
Trier  +  1422.  Philipp  v.  H.  Kurtrier- 
scher  Rath  und  Hofmarschall  f  1557. 
Otto  Heinrich  v.  H.  Dompropst  zu  Trier 
und  Speyer  im  17.  Jahrh. 

Hoheneck  (Im  blauen  F.  ein  abge- 
kürzter geharnischter  Ritter,  der  in  je- 
der Hand  eine  Weintraube  hält,  die 
durch  Reben  Ober  seiner  Schulter  ver- 
bunden sind).  Im  J.  1834  lebte  zu  Er- 
furt der  k.  Major  a.  D.  v.  H.  Sein 
Sohn  Landrath  des  Czarnikauer  Krei- 
ses, 1845  als  Regierungsrath  nach  Stet- 
tin versetzt. 

Hohenfeld  (I.  u.  4.  Q.  im  schwarzen 
F.  2  silberne  Jagdhörner  mit  goldenen 
Beschlägen.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  silberner,  mit  rother  Rose  belegter 
Querbalken.  Siebm.  I.  34.  Humbracht 
Tab.  40 — 42).  Aus  diesem  alten  Baiersch- 
Oesterreichischen  Geschlechte,  bei  wel- 
chem folgeude  Standes-Erhöhungen  statt 
gefunden  haben,  den  5.  Jan.  1484  in 
den  Herren-  d.  28.  Juli  1652  in  den 
Freiherren-,  den  7.  Mai  1669  und  den 
24.  Dcbr.  1714  in  den  Grafenstand, 
finden  wir  im  Tri  ersehen:  Achatz  Frh. 
/r.  H  kaiserl.  Obersten,  Commandanten 
der  Grafschaft  Dietz  und  Kurtrierschen 
Rath  und  Kammer-Präsidenten  f  1672. 
Von  seinen  Söhnen  war  Emerich  Lud- 
wig Franz  Frhr.  v.  H.  Domicellar  zu 
Trier  f  1653  und  Wilhelm  Lothar  Frh. 
v,  H.  Kurtrierscher  Geh.  Rath  u.  Ober- 
Amtmann  zu  Limburg,  Gamberg,  Vill- 
mar und  Werheim. 

f  Hohenfels  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen 
mit  goldenen  Kleeblättern  bestreuten  F. 
ein  silbernes  Rad.  2.  u.  3.  Q.  im  grü- 
nen mit  goldenen  Schindeln  bestreuten 
F.  ein  silberner  Anker.  Siebm.  I.  30. 
Humbracht  Tab.  252).    Ein  ums  Jahr 
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1602  mit  Wolff  Heinrich  v.  H.  Herrn  zu 
Reipoltskirchen  und  mit  Johann  v.  H. 
Herrn  zu  Kixingen  und  Forbach  ausge- 
storbenes Rhein  -  Pfälzisches  Herren- 
Geschlecht,  welches  auch  vielfach  im 
Trierschen  genannt  wird.  Friedrich 
v.  H.  Domherr  zu  Trier  1457.  Eber- 
hard v.  H.  Domdechant  1493  u.  Dom- 
propst zu  Trier  1504. 

llohenhau.  Ein  Lieut.  v.  H.  steht  i. 
12.  Inf.-Reg. 

Hohenhausen.  ([Mittelschild  gespal- 
ten, vorn  ein  Fuchs,  hinten  rother  Bal- 
ken im  silbernen  F.  Quadrirt:  I.  Q.  2 
gekrönte  schwarze  Engelköpfe  über  fi- 
lier goldenen  Lilie  im  silbernen  F.  2. 
Q.  im  blauen  F.  ein  aufgerichteter 
Fuchs»,  der  ein  Rad  hält.  3.  G.  gespal- 
ten, vorn  ein  halber  schwarzer  Adler 
im  blauen  F.,  hinten  2  blaue  Querbal- 
ken itn  silbernen  F.  4.  Q.  Ober  einem 
blau  und  Silber  geschachten  F.  ein  hal- 
ber schwarzer  Adler,  v.  Krohne  II.  138). 
Am  15.  Jan.  1056  und  22.  Nov.  1668 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Pommern:  Bullen winkel  (Fürstenth.) 
1472.  1636.  In  Schlesien:  Altenau 
(Freistadt)  1747.    Bielitz  (Falkenberg) 

1746.  Brunzehvaldau  (Freistadt)  1747. 
Eisenberg  (Strehlen)  1668.  1687.  Ell- 
guth  (Grottkau)  1737.  Gräditz  (ibd.) 
1737.  Gr.  Grauden  (Kosel)  1747.  Ku- 
chelberg  (Liegnitz)  16ö7.  Lembach  (Glo- 
gau)  1747.  Nadlitz,  Gr.  u.  Kl.  (Bresl.) 
1640.   1695.     Saarawenze  (Neumarkt) 

1747.  Schützendorf  (Grottkau)  1686. 
Schwein,  Gr.  (Glogau)  1730.  Seiferdau 
(Schweidnitz)  1748.  1778.  ,  Tschirne 
(Breslau)  1747.  Gegenwärtig  nur  in 
Bayern. 

f  Hohenstein  (Im  blauen  F.  3  gol- 
dene Sterne).  Ein  gegen  den  Anfang 
des  17.  Jahrb.  ausgestorbenes  Geschl. 
der  Mark  Brandenburg:  Brochha- 
gen (Angermunde)  1572.  Hohenstein 
(Ober-Barnim).  In  d.  o  berr Lausitz: 
Dittmannsdorf  (Görlitz). 

f  Hohenstock.  Hohnstock.  Carl  Au- 
gust v.  H.  ward  1 785  General-Major  u. 
Chef  des  schwarzen  Husaren-Regiments 
u.  Bosniaken-Corps  f  1788.  In  Preus- 
sen:  Dombrowken  (Angerburg).  Gur- 
ren (Darkehmen).  Kliniken  (Augerburg). 


Hohen thal  ( I .  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 

ein  Mannsbild.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Adler.  Tyroff  Tab.  76  u.  231).  Pe- 
ter Homann  aus  Gönnern  ward  ein  rei- 
cher Kaufmann  in  Leipzig,  erwarb  ver- 
schiedene Rittergüter  und  wurde  den 
2.  März  1717  unter  dem  Titel  Edler 
Pannerhcrr  v.  Hohenthal  geadelt,  seine 
Söhne  wurden  den  2.  Nov.  1733  und 
Peter  v.  H.  1736  in  den  Reichsfrei- 
herrenstand erhoben.  Das  Grafen -Di- 
plom ist  vom  31.  Juli  1790.  In  der 
Preuss.  Provinz  Sachsen:  Altranstädt 
(Merseburg)  1764.  1849.  Cassa  (Bitter- 
feld) 1760.  Döbernitz  (Delitzsch)  1760. 
1*54.  Dölkau  (Merseburg)  1764.  1834. 
Falkenberg  (Torgau)  1760.  Glaucha, 
Ober-  und  Nieder-  (Delitzsch)  1764. 
1854.  Göhren  (Merseburg)  1717.  Gruhn« 
(Delitzsch)  1764.  1854.  Güntersdorf 
(Merseburg)  1849.  Hohen  -  Priessnitz 
(Delitzsch)  1717.  1854.  Kavna  (Zeitz) 
1854.  Kötzschlitz  (Merseburg)  1764. 
1849.  Lausig  (Delitzsch)  1764.  Löbnitz 
(ibd.)  1849.  1854.  Mörtitz  (ibd.)  1764. 
Naundorff  (ibd.)  1749.  Oetsch  (Merse- 
burg) 1717.1790.  Priestäblicb  (Delitzsch) 
1764.  1849.  Schmerckendorf  (Liehen- 
werda)  1760.  Wallendorf  (Merseburg) 
1774.  1783.  Wartenburg  (Wittenberg) 
1849.  Weissenborn  (Weissenfeis)  1849. 
1854.  Im  Königreich  Sachsen  und  im 
Weimarschen:  Altenhavn  (Leipzig) 
1783.  Cröbem  1717.  1790.'  Deuben,  Gr. 
u.  Kl.  (L.)  1717.  1854.  Di%ig,  Klein- 
(ibd.)  1854.  Friessnitz  (Weimar)  1849. 
1854.  Glauschnitz  (Ober-Lausitz)  1849. 
1854.  Knauthain  (Leipzig)  1790.  1849. 
Knautnaundorf  (ibd.)  1849.  Königsbruck 
(Ober-Lausitz)  freie  Staudesherrschaft 
1803.  1854.  Krostewitz  (Leipzig)  1717. 
1790.  Lauenstein  (Meissen)  1849.  1854. 
Lauer  (Leipzig)  1790.  1849.  Medingen 
1780.  Möckern  (Leipzig)  1717.  M'uhl- 
troff  1849.  1854.  Nieder-Pöllnitz  (Wei- 
mar) 1849.  1854.  Priestäblich  1854.  Pü- 
chau (Leipzig)  1849.  1854.  Rittmitz 
(ibd.)  1849.  1854.  Sestewitz  1717.  1790. 
Städteln.  Gr.  u.  Kl.  (Leipzig)  1717.  1854. 
Steinborn  (Ob.  Lausitz)  1749.  1854. 
Struth  (Weimar)  1849.  1854.  Wellen 
1 7 1 7. In d. Preuss. Ob. Lausitz:  Küpper, 
Oelsa  u.  See  (säirnnü.  Rothenb.)  1849. 
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Hohlweg.  Ein  Lieut.  v.  H.  im  29. 
Landwehr-Regiment. 

f  Ilohnhorst.  Zwei  erloschene  Ge- 
schlechter: I.  Die  v.  Hohnhorst  oder 
Honhorst  gen.  Düvel  (Im  silbernen  F. 
ein  blau  und  Silber  gcrauteter  Sparren. 
Mushard  S.  2861,  welche  mit  Philipp 
Sigismund  v.  II.  im  17.  Jahrb.  erloschen 
find.  Im  Bremen  sehen  zu  Borstel 
1610.  Delmsen  1415.  Sprengel  1415. 
1440.  Veerse  1471.  1610.  II.  Die  von 
Hohnhorst  zu  Ilohnhorst  bei  Wunstorf; 
Schauenburg  -  Mindensche  Lehnsleute. 
Zu  ihnen  gehörte  Jobst  v.  II.  d.  1593 
Comthur  der  im  Fiirstenthum  Minden 
gelegenen  Johanniter  Ordens-Commendc 
Wietersheim  war. 

Ilohnhorst  (Im  Gold  und  Schwarz 
quer  gelheilten  Schilde  drei  rothe  durch 
ei  nun  Stiel  verbundene  Kosen,  v.  Me- 
ding  I.  249.  Grote  C.  47).  Im  Lüne- 
burg sehen  zu  Ilohnhorst  1252.  1777. 
Hieher  gehört  der  Licut.  v.  H.  im  7ten 
.Jäger-Bataillon. 

Hohnstedt,  Honstedt  (Blau  und  Roth 
quer  getheilt;  im  untern  rothen  Theile 
."i  weisse  Rosen).  Zu  diesem  Geschl. 
gehörte  der  1699  verstorbene  Kurbran- 
denburgische  General -Major  Quirin  v. 
H.  und  der  1839  verstorbene  Freiherr 
v.  II.  Hauptmann  im  Reg.  Kaiser-Franz. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Erdeborn 
(Mansfeld-See)  1480.  1648.  llergisdorf 
(Mansfeld-Geb.)  1570.  Hohnstedt  (Mans- 
feld-See) 1480.  Schochwitz  (ibd.)  1480. 
In  der  Mark  Brandenburg:  Falken- 
berg (Nieder-Barnim)  1723.  Jacobsdorf 
(Ost-Priegnitz)  1736.  Schwerin  (Storck.- 
Beeskow)  1730.  Storckow  (ibd,)  1760. 
In  Würtemberg:  Sulzow  1657.  Wei- 
denburg 1657. 

Hohnstedt.  Honstedt  (Rother  Eber- 
kopf im  silbernen  F.  Siebm.  I.  182. 
Grote  C.  47).  Ein  Braunschweig- 
H  a  ii  n  u  v  e  r  sches  Geschlecht:  Broi- 
stedt (Braunschw.)  1660.  Donnerhorst 
(Lüneburg)  1650.  Ey'.tc  (ibd.)  1777. 
Frankeufeldc  (ibd.)  16*96.  1777.  Gilten 
(ibd.)  1657.  Riesum  (Ostfriesl.)  1780. 
1795.  Winsen  a.  d.  Aller  (Lüneburg) 
1650. 

t  Moldau  Hulda,  Huldc  (Im  silber- 
nen F.  ein  Lindenzweig  mit  3  grünen 


Blättern.  Siebm.  1.  163).  Ein  gegen  den 
Anfang  des  17.  Jnhrh.  erloschenes  Ge- 
schlecht. Catharina  v.  Hulde  vermählte 
v.  Leipzig  f  24.  Febr.  1611.  In  Sach- 
sen: Krevschau  (Torgau)  1559.  Reh- 
feld (ibd.)  "1510. 

7  Holdingen.  Holdinge.  Unter  dem 
ersteren  Namen  (Gespalten,  vorn  im 
blauen  F.  drei  durch  ein  Band  verbun- 
dene Rohrkolben;  hinten  im  goldenen 
F.  ein  halber  schwarzer  Adler.  Siebm. 
I.  191)  zu  den  Westphälischen ;  unter 
dem  zweiten  Namen  (nur  die  Rohrkol- 
ben im  blauen  F.  Siebm.  V.  136)  zu 
den  Burgundischen  Geschlechtern  ge- 
zählt, zu  welchen  letzteren  auch  der 
Friesische  Adel  gerechnet  wird.  An- 
derweite Bestätigungen  fehlen.  Die  im 
14.  Jahrhundert  im  Münsterschen  vor- 
kommenden Hölting  gehören  einem  an- 
deren Geschlechte  an  ( Geschachter 
Schrägbalken). 

7  Holdiii«hausen  (Quer  getheilt,  oben 
im  goldenen  F.  ein  rother  Pfahl,  unten 
blau.  Siebm.  I.  179.  Humbracht  Tab. 
266).  Ein  im  Anfange  des  18.  Jahrh. 
erloschenes  Geschlecht,  dessen  gleich- 
namiger Stammsitz  im  Nassauschen 
liegt.  Damian  v.  H.  war  durch  seine 
Gemahn  Maria  Sidonia  v.  Ledebur  Mit- 
erbe von  Bruchmühlen  in  der  Grafsch. 
Ravensbe  rg. 

7  llolfeldt.  In  Schlesien:  Linden 
(Brieg)  1715.  Pramsen  (Neustadt)  1715. 

Holle  (Drei  rothe  Mützen  oder  Hüte 
im  goldenen  F.  v.  Meding  I.  250.  Grote 
C.  2.  Märkische  Forschungen  IV.  184). 
Im  Königreich  Hannover:  Bockel 
(Calenberg).  Diepenau  (Hoya)  1516. 
Dudensen  (Caleub.)  1621.  1650.  Eckerde 
(ibd.)  1650.  1777.  Elbingerode  (Gru- 
benhagen) pfandweise  1575.  1584.  Har- 
denberg (Calenb.)  1621.  1650.  Ricklin- 
gen (ibd.)  1564.  1585.  Wunstorff  (ibd.) 
1621.  In  West  phal  en  u.  i.  Sc  hauen - 
burgschen:  Fredewaldc  (Minden)  1526. 
Heucrsen  (Schauenb.)  1536.  Himmel- 
reich (Minden)  1526.  1576.  Horste 
(Schauenburg)  1494.  Lerbeck  (Minden) 
1621.  Lübke  (ibd.)  1606.  1750.  Mark 
(Tecklenburg)  1576.  Rinteln  (Schauenb.) 
1550.  Smeringeu  (ibd.)  1536.  Venebeck 
(Minden)  1526.    Vornhagen  (Schauen- 
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bürg)  1536.  In  Pretissen:  Kukowen 
(Oletzko). 

Holleben  (Im  blauen  F.  eine  gol- 
dene Laute  u.  5  Kleeblätter.  Hörschel- 
mann Adelsh.  I.  25—36.  Ein  älteres 
Siegel  von  1333  in  v.  Drcvhanpt  Saal- 
kreis I.  Tab.  XX.  20).  in  T Ii Q rin- 
gen, zumal  i.  Schwarzburgschen :  Burg- 
Lemnitz  (Sachsen-Veirnar)  1750.  Dorn- 
heim (bchwarzburg)  1153.  1477.  Ebrlich 
(ibd.).  Eischleben  (ibd  )  1690.  1737. 
Fröbitz  (ibd.)  1750  Geilsdorf  (Vogtland) 
1750.  Holleben  (Merseburg)  I  Ik5.  Klein- 
liebringen (Scbwarzburg)  1750.  Köditz 
(ibd.)  1750.  Tragsdorf  (Gotha)  1501. 
Wildenspring  (Schwarzburg)  1453.  1745. 
Im  Königreich  Baiern:  Beerbach  (bei 
Nürnberg?)  1  760.  Herschdorf  (b.  Bam- 
berg?) 1745.  In  Pommern:  Busch- 
muhle  (Demminj  1750.  Gatschow  (ibd.) 
1750.  Leistenow  (ibd.)  1750.  In  Preus- 
sen:  Gr.  Eberswalde  (Pr.  Eylau).  Raths- 
walde  (Labiau). 

UolleufTer,  Holleufer,  Holläufer  (Im 
goldenen  F,  ein  schwarzes  Adlerbein, 
öiebm.  I.  157.  Grote  C.  32).  In  Sach- 
sen und  zwar  sowohl  im  Königreiche 
als  in  der  Preuss.  Provinz:  Brausswig 
bei  Borna  1550.  Bresen  (Schweinitz) 
1587.  Burkertshayn  bei  Würzen  1565. 
1780.  Colditz  a.  d.  Mulde  1572.  1609. 
Eula  bei  Borna  1630.  Hersdorfl"  1620. 
Kottwitz  1550.  Luttewitz  1650.  1723. 
Mühlbach  bei  Würzen  1565.  1587.  Muh- 
litz 1565.  Ober- Nitzscheu  bei  Würzen 
1780.  Oelzschau  (Torgau)  1565.  Stein- 
bach bei  Borna  1540.  Storckwitz  (De- 
litzsch) 17*0.  Strelln  (Torgau)  1723. 
Streuben  bei  Würzen  1565.  Zollewitz 
(Torgau)  1550.  1649.  Zschepa  b.  Wür- 
zen 1540.  Zschuuckwitz  1700.  1771.  Im 
Königreich  Hannover:  Domdieck 
(Bremen)  1803. 

Holling  (I.  u.  4.  ö.  Schrötterhörner. 
2.  u.  3.  ü.  im  silbernen  F.  ein  schwarz 
und  Gold  5 mal  getheilter  Schrägrechts- 
balken. Berndt  Taf.  LIX.  117).  Frei- 
herren-Diplom vom  9.  Mai  1673.  Im 
Rhein  lande:  Haus  Beeck  (Erkelenz) 
1829. 

Hollink  (Etwa  das  vorerwähnte  Ge- 
schlecht?). Ein  Lieut.  v.  H.  1854  im 
11.  Landw.-Reg. 


Hollring,  Holring  (Ein  Löwe,  der  ein 
Kleeblatt  hält).  Sie  kommen  in  Schle- 
sien vor.  Georg  Emst  v.  H.  J.  V.  L. 
war  1695  Köm.  kaiserl.  Rath  beim  A. 
Neu-Salz  und  Ober-Salzamtmaun.  Carl 
v.  H.  hat  bis  1785  als  Fähnrich  b.  d. 
v.  Hagerschen  Heg.  gestanden.  Ein  an- 
derer v.  H.  war  1801  Stabs-Capitän  i. 
Reg.  Pelchrzim  und  starb  1821. 

Holly,  Holy  von  Ponientzitz  (Wap- 
pen: Leszczvc).  In  Schlesien:  Alt- 
Dubensko  (Rvbnick)  1740.  1774.  Belck, 
Ober-  (ibd.)  HOO.  1740.  Bogdalla(Lu- 
blinitz)  1818.  Brecziuke  (Namslau)  1774. 
Gallowitz  (Breslau)  1740.  Gaschinka 
(Lublinitz)  1818.  Glinitz  (ibd.)  Heiders- 
dorf (Nimptsch)  1854.  Kopienitz  (Tost- 
Gleiwitz)  1774.  Krickau  (Namslau)  1819. 
Langendorn"  (Neisse)  1773.  Lassowitz, 
Gr.  (Rosenberg)  1711.  1729.  Lenke 
(ibd.)  1740.  Lubetzko  (Lublinitz)  18(8. 
Merzdorff  (Grottkau)  1716.  Michowitz 
(Beuthen)  1783.  Militsch  (Kosel)  1700. 
Oschin  (Rybnick)  1690.  Patschin  (Tost- 
Gleiwitz)  1740.  Pawlau  (Ratibor)  1774. 
Pawonkau  (Lublinitz)  1700.  Pickau  (Ko- 
sel) 1774.  Pouientczyc  (Ratibor)  1719. 
1734.  Rzetzitz  (Tost  -  Gleiwitz)  1774. 
Tiefensee  (Grottkau)  1734.  Tschcrwenke 
(Rybnick)  1740.  Walzen  (Neustadt)  1774. 
Zawiscz  (Pless)  1710.  Zborowski  (Lu- 
blinitz) 1818.  Zdzierdz  (Tost-Gleiwitz) 
1774.  In  Mähren:  Hennensitz,  Lobe- 
dau,  Zedslawitz  1774. 

Holobok  (W.:  In  Roth  ein  halber 
silberner  Lachs,  mit  dem  Kopfe  nach 
oben  aufrecht  gestellt ;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme  zwischen  2  rothen  Büffels- 
hörnern  der  halbe  Lachs). 

Holsen?  (Gespalten;  vorn  6  Aehren 
im  goldenen  F.  Könne  III.  54).  Der 
Geh.  Justiz -Rath  A.  C.  II.  ist  am  6. 
Juli  1798  bei  Gelegenheit  der  Huldi- 
gung in  den  Preuss.  Adclstand  erho- 
ben worden. 

f  Holste  (Durch  eine  aut-  und  abge- 
zogene Spitze  blau  und  Gold  getheilt 
und  überdeckt  von  einen»  rothen  Bal- 
ken, auf  welchem  eine  silberne  Kugel 
liegt.  Siebm.  III.  141).  Dahin  gehört 
Jacob  v.  H.  a.  Stradow  (Spremberg) 
1672  kaiserl.  Oberst  u.  General -Quar- 
tiermeister. In  der  Provinz  Branden- 
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bürg  sonst  noch:  Barsikow  (Ruppin) 
1750.  Buchow  (Ost  -  Havelland)  1375. 
Bötzow  (West-Havelland)  1375.  Möth- 
!ow  (ibd.)  1594.  1631.  Bessin  (ibd.) 
1375. 

Holstein.  Holsten  (Gespalten;  vorn 
im  Silbernen  F.  anderthalb  rothe  Rosen, 
hinten  im  rothen  F.  ein  silberner  Flü- 
gel. Masch  XXII.  81).  Freiherren  zu 
Fyurenthal  1699,  Dänische  Lehnsgrafen 
zu  Holsteinburg  1708;  die  Linie  Lothra« 
bürg  d.  31.  März  1750  i.  d.  Dänischen 
Lehnsgrafenstand  erhoben.  In  M  e  k  I  e  n  - 
bürg:  Ankershagen  (A.  Neustadt)  1566. 
1637.  Buch  (?)  1616.  Klinken  (Wrc- 
denhagen)  1683.  1743.  Luckow  (Neu- 
stadt) 1500.  Möllen  ( Stavenhagen) 
1500.  1560.  Netzeband  (Wredenhagcn). 
Spitzkun  (il)d.)  1799.  Cr.  Vielen  (Neu- 
stadt) 1560.  Zahren  (ibd.)  1592.  In 
Holstein:  Rathlow  1846.  Wisch  1760. 
In  Vor-Pommern:  KI.  Ernsthof  1560. 
Kandelin  (Grimme)  1560.  Neuenmühlc 
(ibd.)  1560.  Passow  (ibd.)  1560.  Pen- 
sin (Demmin)  1560.  Rutzenfelde  (ibd.) 
1560. 

7  Holsten  (Drei  Qncrstreifen,  deren 
jeder  mit  drei  Kleeblättern  geschmückt 
ist).  In  der  West -Priegnitz:  Gross- 
Gottschau   1614.   1739.     Ponitz  1726. 
1746. 

Ilolley  (Im  goldenen  F.  drei  rothe 
Bremsen,  v.  Steinen  W.  G.  III.  Tab. 
LVIII.)  In  der  Gralschaft  Mark  sind 
sie  bereits  1580  erloschen,  wo  sie  an- 
sässig waren  zu  Benninckhoven  1541. 
Brocke  1520.  Holte?  1289.  In  Cur- 
land:  Ermelinghof.  In  Preussen: 
Ekitten  (Memel)  1854. 

Iloltey  (In  Blau  eine  goldene  Lyra. 
Auf  dem  Helme  zwischen  zwei  blauen 
Flügeln  ein  kleiner  goldener  Sparren 
schwebend).  Die  Gebrüder  .lohann  u. 
Wilhelm  II.  erhielten  d.  26.  Mai  1685 
den  Polnischen  Adel.  Dahin  gehurt 
Herbert  Ernst  v.  II.  1795  Oberst  und 
Commandeur  de«  6.  Hus.  Reg.  (Wolf- 
radt);  ein  Sohn  desselben  1806  Stabs- 
Rittm.  im  3.  Hus.  Reg.  (Pietz)  u.  des- 
sen Sohn  Carl,  der  jetzt  lebende  Dich- 
ter v.  H. 

j  Holthansen  (Im  grünen  F.  ein  mit 
Hermelinschwänzchen    belegter  Quer- 


balken, nach  gemalten  Ahnentafeln  auch 
silberner  Querbalken  im  blauen  F.  od. 
auch  quer  getheilt,  oben  Hermelin. 
Fahne  II.  63).  Am  Niederrhein: 
Altena r  (Ahrweiler)  1513.  Alten-Kricken- 
beck  b.  Gennep  1564.  1623.  Aspel 
(Rees)  1322.  Broich.  Buvsserhusen  b. 
Gennep  1564.  Endehof  bei  Wesel  1343. 
Heyden  bei  Gennep  1564.  Holthusen  b. 
Calcar-Hülsdunk  (Rheinberg)  1620.  Klee 
1564.  Paunau  (Neuwied)  1513. 

7  Holthiiess,  Holthausen.  Hildebrand 
v.  Holthuess  Canonicus  zu  Soest  starb 
am  9.  Aug.  1680.  Sein  in  der  St.  Ste- 
phanscapelle daselbst  befindliches  Grab- 
mal hat  zu  Ahnen:  Holthuss,  Plönics. 
Bockhorst  und  Clevorn  (v.  Steinen  W. 
G.  11  1522),  welche  seine  Münst er- 
sehe Abkunft  bezeugen.  Er  scheint  dem- 
nach demjenigen  Geschlechte  anzuge- 
hören, welches  Godike  v.  Holthusen 
1372  unter  der  Münsterschcn  Stände- 
vereiuiguug  zeigt,  und  dem  im  14t eil 
Jahrhundert  Holthausen,  die  Elbertin- 
ehove  und  Essinckhovc.  sämmtlich  im 
Kirchspiel  Billerbeck  gelegen,  gehörten. 

7  IloUorp.  Holtrop  (Schwarzer  Quer- 
balken, darüber,  bald  im  rechten,  bald 
iBI  linken  Obereck  ein  rother  Adler  im 
silbernen  F.  Siebm.  I.  132.  Robens  I. 
157.  Fahne  I.  167).  Herrmann  Adolph 
Philipp  Ernst  v.  H.  am  23.  Mai  1699 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Das  Ge- 
schlecht ist  mit  Karl  Caspar  v.  H.  am 
5.  Mai  1789  erloschen.  Am  Nieder- 
rhein: Andernach  (Mayen)  1725.  Auen- 
heim (Bergheim)  1217.  Bohlendorf  (ibd.) 
1500.  U>4«>.  Etzweiler  (ibd.)  1464.  Hoch- 
kirchen (Düren)  1650.  Holtorf  (Berg- 
hein.) 1249.  1440.  Hürth  (Lechenich) 
1461.  Irnich  1555.  Sinzenich  oder 
Sintzig  (Lechenich)  1725.  1750. 

7  Holte.  Zu  unterscheiden:  L  (Li- 
lie im  F.  Fahne  I.  168).  Im  Bergi- 
schen:  Elbach  (Gimborn)  1429.  Engels- 
dorf (Wipperfürth)  1711.  II.  (Im  blauen 
F.  ein  mit  den  Hörnern  nach  unten  ge- 
kehrter halber  goldener  Mond ;  darüber 
2  goldene  Sterne.  Auch  quadrirt:  1. 
u.  4.  Q.  Mond  und  Sterne.  2.  u.  3.  Q. 
abgekürzter  schwarzer  Adler).  Gegen 
die  Mitte  des  17.  Jahrh.  in  Schle- 
sien erloschen.     DI.  Die  v.  Holtz 

24* 
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gen.  Goldenbalck  in  Westpreus- 
sen:  Kletschau,  Malkau  und  Pallubin 
(sämmtlich  Behrendt). 

Holtzbrink.  Aus  dieser  ursprung- 
lich bürgerlichen  Familie  im  Cleve  - 
sehen  und  der  Grafschaft  Mark  haben 
verschiedene  Nobilitirungen  stattgefun- 
den. I.  Georg  Hermann  v.  H.  Kur- 
sächsischer Geh.  Rath  und  Minister, 
General -Kronpostmeister  in  Polen  am 
17.  Dcbr.  1649  in  den  Reichsritterstand 
erhoben  (1.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  halber  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
im  blauen  F.  ein  Schildlein,  worin  ein 
Lorbeerzweig).  Er  starb  ohne  Leibes- 
erben. II.  Die  Brüder:  Heinrich  Wil- 
helm v.  H.  Landrath  des  Altenaschen 
Kreises  f  24.  Jan.  1790  als  Landesdi- 
rector,  und  Ludwig  v.  H.  Rittmeister 
bei  den  Gensd'armen  f  als  Major  a. 
D.  den  7.  Febr.  1802,  erhielten  Adels- 
bestätigung am  7.  .luni  1767  (I.  u.  4. 
Q.  im  blauen  F.  ein  goldener  Sparren. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  ein  halber 
schwarzer  Adler.  Im  goldenen  Mittel- 
schilde ein  grüner  Baum.  Köhne  III. 
54).  In  der  Grafschaft  Mark:  Oeden- 
thal und  Rhade  vor  dein  Walde  1767. 

f  Holt/.«'.  Holten.  In  der  Ucker- 
mark: Menkin  (Prenzlati)  1650.  1712. 
Ungewiss  ist  es,  ob  hieher  auch  der 
am  26.  Oct.  1629  verstorbene  Regie- 
rungsrath und  Bürgermeister  zu  Dan- 
zig  Arnold  v.  Holten  zu  rechnen  ist 

■f  HoKzem.  Am  Niederrhein  sind 
zu  unterscheiden:  I.  (Quer  gethcilt, 
oben  rot  Ii  unten  zwei  grüne  Pfahle,  so 
nach  Ahnentafeln :  oder  auch  durch 
einen  rothen  Querbalken  getheiltes  gol- 
denes F.,  in  welchem  unten  zwei  blaue 
Pfähle.  Fahne  I.  168).  Zu  Ahr  (Ucke- 
rath) 1375.  Holzem  (Bonn)  1300.  Mi- 
senbroich  im  Lande  Falkenburg  1478. 
II.  v.  H.  gen.  Vochem  (Im  goldenen  F. 
ein  rothes  in  Vogelköpfen  endendes  An- 
kerkreuz, dessen  unteres  Ende  abge- 
brochen ist.  Nach  Ahnentafeln).  Vo- 
chem (Landkr.  Köln)  1500.  1651. 

Holtzenbechcr,  Holtzbecher(Im  schwar- 
zen F.  ein  goldener  Löwe,  der  einen 
Becher  hält).  In  Schlesien:  Aller- 
heiligen (Oels)  1703.  Granau  (Breslau) 


1625.  1702.  Lampersdorf  (Oels)  1702. 
Ober-Luzine  (Trebnitz)  1720. 

Holtzendorf  (In  Silber  und  Schwarz 
geviertet,  überdeckt  von  einem  rothen 
Querbalken.  Siebm.  I.  175.  V.  117). 
Die  Sächsische  Linie  in  der  Person 
Christian  Gottliebs,  während  d.  Reichs- 
vicariats  1 745  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Ahlimbsmühle  (Templin)  1817. 
Bandelow  (Prenzlow)  1750.  1817.  Bas- 
dorf (Templin)  1741.  1855.  Basedow 
(Prenzlow)  1521.  1817.  Baumgarten 
fibd.)  1622.  Beiersdorf  (Ober- Barnim) 
1441.  Breischen  (Lüben)  1593.  1644. 
Bruchhagen  (Angerm  )  1668.  1855.  Carl- 
stein (Preuzl.)  1855.  Cartzig,  Hob.-  (Frie- 
deberg) 1801.1803.  Dannenberg  (O.-B.) 
1619.  Dargersdorf (Templin)  1637.  1817. 
Dauer  (Prenzlow)  1730.  1803.  Dedelow 
(ibd.).  Eiche  (Nied.Barn.)  1580. 1616.  El- 
lingen (Prenzlow).  Falkenberg  (Ober- 
Barnim)  1441.  1619.  Falkensteiu  (Frie- 
deberg) 1793.  Fergitz  (Templiu)  1523. 
1695.  Gollin  (ibd.)  1741.  1855.  Greifen- 
berg (Angerm.)  1855.  Güstow  (Prenzl.) 
1501.  Helmsdorf  (Nieder-Barnim)  1580. 
Holland  (Templin)  1803.  1855.  Holzen- 
dorf, Gr.  u.  Kl.  (Prenzlow)  1587.  1855. 
Jagow  (ibd.)  1375.  1855.  Kahlenberg 
(Angermünde)  1644.  Karmzow  (Prenz- 
low) 1748.  1771.  Klinkow  (ibd.).  Köpe- 
nick (Teltow)  pfandweise  1413.  Kothen 
(Ob.  Barn.)  1552.  1619.  Kraatz  (Prenz- 
low) 1750.  1817.  Kutzerow  (ibd.)  1571. 
1606.  Libbcsike  (Templin)  1473.  1803. 
Malchow  (Prenzlow)  1570.  Marzahn 
(Nieder-Barn.).  Nechlin  (Prenzl.)  1598. 
Hill.  Neuhof  bei  Rittgarten  u.  b.  Wil- 
sikow  (ibd.)  1783.  1817.  Oderberg  (An- 
germünde) 1733.  Petersdorf  (Templin) 
1683.  1817.  Pinnow  (ibd.)  1500.  1817. 
Reiersdorf  (ibd.).  Rittgarten  (Prenzlow) 
1582.  1854.  Schindelmühle  (ibd.)  1817. 
Schönfeld  (Ober  -  Barnim)  1441.  1743. 
Schönflies  (Nied.  Barnim)  1580.  Schön- 
werder (Prenzlow)  1582.  1817.  Stolzen- 
hagen (Angerm.)  1733.  1742.  Strasburg 
(Prenzlow)  1514.  Strausberg  (Ob.  Bar- 
nim) 1413.  Strehlow  (Templin)  1500. 
1611.  Sydow  (Ober-Barnim)  1441.  1733. 
Tornow"  (Prenzl.)  1598.  1817.  Trampe 
(ibd.)   1730.     Trebenow  (ibd.)  1587. 
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Tuchen  (Ober-Barnini)  1441.  1Ö27.  Viet- 
mannsdorf  (Templin)  1600.1855.  Weh- 
sow  (Ober-Barnim).  Werben  (Cottbus) 
1750.  Wilsikow  (Prenzlow)  1748.  1854. 
Wittmannsdorf  (Lübhen)   1619.  1662. 
Wittstock  (Prenzlow)  1621.  Wollin  (ibd.). 
Wrietzen    (  Ober  -  Barnim  )  verpfändet 
1413.  Zehdenick  (Templin)  1437.  1438. 
Zernickow  (Prenzlow)  1542.  1619.  In 
Pommern:    Boblin   (Randow)  1523. 
Frostenwaldc  (ihd.).    Kolbitzow  (ibd.) 
1518.    Liebenow  (Greiffenhagen)  1588. 
Pinnow  (Randow)  1733.  Spanteckow 
(Anclam)   1479.     Stolzenburg  (Ucker- 
münde).  Torgelow  (ibd.)  1604.  Voigt- 
hagen (Naugard).  In  Preusscn:  Auer 
(Mohrungen)  1762.  1803.  Galben  (Fried- 
land) 1811.  1820.  Galitten  (ibd.).  Ger- 
lauken (Fischhausen)  1734.  1762.  Rang- 
lack (Friedland).   Szimkowo  (Schwetz) 
1843.   Trimmau  (Wehlau).  In  Schle- 
sien: Nesselwitz  (Militsch)  1774.  Tei- 
chenau  (Schweidnitz)  1560.  Wendisch- 
Ossig  (Görlitz).  Wirschkowitz,  Alt-  und 
Neu-  (Militsch)  1774.    In  der  Provinz 
und  im  Königreich  Sachsen:  Bäm- 
stein  (Meissen)  1755.  1823.  Baruth  (Ob. 
Lausitz)  1755.  Cunnersdorf  (ibd.)  1755. 
Dröska  (Torgau)  1587.  1641.  Lauska 
(Ob.  Lausitz).  Lichtenau,  Ob.  u.  Nied, 
(ibd.)  1755.  Lockwitz  1823.  Ochsensahl 
1715.    Punitz  (Delitzsch).  Seculahora 
(Ob.  Laus.).  Strassgräbgen  (ibd.)  1789. 
Thallwitz  1661.  1715.  In  Meklenburg: 
Liepen  1713.  1780. 

Holtzendorf.  I.  Christian  H.  Capit. 
in  der  Artillerie  am  26.  Nov.  1738  in 
den  Adclstaud  erhoben.  II.  Georg  Ernst 
H.  Major  in  der  Artillerie  am  21.  Jan. 
1767  in  den  Adelstand  erhoben  (Quer 
getheilt  ;  oben  im  blauer»  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt:  unten  ge- 
spalten; vorn  3  schwarze  Kugeln,  hin- 
ten Stamm  mit  Blättern.  Kühne  III. 
54).  Derselbe  ist  1785  als  General- 
Major  gestorben.  Sein  Sohn  Carl  Fried- 
rich v.  H.  f  1828  als  Generallieut.  u. 
General-Inspecteur  des  Militair- Unter- 
richte- u.  Bildungswesens.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Adlershof  und 
Süsscgrund  bei  Köpenick  1817. 

7  Holtzhauscn  (Im  blauen  F.  zwi- 
schen zwei  grünen  Bäumen  ein  H«us>. 


Johann  Justus  H.  am  20.  Juli  1722  in 
den  Bühmischen  Ritterstand  erhoben. 
In  Schlesien:  Schönwaldau  (Schönau) 
1725.  1762. 

Holtzmaiin  (Gespalten:  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Flügel;  hinten 
im  blauen  F.  ein  geharnischter  Arm 
mit  Granate.  Kühne  III.  55).  Die  Ge- 
brüder H ,  nämlich  Ernst  Friedrich 
Major  b.  d.  Artillerie,  Johann  Heinrich 
Prem.  Lieut.  und  Georg  Ludwig  Sec- 
Lieut.  am  II.  April  1741  geadelt. 

7  llollznowskl  (W.  Topacz.  —  Siebm. 
I.  76).  Unter  den  Adelsgcschlechtem 
Schlesiens. 

lloltzsrliuher  (1.  u.  4.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  Ilolzschuh.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  bekleideter  Mannskopf. 
In  der  Mitte  des  Schildes  ein  Ordens- 
kreuz. Siebm.  I.  206.  VI.  21).  Aus  die- 
ser bekannten  Nürnberger  Familie,  die 
in  Franken  ansehnlich  begütert  ist, 
und  war,  haben  Mehrere  in  Preussi- 
schen  Diensten  gestanden.  Ernst  Sieg- 
mund Frhr.  Holtzschuher  von  Ilarlach 
war  1806  Commandeur  des  Reg.  Putt- 
kammer, erhielt  1814  den  Charakter 
als  General-Major  u.  starb  am  23.  Juni 
1816. 

Holwede,  Holwedel  (Weidenstamm 
an  einem  Hohlwege,  v.  Krohue  n.  146). 
In  Westphalen:  Hiddensen  (Bünde?) 
1658.  Holwede  (Rhaden?).  Petershagen 
(Minden)  1619.  1658.  Im  Hannover- 
schen: Grasleben  1689.  1739.  Lochtum 
(Hildesheim)  1727.  Im  Magdeburg- 
schen:  Dreileben  (Wolmirstädt)  1689. 
1692.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Falkenberg  (?)  1797.  Glambeck  (An- 
germünde) 1767.  1773.  Lancke  (Nied. 
Barnim)  1763.  1783.  Neudürfcheu  (ibd.). 
Prenden  (ibd.).  Sophienstadt  (ibd.)  Utz- 
stadt  (ibd.).  In  Preussen  :  Kalkhof 
(Riesenburg)  1828. 

Ilomeyer  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
rothen  F.  eine  silberne  Sichel.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  eine  goldene  Garbe). 
Diese  nobilirte  Familie  stammt  aus 
Vor-Pommern.  Im  Grossherzogthum 
Posen:  Carl  Friedrich  August  von  H. 
auf  Dembowo  (Wirsitz)  1850.  1855. 

Iloinmer  (Quer  getheilt:  oben  im 
silbernen  F.  ein  halber  Storch:  unten 


Digitized  by  Google 


374  Hompesch. 


Moppen. 


im  blauen  F.  drei  grüne  Kleeblätter. 
Köhne  HI.  55.  Bernd  Taf.  XXVI.  52. 
XXVII.  63).  Joseph  v.  H.  Bischof  von 
Trier  erhielt  am  7.  Aug.  1823  die  An- 
erkennung seines  Adels. 

Hompesch.  Humpusch,  in  älterer  Zeit 
auch  Höingen  (Im  rothen  F.  ein  silber- 
nes, gezahntes  Andreaskreuz.  Siebm. 
II.  104.  Kobens  I.  1.  Fahne  I.  108).  In 
den  Grafenstand  erhoben  1706  u.  den 
6.  Nov.  1745.  Am  Nied  er  rh  ein,  ins- 
besondere im  Jülichschen :  Bollheim 
(Düren)  1498.  1*54.  Bullesheim,  Gross- 
(Kheinbach)  1789.  Bullich  (Lechenich) 
1790.  Eicks  (Gern Und)  162*.  1640.  Esch- 
weiler (Lechenich)  1628.  Frankenberg. 
Frauenberg  (Lechenich)  1628.  Gritte- 
ren  (Erkelenz)  1683.  1740.  Hemmers- 
bach (Bergheim)  1730.  Hompesch  (Jü- 
lich). Hönningen  (Gemünd)  1166.  Lo- 
venburg  1461.  Müllfort  1740.  Oidwei- 
ler  (Geilenkirchen)  1275.  Hödingen  (.Jü- 
lich) 1616.  Rurich  (Erkelenz)  1628.  1850. 
Sindorf  (Bergheim)  1733.  Tetz  (Jülich) 
1490.  1640.  Wachendorf  (Lechenich) 
1460.  L496.  Wickerath  (Grevenbroich) 
1496. 

f  Honsberg,  Hohnsberg  (Im  golde- 
nen F.  ein  Papagai.  Siebm.  I.  152). 
Ein  erloschenes  M  ei  ss  en scues,  auch 
in  Preussen  ansässig  gewesenes  Ge- 
schlecht 

7  llonsoler  (Quer  getheilt;  oben  im 
silbernen  F.  3  rothe  Vögel;  unten  blau. 
Fahne  I.  170).  Eines  Stammes  mit 
denen  v.  ßoedberg  und  v.  Wienhorst. 
Am  Niederrhein:  Altendonk  1375. 
Anrad  (Crefcld)  1420.  Haen  (.Mettmann) 
1420.  Ilülsdonck  (Kheinberg)  1425.  1562. 
Willich  (ibd.)  1610. 

Ilontheiin  (Bl.tu  u.  Gold  quer  ge- 
theilt; in  dem  oberen  blatten  F.  ein 
springender  weisser  Windhund.  Bernd 
Taf.  IX.  120).  Zu  diesem  noch  blü- 
henden Trierscheu  Patricier  -  Geschl. 
gehörte  der  am  2.  Sept.  1791  Verstor- 
beue Triersche  Weihbischof  Johann 
Nicolaus  v.  H.  Im  Jahre  1845  war 
Ein  v.  H.  Kammer -Präsident  zu  Co- 
blenz. 

f  llonthum  (Im  schwarzen  F.  ein  sil- 
berner Hund.  Fahne  I.  171.  II.  64). 
Ein  Cölnisches  Patricier -Geschlecht, 


dem  der  1698  verstorb.  Bürgermeister 
zu  Cöln  Johann  v.  H.  angehörte. 

Ilopfgarten  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
Gabeln.  Siebm.  I.  141.  Masch  XXII L 
82).  Georg  Wilhelm  v.  H.  während 
des  Reichsvicariats  am  31.  Juli  1790  in 
den  Grafenstand  erhoben.  In  Thürin- 
gen und  Sachsen:  Böhlen  (Meissen) 
1854.  Burla  (Sachsen  -  Gotha)  1741. 
1771.  Craula  (ibd.)  1771.  Deuben.  Gr. 
(Leipzig)  1732.  Ebenhmisen  (Gotha) 
1570.  1771.  Ebenheim  (ibd.)  1771.  Fran- 
kenrode (ibd.)  1570.  1771.  Geusnitz 
(Zeitz)  1765.  Gottern,  Alten-  (Langen- 
salza) 1732.  Hayneck  (Gotha)  1570. 
1641.  Hopfgarten  (Weimar).  Jahnishau- 
sen (Meissen)  1854.  Laucha  (Gotha) 
1714.  1771.  Lauterbach  (ibd.)  1570. 
1771.  Marolderode  (Langensalza)  1600. 
Mechterstädt  (Gotha)  1675.  1779.  Mehr- 
stedt (Sehwarzburg)  1600.  Mülverstedt 
(Langensalza)  1569.  1854.  Natza  (Go- 
tha) 1570.  1771.  Neukirchen  (ibd.)  1570. 
1771.  Niedergebra  (Nordhausen)  1801. 
1803.  Petersdorf  1837.  Schlotheim 
(Schwarzburg)  1600.  Weingarten  (Go- 
tha) 1732.  1771.  Zimmern  (Langensalza) 
1732.  In  Me  Ulenburg:  Gustavel  1758. 
1790.  In  Preussen:  Malschowen  (Or- 
telsburg).  Salusken  (Neidenburg). 

Höpfner  (Gespalten;  vorn  im  golde- 
nen F.  ein  Hopfenstock;  hinten  im 
schwarzen  F.  ein  blauer  Schräglinks- 
balken mit  3  goldenen  Sternen.  Köhne 
III.  52).  Am  3.  April  1804  wurde  ein 
Major  H.  von  der  Artillerie  geadelt  (7 
1807).  Sein  Sohn  gegenwärtig  General- 

/  DD  D 

Major.  —  In  Preussen:  Glocken  (Moh- 
rungen).  Sassen  (ibd.). 

f  Höpitnl.  de  PH.,  auch  de  l'Hospi- 
tal  (Im  F.  ein  Hahn;  das  Schildeshaupt 
Zinnenschnitt).  Ludwig  l'Höpital  aus 
Frankreich  gebürtig,  ward  1728  köugl. 
Preuss.  General-Major  und  starb  1755 
als  Generallieut.  und  Commandant  zu 
Memel. 

7  Huppen.  Margaretha  Magdalena  V. 
II.  wird  eine  adelige  Dame  aus  Schle- 
sien genannt,  1638  zur  Aebtissin  von 
Altenburg  b.  Wetzlar  erwählt  U.  ist  1684 
gestorben  (Gudcn  cod.  dipl.  III.  1195). 
Den  Namen  Hoppe  linden  wir  als  rit- 
terlich in  Urkunden  sehr  verschiedener 
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Gegenden.  Albertus  Hoppe  miles  1260 
in  einer  Hoyaschen  Urkunde  (Würdtw. 
eubs.  dipi.  XI.  16);  Arnold  Hoppe  1283 
in  einer  Münsterschen  Urkunde  (Rind« 
linger  Mühst.  Bcitr.  III.  Urk.  8.  238). 
Henning  Hoppe  1378  in  einer  Ucker- 
märkischeu  Urk.  |  Grundmann  Uckerm. 
Adelsh.  8.  133).  Henneke  Hoppe  1425 
zur  Ritterschaft  im  Lande  tor  Lawe  in 
Meklenburg  (Lisch  Urk.  d.  v.  .Malzahn 
II.  554);  nicht  «her  in  Schlesien. 

f  llopprnrade  ( Auf  grüuem  Boden 
je  5  HopfenpHanzen  dreimal  sich  wie- 
derholend). Dorothea  v.  H.  war  zu 
Aufang  des  17.  Jahrhunderts  Gemahn 
des  (ieorg  v.  Hohendorf  zu  Falkenha- 
gen. Sie  wird  aus  dem  Hause  Biesen- 
bach (?)  genannt.  Georg  Friedr.  v.  H. 
-  1 6 1 5.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Blankenfelde  (Nied.  Barnim)  1375.  Ca- 
row  (ibd.)  1375.  Dallgow  (Ost-Hav.). 
1617.  Hoppenrade  (ibd.).  Netlitz  (ibd.) 
1598.  Pessin  (West-Ilav.)  1375.  Rüde- 
nitz  (Ob.  Barnim)  1375.  Schilde  (Nied. 
Barnim)  1375.  Stolpe  (ibd.)  1375.  1648. 
Wehsow  (Ober-Barnim)  1375.  Zeestow 
(Ost-Havell.)  1375.  Zepernick  (Nieder- 
Baruim). 

7  lloppkorfl*  (Im  blauen  F.  ein  sil- 
berner Querbalken,  begleitet  von  drei 
Sternen.  Siebm.  I.  175).  Ein  am  20. 
April  1660  mit  Lippold  Ernst  v.  H.  er- 
loschenes Geschlecht,  welches  in  den 
beiden  Jerichowscheu  Kreisen  d.  Her- 
zogthums Magdeburg  begütert  war 
zu:  Derben  1380.  Detershagen.  Hobeck 
1621,  Nedlitz  1520.  1616.  Svdow  1467. 
1660.  Tuchen  1579.  1602. 

Ilorcker  (Im  rothen  F.  drei  goldene 
Pfeile).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Adamsdorf  (Sohlin)  1571.  1700. 
Chursdorf  (ibd.)  1569.  1643.  Friedrichs- 
werder (Züllichau  -  Schwiebus)  IM)4. 
Glasow  (Soldin)  1571.  1760.  Grahlow 
(Landsberg).  Hanseberg  (Königsberg  i. 
d.  N.)  1643.  1697.  Mietzelfelde  (Soldin) 
1643.  Voigtsdorf  (Königsberg)  1665. 
Wilkau  (Züllichau-Schwiebus)  lbU4.  Zol- 
len (Soldin)  1790.  1803. 

Hörde  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  ein  ro- 
thes  Rad.  2.  u.  3.  Q.  eine  rot  he  Pose 
im  silbernen  F.  v.  Steinen  IV.  326.  Tab. 
L1V.  2.  v.  Haustein  I.  A.  310).  Frei- 


herren. —  In  Westphalen:  Bielefeld, 
Böcke  (Büren)  1371.  1648.  Böckenförde 
(Lippstadt)  1300.  1390.  Dreckburg  (Bu- 
ren) 1535.  Eichelinghofen  (Dortmund) 
1371.  Eringerfeld  (Lippstadt)  I5«8. 
1850.  Herlinghausen  (Altena).  Hörde 
(Dortmund)  1198.  1314.  Lippstadt  1600. 
1697.  Milse  (Bielefeld).  Möunighausen 
(Lippstadt)  1292.  Schönholthausen  (Es- 
lohe) 1742.  Schüren  (ibd.)  1255.  Schwar- 
zenberg) Altena).  Schwarzenraben  (Lipp- 
stadt) 1546.  1594.  Störmede  (ibd.)  1254. 
1746.  Wellinghofen  (Dortmund)  1315. 
Wermecke  (Altena)  1546.  In  Preus- 
sen:  Haasenberg (Wehlau).  Sonuenborn 
(Mohrungen). 

Hordt,  Hord  (In  Gold  ein  vorwärts 
gekehrter  rolher  Ochsenkopf).  Carl 
Gustav  v.  H.  Schwedischer  Reichsrath 
und  Gcnerallieut,  wurde  am  14.  Juni 
1731  in  den  Schwedischen  Grafenstand 
erhoben  (Mittclschildj  das  Stammwap- 
pen; das  Hauptschild  einmal  gespalten 
und  zweimal  quer  getheilt.  1.  u.  6.  Q. 
im  blauen  F.  ein  goldener  Löwe,  der 
eine  Scheibe  hält,  worauf  die  Zahl  XII. 
steht.  2.  u.  5.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
Reiter.  2.  Q.  ein  gekröntes  F.;  4.  Q. 
ein  Hut).  Sein  Sohn  Johann  Ludwig 
Gr.  v.  II.  trat  1756  als  Oberst  in  kgl. 
Preuss.  Dienste,  ward  1763  General- 
Major.  1771  Gcnerallieut.,  1776  Gouver- 
neur von  Spandau  und  starb  1798.  Er 
war  1784  Besitzer  der  Standesherrsch. 
Leuthen  <  Lübben )  und  von  Sacrow 
(Ost-Hav.)  1767—1779. 

Ilordziewirz.  Stammen  aus  Lit- 
thauen. In  Preussen:  Trimmau 
(Wehlau). 

Ilontuelin  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  das  Bein  eines  schwarzen 
Adlers.  2.  Q.  im  rothen  F.  ein  von  3 
Merletten  begleiteter  goldener  Sparren. 
3  Q.  im  goldenen  F.  ein  von  2  rothen 
Federn  oben  und  einem  Mohrenkopfe 
unten  begleiteter  blauer  Sparren.  Kühne 
III.  55).  Der  Ban<|uier  H.  wurde  1748 
vom  Könige  Friedrich  II.  geadelt. 

j  Horn  (Im  blauen  F.  ein  schwarzer 
Eberkopf.  Bagmihl  II.  Tab.  LXIX. 
Siebm.  III.  156).  Zu  Ende  des  I7ten 
oder  Anfang  des  18.  Jahrb.  erloschen. 
In  Pommern:   Brechen  (Greifs Wald) 
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1629.  Müssenthin  (Demmin)  1523.  1568. 
Tutow  (ibd.)  1397.  1635.  Wittenwerder 
(ibd.).  Zemmin  (ibd.)  1523.  1568. 

Horn.  Aus  gemeinsamer  W  urzel  her- 
vorgegangen erscheinen  folgende  Ge- 
schlechter: I.  Die  v.  H.  an  der  Nied. 
Weser  im  Bremenschen,  Hoyaschell, 
Mindenschen  (Schwarzes  Jagdhorn  im 
silbernen  F.  Mushard  p.  292).  Bischofs- 
hof (Bremen)  1777.  (lehren  (ibd.)  1342. 
Horn  (ibd.)  1203.  1349.  Lahburg  (ibd.) 
1700.  Lessei  (ibd.)  1774.  1791.  Man- 
delsborstel (ibd.)  1774.  1777.  Stemmer- 
muhle (ibd.)  1791.  Stolzenau  (Hoya) 
1581.  Vahro  (Bremen)  1342.  Weyhe 
(Hova)  1576.  1578.  Wiegersen  (Bre- 
men) 1777.  Wulmstorf  (ibd.)  1700.  II. 
In  Pommern,  Meklc n hu rg,$ch  w e- 
den  um!  Preussen.  (Im  goldenen  F. 
ein  schwarzes  Jagdhorn.  Bagmihl  II. 
Tab.  LXVIII.,  mit  silbernem  F.  Siebm. 
III.  157).  Schwedische  Freiherren  1701 
(Svea  Pikes  Vapenb.  Tab.  8.  Bagmihl 
1.  c),  Schwedische  Grafen  1719  (Svea 
Kikes  Vapenb.  Tab.  4.  Bagmihl  Tab. 
LXIX);  Reichsgrafen  1698.  Mit  Ueber- 
gehung  der  (Jäter  in  Schweden,  auf 
Oeland  etc.  In  Pommern:  Broock 
(Demmin)  1652.  JJrüssow  (Greifswald) 
1570.  Buchholz  (Demmin)  1652.  Bug- 
gow  (Greifs w. )  1514.  Carnin  ( Franzburg) 
1626.  Colow(Grciffenhngen)  1631.  1683. 
Dargetzin  ( Greil'sw  )  1 5 1 4.  Dievitz (Franz- 
burg) 1626.  Frauendorf  (ibd.)  1626. 
Fritzow  (Greifsw.)  1514.  Gnatzkow  (ibd.) 
1504.  1514.  Götkcnhagen  (Franzburg) 
1626.  Gribow  (Greifsw.)  1504.  1570. 
Hohenbiissow  (Demmin)  1652.  Jasedow 
(Greifsw.)  1570.  Gr.  Kiesow  (ibd.)  |:)77. 
1447.  Kückenshagen  (Franzburg)  1626. 
Lüssow  ( Greifsw. )  1377.  1570.  Martens- 
dorf  (Franzb.)  1626.  Möckow  (Greifsw.) 
1570.  N'epzin  (ibd.)  1514.  Oldenburg 
(ibd.)  1514.  1798.  Petzkow  (ibd.)  1570. 
Pustow  (Grimme)  1514.  Quackenberg 
(Ueckennünde)  1777.  Pandessow  1447. 
Rantzin  (Greil'sw.)  1315.  1798.  Rubitz 
(Franzb.)  1636.  Saatel  (ibd.)  1626. 
Schlatkow  (Greifsw.)  1504.  162«.  Spol- 
tershagen  (Franzb.)  1626.  Steinwerder 
1514.  Vorland.  Wahlendorf  (Greifsw.) 
1514.  Werben  (Pyritz)  1631.  1683.  Wob- 
belkow  (Franzburg)  1626.  Vermuthlich 


Horn. 

auch  in  Preussen:  Wilmsdorf!?),  ni. 
Die  v.  II.  in  Preussen  u.  Hinter- 
Pommern (Im  rothen  F.  ein  goldenes 
Jagdhorn.  Kühne  III.  56.  Bagmihl  II. 
Tab.  LXX.I.  Ein  Zweig  der  Schwedi- 
schen Linie,  der  seine  Abstammung  I  796 
nachgewiesen  und  Renovations-Diplome 
vom  29.  Januar  und  12.  Dcbr.  1824, 
vom  10.  Juli  1825  und  3.  Oct.  1833 
erhalten  hat.  Die  Gebrüder  Horn,  der 
Stadtrichter  i.  Nordenburg  Wilhelm  Gott- 
fried, der  Amtmann  und  Rittergutsbe- 
sitzer auf  Rogalwalde  Theodor  Samuel, 
der  Oeconomie-Commissar  und  Guts- 
inspector  auf  Gehlweiden  Carl  Gottlob 
und  der  Lieut.  im  3.  Inf.-Reg.  Julius 
Adolph  erhielten  den  21.  Mai  1834  den 
Adel  renovirt.  Güter:  Czarnowken 
(Goldapp)  1837.  Damaschke  (Stargard) 
1849.  Gehlweiden  (Goldapp)  1837.  Go- 
dupöhnen(  ibd. )  1837.  Lubbenhof  (Brauns- 
berg). Markowken  (Goldapp)  1837.  Neu- 
sorge (Darkehmen)  1837.  Ostrowken 
(Goldapp)  1837.  Rakowken  (ibd.)  1837. 
Rexin  (Stolpe)  1850.  Rogalwalde  (Ger- 
dauen) 1834.  Stobbenorth. 

7  Horn  (Roth  und  Blau  gespalten; 
zwei  Horner  mit  wechselnden  Farben). 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Kirsch- 
bäum,  Gr.  u.  Kl.  (Sternberg)  1430.  1510. 
Malsow  (ibd.)  1643.  Radach  (ibd.)  1500. 
Schönow  (ibd.)  1430.  1738.  Seeren 
(ibd.)  1545.  1548.  Selchow  (ibd.)  1510. 
1696.  Starpel  (Züllich.-Schwieb.)  1510. 
1556.  Wandern  (Sternberg)  1548.1589. 
Wuslerwitz  (Soldin)  1551.  1701.  Ziclcn- 
zig  Burglehn  (Sternberg).  In  Pom- 
mern: Schilde  (Dramburg)  1551.  1584. 
Schönenberg  (Saatzig)  1615.  1694.  Vir- 
chow  fDramburg)  1557.  1619.  Im  Gross- 
herzogthnm  Posen:  Neuhaus  (Birn- 
baum) 1728. 

Horn  (Quer  getheilt.  Der  obere  Theil 
gespalten.  Alle  Felder  roth.  1.  F.  An- 
ker. 2.  F.  geharnischter  Arm  m.Schwerdt 
bewaffnet,  :).  F.  ein  Schiff  u.  2  Sterne. 
Kühne  III.  55).  Christian  II.  k.  Preuss. 
Lieut.  am  I.  Sept.  1772  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Sein  Sohn  Heinrich  Wil- 
helm v.  II.  starb  1829  als  Generallicut. 
und  commandirender  General  des  VIII. 
Armeecorps. 

Horn  (Quer  getheilt:  oben  im  blauen 


Digitized  by  Google 


Horn. 


Hornwald. 


377 


F.  ein  wachsendes  Einhorn;  unten  im 
rothen  F.  drei  silberne  (Querbalken. 
Sinapius  I.  174).  In  Schlesien:  Pa- 
sterwitz  (Breslau).  Ein  ahnliches  Wap- 
pen (Quer  getheilt,  unten  im  blauen  F. 
ein  Einhorn,  oben  drei  blaue  Schräg- 
balkeu  in  Silber.  Baierschcs  Wappenb. 
III.  28)  ist  I7S3  in  den  Adel-  und 
am  16.  März  1791  in  den  Freiher- 
renstand erhobenen  Herren  v.  II.  in 
Bayern  ertheilt  worden. 

Horn  (Im  goldenen  F.  2  ins  Andreas- 
kreuz gestellte,  durch  ein  blaues  Band 
verbundene  .lagdspiesse.  Siehni.  I.  64). 
Carl  Christoph  v.  II.  am  24.  Apr.  1671 
in  den  Böhmischen  Freiherrenstand  er- 
hoben. Derselbe  besass  1664  in  Schle- 
sien: Beichau  (Militsch),  Haselbach 
(Landeshut),  Pfaffendorf  (ibd. ),  Rothen- 
burg (Ober-Lausitz)  u.  Weisbach  (Lan- 
deshut). 

Horn.  Ein  Patricier- Geschlecht  zu 
Heiligenstadt.  Dahin  gehören  Rem« 
mert  v.  H.  -j-  1611  als  Assessor  des 
Stadtgerichts  daselbst;  Ignatz  v.  II.  f 
14.  April  1752  Kurmainzischer  Hofrath 
daselbst;  ein  Reg.  Rath  v.  II.  daselbst 
1760  (Wölfl'  Gesch.  von  Heiligenstadt 
S.  99.  144.216);  vermutlich  auch  Hein- 
rich v.  H.  der  beiden  Rechte  Dr.  und 
Rath  der  Aebtissin  zu  Herford  war 
1660. 

Horn  gen.  Goldsrhmid  (Jagdhorn  im 
Schilde  und  aui  dem  Helme  ein  Arm, 
welcher  das  Horn  in  der  Faust  hält. 
Fahne  I.  173).  Johann  Philipp  v.  H. 
gen.  G.  Domherr  zu  Cöln,  Stifisherr  zu 
Wimpfen,  1764  General-Vicar  f  I.  Oc- 
tober  1796.  —  Sie  besassen  die  Crohn- 
schen Lehne  Eikerhof  oder  Eggerhof 
bei  Lidberg,  Friedhof  und  Vogelsang 
bei  Neuss  1577.  1785. 

Horn  von  Hornau.  Heinrich  H.  v.  II. 
unter  diesem  Namen  den  28.  Jan.  1722 
nobilitirt  und  in  Schlesien  lebend 
(Sinapius  II.  696).  Dahin  scheint  zu 
gehören  Johann  Philipp  v.  II.  (es  miisste 
denn  der  so  eben  unter  Horn  genannt 
Goldschmid  erwähnte  sein),  der  1747 
Domherr  zu  Glogau  war. 

Hornberg  (Im  blauen  F.  ein  weisses 
Einhorn.  Köhue  III.  56).  Friedrich 
Wilhelm  v.  H.  Fähnrich  im  Regiment 


Kowalski  und  sein  Bruder  Carl  Hein- 
rich v.  H.  erhalten  am  18.  Juni  1787 
ihren  Adel  renovirt. 

Hornemann  (Im  schwarzen  F.  zwei 
goldene  schmale  Spruchstreifen  u.  da- 
zwischen 3  Sterne).  Im  7.  Inf.  Regim. 
steht  ein  Prem.  Lieut.  v.  II.  —  In  der 
Ober-Lausitz:  Panne witz  b.  Bautzen. 

Hornig  flm  grünen  F.  eiu  weisses 
Einhorn).  Georg  v.  II.  Magdeburgischer 
Oberforstmeistcr  erhält  am  22.  Juli  1694 
die  Bestätigung  seines  Reiebsadels. 

f  Hornig,  Hörning.  Hörningk  (Blau 
und  roth  quer  getheilt;  iu  jedem  Theile 
ein  Jagdhorn  abwechselnder  Farbe. 
Siebm.  I.  53).  Ein  Fähnrich  v.  H.  im 
Reg.  Sydow  blieb  1760  in  der  Schlacht 
bei  Torgau  als  der  Letzte  seines  Ge- 
schlechtes. In  Schlesien:  Bischwitz 
(Breslau)  1599.  1636.  Bogenau  (ibd.) 
1433.  1630.  Bresa  (Neumarkt)  1510. 
Cranst  (Bresl.)  1510.  Droschkau  (Nams- 
lau)  1572.  Gallowitz  (Breslau)  1510. 
Ginchwitz  1510.  Hilversdorf  (Falkenb.) 
1640.  Jesehütz  (Trebnitz)  1510.  Kachel 
(ibd.)  1670.  1720.  Kanth  (Neumarkt) 
1510.  Kapatschütz  (Trebnitz)  1664.  Kert- 
schütz (Neumarkt)  1510.  Kreicke  (Bres- 
lau) 1551.  1630.  Krolkwitz  (ibd.)  1534. 
1630.  Lissa  (Neumarkt)  1480.  1667. 
Lubschau  (Lubliuitz)  1602.  Malckwitz 
(Breslau)  1475.  1630.  Mankerwitz  (Treb- 
nitz) 1700.  1724.  Mocker  (Leobschütz) 
1510.  Neumarkt  1433.  1510.  Nimkau 
(Neumarkt)  1510.  Paschkerwitz  (Treb- 
nitz) 1690.  Paschwitz  (Breslau)  1673. 
Peterwitz  (Neumarkt)  1510.  Popelwitz 
(Breslau)  1433.  Sadewitz  (ibd.)  1510. 
Schiegwitz  (Neumarkt)  1510.  Schmolz, 
Gr.u.KI.  (Breslau)  1433.  1510.  Stephans- 
dorf (Neumarkt).  Strehlitz  (Schweid- 
nitz) 1572.  Tschepantzwitz  od.  Schön- 
bankwitz (Breslau)  1570.  Wahren  (Woh- 
lau)  1510.  Weigwitz  (Breslau)  1510. 
1667.  Zuckmantel  1510. 

7  Hornowski(W.Korczak).  In  Schle- 
sien: Guhrau  (Pless)  1700. 

f  llornwald  (Im  rotheu  F.  ein  weis- 
ses Jägerhorn ).  Aus  dem  Voigtlande 
stammend,  woselbst  Gemuig.  In  Schle- 
sien: Bukowina  (Poln.  Wartcnb.)  1690. 
Kravn  (Strehlen)  1690.  Neuhof  (Oels) 
1704.  Oberecke  (Strehlen)  1700. 
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Horpusch. 


Hoscheck. 


■f-  HorpuHch,  Wallum  gen.  H.  (Im 
silbernen  F.  ein  rother  Spanen  u.  dar- 
unter ein  rother  Stern;  auch  begleitet 
von  3  rot  heu  .Sternen.  Fahne  II.  65. 
229).  Bei  Aachen:  Kuckum  1627. 

llorrein,  Horaim.  Thaddaeus  Casi- 
mir v.  H.  Besitzer  des  Kittergutes  Schill- 
gallen (?)  in  Ostpreussen  1747.  1 75ti. 

7  Horrirli  (Im  blauen  F.  ein  golde- 
nes Andreaskreuz  und  zwischen  dessen 
Annen  je  drei  silberne  Kreuze.  Fahne 
I.  1  74 ).  Im  H h e  i  n  1  a n  d  e  :  Alfens  (Heins- 
berg) 1650.  1700.  Aussum  1646.  Glim- 
bach (Erkelenz)  1531.  1681.  Holtorf 
1635.  1681.  Horrichen  (Lechenich). 
Moorshofen  (Erkelenz)  1635.  Suggerad 
(Geilenkirchen)  1496. 

f  llorrion.  Borion  (Schlägbalken, 
und  zwar  bald  golden  im  rothen  F., 
bald  roth  im  silbernen  F.  Fahne  II.  65). 
Freiherren  im  Lüttichschen:  Colon- 
ster  noch  im  18.  Jahrb.  Im  Tri  er- 
sehen: Zell  1612. 

•{■  Horst.  Aus  der  grossen  Zahl  er- 
loschener Geschlechter  dieses  Namens 
am  Niederrhein  und  in  Westphalen  ha- 
ben wir,  als  in  die  hier  gesetzten  Zeit- 
gränzen  fallend,  folgende  hervorzuhe- 
ben. I.  (In  einem  9-,  auch  7 mal  in  Sil- 
ber und  Blau  balkenweise  getheilten  F. 
ein  rother  gekrönter  Löwe.  Siebm.  I. 
125.  Kobens  II.  133).  Johann  Dietrich 
V.  d.  H.  am  28.  Sept.  1664  in  den  Frei- 
herren-, Ernst  Ferdinand  Frhr.  V.  d.  H. 
in  den  Grafenstand  erhoben.  Johann 
Hermann  Graf  v.  d.  H.  f  4.  Dcbr.  1765 
als  Kursächs.  Kammerherr  u.  General- 
Major.  Am  Niederrhein  u.  in  West- 
phalen: Bell  (Gladbach)  1580.  Ber- 
stenhorst (Lingen)  1726.  Bossendort' 
(Kecklinghausen)  1690.  Buddenbrock 
bei  Buer  (ibd.)  1490.  Buer  (ibd.)  1359. 
Buswerd  bei  Horst  (ibd.)  1490.  Cal- 
beck  (Geldern)  1585.  Cappeln  (Tecklen- 
burg) 1708.  1750.  Dcsberg  (Herford) 
1739.  Elbroich  (Düsseldorf)  1679.  1769. 
Füchten  (Soest)  1683.  Grone  (Teklen- 
burg) 1708.  1750.  Hawa  (Düsseldorf) 
1562.  1690.  Heeshausen  1585.  1620. 
Hellenbruch  (Mettmann)  1638.  1739. 
Homburg  (Düsseldorf)  1573.  Horst 
(Kecklinghausen)  161 1.  Huckelradc  1726. 
Isenberg  (Mettmann)    1744.  Laubach 


(ibd.)  1683.  Lövenich  (Lechenich)  1690. 
Müsen  (Bielefeld)  1649.  1720.  Mudling- 
hoveu  (Düsseldorf)  1573.  1739.  Neu- 
werk 1726.  Oer  (Kecklinghausen)  1317. 
Kosau  (Rees)  1585  1715.  Wedehofe 
(Dinslaken).  Werdum  1736.  Zeltingen 
(Bernkastel)  1683.  1739.  II.  (Goldene 
Lilie  im  blauen  F.).  Gleichen  Stammes 
mit  denen  v.  Kyll.  Stammhaus  Horst 
bei  Liedberg  (Gladbach)  1338.  Im  Kr. 
Geldern:  Dievenvoor,  Kyll,  Meyendonk 
und  Wetten  1723.  III.  (Im  quer  getheil- 
ten Schilde  ein  Löwe;  auch  quer  ge- 
theilt,  oben  ein  halber  Löwe;  in  den 
Farben  häufig  wechselnd.  Siebm.  II. 
117.  Fahne  L  175.  177).  Sie  hatten  das 
Erbschenkonamt  im  Bergschen.  Ahsen 
(Kecklinghausen)  1353.  1395.  Bilk  (Düs- 
seldorf) 1297.  Hamm  (ibd.)  1677.  Hei- 
merzheim (Rheinbach)  1550.  1600.  Horst 
(Düsseldorf)  1444.  1480.  IV.  (Rother 
Ochsenkopf  mit  Hals  im  silbernen  F. 
Fahne  I.  177).  Im  Cleveschen,  wo 
noch  1628  Wilhelm  v.  d.  H.  Oberdrost 
war.  Heshuseu  (  vcrgl.  ad  I.)  1465.  Horst 
(Cleve).  Rodenholt  b.  Emmerich  (Rees). 
Wardt  (Rheinberg). 

Horst  (In  Roth  und  Silber  gespalten. 
Das  rothe  Feld  schwarz  gegittert).  Durch 
Cabinets  -  Ordre  vom  Jahre  1844  als 
Freiherren  anerkannt.  In  Westpha- 
len und  zwar  a.  im  Mindenschen:  Büt- 
tinghausen 1328.  Gestringen  1329.  Hal- 
dem 1328.  1854.  Hollwinkel  1793.  Of- 
felten 1328.  Rahden  1328.  Schlüssel- 
burg Burglehen  1640.  Varl  1328.  b.  im 
Ravensbergschen :  Nied.Behme  1 762.  Bu- 
stede  1590.  c.  i.Osnabrückschen:  Damme 
1332.  Horst  b.  Fürstenau  1350.  Mündel- 
burg 1780.  Ob.  Oehlingen  1330.  Sogelen 
1780.  Vinkenburg  1724. 1780.  d.  Grätsch. 
Hoya:  Sulingen  1791.  Weyhe  1189. 

llory  (Gespalten;  vorn  wiederum  ge- 
theilt,  vorn  Gold,  hinten  drei  silberne 
Schrägbalken  im  rothen  F.,  die  zweite 
Abtheilung  schräg  von  der  L.  zur  R. 
getheilt,  vorn  im  blauen  F.  «ine  halbe 
goldene  Lilie;  hinten  im  goldenen  F. 
ein  blauer  Stern.  Kühne  III.  56).  Preus- 
sischc  Standeserhöhung. 

lloschetfk,  Hosseck  v.  Mühlheim  (Ge- 
spalten, vorn  im  goldenen  F.  ein  hal- 
ber schwarzer  Adler,  hinten  im  rothen 
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F.  zwei  MühlrSder).  In  Schlesien: 
Jacobsdorfl*  (Kosel)  1719.  1782.  Wilns- 
dorf (Oppeln)  1719. 

IloHemanii.  Johann  Jacob  IL,  aus 
Sachsen  stammend.  Hofkammerratb  zu 
Neuburg  an  der  Donau,  am  27.  Nov. 
1709  in  den  Adelstand  erhoben.  Dessen 
Nachkommen  noch  gegenwärtig  inßaveru 
(Lang  S.  391).  Es  lebte  1839  zu  Ber- 
lin eine  verwittwete  v.  IL  gel».  Hei- 
nack und  am  14.  März  1830  vermählte 
sich  daselbst  Julie  von  IL  mit  Wilhelm 
Schulenburg. 

Ilosins  (Gethcilt;  rechts  in  Blau  6 
goldene  Semmeln  od.  Kugeln,  von  de- 
nen die  obere,  die  grösste,  mit  drei  Li- 
lien belegt,  links  in  Roth  ein  nacktes 
Menschenbein,  oben  am  Schenkel  ab- 
geschnitten). Stanislaus  v.  H.  (f  •">•  Au- 
gust 1579)  Bischof  von  Culm.  später 
von  Ermland  und  1561  Cardinal,  so 
wie  sein  Bruder  Johann  (|  17.  April 
1595)  Starost  von  Gutstedt,  erhielt  14. 
Januar  1549  den  Polnischen  Adel.  Die 
Familie  fuhrt  den  Beinamen  v.  Bezden. 
In  Prenssen:  Albrcchtsdorf  (Brauns- 
berg) 1775.  Allmoyen  (Sensburg).  Bor- 
scheuen (Kastenburg).  Dictrichsdorl 
(Ncidenburg)  1775.  Kalkstein  |  Heils- 
berg) 1775.  Lemitten  (ibd.).  Maulfritzen 
(Pr.  Holland)  1752.  1768.  Mücken  (Al- 
ienstein). Mückeuwalde  (Pr.  Holland). 
Ottern  (Rössel)  1780.  1787.  Podangen 
(Pr.  Holland)  1752.  1768.  Queetz  (Heils- 
berg) 1820.  Kaschang( Neidenburg)  1775. 
Roihlliess  (Rössel).  Schönau  (Brauns- 
berg) 1775. 

Ilonve  (Im  silbernen  F.  3  gestürzte 
goldene  Geigen.  Bernd  Tat  LXI.  122). 
Caroline  Louise  Freifrau  v.  H.  geb.  v. 
Blanck  und  ihre  Kinder  Rudolph  Tho- 
mas Hubert  Joseph  und  Maria  Anna 
Josepha,  Amalie  Hubertine  Francisca 
und  Carolina  Theresia  Hubertine  zu 
Kiffelberg  (Erkelenz)  1829.  Ein  Baron 
v.  IL  1851  Hauptmann  im  27.  Infant.- 
Regiment. 

Uouwald,  Huwald  (Öuadrirt.  Im  er- 
sten  silbernen  und  zweiten  blauen  O. 
der  Polnische  weisse  Adler;  im  3.  O. 
im  rothen  F.  ein  Löwe;  im  4.  Q.  roth 
und  Silber  geschacht).  Der  am  19.  No- 
vember 1661  verstorbene  berühmte  Ge- 


neral Christoph  v.  H.  erst  in  Schwe- 
dischen, dann  in  Kursächsischen,  Kur- 
brniidenburgischen  IL  Polnischen  Dien- 
sten, erwarb  von  der  Krone  Schweden 
den  Adel  am  20.  Aug.  1632,  das  Pol- 
nische Indigcnat  den  28.  Juni  1652. 
Später  wurden  sie  Freiherren,  und  der 
Besitzer  der  freien  Staudesherrschaft 
Straupitz  in  der  N  i  e d  e  r-La  u s  i  t z  bei 
Gelegenheit  der  Huldigung  am  15.  Oc- 
tober  1840  nach  dem  Erstgeburtsrechte 
Graf.  Im  Havel  lau  de:  Cremmen, 
Vehlefanz.  Gr.  u.  Kl.  Ziethen  1695.  In 
Prenssen:  Bischdorf  (Braunsberg) 
1660.  Drenken  (Mohrungen)  1855.  Ko- 
scheinen  (ibd.).  Kuppen  (ibd.).  Maldeu- 
ten (ibd.)  1649.  1741.  Posorten  (ibd.) 
1655.  Seegerswald  (ibd.)  1 655. 

f  Hove,  v.  d.  IL,  Hoven,  vergh  Hoe- 
ven  (Vier  blaue  (Querbalken  im  silber- 
nen F.,  überdeckt  von  einem  rothen  Lö- 
wen. Siebm.  III.  132.  Fahne  IL  66).  Im 
VesteRecklinghausen:  Howe  1570.  Ober- 
hausen a.  d.  Einsehet-  1570.  In  d.  Pro- 
vinz Oher-Yssel:  Lichtenberg  1623. 
1641.  Polwick  1623.  1664. 

7  Hovel,  von  den  II.  (Quadrirt:  1. 
u.  4.  O.  im  silbernen  F.  ein  rother 
Löwe.  2.  n  3.  Ö.  im  rothen  F.  drei 
silberne  Jagdhörner.  Fahne  I.  I66|.  In 
Cöln  ansässig  und  in  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts  erloschen. 

Hövel,  Hövell  (Roth  und  Silber  drei- 
mal <juer  get heilt,  v.  Steinen  Tab.  XXXI I. 
1 ).  Als  Freiherren  anerkannt;  in  "Wcst- 
p Ii a I e n  und  am  Niederrhein:  Apler- 
beck (Dortmund)  1560.  Brachelen  (Gei- 
lenkirchen) 1760.  Dudenroth  (Dortm.) 
1742.  1H50.  Enkingmiihle  (Münster) 
1817.  Geinigc  (Lüdinghausen)  1466. 
Herbeck  (Hagen)  1742.  1850.  Hövel 
(Lüdingh.l.  Osthove  1 734.  Rottum  (Gel* 
dem)  1574.  Kühr  (Hagen)  1734.  1850. 
Schlichenbach  (Uckerath)  1711.  Sölde 
(Dortmund (  1316  1578.  Stockum  (Lü- 
dinghausen) 1333.  1466. 

Hövel  (Im  goldenen  F.  drei  schwarze 
Hobeleisen  mit  den  Spitzen  au  einan- 
der gestellt,  v.  Steinen  Tab.  XXXII.  2. 
3.  Bernd  Taf.  LVII.  114).  In  West- 
phalcn  und  in  den  Niederlanden: 
Epe  (Ahaus)  1570.  1610.  Kretier  (Bor- 
ken) 1817.    Ottenstein  (Ahaus)  1570. 
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Hoverden-Pleneken. 


Ravenshorst  (Bentheim)  1788.  Wesefeld 
(Ober-Yssel)  1817.  Zvenhuis  (ibd.) 
1829. 

HAvel,  Hövell  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Schlägbalken,  in  welchem  drei 
grüne  Hügel.  Siebm.  I.  173.  v.  Steinen 
Tab.  XXXII.  4.  Bagmihl  II.  Tab.  XV. 
Fahne  II.  163.  227).  In  W  estphalen: 
Dortmunder  Patricicr;  zu  Aldenhövel 
(Dortmund)  1400.  1450.  Emschermüh- 
len.  (ibd.)  1460.  IJi49.  Husten  (Arns- 
berg) 1636.  Lohof  1509.  In  Lübeck 
Patricier,  daselbst  begütert,  so  wie  m 
Holstein  und  Meklenburg:  Busch- 
mühlen (A.  Buckow)  1695.  Goldensen 
1712.  Moisling  166«.  1671.  Niendorf 
1696.  1748.  Steckelsdorf  1670.  1748. 
Zülow  1778.  In  Pommern:  Alt-Stüd- 
nitz  (Dramburg)  1842.  1854.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Meseberg 
(Ruppin)  1852.  In  Preussen:  Neuen- 
dorf bei  Deut.sch-Eylau  (Rosenberg). 

f  Hovrlich  (Im  silbernen  F.  ein  ro- 
thes  Kreuz,  begleitet  von  2  rothen  Bo- 
sen. Fahne  I.  171;  oder  von  Sternen 
im  rechten  und  linken  Obereck).  Am 
Niederrhein  und  in  den  Nieder- 
landen: A I (Imhausen  (Zütphcn),  Alt- 
Lawenburg  (Bheiubach)  1630.  1679. 
Bimmen  (Cleve)  1694.  Blens  (Gemünd) 
1679.  Halsaff  (?).  Lohmar  (Siegburg) 
1630.  1679. 

Hoven,  v.  d.  Hoven  gen.  Pampus, 
Hofen  gen.  P.  (Quer  getheilt,  oben  in 
Silber  5  ins  Andreaskreuz  gestellte  Ro- 
sen, unten  in  Silber  ein  schwarzer  Ad- 
ler. Berndt  Taf.  LVIII.  1 15.  Fahne  I. 
171).  Im  Bergscheu:  Erinstein  1634. 
Gladbach  (Opladen)  1373.  Lichtenberg 
(Ueckerath)  1550.  Röcklingen  (ibd.) 
1650.  Scheid  bei  Bensherg  (Mühlheim) 
1651. 

Hoven  (Im  goldenen  F.  ein  geschupp- 
tes schwarzes  Kreuz.  Bernd  Taf.XXVHI. 
55). 

Hoverbeek ,  Overbeck  ( Querbalken, 
darüber  drei  Enten).  Johann  v.  II.  aus 
einer  alten  Flandernschen  Familie  stam- 
mend, erhielt  am  28.  März  1639  das 
Indigenat  in  Preussen,  am  1.  Dcbr.  1654 
das  Erbtruchsessen- Amt  der  Kurinark 
Brandenburg,  ward  am  20.  Aug  1663 
in  den   Keielusfreiherrenstand  erhoben 


und  von»  Kurfürsten  am  20.  März  1669 
anerkannt.  (Quadrirt:  I.  Ii.  4.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  schwarzer  Sparren,  be- 
gleitet von  3  Enten.  2.  und  3.  Q.  im 
schwarzen  F.  ein  silberner  Qucrbalkcu, 
über  welchem  3  Eliten,  Kühne  II.  41). 
Die  Freiherren  von  Hoverbeek -Schön- 
aich fuhren  einen  gespalteneu  Schild; 
vorn  das  quadrirte  freiherrlich  Hover- 
becksche  \V.,  hinten  den  Schönaich- 
scheu  Kranz  (Köhne  I.  c.)  In  Preus- 
sen: Baranowen  (Orteisburg)  1644. 
1727.  Borchertswiildc  (?).  Bornätken 
(Mohrungcn).  Bösem  (Sensburg).  Bud- 
zisken  (ibd.).  Butkischken  (Niederung) 
1714.  Domkau  (Osterode)  1644.  1795. 
Eichmedien  (Rastenburg)  1644.  1780. 
Gansenstein  (Angerburg)  1752.  Geyers- 
waldc  (Osterode)  1644.  1780.  Glauden 
(ibd.)  1795.  Glubenstcin  (Rastenburg). 
Grunwalde  (?).  Jägerswalde  (Sensburg) 
1727.  Kanutten  (Mohrungen)  1809.  Rat- 
tern (ibd.)  1809.  1820.  Kintenau  (Oste- 
rode) 1744.  1752.  Korschen  (Rastenb.) 
1727.  Kosacken  (Goldapp).  Laxdoyen 
(Rastenb.).  Liegen  (Osterode)  1820.  Ma- 
rienthal (Mohrungen)  1820.  Mispelsee 
(Neidenburg)  1727.  Mitteldorf  (Mohrun- 
gen) 1797.  1809.  Nickelsdorf  (Königs- 
berg). Pinnau  (Heiligenbeil).  Podlechen 
(Rastenburg)  1727.  Pomehlen  (Mohrun- 
gen) 1807.  1820.  Queeden  (Rastenb.) 
1714.  1727.  Queetz  (Heilsberg).  Regu- 
lowken  (Angerburg)  1752.  Reichenau 
(Mohrungen)  1780.  1795.  Romsdorf 
(Friedland)  1780.  Schlodien  (Pr.  Hol- 
land) 1800.  Schnell walde  (Mohrungen). 
Schönfliess  (?).  Steinflies  (Osterode) 
1727.  1820.  Stephanswalde  (ibd.).  Stob- 
benorth (?).  Kl.  Tromnau  (Marienwer- 
der) 1850.  Warglitten  (Osterode).  Wierz- 
bau  (Neidenburg)  1727.  Wormen  (Ra- 
stenburg) 1727. 

Hoverden  -  Pieneken  ( Im  goldenen 
Mittelschilde  der  schlesische  schwarze 
Adler  mit  Binde.  1.  Q.  im  grüuen  F. 
ein  goldener  Anker.  2.  Q.  im  goldnen 
F.  eine  Meerjungfer.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  silberner  Mond  und  3  Sterne. 
4.  Q.  im  rothen  F.  eine  silberne  Lilie. 
Köhne  I.  51).  Nach  dem  am  8.  April 
1718  kinderlos  erfolgten  Tode  des  kai- 
serlichen Wirkl.  Geh.  Raths  u.  Ober- 
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Amtskanzlers  Johann  Adrian  Freiherrn 
v.  Plencken  wurden  seine  beiden  Stief- 
bruder Johann  Joseph  und  Johann 
Adrian  Hoverden  am  13.  Juli  1721  mit 
dem  Beinamen  von  Plencken  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Dem- 
nächst wurde  Philipp  Joseph  v.  H.  P. 
am  19.  Nov.  1753  vom  Könige  Fried- 
rich II.  in  den  Freiherren-  (Kühne  II. 
42),  Ignatz  Frhr.  v.  II.  P.  am  10.  Oct. 
1786  in  den  Preussischen  Grafenstand 
erhobeu  (ibd.  I.  52).  In  Westphalen, 
wo  in  Warburg  das  Geschlecht  seinen 
Ursprung  genommen  hat:  Ilolsterburg 
im  Paderbornschen  1786.  In  Schle- 
sien: Heidau  (Ohlau)  1722.  1850.  Her- 
zogswaldau (Grottkau)  1830.  1855.  Hu- 
llern (Ohlau)  1722.  1850.  Kryschano- 
witz  (Trebnitz)  1722.  Mangschut'z  (Brieg) 
1786.  Thauer  (Steinau)  1830.  1855. 

Howen,  v.  d.  H.  (Im  blauen  F.  drei 
goldene  Kronen;  auf  dem  Holme  eine 
Fledermaus.  Neimbts  Curl.  Wppb.  Taf. 
17).  Sie  waren  auch  in  Ermeland 
ansässig. 

Hoya  (Gespalten;  vorn  im  rothen  F. 
zwei  schwarze  Bärentatzen,  hinten  im 
goldenen  F.  ein  blauer  Querbalken). 
Mindensche  Patricier;  besassen  Lehne 
zu  Bölhorst  1685,  Petershagen  1664, 
Ruberch  1344.  In  der  Armee  haben 
verschiedene  Mitglieder  dieses  Geschl. 
gestanden. 

Höver  (Im  blauen  F.  ein  Jagdhorn; 
auf  dem  Helme  ein  wachsender  Hirsch). 
Diese  Sächsische  Familie,  welcher  der 
1825  mit  Inactivitäts-Gehalt  ausgeschie- 
dene General-Major  v.  H.  angehört  hat, 
besass  Roitzsch  (Torgau?)  1665.  1781. 
Am  30.  April  1835  starb  ein  k.  Preuss. 
Hauptmann  a.  D.,  der  sich  Carl  August 
v.  Iloyer-Rothenhaim  nennt.  Vielleicht 
gehört  hiehcr  auch  der  1718  verstor- 
bene Johann  Bernhard  v.  H.  k.  k.  Re- 
gierungsrath  zu  Wohlan. 

7  HoyerstorlT.  Dies  adelige  Ge- 
schlecht besass  im  Anhaltschcn  den 
Rittersitz  Qualendorf  1601.  1689. 

Hoym  ( Sechs  silberne  Querbalken 
im  blauen  F.  Bagmihl  III.  Tab.  XXXII. 
Köhue  I.  52).  Erbkämmerer  von  Hal- 
berstadt.  In  den  Reichsfreiherrenstand 
den  6.  März  1676  (Ludwig  Gebhard 
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v.  H.)  und  1709;  in  deu  Reichsgrafen- 
stand den  18.  Juli  1711  (Adolph  Mag- 
nus Reichsfrhr.  v.  II.),  in  den  Grafen- 
stand d.  22.  April  1783,  d.  15.  (al.  26) 
Oct.  1786  (Carl  Georg  Heinrich  v.  H.) 
und  18.  April  1&09  (Hartwig  Ludwig 
Anton  v.  H.).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Birkigt  (Querfurt)  1724.  1783. 
Bücklingen  eingegangen  bei  Quedlin- 
burg 1288.  Burg- Scheidungen  (Quer- 
furi)  1650.  Conradsburg  (Mansfeld-Geb.) 
1580.  1 7*14.  Dittfurth  (Aschersleben) 
f306.  1306.  Droyssig  (Weissenfeis)  1580. 
1783.  Ermsleben  (Mansfeld-Geb.)  1319. 
1684.  Friedeburg  (Mansfeld-See)  1453. 
Gleina  (Querfurt)  1724. 1783.  Gr.  Hclms- 
dorf  (Weissenfels)  1783.  Kirch  -  Schei- 
dungen (Querfurt)  1723.  Löbitz  (Weis- 
senfels) 1783.  Marsleben  wöste  b,  Qued- 
linburg 1327.  Mohrungen  (Mansfeld- 
Geb.)  1580.  1616.  Nebra  (Querum) 
1724.  1783.  Neindorf  (Aschersleben) 
1560.  Kl.  Orden  wüste  b.  Quedlinburg 
1318.  1354.  Qucsnitz  (Weissenfels)  1783. 
Rohden  (Osterwick)  1726.  1746.  Schkö- 
len (Weissenfels)  1638.  1783.  Schwa- 
nebeck (Oschersleben)  1606.  Selsche  b. 
Quedlinburg  1334.  Sinsleben  (Mansfeld- 
See).  Steckelberg  (Aschersleben)  1530. 
1684.  Suiten  (ibd.)  1300.  1319.  Wege- 
leben (Oschersleben)  1580.  1684.  In 
Pommern:  Bartin  (Rummelsburg)  1796. 
1801.  Barwin  (ibd.)  1796.  1801.  Brün- 
now  (ibd.)  1796.  Damerow  (Stolpe) 
1702.  Gesorke  (ibd.)  1700.  KI.  Glusche 
(ibd.)  1650.  1688.  Grapitz  (ibd.)  1700. 
.lerskewitz  (ibd.)  1702.  Kl.  Machmin 
(ibd.)  1698.  Neitzkow  (ibd.)  1683.  1700. 
Parschetz  (ibd.)  1786.  1796.  Poblotz 
(ibd.)  1624.  1801.  Gr.  Podel  (ibd.) 
1654.  1727.  Rummclsburg  1796.  Via- 
trow  (Stolpe)  1700.  Weitenhagen  (ibd.) 
17 1!<.  Zierweuz  (ibd.)  Ibfe3.  1700.  In 
Schlesien:  Alt -Hammer  (Tost-Glei- 
witz)  1723.  Arnsdorf  (Hoyerswerda) 
1775.  1830.  Berg  (Widdau)  1767.  Bieh- 
len  (Hoyerswerda)  1775.  1830.  Dyherrn- 
furth  (Wohlan)  1767.  1786.  Ganschcrau 
(Neumarkt)  1767.  1786.  Gloschkau  (ibd.) 
1767.  1786.  Grünewald  (Hoyerswerda) 
1775.  1783.  Guteborn  (ibd.)  *l 738.  1830. 
Jakobswalde  (Kosel)  1735.  Kranz  Woh- 
lau)  1786.  Leboschowitz  (Tost-Gleiw.) 
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1735.  Ruhland  (Hoyerswerda)  1775. 
1830.  Schlawentzitz  (Kosel)  1715.  1769. 
.Schwarzbach  (Hoyerswerda)  1775.  1830. 
Sella  (ibd.)  1775.'  1830.  Wahren  (Wob- 
lau)  1767.  1 786.  Ausserhalb  der  Monar- 
chie: Bornum  |  Braunschweig  )  1764. 
Buchheim  1783.  Esbeck  (Braunschw.) 
1451.  1804.  Ilovmb  (Anhalt»  1200.  1798. 
Kittlitz  (Ob.  Lausitz)  1676.  1702.  Löbi- 
chau ( Sachsen-Altenburg  I  1730.  Neu- 
Saltza  (Ob.  Lausilz)  1715.  Ochsensal 
1783.  Oppurg  (Sachsen-Weimar)  1738. 
1769.  Radegast  (Anhalt)  1580.  Schön- 
bach (Ob.  Lausilz).  Spremberg  (ibd.) 
1715.  .Strehlen  (Meissen)  1783.  Thal- 
will  (Leipzig)  1783.  Wohlsdorf  (Braun- 
schweig) 1626. 

Iloym.  Ludwig  August  II.  unter 
Beilegung  des  Namens  Hoym-Söllingen 
1793  während  des  Heichsvicariats  von 
Kursachsen  geadelt. 

HoyoM-SprinzenNtein  ( W.  Siebm.  I. 
23).  Aus  Spanien  stammend;  1520  nach 
Deutschland  übergesiedelt;  am  13.  .Juli 
1549  in  den  Freiherrenstand  erhoben; 
Grafendiplome  vom  26.  April  1628.  v. 
23.  Sept.  1674  und  vom  8.  Jan.  1682. 
In  Oesterreich  die  Herrschaften  und 
Güter:  Drosendorf,  Festendorf,  Glitten- 
stein,  Hohenberg,  Horn,  Kreuzstetten, 
Hosenburg,  Rothengrub,  Stfiehsenstein 
(seit  1548),  Thurnhof,  Trübeswinkel 
(1520).  In  Schlesien:  Lauterbach 
(Bolkenhaiu)  1830.  Schweiuhaus  (ibd.) 
1830. 

7  IloyqueNloth  (Löwe).  In  der  Graf- 
schaft Mansfeld:  Erdeborn  1678.  1713. 

II  üb  lein  (In  Silber  und  roth  quadrirt ; 
in  den  beiden  silbernen  Feldern  ein 
gekrönter  schwarzer  Adierkopf.  Köhne 
HL  56).  Ein  Kapit.  II.  in  Geldern  ward 
am  15.  .Juli  1769  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben. 

Ilftbncr  ( Im  rothen  F.  oben  drei 
Sterne,  unten  zwei  Balken  von  Silber. 
Beckmann  Anhahsche  Hist.  Tab.  B. 
No.  4  oder  unten  Silber  und  roth  bal- 
kenweise getheilt.  Siebm.  IV.  92).  Im 
Saalkreise  zu  Halle  1600  und  Nietleben 
1600  und  im  Anhaltschen:  Brösen 
1636.  Glanzig  1692.  Rcupzig  1636.  Stor- 
kau 1636. 

Hübner    von  HubeiidorC.  Johann 


HuPne. 

Christoph  H.  mit  dem  Zusatz  v.  Hu- 
bendorf am  14.  Nov.  1676  in  den  Böh- 
mischen Adelstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Kadlau  (Neumarkt)  1728. 

Muhl  in.  Hubrieh,  Hubrieg  (Im  blauen 
F.  2  schräglinks  gestellte  Forellen).  Die 
Vettern  Johann  Christian  und  Ernst 
Christian  11.  1712  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Borna  (Lauhan).  Marschwitz  (Oldau) 
1741.  Wieschegrade  (Oels)  1682.  1712. 
Zessel  (ibd.)  1678.  Gehört  hieher  der 
1741  als  Commercienrath  u.  OberkSm- 
merer  der  Stadt  Breslau  verstorbene 
Moritz  Ernst  Christian  v.  Hulrig  (statt 
v.  Hubrig»? 

f  llurhtenbrork  (Im  goldenen  F.  ein 
schwarzes  Einhorn.  Siebm.  I.  191.  von 
Steinen  Tab.  LXIII.  2.  Fahne  I.  179). 
Seit  1 609  Erbkämmerer  von  Cleve  und 
am  26.  Jan.  1716  mit  Albert  Georg  v. 
II.  im  Mannsstamm  erloschen.  Am 
Niederrhein  und  in  Westphalcn: 
Altenmengcdu  (Dortmund)  1628.  Bet- 
tinghausen (Soest)  1628.  Buhl  1649. 
1662.  Galen  (Dinslaken)  1662.  Gailen- 
berg (ibd  )  1497.  Gartrop  (ibd.)  1481. 
1716.  Heeren  (Hamm)  1628.  Hünxe 
(Dinslaken)  1404.  1701.  Rodenlowe 
1649.  1662.  Spickershof  b.  Hünxe  1497. 
Wevenradt  1609.  Wilmnick  i.  A.  lTnna 
(Hamm)  1642. 

|  llurkiiig  (Quadr. :  1.  Q.  3  schwarze 
neben  einander  gestellte  Kreuze.  2.,  3. 
u.  4.  Q.  in  jedem  oin  goldenes  See- 
blatt. Fahne  II.  67).  Mit  Johann  Ber- 
tram Ferdinand  Frhrn.  v.  IL  am  31. 
Oct.  17."»7  im  Mannsstamm  erloschen. 
Am  Niederrhein:  Beenhausen  (Len- 
nep) 1655.  1757.  Buir  (Gemünd)  1450. 
1596.  Corschenbroich  (Gladbach)  1695. 
Hardt  bei  Gladbach  (Mülheim)  1399. 
Swilden  (?)  1695. 

Hulne,  Hoitlingen  gen.  Huene  (Im 
schwarzen  F.  drei  silberne  Ringe.  Neimbts 
Wppb.  d.  Cur!.  Adels  Taf.  18).  Sie 
stammen,  allem  Anschein  nach  Stamm- 
genossen der  v.  Freitag,  aus  d.  Graf- 
schaft Mark  (vergl.  auch  Hoen  gen.  v. 
d.  Lippe).  Stammsilz  soll  Höingen  bei 
Unna  sein  1406.  Die  hier  sesshaft  ge- 
wesenen v.  Höingen  führten  indessen 
ein  anderes  Wappen  (v.  Steinen  W.  G. 
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Hülhoven. 


Tab.  XXVI.  No.  4).  Mit  Ausgang  des 
15.  Jabrh.  Hessen  sie  sich  in  Lief- 
tand, ferner  inCurland,  Esthland 
und  Samogiticn  nieder:  zu  Anlmf, 
Addita,  Collef,  Eckhof,  Fehse«,  Feld- 
hof,  Heimar,  Jedeler,  Jodiszerk,  Kat- 
fel.  Kelp,  Gr.  Laitzen,  Lechzt,  Nawwast, 
Pajuhnen,  Gr.  u.  Kl.  Ploinen,  Pobbir- 
zen,  Rahden,  Satticken,  Sessau,  Wag- 
niuneu,  Wanuemots.  In  der  Mitte  des 
17.  Jahrb.  wandte  sich  ein  Zweig  nach 
Hessen:  Nieder-Beisheim  b.  Homburg. 
Aus  dieser  Linie  der  Hessische  Gene- 
rallieutcnant  Wilhelm  Carl  v.  H.  — 
Aus  Curland  trat  in  Preuss.  Dienste: 
Christiau  Wilhelm  v.  II.  dessen  Sohn 
der  k.  Preuss.  Generallieut.  n.  D.  Hein- 
rich Friedrich  Ernst  Georg  Wilhelm  v. 
H.  zu  Cobleuz  Inspecteur  der  3.  Inge- 
nieur-Inspection  war:  dessen  Sohn  A. 
v.  Hoitlingen  gen.  Huene  ist  Premier- 
Lieutenant  und  Bergmeister  zu  Siegen. 

Huet  (Im  goldenen  F.  eiti  von  drei 
rothen  Sternen  begleiteter  rother  Spar- 
ren. Siebm.  Suppl.  II.  21).  Bernard  de 
Huet,  ein  Schweizer  von  Geburt,  wurde 
1682  als  Oberstlicut.  Commandant  von 
Minden  und  1688  als  Oberst  Comman- 
dant von  Magdeburg. 

Hüft  (Gespalten:  vorn  drei  goldene 
Waizenähren;  hinten  im  rothen  F.  die 
gekrönte  Putllitzsche  Gans.  Kühne  III. 
57).  Der  am  30.  Juli  1839  als  Oberst 
a.  D.  verstorbene  Georgo  v.  II.  ist  im 
Jahre  1828  in  den  Adelstand  erhoben 
worden.  Er  zeugte  mit  seiner  Gema- 
lin  geb.  Freiin  Gans  Edlen  v.  Puttlitz 
(f  29.  Nov.  1836)  1.  Georg  v.  H.  auf 
Obborrv  (  Culm  )  in  Westpreussen: 
2.  August  v.  II.  Prem.  Lieut.  d.  Garde- 
Artillerie.  3.  Seraphine  verwittwetc  von 
Valtier. 

Huf.  In  Schlesien:  Giesdorf  (Nams- 
lau)  1723.  Kantersdorff  (Brieg)  1723. 
Noch  jetzt  werden  die  v.  Huf  u.  Can- 
tersdorf  ein  adeliges  Geschlecht  in 
Bavert!  genannt  (v.  Laug  Suppl.  S. 
113).  Carl  H.  v.  K.  kaiserl.  Oberst 
1773  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 

7  lliigeupot.  Nesselrode  genannt  H. 
(Querbalken  mit  Zinnen,  bald  silbern 
im  rothen  F.  Siebm.  II.  120;  bald  roth 
im  silberneu  F.    Fahne  I.  180).  Mit 


den  Nesselroden  desselben  Stammes. 
Am  Niederrhein  und  in  Wcstpha- 
len:  Gosenwinkel  (Bochum)  15(59.  1630. 
Hugenpoet  (Landk.  Düsseldorf)  1429. 
Nesselrath  (Opladen)  17h9.  Stockum 
(Hamm)  1606.  1640. 

Hugo  (Die  v.  H.  zu  Friedland  im 
rothen  F.  ein  Engel  m.  Palmzweig  auf 
goldcniMii  dreihiigrligen  Berge.  Grote 
E.  6.  Die  v.  H.  zu  Seeltze  gespalten; 
vorn  der  Engel,  hinten  im  blauen  F. 
ein  in  Silber  und  Roth  gestreiftes  Jagd- 
horn; darüber  ein  goldener  Stern  und 
darunter  eine  goldene  Rose.  Grote  E. 
2).  Aus  dieser  Familie,  welche  seit 
der  Mitte  des  18.  Jahrb.  im  Königreich 
Hannover  und  Ilerzogthum  ß raun- 
schweig zu:  Friedland,  Holtensen, 
Lieth«»,  Lindenberg,  Gr.  Müntzrl,  Nör- 
ten, Riddagshausen,  Gr.  Schneen.  Seeltze, 
Stolzenau,  Wittingen  begütert  erscheint, 
stehen  in  der  Gegenwart  mehrere  Mit- 
glieder im  Preuss.  Civil-  und  Militair- 
Dienste. 

Hugold.  Ein  Patricier-Geschlecht  zu 
Heiligenstadt,  welches  bereits  im  Uten 
Jahrhundert  daselbst  genannt  wird,  u. 
im  18.  Jahrhundert  mit  adeligem  Prädi- 
kat erscheint  (Wölfl"  Gesch.  v.  IJeiligen- 
stadt  S.  34—36,  234). 

f  Huldenbcrg.  Der  Braunschweig- 
Lüneburgschc  Legationsrath  Daniel 
Erasmi  zu  Wien  wurde  169S  unter  dem 
Namen  v.  II.  in  den  Freiherren-  und 
den  13.  März  1723  von  Kaiser  Carl  VI. 
in  den  Grafenstand  erhohen;  «.  4.  Mai 
1812  mit  Gottlob  Erasmus  Curt  Graf 
v.  II.  k.  Sächs.  Hof-  und  Justizrath  u. 
Laudesältesten  des  Budissinschen  Krei- 
ses ausgestorben.  Sie  besessen  in  der 
Ober-Lausitz:  Neukirch  u.  Wartha 
(Hoverswerda)  1777. 

Hulewlrz  (W.  Wieniawa,  nämlich 
Ochsenkopf  mit  Hing  durch  die  Nüstern 
gezogen;  jedoch  wächst  aus  dem  ge- 
krönten Helme  ein  geharnischter  Arm 
hervor,  mit  einem  Schwenke  bewaff- 
net). Joseph  v.  H.  a.  Chobielno  (Schu- 
bin) 1854. 

Hülhoven  (Schwarzer  Löwe  im  sil- 
bernen F.  Fahne  I.  181).  Altes  JOlich- 
sches  Geschlecht,  dessen  Stammsitz: 
Hülhoven  (Heinsberg)  ist.  Wilhelm  v.  H. 
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Hüllesheim. 


Humboldt. 


war  1609  Gesandter  des  Herzogs  von 
Cleve  im  Haag. 

Hßlleslieim  (Im  silbernen  F.  3  rot  he 
Löwenköpfe.  Kühne  III.  57).  Job.  Bern- 
hard v.  H.  Kriegs-  u.  Domainenrath  zu 
Minden  am  20.  Nov.  1 786  in  d.  Preuss. 
Adelst  and  erhohen. 

Hiillrssem.  Hiillessen,  Meerscheid  ge- 
nannt H.  (Ueber  3  geasteten  schräg- 
rechts  gestellten  Stämmen  3  Sterne. 
Neimbts  Curländ.  Wppb.  Taf.  18  — 
Auch  3  Reihen  schwarz  gestellter  Pfeil- 
spitzen). Aus  Cnrland  nach  Preus- 
sen  übersiedelt.  Hier:  Blöstau,  Kuggen 
und  Molsehncn  (Königsberg)  1820.  — 
Otto  Casimir  v.  IL  17H1  k.  Prcuss.  Ge- 
neral-Major. 

7  IIOIn  (Rothes  Herz  im  silbernen 
F.  Fahne  I.  181).  Am  linken  Ufer  des 
Nieder rb eins:  Rüden  ( Crefeld )  1 530. 
Etgenhove  (Geldern)  1474.  1561.  Hüls 
(Kempen)  1188.  Horst  (Crefeld)  1530. 
Krophuiscn  bei  Anrad  (ibd.)  1296.  Rhadt 
(ibd.)  1494.  1595. 

f  Hüls  (Ein  Blatt.  Fahne  II.  68).  Im 
Bergschen:  Born  (Lennep)  1609.  Ep- 
pinghofen (Dinslaken)  1188,  Herken- 
rath (Mühlheim)  1177.  Hohenaap  bei 
Ratingen  (Düsseldorf)  1677.  Hüls  (Mühl- 
heim ). 

Hülsen  (Im  rothen  F.  3  grüne  ge- 
zackte Blätter.  Könne  I.  52).  Grafendi- 
plom vom  29.  Jan.  1800  und  nach  dem 
Erstgeburtsrechte  den  10.  Sept.  1840 
der  General-Major  a.  D.  v.  H.  aufwiese. 
Die  behauptete  Abstammung  aus  West- 
phaleu  ist  auf  das  vorerwähnte  Bergi- 
sche Geschlecht  mit  dem  Einen  Blatte 
zurückzuführen.  In  Preussen:  Arens- 
dorff', Gr.  u.  Kl.  (Mohrungen)  1745. 
1854.  Babzins  (Rastenburg)  1650.  Ban- 
ditten  (Pr.  Eylau)  1779.  Barschlack 
(ibd.)  1779.  Barthen  (Mohrungen)  1725. 
Biostau  (Königsberg)  1780.  1«07.  Bor- 
ken (Rastenb.)  1750.  Breitenstein  (Rag- 
nit).  Callehnen  (Labiau).  Carpowen 
(Gerdaucn)  1775.  1780.  Carpowerwald 
(ibd.)  1780.  Conradshammer  (Dirschau) 
1773.  Dingstein  ( Ileiligenbeil )  1779. 
Döhsen  (ibd.)  1780.  1800.  Domlitten 
(ibd  ).  Düsterwalde  (ibd.)  1760.  Gelen- 
walde (Mohrungen)  1572.  Genslacken 
(Wehlau)  1650.  1687.  Hanswalde  (Moh- 


rungen). Kadzie  (ibd.)  1854.  Kattern 
(ibd.)  Kinkeim  (Friedland)  1760.  Kobi- 
linneu  (Lyck).  Köskeim  (Rastenburg). 
Kukehnen  (Heiligenl).).  Marauncn  (Pr. 
Eylau)  1779.  Mitteldorf  (Mohrungen). 
Molsehnen  (Königsb.)  1780.  1806.  Mond- 
ticken (Rössel)  1750.  Nickelsdorf  (Weh- 
lau). Plehnen  (Rastenburg)  1600.  1707. 
Popelinen  (ibd.)  1650.  1713.  Redden 
(Wehlau)  1646.  Rombitten  (Mohrungen) 
1820.  Sandlacken  (Friedland)  1779.  Sa- 
kaut sehen  (Angerb.).  Schönbaum  (Fried- 
land). Schulzen  (Rastenb.).  Schwengels 
(Heiligenb.).  Skatikken  (Wehlau).  Ter- 
pen  (Mohrungen)  1725.  1795.  Wiese 
(Pr.  Holland)  1840.  Wilgaiten  (Fried- 
land). Woduhnkeim  (ibd.).  Wolcka  (Ra- 
stenburg) 1775.  Gr.  Wolla  (Gerdauen) 
1775.  Woplaueken  (Rastenb.).  Woritten 
(Mohrungen)  1725.  1775.  Zohlen  (Pr. 
Eylau)  17D6.  In  Pommern:  Molstow 
(Regenwalde  oder  Greiffenberg?)  1781. 
In  der  Ober- Lausitz:  Girbigsdorf 
(Görlitz)  1690.  Gruna  (ibd.)  1690. 

Holsen.  Die  v.  H.  in  Curla nd  ge- 
hören theils  dem  Ceschlechte  der  von 
Meerscheid  gen.  Hülsen,  vergl.  v.  Hül- 
lessem, an;  theils  dem  Geschlechte  der 
v.  Eickel.  Diese  letzteren,  nach  dem 
Curländischen  Wappenh.  (Im  silbernen 
F.  ein  mit  drei  silbernen  Wecken  be- 
legter Schrägrechtsbalken.  Taf.  18).  von 
Eckein  gen.  Hülsen  geschrieben,  sind 
auch  in  Preussen  unter  dem  Namen 
v.  H.  begütert  gewesen  zu  Ekitten  (Me- 
mel)  und  Tauerlauken  (ibd.). 

Hülst  (In  roth  und  Silber  schräglinks 
getheilt,  im  silbernen  F.  ein  Zweig). 
Ein  See.  Lieut.  v.  H.  1850  im  8.  Jäger- 
Bat.  und  ein  Land-  und  Stadtgerichts- 
rath v.  H.  1845  zu  Oelde  im  Münster- 
schen. 

Humbert  ( Querbalken,  worin  3  Sterne ; 
über  demselben  2  Weintrauben,  unter 
demselben  2  belaubte  Zweige).  Abraham 
v.  H  f  12.  Jan.  1761.  72  J.  a.  als  k. 
Preuss.  Ingenieur-Major,  Geh.  Rath  b. 
Französischen  Directorium  u.  Mitglied 
der  Akademie,  ist  als  Ingenieurlieut. 
1746  geadelt  worden.  Friedrich  Wil- 
helm v.  H.  f  3.  Aug.  1779  als  Major 
b.  Priuz  v.  Preussen. 

Humboldt,  früher  Hombold  (Im  gol- 
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denen  F.  ein  von  drei  Sternen  beglei- 
teter Baum.  v.  Krohne  II.  152).  Johann 
IL  f  II.  Febr.  1638  als  Bürgermeister 
zu  Königsberg  in  der  Neumark.  Sein 
Enkel  Erdmann  Ludwig  ist  der  Erste, 
den  wir  mit  adeligem  Prädikate  erhlik- 
ken  und  der  als  k.  Preuss.  Legations- 
rath und  Amtshauptmann  zu  Drahheim 
1723  starb.  De.«  Letatcreu  Urenkel  sind 
die  beiden  berühmter»  Brüder,  der  Mi- 
nister Wilhelm  (f  8.  April  1835)  und 
der  Wirkliche  Geh.  Rath  und  Kammer- 
herr Alexander  v.  H.  Des  Ministers 
Sohn  Eduard  Emil  Theodor  v.  H.  er- 
hielt am  3.  Oct.  1809  Erlaubnis»,  Na- 
men und  Wappen  v.  Dachroden  dem 
seinigen  beizufügen  (Köhne  III.  57).  In 
Pommern:  Zamenz  (Neu-Stettin)  1723. 
1 73«.  Zeblin  (ibd.)  1739.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Ringenwalde 
(Nieder -Barnim)  1759.  Tegel  (ibd.) 
1 779.  1 835.  In  S  c  h  1  e  s  i  c  n :  Ottmachauer 
Vorwerk  (Grottkau)  1830. 

Iliimbrarht  (Im  rothen  F.  eine  Bären- 
tatze,  die  einen  goldenen  Schlüssel 
hält.  Siebm.  I.  210).  Aus  diesem  ade- 
ligen Patricier- Geschlechte  der  Stadt 
Frankfurt  am  Maiu  wurden  die  Bruder 
Alexander  August  Christian  und  Gott- 
fried Eitel  Ludwig  v.  IL  1765  in  den 
Reichsfreiherrenstand  erhoben.  Mehrere 
Mitglieder  haben  im  Preussischen  Heere 
gestanden  (v.  Zedlitz  II.  459—466).  In 
der  Grafschaft  G  1  a  t  z  :  Rengersdorf 
1834.  1845. 

Hund.  Der  am  22.  Nov.  1769  zu 
Berlin  verstorbene  Geh.  Rath  Elias  v. 
H.  erwarb  1744  das  Gut  Falkenberg 
(Nieder-Baruim). 

Hund,  auch  Hundt  von  Alten-Grott- 
kau  (Im  blauen  F.  ein  gehender  weis- 
ser Huud.  Siebm.  I.  50).  Freiherren 
den  10.  Mai  1720  und  Böhmischer  al- 
ter Herrenstand  1726.  —  In  Schle- 
sien: Alt -Grottkau  (Grottkau)  1363. 
1591.  Boithmannsdorf  (ibd.)  1630.  1830. 
Brucksteine  (Münsterberg)  1650.  1830. 
Fürstenau  (Freistadt)  1455.  Keltsch 
(Gr.  Strehlitz)  1664.  Kosel  (Neisse) 
1650.  1830.  Naselwitz  (Nimptsch)  1455. 
Neudorff  (Gr.  Strehlitz)  1664.  Petsch- 
kendorff  (Lüben)  1600.  1684.  Pirschen 
(Neumarkt)   1746.     Podiesch  (Kosel) 


1811.  Pogarth  (Strehlen)  1689.  Rachen 
(Neumarkt)  1708.  1728.  Ramischau 
(Trebnitz)  1689.  Rathmannsdorf^ Neisse) 
1650.  Rausse  (Neumarkt)  1600.  1684. 
Reisewitz  (Grottkau)  1620.  Seifersdorf 
(ibd.)  1620.  Stusa  (Neumarkt)  1746. 
Wilkau  (Glogau)  1680.  1708.  Wiltschka 
(Neumarkt)  1637.  1708.  Wirrwitz  (Bres- 
lau) 1716.  1746.  Wolfersdorf  (Sprottau) 
1715.  In  der  Ober- Lausitz.  Preus- 
sischen und  Sächsischen  Antheils:  Bär- 
walde (Hoyerswerda)  1710.  Cunersdorf 
(S.)  1647.  *  Dollwitz  (ibd.)  1618.  1637. 
Ebersbach  (Görlitz)  1719.  Gebeizig,  Ob. 
11.  Nieder-  (Rothenburg)  1731.  Gorbitz 
(S.)  1618.  1637.  Kittlilz  (ibd.)  1690. 
1731.  Lauche  (ibd.)  1618.  1637.  Lieske 
(Hoyerswerda).  Lipsa  (ibd.)  1710.  1776. 
Merzdorf  (ibd.)  1710.  1776.  Möhnau 
(ibd.)  1697.  1776.  Räuden  (ibd.)  1710. 
1776.  Gr.  Schweidnitz  (S.)  1637.  Siebeu- 
hufen  (Görlitz)  17J9.  Uuwürde  (S.) 
1637.  1718.  Zöblilz  (Rothenburg)  1722. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Obhauseu 
(Querfurth)  1699.  Pratau  (Wittenberg) 
1699,  1763.  Reinsdorf  (Querfurth)  1670. 
Schlettau  (Merseburg)  1680.  In  Preus- 
sen:  Grallau  (Neidenburg). 

t  Hundebeck.  Caspar  Reinhold  von 
IL  Kurbrandenburgischer  Oberst  besass 
im  Cleveschen:  Angerbohm  b.  Xanten 
und  Erprath  (Rheiuberg)  1662. 

f  Hundertmark.  In  Münster  sehen 
Urkunden  des  13.  bis  15.  Jahrhundert* 
kommt  ein  ritterliches  Geschlecht  die- 
ses Namens  vor:  Fridericus  Hunter- 
marc  miles  1264  (Niesert  Münst.  Urkb. 
I.  384).  Hermannus  Hundertmark  ca- 
stellanus  in  Stromberg  1297  (Kindlin- 
ger  Münst.  Beitr.  I.  Urk.  S.  17),  famu- 
lus  1305  (ibd.  I.  Urk.  S.  19).  Johann 
Hondertmark  1410.  (Jung  hist.  com. 
Benth.  Urk.  S.  317).  Vermuthlich  das- 
selbe Geschlecht,  welches  wir  demnächst 
in  Preussen  bis  zum  17.  Jahrhundert 
wiederfinden,  zu:  Arcklitten  (Gerdauen). 
Caymen  (Königsberg)  1598.  Maldeiten 
(Fischhausen)  1426.  Markhausen  (Ger- 
dauen) 1600.  Michelau  (Fischh.).  Pott- 
litteu  (Rastenb.).  Prätlack  (Gerdauen). 
Rudau  (Fischh.)  1600.  Sorgitten  (ibd  ). 
Wandlacken  (Gerdauen).  Wipenincken 
(Insterb.)  1665.  Wittehnen (Fischh.)  1426. 
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II  u  ikI  t.  *  Gustav  Dctlof  v.  II.  zu  Ob. 
Rüting  (Gadebusch)  in  Meklcuburg 
hntte  7  Söhne,  die  Ofliciere  in  d.  Preuss. 
Armee  waren,  von  denen  Johann  Chri- 
stian v.  H.  1794  General-Mqjor  u.  Com- 
mandant  von  Thorn  wurde  und  I H 1 5 
als  pensionirter  Generallieut.  starb.  In 
In  1'reus sen  werden  als  von  dem 
Schlesischen  Geschlechte  verschieden 
die  v.  II.  auf  Siegmuntinnen  (?)  genannt. 

■{-  Hundt  von  dem  Busch  (In  Silber 
und  Grün  quer  gelheilt;  im  oberen  sil- 
bernen F.  ein  schwarzer  laufender 
Hund.  Kobens  I.  304.  Fahne  I.  182). 
Am  Niederrhein:  Busch  (Erkelenz) 
1356.  1718.  Duttersdorf  1440.  Halm 
1718.  Hemmerden  ( Grevenbr).  Holtmühle 
(Erkelenz)  1709.  1718.  Neuenhofen  (ibd.) 
1650.  Pulling  1800.  Scheid  1644.  Stes- 
sen (Grevenbroich)  1709. 

Hunecke.  Hünicke  (Im  blauen  F.  eine 
halbe  goldene  Lilia  und  drei  goldene 
Waizenkörner.  Siebm.  I.  177).  In  der 
Provinz B randenburg:  Buchow-Carp- 
zow  (Ost-Havelland)  1550.  1722.  Dö- 
beritz (ibd.)  1649.  Eichstedt  (ibd.)  1580. 
1739.  Görtz  (West-Hav.)  1375.  Paaren 
a.  d.  Muhlitz  (Ost-Hav.)  1616.  1726. 
Pessiu  (West-Hav.)  1375.  1721.  Preuz- 
low  1613.  Satzkorn  (Ost-Hav.)  1560. 
1726.  Verbitz  (ibd.)  1580.  1701.  In 
Pommern:  Gr.  Schönberg  (Dramburg) 
1694.  1721.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Dedeleben,  Gr.  u.  Kl.  (Oschersleben) 
1636.  1841.  Jerchel  (Jerichow  II.)  1380. 
1775.  Möthlitz  (ibd.)  1403.  1803.  Nit- 
zahne (ibd.)  1775.  1783.  Schkopau 
(Merseburg)  1621.  1690.  Vehlen  (Jeri- 
chowll.)  1775  1803. Im  Königreich  Sach- 
sen: Gahmig  b.  Dresden  1704.  Meu- 
scha  ebendaselbst  1704.  Wäbelitz  (?). 

Hunefeld  (Im  Mittelschild  ein  Huhn. 
Im  1.  u.  2.  Q.  ein  Apfel  mit  Stiel  und 
2  Blättern.  3.  u.  4.  Cj.  ein  Palmzweig). 
Nicolaus  Christoph  v.  II.  kaiserl.  Hot 
rath,  Kurmainzischer  und  Kursächsi- 
scher Geh.  Rath,  ums  Jahr  1660  in  d. 
Adelstand  erhoben.  In  Thüringen: 
Allendorf  1671.  1685.  Altenberge  (Sach- 
sen-Altenburg) 1671.  1720.  Christgrün 
1684.  Eichenberg  (Schleusingen)  1720. 
Limbach  (Vogtland)  1760.  Neuenhahn 
1670.  Rodegast  (Sachsen- Weimar)  1689. 


Uhlstädt  1684.  In  Preussen:  Adams- 
verdruss  (Orteisburg)  1820  und  Glas- 
hütte (?). 

f  Hönemörder  (Im  blauen  F.  ein 
wilder  Mann,  der  einen  Baum  in  der 
Rechten  hält).  Mit  Nicolaus  Wilhelm 
v.  H.  am  II.  März  1731  im  Mannsstamm 
erloschen.  In  Vor- Pommern:  Toden- 
hagen  (Franzburg)  1500.  1560.  In  M  ek- 
len bürg:  Alverstorff  (Ribnitz)  1660. 
Fienstorft*  (Grevismühlen)  1731.  Harm- 
stor ff  (Ribnilz)  1660.  1698.  Mutschau 
(?)  1500.  Tulcndorff  (Ribnitz)  1698. 

Himer  von  Wostrowskl.  Der  See. 
Lieut.  im  II.  Inf.  Reg.  Hermann  Carl 
Friedrich  Franz  v.  H.  unter  dem  Na- 
men II.  v.  W.  den  10.  Juni  1842  in  d. 
Adelstand  erhoben. 

HQnerbein  (Im  silbernen  F.  das  ro- 
the  Bein  eines  Huhnes).  Der  k.  Preuss. 
Generallieut.  und  kommandirende  Ge- 
neral in  Schlesien  Friedrich  Heinrich 
v.  H.  f  4.  Febr.  1818.  In  der  Graf- 
schaft Mausfei  (I:  Harkerode  1 702. 
1855. 

f  Hftnerkopf.  Ein  mit  dem  Kursäch- 
sischen Rittmeister  Wolff  Dietrich  von 
H.  am  20.  Aug.  1785  ausgestorbenes 
Lausitzsches  Geschlecht.  Schöna  bei 
Wittigenau  (Hoyerswerda). 

7  Huppe,  Hnypen  (Im  silbernen  F. 
auf  goldenem  Berge  ein  Wiedehopf. 
Fahne  I.  182).  Ein  zu  Anfang  des  17. 
Jahrhunderts  ausgestorbenes  C  ö  1  nsches 
Patricicr-Geschlecht,  welches  den  Hof 
zum  Judden  bei  Pantaleon  in  Cöln  be- 
sass. 

f  Hurt  (Im  schwarzen  F.  ein  silber- 
ner Adler.  Fahne  I.  183).  Erbmarschälle 
von  Jülich  seit  1446;  mit  Emmerich 
v.  H.  am  10.  Oct.  1615,  der  an  der 
Pest  starb,  die  auch  dessen  Neffen  Jo- 
hann Georg  am  16.  Sept.  1615  hin- 
raffte, erloschen.  Am  Nieder rh ein: 
Befort  1496.  Birgel  b.  Hillesheim  (Daun) 
1360.  In  Cöln  einen  Hof  1446  u.  noch 
1609  das  Haus  Starkenburg  in  dieser 
Stadt.  Esch  (Daun)  1496.  Eschweiler 
1450.  1573.  Fuegwiukel  bei  Willich 
(Crefeld)  1587.  Oppey  1465.  Pesch 
(Landkr.  Cöln)  1573.  1615.  Ringsheim 
(Rheinbach)  1455.  Schönecken  (Prüm). 

Harter  (t.  u.  4.  n.  im  rothen  F.  ein 
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mit  3  rothen  Muscheln  belegter  silber- 
ner Sparren.  2.  u.  3.  Q.  im  goldenen 
F.  ein  blauer  Querstrom,  worin  zwei 
weisse  Enten  gegen  einander  schwim- 
men. Im  goldenen  Mittelschilde  ein  von 
einem  aufwärts  gerichteten  schwarzen 
Pfeile  durchschossener  halber  schwar- 
zer Mond.  Bernd  Taf.  LXII.  124).  Ein 
am  19.  -I uli  17*9  in  den  Adclstand  er- 
hobenes Rheinländisches  Geschlecht. 
Ein  v.  H.  1845  Advokat-Anwalt  zu  El- 
berfeld. 

Husarzewskl  (Quer  getheilt;  oben 
das  W.  Prus  I.,  nämlich  das  Doppel- 
kreuz mit  einem  abgebrochenen  Arme, 
unten  das  W.  Sas  oder  vielmehr  im 
blauen  F.  ein  goldener  Halbmond  und 
über  demselben  3  Sterne).  Graf  Adolph 
Johann  v.  II.,  dessen  Vater  Carl  Anton 
k.  Polnischer  Kammerherr  am  14.  De- 
cember  Ii*  14  (31.  Mai  1816)  in  den 
Preussischen  Grafenst  erhoben  wurde 
(Könne  I.  53).  Letzterer  war  ein  Sohn 
von  Alexius  Onjiphrius  v.  H.  Starosten 
von  Ratyn  und  dieser  ein  Enkel  des 
Lucas  Stanislaus  H.,  welcher  am  12. 
Februar  1076  durch  König  Johann  III. 
den  Polnischen  Adel  erlangte.  Albrecht 
v.  H.  k.  Preuss.  Major  bei  Bohlen-Hu- 
saren, erhielt  am  13.  März  1765  das 
Incolat  in  Schlesien. 

f  Husen,  Es  sind  zu  unterscheiden: 
I.  (Im  goldenen  F.  ein  sehnig  gezoge- 
ner Strom,  worin  ein  Fisch,  v.  Steinen 
W.  G.  Tab.  LIX.  2).  In  der  Grafschaft 
Mark:  Beeck  1600.  1730.  Hamm  1699. 
Köttinghausen  1699.  II.  (Aufgerichteter 
Leopaid).  In  Thüringen:  Aspach 
(Sachsen -Gotha)  1216.  Capellendorf 
(Sachsen-Weimar)  1256.  Farnroda  (ibd.) 
1462.  Gcbesce  (Weissensec)  1622.  Hu- 
sen 1216.  Mattstedt  (Sachsen-Weimar) 
1384.  Sumeriugen  1216.  III.  Denen  v. 
Husen  oder  Hausen  in  Pommern 
giebt  Sicbm.  (HI.  156)  dasselbe  W., 
welches  gegenwärtig  die  v.  Ilüser  füh- 
ren. Erasmus  v.  Husen  zu  Oldendorf 
1569  (Dähnert  Pommersche  Bibliothek 
III.  253).  Felix  Hausen  fürstl.  Pommer- 
scher  Rath  1616  verrn.  mit  Michele 
Rüste  auf  Roddewitz  und  Steder. 

Unser  (Gespalten,  vorn  im  goldenen 
F,  drei  blaue  Querbalken;  hinten  im 


blauen  F.  eine  halbe  goldene  Lilie. 
Vergl.  Husen  in  Pommern).  Im  Fulda- 
Sehen:  Berstadt  1422.  Hoemberg  1422. 
Tcssen  (?)  1670.  In  der  Preuss.  Armee 
u.  a.  Johann  Eberhard  v.  II.  der  am 
7.  Sept.  1835  als  k  Preuss.  Oberst- 
lieutenant und  Postmeister  *6  Jahr  alt 
gestorben  i«t.  Dessen  Sohn  Ludwig  -j- 
II.  Febr.  Ih.'jO  als  Hauptmann  a.  D. 
Ein  anderer  Sohn  Hans  Heinrich  Gu- 
stav v.  H.  lebt  gegenwärtig  als  General 
der  Infanterie  a.  D.  zu  Berlin. 

lluss  (Im  blauen  F.  eine  auf  einem 
brennenden  Scheiterhaufen  stehende 
Gans.  Kühne  III.  58 ).  Johann  Helfreich 
H.  Rath  der  Regierung  zu  Minden  und 
der  Kammer  zu  Magdeburg  ist  mit  sei- 
nen beiden  Brüdern  Carl  Adolph  und 
Gustav  Adolph  am  27.  Nov.  1702  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben  worden. 

Wittel  (Im  rothen  F.  ein  silberner 
Löwe.  Kühne  III.  57).  Karl  Ludwig  II. 
k.  Preuss.  Legat ionsrath  am  H.  April 
1792  in  den  Preuss.  Adelstand  erholten 
und  1820  gestorben.  Von  seinen  ohne 
Nachkommen  verstorbenen  Söhnen  war 
der  älteste  1*18  Oberst  und  Coinmm- 
dant  in  Schweidnitz,  ein  anderer  1836 
Major  bei  der  Getisd'aruierie.  Das  ein- 
zige noch  lebende  Mitglied  «lieser  Fa- 
milie ist  die  Schwester  der  zuletzt  er- 
wähnten, gegenwärtig  Vorsteherin  im 
Rother  Stifte  zu  Berlin. 

Hutten  (Im  rothen  F.  zwei  goldene 
Schräglinksbalken.  Siebm.  I.  100).  Ganz 
verschieden  von  diesem  bekannten  Ge- 
schlechte der  Fränkischen  Reichsritter- 
schaft sind  die  v.  Hulten-Czapski  vergl. 
Czapski. 

7  Huygen  (Quadrirtj  1.  u.  4.  O.  im 
rothen  F.  ein  goldner  gekrönter  Löwe. 
2.  u.  3.  Ü.  im  schwarzen  F.  ein  be- 
waffneter silberner  Arm.  Im  Mittel- 
schilde  im  silbernen  F.  ein  rothes  Nerz, 
aus  welchem  3  Blumen  hervorwachsen. 
Fahne  I.  Tab.  II.  79).  Ein  in  der  er- 
sten Hälfte  des  IS.  Jahrhunderts  erlo- 
schenes Cölner  Patricier-Geschlechl. 

j  lluyn  von  Anisteiirade  (Im  rothen 
F.  ein  silbernes  Schlangen-  oder  Anker- 
kreuz mit  Vogelköpfen;  in  der  Mitte 
desselben  ein  silbernes  Schildchen,  wo- 
rin 3  rothe  Kugeln.    Siebm.  II.  115. 

25* 
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Fahne  I.  184.  II.  68.  Oder  mich  qua- 
drirt:  1.  u.  4.  Q.  das  Ankerkreuz.  2.  u. 
3.  Q.  die  3  KDgeln.  Siebin.  V.  304). 
Ein  Niederrheinisch  -Lim burg- 
sches  Geschlecht:  Amstenrade  (Lim- 
burg) 1595.  Ehrenstein  (Neuwied).  Fou- 
ron.  St.  Martin  (Limburg)  1090.  Geleen 
(ibd.)  1575.  1624.  Hausen  1593.  1621. 
Lüttinghofen  1600.  1638.  Mheer  (Lim- 
burg) 1690.  Kivieren  1584.  Stübel  1690. 

Iliiyssen.  Arnold  H.  Burgermeister 
zu  Essen  und  sein  Bruder  Heinrich  H. 
späterhin  Russischer  Staatsminister,  er- 
halten den  Adel,  welchen  ihr  Urgross- 
vater  bei  seinem  Auszuge  aus  den  Nie- 
derlanden (aus  Huyssen  an  der  Maas) 
•  niedergelegt  haben  soll,   am   5.  Mai 

1706  vom  Kaiser  Joseph  I.  renovirt. 

II \ m im  ii  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  im 


schwarzen*  F.  zwei  gegeneinander  ge- 
setzte goldene  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  im 
silbernen  F.  eine  durchbrocheue  schwar- 
ze Raute.  Bernd  Taf.  LXIII.  125).  Jo- 
hann Peter  Arnold  H.  Geh.  Rath  zu 
Cleve  und  sein  Vetter  Johann  Wilhelm 
H.  Geh.  Justizrath,  wurden  beide  am 
2,  Oct.  1786  in  den  Preuss.  Adelstand 
erhoben  (Im  goldenen  Schildeshaupte 
ein  halber  rother  Adler.  Kühne  III.  58), 
nachdem  bereits  früher  aus  dieser  Cleve- 
Markschen  Beamten  -  Familie  Nobiliti- 
rungen  erfolgt  waren :  ein  Reichsritter- 
standsdiplom  vom  11.  Febr.  1770.  — 
Rychard  v.  11.  f  21.  Aug.  1722  als 
Cleve-Markscher  Kanzler.  Johann  Hein- 
rich v.  H.  k.  Preuss.  Geh.  Rath,  Herr 
zu  Grondstein  (Rees)  starb  am  4.  Sep- 
tember 1757. 


I. 


•j-  Jabach  (Im  goldenen  F.  zwei  aus 
blauen  Wolken  hervorgestreckte  Arme, 
deren  Hände  ein  Sticfmüttercheu  hal- 
ten. Fahne  I.  185,  etwas  abweichend 
Siebm.  IV.  98).  Nach  dem  vom  Kaiser 
Maximilian  I.  am  31.  Oct.  1488  verlie- 
henen Adels-  und  Wappenbriefe,  den 
Kaiser  Ferdinand  I.  den  3.  Sept.  1621 
bestätigt  hat.  Ein  gegen  die  Mitte  des 
vorigen  Jahrhunderts  erloschenes  Pa- 
tricier-Geschlecht  der  Stadt  Cöln.  Be- 
rühmt ist  das  in  der  Gemälde-Gallerie 
des  k.  Museums  zu  Berlin  befindliche 
Bild  von  Le  Brun,  die  Jabachsche  Fa- 
milie darstellend. 

Jablonowaki  (W.  Prawdzic :  über  ei- 
nem Stück  Zinnenmauer  ein  Löwe  mit 
Ring).  Im  23.  Inf.  Reg.  ein  Hauptmann 
v.  J.  und  im  1.  Bat.  1.  Landw.  Reg. 
ein  Lieut.  v.  J.  In  Preusscn:  Thy- 
mau  (Osterode). 

Jablonskl  (W.  Jasienczyk:  Schlüssel). 
Ein  Lieut.  v.  J.  stand  1806  im  Küras- 
sier-Reg.  Wagenfeld. 

|  Jackell.  Vergl.  Bissinski  (W.  Pruss 
III.).  Waren  in  Schlesien. 


Jackowskl,  v.  Nostitz-Jackowski  (Wr. 
Rys).  In  Wes tpreussen:  Biechowko 
(Schwetz)  1820.  Bielitz  (Lübau)  1850. 
Jablau  (Pr.  Stargard)  1838.  Kontki 
(Stuhm)  1786.  Pluskowenz  (Strasburg) 
1850. 

Jacob,  Jakob  (Im  blauen  F.  2  sil- 
berne mit  den  Spitzen  nach  unten  ne- 
beneinander gestellte  Pflugschaareu). 
Ludwig  Heinrich  J.  geb.  26.  Februar 
1759  zu  Wettin,  später  Professor  zu 
Halle,  ging  1807  nach  Russland,  wurde 
vom  Kaiser  Alexander  in  den  Adelst, 
erhoben  und  kehrte  1816  nach  Halle 
zurück,  f  22.  Juli  1827.  Sein  Sohn  Dr. 
Ludwig  Adolph  v.  J.  f  2.  Aug.  1851 
als  k.  Preuss.  Reg.  Rath  a.  D. 

f  Jacob,  Jacobi  (Im  blauen  F.  oben 
3  goldne  Sterne,  unten  ein  silbernes 
Lamm  auf  grünem  Hügel).  In  Schle- 
sien: Hennersdorf  (Grottkau)  1600. 
1650. 

Jacobfli.  Ein  Budissincr  Geschlecht, 
das  am  1.  Nov.  1670  vom  Kaiser  Leo- 
pold I.  geadelt  worden  ist. 

Jacobi  (Quer  getheilt,  oben  im  sil- 
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bernen  F.  ein  rothes  Ordenskreuz;  un- 
ten im  blauen  F.  zwei  schwarze  Flü- 
gel. Kühne  III.  58).  Die  Gebrüder  Ja- 
cobi:  Constans  Philipp  Wilhelm  Hof- 
und  Legationsrath,  Friedrich  Ehren- 
reich  Kriegs-  und  Domainenrath  und 
Ludwig  Johann  Heinrich  Director  des 
Admiralität*-  und  Commcrz-Collcgiums 
in  Königsberg  am  20.  Oct.  1786  in  d. 
Adelstand;  und  ersterer  am  19.  Juni 
1788  unter  dem  Namen  v.  Jacobi  gen. 
Kloest  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
(Köhne  II.  42).  In  Ost-Pr eussen: 
Augstnpohnen  (  Stallupöhnen  ),  Serpen- 
ten  (ibd.),  Tarputscheu  (Labiau)  1813. 
Wilkaschen  (?).  In  der  Provinz  Bran- 
denberg: Hohen -Finow  und  Kothen 
(Ober-Barnim)  1854. 

Jarobi.  Hermann  Georg  Ludwig  J. 
Landrath  und  Rittergutsbesitzer  auf  Gr. 
Jena  bei  Naumburg  unter  Beilegung 
des  Namens  Jacobi  v.  Wangelin  am  7. 
Juni  1842  in  den  Adelstand  erhoben. 
(Das  Wangelinsche  Silber  und  roth  ge- 
spaltene Schild). 

Jarquet.  Jaquet  (Im  silbernen  F. 
oben  ein  mit  zwei  silbernen  Sternen 
belegter  Querbalken,  darunter  ein  ro- 
ther Sparren,  zwischen  dessen  Schen- 
keln ein  schwarzer  Adler.  Köhne  III. 
59).  Pierre  J.  Mitglied  des  Gr.  Raths 
zu  Genf,  am  18.  April  1813  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  III.  in  d.  Adel- 
stand erhoben. 

f  Jadanke,  Jadomke  (Im  silbernen 
F.  ein  goldner  Greif.  Siebm.  III.  156). 
Im  Lauen burg-Bütowschen. 

Jagemann  (Quer  getheilt;  im  oberen 
goldenen  Theile  ein  schwarzer  oder 
rother  Anker;  im  unteren  silbernen 
Theile  ein  schwarzes  Jägerhom.  Siebm. 
I.  186.  IV.  97).  Ein  in  der  Person  des 
Dr.  Johann  J.  Geh.  Rath  und  Kanzler 
des  Herzogs  Heinrich  Julius  v.  Braun- 
schweig vom  Kaiser  Rudolph  II.  ums 
Jahr  1595  geadeltes  Geschlecht,  das 
sich  im  Hannoverschen  (zu  Hardegsen), 
in  Thüringen.  Sachsen  (zu  Hahnspitz) 
und  in  der  Ober- Lausitz  ausgebreitet 
hat.  In  der  letztgedachten  Provinz: 
Jessnitz  und  Kosel  (Rothenburg). 

-j-  Jagenrealer,  Jagenreuth  (Quadr.: 
1.  u.  4.  Q.  rothes  Obereck  im  silber- 


nen F.  2.  u.  3.  Q.  rother  Schildesfuss, 
darüber  im  blauen  F.  ein  goldenes  Git- 
ter. Siebm.  I.  34).  So  das  Wappen  einer 
erloschenen,  1714  in  den  Freiherren- 
stand erhobeneu  Familie  in  Oesterreich 
und  Bayern.  Ein  Zweig  hat  sich  im 
15.  Jahrhundert  nach  Preussen  ge- 
wandt, ist  aber  mit  sieben  Töchtern 
Gabriels  v.  J.  an)  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts ausgegangen.  Hier  besassen 
sie  Sperlings  (Königsberg). 

■f  JAger.  In  Urkunden  des  13.  bis 
15.  Jahrhunderts  erscheint  ein  Märki- 
sches Geschlecht  Venator,  Jeger  etc. 
mit  Besitzungen  zu  Kaackstedt  (Temp- 
lin)  1376.  Ringenwalde  (ibd.)  1376. 
Zehlendorf  (Nieder-Barnim)  1451,  Ver- 
muthlich  gehören  auch  dahin  die  spä- 
ter in  der  Neumark  auftretenden  v.  J. 
von  welchen  Karl  Wilhelm  v.  J.  1744 
als  k.  Preuss.  Oberstlieut.  starb  Ein 
Major  v.  J.  stand  1782  im  Regiment 
Natalis. 

f  JAger.  Bernhard  Christoph  v.  J. 
k.  Schwedisch-Pommerscher  Rath,  des 
Pommerschen  Raths  Johann  J.  Sohn, 
war  Erbherr  auf  Martensdorff  u.  Som- 
merfeld. |  25.  März  1707  und  hinter- 
liess  von  drei  Söhnen  nur  Einen  Bern- 
hard Christian  v.  J. 

7  JAgersburg.  Jäger  v.  J.  (Quer  ge- 
theilt; im  oberen  blauen  F.  ein  silber- 
nes Jägerhorn;  unten  roth  und  Gold 
dreimal  pfahlweise  getheilt.  Siebm.  IV. 
97).  Georg  Marx  Jäger.  Chef  eines 
Handlungshauses,  demnächst  Rath  zu 
Breslau,  unter  dem  Namen  v.  Jägers- 
burg am  26.  Mai  1698  geadelt.  In 
Schlesien:  Eckersdorf  (Breslau)  1700. 
Fürstenau  (Nenmarkt)  1700.  Marsch- 
witz (ibd.)  1707.  Saarawenze  (ibd.)  1720. 
Schlanzmühle  (ibd.)  1707. 

7  JAgersdorf.  Waren  in  Preussen 
angesessen  zu  Bauschen  (Friedland). 
Guduick  (Rastenburg).  Kromargen  (Pr. 
Eylau).  Modgarben  und  Silginuen  (beide 
Gerdauen). 

7  JAgersfeld  (Gespalten:  vorn  im 
blauen  F.  3  goldene  Jägerhörncr,  hin- 
ten ein  halber  rother  Adler  im  silber- 
nen F.  Könne  in.  58).  Georg  Wilhelm 
J.  Major  bei  Schulenburg-Husaren,  am 
27.  Nov.  1786  in  den  Adelstand  erhoben 
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f  2.  Aug.  1797  einen  Sohn  hinterlas- 
send, Carl  v.  J.  Lieut.  bei  Bliicher-Hu- 
aaren. 

Jngodzinski  fW.  Slepowron)  Leo  v.  J. 
auf  Syberia  (Wieschen)  1854. 

Japfow  (Im  silbernen  F.  ein  rothes 
Rad  mit  6  .Speichen.  Siebm.  I.  183). 
Stammgenossen  der  v.  Wedel,  v.  Uchten- 
hagen,  v.  Stülpnagcl,  v.  Wrecch.  In 
der  Altmark,  und  zwar,  so  weites 
hier  nicht  näher  angegeben  wird,  im 
Osterburger  Kreise.  Altengehre  1770. 
Altenhot  1820.  1854.  Anlasen,  Gr.  und 
Kl.,  auch  Althaus  und  Neuhaus  1319  b. 
1854.  Bohrend  1723.  Bellingcn  (Sten- 
dal) 137  ).  Calberwisch  1524— 1854.  Ca- 
lenberge 1556 — 1854.  Capermoor,  Cr. 
u.  Kl.  1854.  Cossebau  1375.1560.  Cre- 
vese  1820-1854.  Criideu  1623—1854. 
Dahrendorf  (Snlzwcdel)  1 334.  Ferchlipp 
1755.  Gaarz,  Gr.  1583.  1854.  Gehrhof 
1600—1854.  Geldberg  1820—1854.  Hil- 
ligenfeld  1375.  Hindenburg  1334.  1658. 
I löwisch  1375.  Jeggel  1738.  Jeggeleben 
(Salzwedel)  1733.  Lagendorf  (ibd.)  1334. 
Mechau  1375.  145«.  Natewisch  1328  b. 
1854.  Neuhof  b.  Pollitz  1785.  Neulingen. 
Oevelgunne  1583—1854.  Pollitz  1600 
b  1854.  Rademiu  (Salzw.)  1375.  Reth- 
hausen  1723.  Rothenwohl  (Salzwedel) 
1331.  Salzwedel,  die  Vogtei  pfandweise 
137(5.  Sanne  (Stendal)  1385.  Scharpen- 
hufe I63I--I854.  Schwarzenholz  1530. 
Schwechten.  Cr.  (Stendal)  1755.  Stre- 
sow 1600.  1830.  l'chtenhagen  1590  b. 
1854.  Vielbaum  1600.— 1854.  In  der 
Priegnitz,  und  zwar  ausschliesslich 
in  der  West  -  Priegnitz :  Alt  -  Buchholz 
I7H0.— |s;,4.  Bälow  1817.  Blüthen  1817. 
Boctlin  173».  1715.  Dallmin  1778.  1854. 
Garsedow  I h 1 7.  Clöwen  1817.  Gnevs- 
dorf  1817.  Hinzdorf  1817.  Lenzerwische 
177M.  Lütkenheide  1817.  Postlin  1817. 
Ouitzöbel  1*50.  Reckenzin  1817.  Rüh- 
stedt  1780.  1850.  Streesow  1  **  I  7.  Streh- 
len 1817.  Wittmohr  1817.  In  der  Uk- 
kermark  zu  Groifl'enberg  1375  u.  Ja- 
gow  1250.  1396,  welches  dem  Geschl. 
den  Namen  gegeben  lait.  In  der  Ncu- 
mark:  Deetz  (Soldinj  1809.  Eulamb 
(Landsbelg)  1363.  Schildberg  (Soldin) 
1334.  Wollersdorf  (ibd.)  1738.  Wrechow 
(Königsberg)  1337,  seit  1346  nennt  sich 


diege  Linie  v.  Wreech.  In  andern  Thei- 
len  der  Provinz  Brandenburg:  Blum- 
berg (Nieder  -  Barnim  )  1550.  .lossen 
(Sorau)  1750.  Sandberg  (Zauche-Bölzig) 
1723.  In  Pommern:  Dargsow  (Cam- 
min)  1798.  Jagow  (Pyritz),  scheint  von 
der  Familie  den  Namen  erhalten  zu  ha- 
ben. Kopplin  (Cammin)  1759.  1798. 
Leine  (Pyritz)  1798.  1803.  Prelang 
(Neu-Stettin)  1759.  1798.  Stolzcnburg 
(Uckermilnde)  1375.  Voigtsliagen  (Greif- 
fenberg)  1809.  Im  Luueburgschen: 
Billerbeck,  Mützliugen  und  Niendorf 
1334.  In  Holstein:  Falkenfeldo  1744. 
1780  und  Tralow  1780. 

Jaffwitz  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 
ein  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  ein  Sparrew).  Ein 
Hauptm.  a.  D.  J.  auf  Biegnitz  (Glogau) 
bei  Gelegenheit  der  Huldigung  am  15. 
Oct.  1840  in  den  Adelstaud  erhoben. 
Ein  See.  Lieut.  v.  J.  1847  im  I.  Bat. 
d.  7.  Landw.  Reg. 

Jahn,  von  der  J.  (Im  rothen  F.  ein 
weisser  laufender  Windhund  mit  golde- 
nem Halsbande.  Masch  XXIII.  83).  In 
Meklenburg:  Adamsdorf  1837.  Nese 
1572.  1755.  Kl.  Vielen  1837.  Mehrere 
haben  in  Preussischen  Militärdiensten 
gestanden.  Vermuthlich  ein  und  das- 
selbe Geschlecht,  welches  wir  bis  zum 
16.  Jahrhundert  im  Meissenschen  fin- 
den: Ritter  Heinrich  von  der  Jhane 
1362  zum  Hof  gesessen,  der  dem  Klo- 
ster zu  Muhlberg  Güter  zu  Adelwitz 
(Torgau)  verkaufte  und  von  welchem 
Georg  von  der  .Ihana  noch  1559  lebte 
(Krevsig  Beitr.  z.  Hist.  d.  Sächsischen 
Lande  I.  133.  172). 

John  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Löwe,  in  der  rechten  Prancke  einen 
Säbel  haltend.  Könne  III.  59).  .lohann 
Friedrich  .1.  Lieut.  b.  Gröling-Husaren 
am  14.  Oct.  1786  geadelt. 

JAhnichen  (Ein  Palmbaum).  König 
Friedrich  August  von  Sachsen  erhob 
den  Gutsbesitzer  Johann  Leberecht  J. 
zu  Bolbritz  in  der  Ober -Lausitz 
1822  in  den  Adetstand. 

Jahnke  (Silberner  Balken,  darüber 
im  goldenen  F.  ein  schwarzer  Greif  u. 
darunter  im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne).  Im  J.  1806  stand  ein  Prem. 
Lieut.  Graf  v.  J.  im  Reg.  Zastrow  in 
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Posen  und  starb  1809  Eine  Grafin  Ama- 
lie v.  J.  1837  im  Fräuleinstifte  z.  Barth 
im  lieg.  Bez.  Stralsund. 

Jakowicki  (W.  Jelita).  Ein  von  J, 
1834  Gymnasiallehrer  zu  Trzemeszno 
(Mogilnö)  im  Grossherzogthum  Posen. 

-{■  Jalowki  ( W.  Paprzyca.  Im  rothen 

F.  ein  weisser  Muhlstein.  Siebm.  L  73). 
In  Schlesien:  Mühlwitz  (Geis)  1  «1 7. 
1720.  Gstrowine  (ibd.)  1651.  1664.  Wab- 
nitz (ibd.)  1617.  Zedlitz  (Trebnitz)  1641. 
1664. 

Jamint't  (Drei  Sterne).  Ludwig  von 
J.  aus  dem  Elsass  gebürtig,  trat  in 
Preussische  Dienste,  ward  Hauptmann, 
demnächst  Accise-Inspector  in  Königs- 
berg und  Provinzial-Controlleur  zu  Nei- 
denburg. Von  seinen  vier  Söhnen  ha- 
ben mehrere  als  Ofliciere  in  d.  Preuss. 
Armee  gestanden.  Einer  derselben  wurde 
1816  als  Major  im  16.  Inf.  Regiment 
verabschiedet.  In  Preussen:  Czybors 
bei  Culm  1773  und  Luhnau  b.  Brauns- 
berg. 

|  Jancken  (Gespalten;  vorn  im  gol- 
denen F.  ein  schwarzer  Flügel,  hinten 
im  rotheu  F.  eine  halbe  silberne  Lilie. 
Siebm.  in.  166).  Kaiser  Rudolph  II. 
erhob  mit  diesem  Wappen  den  Ober- 
sten Ewald  Jancken  am  22.  Febr.  1596 
in  den  Adelstand.  Es  wird  sein  Ge- 
schlecht ein  im  18.  Jahrhundert  in 
Meklenburg  erloschenes  genannt  (v. 
Meding  I.  No.  373);  bei  Siebm.  wird 
es  die  Janicke  v.  Plastein  genannt  und 
unter  den  Pommerischen  und  Preussi- 
schen  gezählt. 

Janckiewitz  (Durch  einen  silbernen 
Pfahl  gespalten,  vorn  im  blauen  F.  ein 
goldener  Stern,  hinten  im  rothen  F. 
ein  geharnischter  Arm  mit  Pfeil).  Ein 
k.  Preuss.  Hauptmann  v.  J.  -f  1734  od. 
1735  in  Polen.    Einer  seiner  Söhne  A. 

G.  v.  J.  war  1738  Fähnrich  im  Regi- 
ment Leps  zu  Hamm;  ein  anderer  da- 
mals Gefreiter-Corporal  beim  Bataillon 
d'Arbaud. 

Jauczewski  (W.  Lubicz.  Hufeisen  mit 
Kreuz;  und  ein  zweites  Kreuz  zwischen 
d.  Stollen).  In  Westpreussen:  Ghelst 
(Strassburg)  1854.  Im  Erme lande: 
Popowken  (Heiligenbeil). 


f  Janrtzko.  In  Schlesien:  Zawada 
(Tost-Gleiwitz). 

Janirkl  (VV.  Rola.  Rose  mit  3  Sen- 
senklingen). Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Joseph  v.  J.  a.  Pndlesie-Knscielne 
und  Zbietka  (Wougrowiec)  1832. 

Janiiia  (In  Gold  ein  purpurnes,  auch 
in  Roth  ein  braunes  Schild;  auf  dem 
gekrönten  Holme  ein  Pfauenwedel). 

Jfinisrla  (Durch  einen  Strom  quer 
getheilt;  oben  ein  Anker,  unten  ein 
ausgehöhlter  Berg).  Johann  Georg  J. 
Eiseuwerks-Inhaber  im  J.  1738  in  den 
Böhmischen  Ritterstaud  erhoben.  In 
Schlesien:  Ein  Lieut.  v.  J.  stand  im 
Reg.  Dal wig-K (kassier  und  hesass:  Bo- 
breck (Beuthen)  u.  Kopcziowitz  (Pless). 

7  Janiszowski ,  Janschowski,  vergl. 
v.  Ohm-J.  (In  Roth  drei  silberne  Bol- 
zen ohne  Spitzen ,  schrägrechts  über 
einander  gestellt).  In  Sehl  esien  ehe- 
dem auf  Juntschdorf  (Oels). 

.Panitz.  Janicz,  Janitz-Lipowski,  Jantz 
(W.  Rys:  im  blauen  F.  ein  gekrönter 
gehender  Luchs.  Siobm.  III.  156.  Bag- 
mihl  TU.  Tab.  LIV.).  Scheint  mit  dem 
am  17.  April  1S06  zu  Stolp  verstorbe- 
nen Oberforstmeister  Johann  Dietrich 
v.  J.  erloschen  zu  sein.  In  Hinter- 
Pommern: u.  Pommer  eilen:  Bren- 
kenhofsthal (Stolp)  1787.  Damcrau 
(Schlochau)  1770.  Gellang  (?).  Gnes- 
dau  (Neustadt).  Gomieczyno  1713.  Ja- 
sianowatzka  1713.  Klein-Turze  (Preuss. 
Stargard)  1773.  Liepen  (Stolp)  1523. 
1668.  Papsteinsthal  (ibd.)  1787.  Polzen 
(Lauenburg  -  Bütow)  1730.  Sorchow 
(Stolpe)  1713.  1787.  Zaleszie  (Carthaus) 
1713.  Zuromin  (ibd.)  1773. 

Jankiewitz  (W.  Abdanck)  Ingnaz  v. 
J.  auf  Skrzetuszewo  ((inesen)  1840. 

Jankowski.    In  Preussen:  Leisscn 
(Pr.  Eylau). 

Jankwitz  von  Freyenfeld.  Die  Brü- 
der Matthias  Ignatz  und  Franz  Wenzel 
J.  wurden  mit  dem  Zusatz  v.  Freyen- 
feld 1729  in  den  Böhmischen  Ritterst. 
erhoben.    Im  J.  1830  ist  ein  Herr  von 

■ 

Jankwitz  Besitzer  der  rittermässigen 
Scholtisei  Lobedau  (G rottkau)  i.  Schle- 
sien, 1845  Hauptmann  uud  Landes- 
ältester. 

f  Juane witz,  Janwitz  (Im  rothen  F. 


Digitized  by  Google 


392  Janorlnski. 


Jaronowski. 


ein  schwarzer  Büffelkopf  mit  Ring  dorch 
die  Nase.  Siebm.  III.  156.  Bagmihl  BZ 
Tab.  LVI ).  In  Pommern:  Bansewitz 
1601.  Brüsewitz  (Saatzig)  1560.  Gr.  u. 
Kl.  Jannewitz  (Lauenb.  Bütow)  1493. 
1702.  Lauenburg  (ibd.)  15f>3.  Wollin 
(Stolp)  1609.  Zechlin  (ibd.)  1340.  1702. 
In  Pommer  eilen  und  zwar  zumeist 
im  Neustädter  Kreise:  Bohlschau  1601. 
1780.  Gr.  Dönnemersee  1773.  Gordin 
(?).  Gossentiu  1773.  Gowin  1773.  Ko- 
backau  (?).  Pachollen  (?)  1662.  Worle 
a.  d.  Orla  1773.  In  Ostpreussen:  Gr. 
u.  Kl.  Tippeln  (Pr.  Holland)  1820. 

j  JanorinNki  (W.  Pulkozic.  Im  sil- 
bernen F.  ein  blau  gekleidetes  Manns- 
haupt mit  Eselsohren.  Siebm.  I.  66). 
Waren  in  Schlesien. 

Janosrhitz.  In  Preussen:  Davids 
(Pr.  Holland).  Glanden  (Mohruugen). 
Gollombken  (Neidenburg)  Lindenau 
(Osterode).  Malschöwcn  (Neidenburg). 
Kl.  Ottern  (Rössel).  Wiersbau  (Neiden- 
burg). 

f  Janowitz.  Janowski  von  Janowitz 
(Im  rothen  F.  ein  blau  und  weiss  ge- 
schachter Querbalken.  Siebm.  III.  107, 
109).  In  Schlesien:  Krummlinde  (Lü- 
ben) 1653.  1664.  Friedrich  Ludwig  v.  J. 
erwarb  mit  dem  Würtembergischen  Erb- 
schenkenamte das  vermehrte  Wappen. 

Janowski  (W.  Pius  I.  Doppelkreuz 
im  blauen  F.  auf  dem  Helme  gehar- 
nischter Arm  mit  Schwerdt).  Ein  Ca- 
pitain  v.  J.  1806  Platz-Major  zu  Erfurt, 
1808  dimittirt,  1815  ein  V.  .1.  Prem.Lieut.. 
i.  31.  Inf.  Reg. 

Janow*ki  (W.  Janina:  Schild  im  F.) 
Stanislaus  v.  J.  1817  auf  Tuszkowo 
(Wirsitz)  und  dessen  Sohn  Ignaz  Lud- 
wig 1854  Kreisrichter  zu  Gnesen. 

Janson  (In  Blau  ein  goldener  Kelch). 
Der  Major  August  Philipp  Alexander  J. 
aggregirt  dem  3.  Kiirassicr-Reg.  d.  21. 
Jan.  1839  in  den  Adelstand.  In  Preus- 
sen: Borken  (Pr.  Eylau).  Dothen  (Hei- 
ligenbeil). 

Janus.  Jahuus  von  Eberstedt  (Im 
goldenen  F.  3  über  einander  liegende 
Messer).  Auch  Freiherren.  In  Thü- 
ringen: Eberstedt  (Gotha)  1635.  1700. 
Gr.  Gottern  (Langensalza)  1494.  1691. 


Hochheim  (Gotha)  1540.  Schönstedt 
(Langens.)  1516.  1540.  Tonna  (Gotha). 

JanusrhoWNkl,  Jannszowski  (Wappen 
Dombrowa:  Hufeisen  mit  3  Kreuzen). 
L.  v.  J.  1806  Hauptm.  im  Reg.  Tscham- 
mer nachmals  im  3.  Bat.  des  5.  Reg. 
|  Sept.  1813  zu  Berlin  54  J.  an  den 
erhaltenen  Wunden.  Ein  Hauptm.  v.  J. 
gegenwärtig  im  26.  Inf.  Reg. 

Jararzewaki  (W.  Zaremba:  Löwe  ab- 
gekürzt über  Zinnenmauer,  darunter  4 
Edelsteine).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Julian  v.  J.  auf  Glnchowo  (Ko- 
sten), dessen  Bruder  Isidor  v.  J.  auf 
Leipe  (ibd.);  Cajetan  Joseph  Apollinar 
v.  J.  auf  Mielzyuek  (ibd.);  Adam  v.  J. 
a.  Tupadly  (Inowraclaw)  und  Theodor 
v.  J.  a.  Kijewice  (ihd.)  1654. 

f  Jargow.  (Quer  getheilt,  oben  ein 
halber  mit  den  Hörnern  abwärts  ge- 
kehrter Mond;  unten  3  Blumen  an  Stie- 
len). Ein  am  18.  Sept.  1832  ausgestor- 
benes Geschlecht,  von  welchem  Meh- 
rere in  Preuss.  Militärdiensten  gestan- 
den haben.  In  der  Neumark:  Raa- 
kow  (Arnswalde).  Schlagenthin  (ibd.) 
1795.  Wutzig  (Friedeberg)  1790.  1803. 

Jariges,  Pardin  de  Jariges,  Jarriges. 
(Getheilt,  die  obere  Hälfte  weiss  u.  roth 
viermal  quer  getheilt;  unten  Gold  und 
Silber  achtmal  gespalten ;  überdeckt  von 
einem  goldenen  Schrägbalken).  Philipp 
Joseph  v.  J.  geb.  13.  Nov.  1706  zu 
Berlin  f  ebenda»,  den  9.  Nov.  1770 
als  Grosskanzler  und  Staatsminister. 
Am  2.  Nov.  1840  starb  der  Ober-Lan- 
desgerichts-Präsident  v.  J.  zu  Breslau, 
eine  Wittwe  geb.  v.  Sack  und  2  Kin- 
der Clementine  und  Guido,  hinterlas- 
send. 

Jarnowski  (W.  Topor:  Beil  im  ro- 
then F.).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Wyszyn  (Chodziesen)  1720. 

JarorhowHki  (W.Przyrowa:  eine  Stan- 
darte). Im  Grossherzogthum  Posen: 
Cyprian  v.  J.  1848  Laudschafts-Direc- 
tor  in  Posen  auf  Kl.  Sokolniki  (Sam- 
ter) und  Bonifacius  Erasmus  v.  J.  1830 
auf  Lachmierowice  (Inowraclaw). 

Jarorzewski.  Im  Gilgenburgschen 
in  Preussen. 

Jaronowski.  In  Preussen:  Sorreh- 
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nen  (Mohrungen).  Stephanswalde  (Os- 
terode). 

f  Jarotsrhin,  Jaroschin  (Im  Mittel- 
schilde eine  auf  einem  Baren  reitende 
Jungfrau,  die  2  Fahnen  hält.  I.  und  4. 
Q.  ein  Lowe.  2.  u.  3.  Q.  ein  Adler). 
In  den  Freiherrenstand  den  8.  Sept. 
1629;  in  den  Grafenstand  den  4.  Octo- 
ber  1670.  In  dieser  letzteren  Linie 
bereits  Anfangs  des  18.  Jahrh.  erloschen. 
Stammsitz:  Jarocin  (Pieschen)  i.  Gross- 
herzogthum Tosen.  In  Schlesien: 
Dvherrnfurth  (Wohlan)  1668.  1694. 
Gioschkau  (Neumarkt)  1668.  1694.  Ja- 
rischau  (Gr.  Strehlitz)  1710.  1749.  Wah- 
ren (Wohlan)  1694. 

Jarotzki,  Jarocki  (W.  Rawicz:  Bär, 
worauf  eine  Jungfrau  reitet).  In  Schle- 
sien: Blazejowitz  (Tost-Gleiw.)  1812. 
Langendorf  (ibd.)  1830.  1854.  Stano- 
witz  (Rvbnick)  1711.  Wielmicrszowitz 
(Kosel)*1728. 

Jarzembinski  (W.  Dombrowa:  Huf- 
eisen mit  3  Kreuzen).  In  Westpreus- 
sen:  Jarzembiniec  (Culm)  1730. 

Jarzembowski  (W.  Gozdawa:  im  ro- 
then  F.  eine  Lilie).  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Gr.  Kreutsch  (Fraustadt) 
1854. 

Jasehinski.  Jäschinski,  Jasiuski.  .la- 
sch ins  ki  v.  Dombrowka  (In  Schwarz 
ein  silbernes  Z,  welches  sich  auf  dem 
Helme  zwischeu  2  schwarzen  Flugein 
wiederholt).  Dem  Anschein  nach  2  zu 
trennende  Familieu.  In  Preussen: 
Bogusch  (?).  Borcken  (Johannisburg) 
1704.  Görcken  (Mohrungen)  1580.  1650. 
Grabeiden  (ibd.)  1628.  Kallischken  (Jo- 
hannisburg) 1710.  Botho  Albrecht  v.J. 
Major,  Amtshauptmann  zu  Lotzen  f  im 
Mai  1741.  In  Schlesien  einst  Jaschiu 
(Rosenberg). 

Jasfenrzyk  (In  Blau  ein  senkrecht 
gestellter  goldener  Schlüssel,  dessen 
Bart  oben  rechis  gekehrt  ist;  auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Straussfedern). 

JasienHki  (W.  Rawicz:  Bär  mit  der 
Jungfrau).  Im  Grossherzogthum  Po- 
sen: Ünuphrius  v.  J.  a.  Witakowice 
(Mogilno),  Stanislaus  v.  J.  a.  Goscie- 
szyn  (ibd.)  und  Anton  v.  J.  a.  Gory- 
szewo  (ibd.)  1854. 

Jasloski  (W.  Jasienczyk:  Schlüssel). 
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In  Preussen:  Gr.  u.  Kl.  Pochoczyn 
(Schwetz).  Schriewin  (ibd.).  Im  Gross- 
herzogthnm  Posen:  Felix  Alexander 
v.  J.  |  23.  Jan.  1838,  59  J.  a.  als  Be- 
sitzer von  Dreidorf  (Wirsitz),  eint? 
Wittwe  Sophia  geb.  v.  Jenichen  (7  28. 
Juni  1849)  und  einen  einzigen  Sohn 
hinterlassend:  Friedrich  v.  J.  Kreisge- 
richtsrath  in  Wongrowiec. 

Jaski, ,  Kohn  v.  J.  (Quer  getheilt; 
oben  im  blauen  F.  ein  doppelt  ge- 
schwänzter wachsender  goldener  Lowe 
mit  Dreschflegel ;  unten  Silber  u.  Schwarz 
sechsmal  wellenförmig  quer  gestreift. 
Siebm.  IV.  98).  Am  20.  Juni  1534  v. 
Kaiser  Carl  V.  in  den  Adelstand  erho- 
ben; am  15.  Oct.  1650  vom  Kaiser  Fer- 
dinand III.  erneuert.  In  Preussen: 
Bärting  (Mohrungen)  1735.  Bärwalde 
(Marienburg)  1657.  1715.  Döhringen 
(Mohrungen)  1834.  Fürstenau  (Elbing) 
1657.  1715.  Galinden  (Mohrungen)  1735. 
Granite  (Osterode)  1680.  1715.  Jasen- 
kendorf  (Mohrungen)  1660.  1786.  Kar- 
wenhoff  (Neustadt)  1643.  1724.  Kielau 
(ibd.)  1490.  Nickelshagen  (Mohrungen) 
1735.  Pachutken  (Rosenherg)  1657.  Po- 
leimen  (Fischhausen).  Riesenwalde  (Ro- 
senberg) 1657.  Sartzke  (?)  1768.  Saur- 
ken.  Kl.  (Mohrungen)  1735.  Schlochau 
1770.  Schmiegwalde  (Osterode)  1777. 
Wachsmuth(  Rosenberg)  1660.  Wanglitt.cn 
(Osterode).  Wilmsdorf  (?).  Winkenhagen 
(Mohrungen)  1735.  Wittichwalde  (Oste- 
rode) 1786  1820.  Zielkeim  (Ilschhausen). 
In  Pommern:  Chotzlow  (Lauenburg- 
Bütow)  1835.    Kl.  Lublow  (ibd.)  1803. 

Jaskolecki  (W.  Radwan:  Kirchen- 
fahne mit  Kreuz)  Dobrogost  (i.  e.  Bo- 
naventura) v.  J.  Rittmeister  aus  Polen 
errichtete  1650  für  den  Kurfürsten  eine 
Compagnie  Reiter  zu  Landsberg  a.  W., 
welche  1676  zur  Leibgarde  gemacht  u. 
der  Stamm  des  Regiments  Garde-du- 
Corps  wurde.  Im  Jahre  17*1  lebten 
noch  drei  Töchter  eines  H.  v.  J.  in 
Westpren  ssen. 

Jasrnuiid  (Zwei  Rauten  im  gespalte- 
nen Schilde,  blau  und  Silber  wechselnd. 
Siebm.  in.  156.  Masch  XXIII.  84.  Bagmihl 
III.  Tab.  XXXI.).  Auf  Rügen,  nament- 
lich der  Halbinsel  Jasmund.  die  ihnen 
1421   verpfändet  war,   und  in  Neu- 
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Vorpommern  angesessen,  hier  jedoch 
in  den  beiden  Linien  Spicker  Hill)  u. 
Vorwerk  erloschen:  Alt-Swerzin  1455. 
Cobelentz  1600.  Damitz  1690.  Fresen- 
ort  a.  Ummanz  1320.  Glowe  1320.  1324. 
Jasmund  1421.  Krampe  1499.  Mentzow 
1414.  Neu-Swerzin  1414.  1455.  Polchow 
1320.  Ouasdorp  147t.  Kuschewitz  1517. 
1603.  Sanderslmgen  1374.  Schwabes 
1511.  Semper  1688  oder  Sömter  1640. 
Spicker  1530.  1649.  Tantow  1600.  Te- 
chevitz  1355.  Vorwerk  1602.  1688.  In 
Meklenburg.  noch  heute  blühend,  u. 
*  zwar  i.  Strelitzschen  Amt  Stargard:  Go- 
denschwege  1708.  1778.  Hofleide  1708. 
1778.  Kammin  1574.  1750.  Karpin  1708. 
1778.  Möllenheck  1592.  1748.  Kiepke 
1708.  1716.  Rödlin  1574.  1800.  Gross- 
Schönfeld  1708.  1778.  Trollenhagen 
1734.  Im  Schwerin  sehen:  Dobbin, 
Hütten  und  Zictlitz  1846.  In  der  Nie- 
der-Lausitz:  Tzschacksdorf  (Sorau) 
1752.  Jt 

Jaatrzembiec  (In  Blau  ein  g«Ukm»s 
Hufeisen,  zwischen  dessen  nach  oben 
gekehrten  Stollen  ein  kleines  goldenes 
Kreuz  schwebt.  Auf  «lern  gekrönten 
Helme  steht  ein  Habicht  mit  gehobenen 
Flügeln,  welcher  in  der  rechten  Klaue 
das  verkleinerte  Wappenbild  hält). 

JaMtrzembski  (W.  Zaremba:  wach- 
sender Löwe  über  einer  gezinnten 
Mauer,  darunter  vier  Edelsteine).  In 
der  Armee  steht  ein  Rittmeister  v.  .1. 
im  1.  Ulanfti-  und  ein  Prem.  Licut. 
v.  J.  im  1.  Dragoner  -  Regiment.  In 
Preussen:  Thvmau  (Osterode). 

f  Jatzkow  (W.  Rys:  gehender  ge- 
krönter Luchs  im  blauen  F.  Siehm.  III. 
156)  Im  Lauenhurg-Bütowschcn  Kreise 
Hinter-Pommerns:  Bchberow  1575. 
1732.  Damerkow  1732.  Gnewin  1732. 
Görke  1575.  .Tatzkow  1525.  1732.  Kast- 
kow  1575.  Kerschkow  1732.  Lantow 
1732.  Schwartow  1525.  1575. 

Jnworski  (W.  Sass:  Halbmond,  über 
dessen  Hörnern  ein  Stern  u.  über  des- 
sen Mitte  ein  Pfeil).  In  Wcstpreus- 
sen:  Lipinken  (Schwetz)  1854.  Ploweuz 
(Strassburg)  1820. 

|  Jaworskl  (Im  rothen  F.  10  weisse 
Eier.  4.  4.  2.  Siebm.  I.  75).  In  Schle- 


sien: Gr.  Ochab  (Teschen)  1656.  Ru- 
doltowitz  (Pless). 

■bell  (Im  Mittelschilde  eine  halbe 
Meerjungfrau  eine  Rose  u.  eine  Schlange 
haltend.  I.  u.  4.  Q.  dreimal  roth  und 
Silber  quer  getheilt.  2.  u.  3.  Q.  drei 
silberne  Sterne  im  blauen  F.  Könne 
III.  59).  Prenssische  Standes-Erhöhung. 

f  Jeanneret  (Im  rothen  F.  eine  sil- 
berne Burg  mit  einem  Haupt-  u.  zwei 
Seitenth Tinnen;  der  mittlere  mit  einer 
Fahne,  die  andern  mit  einer  Lanze  be- 
steckt ;  unter  der  Burg  ein  Pfeil).  Der 
am  19.  .Juni  1828  verstorbene  k.  Preuss. 
General  -  Major  Dionysius  Franciscus 
Scipio  de  J.  wurde  von  König  Fried- 
rich Wilhelm  II.  geadelt.  Er  hinter- 
liess  nur  eine  Tochter  Valesca,  die 
nach  Anzeige  ihrer  Mutter  Auguste  von 
.1.  am  1.  März  1838  starb.  In  Preus- 
sen: Moythienen  (Orteisburg). 

-  Jechiier  (Im  schwarzen  F.  ein  ro- 
ther Schrägbalken).  Dem  am  22.  De- 
cember  1820  verstorbenen  k.  Preuss. 
General  -  Major  Johann  Joseph  v.  J. 
wird  wohl  in  der  Rangliste  vom  Jahre 
1806  als  Kommandeur  d.  Reg.  Schenck 
das  adelige  Prädikat,  nicht  aber  in  von 
Schönings  Generale  S.  233  zu  Theil. 
v.  Zedlitz  (Adelslex.  m.  29)  macht  ihn 
dagegen  zum  Freiherrn,  nennt  ihn  den 
Letzten  seines  rheinischen  alten  ritter- 
lichen Geschlechts,  und  lässt  ihn  auf  dem 
Rittergute  seiner  Vorfahren  Hackenberg 
(Gimborn)  geboren  werden.  Wir  finden 
jedoch  nichts  weiter  über  ein  solches 
ritterliches  Geschlecht;  ohnehin  lässt 
v.  Schöning  den  General  aus  Schwarz- 
burg stammen. 

7  Jec-kel.  Im  Laucnburg-Bütow- 
schen  Im  J.  1590  wird  Andreas  J. 
mit  dem  von  seinem  Vater  vererbten 
Gute  Paraschin,  ebenso  1605  Martin  J. 
damit  belehnt. 

Jeetze  (Rothe  Greifenklaue  i.  silbernen 
F.  Siebm.  HI.  140).  Gemeinsamen  Stam- 
mes mit  denen  v.  Gartow,  v.  d.  Kne- 
sebeck etc.  (Märkische  Forschungen  in. 
100).  In  der  Altmai  k:  Arendsee 
(Osterburg)  1782.  Arensberg  (Stendal) 
1458.  Biese  (Salzwedel)  1479.  Brunau 
(ibd.)  1479.  Büste  (Stendal)  1427.  1776. 
Cassuhn  (Osterburg)  1375.  1479.  Döll- 
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nitz  (Stendal)  1427.  1803.  Eickerhöfe 
(Osterb.)  1751.  1803.  Einwinkel  (ibd.) 
1679.  1690.  Flessau  (ibd.)  1080.  1699. 
Gnissau  (Stendal)  1427.  1752.  Grünen- 
wulsch  (ibd.)  1727.  Hohenwulsch  (ibd.) 
1453.  1776.  Jeetze  (Salzw.)  1265.  1803. 
Insel  (Stendal)  1772.  Kläden  (ibd.)  1739. 
Losenrade  (Osterburg)  1790.  1817.  Meh- 
rin (Salzw.)  1479.  Neulingen  (Osterb.) 
1344.  Perwer  (Salzw.)  1292.  Peulingen 
(Stendal)  1727.  1752.  Poritz  (ibd.)  1458. 
1761.  Pretzier  (Salzw.)  1375.  1479.  Ra- 
demin  (ibd.)  1344.  Knchau  (Stendal) 
1479.  Saune  (ibd.)  1479.  Schindelhöfe 
(Osterb.)  1776.  Schmoor  (Stend.)  1580. 
1692.  Uenglingen  (ibd.)  1705.  In  der 
Provinz  Brand enbu  rg:  Dahldorf(Nie- 
der-Barnim)  1782.  Mansfeld  (West-Prieg- 
nitz)  1700.  1746.  Wippersdorf  (JQterb.- 
Luckenw.)  1790.  Zwischendeich  (West- 
Priegnitz)  1817.  In  der  Ober- Lau- 
sitz: See  (Rothenburg).  In  Bayern: 
Schlottenhof  (Main-Kreis)  1815. 

Jeinsen  (Im  blauen  F.  ein  sogenann- 
tes Bandeisen;  ein  armbrustähnliches 
Werkzeug  gleich  denen  v.  Bennigsen, 
mit  denen  sie  gemeinsamen  Stammes 
sind.  Siebm.  I.  185).  Im  Calenberg- 
schen  des  Königreichs  Hannover,  wo 
sie  als  Mindensche  Lehnsleute  sesshaft 
sind:  Eldagsen  1594.  1777.  Gestorff 
1777.  Jeinsen  1234. 

Jelinski.  Ein  Herr  v.  J.  Senator  zu 
St.  Petersburg,  ward  1786  k.  Preuss. 
Kammerherr. 

Jelita  (In  Roth  drei  goldene  Turnier- 
Lanzen,  zwei  mit  den  Spitzen  nach  oben 
ins  Andreaskreuz  gelegt,  und  die  dritte 
mit  der  Spitze  nach  unten  senkrecht 
gestellt;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
wachsender  silberner  Bock  mit  schwar- 
zen zurückgebogenen  Hörnern). 

f  Jemgum!».  Ein  Ostfriesisches,  noch 
zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  blühendes 
Geschlecht  zu  Eickel,  Jemgum  an  der 
Ems,  Norden,  Quellenburg. 

Jena  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im  blau 
und  Gold  schräglinks  getheilten  F.  ein 
Fuchs  mit  einer  Weintraube  im  Maule. 
2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  ein  silberner 
Querbalken).  Im  13.  u.  14.  Jahrb.  er- 
scheint in  Thüringen,  nach  der  bekann- 
ten Stadt  au  der  Saale  genannt,  ein 


ritterliches  Geschlecht  v.  J.  Von  die- 
sem behaupten  dio  noch  blühenden  v. 
.).  abzustammen,  die  seit  dem  15.  Jahr- 
hundert als  Salzpfänner  zu  Halle  und 
in  städtischen  Aemtern  zu  Zerbst  und 
Calbe  vorkommen.  Von  diesen  haben 
die  Gebrüder  Friedrich  und  Gottfried 
V.  J.  1658  vom  Kaiser  Leopold  eine 
AdeJsrcnovatiou  mit  Wappen  -  Vermeh- 
rung erhalten.  Im  M agde bur g sehen: 
Uininendorf  (  Neu  -  Haldensleben  )  1703. 
In  d.  Provinz  Brandenburg:  Broichs- 
dorf (Ober  -  Barnim)  1777.  Columbey 
1703.  Göthen  (Ob.  Barnim)  1721  —  1*54. 
Dannenberg  (ibd.)  1721  —  1854.  Döbber- 
nitz  (Sternberg)  1667—1839.  Falkeu- 
berg  (Ober-Barnim)  1721  —  1854.  Thie- 
mendorf (Crossen)  1703.  In  der  Ost- 
Priegnitz:  Drenickow,  Krumbeck  1803, 
Nettelbeck  1803,  Prorep,  Suckow,  Tell- 
schow,  Weitgendorf  1803  und  Ziemers- 
dorf 1817. 

f  Jenekwltz  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  quer  gezogener  Zickzackbalken 
mit  drei  Spitzen  nach  oben  und  zwei 
Spitzen  nach  unten).  Gemeinsamen 
Stammes  mit  denen  v.  Posadowski.  In 
Schlesien:  Baumgarten  (Ohlau)  1570. 
1606.  Blankenau  (Breslau)  1588  1607. 
Goldschmiede  (ibd.)  1570.  1610.  Jenk- 
witz (Neumarkt).  Jexau  (Strehlen)  1572. 
160«.  Ruitsch  (Strehlen)  1572.  1607. 
Lampersdorf  (Neumarkt)  1520.  Postel- 
witz (Oels)  1533.  1610.  Rasselwitz 
(Breslau)  1396.  Schot tgan.  Gr.  und 
Kl.  (ibd.)  1412.  Zopkendorf  (Neumarkt) 
1455.  1461.  Zweibrodt  (Breslau)  1538. 
1607. 

Jendrieliow«kl  (W.  Nalencz).  Ein  Heg. 
Secretair  v.  .1.  1854.  in  Breslau. 

.Irnich«  1»  (Im  rothen  F.  ein  mit  drei 
Lilien  belegter  Schrägbalken).  Ludwig 
Wilhelm  J.  General-Major  uud  Ch<X  d. 
General-Inspection  der  Artillerie  ist  »♦» 
I.Juli  1842  in  den  Adelstand  erhoben. 

Jerln  (Im  blauen  F.  ein  goldner  Greif. 
Sicbm.  III.  94).  Andreas  .J.  ans  Reuliu- 
gen,  Dr.  der  Theologie  ward  15*5  Bi- 
schof zu  Breslau;  erwarb  für  «las  Ge- 
schlecht den  Adel  und  starb  5.  Novbr. 
1596.  Bartholomaeus  v.  J.  comes  Palat. 
Domherr  und  Kauzler  zu  Breslau  -{• 
24.  Juli  1613.    Späterhiu  begütert  in 
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Schlesien:  Bielitz  (Falkenberg)  1800. 
Gesäss,  Ober-  u.  Nied.  (Neissc)  1700. 
1854.  Grünau  (Neissc)  1663.  1728. 
Rossdorf  (Falkenberg)  1700.  Rosshof 
(Neissc)  1728. 

Jcrzninnowski  (W.  Dolcnga).  Franz 
v.  J.  auf  Eidittcn  (Heilsherg)  1772.  For- 
ner in  Freussen:  Eisselbit tm ( Fischh. ). 
Poggcndorf,  Sonnenstuhl  (Heiligenbeil). 

Jeschky,  Jeschke  (I.  u.  4.  Q.  ein 
Kranich.  2.  u.  3.  Q.  geharnischter  Ann 
mit  Schwerdt).  In  der  Ober-Lausitz: 
Bi»«hla  1750.  17i»3.  und  Lieske  (Hoyers- 
werda). Gottlieb  v.  J.  k.  Preuss.  Major 
im    Husaren -Reg.  Köhler  7   12.  März 

iso:,. 

7  Jesor,  Jezior.  Jeser  (In  Silber  ein 
rothes  Mühlrad.  Siebm.  I.  74).  In  Schle- 
sien: Zedlitz  (Ohlaul  IfiOO. 

7  Jen*en*ky,  Jcssinsky  (Im  goldenen 
F.  3  Hügel;  auf  dem  mittleren  ein 
Kschenbaum,  und  auf  dem  erstem»  ein 
schwarzer  Bär,  der  von  einer  aus  Wol- 
ken ragenden  Hand  mit  einem  Wurf- 
spiess  durchbohrt  wird).  Aus  Ungarn 
stammend;  Diplom  vom  7.  Mai  1067. 
In  Schlesien:  Gr.  Surding  (Breslau) 
1600.  1622. 

Jessewski.    Im  Johannisburgschen. 

Jett  v.  .MunzenberK  (Im  rothen  F.  2 
über  Kreuz  gelegte  silberne  Palmen- 
zweige. Hum bracht,  S.  268).  Aus  die- 
sem Oberrheinischen  Geschlechte,  aus 
welchem  Wilhelm  Peter  Carl  Friedrich 
Christian  am  22.  Sept.  1779  in  den 
Grafenstand  erhoben  worden,  war  Jo- 
hann Georg  Hertmann  1700  Kurköln. 
Kammerherr,  Vice-Stallmeister  und  Ge- 
neral-Adjut. ;  dessen  Bruder  Peter  Phi- 
lipp Franz  Johann  geistlich  zu  Sieg- 
burg. Anna  Agnes  J.  v.  M.  7  7.  Febr. 
1667,  war  Kellnerin  des  Klosters  Ober- 
Werth  bei  Coblenz. 

7  Jeutlin,  Jenthe  (Durch  einen  gol- 
denen Balken  quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  goldener  Stern;  unten 
fünfmal  Sehrägrechts  Gold  und  Blau 
getheilt.  Siebm.  IV.  97).  Aus  diesem 
Grüneberger  Stadtgi-schlechte  sind  Ni- 
colaus 7  25.  Dcbr.  1684;  Gottfried  am 
6.  Mörz  16M3  und  Andreas  1727  in  d. 
Böhmischen  kilterstand  erhoben  wor- 
den.   In  Schlesien:  Kosel  (Buuzlau) 


1727.  Wenig  -  Rackwitz  (Lowenberg) 
1727.  Joseph  Andreas  v.  J.  a.  d.  H. 
Kosel  ward  1757  Cadett. 

Jez  (W. :  In  Roth  ein  goldener  Igel, 
wie  ein  Knäuel  zusammengezogen,  doch 
so,  dass  sein  Kopf  zu  sehen  ist;  aus 
dem  gekrönten  Helme  geht  ein  gehar- 
nischter Arm  hervor  mit  einem  Schwerdt 
in  der  Hand). 

Jezcwskl.  v.  Witk-Jezewski,  Wittken- 
Jezewski  (W.  Lis).  In  Westpreus- 
sen:  Brzezyno  (Thorn).  Ebersfelde 
(Schlochau),  Elzanowo  (Thorn).  Glem- 
bokie(Inowraclaw)  1854.  Gurzno  ( Strass- 
burgi.  Mgowo  (Culm)  1789.  Ostrowitte 
(Schweiz).  Sarnowo  (Culm)  1789.  To- 
polno  (Schwetz)  1850.  1854.  Turzno 
(Thorn). 

Jezierski.  v.  Lehwald  -  Jezierski  (W. 
Rogala).  In  W estpreussen:  Asmus 
(Conitz)  1723.  Bobrowo  (Strassburg) 
1820.  Chelm.  Gr.  (Conitz)  1773.  1850. 
Deutsch-Lonk  (Schwetz)  1782.  Galczew- 
ko  (Strassburg)  1850.  Golmkau,  Klein- 
dalzig) 1773.  Grzywna  (Thorn)  1782. 
Hohenstein  (Deutsch-Crono)  1773.  Ko- 
mierowo  (Flatow)  1850.  Komorowo 
(Schlochau).  Lesno  (Conitz)  1773.  1782. 
Lendy  (Conitz)  1773.  Lowinek  (Schwetz) 
I7H2.*  Mlyneck  (Conitz)  1773.  Pagelau, 
Kl.  (Conitz)  1782.  Plessno  (Conitz) 
1773.  Pluznitz  (Culm)  1850.  Przewoss 
(Carthaus).  Stoszcwo  (Strassburg)  1850. 
Startz  (Conitz)  1773.  Surming  (ibd.) 
1773.  Stendzyc  (Carthatis)  1773.  Zabno 
(Conitz)  1850.  Zalesie  (Strassburg)  1773. 
Hiacinth  V.  J.  wurde  1801  galizischer 
Graf. 

7  III  Iii rul er  Johann  v.  I.  Hauptm. 
beim  Füsilier-Bataillon  Falkenhayn  7 
1778,  eine  Mutter,  verw.  v.  Zeyern  geb. 
v.  Gambusch,  und  einen  12jährigen 
Sohn  Johann  Peter  Ernst  hinterlassend. 

Ihli  ii  Irl  dl  (Im  blauen  F.  2  ins  An- 
dreaskreuzgestellte Hellebarthen.  Siebm. 
m.  156.  Masch  XXIII.  85).  Es  haben 
bis  auf  diu  Gegenwart  Mitglieder  die- 
ser Familie  im  Preuss.  Heere  gestan- 
den. In  Meklenburg  -  Strehlitz: 
Beseritz  1580.  Gahlenbeck  1550.  1592. 
Gramelow  1690.  Gültzow  1655.  Ihlen- 
feld 1317.  1625.  Kloxiu,  Neddemin  1628. 
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Rehberg  1592.  1690.  In  Pommern: 
Müggenburg  (Anclam)  1650. 

Ihlow,  Ilow  (Gold  U,  Blau  quer  ge- 
theilt,  darin  ein  grüner  Kranz  mit  vier 
weissen  Kosen).  Der  zugleich  mit  Wal- 
lenstein 1634  ermordete  kaiserl.  Gene- 
ral-Feldmarschall Christian  v.  I.  war  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  worden 
und  besass  Guter  in  Böhmen:  Micss 
mit  Budtlechow,  Druckern  und  Latono- 
witz.  Die  eigentliche  Heimath  ist  die 
Mark  Brandenburg:  Behrensdorf 
(Lübben)  1560.  Birkholz  (Königsberg) 
1588.  1606.  Bottschow  (Steruberg)  1644. 
1726.  Buchholz  (Lebus)  1407.  Buckow, 
Kl.  (ibd.)  1473.  1564.  Clauswalde  (Stern- 
berg) 1514.  1695.  Göthen  (Ober-Bam.) 
1451.  1454.  Dahmsdorf  (Lebus)  1449. 
1454.  Demnitz  (ibd.)  1476.  Eggersdorf 
(ibd.)  1476.  Falkenberg  (ibd.)  1517. 
1685.  Gaudern  (Sternberg)  1564.  Gan- 
tickow  (Ost-Priegnitz)  1515.  Jänicken- 
dorf  (Lebus)  1498.  Ihlow  (Ober-Bam.) 
1344.  1697.  Kirschbaum  (Sternberg) 
1571.  1767.  Kriescht  (ibd.)  1644.  1680. 
Kuhdamm  (Soldin)  1797.  1803.  Langen- 
hagen, wüste  (Templin)  1375.  Lebus 
1576.  1610.  Loichholz  (Sternberg)  1076. 
1749.  Liebenfelde  (Soldin)  1772.  1806. 
Merz  (Beeskow)  1685.  1710.  Peina  (?) 
1772.  Petershagen  (Nieder-Barn.)  1412. 
'  1643.  Prädickow  (Ober-Barnim)  1412. 
Radach  (Steruberg)  1644.  1760.  Rod- 
delin  (Templin)  1375.  Saarow  (Beesk.) 
1560.  Sacka  (?)  1714.  Schmagorey 
(Sternberg)  1514.  1800.  Schön  wald'e 
(ibd.)  1545.  Stölpchen  (Königsberg) 
1714.  Thiemendorf  (Crossen)  1708. 
Tornow  (Sternberg)  1644.  1729.  Trep- 
lin  (Lebus)  1541.  1560.  Victmannsdorf 
(Templin)  1375.  Vinuow  (?)  1785.  Wil- 
denhagen (Sternberg)  1670.  1770.  Wil- 
mersdorf^ Lebus)  1644.  1659.  Wittstock 
(Cüstrin)  1588.  1644.  Zesen  (?)  1645. 
1659.  Ziebingen  (Sternberg)  1644.1710. 
In  Pommern:  Hohenwalde  (Pvritz) 
1803.  In  Preussen:  Alt  -  Rosenihal 
(Rastenburg).  Thomsdorf  (Pr.  Eylau). 
Trinkheim  (ibd.),  auch  im  Ostcrode- 
schen. 

f  IK  in.  Illem  (Im  goldnen  F.  ein 
schwarzer  mit  drei  goldenen  Kugeln 
belegter  Querbalken.    Fahne  I.  185). 


Am  Niederrhein:  Illems-Rott  (Gel- 
dern) 1371.  Muttinghoven  (Rheinbach) 
1500.  1620.  Wilich  (Crefeld)  1458.  Xan- 
ten (Rheinberg)  1470. 

-{•  llnen  (Im  blauen  rechten  Obereck 
eine  goldene  Königskrone.  —  Schild  in 
drei  Theile  quer  getheili;  oben  im  ro- 
then  F.  eine  halbe  silberne  Lilie:  in  d. 
Mitte  drei  rothe  Rosen  im  silbernen  F. 
unten  drei  silberne  Lilien  im  rothen  F. 
Kühne  III.  59).  Der  k.  Preuss.  Wirkl. 
Geh.  Etatsrath  Heinrich  Rüdiger  J. 
ward  den  18.  Jan.  1701  in  den  Adel- 
stand erhoben  und  7  6.  Dcbr.  1728  m. 
Hinterlassung  zweier  Töchter.  Im  Lande 
Teltow:  Britz  1725. 

Ilo wiecki  (W.  Lodzia).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  1854:  Stanislaus 
v.  I.  auf  Goncz  und  Sokolniki  ( die- 
sen) und  Czarnoszko  (Pieschen);  Adal- 
bert auf  Recz  (Wongrowiec)  und  Va- 
lentin auf  Sarbinowo  (ibd.). 

llowaki.  In  Preussen:  Szoch  im 
Soldauschen  |  Neidenburg). 

Ilten  (Im  blauen  F.  zwei  übereinan- 
der laufende  silberne  Windhunde  mit 
goldenen  Halsbändern.  Siebm.  I.  185). 
Werner  v.  I.  1587  Domh.  zu  Minden. 
Ernst  v.  I.  1690  Münslerscher  Oberst 
Ernst  August  v.  I.  Reg.  Rath  zu  Min- 
den erhält  den  31.  März  1717  Anwart- 
schaft auf  das  Drostenamt  zu  Peters- 
hagen. Im  Königreich  Hannover: 
Brühl  in  Hannover  1347.  Ebbingerode 
1398.  Gestorff(Calenb.)  1650.1777.  Ilten 
(Lüneburg)  1234.  Langenhagen  (Calen- 
berg) 1315.  Mandelsloh  übern  See  (ibd.) 
1777.  Nienhagen  (ibd.)  1315.  Wülferode 
(ibd.)  1069.  In  anderen  Landen:  Döl- 
stedt  (Ritter-Canton  Rhön-Werra)  1690. 
1780.  Dornheim  (Hessen)  1690.  1750. 
Weitisberga  (Thüringen?)  1709. 

f  Inibert  (Im  goldenen  F.  3  grüne 
Pappelbäuine;  durch  eine  schwarze  auf- 
steigende schmale  Spitze  getrennt.  Kühne 
III.  60).  Alexander  Arnold  I.  k.  Preuss. 
Geh.  Kriegsrath  und  Banko-Director, 
am  18.  Oct.  1786  in  den  Adelstand  er- 
hoben und  am  23.  Nov.  1 795  zu  Bres- 
lau nur  mit  Hinterlassung  einer  Toch- 
ter gestorben. 

Imbsen.  Imsen,  in  älteren  Urkunden 
Immenhuseu  (Im  blauen  F.  drei  rothe 


Digitized  by  Google 


398  Imhoff. 

Kosen,  darüber  und  darunter  3  Schin- 
deln}. In  den  Böhmischen  alten  Her- 
ren stand  1718  und  1733,  in  d.  Reichs- 
freiherrensuind  den  3.  Febr.  1721  und 
Reichsgrafenstand  1723.  Ursprüng- 
lich Paderbornsches  Geschlecht, 
Erbschenken  des  Stiftes  Ileerse.  Zu 
Wewer  (Paderborn)  1602.  175."».  Johann 
Theodor  Frhr.  v.  I.  kaiserl.  Hofrath  u. 
Kabinets-Secretair  erhält  d.  d.  Wien  d. 
10.  Dcbr.  1723  die  Anwartschaft  auf 
die  den  Grafen  Braida  gehörigen  Lehn- 
güter: Gr.  Heinzendorf,  Herbersdorf, 
Neudorf,  Neuguth,  Parchau  (sämmtlich 
im  Kreise  Lüben  in  Schlesien)  mit 
allem  Zubehör,  für  sich  und  seine  De- 
scendenten;  nach  Abgang  gedachter 
Graten.  Es  erhellt  nicht,  ob  die  Suc- 
cessiou  eingetreten  ist. 

Imhofl*.  im  Hof  (Im  rothen  F.  Kopt 
und  Vorderpranken  eines  goldenen  Lö- 
wen, der  in  einem  nach  oben  geboge- 
nen Fischschwanz  endet.  Siebm.  I.  206. 
V.  144,  242).  Ein  altes,  weit  verzweig- 
tes Augsburger,  Nürnberger,  Kothen- 
burger,  der  Schwäbischen  und  Fränki- 
schen Keichsritterschaft  angehöriges  Ge- 
schlecht, dem  mannigfaltige  Anerken- 
nungs-  und  Standeserhöhungs-Diplome 
zu  Theil  geworden  sind.  u.  a.  Frei- 
herren-Diplome vom  14.  Juni  1685,  27. 
Oct.  1697,  25.  Jan.  1781,  2.  Sept.  1814 
und  Wappen- Vermehrungen  (Siebm.  n. 
80.  VI.  18.  Bernd  Taf.  LXIII.  126). 
Mehrere  Mitglieder  dieses  Geschlechtes 
haben  im  Preuss.  Militair-  und  Civil- 
dienste  gestanden. 

■f-  Impel,  Empel,  Hönnepel  gen.  von 
der  Impel  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
Querbalken;  auf  welchem  rechts  ein 
schwarzer  Kabe  sitzt.  Fahne  I.  186). 
Im  Cleveschen:  Empel  (Kees)  1480. 
Groin  (ibd.)  1610.  Hönnepel  (Cleve) 
1263.  1335. 

f  Imslenrath  (Im  rothen  F.  ein  von 
9  Muscheln  umgebenes  silbernes  Schild- 
chen,  durch  welches  ein  rother  Fluss 
läuft.  Fahne  I.  186).  Ein  in  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  in  Colli  erlosche- 
nes Niederrheinisches  Geschlecht.  Zu 
Imstenrath  1500.  1622  und  Mehr  1500. 
1622. 

-J-  Inden  (Im  roth  und  Gold  quer 


get heilten  F.  ein  Löwe  mit  wechseln- 
den Farben.  Fahne  I.  187).  Ein  Aachen- 
Cölnsches  Stadlgeschlecht,  welches  bis 
zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  geblüht  hat. 
Besassen  Lehne  zu  Nörwenich  (Düren). 

f  Ingbrecht,  St.  Ingbrecht.  Friedrich 
Ludwig  v.  St.  I.  aus  dem  Zweibrück- 
schen,  wo  seine  Familie  den  Aspacb- 
schen  Hof  und  Schachhof  besass,  starb 
am  11.  Febr.  1801,  81  J.  alt  als  kgl. 
Preuss.  Oberstlieut.  und  Besitzer  von 
Lachmedien  bei  Bartenstein  (Friedl.) 
in  Preussen.  Seine  3  Söhne:  I.Otto 
Friedrich  Ludwig  f  I.  Sept.  1794  als 
kaiserl.  Russ.  Major.  2.  Carl  1806  Ca- 
pitain  im  Reg.  Diericke  f  1816  als 
pensionirter  Major.  3.  Friedrich  1806 
Stabs-Capit.  bei  K*einhard  -f-  1816  als 
Major  und.  Kreis-Brigadier  b.  d.  Gens- 
d'armerie,  haben  keine  Nachkommen. 

Ingelheim  (Im  schwarzen  F.  ein  Roth 
und  Gold  geschachtes  gemeines  Kreuz. 
Siebm.  I.  124).  Ein  alt- ritterliches  in  j 
Rhein -Hessen,  auf  dem  Hundsrück, 
im  Rheingau,  in  d.  Wetterau.  im  Spes- 
sart und  in  anderen  Theilen  Frankens  . 
und  des  Oberrheins  begütert  gewese- 
nes, seit  dem  1.  Juni  1737  gräfliches 
Geschlecht.  In  der  bereits  zu  Anfang 
des  14.  Jahrhunderts  abgezweigten  Li- 
nie der  Beusser  von  Ingelheim  zu  Ob. 
Ingelheim  mit  Johann  Carl  B.  v.  I.  1580  * 
erloschen.  Philipp  Ludwig  v.  I.  aus  d. 
Hauptlinie  zu  Nieder  -  Ingelheim,  gab 
1648  durch  Vermählung  mit  der  Erb- 
tochter Maria  Ottilia  Echter  v.  Mespel- 
brunn,  Veranlassung  zur  Vereinigung 
von  Wappen  und  Namen  beider  Ge- 
schlechter, wozu  1698  die  kaiserliche 
Bestätigung  erfolgte.  Sein  ältester  Sohn 
Franz  Adolph  Dietrich  Frhr.  v.  I.  war 
Vitzthum  im  Rheiugau,  kaiserl.  Geh. 
Rath  und  Kammergerichls-Präsident  zu 
Wetzlar.  Auch  als  Cölnische  Vasallen 
genannt  (Fahne  I.  187). 

f  Ingenhaef,  Ingenhove  (Im  rothen 
F.  ein  silberner  Schrägrechtsbalken, 
begleitet  von  2  silbernen  Löwen  oder 
Leoparden.  Fahne  I.  187.  Noch  andere 
Niederrh.  Geschlechter  mit  anderen 
Wappen  ibd.  p.  188.  Siebm.  III.  131). 
Im  Cleveschen:  Bärenkamp  (Dinsla- 
ken) 1567.  1634.  1720.  Cassel  b.  Budberg 
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(Rheinberg)  1614.  Gelinde  (ibd.)  1550. 
In  Westphalen:  Schwarzenmühlen 
(Bochum)  1588.  In  der  Ober  -  Lau- 
sitz: Mittel  -  Heringsdorf  (bei  Lübau) 
1761.  Deutsch-Paulsdorf  (Görlitz)  1761. 
1782.  Plischkowitz  (b.  Bautzen)  1761. 
1770.  Quolsdorf  (Kothenburg)  1720. 
1761. 

Ingenhelm  (Im  Mittelschilde  ein  ro- 
ther Fuchs  im  goldenen  F.  I.  u.  4.  Q. 
im  silberneu  F.  der  schwarze  Preuss. 
Adler.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen  F.  3  sil- 
berne Rosen,  und  zwar  2.  1.  und  1.  2. 
Könne  I.  52).  Amalie  Elisabeth  von 
Voss  Stillsfräulein  zu  Wolmirstädt  und 
ihr  mit  König  Friedrich  Wilhelm  II. 
erzeugter  Sohn  Gustav  Adolph  am  12. 
Nov.  1787  unter  dem  Namen  v.  I.  in 
den  Grafenstand  erhoben.  Derselbe  ist 
seit  1810  k.  Kammerherr,  desgleichen 
Wirkl.  Geh.  Rath  mit  dem  Prädikat 
Excellenz  und  Besitzer  von  Seeburg  in 
der  Grafschaft  Mansfeld.  Löttchendorf 
(Mnnsfeld)  1803. 

f  In  verum  ii  ii  (Quer  getheilt.  oben 
im  blauen  F.  3  weisse  Rosen,  unten 
im  rothen  F.  eine  fliegende  weisse 
Taube.  Köhne  III.  60).  Georg  Johann  I. 
früher  in  Schwedischen,  dann  in  Preus- 
sischen  Diensten  Oflicicr,  mit  seinen 
Söhnen  Friedrich  Heinrich,  Andreas 
Bleichert  und  Daniel  Michael  Carl,  von 
denen  der  älteste  und  jüngste  1763  als 
Officiere  dimittirt  wurden,  am  20.  März 
1742  vom  Könige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstand  erhoben. 

Ingersleben  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  mit  5  rothen  Rosen  besteck- 
ter Drutenfuss).  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Calbe  (Calbe)1601.  Egeln  (Wanz- 
leben) 1627.  Friedrichrode  (Mansfeld- 
Geb.)  1725.  Gattcrsleben,  Neu-  (Calbe) 
1741.  Ingersleben,  Aller-  (Neu-Haldens- 
leben)  1344.  Königrode  (Mansfeld-Geb.) 
1735.  1757.  Rosenburg,  Gross-  (Calbe) 
1609.  1703.  Salze,  Gr.  (Calbe)  1601. 
Schönebeck  (ibd.)  1609.  Spören  (Bitter- 
feld)  1703.  1738.  Vinzelberg  (Gardele- 
gen) 1803.  Wanzleben  (Wanzl.)  1606. 
1663.  Willerode  (Mansfeld-Geb.)  1725. 
1757.  Wolmirsleben  (Wanzleben)  1609. 
1725.  Wolmirstädt  (Wolmirst.)  1771. 
Provinz  Brandenburg:  Biesow  (Ob. 


Barnim)  1757.  1780.  Brunow  (ibd.) 
1757.  1780.  Schrepkow  (Ost-Priegnitz) 
1680.  In  Pommern:  Lubgust  (Neu- 
Stettin)  1765.  1803.  In  Polen:  Ciecho- 
ciu  1836.  1839.  Trulowo  bei  Lipno 
1838.  In  Preussen:  Seyde  (Thorn) 
1654. 

Ingram.  Mit  Angabe  der  Heimath 
Schlesien.  In  Preussen:  Gumteh- 
nen  und  Wordommen  (Pr.  Eylau). 

Inn-  und  Knyphansen  ( Im  Mittel- 
schilde ein  silberner  Löwe  im  rothen 
F.  I.  u.  4.  Q.  schwarzer  Löwe  im  gol- 
denen F.  2.  u.  3.  Q.  schwarzer  Drache 
im  silbernen  F.  Siebm.  IV.  1 1 ).  Ein  Frie- 
sisches Iläuptlings-Geschlecht,  seit  1588 
Freiherren;  in  der  seit  1694  reichsgräf- 
lichen Linie  erloschen.  Seit  1715  wie- 
der Grafen.  Begütert  zumeist  in  Fries- 
land und  zwar  im  Oldetiburgschen  Je- 
verlande, im  Hannoverschen  Ostfries- 
land  und  im  Niederländischen  Gronin- 
gen; wir  nennen  hier  nur  die  Herrlich- 
keiten: Berguin  (Ostfriesl.).  .leunelt 
(Ostfr.).  Inn-  und  Knyphausen  (.Jever). 
Lütelsburg  und  Visquard  ( Ostfriesland). 
Vorübergehend  auch  in  anderen  Gegen- 
den, im  Hannoverschen  Emslande :  Mep- 
pen 1690;  In  Pommern:  Clempenow 
(Demmiu)  1650;  in  Brandenburg: 
Britz  (Teltow)  1730.  1733.  Mehrere 
Mitglieder  haben  im  Preuss.  Staats-  u. 
Kriegsdienste  gestanden. 

f  Intra.  Ein  Herr  v.  I.  mis  Holland 
stammend,  war  k.  Preuss.  Lcgations- 
Secretair  im  Haag,  zeugte  mit  einer 
Gräfin  v.  Neale  (f  Oct.  1789)  3  Kin- 
der, von  denen  das  älteste  ein  Sohn 
und  Lieutenant  bei  Köhler  -  Husaren 
war;  der  zweite  Sohn  starb  1809  oder 
1810  in  Bialystock,  und  eine  Tochter 
wohnte  1790  in  Friedrichsfelde. 

Jochen»  (Durch  einen  blauen  mit  3 
silbernen  Rosen  belegten  Balken  von 
Gold  und  Silber  quer  getheilt  ;  im  Ober- 
theil  ein  wachsender  schwarzer  Adler; 
auf  dem  gekrönten  Helme  rechts  ein 
goldener,  und  links  ein  silberner  Flü- 
gel, jeder  mit  einem  blauen,  einwärts 
gekehrten  Schrägbalken  belegt,  auf  wel- 
chem 3  silberne  Rosen).  In  Schle- 
sien: Ferdinand  v.  J.  1612  auf  Poln. 
Gandau  (Breslau). 
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f  Jod  Held.  Judefeld  (Das  silberne  F. 
mit  rnthen  Wecken  belegt).  Ein  zu  An- 
fang des  17.  Jahrh.  erloschenes  altrit- 
terliches Münstersches  Stadtgeschlecht. 
Auf  dem  Grunde  des  Haupthofes  Jode- 
feld ist  der  über  dem  Wasser  gelegene 
Theil  von  Münster  erbaut.  Die  Jüde- 
felder  Strasse  un<l  das  Judefelder  Thor 
erinnern  noch  daran.  Darfeld  1320. 
1317.  Kocklenburg  bei  Munster  1579. 

Joden,  Jöden-Koniecpolski  (Quer  ge- 
theilt,  oben  im  silbernen  F.  ein  gehar- 
nischter Arm  m.  Säbel;  unten  im  blauen 
F.  ein  goldener  Löwe,  welcher  eine 
rothe  Kose  halt.  Kühne  III.  60.  Bag- 
Blibl  II.  Tab.  III.).  Peter  Jöden  aus 
der  Familie  des  Polnischen  Feldherrn 
Koniccpolski  erhält  vom  Könige  Johann 
III.  von  Polen  den  2.  Aug.  1677  den 
Adel  renovirt.  Dessen  Urenkel  Johann 
Peter  J.  erhält  die  Anerkennung  und 
Erneuerung  des  Adels  d.  7.  Mai  1790 
vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  In 
West-Preussen:  Altbra  1783.  1790. 
Grabau  1851.  1854.  Lustiugshoff  1677. 
Schlochau  1677  (sämmtlich  Schlochau). 
Im  Grossherzogth.  "Posen:  Schneide- 
mühl (Chodziesen)  1783.  1790.  In  Pom- 
mern: Gönne  (Neil-Stettin)  1841.  1854. 
Grumsdorf  (Fürstenthum)  1838.  1854. 
Heinrichsdorf  (Rummelsb.)  1796.  1841. 
Sparsee  (Neil-Stettin)  1841. 

John.  Verschiedene  Nobilitirungen 
in  Schlesien.  I.  (Im  rothen  F.  drei 
silberne  Schrägrechtsbalken,  mit  Mittel- 
schildchen  belegt,  worin  im  schwarzen 
F.  ein  goldner  Greif.  Siebm.  IV.  100). 
Augustin  J.  erhält  d.  d.  Breslau  d.  6. 
Oct.  1607  das  Zeugniss,  eine  ritter- 
liche Person  zu  sein,  kauft  1579  Wil- 
kau (Namslau).  Seine  Nachkommen 
besitzen  Kose!  (Breslau)  1603.  1642. 
II.  (Im  blauen  F.  ein  goldner  mit  den 
Hörnern  nach  unten  gekehrter  Halb- 
mond, oben  und  unten  ein  goldner 
SternJ.  Johann  Christian  J.  kaiserlicher 
Rath  und  Svndicus  zu  Breslau  +  26. 
Oct.  1703.  Seine  Wittwe  Susanna  geb. 
Ohm  erhält  für  sich  und  ihre  5  Kinder 
am  11.  Oct.  1707  den  Böhmischen 
Ritterstand.  III.  Christian  Joseph  J. 
Besitzer  des  Ratschiuer  Hofes  und  des 
Kretscham  zu   Stussow    erhält  unter 


dem  Namen  John  v.  Johns  fei  d  1709 
den  Böhmischen  Adel-  und  1730  den 
Bitterstand.  IV.  Im  2.  Landw.  Rgmt. 
1847  ein  See.  Lieut.  John  v.  Zydowitz. 
V.  Der  Hauptmann  John  in  der  I.  Ar- 
tillerie-Brigade erhält  1847  Erlaubniss, 
sich  John  von  Schmitz-Grollenburg  zu 
nennen. 

■{•  J oh ii au.  Johann  Georg  J.  ward 
am  8.  Jan.  1668  in  den  Adelstand  er- 
hoben. In  Schlesien:  Zvrus  (Frei- 
stadt) 1681. 

Johnti.  Die  verwittwete  Kammer- 
herrin J.  geb.  v.  Marteville  f  15.  Oct. 
1799  zu  Plön  in  Holstein,  biuterliess 
einen  Sohn,  der  sich  Marteville  v.  Johnn 
nennt,  k.  Preuss.  Lieut.  gewesen  war 
und  zu  der  Zeit  von  seiuer  Gemahlin 
Florentine  Charlotte  Sophie  v.  Gotsch 
einen  Sohn  und  eine  Tochter  hatte. 

Johnson.  In  Preussen:  Kliniken 
(Angerburg)  1855. 

Joknston,  Jonston  (Im  rothen  Schil- 
deshaupte 3  goldene  Kissen;  unten  ein 
schwarzes  Andreaskreuz).  Aus  dem 
Alt-Schottischen  Geschlechte  der  J.  Her- 
ren zu  Krögburn,  war  der  berühmte  d. 
8.  Juni  1676  verstorbene  Polyhistor 
Johann  J.  der  Erste,  welcher  sich  in 
Schlesien  niederliess;  und  von  dessen 
Nachkommen  Sebastian  Rudolph  unter 
dem  Namen  von  Johnston  und  Kröge- 
horn den  9.  Sept.  1733  in  den  Böhmi- 
schen Ritterstand  erhoben  wurde.  In 
Schlesien:  Barottwitz  (Bresl.)  1795. 
Lichtenau,  Nieder-  (Lauban).  Modlau 
(Btmzlau)  1720.  Ossig  u.  Peterwitz  (?) 
1 733.  Schreibersdorf(  Lauban).  Schwam- 
melwitz (Neisse)  1841.  Seiflersdorf 
(Bunzlau)  1720.  Steinsdorf.  Ober-,  Mit- 
tel- u.  Nieder-  (Goldberg-Hainau)  1830. 
Ziebendorf  (Lüben)  1650.  1795. 

Jonas  von  Jonasburg  (Im  goldenen 
F.  zwei  schwarze  Hahnenköpte  mit 
Hälsen).  Christoph  Alexander  J.  mit 
dem  Beisatz  v.  Jonasburg  1733  in  den 
Adclstand  erhoben.  Aus  diesem  Ge- 
schlechte sollen  sich  Einige  in  den 
Preuss.  Staatcu  niedergelassen  haben. 

Jouasrhewski.  Eines  v.  J.  mit  Chri- 
stiaua Feliciana  v.  Dämbcke  auf  Ditt- 
richsdorf  erzeugte  Kinder  waren  Maria 
Gottliebe    v.   J.   und   Carl  Friedrich 
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v.  Jonaschcwski,  der  1775  Janker  bei 
Rammin  war. 

Jonemann,  Johnemann  (W.  Gozdawa). 
Dieser  Familie  gehörte  der  am  27.  Juni 
1832  verstorbene  Justiz -Commissarius 
v.  J.  zu  Posen  an.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Wvgnancicc  (Fraustadt) 
1854. 

Jordan.  I.  Das  alte  Schlesische  mit 
Christian  Gottlieb  von  Jordan  und 
Alt- Patschkau  am  18.  Sept.  1811 
im  Mannssiamm  erloschene  Geschlecht. 
(Das  Siebm.  Wappetib.  I.  69.  unter- 
scheidet zwei  W.  Das  der  von  Jordan: 
im  rothen  F.  ein  geharnischter  Arm, 
der  ein  blankes  Scb  werde  halt,  und  das 
der  Jordaner,  nämlich  das  Polnische 
W.  Tromby  L,  oder  im  rothen  F.  drei 
schwarze  mit  den  Schallöflhungeu  nach 
dem  Schildcsrande,  mit  den  Mundstuk- 
ken  nach  der  Mitte  gekehrte  Jagdhör- 
ner. Das  richtige  ist  die  Vereinigung 
beider  in  der  Art,  dass  das  Schild  die 
Horner,  und  der  Helm  den  Arm  zwi- 
schen 2  Büftelshörnern  zeigt,  wie  dies 
aus  Siegeln  Carl  Samuels  v.  J  v.  1716 
und  Adam  Heinrichs  v.  J.  von  1754 
hervorgeht.  Martin  Louis  Juske,  seit 
1784  Prediger  zu  Bischdorf,  ward,  nach- 
dem er  den  31.  Januar  1788  das  Fräu- 
lein Anna  Charlotte  v.  Jordan,  d.  vor- 
erwähnten Christian  Gottlieb  von  J. 
Tochter,  geheirathet  hatte,  in  Folge 
einer  Adoption  am  8.  Juli  1800  unter 
dem  Namen  v.  J.  mit  dem  zuletzt  be- 
schriebenen Wappeu  in  den  Adelstand 
erhoben  (Kühne  III.  61).  Er  starb  den 
8.  Aug.  183  i  als  Reg.  Rath  und  Prä- 
sident der  General  •  Commission,  eine 
zahlreiche  Nachkommenschaft,  hinter- 
lassend, der  1855  gestattet  worden,  die 
ältere  Bezeichnung  v.  Jordan  und  Alt- 
Patschkau  wieder  aufzunehmen.  Güter 
in  Schlesien:  Alt-Patschkau  (Neisse) 
1481.  1540.  Bischdorf  (Rosenberg)  1770. 
1797.  Bodzanowice  (ibd.)  1798—  1832. 
Boreck,  Gr.  u.  Kl.  (ibd  )  1770.  1797. 
Brouietz  (ibd.)  1770.  1797.  Charlotten- 
berg (ibd.)  1800.  1854.  Chudoba  (ibd.) 
1752.  Drahn  (Lubliuitz)  1691.  1772. 
Eichgrnnd  (Rosenberg)  180»».  1854. 
Eisdnrf  (Namslau)  1774.  Eisenhammer 
(Roseuberg)  1774.  1797.  Ellguth  (ibd.) 


1770.  1797.  Grötsch  (Kose!)  1540. 
Hermsdorf  (Neisse).  Jordansmüh  ehe- 
mals Camiu  (Rosenberg)  1786.  1855. 
Karmunkau,  Alt-  und  Neu-  (ibd.)  erste- 
res  178G  — 1789,  letzteres  von  1798  bis 
18.12.  Kostellitz  (ibd.)  1770.  1797.  Kuz- 
zobeu  (ibd.)  1798.  1832.  Lanie,  Polu. 
(Gr.  Strelitz)  1607.  Lomnitz  (Rosenb.) 
1658.  1716.  Ludwigshof  (ibd.)  1800. 
1851.  Minkowski  (Geis).  Pavlau  (Rati- 
bor)  1844.  1855.  Prietzen  (Oels).  Psu- 
row  (Rosenberg)  1798.  1832.  Radlan 
(ibd.)  1786.  1789.  Schirokau  (Lublinitz) 
1798.  1834.  Schoftczütz  (Rosenberg) 
1658.  1716.  Schönwald  (ibd.)  1786. 
1855.  Schwierkle  (ibd.)  1797.  1811.  So- 
wada  (Lublinitz)  1700.  Sucho-Danietz 
(Gr.  Strelitz)  1607.  Taschenberg  (Brieg) 
1700.  Uschutz  (Rosenberg)  1700.  Wen- 
drin  (ibd.)  1723.  1772.  Wichrau  (ibd) 
1798.  1832.  Wintzkowitz  (ibd.)  1773. 
Wittendorf  (Kreuzburg)  1720.  Wollent- 
schin (Rosenberg)  1786.  1797.  Wubke 
(Jägerndorf).  Würbitz,  Poln.  (Kreuzb.) 
1700.  Wysoka  (Rosenberg)  177  4.  Zar- 
zisk  (ibd.)  1774.  II.  Angeblich  aus 
demselben  Stamme  entsprossen  war 
der  am  26.  Febr.  1803  als  Geh.  Ober- 
Tribunalsrath  verstorbene  Immanuel 
Gottfried  v.  Jordan.  Er  erhielt  am  1. 
OcL  1789  die  Bestätigung  seines  Adels 
(W.:  Getheilt;  im  oberen  grünen  F. 
eiue  rothe  Mauerkrone,  im  unteren  sil- 
bernen F.  die  drei  rothen  Jagdhörner, 
als  das  Stammwappen  Köhue  III.  60). 
Sein  Sohn  Johann  Georg  Gottfried 
Wilhelm  v.  J.  f  22.  April  1841  als  k. 
Bayerscher  Generallieut.  ward  den  12. 
Febr.  1814  in  den  Bayerschen  Frei- 
herrenstand  erhoben  (Im  Mittelschilde 
der  Jnrdan'sche  geharnischte  Arm  mit 
Schwerdt  im  rothen  F.  Im  1.  u.  4.  Q. 
das  Ettlinger  Wappen,  zwei  schwarze 
Querbalken  im  goldenen  F.  2.  u.  3.  Q. 
das  etwas  veränderte  Jordan'schc  Stamm- 
wappen, nämlich  die  drei  Jagdhörner 
im  grünen  F.).  Güter:  In  Pommern: 
Wietstock  (Anclam)  1798.  1803.  Wul- 
kow (Saatzig)  1750.  1773.  In  Preus- 
8  e  n :  Bubainen  (Insterburg).  In  Bayer  n: 
Ettlingen  und  Wackerstein  1815. 

Jordan  (Im  silbernen  F.  ein  blauer 
Querbalken,  in  welchem  ein  Pfeil  liegt; 
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Ober  dem  Balken  3  goldene  Sterne. 
Könne  III.  61).  Christian  Ludwig  J. 
von  der  Französischen  Colonie  k.  Wirkt. 
Geh.  Legationsrath  am  17.  Jan.  1816 
in  den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  In 
d.  Ob. Lausitz:  Ob.  Neundorf  (Görlitz). 

f  Jornitz  (Im  silbernen  F.  zwei 
schwarze  Flügel  und  dazwischen  ein 
goldner  Stern;  oder  auch  Gold  und 
schwarz  gespalten  und  zwei  Flügel  mit 
wechselnden  Farben.  Siebm.  I.  52. 
59).  Dies  Geschlecht  wird  ohne  wei- 
tere Anfuhrung  von  Specialien  zu  den 
Schlesischen  gezählt.  Wir  finden  sie 
noch  im  17.  Jahrhundert  in  der  Ober- 
Lausitz  und  in  Schlesien  zu  Mittel- 
Sohland  und  Nikolschmiede  (Sagau). 
Bernhard  v.  J.  auf  Sohland  zeugt  mit 
Barbara  v.  Dyhrn:  Eva  v.  J.,  die  als 
Gemalin  des  Hans  Wilhelm  v.Uechtritza. 
Deutsch-Paulsdorf  am  9.  Nov.  1650  starb. 

Jossa.  Im  Jahre  1813  trat  ein  Herr 
v.  J.  aus  Sachs,  in  Preuss.  Miliiair- 
dienste  und  stand  1839  als  Oberstlieut. 
im  29.  Inf.  Reg. 

Iii co.  Franz  Anton  v.  J.  1701  und 
1711  k.  k.  Kammerrath  im  Herzogthum 
Ober-  und  Nieder-Schlesien  und  Ober- 
Amtmann  zu  Neu-Saltzc. 

f  Irmtraut  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Ziegenbock.  Humbracht  p. 
45.  Fahne  II.  70).  Im  Na ss au  sehen: 
Herdlingen  1460.  Irmtraut  1540.  Lan- 
genwiesen 1580.  1631.  Westerburg  1460. 
1631.  Im  Preuss.  Rheinlande:  Ob. 
Aussem  (Bergheim)  1409.  Vallendar 
(Coblenz)  1580. 

Irwin«  (Drei  Bündel  von  je  3  Pfei- 
len ,  deren  Gefieder  Stechpalmblätter 
sind),  behaupten  Abstammung  von  dem 
Schottischen  Gcschlechte  Irwin  (Drei 
Bündel  von  je  drei  Stechpalmblättern). 
Johann  I.  Bürger  und  Handelsmann  zu 
Tilsit  f  1716.  Dessen  Sohn,  der  am 
12.  April  1768  als  Obcr-Consistorial- 
und  Kammergerichtsrath  verstorbene 
Wilhelm  v.  I.  ist  der  erste,  der  sich 
seit  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  des  ade- 
ligen Prädikates  bedient.  Christian 
Ernst  v.  L  f  9.  April  1805  u.  Friedrich 
Wilhelm  v.  L  +  1823,  beide  als  Gene- 
ral-Majore. In  Brandenburg:  Ro- 
sengarten (Frankfurt)  1787.-1803. 


Issum. 

■j-  Isendorn  von  Blois  (Mit  goldenem 
Schildeshaupte  ein  rothes  Feld,  worin 

3  mit  blauen  Eisenhütlcin  belegte  sil- 
berne Pfähle.  Fahne  I.  189,  oder  mit 
silbernen  Eisenhütlcin  belegte  blaue 
Pfähle.  Siebm.  V.  Zus.  36).  Den  Bei- 
namen hat  dies  Geschlecht  vermuthlich 
weiblicher  Abstammung,  nach  dem,  na- 
mentlich in  der  Champagne  geltenden 
Rechte  de  la  noblesse  uterine,  zu  ver- 
danken. Wir  finden  sie  auch  in  den 
Niederlanden,  namentlich  in  der  Prov. 
Utrecht;  ferner  in  den  Rhein  lan- 
den: Cannenburg  (?)  1556.  1680.  La- 
tum (Crefeld)  1600.  Stockum  (Uecke- 
rath)  1556. 

Ising  (Ein  rückwärts  blickender,  aus 
einem  Walde  laufender  Hirsch).  Seit 
dem  Anfange  dieses  Jahrhunderts  bis 
zur  Gegenwart  haben  mehrere  Officiere 
dieses  der  Provinz  Westphalen  angehö- 
rigon  Namens  in  der  Armee  gestauden; 
nach  der  Rangliste  von  1806  drei  im 
Reg.  Kurf.  v.  Hessen,  einer  im  Reg. 
Leltow. 

Isselstein  (1.  u.  4.  Q.  im  goldnen  F. 

4  rothe  Sparren.  2.  u.  3.  Q.  im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Querbalken  von 
einem  roth  und  Silber  geschachten  An- 
dreaskreuze überdeckt.  Fahne  I.  192). 
Stammen  aus  den  Niederlanden: 
Isselstein  i. Holland.  Am  Niederrhein: 
Caster  (Bergheim)  1660.  Linnep  (Ldkr. 
Dusseldorf)  1582.  1680.  Merkenich 
(Ldkr.  Cöln)  1671.  Wülfrath  (Mettmann) 
1582.  Philipp  Ernst  v.  I.  1620  Kur- 
brandenburgischer  Falkenmeister;  Au- 
gust Friedrich  Frhr.  v.  I.  1686  Kur- 
brandenburgischer  Oberst.  Johann  Mo- 
ritz v.  I.  1758  k.  Preuss.  Major.  Noch 
1845  ein  Ober-Landesgerichts-Assessor 
v.  J.  zu  Essen. 

f  Issum  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
springender  Hirsch.  Fahne  I.  192.  Ii. 
71).  Der  gleichnamige  Stammsitz  liegt 
im  Kreise  Geldern,  wo  sie  bis  ins 
15.  Jahrh.  vorkommen.  Allem  Anschein 
nach  gehört  hieher  der  angeblich  aus 
Ostfricsland  stammende  kaiserliche  Ge- 
neral Adolph  v.  J.  (Yssum,  Issem)  der 
am  13.  Dcbr.  1639  unter  die  Nieder- 
Oesterreichischen  Ritterstauds  -Geschl. 
aufgenommen  worden  ist  und  dort  Gr. 
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Poppen  und  die  Herrschaft  Waldreichs 
am  Kamp  besass. 

Ittersum  (Im  silbernen  F.  drei  rotbe 
Eselsköpfe.  Siebm.  V.  Zus.  35).  In  d. 
Niederländischen  Prov.  Over- Ys  sei: 
Boxbergen  1733.  Lottenberg  1650.  Nie«- 
haus  1650.  Nordering  1700.  Ostenhof 
1733.  In  Westphalen:  Langenbrink 
(Teklenburg)  1657.  1737.  Meeseuburg 
(ibd.)  1726.  1737.  Obermühlenburg 
(Bünde)  1657. 

Ifaenplitz,  in  älteren  Urkunden  Niz- 
zenplitz  (Im  rothen  F.  ein  blauer  Schräg- 
recl  ltsbalken,  worin  3  schwarze  Bären- 
köpfe m.  goldenen  Halsbändern.  Siebm. 
III.  140).  Die  seitdem  17.  Jahrhundert 
auftauchende  Annahme  einer  Herkunft 
aus  Böhmen  und  eines  Zusammenhan- 
ges mit  llotzenplotz  entbehrt  alles  fe- 
sten Grundes.  Friedrich  Dietrich  Wi- 
precht  Güntzel  v.  J.  a.  Grieben  am  6. 
Juli  1798  und  Peter  Ludwig  Friedrich 
Johann  Alexander  v.  J.  auf  Gr.  Bäh- 
nitz den  23.  März  1814  in  den  Grafen- 
stand erhoben  (Köhne  I.  54).  In  der 
Provinz  .Sachsen  und  zwar  zumeist 
in  der  Altmark,  im  Stendaler  Kreise: 
Badingen  1691.  1730.  Bitkau  1493. 
1803.  Foldenhageu  wüste  1375.  Grie- 
ben 1375—  1854.  Hämerten  1448  bis 
1854.  Jerchel  1375—1854.  Insel  1375 
bis  1854.  Mellinge  wüste  1599  Mispel- 
werder 1739  oder  Mitzelwerder  1375 
wüste.  Polte  wüste  1647.  Kademin  (Salz- 
wedel) 1361.  1375.  Riegelwerder  wüste 
1680.  Roderstorff  (Oschersleben)  1527. 
Sandberge  wüste  1599.  Scheeren  1730. 
1784.  Schelldorf  1493.  1546.  Schorn 
wüste  1599.  Schwarzlosen,  KI.  1375. 
Stegelitx  1375.  Storkau.  Thüritz  (Salz- 
wedel) 1397.  1492.  Welle  1773.  1783. 
Wollenrade  (üsterburg)  1592.  1625. 
Provinz  Brandenburg:  Bähnitz,  Gr. 
u.  Kl.  (West-Havelland)  1772.  1854. 
Cunersdorf  (Ober-Barnim)  1792.  1854. 
Friedland  (ibd.)  1792.  1854.  Gallin 
(Ost-Hav.)  1811.  1834.  Gr.  Rietz  (Stor- 
kow-Beeskow)  1811.  Stresow  (West- 
Priegnitz)  1771.  Storkow  Burglchn  1770. 
1783.  In  Pommern:  Bankewitz  (Saat- 
zig)  1803.  1854.  G ollin  (ibd.)  1803.  In 
Posen:  Exin  (Schubin >  1854,  auch 
Herzberg  daselbst.  In  Schlesien:  Gr. 


Sägewitz  (Breslau)  1837.  Im  Cleve- 
schen:  Hönnepel  (Cleve).  Nieder-  und 
Ober-Mörmter  (Rheinberg)  1739.  1759. 
4- Jaden,  JOddeo,  Joeden  (Drei  Juden- 
hüte oder  sogenannte  Schebbes  —  und 
zwar  bald  silbern  im  rothen  F.,  so  in 
Cölu.  Fahne  I.  195.  Siebm.  V  308  — 
bald  schwarz  im  golduen  F.,  so  im 
Clevescheii:  ibd.  I.  209.  bald  roth  im 
silbernen  F.,  so  in  Westphalen  nach 
Ahnentafeln  —  bald  blau  im  silbernen 
F.,  so  die  Joeden  in  Curland  nach  Scha- 
bert  Wppb.  d.  Kurländ.  Adels).  Sie 
gehören  zu  den  bedeutendsten  ritterli- 
chen Geschlechtern  der  Stadt  Cöln, 
werden  hier  zumeist  Jüddeu  genannt, 
und  besassen  sonst  noch  im  Rh e In- 
land e:  Bisenberg  a.  d.  Waal.  Brühl 
(Cöln)  1439.  Dülken  (Kempen)  1278. 
Rheindorf  (Bonn)  1641.  1721.  In  West- 
phalen, wo  sie  Juden  heissen:  Aussei 
(Wiedenbrück)  1778.  Borgholz  (War- 
burg) 1662.  1778.  Gröpperhof  u.  Kü- 
terbrock  (im  Lippeschen)  1769.  Natzun- 
gen (Warburg)  1760.  Rothe  (Höxter) 
1760.  Tietelsen  (Höxter)  1760. 

Jugert,  Jugart,  Jtiggerdo  (Im  rothen 
F.  ein  aus  einer  Fischreuse  hervor- 
springender Fischotter.  Siebm.  I.  179). 
Im  Rcg.-Bez.  Magdeburg:  Beverlake 
(Osterburg)  1600.  Winningen  (Aschers- 
leben) 1793.  Gr.  Wusterwitz  (Jerichow 
II)  1564.  1600. 

Jfllirh,  Gülich  (Schwarzer  Löwe  im 
goldenen  F.  Fahne  I.  210).  Das  Wap- 
pen, gleich  dem  der  alten  Grafen  von 
J.,  von  denen  sie  auch  abstammen. 
Eduard,  unebenbürtiger  Sohn  des  Her- 
zogs Reinhard  v.  J.,  gezeugt  mit  Ca- 
tharina  v.  Bell,  ist  der  Stammvater. 
Am  Niederrhein:  Bell  (Gladbach) 
1418.  Borg  bei  Niedeggen  (Düren)  1582. 
1716.  Dorp  (Erkelenz)  1590.  1691.  Dun 
in  Dabringhausen  (Lennep)  1650.  Ey- 
len  (Düren)  1541.  1697.  Leusch  (Gre- 
venbroich) 1681.  Nettersheim  (Gemünd) 
1541.  1697.  Schwerflen  oder  Jülichs- 
burg (Lechenich)  1637. 

Julien,  St.  Julien.  Der  Kammerherr 
Chevalier  Cäsar  de  St.  Julien,  besass 
1803  in  Pommern:  Dubbertcch.  Jatz- 
thum  und  Wojenthin  (Fürstenthum). 

Junark.    Georg  v.  J.  f  20.  Nov.  1677 
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ala  Prediger  zu  Luckenwalde.  Seine 
beiden  Söhne  Martin  Georg  Friedrich 
und  Balthasar  v.  J.  waren  Gutsbesitzer, 
jener  von  Wahlsdorff  i  Jöterbock  -  Luk- 
kenwalde), dieser  von  Bnthow  (Calau). 

-|-  Junckerstorf  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Querbalken,  begleitet  von  3 
schwarzen  Hufeisen.  Fahne  I.  211). 
Ein  adeliges  Cöluisches  Patricier  -  Ge- 
schlecht, mit  dem  Cölnischen  Bürger- 
meister Heinrich  v.  J.  den  17.  Mai  1716 
ausgestorben.  —  Besassen  Giesdorf 
(Ldkr.  Cöln). 

Junge  (Gespalten;  vorn  Ober  einer 
Mauer  ein  Pelikan;  hinten  ein  Weiu- 
stock).  Ein  Zittauer  Geschlecht,  wel- 
ches Deutsch-Ossig  und  Kösslitz  (beide 
Görlitz)  besass. 

Jflngermann  (Im  blauen  F.  hinter 
einer  Wolke  stehend  ein  Mann,  der  in 
jeder  Hand  einen  Stern  hält.  v.  Krohne 
II.  165).  Im  Bremensclum :  Mitters- 
hausen 1611.  1777.  Stellenfleth  1611. 
1777.  Oster-Wechterndorff  1777.  Wisch- 
hoff 1777.  Hatten  im  Magdeburg- 
sehen  Soolgöter  zu  Gr.  Saltze  1560. 
1700.  und  waren  zu  Plötzkau  1671  an- 
gesessen. 

Jungkenn  gen.  Miluzer  von  Mohren- 
stamm (Im  goldnen  F.  ein  schwarzer 
Sparren,  begleitet  von  3  Mohrenköpfen. 
Siebm.  V.  Zus.  22).  Wappenbrief  vom 
16.  August  1558;  Adelsdiplom  vom  18. 
Dcbr.  1696.  Bayersche  Freiherren  den 
16.  März  1816.  Am  Oberrhein:  Adel- 
mannsfelden (Jaxt-Kr.)  1750.  Dalheim 
1760.  Freinsheim  (Rhein  -  Kr.)  1710. 
Klevherg  1653.  1696.  In  Westphaleu: 
Höffe  (Rhaden)  1780.  1802.  Löbbras- 
seu  (Bielefeld)  1760.  Im  Preuss.  Mili- 
tärdienste: Mactin  Eberhard  v.  J.  gen. 
M.  v.  M.  f  1761  als  General -Major  a. 
D.  und  sein  Sohn  Friedrich  Carl,  der 
1794  als  General-Major  pensionirt  ward 
und  1802  starb. 

Jungschultz  von  Robern.  In  Preus- 
sen:  Laggarben  (Gerdauen).  Wonin- 
keim  (ibd.j. 

f  Junk,  Junck  (Im  silbernen  F.  ein 
blauer  Schrägrechtsbalken  mit  3  silber- 
nen Sternen.  Könne  III.  61).  Der  Le- 

Jationsrath  und  Resident  zu  Danzig 
ohann  Anton  J.  ist  am  20.  October 


1766  vom  Könige  Friedrich  TL  geadelt 
worden. 

Junosza  (In  Roth  ein  silberner  Wid- 
der mit  goldenen  Hörnern;  auf  dem 
gekrönten  Helme  5  Straussfedern)..'  ,  i 

f  Jurgas,  Jurgas,  Wahlen  gen.  Jur- 
gas  (Im  blauen  F.  ein  auf  Wellen 
schwimmender  Walllisch,  der  einen 
Wasserstrahl  auswirft).  Der  Letzte  die- 
ses Geschlechtes  war  der  Generallieut. 
a.  D.  Alexander  Georg  Ludwig  Moritz 
Constantiu  Maximilian  v.  W.  J.  starb 
8.  Nov.  1833.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Bandekow  (Ost-Priegnitz) 
1725.  Charlotteuhof  (Ruppin)  1773. 
Christdorf  (O.  P.)  1725.  Closterhof  in 
Kyritz  (ibd.)  1756.  Dessow  (R.)  1644. 
1785.  Ganzer  (ibd.)  1598.  1833.  Jacobs- 
dorf (O.  P.)  1751.  1817.  St.  Jörgen 
(R.)  1773.  Königsberg  (O.  P.)  1725. 
1745.  Lögow  (R.)  1704.  Metzelthin 
(R.)  1725.  Schönberg  (R.)  1728.  1749. 
Steffenshagen  (O.  P.)  1751.  Trieplntz 
(R.)  1704.  1766.  Triglitz  (O.  P.)  1741. 
1817.  Wahlendorf  (R.)  1756.  1773.  Wol- 
tersdorf (R.)  1773.  Wulkow  (R.)  1725. 
1749.  Wuticke  (O.  P.)  1738.  In  der 
Altmark:  Altenzauu  (Osterb.)  1785.  In 
der  Wetterau:  Lindow  (?)  1773.  Mel- 
bach 1770.  1777. 

Jarkowitx.   In  Preussen:  Quilitz 
im  Soldauschen  (Neidenburg). 

Justl  (1.  Q.  eine  Säule.  2.  Q.  ein 
Arm,  der  eine  Waage  hält.  3.  Q.  ein 
Rad.  4.  Q.  ein  Anker).  Im  J.  1769 
lebte  in  der  Grafschaft  Mansfeld  ein 
Berghauptmann  v.  J.  mit  8  Kindern, 
von  denen  die  beiden  Söhne  Johann 
Heinrich  Leonhard  10  J.  alt  und  Wil- 
helm Heinrich  Carl  8  J.  alt  waren. 

Jutrzenka.  In  Hinter-Pommern: 
Czarndamerow  (Laueuburg-Bötow)  1 730. 
Gr.  Gustkow  (ibd.)  1803.  1837.  Reckow 
(ibd.)  1703.  1837.  Rotten  (Stolpe)  1845. 
Studnitz  (Lauenb.  Büt.)  1 730.  Trzcbiat- 
kow  (Lauenb.  BQt.)  1730.  1837. 

Jutrzenka  von  Morgenstern  (Gespal- 
ten; vorn  6  Sterne;  hinten  ein  halber 
Mond).  In  Ostpreusseu:  Domnau 
(Friedland)  gehörte  dem  Hauptmann  a. 
D.  J.  v.  M.,  der  1806  als  Lieutenant 
im  Reg.  Besser  stand  und  1813  dimit- 
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tirt  wurde.  1847  ein  Prem.  Lieut.  J. 
v.  M.  im  I.  Lnndw.  Reg. 

f  Iven  (Quer  getheilt;  unten  roth, 
oben  im  silbernen  F.  drei  rothe  Pilze. 
Fahne  I.  211;  oder  nach  einer  genial* 
ten  Ahnentafel  3  Nelken).  Am  Nie- 
derrheiu:  Brambach  (Mühlheiin)  1678. 
1686.  Esch  (Bergheim)  1556.  1658.  Bi- 
chardshoven (ibd.)  1667. 

Ivernois  (Quer  getheilt;  oben  im  sil- 
berneu F.  2  schwarze  Adlerflügel;  un- 
ten im  blauen  F.  ein  Ankerkreuz.  Kühne 
III.  61).  Aus  diesem  Neufchateller  Ge- 
schlechte ist  Abraham  d'J.  1730  Staats- 
rath zu  Neufchatel,  1746  Schloss-  und 
AmtMhauptmann  zu  Landeron,  in  den 
Prcuss.  Adelstaud  erhoben  worden. 
Noch  1845  ist  Heinrich  v.  J.  Chatelain 
Ton  Gorgier  im  Fürstenth.  Neufchatel. 

Iwanow  (Im  blauen  Schildeshaupte 
ein  goldner  Stern,  darunter  im  schwar- 
zen F.  eiu  weisser  Strauss).  Ivan  v.  J. 


k.  Preuss.  Major  a.  D.  f  27.  Juni  1847, 
67  J.  alt.  Ein  See.  Lieut.  v.  J.  1847 
im  21.  Inf.  Reg. 

Iwaiiski  (W.  Jastrzembiec).  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Bricsen,  Fitzery, 
Sarben  u.  Walkowitz  (sämmtlich  Czar- 
nikau)  1782. 

f  Iwatzow,  Iwatzhoff.  Besassen  im 
17ten  und  noch  in  der  ersten  Hälfte 
des  18.  Jahrhunderts  in  Pommern: 
Belliu  (UeckcrmQnde).  Kicker(Naugard ). 
Parlin  (Saatzig).  Trieuke  (Fürstenth.) 

Iwinskl  (W.  Lodzia).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Iwno  (Schroda). 

lwonski  (W.  Jastrzembiec).  In  West- 
preussen:  Budzisken  (Conitz)  1772. 
Krussewo  (Thorn)  1779.  In  Schle- 
sien: Dürr-Arnsdorf  (Neisse)  1836. 

Jzbienskl  (W.  Poray).  Ehedem  zu 
Jzdebno  (Birnbaum)  im  Grossherzogth. 
Pos  en. 


K. 


KarzanowMkl  (W.  Wczele);  vormals 
auf  Kaczanowo  (Wreschen). 

Kacxkowskl.  I.  (W.  Pomian),  sonst 
auf  Kaczkowo  (Inowraclaw).  II.  (W. 
Nalencz).  In  Posen:  Theodor  v.  K. 
auf  Micrzewo  (Guesen)  1854. 

7  Kagen  (Im  silbernen  F.  ein  schräg- 
rechts  gestellter  rother  Anker.  Siebm. 
I.  167).  Im  Magdeburgschen:  Der- 
ben 1436.  1621.  Gr.  Mangelsdorf  1624. 
1685.  (beide  Jerichow  II.) 

f  Kahlbutz,  Kahlebutz,  Kalebutz 
(Drei  an  einem  Ringe  hangende  Feuer- 
eimer). Im  Mannsstamm  mit  d.  Ober- 
sten Christian  Friedrich  Heinrich  v.  K. 
1783  und  in  dem  letzten  weiblichen 
Sprossen  am  9.  April  1795  mit  Gott- 
liebe Sophie  v.  K.  Stiflsfräulein  zu  Hei- 
ligengrabe  erloschen.  Besassen  iu  der 
Grafschaft  Ruppin:  Campehl  1524  b. 
1783.  Iu  Preussen  im  Oletzkoschen. 

Kahlden,  in  alteren  Urkunden  Ka- 
land  (Im  silbernen  F.  Kopf  eines  rothen 


Löweu  mit  aufgesperrtem  Rachen.  Siebm. 
III.  156.  Masch  XXIV.  87.  Bagmihl  II. 
Tab.  LIII.;  ältere  Siegel  cbendas.  Tab. 
LIV.  7.  8).  Theilte  sich  früher  auch  in 
die  rothe  und  schwarze  Linie;  hier- 
nach die  Farbe  des  Löwenkopfes  än- 
dernd. Balthasar  Ernst  Alexander  Fer- 
dinand v.  K.  erhält  d.  4.  Dcbr.  1789 
Erlaubniss,  das  Normannsche  Wappen 
mit  dem  seinigen  zu  vereinen  (Kühne 
III.  62.  Bagmihl  IT.  Tab.  LIIL)  u.  sich 
Kahlden  von  Normann  zu  nennen.  Iu 
Meklenburg:  Alt  Kalden.  Stammsitz, 
Rey  (A.  Neu- Kalden)  1592.  Tangrim 
(A.  Gnoien)  1794.  In  Pommern, 
zumal  auf  Rügen:  Buse  1604.  Dumse- 
witz  1531.  1639.  Duntz  1639.  Grabow 
1604.  Karnitz  1531.  Kollhof  1850.  Ko- 
telwitz  1531.  1639.  Kubitz  1461.  Malz- 
zin  1523.  1850.  Neckade  1836.  Poppel- 
witz 1789.  1850.  Renz  1471.  1639.  Sa- 
wenitz  1531.  1604.  Schoritz,  Gr.  u.  KI. 
1531.    1639.    Silchow   1642.  Silmnit* 
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1531.  1639.   Tangmitz  1531.  Tegelhof 

1850.  Ubechol  1531.  Unrow.  Gr.  u.  Kl. 
Warksow  1338.  1642.  Zauow  1267. 
Zicker  1531.  1850.  Zuder  1531.  Im 
Franzburger  Kreise  Arbshagen  1850. 
Berendshagen  1 762.  1 780.  Daskow  1 780. 
Dittmannsdorf  1780.  Alten-Willershagen 
1780.  Im  Pyritzer  Kr.  Gottberg  1742. 
1850.  In  der  Alt  mark  und  zwar  im 
Osterburger  Kreise  seit  der  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts:  Arensberg.  Bartels- 
hof.  Bergen,  Beverlack,  Busch,  Giesen- 
schlagc.  Iden,  Kanneuberg,  Krumcke, 
Habel.  Im  Mindenscheu  das  Erbmar- 
schallamt von  1764-  1840.  Im  Posen- 
sehen:  Soykowo  (Inowraclaw)  1850. 

Kahle  (Im  silbernen  F.  nach  unten 
zu  ein  schwarzer  Schweinskopf,  der  3 
Eicheln  im  Maule  hält.  Das  rechte 
Oberquartier  gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  aut"  grünem  Hügel  3  Aehren;  hinten 
im  grünen  F.  ein  roth  und  schwarz 
quadrirter  Mann  m.  Sense).  Der  Kriegs- 
und Domainenrath  Conrad  Christian 
und  der  Canonikus,  nachmals  Dechant 
zu  St.  Bonifaz  und  Mauritz  in  Halber- 
stadt Friedrich  Carl  Philipp  K.  werden 
wegen  der  Verdienste  ihres  am  5.  April 
1775  verst.  Vaters,  des  Geh.  Finanz- 
raths Ludwig  Martin  K.  am  4.  Octbr. 
1786  in  den  Adelstand  erhoben. 

Kahle.  Der  ehemals  Polnische  Ju- 
stizrath Samuel  v.  K.  j  10.  April  1805 
zu  Warschau,  73  J.  alt,  zwei  Söhne 
hinterlassend,  Samuel  Wilhelm  v.  K. 
Landrath  des  Warschauer  Kreises  und 
Carl  August  v.  K.  ehem.  Poln.  Lieut. 
Ein  Ober-Post-Commissarius  v.  K.  zu 
Warschau  verm.  mit  Einer  v.  Thiele 
erwarb  käuflich  das  Gut  Zieglershuben 
(Stuhm)  in  Westpreussen.  Ob  das- 
selbe Geschlecht,  welches  in  der  Ob. 
Lausitz  Gölenau  bei  Camenz  u.  Hen- 
nersdorf besass? 

Kahlen.  Andreas  v.  K.  ( ob  zum 
Geschlechte  v.  Kahlden?)  Major  beim 
Regiment  Prinz  Wilhelm  wohnte  1736 
auf  Grimminghausen  (Altena)  und  hatte 
damals  drei  Sohne. 

Kahlenberg  (  Im  schwarzen  F.  ein 
goldner  Querbalken,  begleitet  von  drei 
Kosen).  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Barnewitz  (Ost-Havelland)  1375. 


Bornim  (ibd.).  1652.  Buschow  (ibd.) 
1375.  Gorlsdorf  (Lebus)  1678.  1719. 
Kahlenberg  (Angermünde).  Kotzeband, 
das  heutige  Bötzow  (Ost-Hav.)  1593. 
Krummensee  (Teltow)  1640.  Lichter- 
felde (ibd.)  1651.  16M3.  Machenow,  Gr. 
(ibd.)  1595.  1636.  Ostorff  (ibd.)  1664. 
Paaren  (Ost-Hav.)  1537.  1708.  Perwe- 
nitz (ibd)  1451.  1669.  Quappendorf 
(Lebus)  1664.  1690.  Quielitz  jetzt  Neu- 
Hardenberg  (ibd.)  1664.  1690.  Baugs- 
dorf  (Teltow)  1617.  Ribbeck  (Ost-Hav.) 
1513.  Kosenthai  (Lebus)  1664.  Schmöck- 
witz (Teltow)  1648.  Schönow  (ibd.) 
1680.  1690.  Schulzendorf  (ibd.)  1521. 
1652.  Theurow  (ibd.)  1650.  Trechwitz 
(Zauche-Bclzig)  1600.  Wasdorf  od.  Was- 
mannsdorf  (Teltow)  1643.  Wilmersdorf 
(Lebus)  1634.  Wünsdorf  (Teltow)  1653. 

KAhnc.  (Drei  über  einander  liegende 
Kähne).  Der  Amtsrath  und  Canonicus 
des  Collegiatstifts  St.  Johann  u.  Dio- 
nys zu  Herford  Carl  Friedrich  August 
K.  Besitzer  von  Petzow  (Zauche -Bei- 
zig) ist  bei  Gelegenheit  der  Huldigung 
am  15.  Oct.  1840  in  den  Preuss.  Adel- 
stand erhoben  worden. 

Kajdatsy.  Ein  Major  v.  K.  1852 
Commandern*  des  1.  Bat.  (Stendal)  des 
26.  Landw.-Keg. 

Kaisenberg,  Keiscnberg  (Quer  ge- 
theilt,  oben  Silber,  unten  im  blauen  F. 
3  pfahlweise  gestellte  dreimal  geastete 
silberne  Stämme).  Die  Kurmaizischen 
Reg.  Käthe  Gebrüder  Anselm  Frans 
(f  5.  Oct.  1747)  nnd  Franz  Wenzel  v. 
K.  (f  30.  Sept.  1778)  erhalten  am  28. 
Aug.  1747  die  kaiserliche  Erneuerung 
und  Bestätigung  ihres  alten  Adels.  Der 
am  II.  Nov.  1835  als  k.  Preuss.  Ober- 
landesgerichts-Präsident  zu  Heiligen- 
stadt verstorbene  Leopold  v.  K.  liess 
sich  1797  eine  abermalige  Renovation 
seines  Adels  ertheilen.  Er  hinterliess 
zwei  Söhne:  Ludwig  Eduard  v.  K.  Kri- 
minalrichter, der  mit  Adelheid  v.  Lü- 
deritz zwei  Söhne  zeugte,  und  Ferdi- 
nand v.  K.,  der  mit  Rosalie  v.  Weben» 
drei  Söhne  hinterliess.  von  denen  der 
Eine  gegenwärtig  Lieut.  im  7.  Inf.  Reg. 
ist.  Stammsitz  ist  das  in  Ruinen  lie- 
gende Schloss  Keisenborg  in  Hessen. 
Güter  in  Thüringen  sind  oder  waren: 
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Allstedt  (Sachsen-Weimar)  Burgsitz  im 
16.  Jahrh.  Ascherode  ( Heiligcnstadt ) 
bis  1836.  Heiligenstadt  ein  Freiham 
1799.  Heurisrode  (etwa  Heynrode  Kr. 
Nordhauseu?)  bis  1 525.  Nesselröden 
(b.  Duderstadt)  1700  bis  1836.  Obern- 
felde (ibd.).  Kusteberg  (Hciligeustadt) 
1836.  Steinheuterode  (ibd.)  bis  1836. 
Udra  (ibd.)  noch  jetzt. 

Kalau  vou  Hove,  Hoven,  Hofen  (Im 
blauen  F.  ein  zum  Fluge  sich  anschik- 
kender,  gekrönter  schwarzer  Adler,  der 
in  der  rechten  Klaue  einen  goldenen 
King  hält.  Kühne  III.  52).  Der  am 
24.  Juni  1678  verstorbene  Kurbran- 
denburgische  Kath  und  Geh.  Lehna- 
Secretair  Fabian  K.  v.  II.  ist  am  7ten 
Mai  1663  vom  Kurfürsten  Friedrich  Wil- 
helm in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. In  Preussen:  Browien  1  Neiden- 
burg |  1806.  1820.  Fünflinden  (Königs- 
berg) IU63.  1678.  Galhöfen  (Fischhau- 
sen) 1752.  Gallgarben  (Königsberg) 
1720.  Ganisau  (ibd.)  Iti63.  Georgelack 
(Pr.  Eylau).  Kurscheu  (Memel).  Lau- 
gendorf (Königsberg).  Nadrau  (Fisch- 
hausen). Ohra  (?|.  Pentekinnen  i  Fisch- 
hausen). Prassnicken  (ibd.)  1663.  1754. 
Prowehnen  (Fischhausen)  1740.  1752. 
Schildeck  (Mohrungen)  1700.  1781.  Su- 
dan (Königsberg)  1680.  Thurau  (Nci- 
denburg)  1806.  1820.  Wesdehlen  (Ger- 
dauen). W Dutenhofen  (?). 

f  Kalau  \on  Kaiheim  (Im  rothen  F. 
oben  ein  Pferd,  unten  3  Sterne).  Anna 
Maria  Kalau  ward  unter  dem  Namen 
v.  Kalheim  den  25.  Juni  1683  v.  Kur- 
fürsten Friedrich  Wilhelm  geadelt  und 
starb  1706. 

Kalb  (In  einem  11  mal  roth  u.  Silber 
balkenweise  getheilten  F.  eiu  springen- 
des Kalb,  welches  eine  mit  drei  Straus- 
senfedern  geschmückte  Krone  trägt).  In 
Thüringen.  Sie  besitzen,  und  zwar 
bereits  im  15.  Jahrhundert  das  zwi- 
schen Artern  und  Altstädt  an  der  Uu- 
strut  gelegene  Kalbsrieth;  auch  zu  Wal- 
tershausen bei^Goüha.  Fräulein  Edda 
v.  K.  pensionirte  Hofdame  der  hochse- 
ligen Prinzessin  Wilhelm,  deren  geist- 
reiche Mutter  Charlotte  v.  K.  geb. 
Marschalk  v.  Ostheim  am  J>;  Mai 
1843  zu  Berlin  starb. 


Kaibacher  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  goldener  Greif;  unten 
gespalten;  vorn  silberne  Lilie  im  ro- 
theu F.,  hinten  drei  schrägrechts  gezo- 
gene silberne  Ströme  im  grünen  F.). 
Franz  Nicolaus  K.  1682  Vertheidiger 
des  Schlosses  Staremberg  im  Wiener 
Walde  gegen  die  Türken.  Sein  Sohn 
Carl  Benedict  K.  fürstbischöflich  Bres- 
lauscher Kammerrath  erhielt  am  t9teu 
Juli  1749  vom  Könige  Friedrich  II. 
eine  Erneuerung  des  Adels.  Einer  sei- 
ner Söhne  Ferdinand  v.  K.  besass  Bor- 
kendorf (Neisse).  Im  J.  1845  ein  Ju- 
stiz-Commissarius  v.  K.  zu  Leobschutz. 

Kalben,  Kalbe,  Calbe,  Calue  (Im  ro- 
then F.  3  silberne  Sterne.  Siebm.  III. 
193).  Ein  Altmärkisches  Geschlecht, 
wo  sie  theils  einzelne  Gefälle,  theils 
Güter  hesassen  zu  Badingen  1673.  Ben- 
kendorf 1375.  Calbe.  Darsekow  1667. 
Gladigau  1375.  Kläden  1375.  Köunigde 
I6H4.  Miltern  1375.  Mitzelwerder  1375. 
Rademin  1375.  Rietze  1375.  Röunebeck 
1770.  1812.  Schäplitz  1633.  1803. 
Schinne  1375.  Seltmoor  1700.  1803. 
Stendal,  bereits  im  13.  Jahrh.  1495. 
Storbeck  1375.  Tangermüude  1495. 
Wahrburg  1466.  Im  Käthe  der  Stadt 
Lübeck,  wo  sie  der  Cirkel  -  Gesell- 
schaft angehörten,  seit  dem  14.  Jahrh. 
daherum  in  Holstein:  Morsicke  1645. 
Schenkenberg  1667.  1673.  Steinrade 
1645.  Woldenhagen  Ki45.  1738.  Zerse- 
now  1673. 

Kalckreuth  (In  einem  Silber  und 
schwarz  senkrecht  getheilten  F.  zwei 
goldene  Ofengabeln  oder  Kalkreuthen. 
Siebm.  I.  64).  Carl  Friedrich  v.  K.  a. 
31.  August  1678  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstand  erhoben  (Quadrirt:  I. 
u.  4.  Q.  das  Summwappen.  2.  u.  3. 
Q.  auf  einem  Dreihügel  ein  zum  Fluge 
sich  anschickender  gekrönter  schwar- 
zer Adler).  Die  Gebrüder  Hans  Ernst 
u.  Friedrich  Adolph  v.  K.  den  15.  Oc- 
tober  1786  in  den  Preuss.  Grafenstand 
(Im  schwarz  uud  weiss  getheilten  Mit- 
telschilde die  ins  Andreaskreuz  geleg- 
ten Kalkreuten,  wechselnder  Farbe.  1. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  eine  goldene  Krone. 
2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F.  15  silberne 
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Kugeln.    4.  4.  3.  2.  I.    Könne  L  54). 
In  Schlesien:  Alzenau.  Bischwitz 
(Breslau)  1625.  1785.    Bockei  (Lüben) 
1713.  Bremenhain  (Rothenburg).  Burg- 
witz (Trebnitz)  1625.  Czienskowitz  (Ko- 
set) 1741.   1*00.    Dzielow  (ibd.)  1741. 
1797.    Erdmannsdorf,  Nieder-  (Hirsch- 
berg)  1720.    Grebline  (Miliisch)  1605. 
1642.    Grzendzin  (Kosel)  1741.  1797. 
Gugelwitz  (Militsch)  1605.  1695.  Guh- 
lan(Glogau)  1680.  1792.  Hasslitz  (Glatz) 
1775.  Hennersdorf  (Görlitz)  1670.  Hert- 
wigsdorf  (Freistadt)  1780  1792.  Kalk- 
reuth (Sagau).  Kammendorf  (Neumarkt) 
1804.  Karauschke  (Trebnitz)  1625.  1662. 
Kawallen  (ibd.)  1625.  1662.  Klokotschin 
(Rvbnick)   1788.     Königshain  (Glatz) 
1775.  Kornowaz  (Ratibor)  1774.  1797. 
Kummernick  (Glogan)  1625.  1730.  Küp- 
per (Lauban).  Labschütz  (Militsch)  1512. 
1713.  Lanietz  (Kosel)  1741.  1797.  Lieb- 
schütz (Freistadt)  1780.  1792.  Liepsa 
(Hoyerswerda)  1500.  1592.  Linz  (Guh- 
rau)  1784.  Malsen  (Breslau)  1587.  1695. 
Marklowitz,  Über-  und  Nieder-  (Rvb- 
nick)  1802.    Hoisdorf,  Ober-  (Jauer) 
1650.  Mörschelwitz  (Schweidnitz)  1715. 
1762.    Nettkow,  Deutsch-  u.  Polnisch- 
( Grünberg)  1526.  Niklasdorf  (Slriegau) 
1626.  Ocklitz  (Neumarkt)  1804.  Oder- 
bcltsch  (Grimberg)  1780.  1792.  Pfaffen- 
mühle  (Trebnitz)   1803.  Pinkotschine 
(Militsch)   1605.     Pogrzebin  (Ratibor) 
1774.   1797.     Postelwitz  (Oels)  1798. 
Puschkau   (Schweidnitz)    1575.  162(5. 
Rauchen  (Steinau)  1505.  1708.  Rosen- 
thal (Schweidnitz)  1715.  1762.  Sacke- 
rau  (Guhrau)  1792.  Salesche  (Gr.  Streh- 
litz)  1741.    Schabenau  (Guhrau)  1681. 
Schloiu   (Glogau)    1705.  Schönbrunn 
(Freistadt)  1792.  Schüttlau,  Ob.  (Guh- 
rau) IU50.  Siegersdorf,  Ober- u.  Nieder- 
( Freistadt)  1718.  1850.  Steinsdorf  1750. 
Stahnsdorf  (Hirschberg)    1700.  1732. 
Streidelsdorf   (Freistadt)    1780.  1792. 
Stroppen  (Guhrau).  Tarpen  (ibd.)  1681. 
Trebitsch  (Glogau)  1702.  1713.  Trcb- 
nig  (Nimptsch)  1774.  Tschuder,  Gross- 
(Wohlau)  1625.  1657.  Wangern,  Gross- 
(ibd.)  1016.  1626.  Weigelsdorf,  Nioder- 
(Oels)  1660.  Wilkau,  Kl.  (Glogau).  Wit- 
toslawitz  (Kosel)  1741.  1797.  Wosch- 
czyn  (Pless)  1774.    Zapplau  (Guhrau) 


1780.  1792.  Zawada  (Pless)  1725.  1802. 
Zissendorf  (Freistadt)  1792.  Zyma, 
Nieder-  (ibd.)  1780.  1792.  In  Oes'ter- 
reichisch-Schlesien,  von  der  frei- 
herrlichen  erloschenen  Linie:  Benc- 
schau  1725.  BussUwitz  1725.  Hoschitz. 
Klein-  1715.  Kossmitz  1725.  Kyhowitz 
1715.  Tschrschowitz  1750.  Wüst-Polom 
1715.  1741.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: ArensdorfF  (Sternberg)  1750. 
1854.  Balkow  (ibd.)  15.19.  1644.  Beut- 
nitz (Crossen).  Blumberg  (ibd.)  1500. 
1591.  Borke  (Züllichau-Schwiebus)  1571. 
Buckow  (ibd.)  1571.  1717.  Clausdorf 
(Soldin)  1647.  Dammer,  Kl.  (Züllichau- 
Schwiebus)  1666.  1681.  Daube  (Cros- 
sen). Döbern.  Alt-  (Calau).  Dölzig  (So- 
rau)  1292.  1737.  Eula  (ibd)  1571.  Glee- 
sen (Z.-Schw.).  Goltzen  (ibd.)  1575. 
1702.  Guhren  (ibd.)  1500.  1746.  Herz- 
leide  (Soldin)  1647.  Klemlzig  (Z.-Schw.) 
1435.  1652.  Költschen  (Sternberg)  1583. 
1681.  Lanckwitz  (Teltow)  1781.  1783. 
Lasgen  (Sorau)  1774.  1784.  Leitersdorf 
(Crossen).  Liebenau  (Z.-Schw.)  1400. 
Linde  (Sorau)  1571.  Lindow  (Sternb) 
1551.  1570.  Lochow  (Z.-Schw.)  1571. 
1719.  Malsow  (Sternb.)  1702.  Mohsau 
(Z.-Schw.)  1702.  1745.  Oggerschütz 
(ibd)  1694.  1700.  Ostrow  (Sternberg) 
1708.  Petersdorf  (ibd.)  1721.  Pommer- 
zig  (Crossen)  1571.  1644.  Preichow 
libd.).  Preschen  (Sorau)  1600.  1728. 
Raackau  (Z.-Schw.)  1617.  1725.  Scha- 
geln  (ibd)  1571.  Schermeissel  (Sternb.) 
1780.  Schlalach  (Zanche-Belzig)  1768. 
1776.  Schöuborn  (Z.-Schw.)  1797.  1841. 
Schwerzko  (Guben).  Trenk  (Sternberg) 
1602.  Ulbersdorf  (Z.-Schw.)  1732.  Wall- 
mersdorf  (ibd.)  1583.  1681.  Wutsch- 
dorf  (ibd.)  1763.  1795.  In  der  Provinz 
Sachsen:  Gorentzen  (Mansfeld-Geb.) 
1769.  1774.  Höhnstedt  (Mansfeld-See) 
1723.  1805.  Im  Königreich  Sachsen: 
Lipsa  (Ober- Lausitz).  Plausigk  1412. 
Preschen  (Ober-Lausitz).  Reichenbach 
(ibd.)  1785.  Weigsdorf  (ibd.)  1600. 
In  Pommern:  Pölitz  (Randow).  In 
Preussen:  Gadnick  (Rastenb.)  Losen- 
dorf (Stuhm)  1792.  Spandienen  (Königs- 
borg) 1820.  In  Posen.  Bereits  am 
12.  Febr.  1676  erhielten  Adam  u.  Carl 
v.  K.  das  Polnische  Indigenat:  Bielsko 
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(Birnbaum)  1838.  1854.  Bobulczvn 
(Samter)  1764.  1766.  Bolewitz  (Buk) 
1786.  Görtzig,  Ober-  (Meseritz)  1793. 
1854.  Gulau  (Kröbcn)  16^0.  Koszmin 
(Meseritz)  1806.  Kunzig  (ibd.)  1764. 
Muchozvn  (Birnbaum)  I Ö90.  1842.  Neu- 
dorf (ibd.)  1742.  Oporowo  (Samter) 
1764.  Pieske  (Meseritz).  Politzig  (Mese- 
ritz) 1786.  Polko  (Samter)  1700.  Weis- 
sensee  (Meseritz)  1851.  1853.  Es  blei- 
ben noch  i  Kit  um-  zu  bestimmen:  GQItzen, 
Karbowa  1785.  Lachwitz  1804. 

Kalckstein,  Kalkstein,  KaSkstcin-Ko- 
bilinski  (W.  Korcz.ik  nach  einem  Sie- 
gel von  1788;  aber  auch  drei  rothe 
Querbalken  im  silbernen  F.  Dittinar 
tlohanniter-Orden  1718.  Seite  34).  In 
W estpreus seu  ,  auch  als  v.  K.-Os- 
lowski  und  T.  K.-Stolinski:  Babalitz 
(Löbau).  Bellno  (Schweiz)  1773.  Bialn- 
blottv,  Gr.  u.  Kl.  (Graiidenz)  1773.  Cia- 
wittersdorf (Deutsch-Crone)  1773.  Gau- 
roniec  (Schwetz).  Gnonitz  (?).  Götzen- 
dorf (Conitz)  1773.  Gotzkowiu  (?)  1773. 
Grabowitz  (Stargard)  1773.  Jamieluik 
(Strasburg)  1773.  Junckerhoff  (Schwetz) 
1 773. Kletzewo (Stuhm) 1 773.  Klouowken 
1773.  1854.  Klonowo  (Strasburg)  1773. 
Konogad,  Gr.  (ibd.)  1773.  Lichtfelde 
(Stuhm)  1773.  Lisnowo  (Lisnauer  Kr. 
Neustadt?)  Marienwill  (Stargard)  1773. 
Mileschewo  (Strasburg)  1773.  Neukirch 
(?).  Nogath  (Graudenz)  1854.  Obbodowo 
(Flatow)  1773.  Oslowo  (Schwetz)  177'«. 
hiernach  auch  v.  Kalkstein  -  Oslowski 
genannt  Ottlau  (Marienwerder),  l'awia- 
tek.  Pluskowenz  (Strasburg)  1854.  Sak- 
krau  (Graudenz).  Sarnowken  (ibd.)  1773. 
Schebsdorf  (Löbau).  Schöllforst  (Rosen- 
berg)  1727.  Schwetz  1773.  Schwintsch 
(Danziger  Landkr.)  1773.  Skludzewo 
(Thorn).  Sossnow  (Flatow)  1773.  1788. 
Wacht>muth  (Rosenberg).  Waldkathen 
(ibd.)  1725.  Wimislowo  (Stargard)  1773. 
Zalesie  (Graudenz).  In  Ostpreussen: 
Adamsheide  (Orteisburg).  Albehnen 
(Ileiligenb.)  1779.  Albrechtshnf (Branns- 
berg).  Alkiehnen  (Pr.  Eylau)  1752.  Au- 
klappeu  (ibd).  Bagenitz  (Sensburg). 
Bnltzen  (Osterode)  1727.  1756.  Carnit- 
ten  (Mohrungen).  Corgaiten  (Fischhau- 
sen) 1805.  1820.  Cremitten  (Rasten- 
burg) 1796.    Diehlen  (?).  Dietrichs- 
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dorf  (Neidenburg).  Düringen  (Osterode). 
Dossnitten  (Mohrungen).  Drangsitten 
(Pr.  Eylau).  Gafken  (Fischh.)  1805. 
Ganten  (ibd.)  1820.  G landen  (Mohrun- 
gen). Grabenthicn  (Pr.  Eylau)  1623. 
Gröben,  Kl.  (Osterode)  1784.  Honig- 
baum  (Heiiigenbeil)  1719.  Hensels  (Pr. 
Holland),  .lankendorf  (Rastenb.)  1727. 
1730.  Jonikam  (Pr.  Holland).  Kalkstein 
(Heilsberg).  Knaulen  (Pr.  Eylau)  1652. 
1800.  Knipitten  (ibd.)  1700."  1820.  Ko- 
bulten  (Orteisburg).  Langendorf  (Heili- 
geubeil).  Leipe  (Mohrungen).  Lölken 
(Pr.  Eylau).  Marienfelde  (Osterode). 
Maxkeim  (Fricdland)  1672.  MQhlhausen 
(Pr.  Eylau)  I6H7.  1784.  Nappern,  Gr. 
(Osterode)  1727.  1764.  Nasteiken  (Oste- 
rode). Otten  (Ileiligenb.)  1600.  Partsch, 
Gr.  (Fastenburg)  1593.  1763.  Partsch- 
wolla  (ibd.)  1727.  1784.  Pilwe  (ibd.) 
1620.  Pocarben  (Ileiligenb.)  1779.  Pol- 
leschken (?).  Posmahlen  (Pr.  Eylau). 
Romitten  (ibd  )  1700.  1820.  Rudwangen 
(Sensburg)  1820.  Schackaunen (Heiligen- 
beil) 1779.  Scharkeim  (Rasteuburg) 
1784.  Schmitten  (Pr.  Eylau)  1725.  1820. 
Schölzen  (Rastenb.)  1600.  Sprenglienen 
(Rastenb.)  1784.  Stockheim  (Friedland). 
Stocktienen(ibd  Sturlack,  Gr. (Lotzen). 
Tengen  (ibd.)  1779.  Vierzigbuben.  Wak- 
kern  (Pr.  Eylau)  1752.  Walkasciiken 
(ibd.).  Wogau  (ibd.)  1470.  1820.  Wolla 
(ibd.).  Wonditten  (ibd.).  Wotterlack 
(ibd.).  Für  eine  der  beiden  Provinzen 
noch  näher  festzustellen:  Bogdienen 
1725.  Boyerintzen  1470.  Bukentyn  1470. 
Gerigkeu  1619.  Henselienen  1725.  Po- 
lesken 1520.  Scherwitten  1752.  Schwen- 
gut  1775.  Seidenberg.  Spangen.  Wiese 
1725.  Im  Grossherzogthuin  Posen: 
Mrofzen  (Wirsitz)  1779.  Psarskie  (Sam- 
ter) 1854.  Rosponteck  (Samter)  1779. 
Schocken  (Wongrowiec)  1786.  ^taviany 
(ibd.)  1854.  In  der  Nieder-Lausitz: 
Oegein  (Guben)  1667.  In  Schlesien: 
Blankenau  (Breslau)  1693.  1710.  Schal- 
kau (ibd.)  1688.  In  Westphalcn:  Se- 
veringhausen (Beckum)  1848. 

f  Kahlen  bar  b  (Im  blau  und  Gold 
quer  getheilten  F.  drei  hinter  einander 
schreitende  Löwen.  Fahne  II.  72). 
Im  Bergischen:  Ober-  u.  Unter -Kai- 
denbacb,  jetzt  Kollcnbach  (Viippcr- 
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fürth).     Overbach   (Uckerath)  1633. 
Scheid  (Wipperfurth)  1633.  1680. 

f  Kattenberg  (Ein  rückwärts  blik- 
kcnder  gehender  rother  Löwe  im  gol- 
denen F.  Fahne  I.  212)  Cöluisches 
Putrider- Geschlecht.  Johann  Gerhard 
V.  K.  Kurpfälzischer  Rath  noch  1770. 

Kalinowskl  ( In  Roth  ein  mit  der 
goldenen  Spitze  aufgerichteter  silber- 
ner Pfeil,  dessen  golden  gefiederter 
Untertheil  gespalten  ist.  Die  gespalte- 
nen Enden  .sind  auswärts  gebogen  und 
jedes  an  der  Spitze  mit  einem  golde- 
nen Sterne  besetzt.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  drei  Straussfedern ,  roth, 
silbern,  roth,  welche  rechtshin  von  dem 
Pfeile  des  Schildes  durchbohrt  sind). 
In  Oesterreich  Severin  v.  K.  1618  in 
den  Grafenstand  erhoben.  In  Schle- 
sien: Heuduk  (Beuthcn)  1720.  Hilbers- 
dorf (Falkenberg)  1830.1854.  Lagew- 
nick  (Beuthcn)  1720.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Hermann  v.  K.  a.  Piscin 
(Bromberg)  1854. 

Kaiisch  (Gespalten;  vorn  3  Anker 
und  3  Sterne;  hinten  3  Schrägrechts- 
balken). In  Schlesien:  Bukowine 
(Poln.  Warteuberg)  1720.  Wohlau  1641. 
Wartenberg  1604.  In  Pommern:  Völz- 
kow  (Schievelbeinl  1803. 

KaliszkowHki  (W.  Nalencz).  Vormals 
auf  Kaliszkowice  (Schildberg).  Peter  v. 
K:  auf  Przyborowo  (Gnesen)  1802. 

Kalitech  (Im  goldenen  F.  ein  rück- 
wärts schauender  in  seinem  Maule  und 
auf  seinem  Rücken  eine  Katze  tragen- 
der laufender  Fuchs.  Beckmann  An- 
haltsche  Hist.  VII.  Tab.  B.).  Im  Mag- 
dehurgschen:  Acken  (Calbe)  1608. 
1671.  Kaliisch  (Jerichow  I.).  In  Pom- 
mern: Voeltzkow  und  Wopersnow 
(Schiefelbein)  1774.  In  Preussen:  Ju- 
kallen.  Im  Anhaltschen:  Biendorf, 
Biestorfl"  158*.  1617.  Döbritz  1541. 
1836.  Edderitz  1594.  1687.  Gnetsch 
1669.  1686.  Görzig  1542.  Hagendorf 
1542.  1836.  Nutha  1542.  1836.  Oster- 
Nienburg  1588.  Riessdorff"  1669.  1686. 
Wülknitz,  Gross-  1666.  Im  Königreich 
Sachsen:  Kischnitzsch,  Watschwitzsch, 
Zwochau  1636.  Im  Sachseu-Wei- 
marschen:  Breitenherda  und  Tannig 
1836. 


Kall  (Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  roth.  2. 
Q.  im  blauen  F.  3  goldene  schrägrechts 
gestellte  Sterne;  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  geharnischter  Arm,  der  einen  Kno- 
chen hält.  Das  Ganze  überdeckt  mit 
einem  goldenen  Schrägrechtsbalken). 
Friedrich  Georg  K.  Major  bei  den  Bos- 
niaken  den  9.  Juni  1792  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Er  f  1812  als  General- 
Major  a.  D.  Sie  werden  von  Meckel- 
burg (N.  Pr.  Pr.  Bl.  Bd.  VII.  H.  I.  68). 
Pfälzer  genannt  und  begütert  zu  Kranz 
(Allenstein).  Lenkepinken  (Insterburg) 
und  Thongen  (Heiligenbeil). 

Kailay  v.Kahlau  besassen  in  Preus- 
sen: Woritten. 

Kalm  (Im  quer  getheilten  Schilde  ein 
Löwe,  Schwarz  und  Gold  wechselnd. 
Grote  D,  3).  Anton  Heinrich  von  K., 
dessen  Vater  aus  der  Mark  Branden- 
burg, war  1700  Braunschweigscher 
Rath.  Heinrich  Beruhard  v.  K.  starb 
15.  Oct.  1807  als  Braunschw.  Drost 
zu  Riddagshausen.  Sie  hatten  1806 
Braunschweigsche  Lehne  u.  a.  die  Mühle 
zu  Rüningen.  In  der  Altmark:  Böd- 
densell  (Gardelegen)  1799.  Franz  An- 
ton Thiele  v.  K.  f  28.  Oct.  1812  als 
Amtsrath  von  Stendal,  5  Kinder  hinter- 
lassend. Im  J.  1854  lebt  zu  Berlin  ein 
Assessor  a.  D.,  der  sich  v.  Kalm-Thiele 
nennt. 

Kaimberg  (In  Roth  auf  grüuem  Hü- 
gel ein  rechtsgewendeter  Mohrenkopf 
mit  Stirnbinde,  geht  zwischen  2  blau 
und  silbern  quer  getheilten  Fähnchen 
ein  blau  gekleideter  Arm  hervor,  wel- 
cher eine  mit  silberner  Feder  gezierte 
schwarze  Kugel  hält).  Andreas  K.  d. 
12.  Juni  1650  in  den  Schwedischen 
Adelstand  erhoben. 

KalnaftMi.  Kalnassy  von  Kalnasz 
(Helm,  auf  welchen»  ein  gekrönter 
Mannsrumpf,  begleitet  von  2  Löwen). 
In  der  Preuss.  Armee  haben  Mehrere 
dieses  Namens  gestanden.  In  Preus- 
sen: Ganglau  und  Kutzborn  (Alien- 
stein) 1784. 

Kainein  (Im  blauen  F.  auf  grünem 
Boden  zwei  gegen  einen  grüuen  Palm- 
baum aufgerichtete  Leoparden.  Köhne 
I.  55).  Friedrich  Stanislaus  Leopold 
v.  K.  den  19.  Sept.  1786  in  d.  Preuss, 
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Grafenstand  erhoben.    In  Preussen: 

A weiden  (Königsb.)  1784.  1790.  Breit- 
linde  (Heiligeiibeil)  1567.  1680.  Carls- 
hof (Pr.  Evlau)  1820.  Daltzkeim  (?). 
Döhrings  (Gerdauen).  Domnau  (Fried- 
land). Eichen  (Wehlau).  Georgelack 
(Pr.  Evlau).  Glanden  (?).  Grünwiesc 
(Heiligeiibeil).  Jäskendorf (Mohningen). 
Kalneinen  (?).  Kieselkehuen  (Gumbin- 
nen).  Kilgis,  Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Evlau) 
1704.  1835.  Kirschappen  (Königsberg) 
1730.  Dititten  (Pr.  Evlau)  1704.  1820. 
Krausen  (Gerdaucn).  Kröken  (Mohrun- 
gen).  Langenau  (Hohenberg)  1726.  Lin- 
denau (Heiligeiibeil)  1567.  1683.  Lo- 
schen (Friedland)  1683.  Malgedeincn 
oder  Suplitten  (Pr.  Evlau).  Mantau  (Kö- 
nigsberg). Molsehnen  (ibd.)  1683.  1727. 
NikelshageiHMohrungen).  Orschen  (Pr. 
Eylau)  1757.  Packerau  (ibd.).  Parck. 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1704.  1786.  Paschleit- 
schen  (Kagnit).  Plackheim  (Friedland). 
Poduhren  (  Königsberg  ).  Porschkam 
(ibd.)  1786.  1820.  Powayen  (Fischhan- 
sen)  1833.  Regitten  (Königsberg)  1730. 
Riesenwaldc  (Rosenberg).  Schartenort 
(Rastenburg).  Schönmohr  (Königsberg). 
Schulkeim  (Labiau).  Sczeczinken  (Oletz- 
ko).  Skcrpen  (Mohningen).  S«llau.  Alt- 
und  Neu-  (Pr.  Evlau )  1704.  17*5.  Strau- 
beu  (Heiligeiibeil)  1680.  Sudnicken 
(Königsberg)  1730.  1757.  Thiemsdorf 
(ibd.).  Traupein,  Nieder-  (Roseuberg). 
Wesselshöveu  (Königsberg).  Winkenha- 
gen  (Mührungen).  Wundlacken  (Königs- 
berg). 

f  Kalsow,  Calsow.  Patricier-Geschl. 
der  Stadt  Colberg.  Christian  K.  d.  20. 
Nov.  1636  vom  Kaiser  Ferdinand  in  d. 
Adelstand  erhoben  (3  goldene  Korn- 
garben im  rothen  F.  Siebm.  IV.  101 
unter  dem  Namen  Kaiesa):  bereits  den 
30.  Jan.  1635  und  22.  April  1664  Kur- 
brandenburgischer  Seits  Anerkennung 
des  Adels  der  v.  K.  t Mittelschild  die 
3  Garben.  1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F.  ein 
goldner  Löwe.  2.  u.  3.  Q.  zwei  ins  An- 
dreaskreuz gestellte,  durch  eine  Krone 
gesteckte  Fähnlein).  In  Pommern: 
Barskewitz  (Saatzig)  1680.  1762.  Blan- 
kenhagen (Regenwalde)  1697.  1762. 
Patzig  (Regenwalde)  1697.  1762.  Rütze- 
now  (Greiffenberg)  1630.  1762.  Suckow 


(Saatzig)  1697.  1762.  In  d.  Neumark: 
Zollen  (Soldin)  1766.  In  Preussen: 
Kalten  (Fischhauseu). 

Kaltenborn  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Pflugschaaren  od.  Messerklingen.  Siebm. 
I.  58.  V.  70).  In  Schlesien:  Kalten- 
born (Löben)  1340.  Ostrowine  (Oels) 
1695.  Plottnitz  (Frankenstein)  1623. 
Rosnochau  (Neustadt)  1602.  Roswadse 
(Gr.  Strehlitz)  1602.  Sadewitz(Nimptsch) 
1507.  Siegroth  (ibd.)  1664.  Stachau 
(ibd.)  1602.  1717.  Tschöplowitz  (Brieg) 
1671.  Wasserjentsch  (Breslau)  1671. 
Im  27.  Inf.  Reg.  steht  noch  1852  ein 
Hauptmann  von  Kaltenborn-Stachau. 

j  Kaltenhof  (Im  blauen  F.  zwei  ge- 
spaltene, ins  Andreaskreuz  gestellte  gol- 
dene Pfeile.  Siebm.  I.  71).  In  Schle- 
sien: Schönau  (Oels)  1503.  Seiffers- 
dorff (Grottkau)  1630.  In  Mähren: 
Mallio  1630. 

Kamerke,  Kamike.  Kamnick  (Im  ro- 
then F.  Kopf  und  Hals  eines  weissen 
Bockes.  Siebm.  III.  156.  Bagmihl  l! 
Tab.  XXI.,  wo  auch  ältere  Siegel). 
Friedrich  Paul  v.  K.  den  28.  Juli  1740 
in  den  Preuss.  Grafenstand  erhoben, 
dessen  Linie  mit  dem  Grafen  Albert  v. 
K.  am  11.  Jan.  1841  wieder  erloschen 
ist.  Stammesgenossen  der  v.  Bonin. 
In  Pommern:  Altenhagen  (Furstenth.) 
1695.  Alt-Klietzen  (?)  1806.  Baldekow 
(Fllrstenth.)  1690.  1743.  Baumgarten 
(Dramburg)  1688.  Bitziker  (Furstenth.) 
1304.  1854.  Bonin  (ibd.)  1386.  Bornha- 
gen (ibd.)  1488.  Bublitz  (ibd.)  1339. 
Camminke,  sonst  Kameke  (Usedom- 
Wollin)  1266.  1350.  Clebow  (Dramb.) 
1597.  Cordeshagen  (Furstenth.)  1336. 
1806.  Cratzig  (ibd  )  1373.  1842.  Crös- 
sin  (Neu-Stettin)  1597.  Egsow  (Schlawe) 
1842.  Geritz  (Flirstenth.)  1810.  1842. 
Gieskow  (Camniin)  1448.  Glietzig  (Nau- 
gard)  1812.  Gluschen,  Klein-  (Stolpe) 
1842.  Goldbeck  (Furstenth.)  1680.  Grüs- 
sow (Belgard)  1743.  Gumenz  (Rummels- 
burg) 1737.  1842.  Henkeuhagen  (Für- 
stentum) 1409.  Hohenfelde  (ibd.)  1689. 
1749.  Hohenfier  (ibd.)  1662.  Jacobsdort 
(Drainburg)  1678.  Kirchminshagen  (?) 
1848.  Kotlow  (Furstenth.)  1710.  1803. 
Krackspar(?)1373.Lasbeck(Regenwalde) 
1842.  Lassehne  (Furstenth.)  1450.  1710. 
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Latzig  (ibd.)  1743.  1778.  Lestin  (ibd.) 
1710.  1743.  Lustebuhr  (ibd.)  1842.  1854. 
Massow(Naugard)  1438.  Misdow(Schla- 
we)  I77T».  1842.  Natelwitz  (Regenwalde) 
1373.  Nessin  (Fürsteuth  )  1561.  Neuen- 
leide  (Rurnmelsburg)  1575.  1  (»43.  Neu- 
rese  (Fürstenthum)  1760.  Niederhof 
(Rummelab )  1666.  1712.  Peest  (Schla- 
we)  1694.  Petershagen  (Fürstenthum) 
17Ö0.  Pleushagcn  (Fürsteuthum)  1564. 
Podel  (Stolpe)  1690.  Poldemin  (Für- 
stenthum) 1164.  Pobloth.  Gr.  (ibd.) 
1803.  Poppenhagen  (ibd.)  1362.  P ritzig 
(Rummelsh.)  1743.  1812.  Reetz,  Klein- 
(ibd.)  I8<»3.  1842.  Rothhoff  (?)  1710. 
Sallenthin (Pyritz)  1749. 1806.  Sarrantzig 
(Dramburg)  1803.  1810.  Schreitstacken 
(Fürstenth.)  1564.  Schwartow  (ibd.) 
1758.  1771.  Schwessin  (ibd.)  1492. 
Strachmin  (ibd.)  1301.  1806.  Strckken- 
tin  (ibd.)  1803.  1842.  Strippow  (ibd.) 
1454.  1806.  Thurow  (Neu-Stettin)  1803. 
1842.  Unkenhagen  (Fürstenth.)  1488. 
Varchmin  (ibd.)  1410.  1854.  Varchmins- 
hagen  (ibd.)  1564.  1854.  Vorbeck,  Gr. 
(ibd.)  1689.  1803.  Wandshagen  (Sehl* 
we)  1564.  Warbelow  (ibd.)  1842.  War- 
um (Fürstenth.)  1564.  1749.  Wendha- 
gen (ibd.)  1620.  Wilhelmshof  (Rum- 
melsburg) 1803.  Wissbu  (Regen  walde) 
1700.  1730.  Wolfshagen  (Fürstenthum ) 
1331.  1564.  Zülkenhagen  (Neu-Stettin) 
1809.  In  der  Provinz  Branden  bürg: 
Alt-Wrietzen  (Ober-Barnim)  1755.  1806. 
Beauregard  (ibd  )  1755.  1806.  Bliesdorf 
(ibd.)  1755.  1806.  Blumenihal  (Ost- 
Priegnitz)  1806.  Cliestow  (Frankfurt) 
1704.  1706.  Düpow  (West  -  Priegnitz) 
1749.  Eggersdorf  (Ost-Priegnitz)  1749. 
Garz  (ibd.)  1749.  Gottberg  (Rnppin) 
1749.  1806.  Grunow  (Ober -Barnim) 
1715.  1749.  Harnekopf  (ibd.)  1717.  1771. 
Hassclberg  (ibd.)  1717.  1755.  Herzfelde 
(Nieder-Barnim)  1M)6.  Karthan  (West- 
Priegnitz)  1749.  KIctzke  (Ost-IYiegnitz) 
1706.  1717.  Kunow  (West  -  Priegnitz) 
1749.  Lindenberg  (Ost-Priegnitz)  1749. 
Prädickow  (Ober-Barnim)  1715.  1806. 
Prötzel  (ibd.)  1717.  1806.  Reckenthin 
(O.  Priegn.)  1749.  Rosengarten  (Frank- 
furt) 1706.  Schrepkow  (O.  Priegnitz) 
1749.  Stegelitz  (Teltow)  1717.  1803. 
Tucheband  (Cüstrin)  1717. 1749.  Uentze 


(West-Priegnitz)  174».  Vevay  (O.  Barn.) 
1755.  1806.  Viesccke  (West-Priegnitz) 
1749.  Welle  (ibd.)  1749.  Werbig  (Lc- 
bus)  1749.  Werzin  (West-Priegn.)  1749. 
InPreussen:  Bersteningken  (Niede- 
rung) 1712.  1725.  Freudcnthal  (Preuss. 
Eyluu)  1784.  Münsterberg  (Mohrungen) 
1752.  1765.  Prenzlau  «Marienwerder). 
Wissielke  (Deutscb-Crone)  1837.  1839. 
unter  dem  Namen  v  Kamnick,  auch  zu 
Oschkinnen  (Gerdauen).  Plenskitten 
(Mohrungen).  Seepotheu  (Königsberg). 
Tengen  (Heiligeubeil).  Wangnicken 
(Königsberg).  In  Posen:  Turzin  (Schu- 
bin) 1750.  In  Schlesien:  Troitschen- 
dorf  (Görlitz)  1810.  Im  Königreich 
Hannover:  Limmer  (Calenberg)  1806. 

Kameitski  von  Elatlbore  (Quer  ge- 
theilt,  oben  Silber  und  Roth  gespalten, 
unten  schwarz)  In  Böhmen:  Elstibor. 
Eybochowan.  Kameyk.  Praskowitz,  Gr. 
Tschemosek.  In  Hessen:  Rückingen 
1725.  Wilhelm  Borseck  K.  v.  E.  f  11. 
Nov.  1684  als  Branden I.  Onolzbach- 
scher  Rath  und  Haushofmeister. 

Kamleniewskl  (W.  Junosza).  Ehedem 
auf  Kamionkt  (Schrimm). 

Kamlenakl.  I.  (W.  Gholewa)  auf 
Briesen  (Schlochau)  1820.  II.  (W.  Do- 
lenga).  Joseph  v.  K.  auf  Wronow  und 
Lisionki  (Inowraclaw)  1831.  III.  (W. 
Szeliga).  Dahin  gehört  der  Hauptmann 
v.  K.  im  9.  Inf.  Reg.  In  Schlesien: 
Kamin  (Beuthen)  1720.  Marschenkowitz 
(Beuthen)  1720.  Orzesche  (Plcss)  1700. 
Schwientochlowitz  (Beuthen)  1720.  1812. 
Zu  welchem  dieser  Geschlechter  der 
am  9.  Mai  1853  verstorbene  Robert  v. 
K.  auf  Ganglau  (Alienstein),  so  wie  d. 
Lieut.  Beruhard  v.  K.  im  24.  Inf.  Reg. 
1850  gehört,  bleibt  zu  untersuchen. 

Kaminletz,  Kamieniec  (W.  Pilawa). 
Der  am  10.  Mai  1852  verstorbene  Ma- 
jor Maximilian  Carl  v.  K.  im  2.  Inf.- 
Regiment.  In  Schlesien:  Nieder- 
Gottschalkowitz  (Pless)  1752.  Pawon- 
kau  (Lublinitz)  1700. 

Kaminski.  I.  (W.  Topor).  Joseph 
v.  K.  auf  Gulczcwko  (Gnesen)  1854. 
II.  Stein-Kaminski  (W.  Jastrzem- 
biec).  Carl  Wilhelm  Ludwig  v.  St.-K. 
1845  General-Major  im  Kriegsministe- 
rium; dessen  Vater  Johann  Salomon, 
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welcher  Regierungs-Präsident  in  Brom- 
berg war,  den  15.  Jan.  1802  die  Er- 
neuerung des  Adels  erhielt.  Dabin  ge- 
hört auch  der  bei  der  Regierung  zu 
Bromberg  angestellte  Forstrath  v.  St. 
K.  In  Westpreussen:  Grassnitz  (Ro- 
senberg). Karthaus.  Im  Posenschen: 
Joseph  v.  K.  1831.  a.  Lisionki  u.  Wro- 
now  ( Inowraclav).  III.  Zu  einem  an- 
deren Geschlechte  gehörte  Carl  v.  K. 
der  Stabs-Capit.  im  lieg.  Homberg  war. 
In  Preussen:  Dawitx  (?).  Dossnitten 
(Mohrungen).  Kiwitten  (Heilsberg).  Mi- 
damowo  (?).  Pantzerey  (Osterode,).  Wo- 
digahnen  (Mohrungen). 

Kampe-Scbmidl.  In  Berlin  lebt  1854 
ein  Justiz-Actuar  a.  D.  J.  v.  K.  S. 

f  Kamper  von  Siegersbarg.  Johann 
Leopold  K.  Arzt  zu  Breslau,  1706  un- 
ter dem  Zusatz  v.  S.  in  den  Böhmi- 
schen Adelstaud  erhoben. 

KAnipf  (Schild  mit  goldner  Einfas- 
sung} quer  getheilt  oben  im  blauen  F. 
eiu  geharnischter  Arm  mit  Schwerdt; 
unteu  auf  grünem  Boden  im  silbernen  F. 
ein  Kranich.  Kühne  III.  62).  Job.  Chri- 
stoph K.  Hauptm.u.  Platz-Müjor  zu  Bres- 
lau am  14.  Oct.  1786  in  den  Preuss. 
Adelsstand  erhoben. 

Kamprerbeck  (Silberner  Lowe  im  ro- 
then  F.  mit  einer  Gold  und  Schwarz 
geschachten  Tafel  vor  der  Brust).  Hein- 
rich v.  K.  Stiftsherr  und  Senior  zu  St. 
Gangolph  in  Magdeburg.  Dessen  Sohn 
Heinrich  Bernhard  v.  K.  geb.  10.  Fe- 
bruar 1664  j  23.  April  1720  als  k. 
Dänischer  Tribuuals-Kanzelei-  u.  Reg.- 
Rath  in  Pommern  und  Rügen.  Die  Fa- 
milie schreibt  ihren  Ursprung  aus  der 
Niederländischen  Provinz  Ober  -  Yssel 
her  und  liess  sich  im  16.  Jahrhundert 
in  Lübeck  nieder. 

f  Kamplack.  In  Preussen:  Cam- 
merlack (Labiau).  Kamplack  (Raftenb.). 
Sausgalben  (Heidekrug).  Stephanswalde 
(Osterode;.  Wolfsdorf  (?).  Zanderlacken 
(Labiau). 

kamptz,  Campz  (Rothe  Lilie  im  sil- 
bernen F.  Masch  IV.  86  ,  auch  mit  ent- 
gegengesetzten Farben.  Siebm.  III.  158). 
Unter  den  in  Preuss.  Civil-  und  Mili- 
tärdiensten gestandenen  Mitgliedern  d. 
Geschlechtes:    Der  am  3.  Nov.  1849 
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verstorbene  k.  Preuss.  Geh.  Staats-Mi- 
nister Carl  Albert  Christoph  Heinrich 
v.  K.  und  der  am  24.  Juni  1817  ver- 
storbene General-Major  August  Ernst  v. 
K.  In  M  eklen  bürg:  Arenshagen  1681. 
1757.  Deven  1628.  1764.  Dratow,  Gr! 
u  Kl.  1404  -  1791.  Eickhoff  1786.  1789. 
Federow  1471.  1570.  Göhren  1592. 
Grube  1681.  Gudow  1406.  1811.  Klock- 
sien  1628.  Kuppeln w  1681.  1757.  Lanck- 
witz  1444.  J  Ikendorf  1592.  1621.  Kl. 
Luckow  I77M.  17*0.  Marien  1711.  Pie- 
verstorff  1778.  1780.  Plasten,  Gr.  und 
Kl.  1450.  1789.  Rambow  1444.  Rockow 
1514.  1789.  Sapshagen,  Alten- u.  Neuen- 
1792.  Schlönc  1471.  1517.  Schwastorff 
1570.  1743  Sophicnhoff  1792.  1801. 
Varchow  1566.  1711.  Waaren  1511.  In 
Pommern:  Gissow  (Lüssow  bei  dem 
folgenden  Orte?).  Pentin  (Greilswalde) 
1613.  1640.  In  der  Neumark:  Falken- 
stein (Friedeberg)  1805  1814.  Stadthof 
bei  Friedeberg  1803.  1814.  In  d  Pro- 
vinz Sachsen:  Buckrau  (Schweinitz) 
1772.  1803.  Rahnisdorf  (ibd.)  1772. 
1803.  Im  Königreich  Sachsen:  Neu- 
hoff 1777.  1786.  und  Nonneudorff  1 788. 
1803.  In  Schlesien:  Bäsau,  Kl.  Wür- 
bitz  u.  Zobelwitz  (Freistadt)  1830. 

Kanlewski  (W.  Nalencz).  Im  Gross- 
horzogthum  Posen:  Matthias  v.  K. 
a.  Charzewo  (Gnesen)  1852.  u.  Lubo- 
wiezki  (ibd.)  1854. 

Kannacber  (Im  goldenen  Schilde  u. 
auf  dem  Helme  ein  schwarzer  Gems- 
bock). Zu  diesem  Geschlechte,  welches 
aus  dem  Nassau i sehen  sein  soll,  gebort 
der  1760  verstorbene  Genoral  -  Major 
Ernst  Ludwig  v.  K.  Ein  Hauptmann  v. 
K.  1843  im  10.  Inf.  Reg.  In  Preus- 
sen: Beeslack  (Rastenburg)  1540.  1720. 
Blandau  (Gerdauen)  1540.  Bredienen 
(Sensburg)  1700.  Döhrings  (Gerdauen). 
Glithenen  (Rastenb.)  1 752.  Gr.  Golubjen 
(Oletzko)  1727.  Hohenfelde  (Friedland). 
Kessel  (Johannisburg).  Krimlack  (Ra- 
stenburg). Kuggen  (Königsberg).  Mer- 
teuheim  (Loetzen).  Neuendorf  (?).  Pa- 
salack  (Sensburg).  Rauschken  (?).  Rud- 
zien  (Angerburg».  Sakautschen  (Anger- 
burg). Schönau  (?).  Schwansfeld,  Gr. 
(Friedland)  1540.  1680.  Schwaraunen 
(Friedland).    Spandienen  (Königsberg). 
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Sporgeln  (Rastenb.)  1540.  Stablack  (Pr. 
Evlau).  Wilcknitt  (Heiligenbeil)  1660. 
Winkeldorff  (Hasteub.)  1752. 

Kanne,  Kannen  (Im  gespaltenen  F. 
ein  Büffelkopf,  schwarz  u.  Silber  wech- 
selnd. Westphalen  mon.  ined.  IV.  Tab. 
20.  No.  89.  —  Auch  schwarzer  Büffels- 
köpf  im  silbernen  F.  Siebm.  III.  134). 
Christian  Ernst  v.  K.  1676  in  d.  Reichs- 
freiherrenstand  erhoben  (1.  u.  4.  Q.  d. 
Büffelkopt,  hier  aber  Gold  im  Silber 
und  Schwarz  getheilten  F.  2.  u.  3.  Q. 
im  rothen  F.  ein  silberner  Adler).  In 
dieser  Linie  erloschen.  In  Westpha- 
len: Breitenhaupt  (Höxter)  1630.  1750. 
Bruchhausen  (ibd.)  1550.  1625.  Löwen- 
dorf  (ibd.)  1400.  1586.  Lügde  (Brackel) 
1625.  1650.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Clöden  (Schweinitz»  1552.  1660.  Gen- 
tha  (ibd.)  1(570.  Gonna  (Sangerhausen) 
1690.  Jessen  (Schweinitz)  1670.  Tre- 
ben (Weissenfeis  od.  Merseburg?)  1690. 
In  Franken:  Bühl  u.  Heydhoff  1624. 
Im  Rhein  lande:  Kannenhof  bei  So- 
lingen 1669—1685. 

Kannegiesser  (I.  u.  4.  Q.  ein  Flü- 
gel.- 2.  Q.  ein  Kelch.  3.  Q.  Hirschkopf). 
Albert  Philipp  K.  Kriegs  -  Commissair 
zu  Prag  1724  in  den  Böhmisch.  Adel- 
stand; Hermann  Franz  K.  Oberamtsrath 
in  Schlesien  1737  in  den  Böhmischen 
Ritterstand;  Hermann  Lorenz  v.  K.  Hof- 
rath und  Referendarius  1765  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  Vergleiche 
Gannengiesser. 

■f  Kannenberg  (Im  blauen  F.  3  sil- 
berne Kannen.  Siebm.  I.  175.  V.  145). 
Freiherren.  Der  am  10.  Febr.  1673 
verstorbene  Kurbrandenb.  Generallieut. 
Christoph  v.  K.  erwarb  das  Erbmar- 
scballamt  von  Minden  und  sehr  bedeu- 
tende Güter.  Mit  seiner  Urenkelin  Frie- 
derike Wilhelmine  Sophie.  Gemahn  des 
General-Major  Henning  Alexander  von 
Kahlden  starb  am  19.  März  1806  das 
Geschlecht  aus.  In  der  Altmark,  und 
zwar  in  den  beiden  Kreisen  Osterburg 
und  Stendal:  Arensberg  1762.  Baller- 
stedt  1673.  Barsberge  1673.  1762.  Bar- 
sewisch  1673.  Bellingen  1376.  Berge 
1673.  1762.  Beuster,  Gr.  1673.  Bever- 
lake  1673.  1762.  Busch  1650.  1762. 
Cossebau  1673.  Dobbrun  1673.  Drüse- 


dau  1673.  Düsedau  1660.  1673.  Ger- 
merslage 1673.  Giesenslage,  Ober-  und 
Nieder-  1673.  1723.  Herzfelde  1673. 
Hohenhof.  Iden  1392.  1762.  Kalher- 
wische  1673.  Kannenberg  1550.  1762. 
Kouigsmark  1673.  Krumke  1673.  1762. 
Lichterfelde  1384.  1673.  Lindenberg 
1673.  Losse  1723.  1728.  Mcseberg  1673. 
Möllenbeck  1673.  Natterheide  1723. 
1728.  Neukirchen  1673.  Polkau  1673. 
Räbel  1723.  1762.  Rossauerberge  1673. 
Schalluhn  1673.  Schwarzenhagen  1673. 
Scbwarzholz  1673.  Schwechten,  Gross- 
1673.  Wasmerslage  1392.  Sonst  noch 
in  der  Provinz  Brandenburg:  Hohen- 
hof (Ober-Barnim)  1723.  Pinnow  (An- 
germünde) 1345.  In  der  Grafschaft 
Alans  fei  d  das  Unteramt  Eisleben  1723 
und  im  Fürstenlhum  Minden,  ausser 
dem  schon  erwähnten  Erbmarschall- 
ainte  das  Rittergut  Himmelreich  1662. 
1723.  In  Schlesien:  Rommenau  (Neu- 
markt) 1714.  Stoltz  (Frankeustein)  1480. 

f  Kannengiesser  (Im  schwarzen  F. 
ein  oben  und  unten  geziunter  silberner 
Querbalken.  Fahne  I.  213).  Ein  mit 
Gottfried  K.  1632  erloschenes  Cölnisches 
Patricier-Geschlecht. 

KannewuHT  (Im  rothen  F.  ein  gol- 
dener Schrägrechtsbalken,  begleitet  von 
zwei  goldenen  Rosen.  Siebmacher  I. 
158).  In  Sachsen  früher:  Abbe- 
rode (Mansfeld-Geb.)  1700.  Cannawurff 
(Eckartsberga)  1221.  Gehofen  (Sanger- 
hausen) 1448.  Gleina  (Querfurth)  1700. 
Halle  Pfänner-Güter  139$.  1467.  Nie- 
der-Beuna  (Merseburg)  1500.  1600. 
Pretschendorf  (Erzgeb.).  Schuellroda 
(Querfurth)  1500.  1600.  Trebra  (Nord- 
hausen) 1319.  Gegenwärtig  in  Lit- 
thauen: Baitkowen  (Lyck)  1836.  1854. 

-j-  Kau  theo.  In  Preussen:  Johann 
Albrecht  v.  K.  auf  Kanthen.  Sein  Sohn 
Christoph  Albrecht  v.  K.  war  1727 
Fähnrich  bei  Bechefr.  Zu  Dossnitten 
(Pr.  Holland).  Höfen  (ibd.).  Kanthen 
(ibd.).  Saurkcn  (Mohrungen). 

Kanlrzinski,Kentrzynski(W.Cietrzew). 
In  Preussen:  ßetzungen  (?  Johannis- 
burg) 1775.  Chosnica  (Karthaus)  1773. 
Grabow  (ibd.)  1773.  1782.  Gr.  Klintz 
(Behrendt)  1773.  Skridlowo  (Behrendt) 
1773. 
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Kapaun  von  Srhwoprkau ,  Capaun 
(Mittelschild  Silber  und  Schwarz  ge- 
spalten. Im  Schildesfuss  ein  schwar- 
zer Löwe,  auf  dessen  Kucken  3  bren- 
nende Granaten  im  güldenen  F.  oben 
quadrirt  und  in  jedem  Quartier  ein 
Lowe).  Freiherren  in  Böhmen.  Besas- 
sen  in  Schlesien:  Schräbsdorf  ( Fran- 
kenstein) 1650. 

KapIT  (Quer  getheilt;  oben  in  Roth 
ein  wachsender  silberner  Stier,  unten 
in  Silber  6  schwarze  linke  Schrägbal- 
ken.  Auf  dem  Helme  wächst  zwischen 
2  schwarzen  Büffelhörnem  der  Stier 
hervor).  Ein  Prem.  Licut.  a.  D.  v.  K. 
1850  Kanzlist  beim  Stadt-  und  Kreis- 
gerichte zu  Danzig. 

Kaphengst  (Ein  aufgezäumtes,  gesat- 
teltes laufendes  Ross).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Baumgarten  (Ruppin) 
1774.  1817.  Birkholz  ( West-Priegnitz) 
1817.  Bresch  (ibd.)  1414.  1776.  Gühlitz 
(ibd.)  1684.  1817.  Klockow  (ibd.)  1784. 
Meeseberg  (Ruppin)  1774.  1817.  Möll- 
nitz  (West-Priegnitz)  1776.  Rauschen- 
dorff (Ruppin)  1774.  Reetz  (W.  Prieg- 
nitz)  1685.  1776.  Reitwein  (Lebus)  1850. 
Schönermark  (Ruppin)  1774.  Tacken 
(W.  Prieguitz)  1817.  In  der  Altmark: 
Altenzaun  (Osterburg)  1741.  1785.  In 
Pommern:  Stoikow  ( FQrstenthum ) 
1836.  1854. 

Kapuszinsky.  In  Schlesien:  Deutsch- 
Jamke  (Falkenbcrg)  1830. 

f  Karas.  Caspar  Karas  von  Rhom- 
stein  geb.  1591  zu  Ugest  im  Oppeln- 
schen  f  6.  Jan.  1646  zu  Breslau  als 
Domherr  zu  Breslau,  Propst  zu  ülmütz 
und  förstbischöflicher  Rath. 

Karbe.  Der  Rittergutsbesitzer  K.  zu 
Staffelde  (Ost-Havell.)  am  15.  October 
1840  bei  Gelegenheit  der  Huldigung  in 
den  Adelstand  erhoben. 

Karr  howski,  v,  Prittwitz-Karchowski 
(W.  Wczele,  schwarz  u.  golden);  ehe- 
dem auf  Karchowa  (Fraustadt). 

karrzewskl  (W.  Samson).  Gegen- 
wärtig im  Grossherzogthum  Posen: 
Ludwig  v.  K.  auf  Czaruotki  (Schroda), 
Amilkar  v.  K.  auf  Lubrze  (ibd.);  Teles- 
phor  v.  K.  auf  Wyszakowo  (ibd.)  und 
Stanislaus  v.  K.  auf  Dzierzanowo  (Kro- 
t us chi nj.  Kommen  a.  i.  Preussenvor. 


Karrzlnskl  (W.  Sass).  Ein  Gutspäch- 
ter  v.  K.  1820  zu  Rozanno  (Schweiz) 
in  Westpreussen. 

KardorfT,  früher  Kercdorp  (Im  sil- 
bernen F.  3  rothe  Kammräder.  Siebm. 
III.  169.  Masch  XXIV.  89.  Des  Letztc- 
ren  Gesch.  und  Urkunden  der  Familie 
v.  Kardorff.  Schwerin  1850,  giebt  zahl- 
reiche ältere  Siegel).  Sie  kommen  I4b3 
1528  in  und  bei  Demmin  vor.  Die  Bru- 
der Ulrich  August  und  August  Nicolaus 
v.  K.  haben  1791  als  Majore  in  der 
Armee  gestanden  und  Friedrich  Wil- 
helm v.  K.  bis  1804  bei  Göcking- Hu- 
saren. Der  Sachsen  -  Merseburgsche 
Ober-Aufseher  der  Aemter  Lübbcn,  Do- 
brilugk  etc.  Balzer  Hermann  v.  K.  f 
25.  Juli  1688.  Ansehnlich  begütert  ge- 
wesen, zumal  in  Meklenburg:  Aller- 
storff  (Gnoven)  1624.  Basse  (ibd.)  1495. 
1499.  Belitz  (Güstrow)  1440.  Benitz 
(Schwaan)  1300.  Bubelitz  1440.  1621. 
Böhlendorf  (Gnoyen)  1444.  1837.  Brun- 
storff  (Ribnitz)  1446.  1647.  Cantim 
1448.  Dammerstorff  (Ribnitz)  1458. 
1605.  Depzow  (ibd.)  1730.  Dreetz  1809. 
Gantzkendorf  1521.     Gewetzyn  1407. 

1444.  Gneven  (Crivitz)  152*1.  1590. 
Gnoyen  1376.  1517.  Goder  1521.  Granz- 
zow "(Gnoyen)  1376  1843.  Gülitz  (Boitzen- 
burg) 1804.  Herzberg  (Crivitz)  1626. 
KarstorfftStavenhagen).  Klocksiu  (Lühs) 
1350.  Kricksmühle  1497.  1614.  Kuck- 
storff  (Gnoyen)  1521.  1751.  Lüchow 
(ibd.)  1757.  Markow  (Neu-Kahlen)  1616. 
Neuhoff  (Lühs)  1813.  Nieköhr  (Gnoyen) 

1445.  1576.  Panneckow,  Alt-  und  Neu- 
rod.) 1376.1791.  Pentzlin  (Lübs)  1813. 
Petersberg  (Crivitz)  1521.  1590.  Pog- 
gelow  (Guoyen)  1521.  1581.  Quitzenow 
(ibd.)  1430,'Redderstorff  (Ribnitz)  1425. 
1510.  Remlien  (Gnoyen)  1494.  1837. 
Samow  (ibd.)  1463.  Schabow  (ibd.) 
1557.  1714.  Steinhorst  (Ribnitz)  1797. 
1801.  Sülte  (Gnoyen)  1440.  1448.  Tan- 
grim  (ibd.)  1450."  1560.  Tessin,  Klein- 
(Lübs)  1490.  Todendorff  (Neu-Kahlen) 
1436.  1444.  Toitenwinckcl  (Ribnitz) 
1448.  Vietkow  1418.  1611.  Vorwerk 
(Gnoyen)  1618.  1651.  WTarbelow  (ibd.) 
1521.  Wentorp  bei  Eixen  (Schwerin) 
1362.  Wrobkendorff (Ribnitz)  1446.  1605. 
Wolckau  (Gnoyen)  1616.  Woltersdorf 
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1521.  Wüstenfelde  (Gnoyen)  1616.  Zid- 
derich  1592.  I614.1n  Dänemark:  Bo- 
reby,  Gadshedhe  in  Jütland,  Gume, 
Hörby,  Hörbysong,  Kragbop,  Sornehor- 
red  in  Seeland,  bücke. 

Karg  vou  Bebenbnrg  (Tyroff  Tab. 
209).  Johann  Friedrich  v.  K.  Kurköl- 
nischer Staatsmin ister  und  Kanzler  mit 
dem  Zusatz  v.  Bebenburg  am  29.  No- 
vember 1698  iu  den  Frei  herreu  stand 
erhoben,  der  auch  auf  dessen  Söhne, 
von  welchen  Georg  Carl  Frhr.  K.  von 
B.  Kurtrierscher  Geh.  Rath  war,  d.  10. 
Dcbr.  1731  ausgedehnt  wurde.  Gegen- 
wartig in  Bayern:  Ilochdorf,  Hohen- 
treswitz  u.  Kaltenthal. 

Karger  {Quer  getheilt;  oben  im  sil- 
bernen F.  ein  Löwe;  unten  im  blauen 
F.  ein  Speer  und  3  Sterne).  Li  Schle- 
sien: Gilrkwitz  (Militsch)  1774.  In 
Westpreussen:  Czyste  (Culm)  1773. 

-{-  Karioth.  In  Preussen:  Karwei- 
ten (?).  Korben  (?).  Paulienen  (Prcuss. 
Eylau).  Schmolaincn  (Heilsberg).  Wo- 
segau  (Fischhausen). 

t  KarUck  von  Netzetitz,  Carlick  v. 
N.  In  Preussen:  Leisten  1633.  Nahm- 
geist 1633  168«.  Schönfeid  1636  (sämmt- 
lich  Pr.  Holland). 

Karlinski,  K.  v.  Carlowitz,  auch  bloss 
v.  Carlowitz  (W.  Ostoja:  Im  rothen  F. 
ein  von  zwei  goldeuen  Halbmonden 
begleitetes  Schwerdt).  Besassen  Güter 
in  Westpreussen,  und  gegenwärtig 
in  Schlesien:  Kamin  (Wohlau)  1830. 
1836.  Zweckfronze  (ibd.)  1630. 

Karlowskl,  Carlowski  (W.  Prawdzic). 
In  Preussen:  Cammern}?).  Im  Gross- 
herzogthum Posen  gegenwärtig:  Franz 
V.  K.  auf  Gnoyno  (Inowraclaw)  und 
Wladislaus  v.  K.  a.  Dobieszewo  (Schu- 
bin) und  Maximilian  v.  K.  aufCzerniak 
(Mogiluo). 

Karmanski,  Karmainski  (W.  Junosza). 
Im  J.  1806  stand  ein  LieuU  V.K.  beim 
Reg.  Thiele;  er  starb  1814  im  2.  Ost- 
Preuss.  Brig.  Garuison-Bat.  Ein  See. 
Lieut.  v.  K.  war  1854  Zahlmeister  b. 
2.  Ulanen-Reg. 

f  Karnitzki,  Karnicki,  K.  gen.  Krosch- 
nitzki  (W.  Wczele :  Roth  und  Silber  ge- 
schacht.  Siebm.  L  73).  Mit  Georg  Ernst 
v.  K.  1705  im  Mannsstamm  erloschen. 


Helena  Sophia  v.  K.,  die  Letzte  ihres 
Stammes,  vermählte  sich  1717  mit 
Friedrich  Gottlieb  v.  Debschütz.  In 
Schlesien:  Konradsdorf  (Goldberg- 
Haiuau)  1621.  Miestiiz  (Koscl)  1500. 
Pawelschöwe  (Wohlau)  1545.  1717. 
Porschwitz  (Steinau)  1347.  Tschirbs- 
dorf  (Goldberg-Hainau)  1630. 

Karnkowski  (W.  Junosza).  Stanislaus 
v.  K.  (|  1608)  war  Erzbischof  von 
Gnesen. 

f  Karnowski  (Iu  Roth  ein  gehar- 
nischter gebogener  Arm  mit  3  Sparr- 
nägeln  in  der  Hand.  Auf  dem  Helme 
ein  Plauen wedel).  In  Schlesien:  Le- 
nartowitz  (Tost-Gleiwitz). 

Karpinski.  Franz  Anton  v.  K.  1806 
Dekan  zu  Pieschen. 

Karras,  Caras  (Im  rothen  F.  ein 
schräg  gelegter  silberner  Fisch,  eine 
Karausche.  Siebm.  I.  159).  Voruämlich 
iu  der  Nieder -Lausitz:  Craupe 
(Luckau)  1500.  1600.  Drahnsdorf  (ibd.) 
1707.  1714.  Golssen  (ibd.)  1714.  Jetsch 
(ibd.)  1650.  1743.  Karras  (LQbben). 
Kosswig  (Calau)  1559.  Krossen  (Luk- 
kau)  1638.  1714.  Liedekahle  (Lübben) 
1714.  Mochlitz  (ibd.)  1728.  Ober-Horka 
(Rothenburg)  1600.  Raugsdorf  (Teltow) 
1630.  Schenkendorf  (Luckau)  1718. 
1757.  Schönfeid  (Calau)  1520. 

Karski  (W.  Abdank).  Im  Grossher- 
zogthum Posen  gegenwärtig:  Hiero- 
nymus v.  K.  auf  Marcinkowo  -  Gorne 
(Mogilno)  und  Arkuszewo  (Gnesen).  Im 
J.  1806  stand  im  Regiment  Thiele  ein 
Fähnrich  v.  K.  1808  als  Prem.  Lieut 
dimittirt,  1820  k.  Poln.  Officier  a.  D. 
zu  Pomiechow  bei  Modlin. 

Karsnicki  (W.  Jastrzembiec).  Joseph 
v.  K.  a.  Lubczyn  (Schildberg)  1850. 
1854  und  Ludwig  v.  K.  auf  Einehen 
(Schrimm)  1853. 

Karstedt  (Im  silbernen  F.  3  rothe 
Mützen.  Siebm.  I.  176).  Vornämlich  in 
der  Priegnitz:  Berlitt.  Buchholz,  Gr. 
1817.  Christdorf  1741.  1817.  Düpow 
1817.  Ernstenswille  1817.  Fretzdorf 
1734.  1854.  Garlin  1669.  1738.  Glävzin 
1817.  Gottschau,  Gr.  u.  Kl.  1542.  1817. 
Gramzow  1817.  Kaltenhof  1500.  1854. 
Karstädt  1271.  1854.  Karstedtshof  1817. 
Klockow  1726.  1739.  Linde,  Gr.  u.  Kl. 
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1756.  1817.  Lübzow  1817.  Neuburg 
1726  Pottlill  1817.  Premslin  1817. 
Rantbnw  1817.  Rohlsdorf  1678.  1729. 
Rosenhagen  1542.  1583.  Rosenwinkel 
1756.  1779.  Seetz  1669.  1738.  Suckow 
1817.  Wcrzin,  Kl.  1817.  Wuticke  1745. 
Sonnt  noch  in  der  Mark  Branden- 
burg: Brieden,  Gr.  (Zauchc- Beizig) 
1729.  In  der  Provinz  Sachsen:  Lo- 
senrade (Osterburg)  1305.  Riesdorf 
(Jerichow  I.)  1710.  Rönnebeck  (Oster- 
burg) 1603.  Seehausen  (ibd.)  1428.  In 
Prelis  sc  u:  Dultzen  (Preuss.  Eylaul 
1779. 

KArsten,  Kenten  (Quadrirt:  I.  Q. 
ein  Karst  oder  Weinhacke.  2.  Q.  ein 
Steinbock.  3.  Q.  eine  Waage.  4.  Q.  In 
Roth  und  Silber  geschacht).  In  der 
Armee  haben  mehrere  Officiere  dieses 
Namens  gestanden  u.  a.  der  am  18. 
August  1834  zu  Massow  in  Pommern 
verstorbene  Oberst  a.  D.  Constantin 
Theodor  v.  K.  Ein  Major  v.  K.  1845. 
Postmeister  zu  Crosseu. 

f  Karthauaen  (Rother  schreitender 
Hirsch  mit  goldenem  Geweih  im  silber- 
nen F.  v.  Sieinen  Tab.  XL.  3).  In  der 
Grafschaft  Mark:  Badinghagen  (Al- 
tena) 1560.  1«34.  Biberstein  (?)  1501. 
Karthansen  im  Kirchspiel  Halver  (Al- 
tena). Masthoven.  Vahlefeld  im  Kirch- 
spiel Halver  (Altena). 

Karwat,  Karwatt  (W.  Murdelio.  In 
Blau  Ober  einem  goldenen  Stern  ein 
goldener  Halbmond,  zwischen  dessen 
nach  oben  gekehrten  Hörnern  ein  gol- 
denes Kreuz  schwebt.  Auf  dem  gekrönten 
Helme  ein  wachsender  goldener  Greif). 
In  Westprenssen:  Bialoblott  (Löban) 
1820.  Czekanowo  (Strasburg)  1773. 
1820.  Jablouowo  (ibd.)  1820.  Katth-wo 
(Löbau)  1773.  Mortung  (ibd.)  1773. 
Wiclmlec  (Strasburg)  1773.  1820. 

7  Karwath,  Charwath  (Drei  Flusse 
im  Felde).  .lohann  Franz  v.  K.  den  6. 
Nov.  1702  in  den  Freiherren-,  den  16. 
April  1716  (al.  16.  März  1715)  in  den 
Grafenstand  erhoben  und  am  30.  Mai 
1730  gestorben  (Im  Mittelschilde  im 
rothen  F.  goldner  Adlerkopf.  1.  u.  4. 
Q.  blaue  Lilie  im  goldenen  F.  2.  u.  3. 
Q.  drei  Ströme  i.  blauen  F.  Dorst  W.  B. 
II.  183).  In  Schlesien:  Eichberg  (Schö- 


nau) 1730.  Freudentbai  (Schweidnitz) 
1700.  Konradswaldau  (ibd.)  1700.  May- 
waldau  (Schönau)  1720.  1730.  Neii- 
Sorgau  (Schweidnitz)  1700.  Schildau 
(Schönau)  1730.  Tworkau  (Ratibor) 
1593. 

Karwinakl  (W.  Kitlicz:  in  Blau  drei 
goldene  Seilschlingen,  jede  in  Gestalt 
einer  8,  welche  mitten  im  Schilde  nach 
Art  eines  Schächerkreuzes  zusammen- 
gestellt sind;  auf  dem  gekrönten  Helme 
die  drei  Schlingen  nebeneinander. 
Siebm.  I.  76).  Aus  dieser  Familie 
wurde  Johann  Nepornuck  Wenzel  v.  K. 
vom  Kaiser  Franz  den  6.  Aug.  1813  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Ein  See. 
Lieut.  v.  K.  1806  im  Reg.  Voss-Dragoner 
1823  Capitain  und  Rendant  beim  Train- 
Depot  in  Graudenz.  Früher  auch  in 
Schlesien. 

Karwowhkl  (W.  Pnieinia).  Ein  Prem. 
Lieutenant  v.  K.  1845  in  der  4.  Inva- 
liden-Compagnie. 

•J-  Kassau.  In  Preussen:  Baum- 
garten (Rastenburg).  Gudnick  (ibd.). 

Kassowski.  In  Westpreussen: 
Bendziemirowitz  (Conitz). 

Kathen  (Gespalten;  vorn  im  blauen 
F.  ein  rückwärts  blickender  aufgerich- 
teter goldner  Greif ;  hinten  im  rothen 
F.  zwei  silberne  Querbalken;  Ober  dem 
oberen  ein  silberner  Halbmond.  Swea 
Rikes  Vapenbok  Tab.  43.  Bagmihl  HI. 
Tab.  XL  ).  Ein  Stralsunder,  1692  den 
3.  Nov.  mit  Gottfried  K.  i.  d.  Schwe- 
dischen Adelstand  erhobenes  Geschl. 
In  Pommern:  Arbshagen  (Franzburg) 
1847.  Breitenfelde  ( Naugard  )  1802. 
1836.  Götemitz  (Rügen)  1847. 

f  Katsrh  (Quer  getheilt,  oben  im 
silbernen  F.  eine  Eichel  mit  2  grünen 
Blättern,  unten  im  blauen  F.  ein  gold- 
ner Scheerhacken.  v.  Dreyhaupt  Tab. 
XXVII.).  Aus  diesem  Halle'schen  Pfän- 
ner-  Gesohlechte  ward  der  1729  ohne 
Kinder  verstorbene  k.  Preuss.  Wirkl. 
Geh.  Staatsminister  und  General-Audt- 
teur  Christoph  v.  K.  am  18.  Jan.  1705 
vom  Könige  Friedrich  I.  in  den  Adel- 
stand erhoben  (Quadrirt:  1.  Q.  schwar- 
zer Flügel  im  silbernen  F.  2.  u.  3.  Q.  das 
Stammwappen.  4.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
rother  Flügel.  Kühne  III.  63).  In  d.  Mark 
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Brandenburg:  Döberitz  und  Verbitz 
(Ost-Havelland)  1726.  1729. 

Katte,  Katt  (Inj  blauen  F.  eine  aufge- 
richtete weisse  Katze,  die  eine  Maus  im 
Maulehält.  Siebm.I. 174.  Bagmihl II. Tab. 
LXV.  Mushard  p.  320),  d.  ü.  Aug.  1740  in 
den  Grafenstand  erhoben  (Kühne  I.  56). 
in  dieser  Linie  aber  bereits  174$  wie- 
der erloschen.  Im  M  agd  e  bu  r  g sehen 
und  zwar  im  Jerichow  II.  Kreise:  Alt- 
Bellin  1665.  1803.  Alt- Klitsche  1568. 
1803.  Briest  1714.  Biinsche  1772.  Ca- 
mern 1684.  1803.  Ferchland  1468.  Gött- 
lin  1741.  1776.  Muhlitz  16*4.  1803. 
Mangelsdorf  1 778.  Manpiede  1772. 1 803. 
Möthlitz  1741.  1764.  Neuen  -  Klitsche 
1577.  1836.  OevelgQnne  1803.  Kedekiu 
1376.  Scharlibbe  1684.  1803.  Schollehne 
1681.  Sidow  1681.  1845.  Steckeisdorff' 
1720.  1803.  Vieritz  1436.  I7U0.  Wust 
1380.  1854.  Wusterwitz  1468.  Zolchow 
1380.  1854.  In  d.  Altmark:  Oevel- 
gQnne (Ostcrburg)  1720.  1774.  Schöne- 
berg (ibd.)  1723.  1743.  Vielbaum  (ibd.) 
1733.  Weferlingen  (Gardelegen)  1850. 
Zichtau  (ibd.)  1376.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Bagow  (West-Havel- 
land) 1665.  Buskow  (Ruppin)  1665. 
Grünrade  (Königsberg  i.  N.)  1775.  Gu- 
ten-Paren  (West-Hav.)  1748.  Koskow 
(ibd.)  1681.  1817.  In  Pommern:  Fin- 
kenwalde (Stettin)  1838.  1854.  Friedens- 
burg  (Randow)  1845.  1854.  Kvowsthal 
(ibd.)  1845.  OberhoiT  (Stettin)  1796. 
Premslafff  Regenwalde)  1785.  In  Preus- 
sen:  Belacken  (Wehlau).  Eichen  (ibd.). 
Gnie,  Gr.  u.  Kl.  (Gerdauen).  Kraupisch- 
ken  (Ragnit).  Raudonatscheu  (ibd.). 
Heussen  (Allenstein).  Thiergarten  (An- 
gerburg). Im  Bremen  sehen  (allem 
Anschein  nach  dieselbe  Familie):  Marne 
1500.  Niendieck  1657.  In  Baden,  aus 
dem  zuletzt  erwähnten  Zweige:  Pforz- 
heim 1657. 

f  Katterbach  (Gespalten;  in  jedem 
Thcile  ein  Andreaskreuz  und  2  Steine; 
roth  und  Silber  wechselnd.  Fahne  I. 
214).  Zu  Anfang  dieses  Jahrhunderls 
erloschen.  Im  Rheinlande:  Althof 
bei  Hittorf  (Opladen)  1608.  1632.  Beeck 
b.  Dahlen  i.  Geldernschen  1 796.  Bornheim 
(Opladen)  1574. 1676.  Diepcndahl  (Wald- 
broel)  1696. 1802.  Diirresbach  (Uckerath) 


Kauffberg. 

1 5 1 0. 1 677.  Eulenbroch  (Mühlheim)  1510. 
Fliesteden  (Bergheim)  1659.  Forstbach 
(Dusseldorf)  1510  l559.Frenz(Bcrgheitn) 
1 796.  Gau I( Wipperfürth )  1 608  1 659.  Grün- 
scheid (ibd)  1753.  1778.  Herkenrod 
(Uckeroth)  1697.  Herl  (Essen)  1659. 
Katzenbaeh  (Waldbroel).  Merötgen  (Dü- 
ren) 1796.  Muhrhausen  1796.  Oberwich- 
terich (Lechenich)  1796.  Rheindorff 
(Bonn)  1600.  1667.  Rotzekowcn  bei 
Burscheid  (Opladen)  1510.  1578.  Stein- 
haus bei  Much  (Uckerath)  1630.  1643. 
Wedau  bei  Bruchelen  1796. 

Katzler,  Katzelcr  (Das  eigentliche 
Wappen:  2  gegen  einander  aufgerich- 
tete, durch  einen  geasteten  Stab  ge- 
trennte Katzen,  ist  in  den  letzten  50 
.Jahren  gegen  folgendes  vertauscht:  Qua- 
drirt  I  u.  4.  Q.  im  Gold  und  Schwarz 
quer  getheilten  F.  eine  Meerkatze,  die 
ein  Band  mit  Ring  um  den  Leib  hat. 
2.  u.  3.  Ö.  im  blauen  F.  ein  mit  drei 
Pfeilspitzen  belegter  goldner  Schräg- 
balken. Siebm.  I.  42).  Es  kommt  dies 
aber  denen  v.  Katzelohr  zu,  aus  wel- 
chem Geschlechte  die  Gevettern  Bene- 
dict und  Caspar  K.  d.  d.  Wien  den  3. 
Septbr.  1583  dies  Wappen  erhiehen. 
Seit  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrb. 
finden  wir  die  v.  K. ,  die  traditionell 
ihren  Ursprung  auf  Tyrol  zurückführen, 
in  Norddeutschland.  In  Preuss.  Dien- 
sten u.  a.  die  Generallieutenants  An- 
dreas v.  K.  |  10.  Nov.  1760  u.  Fried- 
rich Georg  v.  K.  f  1834.  In  verschie- 
denen Provinzen  des  Staates  in  vor- 
übergehendem Güterbesitz.  In  West- 
phalen:  Grimminghausen  (  Altena)  1660 

1770.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Eichstedt  (Ost  -  Havelland)  1767.  In 
Pommern:  Miss  (Stolpe)  1803.  Reitz 
(ibd.)  1797.  1803.  Vessiu  (ibd.)  1803. 
In  Preussen:  Fuhrenholz  (Mohrun- 
gen)    1780.    Gremblin  (Marienwerder) 

1771.  Glitten  (Johannisburg)  Liebenau 
(Marienw.)  1771.  Münsterberg,  Gr.  und 
Kl.  (Mohrungen)  1771.  1784.  Räuden 
(Mariehwerder)  1771.  1789.  Sparrau 
(Stuhm)  1771.  Wittenfelde  (Schlochau?). 

Kautrberpc,  Kaufmann  von  Kaufberg 
(Quadrirt:  1.  u.  4.  Q.  ein  goldner  Lö^re 
im  schwarzen  F.  2.  u.  3.  Q.  im  rothen 
F.  sechs  silberne,  aufgerichtete  Spitzen 
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3.  3.  v.  Meding  III.  No.  392).  Johann 
Caspar  v.  Kaufmann  k.  k.  Rath  und 
Commissar  zu  Nordhausen  und  Müht- 
bansen  erhielt  1707  unter  Beilegung 
des  Namens  v.  Kaufherg  die  Bestäti- 

gutig  des  Reichsadels.  Friedrich  August 
v.  K.  k.  Prcuss.  General  -  Major  f  2. 
Dcbr.  1808  auf  seinem  Oute  bei  Dan- 
zig.  In  Thüringen:  Berga  (Sauger* 
hauseu).  Döllstedt  (Sachsen  -  Gotha  ) 
1720. 

Kaufmann,  Kauflmann.  Es  sind  hier 
zu  unterscheiden:  I.  Die  v.  K.,  welche 
bald  Kaufmann  oder  Kuflhiann  v.  Le- 
benfhal,  K.  v.  Lobenthai,  K.  v.  Löwen- 
feld genannt  und  als  ein  Böhmisches 
und  Fränkisches  Geschlecht  bezeichnet 
werden  (I.  u.  4.  Q.  goldner  Löwe  im 
schwarzen  F.  2.  u.  3.  Q  sechs  silberne 
Spitzen  3.  3.  inj  rothen  F.  Siebni.  III. 
95).  Vermuthlich  dasselbe  Geschlecht, 
welches  bereits  im  13.  Jahrb.  in  und 
um  Altenburg  und  Zwickau  angesessen 
erscheint  ( Krevsig  Beitr.  z.  Hist.  der 
Sachs.  Lande  II.  10.  68i;  jedenfalls 
dasselbe  Geschlecht,  aus  welchem  die 
v.  Kauffberg  hervorgegangen  sind.  II. 
Die  v.  Kaufmann  oder  Kaufmanns  im 
Hannoverschen  (I.  u.  4.  Q.  im  rollten 
F.  eine  Fortuna.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen 
F.  3  goldene  Sterne,  v.  Krohne  II  166. 
v.  Meding  I.  No.  406).  Die  drei  theils 
in  Hannoverschen,  theils  in  Gothascheu 
Militärdiensten  gestandenen  Bruder  Jo- 
hann Friedrich,  Georg  Christoph  u.  Job. 
Adolph  sind  am  27.  September  1773 
in  den  Reichsadelstand  erhoben  worden. 
Diesem  Geschlechte  scheint  der  Herr  v.  K. 
angehört  zu  haben,  der  bei  der  k.  I'reuss. 
Legation  in  Regensburg  stand,  später 
1812  als  Würtembergschcr  Resident 
zu  Berlin  lebte  und  1813  nach  Stuttgard 
sich  begab.  III.  Daniel  Friedrieh  von 
K.  Hofrath  und  Bürgermeister  zu  Schip- 
penbeil am  7.  März  1805  mit  Beile- 
gung des  Wappens  seiner  Voreltern  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  III.  in  den 
Adclstand  erhoben  (  Köhne  III.  64 ) ; 
oder  vielmehr  ein  Erneuerungsdiplom. 
Im  Jahre  1806  lebt  Anna  Maria  v.  K. 
geb.  von  Sternberg  auf  ihren  Gütern 
Loyden  und  Pilwen  (Fr.  Eylau)  1820. 

kaufangtn,  Kaufung  (Ein  durch  einen 


zweimaligen  Spitzenschnitt  schräg  ge- 
seiltes Feld  in  Gold  und  Roth.  Siebm. 
I.  153).  Ein  insbesondere  durch  den 
Prinzenraub  des  Kunz  und  Dietrich  v. 
K.  (1455)  bekannt  gewordenes  Geschl. 
Zunächst  im  Vogt  lau  de  und  Erz- 
gebirge: Böhmsdorf  (Reuss)  1600. 
Hirschau  1596.  1600.  Kaufungen  bei 
I'enig  1231.  Langenwetzendorf  (Reuss) 
1550.  1600.  Maidenburg  1298.  1357. 
Weissendorf  (Reuss)  1596.  1603.  In 
Schlesien:  Birkholz  (Schweidnitz) 
1764.  1767.  Frankenstein  1559.  Hum- 
mel, Burgruine,  früher  Landfriede  ge- 
nannt (Glatz)  1477.  1526.  KaulTung 
(Schönau)  1477.  Krakowahne  (Trebnitz) 
1720.  In  Böhmen  zu  Chlumb  1559. 
1573.  In  der  Provinz  Sachsen:  Barby 
(Calbe)  1726.  Rosenburg  (ibd.)  1740. 
In  Brandenburg:  Herzsprung  (Ost- 
Priegnits)  1745.  1800.  Möthlow  (West- 
Havelland)  1 70«.  1730. 

Kaulbar*.  Kaulbärs,  Kaulbarsch.  Jo- 
hann Kaulbarsch  in  Pommern  den  30. 
Febr.  1653  von  der  Königin  Christine 
von  Schweden  in  den  Adelsstand  erho- 
ben. Sein  Urenkel  Johann  Friedrich 
v.  Kaulbars  in  Pommern  begütert  den 
21.  Nov.  1751  in  den  Schwedischen 
Freiherrenstand  (Mittelschild :  Fisch  im 
blauen  Schrägbalken  von  2  goldenen 
Sternen  im  rothen  F.  begleitet.  1.  Q. 
zwei  goldene  Querbalken,  darüber  im 
rothen  F.  ein  Kreuz,  darunter  i.  blauen 
F.  drei  Kronen.  2.  Q.  Ober  2  Strömen 
im  rothen  F.  ein  wachsender  Löwe  mit 
vier  Pfeilen.  3.  Q.  3  blaue  Kugeln  im 
goldenen  F.  4.  Q.  im  blauen  F.  4  gol- 
dene Schlägrechtsbalken,  mit  blauen 
Kugeln  belegt  zu  1.  5.  5.  1.).  Ein  See. 
Lieut.  v.  Kaulbärs  1806  im  Reg.  Thiele, 
1808  als  Prem.  Lieut.  dim.  1820  köugl. 
Poln.  Cap.  bei  der  Garde. 

Kaunitz  (Stammwappen:  Im  rothen 
F.  2  weisse  Seeblätter  an  langen  ge- 
bogenen Stielen  mit  Wurzeln  überein- 
ander gelegt.  Siebm.  III.  24.  IV.  7). 
Von  diesem  theils  freiherrlichen,  theils 
gräflichen  (17.  Dcbr.  1700),  theils  1763 
in  den  Böhmischen,  1764  in  d.  Reichs- 
fürstenstand nach  Primogenitur -Folge 
erhobenen  Geschlechte;  welches  beson- 
ders in  Mähreu  und  Böhmen  grosse 
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Besitzungen  hat;  ist  hier  nur  zu  er- 
wähnen, dass  die  v.  Stosch  in  Schle- 
sien, die  sich  auch  Stosch  von  Kaunitz 
schrieben,  gemeinsamen  Stammes  mit 
ihnen  sind;  und  auch  wegen  der  Graf- 
schaft Rietberg,  wonach  die  fürstliche 
Linie  sich  nennt,  hier  nicht  zu  über- 
gehen. 

Kaweczynski  ( W.  Ostoja ).  In  der 
Armee  standen  und  stehen  Anton  Alex- 
ander Ignaz  v.  K.  der  IB40  General-Ma- 
jor und  Commandant  von  Silberberg 
wurde;  der  am  6.  Jan.  1852  als  Oberst- 
lieut.  a.  D.  verstorbene  v.  K.  hinterliess 
4  Söhne,  die  särnmtlich  als  Lieutenants  i. 
15.  Inf.  Reg.  stehen.  In  Wostpreus- 
sen:  Follux  (Graudenz).  Kossowizna 
i  Culm)  1854.  Labuhnkcn  (  Stargard  ). 
Linowiec  (ibd.)  1851.  Mosgau  (Rosen- 
berg).  Sarnowko  (Graudenz)  1854.  Skur- 
giew  (ibd  ). 

Kawetzki.  Cunigunde  Sophia  v.  K. 
+  II.  Aug.  1705  als  Aebtissin  von 
Trebnitz. 

Kawiecki  (W.  Wyszogota).  Früher 
auf  Kawcze  (Schrimm). 

f  Kayn,  Kain  (Im  silbernen  F.  ein 
rother  Querbalken,  in  welchem  ein  dün- 
ner Ast  mit  2  Lindeubinttern  liegt;  be- 
gleitet von  drei  Ringen,  in  welchen 
eine  Weintraube  sich  befindet.  Sicbm. 
I.  156).  Der  Kcichshofraih  Melchior 
Kain  v.  Predel  den  27.  Mai  1617  unter 
die  alten  Ritterstands-Geschlcchtor  auf- 
genommen und  1636  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben.  In  Sachsen: 
Auligk  b.  Pegau  (Leipzig)  1650.  1715. 
Kaina  (Zeitz),  wohl  der  Stammsitz. 
Mutzschau  (Weissenfeis)  1495.  1550. 
Neuhofen  1594.  Predel  (ibd.)  1600. 
1617.  Rehmsdorf  (ibd.)  1405.  1734.  Ta- 
kau  (Weissenfeis)  1550.  1590.  Zaugen- 
berg  (Zeitz). 

■f  Kaysrr  (Ini  gespaltenen  F.  3  Ro- 
sen, roth  und  Silber  wechselnd).  Catha- 
rina  .Tuliana  K.  bei  Gelegenheit  ihrer 
Vcrheirathung  mit  dem  damaligen  Ma- 
jor von  Hautcharmoi  am  28.  Februar 
1731  vom  Konige  Friedrich  Wilhelm  I. 
geadelt. 

Kczewski  (W.  Lewart).  In  West- 
preussen:  Aus  dieser  Familie  war 
Peter  (f  1722)  Wojewode  von  Marien- 


burg. Mehrere  haben  als  Officiere  in 
der  Armee  gestanden.  Güter:  Checzewo 
1773.  Gniewowo  1773.  Kczewo  (Car- 
thaus)  1773.  1789.  Klossow  (ibd.)  1773. 
1789.  Mehlke  (ibd.)  1773.  Okuucewo 
1773.  Okuniewo  (Neustadt)  1773.  Prod- 
kowo  1773.  Rvbienietz  (Culm)  1773. 
1820.  Seefeld  (Carthaus)  1789.  Tockar 
(ibd.)  1773.  Wymislowa  (Landkr.  Dan- 
zig)  1773. 

Kebcr.  Der  Oberlandesgerichts-Vice- 
Präsident  Dr.  K.  zu  Königsberg  am  3. 
Nov.  1840  in  den  Adelstand  erhoben; 
1845  Präsident  zu  Insterburg. 

Keck  von  Nchwarzbach.  Kheck  v  S. 
(Im  schwarzen  F.  eiu  goldener  gekrönter 
Löwe.  Dorst  I.  82.  83).  Der  (v.  Zedlitz  V. 
410)  behauptete  genealogische  Zusam- 
menhangmit  dem  Nürnbergschen  Geschl. 
der  Behaim  v.  Schwarzbach  unterliegt 
schon  wegen  der  gänzlichen  Wappen-Ver- 
schiedenheit erheblichen  Bedenken.  Hier- 
nach soll  Joh.  K.  v.  S.,  der  den  2.  Nov. 
1561  einen  Wappenbrief  erhielt,  vor- 
her B.  v.  S.  sich  genannt  haben.  Sein 
Sohn  Michael  K.  v.  S.  erhält  den  12. 
Sept.  1580  seinen  alten  Adel  vom  Kai- 
ser bestätigt.  Güter  im  Magdeburg- 
sehen :  Neu-Gattersleben  (Calbc)  c.  1650. 
In  der  Nieder-Lausitz:  Gosda  (Ca- 
lau)  ums  J.  1830.  Mildcnau  (Sorau) 
1793.  1824.  Welzow  (Spremberg)  1839. 
In  Schlesien:  Ueberschau  (Liegnitz) 
1846.  —  Hans  Karl  Heinrich  K.  v.  S. 
Hauptmann  war  1815—1824  Landrath 
des  Sorauer  Kreises  -j-  16.  Jan.  1846. 
Seine  3  noch  lebenden  Söhne  siud  Hans 
Heinrich  Rittm.  a.  D.,  Hans  Gustav 
Adolph  Justizrath  zu  Jauer  und  Karl 
Hermann  K.  v.  S.  Hauptmann  u.  Comp. 
Chef  im  7.  Inf.  Reg. 

Keflenbrink  (Im  silbernen  F.  auf  grü- 
nem Boden  ein  aufgerichteter  rother 
Hirsch.  Masch  XXV.  90).  Sie  geben 
Westphalen  (die  Gegend  von  Rheine) 
als  ihr  Stammland  an.  Andreas  K.  von 
der  Königin  Christine  von  Schweden 
den  19.  Oct.  1650  geadelt.  Mit  Verän- 
derung des  W,  hat  König  Friedrich  II. 
am  18.  Juli  1744  den  Gebrüdern  Mar- 
tin Heinrich  und  Julius  Friedrich  den 
Adel  anerkannt.  Der  Freiherr  Ehren- 
fried v.  K.  am  20.  März  (21.  Juni)  1847 
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unter  dem  Namen  K.  Griebenow  i.  den 
Preuss.  Grafen  stand.  Kamen  im  löten 
Jahrhundert  nach  Schweden,  im  17ten 
Jahrhundert  nach  Pommern:  Creutz« 
maunshageu  (Grimme)  1811.  1856.  Dol- 
gen (Franzburg).  Griebenow  (Grimme) 
1811.  1854.  Milienhagen  (Franzburg). 
Obelitz  (ibd.).  Plestin  (Demmin)  1656. 
1854.  Priemen  (Anclam)  1656.  Riebt« 
(Grimme)  181 1. 1854.  Willershusen(ibd.) 
1811.  1854.  In  Meklenburg:  Lüsewitz 
(A.  Bibnitz)  1837. 

Kegler,  K.  v.  Schwandorf,  Kegeler, 
Kogler  (Ein  Lowe,  der  mit  den  Vorder- 
pranken einen  Kegel  hält).  In  Ost- 
preussen:  Claussen  (Pr.  Eylau).  Krzy- 
wen  (Lotzen)  1775.  Partsch  (Gerdauen). 
Sandten  (Lotzen)  1775.  Beuschcndorft" 
(Sensburg)  1700.  1775.  Bodchlen  (Ka- 
steiiburg). Bognllen,  Gr.  u.  Kl.  (Lötzeu) 
1729.  1805.  Bogalliken  (Johannisburg) 
1784.  Werder  (Lotzen)  1775.  1777. 

Kehler  (Im  blauen  F.  hinter  einem 
grünen  Hügel  ein  goldner  Lowe,  der 
einen  Vogel  vor  sich  hält).  Gottfried 
Friedrich  K.  Bürgermeister  zu  Schweid- 
nitz ist  im  Jahre  1740  vom  Kaiser  in 
den  Adelstand  erhoben  worden  und  am 
27.  Sept.  1754  gestorben.  In  neuster 
Zeit  ausser  mehreren  noch  jetzt  in  der 
Armee  dienenden  Oflicieren.  der  1838 
als  General  -  Major  a.  D.  verstorbene 
frühere  zweite  Commandant  von  Erfurt 
Carl  Wilhelm  Ludwig  v.  K.,  ferner 
dessen  Bruder,  der  am  18.  Sept.  1847 
zu  Berlin  verstorbene  General-Major  a. 
D.,  V.  K..  früher  Commaudeur  des  9ten 
Husaren-Regiments,  endlich  der  Polizei- 
Präsident  v.  K.  in  Breslau  1853.  In 
Schlesien  in  der  2.  Hälfte  des  vori- 
gen Jahrhunderts  Arnsdorf  (Liegnitz). 

+  Kehrberg,  Kerberg,  Kerkberg  (Senk- 
rechte Spitzentheilung  von  Roth  und 
Silber.  —  Aeltere  Siegel  Lisch  Mekleub. 
Jahrb.  X.  53).  Mit  Ilsabe  Calhariua 
v.  K.  am  II.  April  1742  ausgestorben. 
In  der  Priegnitz:  Gartz  1550.  1605 
(das  ihnen  zustehende  Gardisse  1362 
scheint  Garz  im  Osterburger  Kreise  zu 
sein.  Gercken  dipl.  vet.  March.  I.  346). 
Kehrberg  1433.  1683.  Krams  1550. 
1600.  Schönebeck  1380.  Vettin  1450. 
1676.  Kl.  Woltersdorf  1371.  In  Mek- 


lenburg, zumeist  um  den  Müritz-See: 
Göhren  1572.  Klopzow  1674.  1741. 
Krümmel  1498.  1673.  Leussow  1370. 
Ludorf  1685.  Badum  (A.  Sternberg) 
1590.  Bechlin  1374.  Bötzow  1569.  1590. 

Keil  (Ein  mit  drei  Linsen  belegter 
Schräglinksbalken.  Auf  dem  Helme  2 
Flügel).  Der  k.  k.  Bath  u.  Commissions- 
Kanzlei  -  Director  K.  zu  Begensburg 
wurde  im  J.  1720  in  den  Beichsndelst. 
erhoben.  Vermuthlich  Nachkommen 
desselben,  mit  dem  beschriebenen  W. 
sind  die  in  der  Grafschaft  Mansfeld 
vorkommenden:  Johann  Jacob  von  K. 
auf  Augsdorft"  (Mansf.  Seekr.)  f  IQ  teil 
Nov.  1750  und  dessen  Brudersohn  Carl 
Gottwald  v.  K.  Erbherr  zu  Ermsleben 
(Mansf.  Geb.  Kr.). 

Keltli  (Im  rothen  Schildeshaupte  3 
goldene  Pfähle).  Der  am  18.  Sept.  1747 
als  General  -  Fclduiarschall  in  Preuss. 
Dienste  getretene,  am  14.  Oct.  1758  in 
der  Schlacht  bei  Hochkirch  gebliebene 
Jacob  K.,  des  Grafen  Wilhelm  Mari- 
shall (Marschall  von  Schottland)  Lord 
Keith  und  Altree  Sohn,  war  in  Schott- 
land den  II.  Juni  I6U6  geboren.  Sein 
Bruder,  der  am  25.  Mai  1778  zu  Pots- 
dam verstorbene  Staatsminister,  früher 
Gouverneur  von  Neufchatel  und  Valen- 
gin  Georg  Graf  Marishall  von  Schott- 
land Lord  Keith  und  Altree,  wird  ge- 
wöhnlich Lord  Marshall  genannt.  Eine 
andere  Linie  dieses  berühmten  Schotti- 
schen Geschlechtes  kam  über  Schwe- 
den in  den  Preussischen  Staat.  Andreas 
Keith  Lord  und  Baron  von  Dingwall 
verlies«  1568  sein  Vaterland,  ward  1593 
in  die  Schwedische  Beichsritterschaft 
als  Freiherr  aufgenommen.  Seines  Bru- 
ders Georg  Keith  Herrn  zu  Edmistone 
Sohn  William  K.  war  Schwedischer 
Beichsritter  und  Freiherr,  und  dessen 
Sohn  Johann  Christoph  Frhr.  von  K. 
mit  Nachkommenschaft  in  Pommern 
ansässig:  Gr.  Boru  (Neu-Stettiu)  1772. 
Poberow  (Bummelsburg)  1720.  Beinfeld 
(ibd.)  1720.  Wussowke  (Lauenburg-Bü- 
tow)  1675.  In  Brandenburg:  Mehrow 
(Nieder-Barnim)  1782.  1802.  In  Prcus- 
sen:  Kaigen  (Königsberg)  1784.  Mo- 
niten (Pr.  Eylau).  Schültzen  (Basten- 
burg). 
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f  Heilenbach.  Braun  v.  K,  (Getheilt, 
oben  im  blauen  F.  ein  silberner  Leo- 
pard, unten  Silber.  Hunibracht  Tab.  160). 
Ein  gegen  die  Mitte  des  17.  Jahrhun- 
dert! erloschenes  Geschlecht  d.  Rhcin- 
pfalz.  Stammsitz:  Kellenbach  (Sim- 
mern) 1261.  1629.  Ferner:  Ingweiler 
1 .11 2.  Meisenheim  1591. 

Keller.  Verschiedene  Geschlechter, 
bei  denen  es  schwer  hält,  überall  rich- 
tig zu  unterscheiden.  Von  denen,  welche 
Bezug  haben  auf  den  Preußischen 
Staat,  sind  zu  sondern :  I.  In  Thürin- 
gen: Johann  Christoph  Chrysostomus 
v.  K.  7  18.  Aug.  1790,  war  "von  1777 
bis  1789  Kurmaiuz.  Regierung*  -  Com- 
missar  auf  dem  Eichefelde  und  von  da 
ab  Geh.  Staatsrath.  Dorotheus  Ludw. 
Christoph  v.  K.  k.  Preuss.  Gesandter 
zu  Stockholm,  Petersburg  und  Wien  a. 
29.  Nov.  1789  in  den  Grafenstand  er- 
hoben (Quer  getheilt;  oben  im  blauen 
F.  3  schwarze  Adlerköpfc  und  3  gol- 
dene Sterne.  Unten  im  rothen  F.  auf 
grünem  Boden  ein  liegender  silberner 
Lowe.  Köhne  I.  57)  und  f  22.  Nov. 
1827.  Zu  Möbisburg  und  Stedten  bei 
Erfurt  1854.  In  Weiss- Hussl and 
die  RusculoflTschcn  Güter.  II.  Der  am 
20.  Nov.  1785  verstorbene  k.  Preuss. 
Generallieut.  u.  Gouverneur  von  Stet- 
tin Johann  Georg  Wilhelm  v.  K.  ist  a. 
26.  Juli  1765  vom  Könige  Friedrich  II. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben  wor- 
den worden  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen 
F.  eine  rothe  Raute,  das  Wappen  der 
Pommerschen  Familie  v.  Koller,  von 
Welcher  derselbe  abzustammen  behaup- 
tete —  das  Richtigere  wäre  die  rotho 
Kugel  im  goldenen  F.  und  die  Abstam- 
mung von  der  Schweizerischen  Familie. 
Siebm.  I.  201  gewesen.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  ein  goldner  schräglinks  ge- 
stellter Schlüssel).  III.  Ein  Magde- 
burgsches  Patricier  -  Geschlecht,  aus 
welchem  Claus  v.  K.  1344;  Gerike  v. 
K.  1452  und  dessen  Sohn  Gerike  v.  K. 
1466  Bürgermeister  daselbst  waren.  Es 
steht  dahin,  ob  damit  die  v.  K.  zusam- 
menhängen, die  bis  in  neuster  Zeit  ein 
Gut  zu  Veckenstedt  ( Osterwieck )  und 
zu  Wernigerode  besassen  (Delhis  Bei- 
trag z.  Gesch.  deutch.  Geb.  II.  92.  93). 


IV.  Im  Stifte  Merseburg  (zwei  aufge- 
richtete Schlüssel),  die  nach  Gauhe  zu 
Beuna  (Merseburg)  und  zu  Hainspitzcn 
(?)  sesshaft  waren  und  nach  Zedlitz  i. 
17.  Jahrhundert  erloschen  sein  sollen. 
Es  fragt  sich,  ob  nicht  dahin  der  Kam- 
merjunker und  Major  L.  F.  II.  F.  von 
K.  auf  Schmollen  bei  Würzen  (Leipzig) 
zu  rechnen  ist,  der  am  8.  Febr.  1801 
seinen  dritten  Sohn  Gustav  Benedict 
Heinrich  durch  den  Tod  verlor;  und 
der  k.  Preuss.  Hauptmann  a.  D.  Franz 
v.  K.,  der  am  29.  Oct.  1842  zu  Halle. 
Kinder  und  Geschwister  hinterlassend, 
starb.  V.  In  Schlesien  lebte«:  Phi- 
lipp Dietrich  v.  K.  auf  Kryschanowitz 
(Trebnitz)  und  Raake  (ibd.)  1670  als 
kaiserl.  Ob.-Kriegs-Commissar  in  Schle- 
sien und  Georg  Adam  Joseph  von  K. 
1723  als  Domherr  zu  St.  Johann  in 
Breslau.  VI.  In  Ostpreussen  'zu 
Hanswalde  (Mohrungen)  1727.  Pr.  Mark 
(Mohningen)  1727.  Modjen  (Pr.  Eylau). 
Spitteis  (Pr.  Holland).  Dieses  Geschl  . 
angeblich  aus  Westphalen,  hat  der  Ar- 
mee mehrere  OfHciere  gegeben.  Dahin 
gehört  auch  der  Obcrlaudesgerichtsrath 
v.  K.  zu  Insterburg  1845.  VII.  Für  ein 
anderes  aus  Ungarn  stammendes  Ge- 
schlecht gelten  die  v.  K.  zu  Kobulten 
(Orteisburg)  1775.  1794.  VIII.  InWest- 
preussen,  von  bürgerlichen  Eltern 
Adolph  K.  und  Elisabeth  Neriich,  geb. 
in  der  Armee  als  Edelmann  geführt: 
Adolph  v.  K.  geb.  den  30.  September 
1785  zu  Strasburg  i.  W.  P.  war  1806 
See.  Lieut.  im  Reg.  Oranien,  am  16ten 
Sept.  1809  als  Officier  beim  Schillschen 
Corps  zu  Wesel  erschossen.  IX.  Im 
Rheinlande  (Quer  getheilt,  oben  in 
Gold  zwei  schwarze  Schrägrechtebal- 
ken;  unten  im  rothen  F.  2  silberne 
aufgerichtete  Schlüssel.  Bernd  Tafel 
LXIV.  127).  Dahin  gehöret  v.  K.  Bür- 
germeister zu  Solingen  und  Chr.  ,v.  K. 
Vice-Präsident  des  Fabriken  -  Gerichts 
zu  Solingen.  Vielleicht  gehörte  hieher 
auch  der  aus  Essen  gebürtig  gewesene 
Oberst  Baron  v.  K.,  der  1806  im  Kui- 
rassier-Reg.  v.  IIolzendorflT  stand,  1813 
pensionirt  wurde  und  späterhin  zu 
Frankenberg  in  Schlesien  starb.  X. 
Der  Geh.  Justizrath  und  Professor  au 
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der  Universität  zu  Berlin  Dr.  F.  L. 
Keller  nus  einem  alten  Patricier  -  Ge- 
schlecht der  Stadt  Zürich  erhielt  1852 
Preussischcr  Scits  die  Anerkennung 
seines  nachgewiesenen  Adels  (  Im  goldneu 
F.  ein  schwarzer  Steinhock.  Siebm.  I.  203 ). 

7  Kellner  von  Zinnendorf.  Johann 
Wilhelm  K.  v.  Z.  macht  den  13.  Dchr. 
1713  ein  Testament  in  Beziehung  auf 
die  Erhfolge  in  sein  Fidei  -  Commiss, 
seineu  Namen  und  Wappen:  auf  Grund 
dessen  die  Gehrüder  Friedr.  Willi,  u.  Job. 
WilhelmEllenherge,  Söhne  seinerTochter 
Sophie  Wilhelmine  K.  v.  Z.  venu,  mit  d. 
k.  Prems.  Kriegsrath.  Pfänner  u.  Erli- 
tt. Lchnherrn  auf  Erdehorn  im  Mans- 
feldschen.  am  12.  März  1763  darum 
baten,  ihnen  den  Adel  unter  dem  Na- 
men: „Kellner  v.  Zinnendorf  sonst  El- 
lenberg genannt",  zu  ertheilen ;  worauf 
jedoch  deu  8.  Oct.  1768  abschläglich 
beschieden  wurde. 

Krltsrh.  Költsch.  v.  K.  u.  Riemberg 
(Im  schwarzen  F.  ins  Andreaskreuz  ge- 
legt ein  Schlüssel  u.  Pfeil.  Siehtn.  I. 
66).  In  Schlesien:  Dobrischau  (Oels) 
1814.  1830.  Günterwitz  (Trebnitz)  1750. 
1830.  Ibsdorf  (Wohlau)  1743.  Keltsch 
(Gr.  Strchlitz).  Kurzwitz  (Oels)  1720. 
1854.  Mahljau  (Trebnitz)  1720.  1737. 
Michelwitz  (ibd.)  1700.  1810.  Pangau. 
Ob.  u.  Nied.  (Oels)  1693.  1740.  Pasch- 
kerwitz  (Trebnitz)  1760.  1814.  Pielau 
(?)  1544.  1594.  Riemberg  (Wohlau) 
1502.  1544.  Skarsino  (Trebnitz)  1750. 
1854.  Stümpen  (Oels)  1666.  1737.  Streh- 
litz(ibd.)  1693.  Wischegrade  (ibd.)  1590. 
1666.  Wohlau.  Nieder- Alt  (Wohlau) 
1693.  In  Preussen:  Stein,  Gr.  und 
Kl.  (Rosenberg?). 

Kemnitz.  Chemnitz  (Im  rothen  F. 
ein  mit  drei  rothen  Rosen  belegter  sil- 
berner Schrägrechtsbalken,  v.  Dreyhaupt 
Tab.  XXVII.).  Dieser  angesehenen 
Beamten-Familie  aus  der  Provinz  Bran- 
denburg, in  Pommern  und  zu  Halle, 
wurde  am  16.  Juni  1804  eine  Adels- 
Renovation  zu  Theil.  In  der  Provinz 
B  ra  n  den  bu  rg:  Biesdorf.  Rcinekendorf, 
Rüdersdorf,  Wartenberg  fsämmtl.  Nied. 
Barnim)  1698. 

Kempen.  In  Preussen  hat  es  zwei 
verschiedene  Geschlechter  dieses  Na- 


mens gegeben,  wovon  eins:  Falkhorst 
(Pr.  Holland)  und  Neu  -  Münsterberg 
(ibd.)  besessen  hat. 

-j-  Kempendorr.  In  Preussen  zu 
Schmügwalde  (Osterode). 

Kemphen  (Durch  einen  schrägrechts 
geführten  Zinnenschnitt  blau  und  Gold 
getheilt.  darin  ein  eutblösstcr  Arm  mit 
Keule.  Suca  Rikes  Wapcnb.  Fol.  3). 
Jacob  K.  k.  Schwedischer  Capitain  d. 
13.  Oct.  1679  in  den  Sehwcd.  Adelst, 
erhoben.  Seine  Nachkommen  i.  Preuss. 
Kriegsdiensten,  worunter  besonders  d. 
am  14.  März  1833  als  Generallieut.  a. 
D.  verstorbene  Johann  Carl  v.  K.  zu 
nennen  ist.  In  Preussen:  Biestern 
(Lützen)  1770.  Gollubien  (Oletzko)  1760. 
Siwken  (Lützen)  1743.  1783. 

Keiupinski  (W.  Niesobia).  Ehedem 
auf  Barauow,  Dornchowo,  Grembanin, 
Kempen,  Rzetnia  (Schildberg).  —  Su- 
sanna Elisabeth,  eine  Tochter  d.  1644 
verstorbene  Nicolaus  v.  K.  vermählte 
sich  den  24.  Mai  1688  mit  dem  Herzog 
Albert  von  Sachsen- Coburg,  wurde  d. 
3.  Aug.  1689  in  den  Reichslürstensiand 
erhoben  und  starb  den  2.  Dchr.  1717. 

Ki*mpis(  Silberne,  quer  liegende  Wolfs- 
angel im  blauen  F.  Bernd  Taf.  LXIV. 
128.  Fahne  I.  215)  Peter  v.  K.  1569 
vom  Kaiser  Maximilian  II.  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Im  Rh  ein  lau  de:  Ken- 
denich (Ldkr.  Köln)  1821.  1829.  Ster- 
nenburg bei  Bonn  1569.  1628.  Die 
Brüsseler  Linie,  welche  la  Fr;  nee,  la 
Haye,  Mussin  u.  Risoir  1720  besass. 
ist  1775  erloschen. 

Kenipskl(W.  Jastrzembicc).  In  Sch  le- 
sien:  Schübekirch  (Neumarkt)  1820 
einem  Oberstlieut.  a.  D.  v.  K.  gehörig. 
1845  war  ein  v.  K.  Intendantur  -  Rath 
des  6.  Armee  -  Corps  in  Breslau.  In 
Preussen:  Ileeselecht  (?). 

Krnüz  (Könitz?)  (Laufender  Hirsch, 
dahinter  ein  Baum  auf  grünem  Boden). 
In  der  Uckermark:  WoUetz  (Anger- 
münde) 1724.  Christian  Ludwig  v.  K. 
wird  1784  General-Major  u.  1790  Gc- 
nerallieutenant. 

Kennedy  (Bother  Sparren  im  blauen 
F.,  begleitet  von  drei  Kreuzen,  inner- 
halb einer  mit  Kleeblättern  besteckten 
Einfassung).  Ein  Herr  v.  K.  und  seine 
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Frau  geb.  v.  Kerckerinck  besitzen  Ruhls- 
dorff  (Teltow)  1806. 

Keunessey.  Peter  v.  K.  1768  Stabs- 
Rittmeister  im  Reg.  Kleist-Husaren  ge- 
hörte einer  Ungarischen  Familie  an, 
deren  Guter  Bollhasch,  Böny  U.  Sem- 
peter genannt  werden. 

Kensowski.  v.Bautzendorf-Kcnsowski 
(W.  Poray;  auf  dem  gekrönten  Helme 
ein  Pfauenwedel  mit  der  Rose  belegt). 
Die  Familie  besass  die  Göter  Butzen- 
dorf und  Kensau  (Conitz).  Alexander 
v.  K.  wurde  im  Juli  1641  Abt  zu  Oliva 
bei  Danzig  uud  starb  den  9.  März  I6Ü7. 

Kenszyrkl  (W.  Nalencz).  X«iver  v.  K. 
1789  Wojwode  von  Gnesen.  In  d.  Ge- 
genwart: Calixt  v.  K.  k.  Preuss.  Kam- 
merherr auf  Ilgen  (Fraustadt)  1840  u. 
Blociszewo  (Schrimm). 

Keoszeghy  (Adler,  in  dessen  Brust- 
schilde ein  laufendes  Pferd).  Aus  die- 
sem Ungarisch  -  Siebenbürgscheu  Ge- 
schlechte traten  2  Söhne  des  1744  ver- 
storbeneu Stuhlrichters  im  Tolnaer  Co- 
mitat  Michael  v.  K.  iu  Preuss.  Dienste, 
nümlich  Sigismund  den  16.  April  1743 
als  Rittmeister,  f  1760  als  Major  und 
Carl  Franz  den  16.  April  1743  a.  Cor- 
net,  ward  den  30.  Juni  1786  General- 
Major,  u.  1788  a.  D.  In  Schlesien: 
Kamin  (Woblau)  1817. 

f  Keppel  (Schrägrecbts  gestellte  Wek- 
keu,  wie  die  v.  Langen,  mit  denen  sie 
gleichen  Ursprungs  zu  sein  scheinen). 
Besonders  im  MQnsterlande:  Blick, 
im  Kirchspiel  Wüllen  (Ahaus)  1579. 
KiskampimKirchsp.  Wessum  (ibd.)  1579. 

Kerrkeriag,  Kerkering(Iu  einem  ge- 
bogenen silbernen  Schrägbalken  drei 
rothe  Rosen ;  in  der  Linie  zur  Borg  das 
F.  blau,  in  der  Linie  zu  Stapel  das  F. 
grün).  Müustersche  Erbmänner,  gegen- 
wärtig Freiherren.  Im  Münsterlande: 
Alvinghof,  Bispinghof  in  Münster  1490, 
Bodliugheide,  Borg  1490.  1805.  Brock, 
Darfeld  1340.  Getter  1717.  Soest,  Sta- 
pel 1600.  1717.  Sunger,  Uhlenbrock 
1413.  Welpendorf  ( sämmtlich  Kreis 
Münster  und  Coesfeld).  Im  Olden- 
burgschen  A.  Vechte:  Strohe  1800. 

Kerckeriug  (Im  goldenen  Felde  ein 
schwarzer  gekrönter  Löwe.  Siebm.  III. 
194).  Stammeu  ebenfalls  aus  Münster, 


da  Thomas  K.  und  Jobann  K.  1449  u. 
Bernd  K.  1511.  Bereits  seit  dem 
13.  Jahrhundert  zu  den  angesehensten 
Geschlechtern  Lübecks  gehörig,  uud 
daherum  und  in  Holstein  begütert : 
Bergedorf  (bei  den  Vierlanden)  1572. 
Brandenbaum  b.  Lübeck  1680.  Dunkels- 
torfl'1723.  ülausburga.d. Wackenitz  1429. 

f  Kerig  (Im  goldenen  F.  ein  rothes 
Maltheserkreuz.  Fahne  I.  217).  Ein 
Cöluisches  mit  Philipp  Jacob  Joseph 
v.  K.  1791  erloschenes  Patricier-Ge- 
schlecht.  — Elsum  (Heinsberg)  1 754  1791. 

f  Kerkow  (Im  silberneu  F.  eine 
schwarze  Greifenklaue).  In  der  All- 
mark und  im  Magdeburgschen: 
Bollsdorf  (Stendal)  1375.  Camern  (Je- 
richow  II.)  1337.  Elveradorf  (Stendal) 
1375.  Grieben  (ibd.)  1375.  Hüttersdorf 
bei  Taiigcrmündc  (ibd.)  1456.  Kerkau 
(Osterburg)  1225.  Kl.  Möhringen  (Sten- 
dal) 1315.  Ost-Heeren  (Stendal)  1315. 
1375.  Rohrberg  (Salzwedel)  1248.  San- 
dau  (Jerichow  II.)  1337.  Tangermünde 
(Stendal)  1440.  1443.  Uenglingen  (ibd.) 
1440.  1442.  West -Heeren  (ibd.)  1375. 
In  d.  Uckermark:  Boitzenburg (Temp- 
lin)  1276.  1337.  Bölkendorf  (Anger- 
münde) 1473.  Gollmitz  (Prenzlow)  1375. 
1712.  Güstow  (ibd.).  Kerkow  (Anger- 
münde) 1252.  Kröchlendorf  (Templin) 
1430.  1571.  N augarten  (ibd.)  1375. 
1390.  Parmen  (ibd.)  1527.  1688.  Weg- 
gun  (ibd.)  J375.  1390.  Zerweliu  (ibd.) 
1311.  Zolchow  (Prenzlow)  1571.  1688. 
Inder  Mittelmark:  Golzow  (Zaucbe- 
Beizig)  1337.  Kerkow  (Ruppin)  1271. 
Neuendorf  (ibd.)  1271.  Rathenow  pfand- 
weise 1407.  Teschendorf  (Ruppin)  1271. 
In  der  Neumark:  Kerkow  (Soldin). 
Pammin  (Arnswalde)  1712.  1796.  Schild- 
berg (Soldin)  1276.  In  Pommern: 
Ristow  (Belgard)  1803. 

Kern  (Quer  getheilt,  oben  im  schwar- 
zen F.  ein  goldner  Greif,  unten  durch 
aufsteigende  Spitze  getheilt.  In  der 
Mitte  ein  Einhorn  auf  grünem  Hügel, 
zu  beiden  Seiten  drei  goldne  Kornäh- 
ren im  rothen  F.  Siebm.  III.  58).  Pro- 
vinz Brandenburg:  Lowitz  (Arns- 
walde) 1803.  Wiesenwerder  (ibd.)  I80O. 
1803.  In  Schlesien:  Leipe  (Münster- 
berg) 1720.  1723.  Ludwigsdorf  (Neisse) 
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1723.  Noch  im  Jahre  1806  standen  zu 
Neisse  zwei  v.  K.  im  Reg.  von  Pelchr- 
zim,  der  äliere  als  See.  Lieut.  ward 
1809  dim.,  1814  Lazareth  -  Inspector, 
1815  in  Ottmachau;  der  jüngere  FShn« 
rich.  1827  Capitain.  später  Major  im 
19.  Inf.  Reg. 

f  Kerpen  (Ein  quer  gezogener  rother 
Zickzackbalken  im  silbernen  F.  Siebm. 
I.  127).  Ein  edles,  aus  dem  Stamme 
der  Manderscheidt'scben  Dynasten  ent- 
sprossenes, ums  J.  1825  im  Mannsstamm 
erloschenes  Geschlecht;  1439  Erbscheu- 
ken von  Coln.  In  den  Rhein  landen: 
Eichel  b.  Kerpen  (Bergheim)  1408.  Für- 
feld  (Neckarkreis)  1745.  Hesilbach  1235. 
Illingen  (Ottweiler)  1599.  Kerpen  (Daun) 
1185.  1415.  Kerpen  (Bergheim)  1275. 
Kyll  (Trier)  1220.  Lissingen  (Daun) 
1745.  1770.  Mersch  (Luxemburg)  1360. 
1450.  Meysenburg  (Daun)  1408.  Mörs- 
dorf (Cochem)  1350.  1404.  Rohlingen 
(Saarburg)  1770.  Schuldburg  1599.  1611. 
Siebenborn  (Trier)  1415.  Sulzbach  i  Bern- 
castel?)  1518.  Waldeck  (Simmern)  1335. 
Warsberg  1402.  1480. 

f  Kerriss  und  Rosenhaag  (Im  sil- 
bernen F.  ein  goldner  Querbalken,  be- 
gleitet von  2  rothen  Rosen  an  grünen 
Stielen.  Sinapius  n.  719).  In  Schle- 
sien: Olbersdorff  (Rothenbach)  1700. 
Stoscheudorff  (ibd.)  1715. 

Kerßenbrock  (Im  goldenen  F.  ein 
blauer  Schrägbalken,  worin  3  rothe 
Rosen.  Siebm.  I.  170  187.  Bagmihl  III. 
Tab.  XIV.).  Freiherren.  In  West- 
phalen:  Brinke  (Halle)  1440.  1754. 
Kaldeuhof  (ibd.)  1337.  Lügde  (Brakel) 
1774.  1803.  Im  Lipp  eschen:  Barntrup 
1739.  1814.  Brümmerhof  (Bückeburg). 
Hausentrup.  Lemgo.  Mönchahe  :  1722. 
1803.  Niederhof.  Wierborn  1600.  1739. 
Im  Königreich  Hannover:  Burgdorf 
(Lüneburg)  1846.  Eitzen  (Calenberg). 
Gröneberg  (Osnabrück)  1350.  Honeburg 
(ibd.)  1556.  Schtnaleua  (ibd.).  In  der 
Grafschaft  M  a  n  s  f e  1  d :  Neu  -  Asseburg 
1722.  Helbra  1600.  1803.  Helfta  1609. 
Helmsdorf  1803.  1855.  Kriegdorf  1803. 
Möllendorf  1 722.  In  P  o  m  m  e  r  u :  Bewe- 
ringen  (Saatzig)  1822.  1847. 

Kerstki,  Kerski.  In  P  r  e  u  s  s  e  n :  Grün- 


walde  (?),  Hohendorf  (?),  Kirschendorf 
(?),  Warneiuen  (Osterode). 

f  Kerstlingerode  (Gespalten,  vorn  3 
rothe  Ziegel  im  silbernen,  hinten  2  gol- 
dene Halbmonde  im  blauen  F.  Siebm.  I. 
179)  Iu  und  um  Heiligenstadt  1387. 
1553,  namentlich  auch  iu  Bischhausen 
und  Kerstlingerode  im  Göttinger  Quar- 
tier sesshaft  gewesenes  Geschlecht.  Jo- 
hann Wilhelm  v.  K.  j-  24.  Sept.  1603. 
Im  Jahre  1641  mit  Otto  Christoph  v.  K. 
zu  Göttingen  und  Kerstlingerode  aus- 
gestorben. 

Kesael  (Im  blauen  F.  über  3  golde- 
nen Sternen  ein  goldenes  Jagdhorn. 
Siebm.  IV.  106).  Carl  Wilhelm  von  K. 
den  9.  Febr.  1774  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand erhoben  (Könne  I.  57).  In 
Sachsen:  Hirschstein  (Meissen)  1640. 
Knau  (Altenburg)  1609.  Schochwitz 
(ibd.)  1612.  Wintzerle  (?)  1588.  Zeutsch 
a.  d.  Saale  (Weimar)  1540.  Demnächst 
und  noch  jetzt  in  Schlesien:  Altham- 
mer (Militsch)  1723.  1730.  Brabutschütz 
(?)  1740.  1750.  Brukotschine  (Trebnitz) 
1705.  Brustave  (Militsch)  1700.  1723. 
Bukowine  (ibd.)  1661.  1708.  Deut- 
schen, Gr.  (Kreuzburg)  1730.  Dober- 
gast  (Strehlen)  1790.  Eckwertsheyde 
(Grottkau)  1810.  Eichberg  (Bunzlau) 
1720.  Eisenhammer  (Trebnitz)  1700 
Göppersdorf  (Strehlen)  1700.  Glauche, 
Ober-  (Trebnitz)  1661.  1854.  Göllen- 
dorf (ibd.)  1700.  Herrn  •  Motscheluitz 
(Wohlan)  1705.  Jantschdorf  (Oels) 
1742.  Kauern  (Brieg)  1480.  Klenowa 
(Poln.  Warteuberg)  1838.  Kraschen 
(ibd.)  1804.  Kraschnitz  (Militsch)  1720. 
1750.  Leschkowitz  (Glogau)  1830.  Lin- 
sen (Militsch)  1723.  Luzine,  Ober- 
(Trebnitz)  1740.  1750.  Mahljau  (Treb- 
nitz) 1712.  Medlitz  (Oels)  1700.  1830. 
Michelwitz  (Trebnitz)  1661. 1708.  Müsch- 
litz  (Poln.  Wartenberg)  1710.  1737. 
Nessel witz  (Militsch)  1740.  Neudorf, 
Gr.  (Brieg)  1804.  Neuhof  (Oels)  1750. 
1830.  Paulwitz  (Trebnitz)  1750.  1790. 
Pischkawe  (Oels)  1804.  1830.  Protsch 
(Militsch)  1804.  Raake(ibd.)  1700.  1852. 
Rai  (Trebnitz)  1705.  1723.  Schönau, 
Nieder-  (Oels)  1750  1814.  Tschermiue 
(Poln.  Wartenb.)  1670.  1710.  Wesolke 
(ibd.)  1700.    Wilkawe,  Gr.  (Trebnitz) 
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Kessel. 


Kctel. 


1710.  Wirsebenne  (Militsch)  1700.  Zau- 
che.  Kl.  (Oels)  1750.  Zeistsdorf  (Sprot- 
tau)  1830.  In  Pommern:  Kniephoft' 
(Naugard)  1836.  In  Preussen:  Ga- 
blauken (Mohrungen)  1784.  Kerpen 
(ibd.). 

Kirsel.  In  den  Rheinlanden  sind 
verschiedene  Geschlechter  zu  unter- 
scheiden: I.  Die  Kessel  von  Ber- 
get), Bergen  gen.  Kessler  (Im  golde- 
nen F.  ein  schwarzer  Querbalken,  be- 
gleitet von  drei  schwarzen  Sternen). 
Aus  d.  Nassauschen,  aber  auch  Trier- 
sche  Vasallen  und  Burgmänner  zu  Lim- 
burg a.  d.  Lahn,  Baldenstein  etc.  mit 
Philipp  Wilhelm  K.  v.  B.  1643  erlo- 
schen. II.  v.  Kessel  genannt  Bor- 
mann, leiten  ihren  Ursprung  von  Kes- 
sel a.  d.  Maas  her.  Hie  besassen  in 
der  Grafschaft  Ravensberg:  Brockhagen 
(Halle)  1728,  im  Lippeschen:  Hovedis- 
sen und  Moshagen  1700;  und  im  Jü- 
lichscheu: Papeler  (?)  1700.  Aus  die- 
sem Geschlechte  war  Philipp  Abel  v. 
K,  Münsterscher  Rittmeister.  Einer  sei- 
ner Söhne  Ferdinand  ward  als  k.  kgl. 
Kämmerer  in  den  Reichsgrafenstand 
erhoben.  Die  beiden  Brüder  Friedrich 
Arnold  und  Werner  Dietrich  v.  K.  beide 
Ofticiere  im  Reg.  Petersdorf,  aus  dem 
Ravensbergscheu  (Ihr  W.  ein  silberner 
Lowe  im  rothen  F.).  RT.  v.  Botten- 
berg gen.  Kessel  vergl.  Bottenberg. 
IV.  Kessel  von  Nurburg  (Silbernes 
gemeines  Kreuz  im  blauen  F.  Fahne  I. 
218).  Mit  Johann  v.  K.  Dornherrn  zu 
Hildesheim  1664  erloschen.  Beppen- 
hoven 1457.  1622.  Bulich  1480.  Cuchen- 
heim  (Rheinbach)  1464.  Erp  (Leche- 
nich) 1480.  1664.  Niederdriesch  1454. 
Nurburg  (Adenau)  1410.  1464.  V.  von 
Kessel  aus  dem  Limburgschen 
und  Jülichsehen  (Fünf  ins  Kreuz  ge- 
setzte rothe  Rauten  im  silbernen  F. 
Fahne  I.  218).  Stammsitz  ist  Kessel 
a.  d.  Maas  1525.  1640;  dahcrum:  Abech 
und  Breide  1321.  Bruck  1572.  Helden 
1317.  Wildenhoven  im  Kirchspiel  Be- 
sel  a.  d.  Maas  1346.  Die  Linie,  welche 
sich  zu  Antwerpen  niederliess,  erhielt 
in  Andreas  Melchior  1725  vom  Kaiser 
den  Adel  renovirt. 

Keaaelstatt  (Rother  Drache  im  silber- 


nen F.  Fahne  I.  220).  Erbkämmerer 
von  Trier;  Reichsfreiherren  1718  (mit 
d.  Orsbeckschen  W.  vermehrt);  Reichs- 
grafen den  10.  Januar  1776.  Der  gleich- 
namige Ort  bei  Hanau  wird  für  den 
Stammsitz  gehalten.  Im  Rhein-  und 
Mosel  lande:  Arenrath  (Wittlich)  1670. 
1854.  Bausendorf  (ibd.)  1770.  1854. 
Becond  (Ldkr.  Trier).  Bruch  (Wittlich) 
1770.  1854.  Clotten  (Cochem)  1440. 
Dodenburg  (Wittlich)  1770.  1854.  Föh- 
ren (Ldkr.  Trier)  1670.  1854.  Lesse- 
nich (Berncastel)  1780.  1854.  Metzig 
1497.  Nohn  (Saarburg).  Scharf billich 
(Bittburg)  1835.  1854.  Stolberg  (Aachen) 
1835.  In  Bayern  immatriculirt  den  10. 
Juni  1809. 

k(  ssknwski.  In  Preussen:  Acht- 
huben (Mohrungen). 

Kesslau.  (Gespalten;  vorn  ein  Ad- 
ler, hinten  einmal  seukrecht,  zweimal 
quer  getheilt).  Johann  Christian  Ernst 
v.  K.  trat  als  Major  in  Preuss.  Dienste, 
ward  den  28.  August  1745  Oberstlieut. 
und  f  1753.  Zwei  seiner  Söhne  wa- 
ren auch  Officiere  in  der  Armee. 

KeHslitz  (Ein  silberner  Schrägrechts- 
balken, begleitet  von  2  Sternen,  der 
eine  schwarz  im  rothen,  der  audcre 
roth  im  schwarzen  F.  Siebm.  I.  55). 
Maximilian  v.  K.  den  13.  Juni  1704  in 
den  Böhmischen  Freiherrenstaud  erho- 
ben. In  Schlesien:  Bogendorf  (Sa- 
gau) 1772.  Gollgowitz  (Glogau)  1728. 
1770.  Lettnitz,  jetzt  Lessen  (GrOnberg) 
1590.  1735.  Merzdorf  (Glognu)  1728. 
Salisch  (ibd.)  1728.  Schweinitz  (Grün- 
berg) 1648.  1796. 

Kcsteloott,  Kestelott,  Kesteloot  (Ein 
Hirsch,  der  auf  grünem  Boden  über  3 
Kugeln  hinwegspringt).  Sie  sollen  aus 
den  Niederlanden  nach  Preussen  ge- 
kommen sein.  Bombitkcn  (Heiligen- 
beil) 1780.  Romitten  (Pr.  Eylau).  Hie- 
her gehört  der  am  21.  Oct.  1847  als 
General-Major  a.  D.  verstorbene  Ernst. 
Heinrich  Leopold  v.  K. 

Ketel  (Gespalten;  vorn  Schwarz  und 
Gold  geschacht;  hinten  15  blaue  Ku- 
geln im  goldneu  F.  Bagmihl  I.  Tab.  L. 
etwas  anders  Siebm.  III.  156).  In  Vor- 
pommern: Ketelshagen  (Rügen)  1451. 
1789.  Müggenburg  (Anclam)  1803.  Sal- 


Ketelbodt. 


Kettler. 


427 


chow  (Greifswalde)  1756.  —  Wilhelm 
v.  K.  früher  Dragoncr-Officier  in  Preus- 
sischen  Diensten  lebte  1820  in  Meyen- 
burg mit  mehreren  Kindern. 

Ketelliodt  (Drei  Mützen,  bald  schwarz, 
bald  roth  im  silbernen  F.  Masch  XXV. 
91.  v.  Westphalcn  mon.  ined.  Tab.  IV. 
47).  In  Meklenburg:  AlverstorlT. 
Harmsdorf.  Hermanshageu  1312.  Hambs 
1463.  1732.  Karhow  1612.  1732.  Ketel- 
hodtesdorp  bei  Tcterow  1270.  Leisten 
1522.  Leitzen  1523.  Radum  1278.  Tete- 
row  1479.  1609.  Warnckenhagen  1267. 
Watmannshageu  1275.  Wredenhagen 
1569.  Zepkow.  In  Thüringen  und 
Franken:  Christinenruh  b.  Rudolstadt 
1773.  Griesheim  bei  Ilm.  Hedersleben 
(Mansfeld-See)  1610.  1738.  Hcilsberg  b. 
Rembda  1757.  Hermannsfeld  (Sachsen- 
Meiningen)  1771.  Lettin  (Saal-)  17.  Jahr- 
hundert Lichstedt  (Schwarzburg)  1730. 
1743.  Ob.  u.  Mitlel-Pöllnitz.  Schwarzach 
b.  Culmbach  1760.  Stedtlingen  (Sachs. 
Meiningen)  1771.  Volkstedt  (Schwarzb.) 
1740.  Wolkramshausen  bei  Frankcn- 
hausen. 

f  Kettrlhake.  Ketelhack.  In  d.  Uk- 
kurmark  zu  Gerswalde  (Templin)  1690. 
Klepetshagen  (l-renzlow)  1722.  Streh- 
low  (Templin)  1463.  1744.  In  Vor- 
pommern: Leppin  (Demmin)  1720. 
1730.  Vauselow  (ibd.)  1720.  1730. 

Ketten,  von  der  K.  Ein  Cölnisches 
Stadtgeschlecht,  nach  dem  Hause  Ca- 
tena  oder  Kette  daselbst  genannt.  Zu 
Deudenhoven  1690.  Pfaflenlich  (Jülich) 
1518.  Zu  diesem  Geschlcchte  gehörte 
der  kaiserl.  General-Zahlmeister  Johann 
Michael  Freiherr  v.  d.  K.  1700. 

Kettenburg  (Im  silbernen  F.  eine  ro- 
the  Burg  mit  3  Thürmeu,  aus  deren 
mittelstem  eine  Jungfrau  hervorragt,  die 
mit  einer  Kette  au  den  Thurm  befestigt 
ist.  Masch  XXV.  92).  Im  Königreich 
Hannover:  Abbendorf  (Bremen ).  1  lün- 
tzingen  (Lüneburg)  1777.  Kettonburg 
(ibd.)  1777.  Iii  Meklenburg:  Malgen- 
dorf (A.  Güstrow)  1621.  1734.  Schwez- 
zin  (ibd.)  1733.  1744.  Vietschow  (ibd.) 
1761.  Wüstenfelde  (ibd.)  1621.  1739. 
—  Carl  Friedrich  Christian  v.  d.  K. 
war  1780  Brandenburg  -  Baireuthscher 


Kammer-Präsident,  späterhin  k.  Preuss. 
Minister,  f  25.  Jan.  1809. 

f  Kettig.  Kettich  (Silberner  Adler  im 
rothen  F.  Humbracht  S.  240.  Siebm.  II. 
108.  Fahne  I.  221).  Andernach  (Mayen) 
1357.  Bassenheim  (Coblenz)  1450.  Flas- 
rath  (Grevenbroich)  1642.  Kell  (Maven) 
1390.  1530.  Krav  (ibd.)  1547.  Ri'ngs- 
heim  (Rheinbach)  1412.  1755.  Sebastian- 
Engers  (Coblenz)  1552.  Vossem  (Erke- 
lenz) 1642.  In  Prcusseu:  Pasalack 
(Sensburg). 

Kettler,  in  älterer  Zeit  Kettcslare  (Im 
goldenen,  auch  im  silbernen  F.  ein  ro- 
ther Kesselhacken.  Siebm.  I.  187.  von 
Steinen  IV.  No.  3.  Fahne  I.  222).  Gott- 
hard K.  Hecrmeister  in  Liefland  den  6. 
März  1562  weltlicher  Herzog  von  Cur- 
land  und  Semgallen  (f  17.  Mai  1587), 
Begründer  der  herzoglichen  Linie,  die 
am  4.  Mai  1737  mit  dem  Herzoge  Fer- 
dinand von  Curland  ausstarb.  Aus  d. 
Westphälischen  Linie  Rudiger  K.  1675 
in  den  Freiherren-,  Friedrich  Wilhelm 
(f  3.  Mai  1783)  k.  k.  General-Major  i. 
den  Grafenstand  erhoben;  gegenwärtig 
Freiherron.  In  Westphalcn  und  am 
Niederrhein:  Assen  (Beckum)  1426, 
mit  Freigrafschaft  1452.  1582.  Auburg 
(Osnabrück)  1550.  Berchem  (Essen) 
1759.  Bielefeld,  Freihof  daselbst  1750. 
Bollen  (Osnabrück)  1713.  Bösinghof, 
Kirchsp.  Altenberge  (Steinfurt).  Brüg- 
gen (Altena)  1627.  1759.  Crasscnstein 
(Beckum)  1710.  Ebbeliug.  Erlenkamp 
1759.  Gerkcndal  (Iserlohn)  1490.  1759. 
Giesenbelg  (Dortmund)  1682.  Greving- 
hof (Münster)  1823.  Harkotten  (Waren- 
dorf) 1600.  1854.  Herdringen  (Arns- 
berg) 1490.  1750.  Hertzfeld  (Beckum) 
1597.  Hovestadt  (Soest)  1384.  1649. 
Haidenhof  (Münster)  1823.  Kesseler, 
früher  Kettesler  (Beckum)  1264.  Kettel- 
borg, wüste  bei  Herdringen  (Arnsberg). 
Lage.  Marckenbeck  (Münster)  1823. 
Mellrich  (Lippstadt)  1481.  1«03.  Merk- 
linghausen 1420.  Merlsheim  (Brakel) 
1780.  Mittelburg  (Beckum)  1600.  Müh- 
le rn  (ibd.)  1727.  Möllenbeck  (Münster) 
1723.  1823.  Nesselrath  (Opladen)  1550. 
1600.  Nieheim  (Brakel)  1780.  Ober-Alme 
(Brilon)  1790.  Rassehövel  Kirchspiel 
Hertzfeld  (Beckum).    Sassenberg  (Wa- 
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rendorO  1740.  Sithen  (Coesfeld)  1500. 
1600.  Stromberg  (Beckum)  1378.  1508. 
Tinnen  (Münster)  1823.  Valbert  (Esloh) 
1749.  Werburg  (Bünde)  1560.  In  Freu s- 
aen:  Carwingen  (?).  Gr.  Lautb  (Pr. 
Eylau)  1 727. 1 735.  Sperling  u.  Sperlings- 
hoff.  In  Curland  u.  a.  Ambuten  1727. 
Essern  1727.  Oesen. 

f  Kettwig  (Im  blau  und  Gold  quer 
getheilten  F.  ein  nackter  Bogenschütze, 
unten  mit  Fischschwanz  endend.  Siebm. 
V.  73*).  Dr.  Wolfgang  K.  vermuth- 
lich  aus  Westphalen  stammend,  ward 
1537  Kanzler  des  Kurfürsten  von  Bran- 
denburg und  Begründer  eines  mit  dem 
Oberstlieut.  Johann  Wilhelm  Leberecht 
v.  K.  ums  J.  1780  wieder  erloschenen 
adeligen  Geschlechtes.  In  der  Mark 
Brandenburg:  Bucholz  (Stendal)  1537 
Gräden  (Sternberg)  1541,  1779.  Mad- 
litz  (Lebus)  1542.  Matschdorf  (Stern- 
berg) 1541.  1779.  Ostrow  (ibd.)  1550. 
1630.  Pessin  (Wcst-Havell.)  1668.  1713. 
Zerbow  (Frankfurt)  1630. 

f  Ketzgen  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
zer Querbalken,  darüber  2,  darunter  1 
schwarzer  Lowe.  Kobens  I.  359.  Fahne 
I.  223).  Waren  Erbthürwärter  von 
Coln.  In  den  Rh  ein  landen:  Alten- 
krickenbeck  (Geldern).  Ober -Aussem 
(Bergheim)  1600.  1688.  Büdingen  1610. 
Clee.  Eicken  (Heinsberg)  1667.  Geretz- 
hoven (Bergheim)  1402.  1650.  Gill 
1620. 

f  Ketzlln.  Gegen  Ende  des  I6ten 
Jahrhunderts  lebte  Joachim  v.  K.  zu 
Ketzlin,  jetzt  Kotziin  (Ost  -  Priegnitz). 
Er  hatte  3  Sohne,  die  noch  im  I7ten 
Jahrhundert  lebten :  Jacob  Bernd,  Hans 
Joachim  Rittmeister  und  Henning  Lip- 
pold  v.  K.  — -  Joachim  v.  K,  noch  1610 
zu  Lüchfeld  (Ruppin). 

Keudell,  Keudel,  Keydel  (Im  silber- 
nen F.  ein  grüner  Querbalken.  In  dem 
oberen  Theile  aus  jedem  Seitenrande 
3  nach  der  Mitte  gleich  Eberzähnen 
sich  beugende  schwarze  Spitzen.  Siebm. 
L  135).  Die  diesem  alten  Thüringisch- 
Hessischem  Geschlechte  entsprossenen 
Gebrüder  Johann  Heinrich  Leopold  u. 
Theodor  Heinrich  Friedrich  K.  Amts- 
räthe  in  Polu.  Litthauen  erhielten  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  II.  d.  14.  Juni 


1789  die  Bestätigung  und  Erneuerung 
ihres  Adels.  In  Thüringen  u.  Hes- 
sen: Falken  (Mühlhausen)  1400.  1807. 
Keudelstein  (Heiligenstadt)  1433.  1792. 
Keula  (Schwarzburg)  1799.  Schwebda 
a.  d.  Wcrra  (Hessen)  1490.  1836.  Tref- 
furt (Mühlhausen)  1490.  InPreussen: 
Bonslack  (Wehlau).  Elkinehlen  (Dar- 
kehmen).  Karcklauken  (Pilkallen).  Las- 
dinehlen  (ibd.).  Lütkenfurst  (Heiligen- 
beil). Plenischken  (?).  Szardehlen  (Pil- 
kallen). Westenhofen  (Labiau)  1820.  In 
Polnisch  -  Litthauen:  Chidie  1808. 
Georgenburg  1780  Gielgudischken  1808 
1813.  Grumkowkniten  1788. 

f  Kciil.  Kheul  (Im  blauen  F.  2  über 
Kreuz  gelegte  silberne  Keulen.  Siebm. 
1.72).  In  Schlesien:  Kalthaus  (Jauer) 
1600.  Merzdorf  (ibd.)  1567.  1626.  Pohls- 
dorf (Goldberg-Hainau)  1559.  Pohlwitz, 
Gr.  u.  Kl.  (Liegnitz)  1506.  1605.  Pol- 
kendorf  (Neumarkt)  1616.  Rackwitz 
(Lowenberg)  161«.  Rengersdorf,  Ober- 
(Rotheuburg)  1600.  Romolkwitz  (Neu- 
markt) 1616.  Tschammerhof  (Münster- 
berg) 1713. 

f  Keverberg  (Im  rothen  F.  ein  sil- 
berner gekrönter  Lowe.  Fahne  II.  78). 
In  den  Rheinlauden  kommen  vor  Ever- 
hard  v.  K.  zu  Aldengohr  i.  16.  Jahrh. 

—  Elisabeth  v.  K.  von  Knett  c.  1650 
als  Gemahn  des  Johann  von  Merode 
zu  Hoflaliz.  Das  Wappen  lenkt  den 
Blick  auf  das  Thüringische  Kefernburg. 

—  Hier  Anden  wir  auch  noch  1713 
Franz  Seeger  vou  Keverbergh  genannt 
Meuweu;  und  1788  studirte  ein  junger 
Baron  v.  Keverberg  zu  Frankfurt  a.  O. 

Keyl.  Der  Raitofficier  der  Schlesi- 
schen  Kammerbuchhaltung  Johann  Cas- 
par K.  1713  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben. 

Keyserlingk,  Keyserling,  Kayserlingk 
(Im  silbernen  F.  ein  grüner  Palmbaum. 
Masch  XXIV.  88).  Als  Freiherren  in 
Preussen  anerkanut  den  30.  November 
1844;  Rcichsgrafen  -  Diplome  vom  25. 
April  1744,  vom  8.  Febr.  1777  u.  17. 
Sept.  1786  (letztere  erloschen).  Die 
Wappen  der  Grafen  bei  Könne  I.  58  u. 
59;  die  sämmtlichen  Wappen,  auch 
nach  älteren  Formen  in  H.  A,  J.  Frh. 
v.  Keyserlingk  Stammtafeln,  Nachrich- 
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ten  und  Urkunden  von  dem  Geschlechte 
derer  von  Keyserlingk.  Berlin  1853  4. 
I.  Die  ursprüngliche  Heimath  ist  ohne 
Zweifel  Westphalen  und  höchstwahr- 
scheinlich gemacht,  dass  sie  ein  und 
dasselbe  Geschlecht  sind  mit  dem  in 
Urkunden  des  13.  bis  16.  Jahrhunderts 
daselbst  vorkommenden  ritterlichen  Ge- 
schlechte der  Keselinck,  Kiselinck,  Ke- 
serliuck.  die  wir  im  Besitze  folgender 
Höfe  linden  im  Tecklenburgschcn: 
Alberteshus  1369.  Borch.  Gerdeshus 
1369.  Helminghus  1369.  Heyen  1348. 
1514.  Rusle.  Volmering  1348;  im  Os- 
na  brück  sehen:  Aschen  1256.  Dahau- 
sen 1256.  Nageling  1350.  Sitterc  1305. 
Suttorf  1350.  Wachendorf  1305.  Warn- 
stedt 1256.  1294.  Im  Ravensbcrg- 
schen:  Huykeskamp  1498.  II.  In  den 
Russischen  Ostsee-Provinzen,  nament- 
lich in  Kurland:  Asweden  1690.  Bäch- 
hof  1684.  Backhusen  1695.  1768.  He- 
sebeck 1809.  Blieden,  Gr.  u.  Kl.  1722. 
1806.  Brandenburg  1793.  Brohlzen 
1686.  1707.  Buren  1726.  Cabillen  1809. 
1854.  Capsehden  1659.  1680.  Dannen- 
hof  1811.  1854.  Drogen,  Kl.  1854.  Dsel- 
den,  Kl.  Dserwen  1704.  Duppeln  1521. 
Elkesem  1690.  1813.  Fischroden,  Kl. 
1800.  Funkenhof  1797.  1821.  Gaiken 
1754.  1854.  Gailhof  1761.  Gawesen 
1811.  1845.  Hasenpoth  1734.  1755.  Hof 
zum  Berge  1734.  .Jamaiken  1761.  Kah- 
nenhof  1854.  Kalkuhuen  1838.  Kalten- 
brun  1734.  Kaulitzen  1761.  1809.  Ko- 
gel n  1854.  Kymahlen  1769.  Lahnen 
1754.  1854.  Laschuppen  1755.  Lemsern 
1794.  Lexten  1727.  1854.  Ligutten  (od. 
Okteu)  1521.  Medden  1837.  1855.  Me- 
schenecken  1720.  1768.  Muichezeem 
1734.  1854.  Musten  1695.  1768.  Neu- 
Bergfried  1769.  Neuenbürg  1713.  Neu- 
hof 1710.  1734.  Ohseln  1800.  1850. 
Okten,  Alt-  u.  Neu-  1521.  1793.  Pad- 
dern 1854.  Pedwahlen  1851.  Rassuten 
1800.  1854.  Remessen  1650.  1754.  Ren- 
genhof 1722.  Rudbahron.  Rulzau  1743. 
Sallehnen  1690.  1711.  Sattickeu,  Alt- 
1764.  Sernahten  1794.  Stirben.  Suhrs 
1730.  Sutten  1854.  Telsen  1612.  1854. 
Usecken  1521.  1650.  VYarwcn  1800. 
1854.  Wirben,  Kl.  1730.  1754.  Wischein 
1854.  Wixtrauten  1809.  Ferner  in  Lief- 


land: Rönneburg  1764.  Seikenhof  1740. 
In  Esthin  ml:  Raykull  1854.  In  Lit- 
thauen:  Malguzen  1854.  III  Im  Preus- 
sischen  Staate  und  zwar  in  der  Pro- 
vinz Preussen:  Babkcu  (Graudenz) 
1779.  Blankenau  (Pr.  Eylau)  1715.  als 
Familienstift  nun  in  ein  Fräuleinstift 
verwandelt  den  31.  Marz  1787.  Bor- 
kendorf (Graudenz)  1766.  Brunischken 
(Niederung)  1854.  Buckowiec  (Schwetz) 

1773.  Buczek  (Strasburg)  1773.  1854. 
Carlshoff  (Graudenz)  1766.  1779.  Doli- 
nastädt  (ibd.)  1779.  Heinrichswalde 
(Niederung)  1854.  Kobbelkau  (?).  Ko- 
walleck (Graudenz)  1766.  1779.  Leistenau 
(ibd.)  1766.  1779.  Lopatken.  Deutsch- 
und Polnisch-  (Graudenz)  1773.  Lunau 
(Culm)  1766.  Nassenthal  (Niederung) 
1854.  Neusäss  (Graudeuz)  1766.  1820. 
Neustadt  (Neust.)  1805.  1854.  Ossa  u. 
Ossowken  (Graudenz)  1779.  Paparczyn 
(Culm)  1766.  Puschkaiten  (Friedland | 
1742.  Rautenberg  (Niederung)  z.  Graf- 
schalt erhoben  den  31.  März  1787,  mit 
besonderen  ständischen  Vorrechten  d. 
10.  Sept.  1840.  Rutzau  (Neustadt)  1805. 
1854.  Skirbst  (Niederung)  1854.  Thie- 
mau  (Marienwerder)  1779.  Trumpeiten 
(Niederung)  1854.  Wenzischken  (ibd.) 
1854.  Im  Grossherzngthum  Posen: 
Alt  -  Kloster  Priement  (  Bomst )  1 798. 
Targowa-Gurka  (Schroda)  1807.  1854. 
In  Schlesien:  Blumenau  (Bolken- 
haiu)  1815.  Borkau  (Gingau)  1784. 
1798.    Jänkendorf  (Rothenburg)  1767. 

1774.  Saabor  (Grimberg)  1784.  1798. 
Strunz.  Alt-  u.  Neu-  (Gingau)  1815. 
Weidisch,  Gr.  u.  Kl.  (Gingau)  1784. 
1798.  Weissholz  (ibd.)  1784.  1798.  In 
der  Nieder-Lausitz:  Repten  und 
Vetschau  (Calau)  1805.  IV.  In  anderen 
Theilen  Deutschlands:  im  Königreich 
Sachsen:  Gausig,  Krosta  und  Mede- 
witz  (sämmtlich  Ober-Lausitz)  1704  u. 
Ottendorf  (Meissen)  1763.  1797.  In 
Meklenburg  -  Strelitz  :  Gewetzin 
17.10.  1755.  Liepen  1712.  Sponholz 
1719.  1804.  Warlin  1712. 

f  Khal  (Schwarzer  Schrägbalken  im 
silbernen  F.,  begleitet  von  2  rothen 
Rosen.  Sinapius  I.  510).  Benjamin  v. 
K.  war  1636  und  Theophil  v.  K.  1696 
Oberamtsrath  in  Schlesien. 
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Khaynach,  Kaynach  (Stammwappen 
im  rothen  F.  ein  goldner  mit  Zinnen 
geschmückter  Hausgiehel.  Fahne  II. 
81).  Die  Brüder  Helfrieh  Christoph  u. 
Matthias  v.  K.  ersterer  Herr  des  Schlos- 
ses Khaynach  in  der  Steycrmark  den 
28.  Juli  1553  in  den  Freiherrenstand 
erhohen  (Mittelschild  durch  senkrech- 
ten Zinnenschnitt  Silber  und  Roth  ge- 
theilt.  I.  u.  2.  Q.  das  Stammw.  2.  und 
3.  Q.  ein  Mann  mit  Kerbholz.  Siehm. 
I.  23,  oder  ein  Engel  zwischen  zwei 
Stauden).  In  Westphalen  und  am 
N  i  r  d  errhei  n :  Braunsherg  ( Neuwied) 
1643.  Dellwig  (Hamm)  1671.  1829.  Ey- 
natten  (Eupen)  1 705.    Leonrath  1705. 

Kboler  (Autsteigende  Spitze,  darin 
auf  grünem  Boden  ein  Mohr,  der  eine 
Weintraube  hält  im  silbernen  F.  Oben 
zu  beiden  Seiten  im  schwarzen  F.  ein 
silberner  Löwe.  Könne  III.  65).  Chri- 
stoph Jonas  v.  K.  Kurbrandenburgi- 
scher  Hauptmann  erhält  den  seinem 
Vater  im  Jahre  1654  vom  Kaiser  er- 
theilten  Adel  vom  Kurfürsten  den  16. 
Oct.  1699  anerkannt. 

f  Kianowaki.  In  Preussen:  Kl. 
Bandtkcn  ( Marienwerder). 

Kicki,  Kitzki  (VV.  (iozdawa).  Aus  die- 
ser Familie  war  Cajctan  Ignaz  v.  K. 
1808  Erzbischof  von  Lemberg  und 
Ouuphrius  v.  K.  1819  Senator- Wojwode 
des  Königreichs  Polen.  In  W  e  st  preus- 
sen: Czerbiecin  und  Goschin  (Preuss. 
Stargard)  1782. 

f  Kirkstein.  In  Preussen:  Ro- 
dehlen (Rastenburg). 

7  Kieekebuach  (Springender  Hirsch, 
dessen  Hals  von  einem  Pfeile  durch- 
schossen ist).  Aus  dem  Lande  Tel- 
tow zu  Kieckebusch  1587.  1601.  und 
Stausdorf  1700.  Dahingehört  der  1548 
verstorbene  Ktirbrandcnb.  Oberstliout. 
Herwarth  v.  K.  und  Martin  v.  K.  1688 
Bürgermeister  zu  Teltow. 

Kiedrowskl.  Kedrowski  (W.  Ostoja). 
In  Westpreussen:  Kiedrowo  (Schlo- 
chau)  1820.  Lipienica  <ibd.)  1820.  Ost- 
rowitt  (ibd.)  1820.  Wysoka  -  Jaborska 
(Couitz)  1720.  In  Hinter- Pommern: 
Polczen  (Lauenburg-BQtow)  1803.  Rek- 
kow  (ibd.)  1803.    Stüdnitz  (ibd.)  1835. 


Im  Grossherzogthum  Posen:  Popowko 
(Pieschen)  1835. 

Kledrzynski  (W.  Ostoja).  Apollinar 
v.  K.  auf  Chrzonstowo  (Wirsitz)  1830. 

Kiclczcwskl  (W.  Pomian).  Aus  die- 
ser Familie  war  Waclaw  v.  K.  1611 
Castellan  von  Biechow  und  Slarost  v. 
Fraustadt.  —  Stanislaus  Isidor  von  K. 
auf  Jezewo  (Schuhin)  1847.  —  Johanna 
v.  K.  auf  Glazejewo  (Culm)  1820. 

Kieltnansegge,  Kielmann  von  Kiel- 
mannseck, vergl.  Kylman  (W. :  Siebm. 
III.  153.  V.  7.  Grote  A.  2).  Adelsdipl. 
vom  3.  Oct.  1632.  und  6.  Sept.  1653. 
Freiherren  den  8.  Mai  1679,  Reichs- 
grafen 23.  Febr.  1723.  —  Dieses,  vor- 
zugsweise im  Hannoverschen  begüterte 
Geschlecht  besitzt  auch  seit  1831  die 
Steinschen  Herrschaften:  Cappenberg 
und  Scheda  in  Westphalen.  Sie 
stammen  aus  dem  Bergischen  (Fahne 

I.  235.  II.  83),  wo  sie  bei  Düsseldorf: 
Angern  1782.  1837.  und  Hamm  1663. 
1782.  besassen. 

Kielpinski,  v.  Manteufel  -  Kielpinski 
(W.Rogala).  Dembogora (Schubin)  1782. 
Gostomie  F.  (Karthaus)  1782. 

f  Kien  (Gespalten,  vorn  im  golde- 
nen F.  ein  halber  schwarzer  Adler; 
hinten  im  silbernen  F.  ein  wilder  Mann. 
Köhne  III.  65).  Die  Gebrüder  der 
Oberstlieut.  Christoph  Ernst  und  der 
Hauptmann  Johann  Friedrich  K.  am 

II.  Febr.  1721  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  I.  in  den  Adelstand  erhoben. 

Kienitz  (Quer  getheilt;  oben  i.  blauen 
F.  2  Sterne,  unten  im  goldenen  F.  ein 
quer  gelegter  Stab,  daran  3  Herzen. 
1.  2.)  In  der  Neurnark:  Benekendorf 
wüste  (Friedeberg)  1536.  Bruniken 
wüste  bei  Richnow  (Soldin)  1536.  Kie- 
nitz (ibd.).  Winken  unbek.  1536.  Wu- 
thenow  (Soldin)  1536.  1661.  Zollen 
(ibd.)  1536.  1702.  auch  Zollnow  1644 
und  Zollendorf  1707  genannt.  Noch 
1846  lebt  ein  Steuerrath  v.  K.  zu  Stral- 
sund und  ein  Lieut.  v.  K.  in  der  lsten 
Artillerie-Brigade. 

Kienowsky.  Im  J.  1806  stand  ein 
Capit.  v.  K.  zu  Crossen  im  3.  Bat.  d. 
Reg.  Alt-Larisch.  Derselbe  f  1825 
pensionirt. 

Kierski  (W.  Jastrzembiec).  Im  Gross- 
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herzogt h um  Posen  gegenwärtig:  Jo- 
seph v.  K.  «uf  Nieuiierzewo  (Birnbaum). 
Romuald  v.  K.  auf  Malachowo  -Kentpe 
(Gnesen);  die  Gebrüder  Thaddaeus  Jo- 
seph Nepomuk  und  Stephan  Felix  Jo- 
haun  v.  K.  auf  Kl.  Poburki  (Wirsitz). 

Kierzkowski  (W.  Pobog).  Im  J.  1833 
ein  Lieut.  v.  K.  im  10.  Inf.  lieg.  —  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Üorkadu- 
chowna  (Kostcu)  1798. 

Kieseln.  Peter  v.  K.  k.  Schwedi- 
scher Kittmeister  7  3.  Febr.  1662  zu 
Stettin. 

Kiesewetter  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  ein  nacktes  Kind,  welches 
einen  Apfel  hält;  unten  im  goldenen  F. 
eine  aufgerichtete  rothe  Schiauge.  Siebm. 
I.  157).  Im  Königreich  Sachsen:  Dit- 
tersbach (Meissen)  1576.  1751.  Elbers- 
dorf (ibd.)  1586.  1591.  Eschdorf  (ibd.) 
1591.  Gaussig  (Ober-Lausitz).  Gruhna 
(ibd.).  Hclmsdorf  (Meissen)  1617.  1668. 
Lobitsch  1586.  Über-  und  Niederhof 
1791.  Oelisch  (Ober-Lausitz)  1791.  Op- 
peln (ibd.).  Beutnitz  (ibd.)  1738.  1775. 
Kohrsdorf  (Meissen)  1643.1751.  Koseu- 
dorf (ibd.)  1586.  1650.  Wansche  (Ober- 
Lausitz)  1656.  1775.  Weicha  (ibd.). 
Zeschnitz  1744.  In  der  Provinz  Schle- 
sien: Bohrau  (Görlitz)  1733.  1778. 
Deutsch -Paulsdorf  (ibd.)  1830.  Leipe 
(Hoyerswerda)  1705.  1792.  Nieda 
(Görlitz)  1733.  1778.  Ochelhermsdorf 
(Grimberg)  1522.  Keichenbach  (Görlitz) 
1791.  1836.  Scheibe  (Lauban)  1733. 
1778.  Werda  (Rothenburg)  1783.  Wilke 
(Laubau)  1733.  1778. 

Kietzel.  Kitzel,  Ferdinand  Anton  v.  K. 
des  k.  Amts-Secretairs  Ferdinand  Leo- 
pold K.  Sohn,  wird  mit  adeligem  Prä- 
dikat geführt;  besas.s  Biesnitz  (Görlitz). 

Kijewskl  (W.  Lubicz).  Vormals  auf 
Kijcwo  (Culm). 

f  Kikol.  Kikoll  (W.  Drogomir).  In 
Preussen:  Angnitten  (Pr.  Holl.).  Bara- 
ken  (Fischh.)  1730.  Bomiontken  (Nei- 
denburg). Döhlau  (Mohrungen)  1727. 
Garden  (Rosenberg).  Gaynen  (Sensburg) 
1727.  Gilgenau  (Osterode).  Hanswalde 
(Mohrungen).  Karnitten  (ibd.)  1740. 
Kl.  Koschlau  (Neidenburg)  1570.  1727. 
Lindenau  (Osterode).  Lngdau  (Neiden- 
burg).   Marienfelde  (Osterode)  1782. 


Piorwoyen  (Sensburg)  1727.  1752.  Pil- 
gramsdorf  (Neidenburg).  Reichenau 
(Osterode)  1727.  1782.  Rosochen  (Ger- 
dauen) 1727.  Schnellwalde  (?).  Stephans- 
walde (Osterode)  1754.  Tauerseo  (Nei- 
denburg). Warglitten  (Osterode). 

Kilinski  (W.  Sulima).  Franz  Xaver 
v.  K.  auf  Strzyzewko-Smykowe  (Gne- 
sen) 1727.  1787. 

f  Kinast  von  Klnasthof  (Durch  ein 
silbernes,  die  Schildesränder  berühren- 
des Kreuz,  in  dessen  Mitte  ein  Schild- 
chen, welches  im  schwarzen  F.  zwei 
über  Kreuz  gelegte  goldene  geastete 
Stämme  zeigt,  in  4  Felder  getheilt:  1. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  ein  Baum  auf 
Dreihügel.  2.  u.  3.  Q.  ein  Schwan  im 
rothen  F.  Siebm.  IV.  105).  Martin  K. 
v.  K.  zu  Neudorf  (Oels),  des  Herzogs 
Heinrich  V  entzel  von  Oels  1622  Capit. 
Lieut.,  1624  Rittm..  1628  Oberststall- 
meister. 

Knick  ins.  Kinckhaus  (Links  schräg 
getheilt;  oben  Gold,  unten  blau.  Darin 
ein  aus  Wolken  reichender  Arm.  der 
eine  schwarze  Heugabel  hält.  F;diue  I. 
224).  Aus  diesem  Cülnischen  Patricicr- 
Geschlechte  wurde  Johann  K.  Buch- 
händler, Senator  und  Siimmmcistcr  zu 
Cölu  vom  Kaiser  Ferdinand  I.  geadelt. 

f  Kind  heb.  Kintzsch.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Burkau,  Döbschütz  (Görlitz) 
1584.  1606.  Neukirch. 

f  Kind I er  (|.  W.  quer  getheilt;  oben 
im  blauen  F.  ein  halbes  nacktes  Manns- 
bild, in  jeder  Hand  einen  grünen  Zweig 
haltend;  unten  sechsmal  gespalten, 
schwarz  und  weiss  wechselnd.  2.  W. 
Im  rothen  F.  auf  grünem  Hügel  ein 
ganzes  nacktes  Manusbild,  in  der  Rech- 
ten einen  schwarzen  Hahn  haltend.  Si- 
napius  II.  724).  Es  sind  zu  unterschei- 
den, ohne  dass  wir  anzugeben  vermö- 
gen, welchem  Geschlechte  das  eine  od. 
andere  dieser  Wappen  zukommt.  I.  Die 
v.  K.  in  Schlesien,  welche  um  die 
Mitte  des  18.  Jahrb.  ausgestorben  sind: 
Bischkowitz  (Nimptseh)  1572.  Görlitz 
(Oels)  1550.  .Jenkwitz (Neumarkt?)  1670. 
Kittelau  (Nimptseh)  1746.  Kurtwitz 
(ibd.)  1705.  Mlietsch  (ibd.)  1670.  Schott- 
witz (Breslau)  1561.  1572.  II.  Die 
gleichfalls  erloschenen  K.  v.  Zacken- 
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stein  in  der  Nieder-Lausitz:  Ren- 
zendorf (Guben)  1573.  1657.  Treppein 
(ibd.)  1573.  1619.  III.  DieK.  v.  Trap- 
penstein  in  der  Ober  Lausi tz.  Die 
Gebrüder  Sigismund  K.  Bürgermeister 
zu  Zittau  und  Friedrich  K.  wurden  un- 
ter dem  Zusatz  v.  Trappenstein  am  15. 
Oct.  1612  vom  Kaiser  Matthias  in  den 
Adelstaud  erhoben. 

Kindt.  Neuer  Adel.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Kubschiltz  und  Kuppritz. 

f  h inner.    In  Schlesien  und  zwar 

I.  Die  Kinn  er  v.  Schar  ff  enstein 
(Im  blauen  F.  nuf  3  weissen  Felsspitzen 
stehend  ein  goldener  Greif.  Siebm.  I. 
64).  Martin  K.  v.  S.  auf  Weissack  u. 
Lodenitz  (im  Jägerndorfschen)  -{-  24. 
April  1597.  Er  hatte  14  Kinder.  Sie 
waren  auch  im  Briegschen  angesessen. 

II.  Kinner  v.  Löwenthurm.  Der 
Propst  zu  Allerheiligen  in  Prag  und 
Hofmeister  des  Erzherzog  Carl  Joseph, 
der  Prälat  und  Dr.  theol.  Aloysius  von 
L.  war  aus  Heichenbach. 

Kinsky  und  Tettau,  Khinsky  (Im 
rathen  Felde  drei  Wolfszähne)*  Aus 
dieser  beruhinten  utid  angesehenen  Böh- 
mischen Familie,  die  den  Herrenstand 
1316  von  König  Johann  von  Böhmen, 
und  die  Bestätigung  desselben  den  3. 
Januar  1459  von  König  Podriebrad, 
den  Grafenstand  1630  und  1687  und  in 
der  Primogenitur  den  Förstenstaud  d. 
3.  Febr.  1747  erworben  hat,  haben  aus 
der  freiherrlichen  Linie  Mehrere  in 
Preuss.  Kriegsdiensten  gestanden,  u.  a. 
der  am  23.  Oct.  1845  verstorbene  Ge- 
nerallieutenant a.  D.  Franz  Friedrich 
Frh.  v.  K.  u.  T.  Sie  hatten  Grundbe- 
sitz im  Preuss.  Stante:  In  Schlesien: 
Konradswaldau  und  Stroppen  (Treb- 
nitz) 1750.  Wiersebenue  (Militsch)  1819. 
1830.  Im  Kheiulande:  Tervoort 
(Rheinberg)  1729.  1792. 

f  Klntzweiler  (Im  schwarzen  F.  ein 
silberner  Löwe.  Fahne  I.  224).  Um 
die  Mitte  des  17.  Jahrh.  ausgestorben. 
In  den  Rhein  landen:  Fliesteden 
(Bergheim)  1650.  Fronrath  (Aachen) 
1397.  Haehade  1434.  Haen  (Kempen) 
1610.  1650.  Hexhof  bei  Haen  (ibd.) 
1610.  Kintzweiler,  jetzt  Kinsweiler 
(Aachen)  1234.  1589.    Kirchrade,  jetzt 


Kerkrade  (Limburg)  1397.  Kuchenheim, 
jetzt  Kuckum  (Aachen)  1453.  Leusch 
(Grevenbroich)  1591.  Mödersheim  (Dü- 
ren) 1497.  1561. 

f  Kin w  an«.  Kinwangen.  In  Preus- 
sen.  Caspar  v.  K.  a.  Wangritten  (Fried- 
land) f  1603.  Ferner  zu  Gallwunen 
(Rastenburg).  Kinwangen  (ibd.).  Kir- 
schitten  (Pr.  Eylau).  Plehnen  (Pr.  Hol- 
land). Skatuick  (Rastenburg).  Spiegels- 
walde (?).  Wangothen  (Rastenburg). 
Wolsdorf,  Gr.  (ibd.). 

■f  Kirberg  gen.  Haen.  Martin  v.  K. 
gen.  H.  1649  Cleveschen  Landrentin. 
der  Grafen  von  Bronckhorst.  Das  W. 
der  v.  K.,  welches  v.  Zedlitz  Supplem. 
S.  271  beschreibt  (Siebm.  II.  73)  ge- 
hört einem  anderen  Geschlechte  an; 
ebenso  das  bei  Fahne  I.  225. 

Kirchbarh  (Quer  getheilt;  oben  im 
blauen  F.  auf  grünem  Boden  eine  Kirche 
mit  rothem  Dach,  im  rathen  Obereck 
eine  goldene  Sonne;  unten  Silber  und 
roth  dreimal  quer  getheilt.  Bagmihl  III. 
Tab.  XVI.).  Hans  Julius  v.  K.  königl. 
Schwedischer  General- Major  vom  Kö- 
nige Friedrich  von  Schweden  den  18. 
Juni  1720  in  deu  Freiherrenstand  er- 
hoben (das  verm.  W.  ebendas.).  In  den 
Sächsischen  Herzogthümern:  Cars- 
dorfberg  bei  Eisenberg  (Sachsen-Alten- 
burg) 1750.  1805.  Göritzberg  (ibd.) 
1750.  Lauterbach  (Sachs.  Gotha)  1690. 
Priescha  (etwa  Prieschka  Kr.  Lieben- 
werda?)  1700.  Selka  (Sachs.  Altenb.) 
1801.  Tauschwitz  (Liebenwerda?)  1720. 
Teuritz  (Sachs.  Altenb.)  1801.  Welkitsch. 
—  Von  da  nach  Pommern:  Gr.  Bün- 
sow  (Greifswalde)  1720.  1846.  Cammin 
(ibd.)  1741.  Gr.  Gluschen  (Stolpe)  1743. 
1762.  Gramzow  (Anclam)  1748.  Hein- 
richshagen  (Greifsw.)  1720.  1796.  Ho- 
henmühle  (ibd.)  1720.  1796.  Hohensee 
(ibd.)  1720.  1847.  Horst  (ibd.)  1840. 
Klitschendorf  (ibd.)  1840.  Padderow 
(Anclam)  1718.  1847.  Pamitz  (Greifsw,). 
Plötz  (Demmin)  1701.  1719.  Regenmark 
(Greifsw.)  1840.  Stresow  (ibd.)  1680. 
1717.  Wartiu  (Randow)  1749. 

Kirrhelsen  ( Irn  goldenen  F.  eine  Kirche 
mit  Kuppel  und  2  Seicenthören.  Köhne 
III.  65).  Der  am  19.  März  1827  ver- 
storbene k.  Preussische  Justizminister 
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Friedrich  Leopold  v.  K.  ist  als  dama- 
liger Kammergerichts- Vicepräsident  u. 
Civil.  Ober-Rovisionsrath  am  C.  Juli 
1798  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
in  den  Adelstaud  erhoben  worden. 

f  Klrcheisen  und  Ro*encron.  Jobann 
Georg  K.  1721  Ober-Dircctor  bei  dem 
Taback-Aufschlag-Administrations-Amte 
in  Schlesien  ward  unter  dem  Zusatz 
„unil  Roscucron*  am  12.  Juni  1723  v. 
Kaiser  in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Kirchhof  von  tirttnkirch.  Anton 
Oottlieb  K.  des  Kaufmann  Christoph 
K.  in  Laubau  Sohn,  wurde  als  k.  k. 
Dornet  mit  dem  Zusätze  v.  Grünkirch 
1727  in  den  Böhmischen  Rilterstand 
erhoben.  In  der  Ober- Lausitz:  Ob. 
Beerberg  (Lauban)  1717—  1748. 

Kirrhmann  (Quadrirt  1.  u.  4.  Q.  im 
goldenen  F.  ein  Mohrenkopf.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  eine  Kirche).  Der 
Land-  und  Stadtgerichts  -  Director  v. 
K.  zu  Torgau  1845. 

f  Kirchner  v.  IJIienkirrh.  In  Schle- 
sien: Johnsdorf  (Liegnitz)  1 657.  Pah- 
lowitz  (ibd.)  1657. 

Kirn  (Im  blauen  F.  ein  golduer,  von 
3  Sternen  begleiteter  Sparren).  Der 
Hauptmann  i.  Ingenieur-Corps  Wilhelm 
Jacob  Loehr  erhält  den  22.  Dec.  1847 
Erlaubniss.  den  Namen  v.  K.  und  de- 
ren Wappen  anzunehmen. 

f  Kirffchbaunt  (Im  silbernen  F.  ein 
rothes  Herz,  aus  welchem  ein  Kirsch- 
baum hervorwächsl).  Johann  Friedrich 
v.  K.  k.  Prcuss.  Oberstlieut.  im  Regi- 
ment  Saldern  f  29.  Sept.  1779,  ver- 
muthlich  als  Letzter  dieses  Geschlech- 
tes. In  Schlesien:  Alt-Wohlau  (Woh- 
lau)  1710.  Mertinau,  Kl.  (Trebnitz)  1728. 
Oberau,  Mittel-  u.  Ober-  (Lübcu)  1648. 
Woidnig  (Guhrau)  1720.  —  Es  wird 
ferner:  Baumberg,  wonach  sie  sich  von 
K.  u.  B.  nennen,  als  im  Brandenburg- 
Preussischen  gelegen  genannt.  Ein 
Dorf  Kirschbaum  (Sternberg),  welches 
jedoch,  so  viel  ermittelt  ist,  keiner  Fa- 
milie dieses  Namens  angehört  hat. 

•{•  Kirchdorf,  Kerssendorf,  KohndorfF 
gen.  v.  KirschendorflT.  Siegmuud  v.  K. 
1699  Churbrandenburgischer  Rath  und 
Landrath  von  Schaacken  in  Preussen. 
Compehnen  (Fischhausen).  Damerau  (?). 


Gerlachsdorf  (  Heiligenbeil ).  Hallen 
(Fischhausen).  Kirsteinsdorf (Osterode). 
Platten  (?).  Warglitten  (Osterode).  Wi- 
scheueu  (Fischhausen). 

f  KirMchenstein,  V,  K.-Krispin,  Kers- 
senstein,  Kerstenstein  (In  Roth  2  gol- 
dene Hirschköpte  mit  den  Hälsen,  einer 
über  dem  andern;  auf  dem  gekrönten 
Helme  zwischen  zwei  silbernen  Adler- 
Hügeln  ein  1 t.  Mienwedel  |.  1437  in  den 
Reichsadelstand  erhoben.  Ludwig  v.  K. 
erhielt  1678  vom  Kaiser  Leopold  I.  d. 
Adel  bestätigt  mit  einer  Wappen -Ver- 
besserung. In  Preussen:  Dargau  (Pr. 
Holland)  1673.  1689.  Dolstädt,  Neu- 
(ibd.)  1673.  1689.  Dorbeu  (Königsberg). 
Opitten  (l'r.  Holland).  Powunden  (Kö- 
nigsberg) 1632.  1673.  Prasnicken  (ibd.). 
Prassen  (Rastenburg)  1678.  Ruudwiese 
(Marienwerder)  1588.  1662. 

-j-  Kirnchensfeiii  (I.  u.  4.  Q.  im  ro- 
then  F.  ein  silberner  Löwe.  2.  u.  3.  Q. 
im  silbernen  F.  auf  grünem  Hügel  drei 
rothe  Kirschen.  Siebm.  III.  93).  In 
Schlesien:  Pristehvitz (Trebnitz)  1690. 
1715. 

Kirschy.  In  der  Armee  1806  ein 
See.  Lieut.  v.  K.  im  Regmt.  vac.  Putt- 
kammer, 1812  als  Prem.  Lieut.  pensio- 
nirt;  1816  ein  See.  Lieut.  v.  K.  im  31. 
Inf.  Reg.,  ein  anderer  im  35.  Inf.  Reg. 

Kirssowski.  Waren  im  Soldatischen 
angesessen. 

f  Hirstein  von  Kirstenen.  Daniel 
Hirstein  k.  Poln.  und  Chursächs.  Ritt- 
meister ist  1706  in  den  Böhmischen 
Adelstand  und  der  1753  verstorbene 
Directorial-Kegistratur-Adjuncl  Johann 
Franz  K.  späterhin,  und  zwar  beide 
mit  dem  Zusatz  von  Kirstenau  in  den 
Adeistaud  erhoben  worden.  In  Schle- 
sien: Auras  (Wohlau)  1706.  Wilkawe 
(Trebnitz)  1720. 

Kisiclnicki,  Kiesielnicki  (W.  Topor). 
Früher  auf  Latkowo  (Inowraclaw)  und 
im  Schestenscheu:  Zdrojoweu  (Sena- 
burg). 

7  Ki»ielow»ki,  Kiselowski  (W  Drze- 
wica.  Siebm.  I.  75.  oder  Leliwa).  — 
In  Oesterr.  Schlesien:  Kisielow 
(Teschen).  Seibersdorf  (Jägerndorf) 
1750.  In  Preuss.  Schlesien:  Antheil 
Wysoka  (Leobschütz). 
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f  Kinleben  (Im  silbernen  F.  3  auf» 
gerichtete  rothe  Pfeile.  Siebm.  L  149). 
Ein  im  Jahre  1782  im  Mannsstamm 
erloschenes  Geschlecht,  welches  im 
Braunsch weigschen  und  in  dem  an- 
grenzenden Lüneburg  sehen,  Halber- 
stfidtschen  und  A 1  tmä  rk  i  scheu  be- 
gütert war,  zu  Amsdorf  auf  dem  Oel- 
per  (L.)  1311.  Benzigerode  (B  )  1600. 
1658.  Derenburg  (Osterwieck)  16">8. 
Dewitz  (Osterburg)  1630.  1743.  Kisle- 
ben  (B.)  1233.  Olrikestorp  1311.  Ren- 
nau (L.)  1311.  Rohden  (Osterwieck) 
1658.  Röpcke  (B.)  1311.  Scheppau  (B.) 
1696.  1721.  Ulm  (L.)  1311.  1658.  Werle 
1311.  1373.  Zerlinge  1311. 

Kissling;.  Anton  K.  erhielt  1541  vom 
Kaiser  einen  Adels-  und  Wappenbrief. 
Karl  Heinrich  K.  Advocat  in  Zittau, 
1806  vom  Kaiser  Franz  geadelt.  In 
der  Ober- Lausitz:  Radgendorf. 

Kistowski  (W.  Drzewica.  Aus  dem 
gekrönten  Helme  wächst  ein  gehar- 
nischter Arm  hervor  mit  einem  gezück- 
ten Schwerdte  in  der  Hand).  In  West- 
preussen:  Czenstkowo  und  Gostomie 
C.  (Karthaus)  1782.  1833.  stand  ein 
Major  v.  K.  im  14.  Landw.  Reg.  und 
ein  Capitain  v.  K.  im  9.  Inf.  Reg. 

Kitnowski,  v.  Kintenau  -  Kitnowski 
(W.  Cholewa).  Waren  alte  Preussische 
Landesritter.  —  Falmierowo  (Wirsitz) 
1782.  Kruszke  (Conitz)  1782. 

■f-  Kitscher,  Kitzscher  (Fünfmal  quer 
Silber  und  Schwarz  getheilt.  Siebm.  I. 
153.  V.  70).  Scheint  mit  Gottfried  Le- 
vin  Christiau  v.  K.  der  1772  k.  Preuss. 
Hauptmann  war,  und  noch  1803  lebte, 
erloschen  zu  sein.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Brausswig  bei  Borna  (Leipzig) 
1520.  Haarte.  Kesselshain  bei  Borna 
(L.)  1606.    Kitscher  (ibd.)  1460.  1630. 
Krakau  (Ober-Lausitz)  1544.  Ottenhain 
(ibd.).  Stockhausen  1650.  Termesdorf 
1550.   Thierbach  bei  Borna  (L.)  1606. 
Zöpen  (ibd.)  1546.  1606.  In  d.  Provinz 
Brandenburg:  Wittenberge  (Priegn.) 
1803.  In  Schlesien:  Briesen  (Brieg) 
1658.  1664.  Stoschendorf  (Reichenbach) 
1626.    In  Pommern:  Briesen  (Schie- 
velbein)  1704.  1728.  Schwarzow  (Nau- 
gard)  1654.  Iu  Bayern:  Alckanis  oder 


Alkains   1513.   1550.  und  Eick-  oder 
Oelkhoven  1550. 

f  Kitschke,  Kitschker  (Irn  schwarzen 
F.  3  goldene,  mit  den  Griffen  nach  der 
Mitte  zusammengestellte  Strcitkolben. 
Siebm.  I.  66).  Im  J.  1586  war  iu 
Brieg  beim  Leichenbegängnisse  des  Her- 
zogs zugegen :  Conrad  Kitschkc  v.  Kun- 
litz  zu  (Jhulzdorff.  —  Als  eins  ihrer 
Häuser  wird  Gaunitz  im  Briegschen 
genannt;  vielleicht  Gaumitz  (Nimptsch)? 

j  Kittel  (Silber  und  Schwarz  quer 
getheilt:  in  jedem  Theil  ein  rothes  Jä- 
gerhorn, mit  den  Rücken  gegeneinan- 
der gestellt  und  durch  eine  blaue  ßiude 
verbunden.  Siuapius  I.  513).  In  Schle- 
sien: Hochkirch  (Trebnitz)  1649.  Ncu- 
Sorge  (Oels)  1649.  Wiese  (Trebnitz) 
1649.  1718. 

Kittlitz  (Schräg  getheilt;  im  oberen 
goldenen  F.  ein  halber  rother  Ochse; 
im  unteren  rothen   F.  drei  silberne 
Schrägbalken.    Siebm.  I.  29).  —  Alte 
Freiherren.    In  der  Lausitz:  Baruth 
bei  Bautzen  1385.  1394.  Hoyerswerda. 
Kittlitz  bei  Lübau  1277.  und*  Kittlitz  b. 
Calau.     Muskau  (Rothenburg)  1361. 
Spremberg  1598.  1682.  In  Schlesien: 
Bremberg  (Jauer)  1646.  Buchwald  (?) 
1613.  Drentkau  (Grimberg)  1550.  Dro- 
sehaydau  (Freistadt)  1550.  Druse  (Glo- 
gau)  1681.    Eichberg  (Bunzlau)  1581. 
1626.    Eisenberg  (Sagau)   1711.  1640. 
Eulau,  Ober-  und  Nieder-  (Sprottau) 
1548.  1681.  Fellenberg  (Liegnitz)  1711. 
Fürstenau  (Neumarkt)  1586.  1601.  Gim- 
mel (Wohlau)  1674.  Günthersdorf  (Grün- 
berg) 1609.  Gustau (Glogau)  1586.  Jäsch- 
kittel,  Ober-  und  Nieder-  (Strehlen) 
1625.  1717.  Jaumick  (Schweidnitz)  1595. 
1613.  Jonasberg  (Grünberg)  1450.  Kalt- 
dorf (Sprottau)  1681.   Karisch  (Grün- 
berg). Koltzig  (ibd.)  1580.  1674.  Krayn 
(Liegnitz)  1550.  Kreisewitz  (Brieg)  1581. 
1586.  Kunzendorf  (Sprottau)  1629.  1681. 
Langeudorf  1580.     Leschen,  Nieder- 
(Sprottau)  1323.  1550.  Lindau  (Freist.) 
1642.  Lorenzberg  (Strehlen)  1677.  1694. 
Lübichen  (Guhrau?)  1550.  Malmitz  od. 
Malnitz  (Sprottau)  1323.  1700.  Massel 
(Trebnitz)  1538.  Mechwitz  (Ohlau)  1625. 
1694.    Michelau  (Brieg)   1536.  1559. 
Neuwald*  (Trebnitz)   1611.  Neustadt 
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(?)  1642.  Olbendorf  (Strehlen)  1 7 1 7. 
Düendorf  (Bunzlau)  1470.  1626.  Pohl- 
witz, Kl.  (Liegnitz)  1724.  Polkwitz 
(Sprottau)  1550.  1681.  Schadendorf 
(Sprottau)  1551.  1681.  Schweinitz  (Gröu- 
berg)  1480.  1626.  Senditz  (Trebnitz) 
1611.  Sprottichsdorf  (Sprottau)  1642. 
Steinau  1580.  1591.  Strehlen.  Tinz,  Kl. 
(Liegnitz)  1806.  1814.  Wilkawe  (Oels) 
1714.  Woigwitl  (Breslau).  Zatiche  (Glo- 
gau)  1550.  1592.  Zeissdorf  (Sprottau) 
1550.  1592.  Ziegenhals  (?)  1580.  Zuck- 
lau (Oels)  1615.  In  Preussen  und 
zwar  im  Kreise  Pr.  Eylau:  Almenhau- 
sen.  Drangsitten  1536.  1711.  Krücken. 
Perkuicken.  Schtnoditten  1680.  Taber- 
laucken  1645.  Toprienen.  Waldeck,  Gr. 
u.  Kl.  1550.  1724.  Sonst  noch  Bittko- 
wen  (Oletzko).  Dietrichswalde  (Friedl.). 
Jokellen  (Gumbinnen).  Juditten  (Fricd- 
laud).  Kliugenberg  (ibd.).  Ponarth  (Kö- 
nigsberg). Prauerschitten  (Friedland). 
Renicken  (?).  Roditten  (Fischh.).  Saus- 
sienen  (Friedland).  Siemowen  (?).  War- 
gienen  (Königsberg).  Noch  näher  fest- 
zustellen: Brentzberg  (Brensberg  in 
Bayern  oder  Bremberg  Kreis  Jauer?). 
Maltersdorf  1345. 

Kitzln*  (In  Gold  ein  schwarzes  5 en- 
diges Hirschgeweih  und  zwischen  dem- 
selben eine  rothe  Rose,  an  ihrem  Stiel 
mit  vier  grünen  Blattern.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  ein  wachsendes  schwar- 
zes Pferd).  Seit  der  zweiten  Hälfte  d. 
vorigen  Jahrhunderts  haben  Mehrere 
dieses  Namens  in  der  Armee  gedient; 
u.  a.  1789  im  Reg.  Schönfeld  3  Brüder 
als  Lieutenants  Carl  Gottlieb,  Leopold 
Friedrich  und  Friedrich  Maximilian  v. 
K.  —  Des  Hauptmann  im  Reg.  Rüchel 
Carl  Friedrich  Maximilian  v.  K  und 
der  Friderike  Eleonore  v.  Tigerström 
Söhne  sind  Carl  Friedrich  Hermann  v. 
K.  zur  Zeit  Vice-Präsident  des  Appel- 
lationsgerichts zu  Bromberg  und  Chri- 
stianErnstTheodorAppellatiousgerichts- 
Rath  zu  Münster. 

Kltzky.  Im  Jahre  1806  stand  ein 
Major  v.  K.  beim  3.  Bat.  des  Regiments 
Grawert.  Er  starb  1808.  In  Preus- 
aen:  Gollombken  (Neidenburg).  Gro- 
deken  (ibd.).  Stenzlau  (?).  Thymau 
(Osterode). 


•f  Kladrubski  (Quer  getheilt;  oben 
in  Roth  der  silberne  lateinische  Buch- 
stabe N..  unten  silbern  ohne  Bild.  Siebm. 
I.  76).  Iu  Schlesien:  Kadlub  (Op- 
peln). 

Klass  (I.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
eiu  rother  Löwe.  2.Q.  gekrönter  schwar- 
zer Adlerkopf  und  Hals.  3.  Q.  im  blauen 
F.  ein  weisser  Pelikan  auf  dem  Neste. 
Kühne  III.  66).  Der  k.  Preuss.  KriegS- 
und  Domainenrath  Johann  Heinrich  K. 
ward  am  15.  Nov.  17*6  in  d.  Preuss. 
Adelstand  erhoben.  Sein  Sohn  war  d. 
am  18.  Mai  1850  verstorbene  k.  Preuss. 
Gcnerallieut.  a.  D.  Friedrich  Wilhelm 
v.  K.  Jener  erbte  von  seinem  Schwie- 
gervater v.  Ludwig  die  bei  Leipzig  ge- 
legenen ehemals  v.  Ponickauschen  Gü- 
ter: Albertshayn.  Eicha.  Erdmanushayn, 
Fuchshayn,  Grethen,  Klinga,  Naunhof, 
Pomsten,  Seiflershayn.  Kl.  Steinberg  u. 
Stockheim.  In  der  Ober  •  Lausitz: 
Döbra  bei  Camenz  1798.  1824.  Ossling 
und  Trado  1798—1824. 

KUtte  (Drei  Bomben  2.  1.,  wenn  es 
nicht  3  Kletten  sind).  Der  k.  Preuss. 
Generallieut.  a.  D.  v.  K.  7  19.  März 
1851  eine  Wittwe  Maiwino  geb.  v.  Bün- 
ting  und  eine  Tochter  Amalie  von  K. 
hinterlassend. 

f  Klauek.  In  Preussen  scheint  es 
zwei  verschiedene  Geschlechter  dieses 
Namens  gegeben  zu  haben,  deren  eines 
zu  Neu-Mentzels  (Mohrungcn).  das  an- 
dere zu  Linkau  (Fischhausen)  angeses- 
sen war  (Mekelburg  in  den  N.  Pr.  Pr. 
Bl.  VII.  1.  Ii.  S.  71). 

Kleberk  (Im  silbernen  F.  ein  auf 
einem  Stamme  mit  Blättern  sitzender 
Rabe.  Neimbts  Curl.  Wppb.  Tat".  20). 
Wilhelm  Ernst  und  Carl  Otto  von  K. 
a.  Audrau  und  Grossbaeken  oder  Dan- 
nenthal  iu  Kurland  und  Lasdohu-Prau- 
len  in  Livland  werden  den  22.  Juni 
1779  in  den  Reichsfreiherrenstand  er- 
hoben (Schabert  Kurland.  Wppb.).  Wie 
der  grösste  Theil  der  Kurländischen 
Familien  aus  Westphalen  stammt,  so 
leitet  auch  diese  ihren  Ursprung  aus 
dem  Münsterlande  her. 

Kleezkowski  (W.  Cholewa);  besas- 
sen  vormals  Kleczkowo  (Culm). 

f  Klein  (Gespalten;  vom  im  golde- 
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nen  F.  ein  halber  Adler;  hinten  quer 
getheilt,  oben  im  blauen  F.  eine  gol- 
dene Lilie,  unten  im  rothen  F.  eine 
silberne  Kose).  Der  Meklcnburgische 
Minister  Johann  K.  ist  v.  Konig  Fried- 
rich I.  bei  Gelegenheit  der  Vcrmälung 
des  Letzteren  mit  der  Meklenburgischen 
Prinzessin  Sophie  Louise  in  den  Adel- 
staud  erhoben  worden. 

Kleinfeld,  Krupocki  (Senkrecht  ge- 
theilt, vorn  Silber  und  Kotb,  hinten 
Koth  und  Silber  achtmal  quer  gestreift; 
auf  dem  gekrönten  Helme  ein  silbernes 
und  ein  rothes  Hirschhorn).  Georg  von 
K.  war  1568  Burggraf  von  Danzig.  Die 
Familie  besass  Krupocin  (Schweiz)  und 
nannte  sich  von  diesem  Gute  Krupocki. 

KleinHorge  (Im  goldenen  F.  zwei 
schwarze  in  einander  geschobene  Trian- 
gel oder  ein  sechswinkeligor  Druten- 
fuss.  Köhnc  III.  66).  Aus  diesem,  dem 
Lippescheu  Lande  entsprossenen  ange- 
sehenen Bürgergeschlechte  haben  ver- 
schiedene Nobilitirungen  statt  gefunden. 
Heinrich  Balthasar  K.  Kurbrandenbur- 
gischer  Geh.  Kammergerichtsrath  ward 
vom  Kaiser  nobilitirt  und  vom  Kurfür- 
sten Friedrich  III.  den  9.  Sept.  1698 
anerkannt.  Die  Geschwister  Johann 
Philipp.  Wolftgang  Wilhelm  und  Ida 
Wilhelmine  K.  erhielten  d.  d.  Wien  d. 
2.  August  1710  den  Adelstand,  u.  Jo- 
hann v.  K.  ward  1792  vom  Kaiser  in 
den  Freiherrenstand  erhoben.  Sie  be- 
sessen im  Lippeschen  den  Laubker- 
hof und  den  Niederhof  zu  Vogelhorst 
bei  Lemgo;  im  Herzogthum  Westpha- 
len  Güter  zu  Balve,  Blessenohl.  Me- 
schede, Schal  hausen  1591.  1774.  Schei- 
dingen 1629.  1724.  Schüren  1600.1700. 
Werl  1774.  Wickede  1774.  Vorüberge- 
hend auch  in  der  Uckermark:  Schen- 
kenberg (Prenzlow)  c.  1700  und  in 
Pommern:  Carsbaum  (Schievelbein) 
1803. 

■J-  Kleiss.  Angeblich  aus  Franken 
stammend.  In  Preussen:  Döhringen 
(Osterode).  Dossnitten  (Mohrungen). 
Koschlau,  Kl.  (Neidenburg).  Pasorthen 
(?).  Stein,  Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Holland). 

Kleist  (Tin  silbernen  F.  2  über  ein- 
ander laufende  Füchse,  durch  einen 
rothen  Querbalken  geschieden.  Siebm. 


I.  169).  Eine  der  angesehensten  und 
ausgebreitetsten  Familien  der  Monar- 
chie. Die  erloschene  Rheinische  Linie 
ist  im  17.  Jahrh.  in  der  Person  Ewalds 
v.  K.  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
worden.  Franz  Otto  v.  K.  erhält  im 
April  1803  die  Erlaubnis»,  das  Born- 
stedtsche  Wappen  mit  dem  seinigeu 
verbinden  und  sich  Kleist  v.  Bornstedt 
(Köhlte  III.  66)  zu  nennen.  Sein  Bru- 
der Jacob  Friedrich  v.  K.  erhält  1810 
die  Erlaubniss  zur  Annahme  des  von 
Kücheischen  Wappens  und  des  Namens 
Küchel  v.  Kleist.  Friedrich  Ferdinand 
Heinrich  Emil  v.  K..  der  nachmalige 
Geueral-Feldmarschall,  wird  den  3.  Juni 
1814  in  den  Grafenstand  erhoben,  als 
Graf  Kleist  von  Nollendorf  (Köhne  I. 
59).  Wilhelm  v.  K.  erhält  den  21.  Ja- 
nuar 1823  den  Grafcustand  mit  d.  Zu- 
satz Graf  Kleist  vom  Loss,  mit  Hinzu- 
fügung des  gräfl.  Lossschen  Wappens 
(Köhnc  I.  60).  Hans  Georg  K.  erhält 
den  II.  Juli  1839  die  Erlaubniss,  sich 
v.  Kleist-Retzow  zu  nennen,  Erbküchen- 
meister  in  Hintcrpommern.  Eduard  von 
K.  zu  Zützen  den  20.  Oct.  1840  in  den 
Grafenstand.  Begütc-t  fast  in  allen 
Provinzen  des  Staates,  vornämlich  in 
Pommern:  Altenwalde  (Neu-Stettin) 
1770.  1803.  Altmühl  (ibd.)  1770.  Alt- 
Wuhrow  (Dramburg)  1784.  Arnhausen 
(Belgard)  1800.  Baldenberg  (ibd.)  1803. 
Bamnitz  (ibd.)  1803.  Bärwalde  (Neu- 
Stettin)  1670.  Batteck  (Belgard)  1803. 
Battin  (ibd.)  1803.  1854.  Belgard.  Ber- 
gen (Belgard)  1803.  Boissin  (ibd.)  1618. 
1803.  Bolkow  (ibd.)  1730.  1803.  Born 
(Dramb.)  1756.  1803.  Borutin  (N.-St.) 
1575.  1697.  Bramstädt  (ibd.)  1749.  Brie- 
sen  (Schievelb.)  1745.  Bublitz  (Fürsten- 
thum) 1600.  Buchholz  (Saatzig)  1803. 
Bulgrin  (Belgard)  1803.  Butzke  (ibd.) 
1803.  Calenberg  (Neu-Stettin)  1703. 
Camissow  (Belgard)  1803.  1836.  Carls- 
ruh  (ibd.)  1803.  Carstnitz,  Wendisch- 
(Stolp)  1760—1854.  Carvin  (Fürstetith.) 
1803.  Chinow  (Lauenb.-Bütow).  Cölpin 
(Neu-Stettin)  1670.  Crampe  (Belgard) 
1803.  Crossiu.  Kl.  (ibd.)  1760.  1854. 
Dallentin  (Neu-Stettin)  1680.  1749.  Da- 
men (Belgard)  1320.  1854.  Damerow, 
Kl.  (ibd.)  1730.  Dargen  (Fürstentum) 
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1608.  1685.  Darsow  (Stolpe)  1643.  Dcn- 
zin  (Belgard)  1618.  Dietersdorff  (Dram- 
burg) 1728.  Dimkuhlen  (Belg.)  1576. 
1803.  Dobel  (ibd.)  1703.  1740.  Dolgen 
(N.-St.)  1601.  1803.  Drenow  (Belgard) 
1697.  1803.  Dubbertech  (Furstenthum) 
1730.  1854.  Dubberow,  Gr.  u.  KI.  (Bcl- 
g:ird)  1477.  1803.  Egsow  (Schlawe) 
IÜ50.  1750.  Eschenriege  (Neu-Stettin) 
1618.  1660.  Falkenhagen  (ibd.).  Fran- 
zen  (Schlawe)  1730.  Gissolk  (Nen-St.) 
1728.  1743.  GHenke  (Furstenth.)  1576. 
1686.  Gramhausen  (Belg.)  1803.  Grön- 
hof  (ibd.)  1803.  Grüneberg  (Dramburg). 
Hascleu  (  Regenwalde  )  1 730.  Heydc 
(Beigard)  1803.  Hölkcwiese  (Ffirstenth.) 
1803.  Juchow  (N.  St.)  1730.  Kieckow 
(ibd.)  1621.  1854.  Kleist  (Furstenthum). 
Klingbeck  (N.  St.)  1618.  1730.  Klütz- 
kow  (Schievelbein)  1730.  Kowalk  (Bel- 
gard) 1550.  1803.  Krolow  (Schlawe) 
171  1.  1854.  Krummensee  (Lauenburg- 
BDtow)  1601.  1620.  Kuchcrow  (N.St.) 
1686.  1791.  Küssow  (ibd.)  1803.  La- 
benz (Schievelb.)  1730.  Lanzen  (N.  St.) 
1680.  1803.  Lestin  (Förstenth.).  Lissow 
(Lauenb.  Butow).  Mandelatz  (Belgard) 
1640.  1715.  Mutirin  (ibd.)  1320.  1799. 
Nass-Glienkc  (N.  St.)  1695.  1803.  Natz- 
tow  (Belg.)  1803.  1854.  Nemitz  (Schla- 
we) 1730.  1807.  Nenimin  (Neu-Stettin) 
1700.  Nemrin  (ibd.)  1601.  1700.  Neu- 
rose (Furstenth.)  1677.  Nolzkow  (Schla- 
we) 1730.  Parlin  (Naugard)  1784.  1803. 
Plötzen-Katen  (Schlawe)  1730.  Plötzig 
(Rummelsburg)  1730.  Pobanz  (Fürsten- 
thum) 1778.  Poberow  (Rummelsburg) 
1575.  1770.  Poberow  (Cammin)  1803. 
Polzin  (Belg.)  1800.  Poppein  (Rummels- 
burg)  1803.  Pumlow  (Belg.)  1692.  1784. 
Quesdow  (Schlawe)  1686.  Raddatz.  Gr. 
(N.  St.)  1590.  1844  Raddow,  Gross- 
(Regenwalde)  1649.  Rambow  (Stolpe) 
1803.  Rattaick  (Schlawe)  1730.  1806. 
Räuden  (Belgard)  1808.  Redel  (ibd.) 
1742.  Replin  (Pvritz)  1618.  Rietzig  od. 
Rietzke  (Schievelbein I  1720.  1742.  Ro- 
wen  (Stolpe)  1803.  Rumbske  (Stolpe) 
1803.  Röglen  (Belg.)  1803.  Rtischitz 
•(Stolpe)  1738.  1834.  Satzke  (T3elgard) 
1803.  Schlackow  (Stolp)  1752.  Schlön- 
witz  (Schlawe).  Schmenzin  (Belgard) 
1600.  1854.  Schneidcmühl#(Neu-Stettin) 


1601.  1807.  Schubben  (Förstenth.)  1803. 
Schwellin  (Förstenthum)  1730.  1752. 
Schwetzkow  (Stolpe)  1730.  Segenthin 
(Schlawe)  1711.  1808.  Sietkow  (Belg.) 
1723.  1834.  Silesen  (ibd.)  1803.  Spons- 
brögge  (Dramburg)  1760.  Soldekow, 
Gr.  (Belg.)  1803.  Springe  (ibd.)  1760. 
Storlow  (N.-St.)  1803.  Struzmin  (Belg.) 
1803.  Suckow  (Schlawe)  1601.  Timmen- 
hagen (Förstenth.)  1649.  Tvchow,  Gr. 
u.  Kl.  (Belg.)  1674.  1803.  Wendisch- 
(Schlawc)  1711.  1851.  Woldisch-  (Bel- 
gard >  1754.  1803.  Vangerow  (N.  St.) 
1633.  Vietzow  (Belg.)  1546.  1730.  Vil- 
now  (N.  St.).  Vilstow  (Stolpe)  1803. 
Voldekow,  Gr.  u.  KI.  (Belgard)  1601. 
1803.  Vogelsang  (ibd.)  1803.  Warbelow 
(Schlawe)  1803.  Warnin  (Belg.)  1669. 
1850.  Weckow,  Gr.  (Cammin)  1770. 
Wruckhötten  (N.  St.)  1803.  Wuckel 
(N.  St.)  1772.  Wusterbart  (Belg.)  1730. 
Wusterwitz  (Schlawe)  1751.  Wutzow 
(Belg.)  1730.  Zabinowitz  (?  Lauenburg- 
Biitow)  1730.  Zachen  (Be|g.|  1803.  Za- 
chendorf (N.  St.)  1803.  Zachrin  (Neu-St.) 
1803.  Zamborst  (ibd.)  1601.  1621.  Za- 
now  (Schlawe)  1477.  Zamokow  (Belg.) 
1580.  1803.  Zatkow  od.  Zartkow  (Bel- 
gard) 1619.  Zeblin  (N.  St.)  1669.  1748. 
Zedlin  (Stolpe)  1803.  Zemmin  (N.  8t,)- 
Zirchow  (Schlawe)  1813.  Zuchen  (Bel- 
gard |  1803.  1836.  Zuchow  (Dramburg) 
Zwirnitz  ( Belgard  |  1803.  In  der  Pro- 
vinz Brandenburg:  Bresch  (West- 
Priegnitz)  1803.  Buskow  (Ruppin)  1751. 
1783.  Eislake  (Wust-Havell.)  1817.  1854. 
Falkenhagen  (Ost-Priegn.)  1797.  Ge- 
bersdorf (.luterb.-Luckenw. )  1750.  1854. 
Gehrsdorf  (Luckau )  1840.  Grabow  (Ost- 
Priegnitz)  1768.  Göhrow  ((Cottbus)  1796. 
Gölpe  (W.  Hav.)  1817.  1854.  Hohen- 
uauen  (ibd.)  1817.  1854.  Kahren.(  Cott- 
bus) 1769.  1838.  Klinge  (ibd.)  1769. 
1790.  Koppatz(ibd.)  1772.  1803.  Krenzlin 
(Ruppin)  1725.  1784.  Massin  (Landsb.) 
1636.  Mehlsdorf  (.löterb.  Luckenwalde) 
1750.  Möllnitz  (W.  P.)  1803.  Premslin 
(ibd.)  1769.  1803.  Prietzon  (West-Ilav.) 
1817.  1854.  Protzen  (Ruppin)  1751.  1817. 
Reetz  (W.  P.)  1803.  Rohrbeck  (Königs- 
berg) 1803.  Sagritz  (Luckau)  1840. 
Schenkendorf  (ibd.)  1840.  Schlichow 
(Cottbus).  Schönholz  (  W.  H.)  1817.  1854. 
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Semlin  (ibd.)  1817.  1854.  Semlin  (W. 
Priegn.)  1769.  1803.  Spaatz  (W.  Hnv.) 
1817.  1854.  Spiegel  (Landab.)  1700. 
Stavenow  (W.  Priegn.)  1726.  1803.  Stro- 
dehno  (W.  Ilav.)  1817.  1854.  Tzscher- 
nowitz  (Guben)  1797.  Zermtksel  (Rup- 
pinl  1770.  Zützen  (Luckau)  1766.  1854. 
Provinz  Schlesien:  Andersdorf  (Glo- 
gau)  1  774.  17510.  Cunnersdorf  (Rothen- 
burg). Grüttenberg  (Oela)  1830.  Moholz 
(Hotbenburg).  Münau  (Hoyerswerda). 
Provinz  Sachsen  u.  Königreich:  Col- 
lochau  (Schweinitz)  1840.  1854.  Fies- 
8au(Osterhurg)  1809.  Orpcnsdorf  (Oster- 
burg)  1803.  1809.  Rammenau  (Ober- 
Lausitz).  Könnebeck  (Osterburg)  1809. 
Stöiterlingenburg  ( Osterwieck  )  1815. 
Provinz  W  e  s  t  p  ha  I  e  n :  Rhede ( Borken). 
Im  Rheinlande:  Buschdorf  (Bonn) 
1787.  Dottendorf  (ibd.)  1785.  Hamm 
(Crcfeld)  1785.  Hüls  (Kempen)  1785. 
Issum  (Geldern)  1784.  Rath  (Crefeld) 
1785.  Wagenburg  (Geldern)  1784.  In 
Preussen:  Adainswaide  (Wehlau)  1805 
1820.  Bauditten  (Mohrungen)  1727.  Bo- 
hlten (ibd.)  1700.  Brotzen  (Deutsch- 
Croue)  1803.  Caweln  (Rosenberg)  1601. 
Cremitten  (Wehlau)  1761.  Crummensce 
(Schlochau).  Döhringcn  (Osterode)  1727. 
Düben  (?).  Gerlauken  (Fischhausen). 
Gischeinen  (Mohrungen)  1700.  1727. 
Girstcincn  (Fischh.).  Gottswalde  (Moh- 
rungen). Hohcnwalde(lIeiligenb.).  Kuau- 
ten  (Pr.  Eylau).  Krojanke  (Flatow). 
Kursitten  (?).  Nordcnthal  (Oletzko)  1 778. 
Pcrkeisten  (Welilau)  1805.  1820.  Pcr- 
kuiken  (Wehlau)  1820.  Pronitten  (La- 
biau»  1761.  Reichenau  (Osterode)  1805. 
1820.  Rheinfeld  (Carthaus)  1844.  1854. 
Rodau  (Wehlau)  1820.  Rüppertswalde 
(Mohrungen)  1700.  Schakaulack  (?). 
Scharken  (  Kagnit )  1761.  Schönow 
(Deutsch-Cronoj  1618.  1621.  Schönwer- 
der (Mohrungen)  1773.  Schreinen  (Hei- 
ligenbeil)  1820.  Sophienthal  (Osterode) 
1820.  Walkaschken  (Pr.  Eylau).  Wil- 
helroinenhof  (Wchlau)  1820.  Zielkau 
(Lübau)  1601.  In  Curland:  Grünestädt, 
Grünfeld,  llerklingen,  Meschneken,  See- 
gen, Seimen,  Sustcn,  Worwen.  Im  Kö- 
nigreich Hannover:  Gr.Esscrn  (Hova) 
1826.  Steinbrink  (ibd.)  1805.  Noch  nä- 
her festzustellen  bleiben:  Blankenfelde 


1848.  Bredstädt  1770.  1780.  Cuselin 
1601.  Detenwalde  1772.  Dinen  1601. 
Dobelsberg  1800.  Dunckel  1685.  Herrn- 
dorf, Kasseburg  i.  Polen.  Muskow  1728. 
Neudorf  1749.  Nitzow  1544.  Panco  1749. 
Petrowa  1618.  1690.  Radschutz  1500. 
Roden  1650.  Sprichhausen  1805.  Tuk- 
kow  1836.  Zenkc  1813.  Ziethen  1727. 
Zolkow  1679.  Zolnow  1770.  Zöthen. 

Kleina  im  ( W.  Brochwitz;  silberner 
Hirsch  im  blauen  F.  und  über  dem 
Kopfe  des  Hirsches  ein  goldener  Stern). 
Besassen  Stolzenfelde  (Schlochau). 

Klemm.  Neuer  Adel.  In  d.  Ober- 
Lausitz:  Ossling  und  Skaske. 

Klenrke,  in  älteren  Urkunden  Clen- 
koc  ( Im  silbernen  F.  ein  schwarzes 
Kammrad.  Siebm.  I.  185.  Grote  C.  13. 
56).  Früher  im  Fürstenthum  Minden: 
zu  Lübbcke  1649.  1656.  Renckhausen 
1630.  1680.  und  Schlüsselburg  1444. 
1571.  Im  Königreich  Hannover:  Barme 
(Bremen)  1592.  Dören  (ibd.)  1604.  Dra- 
kenburg (Hoya)  1446.  Goedestorff(ibd.) 
1290.  Hämelschenburg  (Calenberg)  1467. 
1854.  Hannover:  den  Augustiner  Hof 
daselbst  1539.  1611.  Hoya  1540.  1646. 
Langredder  (Calenberg)  1777.  1791. 
Oehrsen  (ibd.)  1788.  Oyle  (Hoya)  1702. 
Rethem  (Lüneburg)  1387—1389*.  Ritzen- 
bergen (Bremen)  1458.  Rothenburg 
(ibd.)  1416.  1422.  Sindorf  (Lüneburg) 
1609.  Wasserbaden  (?)  1791.  Wellings- 
büttel (Hadeln)  1777.  1791.  Wölpe  (Ca- 
lenberg) pfandweise  1388.  In  dem 
Braunschweigschen  Amte  Theding- 
hausen: Donnerstedt  1706.  1708.  Oen- 
stede  1706.  1708.  Thedinghausen  1290. 
1854. 

7  Kirim ii,  Kleinow  (Auf  dreihügcli- 
gem  Berge  eine  fünfblättrige  Rose  an 
einer  Staude  mit  Blättern,  von  zwei  ge- 
stürzten Adlerklauen  begleitet,  v.  Me- 
ding  I.  298).  Waren  in  Meklenburg, 
Dänemark  und  Preussen  angeses- 
sen. Anna  Juliana  v.  K.  -f-  23.  Sept. 
1727  als  Gcmalin  des  Fürsten  Christian 
Eberhard  von  Ostfriesland. 

Klengel  (Im  Mittelschilde  ein  Kra- 
nich. Das  Hauptschild  durch  einen 
Pfahl  gespalten  und  quer  getheilt.  1. 
u.  4.  O.  ein  halber  Adler.  2.  u.  3.  Q. 
eine  Klingel).  In  Sachsen:  Augustes- 
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berg,  sonst  KHseberg  (Erzgeb.)  1737. 
1760.  Gr.  u.  Kl.  Russen  (Schweinitz) 
1720. 

-f-  Klepping,  Kleppinck  (Im  silbernen 
F.  ein  mit  drei  goldenen  Widderköpfen 
belegter  Sparreu.  Fahne  I.  225.  Siebm. 
L  177).  Irrig  zu  den  Märkischen  Ge- 
schlechtern gezählt,  statt  zu  den  Ge- 
schlechtern der  Grafschaft  Mark:  Zu 
Dortmund  (Soest);  zu  Iserlohn  an  der 
Oele;  zu  Koverstein  im  Kirchspiel  Lib- 
berhausen  (Gimborn)  1614;  zu  Iü'i  Ii  Da- 
linghausen (?)  1590.  Kommen  noch  zu 
Aul  fang  des  18.  Jahrb.  vor.  In  d.  Stadt 
Cöln  das  Haus  Polheim. 

Kiesel,  Clesel.  Gottfried  v.  K.  auf 
Lendschutz  (Wohlau),  Consislorialrath 
des  Fürstenthums  Wohlau  war  im  J. 
1712  in  den  Böhmischen  Adelstand 
erhoben  worden. 

Kleszczynskl,  v.  Puttkammer  -  Kles- 
czvnski  ( In  Roth  ein  silberner  Greif, 
welcher  in  der  rechten  Vorderpranke 
ein  goldenes  Kreuz  hält;  auf  dem  ge- 
krönten Helme  eine  goldene  Bedachung, 
welche  von  vier  silberneu  Pfeilern  ge- 
tragen wird.  Aus  dem  Dache  gehen 
drei  Straussfedern  hervor  und  auf  jeder 
Seite  steht  ein  goldengesticltes  silber- 
nes Beil).  Matthias  v.  K.  erhielt  den  3. 
Juni  1685  das  Polnische  Indigenat  und 
erwarb  die  Guter:  Hakowice  (noch 
1820),  Targowisko  u.  Tuszewo  (sämmt- 
lich  Löbau). 

Klette  (Im  rothen  F.  3  Widerhacken, 
aufrecht  gestellt,  dazwischen  2  Kornäh- 
ren). Dies  Geschlecht  erhielt  vom  Kai- 
ser Maximilian  II.  1571  einen  Wappen- 
brief und  vom  Kaiser  Rudolph  II.  1577 
den  Adelstand.  Sie  sollen  im  Breslau- 
schen  ansässig  gewesen  sein  (Sinapius 
II.  728).  Ein  Artillerie-Capitain  August 
Friedrich  K.  wurde  während  des  Reichs- 
vikariats  von  Sachsen  1790  in  den 
Adclstand  erhoben.  In  der  Ob.  Lau- 
sitz: Wenigen-Rnackwitz 

Kletten  berg.  Johann  Hoctor  Baron 
v.  K.  zwar  aus  Frankfurt  a.  M.  jedoch 
nicht  au«  der  dortigen  Familie  der  von 
Klettenberg  und  Wildeck,  war  1715 
Amtshauptmann  von  Senftenberg  u.  k. 
Polnischer  und  Kursächs.  Kammerherr. 
Wegen  seiner  angeblichen  Betrügereien 


als  Alchymist,  der  den  Stein  der  Wei- 
sen  gefunden  zu  haben  vorgab,  ward 
er  1719  nach  dem  Königstein  abgeführt 
und  daselbst  den  I.  März  1720  ent- 
hauptet. 

Klevenow  (I.  u.  4.  Q.  silberne  Lilie 
im  blauen  F.  2.  u.  3.  Q.  schwarzer  Ad- 
lerflügel  mit  goldenem  Kleestengcl  im 
silbernen  F.  Könne  III.  66)  Die  bei- 
den Brüder,  der  als  Geh.  Ober-Finanz- 
rath des  Ost-  und  Westpreuss.  Depar- 
tements zu  Berlin  und  der  als  Vice- 
Präsident  der  Regierung  auch  Commis- 
sarius  und  Justitiarius  der  Bank  zu 
Magdeburg  verstorbene  v.  K.  sind  bei 
der  Huldigung  in  Königsberg  den  5ten 
Juni  1798  geadelt  worden. 

Klewiz  (1.  u.  4.  Q.  im  silbernen  F. 
ein  grünes  Kleeblatt.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  eine  goldene  Lilie.  Köhne  III. 
67).  Der  am  26.  Juli  1 838  als  k.  Preus- 
sischer  Geh.  Staatsminister  verstorbene 
Wilhelm  Anton  v.  K.  ist  am  10.  Juli 
1803  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
in  den  Adclstand  erhoben  wordeu. 

Kliczkowski  (W.  Pruss  I.).  In  West- 
preussen:  Stawiska  E.  (Berndt)  1782. 

f  Kliniker«.  Franz  v.  K.  war  1723 
k.  k.  Regierungsrath  zu  Wohlau.  Sein 
gleichnamiger  nachgelassener  Sohn  lebte 
1757  im  Blödsinn. 

Klimkow*kl  (W.  Wadwicz);  ans  Po- 
len stammend.  In  Schlesien:  Birg- 
witz (Glatz)  1680.  EndersdorflT  (Grott- 
kau)  1687.  1732.  Ullersdorf  (ibd.)  1680. 
1732. 

Klimkowski,'  K.  v.  Klimkowitz  (Quer 
gelheilt;  oben  im  blauen  F.  ein  Falke, 
unten  im  goldonen  F.  ein  Jägerhorn. 
Siebm.  III.  94).  Stammen  aus  Mäh- 
ren: Freudenthal  1613.  Klimkowitz 
1545.  Würben.  In  Schlesien:  Glinitz 
(Lubliuitz)  1784.  1792.  Jakobsdorf,  Ob. 
u.  Nied.  (Nimptsch)  1 7 1 H.  Ingramsdorf 
(Schweidnitz)  171«.  Johnsdorf,  Ober- 
(Münsterberg)  1784.  Kertschütz  (Neu- 
markt) 1745.  Neobschütz  (Münsterb.) 
1654.  1718.  Rudelsdorf  (Nimptsch)  1744. 
Schlause  (Münsterb.)  1718.  Schreibers- 
dorf 1792.  Schriegwitz  (Münsterb  )  1784. 

Klinckowström ,  Klinkowström  (Im 
rothen  F.  3  schwarze,  nebeneinander- 
gestellte Adlerköpfe.    Schwed.  Reichs- 
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wappenbuch  Fol.  3  u.  47).  Des  Martin 
Klinckow  Söhne  wurden  nach  einander 
unter  dem  Namen  v.  Klinckowström  in 
den  Schwedischen  Adelstand  erhoben, 
und  zwar  Johann  k.  Schwed.  Oberst 
und  Commandant  von  Stralsund  den 
19.  April  1  IttH;  Martin  k.  Schwedischer 
Schlosshauptmann,  Heg.  Rath  u.  Land- 
rentmeistcr  den* 30.  Dec.  1G84;  Baltha- 
sar k.  Hannoverscher  Generallieutenant, 
Joachim  und  Brandt,  beide  Capitains, 
alle  Drei  den  17.  März  1691.  Thure 
Leonhard  und  Gustavo  Thure,  Söhne 
Martins,  wurden  den  8.  Januar  1759 
in  den  Schwedischen  Freiherrenstand; 
und  der  k.  Preuss.  Generallieut.  Carl 
Friedrich  v.  K.  am  6.  Juli  1798  in  den 
Preuss.  Grafenstand  (Köhne  I.  61)  er- 
hoben. In  Vor-I'ommern:  Engels- 
wacht  1690.  1760.  Reinkenhagen  1718. 
In  Ost- Preuss en:  Aplack  (Friedland) 
1820.  Assaunen  (Gerdauen)  1829.  Bam- 
meln (Friedland)  1805.  Genslack  (Weh- 
lau) Hohenberg  und  Hohenfelde  (Fried- 
land). Kobbern,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1820. 
Korklack  (Gerdaucn)  1816.  1829.  Lomp 
(Friedland)  1820.  Neumuhl  (Wehlau) 
1805.  Sehmen  (Friedland)  1820.  1823. 
Tappelkcim  (ibd.)  1820. 

Kl  in  wr  Äff  (Durch  einen  rotheu  Quer- 
balken getheilt;  oben  im  blauen  F.  ein 
goldener  Stern,  unten  im  goldenen  F. 
drei  blaue  Kugelu.  Köhne  III.  67.  Masch 
XXIV.  93).  Die  Gebrüder  v.  K.  er- 
hielten am  13.  Nov.  1751  vom  Könige 
Friedrich  II.  die  Bestätigung  und  Er- 
neuerung des  der  Familie  am  20.  Sept. 
1715  vom  Kaiser  ertheilten  Adelstan- 
des. In  Brandenburg:  Lindenberg 
(Ost-PriegniUc)  1745.  1784.  Schrepkau 
(ibd.)  1689.  1803.  Werzin  (W.  Priegn.) 
1745.  1784.  In  Schlesien:  Ncu-Stra- 
dam  (Poln.  Wartenberg)  1804.  1810. 
Schorndorf  (ibd.)  1804.  1830.  In 
W  c  s  t p  r  e  u  s  s  e  n  auch  die  Meyer  v. 
Klinggräff:  Gr.  Bialochown  (Grau- 
denz)  1804.  Paleschken  (Stuhm)  1820. 
Watkowitz  (ibd.)  1820.  In  Meyen- 
burg: Bredenfelde  1808.  Chemnitz 
1804.  1812.  Gr.  u.  Kl.  Craasc  (?)  1808. 
Pinnow  1808.  Varchentin  1808.  Näher 
nachzuweisen:  Listen  (etwa  Salzwedcl?) 
1720.  Picnenburg  1610. 


Klingsporn,  Klingsporre  (Im  grünen 
F.  ein  Hirsch  —  das  vermehrte  gräf- 
liche W.  Köhne  I.  60).  Stephan  von  K. 
wurde  den  26.  Juli  1633  in  d.  Schwe- 
dischen Kitterstand  aufgenommen  (In 
Roth  rechts  ein  grüner  Baum  u.  links 
vor  demselben  ein  Hirsch,  unter  des- 
sen Vorderläufen  ein  Sporn).  Preuss. 
Grafendiplome  vom  23.  März  1788  und 
5.  Juni  1798;  Reichsvicariats-Diplom  v. 
1792.  In  Preussen:  Gr.  Bandkeu  (Ma- 
rienworder)  1793.  Gr.  Baumgarten  (Ra- 
stenburg) 1775.  1820.  Gr.  u.  Kl.  Blau- 
stein (ibd.)  1685.  1750.  Blieshöfen 
(Braunsberg)  1764.  1798.  Borken  (Ra- 
stenburg) 1805.  Cremlack  oder  Krim- 
lack (Rastenburg).  Falkenau  (Rosen- 
berg) 1774.  Gilgehnen  (Pr.  Hotland). 
Jugenfeld  (Osterode).  Kolkeim  (Rasten- 
burg). Höfen  (Mohrungen)  1752.  Kallen 
(Fischhausen)  1802.  Langenbruck  (Sens- 
burg) 1750.  Marienwahle  (Rastenburg) 
1820.  Markienen  (Friedland)  1805.  Mik- 
kelnick  (Rastenburg)  1750.  Osterwein 
(Osterode)  1750.  Partsch  (Rastenburg). 
Paulienen  (Pr.  Eylau)  1805.  Plapper- 
nich  (?).  Plasscn  (Rössel).  Podlachen 
(Rastenburg).  Riplauken  (Angerburg). 
Salzbach  (Rastenburg)  1668.  S<  tiarschau 
(?).  Schönklitten  (Pr.  Eylau)  1805.  Silz- 
keim (Rastenburg)  17751  Skandau  (Ger- 
dauen). Windkeim  (Rastenburg)  1727. 
1750. 

Klitiffiith  (Eine  Lyra).  Ein  Lieute- 
nant v.  K.  1852  im  8.  Inf.  Reg. 

Klinski,  von  Rautenberg-Klinski  (W. 
Junosza;  auf  dem  gekrönten  Helme  der 
wachsende  Widder).  In  Westpreus- 
sen:  Bonczek  (Berent)  1854.  Iserau 
(Conitz)  1789.  Klukowahuta  (Karthans) 
1854.  Niczorawa  (?).  Niedamowo  (Be- 
reut) 1789.  Radziejewo  (Pr.  Stargard) 
1648.  Szenitza  (Conitz).  Thymau  (Grau- 
denz). 

■Hitzing  (Im  goldenen  F.  drei  rothe 
Tartaren-Mützen  mit  weissen  Aufschlä- 
gen, v.  d.  Hagen  Geschlecht  v.  Brunn; 
auch  im  silbernen  F.  Masch  XXVI.  94). 
In  der  Provinz  Brandenburg,  und 
zwar  A.  In  der  Priegnitz:  Blumen- 
thal 1661.  Borck  1470.  1817.  Briesen- 
hagen  1817.  Demerthin  1472.  1854. 
Drewen  1591.  1803.  Frehne  1669.  Go- 


Kliwitxki. 


Klocke. 
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sedahl  1817.  Grabow  1720.  Karnzow 
1472.  1817.  Kollrep  1817.  Krams  1817. 
Neuendorf  16IG.  Reekenzin  1817.  Rch- 
fehl  1572.  1817.  Rosonwinkcl  1489. 
1729.  Seetz  1618.  1817.  Wilhelmsgrille 
1817.  Wuticke  1489.  B.  In  d.  Nieder- 
Lausitz:  Batho  (Balau)  1677.  1740. 
Bisch  dort  (ibd.)  1710.  Brahmow  (Cott- 
bus) 1644.  1717.  Briesen  (ibd.)  1644. 
1717.  Briesnigk  (Sorna)  1740.  Buch- 
wfddchcn  (Calau)  1570.  Bucko  (ibd.) 
1677.  Cosel  (ibd.)  1757.  1790.  Fried- 
land (Liibben)  1717.  Gahlen  (Calau) 
1666.  Glichow  (ibd.)  1570  Glinick 
(Liibben)  1644.  Göllnitz  (Luckau)  1600. 
GSritz  (Calau)  1757.  Grabendorf  (ibd.) 

1757.  Laasdorf  (ibd.)  1757.  Luknitz 
(ibd.)  1670.  Mehsso,  Kl.  (ibd.)  161  f.. 
1665.  Penzendorf  (ibd.)  1757.  Baddusch 
(ibd.)  1660.  Ranzow  (ibd.)  1662.  1684. 
Weddern  (ibd.)  1757.  1790.  Reinpnsch 
(Cottbus)  1748.  1793.  Schellnitz  (Ca- 
lau) 1670.  Schorbus  (Cottbus)  1661. 
1803.  Secse  (Calau)  1677.  1710.  Terpt 
(ibd.)  1550.  C.  In  anderen  Theilen  der 
Mark:  Baruth  (JOterb.  Luckenw.)  1590. 
Brankow  (Crossen)  1650.  1717.  Dahme 
(.luterb.  Luckenw.)  1550.  Dieckow  (.Sol- 
din) 1853.  Fronden  Müterb.  Luckenw.) 
1577.  1793.  Jöterbock  (ibd.)  1550.  Hol- 
zig (Arnswalde)  1853.  Markendorf  ( Le- 
lms?) 1577.  Pinnow  (Ost-Havelland?) 
1550.  1616.  Kadensleben  | Kuppini  1614. 
1625.  Sternberg  1803.  Tornow  (Stern- 
berg)  1759.  Walsleben  (Ruppin)  1500. 
1697.  Wernitz  (Ost- Havell.)  1558.  In 
Pommmern:  Arnhausen  (Belgard) 
1746.  Charlottenhof  (Pyrits)  1841.  Röhr- 
chen (Naugard)  1846.*  1849.  Ziezenow 
(Belgard)  1770.  In  Preusscn:  Kor- 
ben (?).  Lüben  (Deutsch-Crone)  1847. 
1854.   Neubertshöfen  (Gerdauen)  1719. 

1758.  Poggendorf  (?).  Robitten  (Pr. 
Holland).  Im  M  a  g  d  e  b  u  r  g  sehen : 
Brietzke  (Jerichow  I.)  1577.  Fnrsleben 
(Wollmirstädt)  1546.  Lohbnrg  (.lerich.  I.) 
1570.  1583.  Zepperniek  (ibd.)  1577. 
In  der  Ober- Lau  sitz:  Mittel  -  Oder- 
witz 1757. 

Kllwltzki.  InPreussen:  Im  Preuss. 
Eylauschen  frQher  angesessen. 

Kloher  (Im  goldenen  F.  ein  mit 
einem  Fisch  belegter  Querbalken).  Die 


v.  K.  ans  Düsseldorf  haben  ihren  Adel 
bis  auf  Heinrich  Kaspar  v.  K.  1714  zu- 
rück erprobt,  und  sind  mit  dessen  En- 
kel Alexander  Franz  v.  K.  Oberst  der 
Landwehr  in  München  in  das  Adels- 
buch des  Königreichs  Bayern  aufge- 
nommen worden.  Vermuthlich  dersel- 
ben Familie  gehört  der  am  4  Juni  1795 
zu  Breslau  verst.  k.  Preuss.  Geh.  Rath 
und  Dircctor  der  Kriegs-  u.  Domainen- 
kammer  daselbst  Karl  Ludwig  von  K. 
und  Höleheborn  an;  dessen  mit  Louise 
Charlotte  Eleonore  v.  Pfeil  erzeugter 
Sohn  August  Friedrich  v.  K.  Professor 
der  Geschichtsmalerei  und  Mitglied  d. 
Akademie  zu  Berlin  ist. 

Kloburzinski,  Klobutschin  (W.  To- 
por;  oder  auch  im  silbernen  F.  ein 
grosser  von  2  Kosen  begleiteter  Hut). 
In  Schlesien:  Eisemost  ( Löben )  1681. 
1HI7.  Göhlichen  (ibd.)  1681.  1830.  Kl. 
Rinnersdorf  (ibd  )  1664. 

Klorh,  Kloch  von  Kornitz  (In  Roth 
ein  goldenes  auf  drei  Stufen  ruhendes 
Antoniuskreuz.  Siebm.  I.  62).  Franz 
Leopold  K.  v.  K.  erhalt  den  5.  März 
1805  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  III. 
die  Anerkennung  als  Freiherr  (gespal- 
ten, vorn  das  Stnmmwappen,  hinten  im 
blauen  F.  drei  über  einander  schräg 
gestellte  Pfeile.  Könne  II.  43).  In  Schle- 
sien: Bestwin  (Ocstreich.  Schi.)  1540. 
Bittkow  (Beuihen)  1752.  177  4.  Bogus- 
lawitz  (Oels)  1805.  Borin  (Pless)  1728. 
1752.  Buchwald  (Trebnitz)  1805.  Buja- 
kow  (Beuthen)  1728.  Dobrzenitz  (Oe.«tr. 
Schi.)  1534.  Ellgnth.  Kloch-  (Trebnitz) 
1774.  1805.  Ernstorff  (Oestr.  8)  1720. 
1740.  Golassowitz  (Pless)  172*.  Jar- 
zonibkowitz  (Pless)  1728.  1749.  Kanitz 
(Trebnitz)  1805.  Kornitz  (Ratibor).  Lu- 
bowitz  (Ratibor)  1779.  Massel  (Treb- 
nitz) 1805.  1854.  Neurode  (ibd.)  1805. 
Ochab  (Oestr.  S.)  1540.  Pawlowitz 
(Oestr.  S.)  1730.  Radoschau  (Kvhniek) 
1779.  Sbvtschin  (Poln.  Wartenb!)  1774. 
Sehonowitz  (Ratibor)  1770.  Schweinern. 
Kl.  (Trebnitz)  1805.  Sieradz  1804.  Sla- 
wikau  (Ratibor)  1774.  Stanowitz  (ibd.) 
1774.  Östron  (Oestr.  Sehl.)  1592. 

Klocke  (Drei  Glocken  im  Schilde  u. 
zwischen  den  Büffel  hörnern  des  Hel- 
mes).   Es  stehen  in  der  Gegenwart  2 


Herren  v.  K.  in  der  Armee,  der  eine 
als  Lieut.  im  II.  Husaren  -  Regiment, 
der  andere  im  1 6.  Landwehr-Regiment. 
Es  bleibt  zu  untersuchen,  ob  sie  zu 
dem  Geschlechte  mit  dem  beschriebe- 
neu Wappen  oder  zu  dem  Patricier- 
Geschlechte  gehören,  welches  bis  zum 
16.  Jahrhundert  in  Cöln  vorkömmt  (Ein 
rother  mit  zwei  goldenen  Sternen  be- 
setzter Sparren  im  silbernen  F.  unten 
eine  Glocke.  Fahne  I.  226). 

Kloekher.  Kaiser  Rudolph  II.  er- 
hebt diese  Ober-Lausitzsche  Familie  d. 
12.  Juli  1586  in  den  Adelstaud. 

Klöden,  Kläden  (Im  blauen  F.  zwei 
mit  den  Rücken  gegeneinander  gestellte 
silberne  Beile.  Siebm.  III  141).  In  der 
All  mark  in  folgenden  Oertern  theils 
Besitzungen,  theils  einzelne  Hebungen, 
worüber  das  Nähere  in  Dr.  K.  F.  von 
Klöden  Gesch.  einer  Altmärkischen  (i. 
e.  der  v.  Klödenschcn)  Familie  1854, 
woselbst  auch  ältere  Siegel  abgebildet 
zu  linden.  Badingen  1592.  1792.  Baum- 
gartcn  1384.  Belkow.  Bellingen.  Bert- 
kow.  Besewege.  Brunnow.  Buchholz. 
Copbelake  wüste.  Dahlen.  Darnewilz 
1375.  1697.  Döbbelin.  Elversdorf.  Em- 
leben. Falkenberg  1810.  1852.  Ferchlipp 
1810.  1852.  Garlipp.  Gohre  1334.  1748. 
Grassow.  Grävcnitz.  Grobleben  1721. 
Groppendorf  wüste  1423.  Grünwulsch 
1375.  1750.  früher  Lütken  auch  Sieden- 
Wultzkow.  Holzhausen.  Insel.  Klinke. 
Klinkow  wüste.  Klöden  od.  Kläden  (  Sten- 
dal) v.  12.  b.  z. Mitted.  18- Jahrb.  Möllen- 
beck. Neueudorf  a.  Speck,  ürpensdorf. 
üsterburg.  Ostheren.  Peulingen.  Polk- 
ritz  1810.  1852.  Quarstedt.  Bochow. 
Rönnebeck.  Sandholz.  Schadstedt  wüste. 
Schartow.Schepeütz  1375. 1753.  Schinne. 
Schorstedt.  Schwarzenhagcn.  Gross- 
Schwarzlosen.  Gr.  u.  Kl.  Schwechtcu 
1384.  Steinfeld.  Uenglingen.  Warden- 
berg. Wasmerschlage  1578.  Woldenha- 
gen.  Woldenrade.  Im  Magdeburg- 
gehen: Gollenberg  bei  Halle  und  in 
den  beiden  Jerichowschen  Kreisen: 
Derben.  Detershagen  1620.  1687.  Ferch- 
land 1460.  1621.  Redekin  und  Rogasen 
1618.  Stresow  1620.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Christ dorf  ( Ost-Prieg- 
nitz)  1645.  1662.    Frehne  (ibdj  1666 


bis  Ende  des  18.  Jahrh.  Gr.  Gottschau 

(  West-Priegnitz ).  Königsberg  (O.  P.) 
1619.  1662.  Pläuitz  (Ruppiu)  1632. 
1662. 

Klodzkowski  ( W.Ogonczyk).  In  West- 
preussen  ein  Pfarrer  v.  K.  1820  zu 
Neudorf  (Culm). 

Klonski  (W.  Topor).  Ehemals  zu 
Klonia  (Conitz). 

Klopmann  (Drei  goldene  Schellen 
im  silbernen  F.  Neimbts  Wppb.  des 
Curländ.  Adels.  Taf.  21).  Kommen  im 
13.  u.  14.  Jahrh.  im  Münstcrlande 
vor;  späterhin  inCurland  zu  Linden- 
feld 1758.  Lipsteu  1765.  Schorstedt 
1690.  1758.  Würtzau  1640.  1734.  Von 
diesen  haben  in  der  Preuss.  Armee  ge- 
dient: Carl  Wilhelm  v.  K.  Lieut.  beim 
Prinzen  Ferdinand  1 765 ;  Wilhelm  Leo- 
pold v.  K.,  der  als  Capitain  im  Pionier- 
Corps  in  der  Schlacht  bei  Zorndorf 
blieb. 

klnpoleck.  Klopothek,  Klopotki.  Im 
Lauenburg-Bülowschen  Kreise:  Czaru- 
Damerow  1836.  Oslaw-Damerow  1730. 
1816.  Keckow  1730.  Stüduitz  1730. 

Klosrhinaki.  Im  Laucnb.  Bütowschen 
Kreise:  Antheil  Trzebiatkow  1760.  Im 
18.  Jahrh.  haben  Mehrere  dieses  Na- 
mens als  Ofliciere  in  der  Armee  ge- 
standen; und  noch  gegenwärtig  ein 
Lieutenant  v.  K.  im  29.  Landwehr-Re- 
giment. 

Klosemann,  Klossmann.  Die  Gebrü- 
der Siegmund,  Carl  Heinrich,  Johnnn 
Ernst  und  Hiob  Friedrich  K.  1701  in 
den  Böhmischen  Adelstand  erhoben.  — 
Carl  Heinrich  v.  K.  auf  Tscharnikau 
(Liegnitz)  1728. 

Klosen,  Klose,  Klose  von  Klosen- 
berg.  Wie  es  scheint  verschiedene  No- 
bilitirungen  in  Schlesien:  Georg  Klose 
von  Klosenberg  aus  dem  Schweidnitz- 
schen.  Melchior  von  Klosen  vorneh- 
mer Bürger  und  Handelsmann  in  Bres- 
lau f  2.  April  1 704.  Hans  Heinrich  v. 
Klose  besass  1720  im  Löwenbergschen : 
Gieshübel ,  Köppelsdorf ,  Kottenberg, 
Schellenberg.  —  Haus  Caspar  v.  Klo- 
sen auf  Spousberg  (Trebnitz)  1740. 

Klosinski,  etwa  Kloschinski?  (Wpp. 
Lubicz).  In  Coblenz  1854  ein  Land- 
gerichts-Assessor v.  K. 


Klossowski. 


KlQx. 
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Klosaowski  (W.  Rola).  In  West, 
preussen  ein  Pfarrer  v.  K.  1820  zu 
Jelenz  und  Mendrnmierz  (Conitz). 

Klosterlein  (Im  blauen  F.  ein  Klo- 
ster). Im  Jahre  1846  standen  in  der 
Armee  ein  Hauptmann  v.  K.  im  24. 
Inf.  Reg.  und  ein  Prem.  Lieut.  von  K. 
im  21.  Inf.  Reg. 

hlot.  K!ot- Trautvetter.  Freiherren  v. 
Klod-Trautvctter  (Schräglinks  getheilt; 
die  obere  Hälfte  schwarz  mit  rothem 
Querbalken,  darüber  eine  Kugel:  die 
untere  Hälfte  quer  getheilt,  im  oberen 
Theile  ein  von  2  Sternen  begleiteter 
wachsender  rother  Ochse,  unten  zwei 
schwarze  Schrägrechtsbalken  im  gol- 
denen F.).  In  Neu  -  Vorpommern: 
Hohendorf  (Greifswalde)  1818.  1843. 
Gross-Kedingshagen  (Franzburg)  1836. 
Nepzin  (Greifswalde)  1460.  1570.  Ra- 
delow  (ibd.)  1582.  In  der  Ucker- 
mark: Lunow  (Angermünde)  1561. 
1611. 

Klotz.  Heinrich  Friedrich  Maximi- 
lian K.  erhält  vom  Kaiser  Joseph  II. 
am  8.  Sept.  1795  einen  Adelsbrief.  — 
In  der  Ober-Lausitz  besass  derselbe 
Biesig  (Görlitz). 

t  Klotzen.  Ein  im  17.  Jahrh.  erlo- 
schenes adeliges  Geschlecht  der  Alt- 
mark: Grassau  (Stendal).  Klötze  (Gar- 
delegen). Ostinsel  (Steudal)  1627.  Ro- 
chau  (ibd.)  1627.  Sanne  (ibd.)  1619. 
Schornikau  (ibd.).  Siestedt  (Gardele- 
gen). Wolterslage  (Osterburg). 

Klaehtzner,  Klützner  (Im  blauen  F. 
eine  goldene  Krone,  aus  welcher  drei 
Straussenfedern,  2  weiss,  1  roth,  her- 
vorgehen, Neimbts  Curl.  Wppb.  No. 
21).  Des  im  J.  1809  verstorbenen  k. 
Preuss.  General-Major  Carl  v.  K.  Sohn 
Alexander  v.  K.  f  16.  Juli  1838  als 
k.  Preuss.  Oberst  und  Commandeur  d. 
17.  Inf.  Reg.  und  wird  von  seinem 
Schwager,  dem  General-Major  a.  D.  v. 
Hülsen,  der  Letzte  seines  Namens  in 
Preussen  genannt.  Kattern  (Mohrun- 
gen)  Mitteldorf  (ibd.)  1784.  Prant- 
lack  (Friedland)  1784.  Wodunkheim 
(ibd.). 

Klage  (Schräglinks  getheilt,  vorn 
im  rothen  F.  ein  silberner  Greif,  hin- 
ten  im   blauen  F.  ein    über  Wasser 


schwebender  Anker).  Der  kaiserl.  Com- 
merzienrath  Christian  K.  aus  Laudes- 
hut 1726  in  den  Böhmischen  Ritterst. 
erhoben.  Er  besass  in  Schlesieu: 
Adelsbach,  Ob.  u.  Nied.  (Waldenburg). 
Fröhlichsdorf  (ibd.).  Lässig,  Neu-  (Lan- 
deshut). Liebersdorf  (ibd.)  und  Zcis- 
berg  (Waldenburg). 

Kluge  von  Seharfleuerk  (Ein  schwarz 
und  Gold  schräg  geschachtes  Feld). 
Theobald  K.  v.  S.  war  kaiseil.  Haupt- 
mann des  Königsgrätzer  Kreises:  Des- 
sen Enkel  Bernhard  K.  v.  S.  kauft  in 
der  Ober-Lausitz:  Mittel-Linda  (Lau- 
ban).  Mit  dessen  Sohn  Carl  Gustav, 
der  als  Lieutenant  in  Holländischen 
Diensten  den  15.  Nov.  1703  in  der 
Schlacht  bei  Speierbach  starb,  erlosch 
das  Geschlecht. 

Kluften.  In  Preussen:  Linkau  (Fisch- 
hausen). 

KlOtsow(ImgoldnenF.ein  in.  3  rothen 
Rosen  belegter  silberner  Schrägrechis- 
balken).  In  Pommern:  Klützow(  Pyrits) 
1269.  In  d.Prov.  Brandenburg,  zumal 
in  der  Ucker  mark  und  zwar  im  Prenz- 
lower  Kreise:  Dedelow  1375.  1854. 
Falkenhagen  1650.  1817.  Rackow  1650. 
1682.  Schöfeld  1624.  Sperrenwalde  1679. 
Trampe  1623  und  ausserdem :  Marckau 
(Ost-Havelland)  1680. 

Klfix.  Kill  (Im  rothen  F.  ein  geaste- 
ter Stamm  mit  drei  Blättern).  Erasmus 
Bernhard  v.  K.  1716  in  den  Böhmi- 
schen Freiherrenstand  erhoben.  Der 
am  4.  Jan.  1805  verstorbene  k.  Preuss. 
Generallieut.  Wölfl'  Wilhelm  Ernst  v.  K. 
hatte  2  Söhne,  die  ebenfalls  Generale 
in  Preuss.  Diensten  gewesen  sind :  Joseph 
Friedrich  Carl  v.  K.  f  II.  Juli  1816  als 
General -Major  und  Franz  Carl  Fried- 
rich Emst  v.  K.  Generallieut.  seit 
1837  pensionirt  und  demnächst  ver- 
storben. Die  meisten  Güter  in  der 
Sächsischen  Ob. -Lausitz:  Ober-Ber- 
telsdorft"  1666.  Dellien  1592.  Ellersdorf. 
Frankenthal  1708.  Gleina  1684.  1734. 
Gr.  Hennersdorf  1666.  1712.  Mittel- 
Herwigsdorf  1720.  Klii.x  1282.  Kuppritz 
1650.  1666.  Lehna  1666.  Lubach  1707. 
Malschwitz  1580.  Oppeln  1715.  Rosen- 
hayn 1715.  Wendisch  -  Sohland  1707. 
1714.    Ober-  und  Nieder  -  Strahwalde 
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Kroita. 


Knebel. 


1580.  Türchau  1584.  Wittgendorf  1437. 
Desgleichen  in  der  Preussischen  Ob. 
Lausitz:  Alt-Seidenberg  (Lauban)  1705. 
Förslgen  (Rothenb.).  Geisslitz  (Hoyers- 
werda) 1750.  Horka,  Nieder-  (Rothenb.). 
.Jauernick  (Görlitz).  Ivoilm  (Rothenb.) 
1714.  Kolpen  (Hoyersw.)  1750.  Oelsa 
(Rothenb.).  Petershayn  (ibd.)  1715. 
Ratzen  (Hoyersw.)  1750.  Wcrda  (Ro- 
thenburg). Tzschocha  (Lauhan).  In 
Schlesien:  Gimmel  (Wohlau)  1705. 
1728,  Alt-  u.  Neu-Struntz  (Glogau) 
1705.  1716. 

Kmita  (W.  Sreniawa).  In  Wcst- 
prciisecn,  früher  auf  Sowinicc 
(Schrimm). 

Knapp  (I.  u.  4.  Q.  ein  wachsender 
gnldgekrönter  Knabe.  2.  u.  3.  Q.  gol- 
dene Krone  im  blauen  F.  Berndt  Taf. 
XLVII.  133).  Adelsdiplom  vom  15ten 
März  1777.  Im  .Jahre  1829  lebt  zu  We- 
sel Karl  Joseph  Lambert  v.  K. 

Knappe  von  KnappsfAdt  (Gespalten, 
vorn  im  silbernen  F.  ein  blauer  mit  3 
goldenen  Sternen  belegter  und  von  2 
Kleeblättern  begleiteter  Schräglinksbal- 
ken. Hinten  im  rothen  F.  ein  blau  ge- 
kleideter Arm,  der  ein  Sponton  hält. 
Köhne  III.  67).  Des  verstorbenen  Hof- 
rath  Knappe  Kinder,  so  wie  des  Prä- 
sidenten Freiherrn  von  Cocceji  Stief- 
kinder wurden  bei  Gelegenheit  d.  Hul- 
digung den  6.  Juli  1797  mit  dem  Zu- 
sätze v.  Knappstädt  in  den  Adelstand 
erhoben.  Eins  derselben  ist  August 
Christian  K.  v.  K.,  der  1838  als  kgl. 
Preuss.  Generul-Major  pensionirt  wurde. 

f  Knancr  von  Hartenfels  (Quer  ge- 
theilt.  oben  im  schwarzen  F.  ein  gold- 
ner Löwe,  unten  roth  und  Silber  ge- 
schacht.  Siebm.  V.  71).  Johann  K.  v. 
H.  f  1665  stand  in  fllrstl.  Liegnitzschcn 
Cameral-Diensten. 

■j-  Knaut,  Knauth  (Im  Schildesfusse 
ein  Querbalken  mit  einem  nach  unten 
gekehrten  Bügel ;  darüber  geht  ein  ge- 
krönter Adler  mit  zum  Fluge  erhobe- 
nen Flügeln).  Diese  Sächsische  Fami- 
lie wird  zwar  als  bereits  im  15.  Jahrh. 
erloschen  angegeben  ( v.  Ilcllbach  I. 
1669  —  mit  der  Dänischen  v.  Knuth 
hat  sie  keine  Gemeinschaft);  allein 
noch  1546  gehört  Ulrich  Knaut  z.  Stol- 


berg9chen  Ritterscliaft;  und  1560  linden 
sich  zu  den  Stolbergschen  Landstän- 
den gezählt  Anton  und  Philipp  K.  zu 
Ostermundra,  so  wie  des  Ulrich  K. 
Erben  zu  Agnesdorf  (Delhis  Geschichte 
deutscher  Gebiete  II.  38.  116).  Caspar 
Sieginund  v.  K.  k.  Preuss.  Licut.  a  D. 
erscheint  1771  als  Besitzer  von  Anlheil 
Cantow  (Ruppin),  1773  aber  nicht 
mehr. 

•}•  Knebel  (Im  silbernen  F.  eine  ro- 
the  Mauer).  Ein  Sächsisches  Geschlecht. 
Aus  demselben  finden  wir  ums  Jahr 
1518  Tyle  v.  K.  und  seine  Söhne  Tyle 
und  Moritz  in  einer  Fehde  zu  Altstadt 
in  Thüringen.  Späterhin  ist  das  Ge- 
schlecht in  der  Ober-Lausitz  begü- 
tert zu  Gersdorf,  Gross  -  Schönau  und 
Hainewalde  und  späterhin  in  Preus- 
sen  zu  Borken  (Johannisburg)  1752. 
1775.  Kaiischken  (ibd.).  Leegen  (Lyck). 
Sackrau  (Neidenburg).  Schimpken  (?). 
Zacherow  (Fischhausen)  1662. 

f  Knebel  von  Katzenelnbogen  (Ro- 
thes Schildcheu  im  silbernen  F.  und 
schwarzer  Ring  im  Obereck.  Siebm.  1. 
124.  Humbracht  Tab.  51.  Fahne  I. 
227.  —  Siegel  von  1385  Bodmann 
Rheing.  Alterth.  Tab.  I.  No.  22  b.)  Ein 
gegen  Ende  des  1 8.  Jahrh.  erloschenes 
Geschlecht,  welches  insbesondere  im 
Rheingau,  in  der  Rheinpfalz,  im  Main- 
zischen begütert  gewesen  ist,  und  auch 
zu  den  Trierschen  und  Cölnischen  Va- 
sallen gehörte.  Dietrich  K.  v.  K.  war 
1377  und  Werner  K.  v.  K.  (f  1397). 
demnächst  Burggraf  zu  Staleck  bei 
Bacharach  (St.  Goar);  Gerhard  K.  von 
K.  1407  Schultheiss  zu  Bacharach  1446 
und  Johann  Eberhard  1630  Amtmann 
daselbst. 

Knebel  (Im  silbernen  F.  ein  mit  3 
silbernen  Rosen  belegter  rother  Schräg- 
rechtsbalken. Bagmihl  I.  Tab.  37). 
Johann  Georg  Friedrich  K.  markgräfl. 
Anspachscher  Wirkl.  Geh.  Rath,  dessen 
adelige  Vorfahren  vor  den  Verfolgun- 
gen des  Herzogs  Alba  (Hans  von  K. 
wurde  1576  od.  77  das  protestantischen 
Glaubens  wegen  zu  Antwerpen  ver- 
brannt) aus  den  Niederlanden  nach  d. 
Anspachschen  sich  begeben  hatten,  er- 
hielt d.  15.  Jan.  1757  ein  Preussisches 
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Adelserneuerungsdiplom.  Einer  seiner 
Sohne  war  der  1802  verstorbene  kgl. 
General-Major  Friedrich  Christian  von 
K,  Ein  Vatersbruder  des  Letzteren  war 
k.  k.  Oberst  und  erhielt  1759  eine  kai- 
serliche Adels  -  Renovation ,  und  zum 
Andenken  daran,  dass  die  Familie  im 
16.  Jahrhundert  in  drei  Brüdern  aus 
den  Niederlanden  gekommen  sein  soll, 
noch  ein  goldenes  Kleeblatt  im  blauen 
F.  in  das  Wappen.  Ebenso  fuhrt  sein 
Enkel,  der  k.  Preuss.  Landrath  von  K. 
im  Dramburger  Kreise  im  1.  u.  4.  Q. 
den  Schrägbalken  mit  den  Kosen,  im 
2.  u.  3.  Q.  aber  das  Kleeblatt.  Carl 
Adolph  Friedrich  Ludwig  v.  K.  des 
vorerwähnten  Generals  v.  K.  zweiter 
Sohn  ist  von  Ludwig  Christoph  Georg 
v.  Döberitz  au  Kindesstatt  angenommen 
und  ihm  am  15.  Oct.  1806  die  Erlaub- 
niss  verlielien  worden,  sich  v.  Knebel- 
Döberitz  zu  schreiben  (W.  1.  u.  4.  O. 
der  Knebeische  Schragbalken  mit  den 
Bosen.  2.  u.  3.  Q.  das  Döberitzscbe 
silberne  Wagensprit  im  rothen  F.  Köhne 
III.  67.  Bagmihl  I.  Tab.  38).  Die  von 
Knebel  besitzeu  in  Pommern:  liul- 
griu  (Neu  -  Stettin)  1842.  Sarranzig 
(Dramburg)  1842.  Die  v.  Knebel-Döbc- 
ritz:  Clebow,  Dalow,  Friedrichsdorf, 
Gr.  Grünow,  Teschendorf,  Zetzin  und 
ZQlshagcn  (sämmtlich  Dramburg)  1855. 
In  der  Provinz  Sachsen:  Schloss  Löb- 
nitz 1844. 

f  Knekem  (Ouer  getlieilt  und  fünf- 
mal gespalten;  schwarz  und  Silber 
wechselnd.  Siubm.  I.  191).  Ein  entwe- 
der zu  Ende  des  16.  oder  zu  Anfang 
des  17.  Jahrb.  erloschenes  Geschlecht, 
welches  insbesondere  im  Osnabrück- 
schen,  im  Oldenburgsehen  und  im  Ems- 
lande, aber  auch  in  anderen  Theilen 
Westphalens  begütert  war.  Johann  von 
K.  1522  bis  1530  und  Otto  v.  K.  1581 
Domherr  zu  Minden.  Claus  v.  K.  1581 
zur  Mindenschen  Ritterschaft  gehörig. 
Güter:  Barlage  1350.  Bevern  (Wahren- 
dorf) 1276.  Brusendorf  1582.  Herbergen 
1350.  Horst  bei  Fürstenau  1556.  Len- 
gerich a.  d.  Wallage  1423.  Quacken- 
brück  1329.  Schuleuburg  1556.  Sögeln 
1556.  Vees  1350.  Visle  1350. 

f  Kneitlingen.     Der  gleichnamige 


Stammsitz  liegt  im  Braunschweigschen. 
Hans  Christoph  v.  K.  besass  Hötens- 
leben ( Neu  -  Haldensleben )  1700  und 
Wanzleben  1724.  Sein  Sohn  Friedrich 
Wilhelm  v.  K.  1732  k.  Preuss.  Oberst- 
lieutenant. W  enn  Beckmann  (Beschrb. 
d.  Mark  Brandenb.  V.  Th.  II.  Bd.  25) 
die  v.  Knoetling  zu  Anfang  des  I8ten 
Jahrh.  als  Besitzer  von  llcntze  (Ost- 
Priegnitz)  nennt,  so  sind  wohl  die  von 
Kneitlingen  zu  verstehen. 

Knesebeck,  von  dem  K.  (I.  u.  4.  Q. 
im  silbernen  F.  eine  rothe  Greifen- 
klaue; 2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  ein 
rothes  Einhorn.  Grote  C.  22.  Masch 
XXVI.  45).  Erbkämmerer  des  Fürsten- 
thums Celle  und  Lüneburg  seit  1371. 
Wohl  ursprünglich  zwei  dem  Stamme, 
wie  dem  Wappen  nach  verschiedene 
Familien,  von  denen  die  eine,  die  so- 
genannte weisse  Linie,  die  Greifenklaue 
führte  (Siebm.  I.  174),  sich  der  Abstam- 
mung nach  an  die  v.  Gartow,  v.  Jeetze, 
v.  Kerkow  etc.  anschliessend,  von  de- 
nen die  andere  aber  mit  dem  Einhorn 
(Siebm.  I.  186),  die  sogenannte  schwarze 
Linie,  mit  denen  v.  Resdorf!',  Retzdorfl* 
etc.  zusammen  fällt  (Märkische  For- 
schungen III.  99.  339).  ludessen  ha- 
ben beide  sich  als  aus  gemeinsamer 
Wurzel  entsprossen  anerkannt  und  im 
Jahre  1644  mit  landesherrlicher,  sowohl 
Churbrandenburgischer,  als  Braunschw. 
Lüneburgischer  Einwilligung  die  bei- 
den Wappen  durch  Ekartelirung  ver- 
einbart, und  auch  die  gesammte  Hand 
in  der  Lehnsfolge  ihrer  gegenseitigen 
Güter  erhalten.  Jener  Ansicht  wird 
zwar  in  den  „Urkunden  und  Regesten 
zur  Geschichte  der  v.  d.  Knesebeck. 
Hannover.  1848*,  wo  ältere  Siegel  bei- 
gebracht sind,  widersprochen.  Nichts- 
destoweniger scheint  es  gerathen,  die 
Güter  nach  jener  Wappensonderuug  zu 
trennen.  I.  Die  Güter  der  weissen  Li- 
nie: In  der  Altmark:  Andorf  (Salz- 
wedel) 1375.  Baars  (ibd.)  1375.  1780. 
Binde  (Osterburg)  1375.  Böddensell 
(Gardelegen)  1363.  Böddenstedt,  Wen- 
disch-(Salzwedel)  1368.  Bombeck  (ibd.) 
1375.  1780.  Buchwitz  (ibd.)  1375.  1780. 
Carwe  (Ruppin)  1730.  1817.  Depekolk 
(Salzw.)  1375.    Dolslebon  (ibd.)  1275. 
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Gartz,  Kl.  (ibd.)  1375.  1780.  Gerstedt, 
Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1375.  Kerkau  (Oster- 
burg)  1375.  1780.  Klöne  (Gardelegen) 
1344.  1352.  Königstedt  (Salzw.)  1327. 
Langenbeck,  Hohen-  (ibd.)  1375.  Lich- 
terfelde (Osterb.)  1310.  Liestcn  (Salz- 
wedel) 1375.  LDbbnrs  (ibd.)  1375.  1780. 
Lüddelsen  (ibd.)  1362.  1439.  Maxdorf 
(ibd.)  1283.  Osterwohl  (ibd.)  1335. 
1393.  Pretzier  (ibd.)  1375.  1780.  Püg- 
gen (ibd.)  1375.  Rohrbeck  (Osterburg) 
1343.  Salzwedel,  Burglehne  und  Häu- 
ser 1301.  1809.  Schernickau  (Osterb.) 
1375.  1740.  Stappenbeck  (Salzw.)  1375. 
Tilsen  (ibd.)  1341.  1854.  Walstawe  (ibd.) 
1343.  1375.  Wiebelitz.  Gr.  u.  Kl.  (ibd) 
1375.  1780.  Sonst  uoch  in  der  Provinz 
Sachsen:  Köderhof  ( Oscherslebcn) 
1836.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Birkenwerder  bei  Rüdersdorf  (Nieder- 
Barnim)  1638.  Jessen  (Spremberg)  1600. 
Jühnsdorf  (Teltow)  1836.  1845.  Löwen- 
bruck (ibd.)  1817-  1854.  Ludwigsfelde 
(ibd.)  1817.  Schorbus  (Cottbus)  1836. 
In  Pommern:  Krummin  (Usedom) 
1676.  Irn  Kh ein  lande:  Die  Freiher- 
ren Mvlendonck  von  dem  Knesebeck 
(Das  quadrirte  Kneschccksche  Wappen 
hat  noch  ein  quadrirte«  Mittelschild :  1. 
u.  4.  Q.  drei  schwarze  Querbalken  im 
goldenen  F.  2.  u.  3.  Q,  ein  schwarzer 
Drache  im  goldenen  F.).  Frohnenburg 

1810.  Hörstcheu  1810.  1836.  Millendonck 
1773  (sämmtlich  Gladbach).  Im  König- 
reich Hannover  und  Herzogthum 
Braunschweig:  Böhme  (Lüneburg) 
1765.  1811.  Corvien  (ibd.)  1530.  1777. 
Doehle  (ibd.)  1724.  Kl.  Eilsdorff  (ibd.) 

1811.  Hethorn  (Bremen)  1765.  1811. 
Jerxheim  (Braunschweig)  1338.  1373. 
Knesebeck  (Lüneburg)  1244.  Kollborn 
(ibd.)  1376.  1854.  Lüchow  (ibd.)  1336. 
1811.  Sunder  (ibd.)  1560.  Tolstevantz 
(ibd.)  1274.  Wittorff  (ibd.)  1274.  Wol- 
terstorff  (ibd.)  1491.  1777.  In  Meyen- 
burg: Badekau  1642.  1748.  Grosse 
1642.  1750.  Karnitz  1724.  Pohnsdorf 
1724.  II.  Die  Güter  der  schwarzen  Li- 
nie: In  der  Altmark:  Ahlum  (Salzw.) 
1385.  1411.  Barnebeck  (ibd.)  1375. 
Brctsch  (Osterb.)  1425.  1433.  Dähre 
oder  Döre  (Salzw.)  1331.  1811.  Dewitz 
(Osterb.)  1425.    Grabenstedt,  Gr.  und 


Kl.  (Salzw.)  1375.  1780.  Lagendorf 
(ibd.)  1618.  1811.  Langenapel  (ibd.) 
1375.  1854.  Möllingen  wüste  I  Stendal) 
1375.  Seehausen  (Osterb.)  1780.  1811. 
Wiersdorf  (Salzw.)  1349.  1368.  Auch 
sonst  in  der  Provinz  Sachsen:  Dum- 
burg  eingegangen  b.  Köchstedt  (Aschers- 
leben) 1367.  Stassfurt  (Calbe)  1780. 
1811.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Banckow  (West-Priegnitz)  1592.  1674. 
Bochin  (ibd.)  1570.  1748.  Golm,  Alt- 
(Beeskow)  1806.  1810.  Lenzerwische 
(West-Priegnitz)  1674.  Lietzow  (West- 
Havell.)  1375.  Petzow  (ibd.)  1375.  Im 
Königreich  Hannover  und  Herzogt h. 
Braun  sch  weig:  Arendsbeck  (Lüneb.) 
1425.  1451.  Brome  (ibd.)  1294.  1590. 
Bruchhof  (Bremen)  1753.  Budemühle 
(ibd.)  1590.  1620.  Hallenwisch  (ibd.) 
1774.  1777.  Knesebeck  (Lüneb.).  Nord- 
Steimke  (Braunschw.)  1590.  1780.  Wil- 
tingen (Lüneb.)  1194.  1854.  In  Mek- 
le n bürg:  Dambeck  1700.  1798.  Dö- 
mitz 1374.  Im  An  halt  sehen:  Uverstedt 
1803. 

Kneaewits.  Im  J.  1776  wird  Anna 
Louise  geb.  v.  Wenckstern,  verwittw. 
Hauptm.  v.  K.  genannt,  deren  Mann  b. 
Reg.  Bevern  in  Stettin  gestanden  habe. 

Kniazrewltz,  Kniaziewicz  (Im  blauen 
F.  zwischen  zwei  goldenen  Halbmon- 
den ein  goldener  Stern  und  darüber  ein 
goldenes  Kreuz.  Neimbts  Curl.  Wppb. 
Tsf.  21).  Friedrich  Wilhelm  v.  K.  kam 
aus  Curiand,  erhielt  den  19.  Oct  1768 
das  Schlesische  Incoiat.  In  der  Armee 
haben  Mehrere  gedient. 

Kniehen,  Kuiechen  (Gespalten;  vorn 
im  rothen  F.  eine  halbe  weisse  Lilie; 
hinten  im  silbernen  F.  eine  rothe  Rose. 
Sinapius  I.  514).  Andreas  K.  geb.  zu 
Aschersleben  den  7.  April  1560.  ward 
des  Herzogs  Johann  Ernst  zu  Sachsen 
Geh.  Rath  und  Kanzler  in  Eisenach, 
dann  Braunschw.  Geh.  Rath,  kaiserl. 
Pfalzgraf  und  zuletzt  des  Fürsten  von 
Anhalt-Zerbst  Kanzler.  Er  starb  den 
7.  Juni  1621,  nachdem  er  vom  Kaiser 
Rudolph  II.  war  geadelt  worden.  Sein 
Sohn  Arnold  Joseph  v.  K.  war  kaiserl. 
Ober-Amtsrath  in  Schlesien  und  wurde 
1723  in  den  Böhmischen  alten  Ritter- 
und  1736  in  den  Böhmischen  Frei- 
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herrenstand  erhoben.  Im  Anhaltschen: 
Freckleben  1584.  In  Schlesien:  Mag- 
nitz (Breslau)  1721. 

Kniestedt  (Im  goldenen  F.  «in  am 
Rande  mit  Lindenblättern  bestecktes 
rothes  Schildchen.  Siebm.  I.  170.  Hurn- 
bracht  Tab.  218).  Ein  Braunschweig- 
Würtembergsches  Geschlecht;  aus  wel- 
chem Friedrich  Julius  v.  K.  1660  Dom- 
herr zu  Magdeburg,  Friederike  Char- 
lotte v.  K.  1700  Stiftsfräulein  zu  Her- 
ford; und  der  k.  Preu9».  Kammerherr 
v.  K.  nach  1837  in  dem  Besitze  des 
gleichnamigen  Stammsitzes  im  Hildes- 
heimscheu war. 

Knigge  (Im  silbernen  F.  'über  zwei 
rothen  Querbalken  ein  halber  gekrön- 
ter goldener  Löwe.  Siebm.  I.  185).  Die 
Bruder  Friedrich  Ulrich  v.  K.  kaiserl. 
Oberst  und  Kurköln.  Kammerherr  und 
Jobst  Hilmar  kaiserl.  General-Feldmar- 
8challlieutenant  und  Commandant  von 
Glogau  wurden  den  19.  Jan.  1665  vom 
Kaiser  in  den  Freiherrenstand  erhoben 
(Das  vermehrte  Wappen  bei  Neimbt's 
Tab.  22  uud  Grote  B.  I.).  Sie  kom- 
men in  Mindenschen  Urkunden  des  13. 
Jahrh.  vor  und  stammen  aus  dem  Han- 
noverschen, woselbst  sie  besassen  od. 
noch  besitzen:  Bredenbeck  (Calenberg) 
1427.  1777.  die  ßruckenmöhle  in  Han- 
nover 1392.  Burg  auf  Damm  bei  Bre- 
men 1472.  1489.  Dahle  (Calenberg)  1700. 
Gestorf  (ibd.)  1332.  Leveste  (ibd.)  1700. 
1777.  Pattensen  (ibd.)  1700.  1777.  Volk- 
sen (ibd.)  1358.  In  der  Grafschaft 
M ans fe  hl:  Friedrichrode  1711.  Im 
Z  u  1 1  i  c  h  a  u  -  S  c  h  w  i  e  b u  s  sehen  Kreise : 
Blaukensee.  Blankfeld,  Goldbach  und 
Schwiebus  1681.  In  Schlesien:  Kutt- 
lau (Glogau)  1681.  Läsgen  (Grimberg) 
1681.  Auch  in  Curland  begütert:  Bix- 
ten  1721. 

f  Knippeuburg  (Im  silberneu  Schil- 
deshaupte 3  rothe  Mcrletten;  unten 
siebenmal  blau  und  Silber  balkenweise 
gethoilt.  Siebm.  II.  112)  In  West- 
phalen:  Emininghofen  im  Kirchspiel 
Meirich  (Soest)  1646.  Knippenburg 
(Recklinghausen)  1348.  1570. 

f  Knlpplnek  (In  einem  von  Gold  u. 
Roth  senkrecht  getheilten  Felde  drei 
schwarze  pfahlweise  übereinander  ge- 


stellte Riuge.  Siebm.  II.  120.  v.  Steinen 
Westph.  Gesch.  XXXVIII.  3).  In  West- 
phalen,  insbesondere  in  der  Grafsch. 
Mark:  Bigcsen  in  Heldrighausen  1541. 
Dincker  (Soest).  Grevel  (Dortmund) 
1523.  1573.  Grimberg  (Bochum)  1532. 
1570.  Hege  ( Recklinghausen )  1624. 
Hackfort  libd.)  1571.  1621.  Isemberg. 
Klötinghoff  bei  Dinker  (Soest)  1475. 
1631.  Lohaus  bei  Heringen  (Hamm) 
1430.  1607.  Matena  bei  Dinker  (Soest) 
1536.  1577.  Sengerhof  (ibd.)  1569.  1685. 
Stockum  (Hamm)  1470.  1607.  Wese- 
winkel  1515.  Wesling  1515. 

Knispel  (?).  Ein  Rittmeister  Johann 
Wilhelm  v.  K.  lebte  1772  zu  Altena  in 
der  Grafschaft  Mark.  Ein  Brudersohn 
desselben  Johann  Christoph  v.  K.  war 
Oberstlieut.  in  Polnischen  Diensten. 

Knoch,  Knochen  (Im  blauen  F.  ein 
goldener  Stern.  Siebm.  I.  178).  Im 
Anhaltschen:  Gierschleben  1655.  Söll- 
nitz 1450.  1640.  Trinum  1607.  1655. 
Wörlitz  1490.  1510.  Im  Magdeburg- 
scheu:  Bickendorf  (Wanzlebcn)  1550. 
1590.  In  der  Nieder-Lausitz:  Alt- 
Döbern  (Calau)  1660.  Casel  (ibd.)  1802. 
Dransdorf  (ibd.)  1770.  1802.  Drocho 
(Luckau)  1714.  1802.  Gr.  Jauer  (Ca- 
lau) 1770.  1802.  Löschen  (ibd.)  1802. 
Nebendorf  (ibd.)  1770.  1802.  Neudorf 
(ibd.)  1802.  Pritzen  (ibd.)  1714.  1802. 
In  d.  Sächsischen  Ober -  Lausitz: 
Elstra  1683.  1802.  Glödelau  1705.  1802. 
Kindisch  1703.  Koitsch  1705.  1802. 
Neukirch  1660.  Rammenau  1703.  Rausch- 
witz 1703.  Reichenau  1705.  1802.  Rei- 
chenbnch  1705.  1802. 

Knolu  Ndoi-H  (Im  rothen  F.  ein  mit 
3  silbernen  Schrägbalken  belegter  blauer 
Querbalken.  Siebm.  1.  57.  Bagmibl  II. 
Tab.  LVI.).  Wappen- Vermehrung  vom 
22.  Oct.  1632  (Siebm.  IV.  107).  Johann 
Tobias  v.  K.  auf  Hertwigsdorff  den  27. 
Januar  1699  in  den  Freiherrenstand 
erhoben.  Der  am  2.  Nov.  1848  verst. 
Oberstlieut.  a.  D.  Carl  Leopold  Wilh. 
v.  K.  hat  von  seiner  Gattin  Francisca 
den  19.  Juli  1843  den  Beinamen  v.  K. 
Brenkenhoff"  angenommen.  In  Schle- 
sien: Alt -Gabel,  Nieder-  u.  Ober— 
(Freistadt)  1750.  1804.  Blankenau  (Bres- 
lau)  1794.    Berndorf  (Glogau)  1529. 
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Boreck,  Gr.  u.  Kl.  (Rosenberg)  1804. 
Branitz  (Lublinitz)  1804.  Buchelsdorf 
(Grünberg)  1804.  1830.  Charlottenthal 
(Lublinitz)  1804.  Cuutzendorft"  (Sagau) 
1715.  1804.  Cziasnau  (Lublinitz)  1804. 
Drentkau  (Grünberg)  1681.  Drosehai- 
dau  (Freistadt)  1774.  EbersdorflT  ( Spröt- 
au) 1715.  IH04.  Ellguth  (Bosenburg) 
1804.  Freudenthal  (Schweidnitz)  1794. 
Girbigsdorf^  Sprottau)  1723. 1804.  Gorb, 
Ober-  (Sagau)  1771.  Graudeu,  Gross- 
( Cosel)  1804.  Grossen-Bohrau  (Freist  ) 
1650.  Hammer (Grünb.)  1723.  Hintzen- 
dorf ( Freistadt )  1 453.  1  Iertnsdorf  (Gold- 
berg-Hainau) 1529.  1 720.  Hertwigsdorff, 
Nieder-  (Freistadt)  1563.  1854.  Her- 
zogs walde.  Nieder-  (ibd.)  1715.  1804. 
Hirschfeldau  (Sagau)  1510.  1854.  Ibs- 
dorff  (Guhrau)  1804.  Jezowa  (Lubli- 
nitz) 1804.  Ingramsdorf  (Schweidnitz) 
1794.  Kälten-Briesnitz  (Sprottau)  1681. 
1730.  KanimendoriT  (Neumarkt)  1659. 
Kapatschütz  (Trebnitz)  1720.  Karmuu- 
kau.  Alt-  (Hosenberg)  1804.  Knobels- 
dorf (Goldherg-Haiuau)?  Konradswal- 
dau (Schweidnitz)  1794.  Kostellitz  (Ro- 
senberg) 1804.  Krolkwitz  (Freistadt) 
1723.  1751.  Kuhnau  (Nimptsch)  1644. 
Kummernig  (Glogau)  1495.  Kuntzcn- 
dorff  (Sprottau)  1600.  1803.  Langhei- 
nersdorf fibd.)  1715.  1804.  Leipo,  Gr. 
(Trebnitz)  1720.  Leiscrsdorf  (Goldberg- 
Haiuau)  1550.  Liebenzig,  (Freistadtj 
1708.  1730.  Lieskau  (Sagan)  1804.  Lo- 
gisch, Gr.  u.  Kl.  (Glogau)  1715.  1730. 
Lonisdorf  (Freist.)  1715.  1804.  Malsch- 
witz  (ibd.)  1715.  Martinswaldau  (Bunz- 
lau)  1600.  Molina  (Lublinitz)  1804.  Neu- 
dorf (Freistadt)  1601.  1804.  Nimbsch 
(Sagan)  1774.  1844.  Ochelhermsdorf 
(Grünberg)  1558.  Olbersdorf  (Franken- 
stein) 1651.  Ingramsdorf  (Lüben)  1601. 
1625.  Piruig  (Grünberg)  1688.  1730. 
Popscbütz,  Ober-  (Freistadt)  1723. 
1804.  Rückersdorf!  (Sprottau)  1715. 
1804.  Sachwitz  (Neumarkt)  1651.  Schloiu 
(Glogau)  1723.  1804.  Schonfeld  (Gold- 
berg-Hainau) 1621.  Schwein,  Gr.  (ibd.) 
1708.  Sorgau  (Schweidnitz)  1794.  Sprot- 
tichsdorf  (Sprottau)  1715.  1804.  Strei- 
delsdorf  (Freistadt)  1715.  1804.  Strop- 
pen  (Guhrau)  1804.  Tarnau  (Schweid- 
nitz) 1704.  Teicha  (Rothenburg).  Twor- 


simirke,  Gr.  (Militsch)  1804.  Ullersdorf 
(?)  1601.  Vorwerk,  Mittel-,  Nieder-, 
Neuen-  1643.  Wolfshaiu  (Bunzlau)  1600. 
Wolleutschin  (Rosuubcrg)  (804.  Wonn- 
witz (Nimptsch)  1648.  1682.  Wyttocka 
(Rosenberg)  1804.  Zeisdorff  (Sprottau) 
1750.  1804.  Zernick  (Tost  -  Gleiwitz) 
1804.  Zweibrodt  (Breslau)  1794.  In  d. 
Provinz  Brandenburg:  Arnsdorf 
(Spremberg)  1558.  Bischdorf  (Calau) 
1804.  Bobersberg  (Crossen)  1534.  1760. 
Bohndorf  (Spremberg)  1455.  Clempzow 
(Königsberg)  1798.  Cossar  (Crossen) 
1700.  Cunow  (ibd.)  1603.  1760.  Frit- 
scheudorf  (ibd.)  1575.  1644.  Gersdorf 
(ibd.)  1575.  1613.  Göllnitz  (Luckau) 
1418.  Gottberg  (Ruppin)  1803.  Golsseu 
(Luckau)  1455.  Griesel  (Crossen)  1738. 
Gröbitz  (Luckau)  1418.  Grunwald  (Zül- 
lichau-Schwiebus)  1738.  1003.  Guhden 
(Königsberg)  159  4.  1597.  Guhren  (Züll. 
Schw.)  1644.  Heinersdorf  (ibd.)  1690. 
1759.  Kaitzig  (ibd.)  1625.  Karthan  (Ott* 
Priegnitz)  1803.  Kay  (Züll.  Schwiebus). 
Kemnath  (Sternberg)  1837.  Klcmpzow 
(Königsberg)  1803.  Kletzke(  West-Prieg- 
nitz)  1798.  1803.  Koppen  (Züll.  Schw.) 
1558.  Langmeil  (ibd.)  1724.  Lieben 
(Sternberg)  1792.  Mansfelde  (Friede- 
berg) 1837.  Mohriu  (Königsberg)  1585. 
1599.  Mohsau  (Züll.  Schw.)  1490.  1694. 
Morzig  (Crossen)  1575.  1668.  Muckrow 
(Sorau)  1644.  1801.  Muschten  (Z.  S.) 
1630.  Niedewitz  (ibd.)  1691.  Nissmenau 
(Sorau)  1780.  Oblath  (Z.  S.)  1754.  1803. 
Oggerschütz  (ibd.)  1681.  Pitschkau 
(Sorau).  Plau  (Crossen)  1603.  Pritzen 
(Calau).  Rehfeld  (Soldin)  1800.  1805. 
Rückersdorf  (Luckau)  1569.  1720.  Rum- 
melsburg b.  Berlin  1830.  Sagar,  Deutsch- 
(Crossen)  1575.1763.  Schönow  (Stern- 
berg) 1639.  1813.  Schwiebus  (Z.  S.) 
1558.  1614.  Sellin  (Königsberg)  1795. 
1845.  Starpel  (Z.  S.)  1751.  Stentsch 
(ibd.)  1752.  Stradow  (Spremberg).  Tau- 
che^ Sorau)  1630.  1804.  Topper  (Cros- 
sen) 1650.  1809.  Treppelu  (Crossen) 
1575.  1630.  Witten  (Z.  S.)  1681.  Wu- 
thenow  (Soldin)  1751.  1803.  Wutsch- 
dorf  (Z.  S.)  1681.  1848.  Zollen  (Soldin) 
1790.  Provinz  Sachsen:  Jerchel  (Je- 
richow  II.)  1786.  Im  Königreich  Sach- 
sen: Cunnersdorf  bei  Pirna  1800.  In 


Knobloch. 


449 


Pommern:  Blankensee  (Pyritz)  1794. 

1795.  Hohenwalde  (ibd.)  1794.  Lenzen 
(Belgard)  1841.  1850.  Rehfeld  (Pyritz) 
1803.  Schmelzdorf  (Regenwalde)  1810. 
1846.  Schönow  (Pyritz)  1775  — c.  1840. 
Zeuicke  oder  Zeinicke  und  Ziegelwer- 
der (sollen  beide  bei  Dramburg  liegen) 

1796.  1803.  In  Preussen:  Ablinteu, 
Achthuben,  Baumgarten  (Heiligenbeil). 
Bernsfelde.  Bothau  (Sensburg)  1689. 
Bothkeim  (Friedl.).  Daniellen  (Oletzko) 
1727.  Demuth  (Braunsberg).  Dirszeu 
(Ragnit).  Döhrings  (Gerdauen).  Dom- 
behnen  (Rastenb.).  Drosdowen  (Oletzko). 
Fehlau  (Rossel).  Finken  (Pr.  Eylau). 
Gillwalde  (Mohrungen)  1572.  Glomsie- 
nen  (Pr.  Eylau).  Gradken  (Allenstein). 
Grüuhöfchen  (?).  Hermenhagen  (Fried- 
land) 1820.  Kemmlack.  Gr.  (Rastenb.). 
Kessel,  Kl.  (Johannisburg)  1775.  Kin- 
keim  (Friedland).  Kleschowen  (Darkeh- 
men).  Klinthenen  (Gerdauen).  Korklack 
(ibd.).  Kortrnedien  (Wehlau).  Kowahlcn 
(Oletzko)  1755.  Langenbrück  (Sensb.). 
Langmichels  (Gerdauen).  Losgehnen 
(Friedland).  Marglauken  (Niederung). 
Maynen.  Meludwieseu  (Friedland).  Mer- 
tenheim (Oletzko).  Ottendorf  (Allenst.). 
Ottern.  Kl.  (Rossel).  Partschwola  (Ra- 
stenburg). Paustern  (Pr.  Eylau).  Prett- 
lack.  Redtkeim.  Reesau  (Angerburg) 
1775.  Riesenstein.  Rosenbaum.  Roscn- 
stein  (Angerburg)  1775.  Sauerbaum 
(Rössel)  1775.  Sausgarten  (Pr.  Eylau) 
1720.  Sausgorken  (Rastenb.).  Scharnick 
(Rossel).  Schöltz  (Rastenb.).  Schwans- 
feld, Kl.  (Friedland).  Silzkeim  (Rasten- 
burg) 1727.  Skandlack  (ibd.)  1727. 
1777.  Sperwetten  (Heilsberg)  1775. 
1784.  Stawken  (Angerburg).  Stollen 
(Mohrungen).  Sturlack  (Lotzen)  1786. 
Surwillen.  Taberlack  (Rastenb.).  Wil- 
kaschken.  Woritten  (Mohrungen).  Wos- 
sau  (Rastenb.).  Noch  naher  festzustel- 
len bleiben:  Aalbach  1636.  Ruchwald 
1730.  Grossdorf  1603.  Kutzendorf  1601. 
Langen-M8rssdorff  1 720.  Löttnitz.  Lüb- 
schau  in  der  Lausitz.  Milkoschen.  Neu- 
Bilaw  1651.  Nieder  -  Fürstenau  1651. 
Oberschütz  1706.  Romhofe  1636.  Stadt- 
low  1804.  Straalbach  1636.  Stra- 
den  1651.  Tzinowa  1590.  Werblin 
1558. 


Knoblauch,  Knobloch  (Im  rothen  F. 
3  Knoblauehpflanzen).  In  der  Mark 
Brandenburg:  Buschow  (West-Hav.) 
1451.  1845.  Ferchesar  bei  Rathenow 
(ibd.)  1655.  1817.  Gühlitz (Ruppin)  1718. 
Knobloch  (Ost-Hav.).  Kotzen  (W.  Hav.) 
1753.  Lochow  (ibd.)  1605.  1817.  L5- 
gow  (Ruppin)  1754.  1773.  Lühnow  (W. 
H.)  1375.  Markee  (O.  H.)  1817.  PK- 
wessiu  (ibd.)  1375.  Pessin  (W.  Hav.) 
1375.  1854.  Trebatsch  (Lübben)  1615. 
1700.  In  der  Provinz  Sachsen:  Oster- 
holz (Osterburg)  1798.  1854.  Wuster- 
witz (Jerichow  II)  1746.  In  der  Ob. 
Lausitz:  Ober-Gerlachsheim  (Lauban) 
1646.  Gross-Grabe,  Herwigsdorf  und 
Schwepnitz  (Sachs.  Ober-Lausitz). 

Knoblauch  ( Drei  schräg  gestellte 
schwarze  Wecken  im  silbernen,  auch 
im  goldenen  F.  Sicbm.  I.  139.  V.  z. 
30).  In  Hessen  und  in  Thüringen: 
Döllstedt  (Gotha). 

Knobloeh  (3  Kannen  oder  Weinhum- 
pen im  silbernen  F.).  In  Preussen: 
Bammeln  (Rossel)  1795.  1836.  Barücken 
<?).  Bärwalde.  Gr.  u.  Kl.  (Labiau)  1779. 
1836.  Beisleiden  (Pr.  Eylau)  Beschluss 
(Friedland)  1820.  Bods'chauowen  (Ros- 
sel) 1820.  Bonselacken  (Wehlau)  1752. 
1784.  Dommelkeim  (Friedland)  1805. 
1820.  Eiserwageu  (Wehlau)  1785.  Ernst- 
burg, AH-  u.  Neu-  (Labiau)  1820.  Fu- 
gattern  (Rössel)  1820.  Galgarben  (Kö- 
nigsberg). Glittehnen  (Rasteuburg)  1727. 
1810.  Gründen  (Angerburg)  1727.1756. 
Junkerken  (Rastenburg)  1778.  Kalthof 
(?).  Krücken  (Pr.  Eylau)  1752.  Lawo 
(Friedland)  1820.  Legitten  (Labiau) 
1805.  Leisiehnen  (Wehlau).  Liebenau 
(Pr.  Eylau)  1805.  Linkehnen  (Wehlau) 
1836.  Lisettenfeld  (Friedland)  1820. 
Losgehnen  (ibd.).  Maxkeim  (ibd.)  1810. 
Meisterfeld  (ibd.)  1805.  1820.  Neufrost 
(Niederung)  1727.  1757.  Neumühl  (Weh- 
lau). Neue-Sorge  (Rössel)  1820.  Otten- 
burg (ibd.)  1820.  Pillwen  (Pr.  Eylau). 
Pinkenau  (?)  1752.  Prowehren  (Fisch- 
hausen) 1803.  Puschkaiten  (Friedland) 
1805.  1836.  Quanditten  (Fischhausen) 
1795.  Rothgörken  (Fricdland).  Saggai- 
ten  (Fischhausen).  Schipperu  (Allen- 
stein). Schleudunen  (Friedland)  1805. 
Schulkeim  (Labiau)  1752.  1820.  Som- 
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merfeld  (Friedland)  1820.  Spandienen 
(Königsberg).  Spieglowkcn  (Kastenburg) 
1773.  1785.  Sporwitten  (Friedl.)  1705. 
Stockheim  (ibd.)  1805.  1820.  Tegen- 
walde,  Gr.  u.  Kl.  (Labiau)  1775.  Thicms- 
dorf  (ibd.)  1752.  1820.  Trenk  (Fiscbb.). 
Wangothen  (Rastonburg)  1752.  1784. 
Wangritten(Fricdland)  1750.  1810.  W  ie- 
pcningken  (Insterburg).  Wieplaucken  (?). 
Die  v.  Knoblnch  gen.  Freiberren  v. 
Mausen-  Au  biet  a.  Krumniteich  (Kö- 
nigsberg). Puschkaiten  (Friedland).  Sud- 
nicken (Königsberg). 

f  Knoblorh  (Im  schwarzen  F.  3  über 
Kreuz  gelegte  Knoblaucbstaudeu.  Siebm. 
I.  210.  Humbracht  247).  Ein  angesehe- 
nes Frankfurter  Stadtgeschlecht,  wel- 
ches auch  in  Rheinhessen,  der  Pfalz, 
im  Trierschen  angesessen  erscheint 
und  mit  Johann  Philipp  v.  K.  1693 
ausgestorben  ist, 

Knobloch.  Geadelte  Geschlechter. 
Das  eine  führt  im  getheilten.  in  Schwarz 
und  Gold  wechselndem  Felde  einen 
Löwen,  der  eine  Knoblauch  -  Zwiebel 
hält  (Siebm.  IV.  188).  Alexius  Knobloch 
von  Birnsdorf  1548  in  den  Böhmischen 
Kitterstand  erboben.  —  Die  Knobloch 
von  Knoblochhausen  in  der  Ober-Lau- 
sitz vom  Kaiser  Kudolph  II.  den  29. 
tluli  1596  in  den  Adelstand  erhoben. 

f  Knoll  von  Rosenwald.  Elias  Fer- 
dinand K.  v.  R.  lebte  1701  in  Schle- 
sien. 

Knoll,  Knolle  von  Knoll  (Im  gold- 
nen,  auch  wohl  im  schwarz  und  weiss 
gespaltenen  F.  ein  geharnischter  Arm, 
der  einen  abwärts  gekehrten,  von  einer 
Schlange  umwundenen  Pfeil  hält).  Der 
Poln.  Hofrath  und  Dr.  med.  Fr.  Aug. 
Gottl.  Kuollo  wurde  1791  mit  d.  Zusatz 
v.  Knoll  in  den  Reichsadelstand  erho- 
ben und  erhielt  den  16.  Juni  1796  das 
siidpreussischo  Incolat.  Dahin  gehört 
der  Geh.  Ober-Rechnungsrath  Heinrich 
v.  Knoll  in  Potsdam,  dessen  Gattin 
Mathilde  Juliane  geb.  v.  Bose  den  17. 
Oct.  1838  mit  Hinterlassung  von  drei 
Kindern  starb;  gegenwärtig  a.  D.  auf 
Podlesie-Koscielne  (YYougrowiec).  Sar- 
bia  (ibd.)  1836. 

Knoplus  (Im  schwarzen  F.  ein  schwe- 
bendes, aus  9  Rauten  zu  einer  grossen 


Kaorr  von  ZölUehen. 

Raute  geflochtenes  und  an  den  4  En- 
den in  einen  Bogen  austretendes  gold- 
nes  Gitter.  Berndt  Taf.  LXVII.  134). 
Der  Reichskammergerichta- Assessor  An- 
ton K.  ward  1720  in  den  Adelstand 
erhoben.  Ein  Nachkomme  desselben 
ist  der  Archivrath  Kaspar  Joseph  Jo- 
hann Hugo  v.  K.  1829  zu  Neuwied. 

Knorr  ( Im  rothen  F.  ein  silberner 
schräggestellter  Mörser  mit  2  Henkeln 
in  der  Mitte.  Neimbts  Cur).  Wappenb. 
Taf.  22).  Der  am  19.  Jan.  1847  im 
63.  Lebensjahre  verstorbene  k.  Preuss. 
Oberstlieut.  und  Kreisdeputirte  Sittig  v. 
K.  hinterliess  2  Töchter  und  Schwie- 
gersöhne, die  seinen  Namen  den  ihri- 
gen beifügen,  nämlich  Anna  vorm.  mit 
August  Frhr.  v.  Hanstein  -  Knorr  kur- 
hessischem Kammerherrn  und  Ober- 
Finanzrath  und  Clara  verm.  mit  Willi. 
Frhr.  v.  Wintzingerode -Knorr  (führen 
den  Mörser  senkrecht)  k,  Preuss.  Kam- 
merherrn und  Landrath  des  Mühlhau- 
se tischen  Kreises.  —  In  Thüringen: 
Breitenbich  (Mühlhausen)  1650.  1803. 
Neuendorf  (Worbis)  1803.  Sollstedt 
(Mühihausen)  1600.  1803.  Tettenborn 
(Nordhausen)  1726.  In  d.  Mark  Bran- 
denburg: Radach  (Sternberg)  1728. 
1783.  In  Schlesien:  Thielau  (Stei- 
nau) 1830.  In  der  Provinz  Posen: 
Gutowy  (Wreschen)  1854. 

Knorr,  Knorre  (1.  u.  4.  Q.  im  ro- 
then F.  ein  schrägrechts  gestellter  weis- 
ser Knochen.  2.  u.  3.  Q.  im  blauen  F. 
ein  brauner  abgehauener  Stamm  mit  4 
Wurzeln,  v.  Dreyhaupt  Taf.  XXVII.). 
Ein  Hallesches  Pfänner  -  Geschlecht. 
Neukirchen  (Merseburg)  1602.  1619. 

f  Knorr  von  Rosenrot»  (I.  u.  4.  Q. 
zweimal  quer  getheilt;  obeu  roth,  un- 
ten weiss,  in  der  Mitte  im  goldenen 
F.  zwei  ins  Andreaskreuz  gelegte  Stäbe, 
von  4  rothen  Rosen  begleitet.  2.  u.  3. 
Q.  im  blauen  F.  ein  abgehauener  Stamm 
mit  Wurzeln  und  Zweigen.  Siebm.  V. 
z.  24).  Vom  Kaiser  Maximilian  I.  in 
den  Ritter-  und  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  den  Freiherrenstand  erhoben. 

f  Knorr  von  Zöschen  Heinrich 
v.  K.  u.  Z.  ist  den  15.  Nov.  1681  in 
den  Schleichen  Ritterstaud  erhoben 
worden.  Johann  Christian  v.  K.  und  Z. 
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Kauf-  und  Handelsmann  in  Breslau  - 
16.  Aug.  1712. 

KnorriiiK  (Im  schwarzen  F.  ein  gros- 
ser silberner  Ring.  Stefan.  I.  112).  Sie 
stammen  aus  Schwaben  und  besasscn 
in  Cur I and:  Jateln  und  Texten  1600; 
auch  auf  der  Insel  Oesel  ansässig. 
Friedrich  v.  K.  k.  Schwed.  Hauptmann 
f  18.  Dcbr.  1647  und  ward  zu  St.  Ja- 
cobi  in  Stettin  begraben. 

f  Kunplau.  Im  Ha  Ibers  t/5  dt  sehen 
und  Magdeburg  sehen  Friedrieh  von 
K.,  des  seligen  Gebhard  Friedrich  von 
K.  Sohn  1666  mit  Lehnsstücken  in  den 
zum  Theil  wüsten  Orten:  Böhnshausen 
(  Osterwick  ) .  Olden  -  Waddenhausen, 
Pabsdorf  (Oschersleben),  Siederode  und 
Sömmeringen  belehnt.  Adolph  Fried- 
rich v.  K  Besitzer  eines  Mannlehns  zu 
Wanzleben  f  1706  oder  1707  ohne 
männliche  Erben. 

Km ii Iii  (Ein  Kesselhacken  nach  einem 
Siegel  von  1353.  Lisch  Urk.  d.  v.  Mal- 
zahn  II.  115.  —  Ein  Kesselhacken,  be- 
gleitet von  3  Kleeblättern.  Masch  XXVI. 
H6,  auch  zwei  Ober  Kreuz  gelegte  Kes- 
selhacken Siebm.  V.  172  und  Bagmihl 
II.  26.  27  u.  Tab.  VIII.).  In  Meyen- 
burg: Gneven  (A.  Crivitz)  1751.  1795. 
Leitzen  (A.  Wredenhagen)  1592.  1684. 
Ludorff  (ibd.)  1675.  1837.  Mdtz  (ibd.) 
1675.  1694.  Priborn  (A.  Lühs)  1675.  In 
der  Ober  -  Lausitz:  Lichtenau  bei 
Camenz.  —  In  Dänemark,  wo  Adam 
Christoph  v.  K.  1714  unter  dem  Zu- 
satz Knuth  von  Knuthcnburg  in  den 
Dänischen  Grafenstand  erhoben  wor- 
den ist:  Conradsbnrg  1753.  Güldenstein 
1740.  Knuthenburg  (sonst  Aasmark) 
1690.  Lyndegard  1697.  Kudbierdgaard 
auf  Laland  1805.  Auch  eine  Linie  in 
Holland.  —  Es  haben  Mehrere  als 
Officiere  in  der  Armee  gedient. 

f  Knuth  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Pokal.  Bagmihl  II.  Tab.  VIII.;  ältere 
Siegel  XII.  I.  2.  3.).  Mit  Caspar  Hen- 
ning v.  K.  1763  ausgestorben.  In  Pom- 
mern: Cantreck  (Cammin)  1670.  Ganz 
(ibd.)  1687.  Gieskow  (ibd.)  1378.  1763. 
Hof  (Greiflenb.)  1489.  Kopplin  (Cam- 
min) 1501.  1763.  Morgow  (ibd.)  1608. 
Schwenz  (ibd.)  1483.  Toitin  (Demmin) 
1608.    Wangerin  ( Gretenberg)  1613. 


Wangeritz  (Naugard)  1505.  Weckow, 
Gr.  u.  Kl.  (Cammini  1563.  1763.  Woll- 
merstedt  ( Csedom-Wollin)  1483.  Zed- 
Un  (Cammin)  1629. 

f  K  ii  m  Hi  (Weiss,  roth  und  blau  ge- 
theilt.  Bagmihl  II.  27.  2H).  Dies  Hin- 
ter -  Pominersche  Geschlecht  scheint 
schon  Ende  des  16.  Jahrhunderts  er- 
loschen zu  sein.  Gutzmin  (Schlawe) 
1523.  1583.  Laaske  (Stolpe)  1523.  1543. 
Lubow  (Fürstenth.)  1583. 

Knyphausen,  vergleiche  Inn-  und 
Knyphauscn. 

Kobbe.  Kohden  (Im  silbernen  F.  ein 
schwarzer  Löwe.  Mushard  p.  329.  Grote 
C.  49).  Im  Bremenschen  zu  Rechtebe 
1777.  Wersabe  1708.  1777.  Wurtfleth 
1461.  1777. 

7  Kobbing.  Koppink  (Schräggestellte 
Rauten  von  der  Rechten  zur  Linken.). 
Mit  denen  v.  Langen  gemeinsamen  Ur- 
sprungs, deren  Stammhaus  Langen 
eben  so  wie  Kohbing  im  Münsterschen 
Kirchspiel  Everswinkel  liegt.  Sie  be- 
sassen  auch  1378  Holthausen  bei  Coes- 
feld und  scheinen  bereits  im  15.  Jahr- 
hundert in  Westphalen  erloschen  zu 
sein.  Sweder  K.  erscheint  1444  bis 
1448  als  Landkomtur  des  Deutschen 
Ordens  in  Münster.  Im  17.  Jahrhun- 
dert sehen  wir  einen  Obersten  v.  K. 
und  seine  Söhne  in  der  Nied  er- Lau- 
sitz im  Besitz  von  Drebkau  (Calau). 

Kober  (Im  blauen  F.  ein  Mann  mit 
Keulo  aus  einem  Kober  hervorwach- 
send). Diese  Familie  der  Ober-Lau- 
sitz erhielt  1542  vom  Könige  Ferdi- 
nand II  den  Adelstand.  Albrecht  Fried- 
rihh  v.  K.  auf  Tschorne  1720.  In  älte- 
rer Zeit  kommt  ein  solches  Geschlecht 
auch  in  der  Mark  Brandenburg  vor; 
so  erscheint  1335  Bernhard  Kober  als 
Mitbesitzer  der  Stadt  Heppen  (Gerckcn 
c.  d.  I.  26.  2.  Vergl.  Wohlbrück-Lrbus 
I.  608).  Nicolaus  K.  1361  Besitzer  von 
1  lasenholz  (Ober-Barnim |. 

—  Kobersee.  Kobersehe.  Ein  gegen 
Ende  des  16.  oder  Anfang  des  17ten 
Jahrhunderts  erloschenes  Geschlecht 
in  Preussen:  Peter  v.  K.  war  1534 
Hauptmann  zu  Neidenburg  und  Rath 
des  Herzogs  Albrecht.  Sein  Sohn  Ruf- 
fus  v.  K.  ebenfalls  Hauptmann  zn  Nei- 
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denburg  starb  den  16.  Sept.  1564;  und 
dessen  Tochter  Elisabeth  war  1577 
Gemalin  des  Landraths  u.  Hauptmanns 
zu  Rastenburg  und  Sehesten  Hans  von 
Kalckstein.  Ruftus  hatte  noch  einen 
Bruder  Bastian.  Güter:  Almenhausen 
(Fr.  Eylau):  Fullen  (?).  Koberschin  (?). 
Koppershageu  (Wehlau).  Luhna  (Nei- 
denburg). Langendorf  (Wehlau).  Liku- 
sen  (Neidenburg).  Orlau  (ibd.),  Powun- 
den  (Königsberg).  Radomin  (Neidenb.). 
Regertlen  (Heilsberg).  Höckelheim 
(Wehlau). 

Kobierzyckl,  Koberzycki  |  W.  Pomian). 
Stanislaus  v.  K.  war*  165b  Wojwode 
von  Pomerellen.  Zigahnen  (Marien- 
werder). 

Kobiliuski.  Kobylinski  (W.  Lodzia). 
In  Litthauen:  Borken  (Lyck)  1752. 
1805.  Mehrere  Officiere  in  der  Preuss. 
Armee;  dahin  gehören  auch  die  v.  Ko- 
bilinski  gen.  v.  Stutterheim,  von  denen 
Einer  als  Lieutenant  1806  im  Regiment 
v.  Alvensleben,  später  beim  11.  Infan- 
terie-Regiment stand.  Der  Entwurf  ei- 
ner Adelsmatrikel  der  Provinz  Preus- 
sen  unterscheidet:  I.  v.  K.  auf  Borken 
(Lyck).  Kobilinnen  (ibd.).  Mniechowen 
(ibd.).  Partsch  (Gerdauen?).  II.  vou  K. 
auf  Gunthen  (Pr.  Eylau).  Wöterkeim 
(Friedland).  III.  v.  K.  auf  Mendritz 
(Graudenz).  Muntnitz  (?).  Reichau  (Moh- 
rungen).  IV.  v.  K.  genannt  v.  Stutter- 
heiin. 

Köbke.  J.  F.  v.  K.  lebt  1854  als 
Oberstlieut.  a.  D.  Derselbe  hat  früher 
im  Reg.  Kaiser-Franz  gestanden. 

KoblinNki  (W.  Dolenga).  In  Schle- 
sien: Martin  Albrecht  v.  K.  k.  Preuss. 
Rittm.  von  den  Husaren  auf  Skalung 
(Kreuzburg).  Seine  Wittwe  geb.  von 
Gorzalkowski  besass  1775  Nieder-Ro- 
sen  (Kreuzburg).  Seiner  Schwester  Sohn 
Michaelr  Albrecht  Schneidemesser  erhielt 
auf  Antrag  jener  Wittwe  den  12.  Sep- 
tember 1775  den  Adelstand  mit  der 
Erlaubniss,  Namen  und  Wappen  v.  K. 
zu  fuhren  (Kühne  III.  68).  —  Die  von 
Kalckstein  -  Koblinski ,  welche  früher 
Mühlhauseu  und  Knautcn  in  Preussen 
besassen,  gehüren  dem  Stamme  der 
v.  Kalckstein  an. 

|  Hobrink.    Ein  am  9.  Jan.  1726 


mit  Caspar  Herbert  v.  K.  erloschenes 
ritterliches  Geschlecht  Westphalens, 
welches  besonders  im  ehemaligen  Nie- 
derstift. Münster  und  im  Oldenburgschen 
begütert  war,  zu  Arkenstede  1636.  Da- 
ren 1641.  1728.  Fikeusholt  1620.  1641. 
Lathen  1600.  Oldenoite  1605  u.  Vechte 
1466. 

Kobyleekl  (W\  Godziemba),  vormals 
auf  Kobylec  (Wongrowiec). 

Kobylka  (Im  rothen  F.  ein  Mohren- 
kopf mit  weisser  Binde).  Kommen  im 
16.  und  Anfang  des  17.  Jahrh.  in  Mäh- 
ren u.  Schlesien  vor  (Sinapius  n.  733). 

Kobylnkkl  (W.  Rola),  ehedem  auf 
Kobylnica  (Inowraclaw). 

Kopylski  (W.  Pobog),  früher  a.  Ko- 
byly  (Culm). 

knHi.  Verschiedene  Geschlechter, 
unter  denen  für  den  Preuss.  Staat  in 
Betracht  kommen:  I.  Die  v.  K.  in  der 
Ober- Lausitz  zu  Ostrichen  (Lauban) 
1637.  Hieher  gehört  vermuthlich  Bar- 
bara K.,  die  1544  bis  1552  Kloster- 
jungfrau zu  Mühlberg  genannt  wird. 
II.  Die  Koch  von  Herrhausen  (Im  sil- 
bernen F.  ein  Helm  mit  5  blauen  Fe- 
dern. Grote  E.  7.,  auch  5  weiss,  2 
blau),  im  Braunschweigschen  und 
Hannoverschen  zu  Herrhausen  1655. 
Meimarshausen  1804.  Windhausen  1788. 
1804.  III.  Die  v.  K.  und  Ludwigsdorf 
(Gespalten,  vorn  im  silbernen  F.  ein 
Schachbrett,  roth  und  weiss,  hinten  im 
blauen  F.  ein  Mannsarm  mit  rothem 
Aermel,  einen  Köcher  mit  Pfeileu  hal- 
teud).  Christian  Friedrich  K.  1688 
vom  Kaiser  in  den  Schlesischen  Ritter- 
stand erhoben.  In  Schlesien  zu  Dom- 
browe  (Trebnitz)  1688.  Gr.  K rutschen 
(ibd.)  1720.  Ludwigsdorf  (Oels)  1688. 
1720.  Hieher  gehört  vielleicht  der  Com- 
mandeur  der  II.  Division,  seit  dem  23. 
März  1852  Generallieut.  v.  K.  IV.  Die 
Koch  von  Lund.  —  Peter  Gottlieb  K. 
v.  L.  k.  Preuss.  Regierungsrath  geb.  zu 
Berlin  im  Nov.  1672  "f  zu  Magdeburg 
den  7.  Aug.  1728.  V.  v.  K.  (Quadrirt: 
1.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F.  ein  rother 
Löwe.  2.  u.  3.  Q.  im  silbernen  F.  2 
schwarze  Flügel.  Kühne  III.  68).  Ben- 
jamin Bonaventura  K.  aus  Danzig,  Hof- 
rath, hatte  im  Lauenburgschen  2  Land- 


Digitized  by  Google 


Kochanowski. 


Köckritz.. 


füter  erworben  und  ward  d.  12.  Juni 
769  vom  Konige  Friedrich  II.  in  den 
Adelstand  erhoben.  VI.  v.  K.  —  Johann 
Christian  v  K.  f  31.  Marz  1807  als 
Ober-Appellationsgerichtsrath  zu  Greils- 
wald.  VII.  v.  K.  nach  einem  Diplome 
vom  26.  Mai  1737  (Im  silbernen  F.  ein 
mit  3  goldenen  Sternen  belegter  blauer 
Balken,  darüber  2  rothe  Kauten.  Bernd 
Taf.  LXVIII.  135).  Dazu  gehörte  Frau 
Dorothea  v,  K.  geb.  Sandhagen  1829 
in  Düsseldorf.  VIII.  v.  K.  im  Bergschen, 
ursprünglich  Augsburgisch  (Im  rothen 
F.  ein  weisser  Arm  mit  Kochlöffel. 
Fahne  I.  227)  zu  Hordt  (Mettmanu)  1700. 
Mirken  (Elberfeld)  1737.  1762.  Schmü- 
rers  (Mettmann)  1737.  1762.  IX.  Der 
Gutsbesitzer  Wilh.  Georg  Albert  Fried- 
rich Benjamin  K.  auf  Trollenhagen  u. 
BuchhofT  in  M e k  1  e  n  b  u  r  g  am  1 8.  April 
1845  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben (In  einer  absteigenden  schwarzen 
Spitze  ein  grüner  Kranz.  Dorst  Allg. 
W.-B.  II.  153). 

Korhanowski  (W.  Korwin).  In  Ost- 
preussen:  Kl.  Kessel  (Johannisburg) 
1756.  1782.  Schirkau  im  Rheinschen. 

Kochanaki,  Kuchanski  (W.  Ogonczyk). 
In  Preussen:  Augustynowitz  (Conitz). 
Grochowo  (Conitz).  Laxeim  (Mohrun- 
gen)  1623.  1670.  Nahmgeist  (Pr.  Hol- 
land). Ostrowo.  Georg  v.  K.  war  1616 
Poln.  Gesandter  zu  Constantinopel. 

i Kocherle  (Quer  getheilt,  oben  im 
en  F.  Kopf  und  Hals  eines  Hir- 
sches; unten  im  schwarzen  F.  ein  Fisch. 
Siebm.  I.  75).  In  Schlesien.  Johann 
v.  K.  auf  Pestitz  (im  Teschenschen) 
1572  des  Herzogs  Wenzel  zu  Teschen 
Hof-  und  Keg.  Rath. 

KochianowskL  In  Preussen. 
Koehtitzkl,  Kochticki  (W.  Czapla: 
Im  blauen  F.  ein  auf  einem  geasteten 
Stamme  stehender  Reiher,  der  einen 
Fisch  im  Schnabel  hält.  Siebm.  II.  50). 
Freiherren.  In  Böhmen:  Borowske 
1538.  Geraltitz  1538.  Kochtitz  1307. 
1600.  In  Schlesien:  Lindewiese  (Neis- 
se)  1634.  Lublinitz  (Lubliuitz)  161 1. 1634. 
Scharfeueck  (Glatz)  1634.  Schuellen- 
dorf  (Falkenberg)  1634.  Steblau  (Lu- 
blinitz) 1550. 
f  Kockart  (Lilie  im  Wappen.  Fahne  I. 


227).  Ursprünglich  Cölnisches,  dann 
Aachener  Stadtgeschlecht.  Zu  Reinhards- 
kehle bei  Aachen  1505.  1535.  Jacob  K. 
noch  1630  mit  3  Kindern. 

Kock  ritz,.  Köckeritz  (Im  blau  und 
Silber  gespaltenen  F.  3  goldene  Lilien. 
Siebm.  I.  155).  Der  Landesältestc  v. 
K.  auf  Gr.  Sürchen  den  15.  Oct.  1W40 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In 
Sachsen,  dem  Königreiche  und  der 
Provinz:  Bobersen  an  der  Elbe  (Meis- 
sen). Döhlen  (Torgau)  1367.  Elster- 
werda  (Liebenwerda)  1367.  1379.  Gör- 
zig bei  Gr.  Hayn  1435.  Königsbrück 
(Ob.  Lausitz)  1387.  Loschwitz  b.  Dres- 
den 1657.  Merzdorf  bei  Elsterwerda 
(Liebenwerda).  Promnitz  b.  Riesa  1637. 

1639.  Schönfeld  bei  Gr.  Havn  1421. 
Strauch  (ibd.)  1639.  Tiefenau  (ibd.) 
1367.  1422.  Walde  (ibd.)  1608.  Wehlen 
a.  d.  Elbe  1417.  1451.  Zeithain  (Meis- 
sen) 1361.  1421.  In  der  Nieder- Lau- 
sitz: Alt- Döbern  (Calau)  1304.  1377. 
Bahnsdorf  (ibd.)  1613.  1641.  Cransdorf 
(ibd.)  1720.  Domsdorf  (ibd.)  1641.  1 72«. 
Drebkau  (ibd.)  1403.  1460.  Friedlaud 
(Lübben)  1523.  Glinzig  (Cottbus)  1611. 
Golscho  (Calau)  1790.  Göritz  (ibd.) 
1452.  Greifenhain  (ibd.)  1620.  1768. 
Jauer  (ibd.)  1377.  Kausche  (ibd.)  1750. 
Koschendorf  (ibd.)  1620.  1720.  Leuthen 
(Sorau)  1459.  Lieberose  (Lübben)  1422. 
1580.  Lieske  (Calau)  1397.  Lieskow, 
Kl.  (Cottbus)  1620.  Lindchen  (Calau) 
1641.  1728.  Lübbenau  (ibd.)  1580.  Mitt- 
wevda  (Lübben)  1632.  1641.  Pritzen 
(Calau)  1620.  Rackow  (ibd.)  1571.  1644. 
Rehnsdorf  (ibd.)  1279.  Schenkendorf 
(Guben)  1523.  Senftenberg  (Calau)  1377. 
Siewisch  (ibd.)  1845.  Skuhleu  (Lübben) 

1640.  1665.  Seese  (Calau)  1451.  1545. 
Steinitz  (ibd.)  1571.  Straupitz  (Lübben) 
1580.  Trebendorfl'  (Cottbus)  1567.  1571. 
In  anderen  Theilen  der  Provinz  Bran- 
denburg: Ahrensfelde  (Nieder-Barn.  I. 
Biegen  (Lebus)  14*9.  150).  Britz  (Tel- 
tow). Hackenberg  (Ost-Havelland)  1657. 
Marzahn  f  Nieder-Barnim).  Gehlitz  (Frie- 
deberg). Seeberg  (Nieder-Barnim).  Wil- 
denhagen (Sternberg)  1745.  Zielenzig 
(ibd.)  1632.  1687.  Zohlow  (Frankfurt) 
1632.  1717.  In  der  Provinz  Preussen: 
Habersdorf  (Rosenberg).  PoUinen  (Moh- 
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rungen)  1476.  Woritten  (ibd.).  In  der 
Provinz  Schlesien:  Buchwald  (Treb- 
nitz) 1740.  1796.  Üanthen(Wohlau)l8l4. 
Crompusch  (üels)  IttüO.  1695.  Ellguth 
(Trebnitz)  1640.  1693.  Festenberg  (Pol- 
nisch-Wartcnbi-rg)  1596.  1676.  Jagat- 
schütz  (Trebnitz)  1847.  1854.  Kadlau 
(Neumarkt)  1814.  1830.  Kniegnitz  (ibd.) 
1814.  1830.  Koiskau  (Liegnitz)  1814. 
1830.  Koppen  (Brieg)  1814.  1830.  Leip- 
nitz  (WohlauJ  1630.  1830.  Linsen  (S/Ii- 
litsch)  1596.  1664.  Maserwitz  (Neumarkt) 
1591.  Massel  (Trebnitz)  1740.  1790. 
Mechau,  Ober-  u.  Nieder-  (Guhrau) 
1*30.  Mondschütz  (Wohlau)  1800.  1854. 
Neudorf  (Ods)  1596.  1664.  Pathendorf 
(Wohlau)  1640.  1830.  Pruskawe  (ibd  ). 
Sackerschöwe  (Trebnitz)  1720.  1796. 
Schmarker  (ibd.)  1640.  1693.  Schwei- 
nern. Klein-  (ibd)  1740.  1796.  Sigda 
(Wohlau)  1670.  1790.  Sürchen,  Gross- 
( ibd.)  1630—1854.  Thielau  (Steinau) 
1591.  Thiergarten  (Breslau)  1832.  1854. 

f  Körkte.  Ein  mit  Jahn  v.  K.  1618 
ausgestorbenes  <A  1  tm ä r  k  i  sc  h c s  Ge- 
schlecht. Sie  besassen  im  Kreise  Sten- 
dal Güter  und  Hebungen  zu:  Arneburg 
1430.  Büllsdorf  1414.  Dahrenstidt  1512. 
Demker  1375.  Grobleben  1414.  IIüsc- 
litz  1375.  Köckte  1340.  1511.  Langen- 
salzwedel 1578.  Tangermünde  1 410. 
1512. 

Koczorowski  (W.  Kogala).  Die  Ge- 
brüder Adolph.  Casimir  u.  Carl,  Söhne 
des  im  .Juni  1847  verstorbenen  Tertul- 
lian  v.  K.  auf  Witoslaw  (Wirsitz)  und 
Goscieszyn  (Bomst). 

f  Kohlen.  Ein  adeliges  Stadtgeschl. 
zu  Königsberg  i.  Pr.  Christoph  von  K. 
Rathsverwandter  der  All  Stadt  Königs- 
berg und  Advokat  der  Übergerichte  in 
Preussen  zeugt  mit  Agnes  v.  Derschau 
Reinhold  Heinrich  v.  K.  f  14.  April 
1698.  —  Anua  Dorothea  v.  K.  verm. 
Sommer  f  1736, 

Kohler  (Quer  getheilt;  oben  im  gol- 
denen F.  ein  halber  schwarz  gekleide- 
ter Mann,  der  3  Blätter  hält ;  unten  im 
blauen  F.  ein  goldener  Sparren,  in  wel- 
chem zwei  schwarze  geästete  Stämme 
liegen.  Siebm.  V.  224.  BagmihI  II.  Tab. 
L.).  Regensburger  Patricier,  vom 
Kaiser  Maximilian  II.  den  5.  Aug.  1569 


geadelt,  breiteten  sie  sich  späterhin  in 
Liefland  aus  (Hupeis  Nord.  Miscellen 
13.  u.  14.  St.).  Aus  diesem  Geschlechte 
ward  der  Schwedische  General-Major 
Friedrich  v.  K.  1719  den  23.  Juni  in 
den  Freiherrenstand  erhoben  ( Svea 
Rikes  Wapenbok  Tab.  69).  In  Pom- 
mern erwarben  sie  die  v.  Kcffenbrinck- 
schen  Güter:  Dolgen,  Millienhagen  und 
Oeblitz  (Franzburg)  1842. 

Kohler  von  Lossow  (Im  schräglinks 
Silber  und  Roth  getheilten  Felde  ein 
Luchs,  und  hinter  demselben  eine  auf- 
gerichtete Lanze.  Könne  III.  89).  Joh. 
Christian  Köhler  Lieut.  im  Bosniaken- 
Reg.  ward  am  6.  Mai  1777  unter  dem 
Namen  K.  v.  L.  vom  Könige  Friedrich 
II.  in  den  Adelstand  erhoben. 

KOhler  (Gespalten,  vorn  im  rotheu 
F.  3  Wolfsangeln.  2.  1.  hinten  3  schwarze 
Querbalken  im  goldenen  F.).  August 
Christian  K.  k.  Preuss.  Hofrath,  auch 
kaiserl.  Salzfactor  und  Schifflahrts-Di- 
rector  in  Berlin  ward  im  Jahre  1735 
in  den  Reichsadelstand  erhoben.  Sein 
Sohn  Georg  Ludwig  Egidius  v.  K.  -{• 
1811  als  k.  Preuss.  General  der  Cav. 
In  der  Provinz  Brandenburg:  Fal- 
kenberg (Nieder-Barnim)  1744.  Glarn- 
beck  (Ruppin)  1777. 

KOhler  (Quadrirt:  1.  Q.  ein  Adler. 
2.  u.  3.  Q.  Schräglinksbalken,  beglei- 
tet von  2  Kleeblättern.  4.  Q.  ein  An- 
ker. Sinapius  II.  737).  Gottfried  K. 
des  evangelischen  Consistorii  zu  Bres- 
lau Secretair  und  Kathskauzlei-Proto- 
notar  1706  in  den  Böhmischen  Adel- 
stand erhoben. 

~  KOhler,  Köler  (Im  silbernen  F.  3 
rothe  Ptlugschaaren.  Siebm.  I.  169). 
Ein  Zweig  des  Geschlechtes  von  Kro- 
segk,  anhebend  mit  Hermaun  K.,  des 
Köler  von  Krosegk  Sohn,  ums  Jahr 
1400  und  mit  Johann  Ernst  v.  K.  1722 
ausgestorben. 

f  Kohlhass.  Koulhaass,  vergl.  Kol- 
hase. Georg  Kohlhass  den  20.  Dcbr. 
1647  in  den  Böhmischeu  Adelstand  er- 
hobeu.  In  Schlesien:  Haltauf  (Mün- 
sterberg) 1711.  Hundorff  (Schönau) 
1663.  Kohssdorff  (?)  1653.  Krietern 
(Breslau)  1689.  Lehnhaus  (Löwenberg) 
1653.  Strachwitz  (Breslau)  1689.  Viehau 
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(Neumarkt)  1669.  1700.  Wünschendorf 
(Löwenberg)  1653.  1663. 

f  Kohlo,  Kohl  (Quer  getheilt,  unten 
roth,  im  oberen  weissen  F.  eine  abge- 
kürzte  Gemse).  Kaiser  Rudolph  II.  er- 
kennt den  28.  Febr.  1594  den  Adel 
dieses  Zittauer  Stadt  geschlechtes  an. 
In  der  Ober-Lausitz  zu  Eibau,  Rad- 
gendorf,  Reibersdorf  und  Türchau  be- 

ßtert.  Das  Diplom  nennt  sie  auch  in 
Iherer  Zeit  in  der  Nieder-Lausitz 
angesessen,  welches  wohl  auf  Kohlo 
(Sorau)  deutet.  In  der  Mitte  de*  17. 
Jahrhunderts  ausgestorben. 

f  Kohlrenter.  Sie  waren  im  Neiden- 
burgschen  in  Preuss eu  ansässig. 

Kohne  (Im  silbernen  F.  Kopf  und 
Hals  eines  Hirsches).  Tuisco  Hermann 
Adolph  K.  auf  Rittersberg  (Schlochau)  ist 
den  15.  August  1842  unter  dem  Namen 
Kohne  von  Wranke-Deminski  in  den 
Adelstand  erhoben  worden. 

Kojen  ( Im  silbernen  F.  goldener 
rechter  Schrägbalken,  welcher  mit  einem 
schwarzen,  oben  und  unten  abgehaue- 
nen knorrigen  Baumast  belegt  und  auf 
jeder  Seite  von  einem  golden  beschla- 

Senen,  einwärts  gekehrten  schwarzen 
ägerhorn  begleitet  ist.  Auf  dem  ge- 
krönten Helme  der  aufgerichtete  Baum- 
ast und  links  daneben  an  goldener 
Lanze  eine  goldfarbene  Fahne,  auf  wel- 
cher sich  der  Baumast  wiederholt).  Eine 
Thorner  Patrieier- Familie,  aus  wel- 
cher Benedict  Vorsitzender  des  Schöp- 
penstuhls  zu  Thorn  mittelst  Diploms  d. 
d.  Bromberg  den  11.  Febr.  1577  vom 
Könige  Stephan  von  Polen  geadelt 
wurde. 

f  Kokorakl  (W.Prawdzic).  In  Schle- 
sien ehedem  auf  Siedlec  (Gr.  Streh- 
lite). 

7  Kokosehen,  Kokoschke.  In  Hin- 
ter-Pommern  zu  ZechUn  (Stolp) 
1493.  1621. 

Kolaezkowskl  (W.  Abdanck).  Im 
Grossherzogihum  Posen:  Woynowo 
(Obornick)  1821.  Zeruiki  (Inowr'aclaw) 
1854. 

f  Kolaezkowskl  (W.  Wieniawa).  In 
Schlesien:  Wensewitz  (Militsch). 

KolakowskI,  waren  im  Gilgenburg- 
schen. 


Kolh  von  Wartenberjr,  Kolbe  v.  W. 
(Im  silbernen  F.  ein  mit  einem  golde- 
nen Waldhorn  belegter,  von  drei  rothen 
Kugeln  begleiteter  rother  Querbalken, 
der  Balken  auch  ohne  Horn.  Siebm.  I. 
127.  Humbracht  S.  203).  Aus  diesem 
alten  reichsritterlichen  Geschlechte  der 
Pfalz  ist  der  Kurbrandeub.  und  kgl. 
Preuss.  Premier-Minister  Jahann  Casi- 
mir K.  v.  W.  1695  in  den  Freiherren-, 
den  26.  Oct.  1699  in  den  Reichsgrafen- 
stand erhoben  und  als  solcher  Seitens 
Kurbrandenburgs  anerkannt  worden 
(Kohne  II.  II).  Seine  Guter  wurden 
1707  von  der  Verbindung,  in  welcher 
sie  mit  der  Reichsritterschaft  standen, 
befreit  und  als  eine  Allodialherrschaft 
zu  einer  unmittelbaren  freien  Reichs- 
grafschaft mit  Sitz  und  Stimme  auf  d. 
Grafenbank  in  der  Wetterau  erhoben. 
Diese  Grafschaft  Wartenberg  bestand 
aus  don  zerstreut  liegenden  Gütern: 
Aspach,  Diemerstein,  Ellerstadt,  Fisch- 
bach,  Imbsbach,  Marienthal,  Ober-  und 
Nieder  -  Mehlingen,  Mettenheim,  Ora- 
nienhof  (Kr.  Kreuznach),  Rohrbach, 
Sembach,  Wachenheim  und  Warten- 
berg. Er  starb  den  4.  Juli  1711.  Sein 
Sohn  war  der  am  2.  Oct.  1772  ver- 
storbene k.  Preuss.  General-Major  Ca- 
simir Reichsgraf  K.  v.  W.  —  Friederike 
Henriette  K.  v.  Wr.  vermählte  Gräfin 
v.  Hardenberg  ward  mittelst  Diploms 
vom  19.  Sept.  1786  vom  Konige  von 
Preussen  zur  Gräfin  v.  Wartenberg  ge- 
macht (Das  vermehrte  Wrappen,  Kohue 
II.  11). 

Kolb  von  Wassenach  (Ein  Adler  im 
Wappen.  Fahne  I.  228.  v.  Krohne  II. 
209).  Freiherren;  besessen  Wasseuach 
(Mayen)  1336  und  noch  1774,  desglei- 
chen Reimbach  (?)  1774. 

•f  Kolba  (Im  rothen  F.  3  silberne 
Schilfkolben  auf  grünem  Boden.  Konig 
Adelsh.  III.  567).  In  Thüringen  u. 
Sachsen:  Absdorf  (Wittenberg)  1734. 
Karschdorl  1600.  Kolba  1600.  Lich- 
stedt (Schwarzburg)  1699.  St.  Gangloff 
1680. 

Kolbe  (In  Silber  ein  roüier  Querbal- 
ken, begleitet  von  drei  rothen  Kugeln. 
Kühne  III.  69).  Der  Criminalrath  Carl 
Friedrich  K.  wurde  am  15.  Oct.  1786 
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in  den  Preussischen  Adelstand  erhoben. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Cieslino 
(Inowraclaw)  1788.  Jadowniki  (Schu- 
bin) 1854.  In  Preussen:  Lissewo 
(Strassburg)  1854. 

Kolbel  von  Geysing  (Im  goldenen 
F.  oben  eine  Lilie  am  Stiel  mit  Blät- 
tern, unten  3  Rosen).  In  Sachsen, 
zumeist  im  Erzgebirge:  Arnsdorff  1657. 
Bretlitz  1670.  Ehrenberg  1630.  Gatters- 
dorf 1670.  Geysing  (Böhmen)  1570. 
Klingenthal  1660.  Krummenhennersdorf. 
Lichtenberg  1657.  Montzig  1690.  Otten- 
dorff.  Ulbersdorff  1644.  In  Preussen: 
Karschwitz  (nach  Meckelburg)  oder 
Katscbnitz  (nach  Konig)  1618. 

f  Kol b Hz,  Colbitz.  Aus  Meissen 
stammend.  In  Preussen:  Urnen  (Dar- 
kehmen).  Langenbrück  (Sensburg).  N  • 
rayten  (Orteisburg).  Passlack  (Friedl.) 
1673.  1752.  Rakowen  (Johannisburg) 
1750.  Schadau  (Marienwerder)  1622. 
Skandau  (Gerdauen).  Sonnenberg  (ibd.). 
Wessel  (Marienwerder)  1587. 

Kolbnitz  von  Kolbensee  (Gespalten ; 
vorn  ein  Greif  mit  Seekolbe;  hinten  2 
Querbalken,  darüber  und  darunter  ein 
Wecken).  Johann  Nicolaus  K.  von  K. 
1728  des  Fürstenthums  Liegnitz  Regie- 
rnugsrathu.Consistorial-Präses  daselbst. 

f  Kolckwitz,  Kolkowitz  (Im  blauen 
F.  ein  Ritter  mit  Streithammer  aus  ei- 
nem Thurme  hervorwachseud.  Siebm. 
V.  73).  Besassen  noch  im  16.  Jahrh. 
in  der  Nieder-Lausitz:  Kolckwitz 
(Cottbus);  späterhin  in  Schlesien: 
Fauljuppe  (Lüben)  1660. 

Kolexynskt  (W.  Rogala)  Im  Posen- 
schen:  Jaronty  (Inowraclaw)  1788. 

Kolesinski  (W.  Lis).  Ein  Rittmeister 
T.K.  1854  Trainverwalter  d.  k.  Landge- 
stüts zu  Bischofswerder  b.  Liebenwalde. 

Kolir  von  Vettelhoven  (Im  silbernen 
F.  3  links  gewandte  rothe  Hämmer. 
Berndt  II.  Taf.  XXX.  60.  Fahne  I. 
229).  Freiherren  im  Rhein  lande: 
Ahrweiler  1252.  1429.  Altenahr  (Ahr- 
weiler) 1488.  Blens  (Gemünd)  1500. 
Hausen  (?)  1600.  1700.  Reuschenberg 
(Bergh.)  1640.  Schweppenburg  (Mayen) 
1488.  1550.  Vettelhoven  (Ahrweiler) 
1430.  1684.  Winterburg  (Wipperf.)  1620. 

f  kolhase,  vergleiche  Kohihass.  In 


Preussen:  Beislack  (?),  Mossehneu 
(Fischhausen),  Parck  (Pr.  Eylau).  Wit-  ' 
tenberg  (ibd.). 

Kolhans,  Kohlhans  (Gespalten,  vorn 
im  rothen  F.  ein  Rabe  auf  einem  Berge, 
hinten  ein  schwarzer  Flügel  im  silber- 
nen F.).  Georg  Christoph  v.  K.  1688 
Stifter  des  Armenhauses  zu  Brühl  in 
Meklenburg.  Ein  Oberst  v.  K.  1717. 
1718.  Der  Rittmeister  Ulrich  Johann 
v.  K.  auf  Golchen  1802  unter  die  Mek- 
lenburgsche  Ritterschaft  aufgenommen, 
1837.  —  C.  F.  v.  K.  zu  Wotrum  in 
Meklenburg  verm.  sich  d.  30.  Mai  1810 
mit  W.  v.  Stralendorf;  seine  Nachkom- 
men nehmen  den  Namen  v.  Stralendorf 
gen.  v.  Kolhans  mit  Vereinigung  der 
Namen  an  (Masch  Tab.  XXVII.  98). 

Kolirhen  ( Quer  getheilt,  oben  im 
blauen  F.  3  Flügel,  unten  ein  gestürz- 
ter und  ein  aufgerichteter  rother  Spar- 
ren, die  sich  durchkreuzen,  unten  eine 
Lilie).  Der  k.  Preuss.  General- Major 
Ernst  Hermann  v.  K.  -J*  7.  Sept  1805. 
In  Schlesien:  Birkfleck  (Goldberg- 
Hainau)  1804.  1820.  Kittlitzreben  (Bunz- 
lau)  1830.  Lerchenborn  (Lüben)  1760. 
1805.  Malmitz  (ibd.)  1622.  Reisicht  bei 
Hainau  (Goldberg-Hainau)  1804.  1830. 
Rothenburg  in  der  Ober-Lausitz.  Rü- 
stern, Ober-  und  Nieder-  (Liegnitz) 
1622.  1720.  Schmerbach  (Goldb.  Hain.) 
1720.  Siegendorf  (ibd.)  1638.  1830. 
Tainmendorf  (ibd.)  1804. 1830.  Tschirbs- 
dorf,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1804.  1830.  Witt- 
gendorf, Nied,  (ibd.)  1804.  1830.  Woidni- 
kowe  (Militsch)  1720.  1795.  In  Pom- 
mern: Ritzerow  (Belgard)  1603. 

Koller  (Im  silbernen  F.  eine  rothe 
Raute.  Bagmihl  II.  Tab.  V.).  Der  k. 
Dänische  Generallieut.  Georg  Ludwig 
v.  K.  erhielt  1772  den  Namen  v.  Kol- 
ler-Banner. Dieser  Zweig  ist  in  dem 
Besitze  von  Moratz.  —  In  Pommern: 
Bannemin  (Usedom-Wollin)  1386.  Bauer 
(Greifswalde)  1568.  Bewerdieck  (Cam- 
min)  1525.  1769.  Cantreck  (ibd.)  1523. 
1850.  Cantreckshagen  1787.  1803.  Chin- 
now  (U.  W.)  1504.  1788.  Cynantze  1370. 
Dieschenhagen  (Cammin)  1525.  1850. 
Dobberpfuhl  (ibd.)  1523.  1850.  Fried- 
richshuld (ibd.)  1803.  Görke  (ibd.)  1466. 
1850.  Gretenberg  (Greiffenberg)  1457. 
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Grünhof  (Cammin)  1735.  160?.  Ham- 
mer (ibd.)  1787.  1803.  Hohensee  (Greifs- 
walde)  1551.  Jamitzow  (ibd.)  1370.  Ju- 
lianenhof (ibd.)  1803.  Klützmannshagen 
1433.  1529.  Kraselin  (Greifsw.)  1512. 
Krüssow  (Pyritz)  1735.  Lassahn  (Greifs- 
walde) 1370.  1494.  Ludwigsbau  (Cam- 
min)  1803.  Lüttmannshagen  (Cammin) 
1787.  1850.  Moratz  (ibd.)  1470.  1850. 
Papendorf  (Greifsw.)  1550.  Pulow  (ibd.) 
1551.  Rakitt  (Cammin)  1737.  Heckow 
(ibd.)  1431.  1850.  Sabesow  (ibd.)  1496. 
Schwanteshagen  (ibd.)  1457. 1852.  Sanol* 
lensee  auf  Usedom  1315.  Siegelkow 
(Cammin)  1431.  1850.  Wahlendow 
(Greifaw.)  1463.  Wietstock  (Cammin) 
1743.  1781.  Wüdeshusen  1512.  Wonne- 
burg (Cammin)  1736.  1803.  Wüste- 
mannsbagen  1512.  Zenuitz  (Greifsw.) 
1386.  Ziemitz  (Usedom).  Ferner  in 
Schlesien:  Altwasser  (Glogau)  1804. 
1830.  Vermuthlich  im  Po  senschen: 
Ziercke  (Birnbaum)  1740 

Kolowrat.  Kollowrat  (Im  gespalte- 
nen Schilde  ein  einfacher  Adler,  roth 
im  silbernen,  silbern  im  blauen  Felde; 
ferner  doppelköpfiger  rother  Adler  im 
blauen  F.  mit  Brustschild,  welches  ei- 
nen silbernen  Querbalken  im  rothen 
F.  zeigt.  Siebm.  V.  10).  Grafen,  in  d. 
verschiedenen  Linien  Krakowski,  Lieb- 
steinxky,  Noworadski.  nach  Diplomen 
vom  24.  Nov.  1660,  28.  Febr.  1669. 
14.  Nov.  1674,  16.  Oct.  1701.  Dieses 
grosse,  besonders  in  Böhmen  ausehn- 
lich  begüterte  Geschlecht  war  vorüber- 
gehend im  Besitz  der  Schlesischen 
Herrschaft  Pomsdorf  (Münsterberg)  1 698. 

t  Koisdorf!"  (In  einem  von  Roth  und 
Silber  gespaltenen  F.  ein  aulgerichte- 
ter Bfir.  sinapius  II.  740).  Waren  im 
Neisseschen.  Dahin  gehört  der  Weih- 
bischof zu  Breslau  Martin  K.  f  9.  Juli 
1624.    In  Mähren  zu  Herutitz  1592. 

Koladski  (W.  Pomian).  Im  Gross- 
herzngthum  Posen:  Janikowo,  Jasz- 
kowo  und  Tuzkowo  (Inowraclaw)  1789. 

Kölzen  berg.  InWestproussen:  Roh- 
dau  (Rosenb.)  1838.  Sonnenburg  (ibd.) 
1854. 

f  Komanzki.  Chomanski  (W.  wie 
Jaainski  v.  Dombrowka).  In  Schle- 
sien: Dombrowka  (Oppeln). 


Komarzewski  von  Helden  (W.  Sle- 
powron).  Ein  See.  LieuU  K.  v.  H.  1833 
im  1.  Inf.  Reg. 

Komierowskl  (W.  Pomian).  In  West- 
preussen  und  dem  Grossherzogthum 
Posen:  Brühlsdorf  (Brornberg)  1779. 
Chraplewo  (Schubin)  1854.  Dombrowke 
(Wirsitz)  1779.  Kijewo  (Inowraclaw) 
1789.  Kolonkow  (ibd.)  1779.  Komierowo 
(Flatow)  1854.  Komorowo  (Wirsitz) 
1779.  Krotoszyn  (Schubin)  1832.  Przv- 
rowo  (Conitz)  1780.  Welpin  (ibd.)  1780. 
Wiesczitz  (?). 

Komornirkl  (W.  Lodzin).  Ehemals 
auf  Komorniki  (Schroda). 

Komorowskl  (W.  Nalencz).  In  West- 
preussen:  Teschendorf (Stubm)  1789. 
In  Ostpreussen:  Bösem  (Sensburg). 
Lomno  (Neidenburg). 

f  Komorowski  (W.  Kottwitz).  In 
Schlesien:  Komorowa  (Trebnitz). 

koinoiski  (W.  Streniawa).  Vincent 
v.  K.  auf  Radunek  (Inowraclaw)  1854. 

-{-  Kompanehken.  In  Preussen: 
Kackheim  (?),  Kompaschken  (?),  Stump- 
lack  (Rasteuburg),  Wicken  (Friedland). 

Kotwirski.  v.  Schleewiu-Konarski  (In 
Gold  eine  silberne  Radfelge  mit  zwei 
Speichen  und  einem  Stück  vom  Bocke ; 
aus  dem  gekrönten  Helme  wächst  ein 
geharnischter  Arm  hervor,  mit  einem 
blanken  Schwerdt  in  der  Hand).  Altes 
Preussisches  Rittergeschlecht,  aus  wel- 
chem Michael  (f  1613)  Wojwode  von 
Pommerellen,  und  Stanislaus  (j-  1625), 
so  wie  Samuel  (•{•  1641)  Wojwode  von 
Marienburg  und  Stanislaus  1688  Castel- 
lan  von  Kowal.  Das  Gut  Konarzyn 
(Berent)  ist  das  Stammhaus  dieser  Fa- 
milie. Damaschke  (Stargard).  Gruppe 
(Schweiz)  1772.  Rothenhof!*.  Spengaws- 
ken  (Pr.  Stargard)  1772.  Teufelsmühle 
(?).  Thuer  (?).  Ublicken  (Johannisburg) 
1781.  Zigowitz  (Stargard). 

konarskl  (W.  Gryf).  Im  Grossher- 
zogthum Posen:  Lubosina  (Samter) 
1717.  1750.  Rusinowo  (Inowraclaw) 
1789.  In  der  Provinz  Brandenburg: 
Cunersdorf  (Crossen)  1695.  Leichholz 
(Sternb.)  1689.  1706.  Neusorge  (Sprem- 
berg)  1695-  Im  Jahre  1829  Maximilian 
v.  K.  Criminalrichter  in  Posen. 
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Konarzewski  (W.  Wremby:  in  Roth 
3  silberne  Schrägbnlken ,  oben  von 
einem  goldenen  Stern  begleitet;  auf  d. 
gekrönten  Helme  3  Straussfedern) ;  vor- 
mals auf  Konarzewo  (Kröben). 

Kanarxewskl  (W.  Poray);  früher  a. 
Konarzewo  (Posen). 

Kftiiemann  (Im  blauen  F.  ein  aufge- 
richteter Stab,  um  welchen  sich  eine 
Schlange  windet.  Masch  XXVI.  97. 
Grote  E.  8).  Einem  bürgerlichen  Ge- 
schlechte der  Grafschaft  Mark  ent- 
stammt. Georg  Justus  v.  K.  Kam- 
merherr ist  1821  unter  die  Meklcnburg- 
sche  Ritterschaft  recipirt  worden.  In 
Meklenburg:  Pritzier  1821.  1837. 
Warlitz  1851. 

Konen  (Im  schwarzen  F.  ein  halber 
und  zwei  ganze  goldene  Pfähle.  Könne 
III.  68).  Der  am  5.  März  1757  ver- 
storbene Präsident  beim  Justiz-Depar- 
tement der  Cleveschen  Regierung  Abra- 
ham v.  K.  ist  am  29.  April  1849  und 
der  am  12.  Juni  1805  verstorbene  Geh. 
Ober -Justizrath  und  1.  Präsident  des 
Geh.  Ober-Tribunals  Johann  v.  K.  am 
18.  (II.)  Mai  1802  vom  Könige  von 
Preussen  nobilitirt  worden. 

Konlecki,  v.  Ende-Koniecki  (In  Gold 
ein  springender  Wolf  natürlicher  Farbe; 
auf  dem  Helme  ein  desgleichen  sitzen- 
der Wolf).  Ehedem  auf  Jablau  (Preuss. 
Stargard). 

König.  Unter  den  vielen  Geschlech- 
tern dieses  Namens  kommen  hier  in 
Betracht.  L  Die  v.  K.  im  Braunschweig- 
schen  und  Hannoverschen  (Im  blauen 
F.  eine  goldene  Krone.  Grote  E.  1). 
Dr.  Werner  K.  fürstl.  Braunschweig- 
scher  Kanzler,  1608  Pfandinhaber  und 
demnächst  Besitzer  des  bis  dahin  von 
Münchhausenschen  Gutes  Vienenburg 
ist  als  der  Erwerber  des  Adelsprädika- 
tes anzusehen,  dessen  sich  seine  Nach- 
kommen bedient  haben.  Die  Güter  lie- 
gen theils  im  Hildesheimschen,  theils 
im  Halberstädtschen :  Lochtum  (Hildes- 
heim) 1608.  1803.  Meimertshausen  (ibd.) 
1735.  1803.  Minsleben  (Osterwieck) 
1777.  Odelem  oder  Ohlum  (Hildesheim) 
1608.  1803.  Osterwieck  (im  Halberst.) 
1753.  1803.  Rohden  (ibd.)  1803.  Sal- 
dern (Hildesheim)    1608.  Schnacken- 


burg (Osterw.)  1805.  Vienenburg  (Hil- 
desheim) 1608.  1803.  Es  haben  viele 
Mitglieder  der  Familie  im  Preußischen 
Militärdienst  gestanden.  II.  Die  König 
in  Halle  (Im  rothen  F.  ein  gekrönter, 
mit  Zepter,  Reichsapfel  und  Krönungs- 
mantel angethauer,  stehender  König, 
v.  Dreyhaupt  Geschlechtsreg.  LXXVI. 
78  u.  Taf.  XXVn.).  Dahin  gehört  der 
am  8.  Jan.  1798  zu  Halle  verstorbene 
k.  Preuss.  Hauptmann  August  Johann 
v.  K.  III.  Des  vorigen  August  Johann 
v.  K.  Vaters  Brüder  Friedrich  Wilhelm 
und  Philipp  Christian,  ersterer  als  Lieu- 
tenant im  Reg.  Beschefer  stehend,  letz- 
terer als  Hauptm.  1745  in  d.  Schlacht 
bei  Kesselsdorf  geblieben,  erhielten  vom 
Könige  Friedrich  Wilhelm  I.  am  22. 
Juli  1721  ein  Adelsdiplom  mit  verän- 
dertem Wappen  (Im  silbernen  F.  zwei 
schwarze  Adlerflügel;  auf  dem  Helme 
3  Straussenfedern,  weiss,  schwarz,  roth, 
hinter  dem  Schilde  2  über  Kreuz  ge- 
stellte Espontons.  Köhne  III.  68).  Der 
erwähnte  Friedrich  Wilh.  v.  K.  machte 
sich  in  Preussen,  und  zwar  im  Moh- 
rnnger  Kreise,  ansässig:  Blumen  1779. 
1797.  Bornätken  1727.  Gudnig.  Pitthe- 
nen  1779.  1797.  KL  Prägsden  1797. 
Rosenau  1727.  1797.  Schodehuen  1751. 
1797.  IV.  Die  Freiherren  v.  K.  (Im 
schwarzen  F.  ein  silberner  mit  5  Pfei- 
len belegter  Sparren,  begleitet  von  3 
silbernen  Triangeln.  Köhne  II.  44). 
Die  Gebrüder  Carl  Simon  Gerhard  und 
Johann  Giesbert  Wilhelm  v.  K.  aus 
einem  angeblich  dem  Elsass  entstamm« 
ten  Geschlechte,  wurdeu  den  16.  Dec. 
1763  vom  Könige  Friedrich  IT.  in  den 
Freiherrenstand  erhoben.  In  der  Graf- 
schaft Mark:  Clyft  bei  Hattingen  (Bo- 
chum) 1763.  1776.  V.  Johann  Ulrich 
K.  seit  1717  als  Dichter  am  Sächsi- 
schen Hofe  bekannt,  ward  1741  unter 
dem  Reichs- Vikariate  geadelt  und  starb 
am  13.  März  1744  als  k.  Hof-  u.  Cere- 
monienrath.  Sein  Sohn  Friedrich  Au- 
gust Joseph  v.  K.  Kursächs.  Direeteur 
des  Plaisirs  starb  16.  Mai  1792  unver- 
mählt. VI.  Die  Gebrüder  Johann  Georg 
und  Johann  Nicolaus  Peter  K.  Ritter- 
gutsbesitzer zu  Bolbritz  in  der  Ober- 
Lausitz  erhielten  während  des  Reichs- 
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Vicariats  den  7.  August  1790  vom  Kur- 
fürsten Friedrich  August  von  Sachsen 
den  Adel.  VII.  Anton  Franz  K.  Post- 
verwalter zu  Gr.  Glogau  ist  im  Jahre 
1753  mit  dem  Zusätze  v.  Königsberg 
vom  Kaiser  geadelt  worden  ( Megerle 
von  MQhifeld  Ergänzb.  S.  343).  VIII. 
In  Schlesien.  Martin  Matthiis  K. 
Kaufmann  zu  Breslau  und  sein  Bruder 
Christoph  Ludwig  wurden  1710  in  den 
Böhmischen  Ritterstand  erhoben.  Wohl 
zu  diesem  und  nicht  zu  dem  Kemptcn- 
achen  Patricier-Geschlechte  gehören  die 
bis  auf  die  Gegenwart  reichenden  von 
K.,  von  denen  Hans  Wilhelm  v.  K.  1780 
Rittmeister  bei  Czettritz  Husareu  war. 
Angesessen  zu:  Ernsdorf  (Reichen- 
bach) 1830.  Klinkenhaus  (ibd.)  1830. 
Leonhardwitz  (Neumarkt)  1728.  Oldern 
(Breslau)  1720.  IX.  Schwedische  Nobi- 
litirung  (Im  blauen  F.  ein  goldener 
Sparren,  begleitet  unten  von  einem 
Zepter,  oben  von  2  Vögeln).  Hans  K. 
Leibmedicus  des  Königs  Gustav  Erich- 
son  von  Schweden,  von  diesem  in  den 
Adelstand  erhoben,  der  dessen  Söhnen 
vom  Könige  Johann  III.  den  14.  Oct. 
1582  erneuert  worden  ist.  Dahin  ge- 
hört wohl  der  Etatsrath  Heinrich  v.  K. 
auf  Hindenburg  (Naugard). 

KAnifrsdorf  (I.  Q.  Roth  und  Silber 
geschacht.  2.  n.  3.  Q.  im  blauen  F.  3 
goldene  Kronen.  4.  Q.  im  rothen  F.  3 
goldene  Sterne).  Samuel  Regius  k.  k. 
Rath  und  Über-Syndicus  der  Stadt 
Breslau,  als  Dichter  bekannt,  unter 
dem  Namen  v.  K.  am  12.  Febr.  1705 
in  den  Böhmischen  Adelstand  erhoben. 
Unter  seinen  Nachkommen  haben,  ge- 
genwärtig für  die  gesammte  Descen- 
denz,  Erhebungen  in  den  Preuss.  Gra- 
fenstand Statt  gefunden  den  23.  Marz 
1788,  6.  Juli  1798  und  28.  Sept.  1798 
(vermehrtes  Wappen  bei  Köhne  I.  61). 
In  Schlesien:  Bettlern  (Breslau)  1715. 
1851.  Dremling  (Ohlau)  1770.  Giers- 
dorf (Brieg)  17151 830.Gleinitz(Nimptsch) 
1814.  Globitscheu  (Guhrau)  1800.  1854. 
Guckelwitz  (Breslau)  1715.  1830.  Hart- 
lieb (ibd.)  1750.  Heudänichen  (ibd.) 
1715.  1730.  Jacobine  (Ohlau)  1770. 
Jaschgüttel  (Breslau)  1788.  Koberwitz 
(ibd.)  1715.  1830.    Koslau  (Neumarkt) 


1814.  Kreutzmühl  (Breslau)  1715.  1854. 
Labschütz  (Militsch)  1715.  Leipe  (Bres- 
lau) 1750.  1788.  Leuthen  (Neumarkt) 
1715.  1730.  Lobedau  (Grottkau)  1802. 
1819.  Lohe  (Breslau)  17 15. 1854.  Marsch- 
witz (Neumarkt)  1720.  1730.  Neuen 
(Breslau)  1715.1730.  Osseg  (Grottkau) 
1788.  1809.  Poiskerau,  Kl.  (Ohlau)  1770. 
1788.  Peterwitz,  Gr.  (Neumarkt)  1814. 
Pniow  (Gleiwitz)  1820.  1830.  Sara  (Neu- 
markt)  1715.  1730.  Saul,  Kl.  (Guhrau) 
1760.  1820.  Schimmel  (Ohlau)  1788. 
Schmolz,  Gr.  u.  KI.  (Breslau)  1830. 
1841.  Seibersdorf  (Ohlau)  1809.  1841. 
Sibischau  (Breslau)  1830.  Tintz,  Gross- 
(Nimptsch)  1814.  1830.  Triebusch  (Guh- 
rau) 1810.  1854.  Wallisfort  (Glatt)  1820. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Lang- 
Guhle  oder  Golina  (Kröben)  1820. 

Koni ks eck,  Königsegg  (In  Roth  und 
Gold  gcrautet.  Siebm.  I.  35).  Im  Jahre 
1629  in  den  Reichsgrafenstand  erho- 
ben, mit  Sitz  und  Stimme  auf  dem 
Schwäbischen  Kreistage.  Die  Aulen- 
dorfer Linie  hat  noch  das  Prädikat 
Erlaucht.  In  Schwaben  u.  a.  Aulen- 
dorf, Ebenweiler.  Königsegg,  Rotben- 
fels, Staufen,  Wald,  Werdenstein;  in 
Oesterreich:  LanzendorflT;  in  Mäh- 
ren: Roschitz;  in  Ungarn:  Boros- 
Jenö,  Hava.  Pruska,  Sebes.  Die  Preus- 
sische  Linie  dieses  Geschlechtes  erhielt 
in  Wilhelm  Fabian  v.  K.  1694  v.  Kai- 
ser den  Freiherrenstaud  und  am  8ten 
Sept.  1712  vom  Könige  Friedrich  I.  die 
Bestätigung  (Köhne  II.  44).  Güter  in 
Preussen:  Babziens  ( Rastenbuig ). 
Bammeln  (Friedland).  Bothkeim  (ibd.) 
1700.  1756.  Brandlack  (Wehlau)  1468. 
Ernstburg  (Labiau).  Eulenkrug  (Friedl.) 
1781.  Gerkendorf  (Rössel).  Glomboweu 
(Oletzko).  Glubenstein  (Rastenb.).  Gras- 
mark (Friedland)  1779.  Heinrichshöfen 
(Rastenb.).  Hermenhngen  (Friedland). 
Jautecken  (Darkehmen).  Jesan  (Rasten- 
burg) 1663.  Urnen  (Darkehmen).  Kam- 
penbruch (Wehlau)  1775.  Kamplack 
(Rastenburg).  Karschau  (Friedl.)  1700. 
1784.  Kolkeim  (Rastenb.).  Korschen 
(ibd.).  Kudwieuen  (ibd.).  Lcnkelischken 
(Darkehmen)  1727.  Lierenfeld  (Pr. 
Eylau).  Lugowen  (Insterburg).  Melud- 
w'iesen  (Friedl.)  1784.  Michelau  (Weh- 
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lau).  Modgarben  (Rastenburg).  Mondit- 
ten  (?).  Nagurren  (Wehlau).  Numaiten 
(Angerb.).  Pentlack  (Gerdauen).  Plack- 
heim (Friedl.).  Plauen  (Wehlau).  Plau- 
stendorf  (Friedland)  1775.  1784.  Pleh- 
nen  (Rastenburg).  Podlachen  (ibd.). 
Postehnen  (Friedl.)  1784.  1805.  Prandt- 
lack  (ibd.).  Rädtkeim  (Gerdauen)  1750. 
Rakowen  ( Johannisburg ).  Romsdorf 
(Friedlnnd)  1468.  Rosenberg  (Darkeh- 
men).  Sardienen  (Pr.  Eylau).  Sausgör- 
ken (Rasteuburg).  Saussienen  (Fried- 
land). Schlaf ken  (Neideuburg).  Schmil- 
ginnen  (Labiau).  Schmirdtkeim  (Fried- 
land). Schwengels  (Heiligenb  ).  Schwil- 
kenitten  (?).  Seelesen  (Osterode). 
Skandau  (Gerdauen)  1650.  1700. 
Skandlack  (Rastenburg)  1660.  Skatnick 
(ibd.).  Sollknick  (Gerdauen).  Spanwitten 
(Friedlaud)  1784.  Spieglowken  (Rasten- 
burg). Spirau  (Gerdauen).  Sporwienen 
(ibd.)  1820.  Sporwitten  (ibd.)  1775. 
Talskeim  (ibd.)  1775.  Uders  (Heiligen- 
beil). Wommen  (Rastenburg)  1700.  1775. 
Wormen  (ibd.). 

f  KAnijfgfelss.  In  Preussen:  Mit- 
schullen  (Gerdauen).  Sakautschen  (An- 
gerburg). 

f  Kötiigsheim.  In  Preussen:  Schar- 
fenort  (Rastenburg). 

Königs  low  (Quer  getheilt.  oben  ge- 
spalten, vorn  ein  Lowe,  hinten  eine  Li- 
lie; unten  im  rothen  F.  eine  Lilie).  Sie 
stammen  aus  Lübeck.  In  Preuss.  Mi- 
litärdiensten:  Johann  Heinrich  von  K. 
1 762  Prem.  Lieut.  im  Garnison  -  Reg. 
Tümpling;  Christian  Wilhelm  von  K. 
f  1801  als  Major  im  Reg.  Arnim. 

KAnlgsmark  (Roth  in  Silber  eine  senk- 
rechte Spitzentheilung.  Siebm.  I.  175. 
Vergl.  diese  Wappengruppe  in  d.  Mär- 
kischen Forschungen  III.  113).  Der  k. 
Schwed.  General-Feldmarschall  Johann 
Christoph  v.  K.  als  Graf  von  Wester- 
wyck  und  Stegholm  am  26.  März  1651 
in  den  Schwedischen  Grafenstand  erho- 
ben. Diese  Linie  ist  1694  im  Manns- 
stamm erloschen.  Die  Märkische  Li- 
nie erhielt  den  30.  Oct.  1802  das  Erb- 
hofmeisteramt der  Kurmark  Branden- 
burg. Hans  Friedrich  v.  K.  1817  vom 
Könige  von  Preussen  in  den  Grafen- 


stand erhoben,  mit  Ertheilung  d.  Wap- 
pens der  erloschenen  Schwedischen  Li- 
nie (Könne  I.  62.  Masch  XXVII.  99). 
Ueber  mehrere  ausgezeichnete  Persön- 
lichkeiten dieses  Geschlechts  vergleiche 
G.  Hesekiel  Nachrichten  z.  Geschichte 
des  Geschlechtes  der  Grafen  v.  Königs- 
mark. Berlin  1854.  —  In  der  Provinz 
Sachsen  und  besonders  im  Stamm- 
lande, der  Altmark:  Hergisdorf  (Mans- 
feld-Geb.)  1573.  Königsmark  (Osterb.) 
1225.  1524.  Loburg  (Jerichow  I.)  1603. 
Ost-Heeren  (Stendal)  1408.  Pinnow  ein- 
gegangen bei  Osterburg  1369.  Klein- 
Schwarzloson  (Stendal)  1375.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Bendelin 
(West-Priegnitz)  1750.  1854.  Berlitt  (O. 
Priegnitz)  1440.  1854.  Cautow  (Rup- 
pin)  1657.  Charlottenhof  (ibd.)  1817. 
Freudenberg  (Ober-Barn.)  1375.  Gaarz 
(Ruppin)  1781.  Gerdshagen  (Ost-Prieg- 
uitz)  1666.  Kötzlin  (ibd.)  1530.  1854. 
Nackel  (Ruppin)  1817.  Rehfeld  (O.  P.) 
1657.  1671.  Roddahn  (ibd.)  1582.  Ro- 
senthal (ibd.)  1817.  St.  Jürgen  (Rup- 
pin) 1817.  Steffin  (ibd.)  1750.  1854. 
Stüdnitz  (O.  P.)  1750.  Vehlin  (ibd.) 
1756.  1854.  Wahlendorf  (Ruppin)  1817. 
Wollenberg  (Ober -Barnim)  1375.  Kl. 
Woltersdorf  (Ruppin)  1817.  In  Schle- 
sien: Heidewilxsen  (Trebnitz)  1715. 
Im  Grossherzogthum  Posen:  Chodzie- 
sen  im  Reg.  Bezirk  Bromberg  1854. 
In  M  eklen  bürg:  Dowsee  1750.  Drä- 
sedow  1770.  Grüneberg  1750.  1770. 
Netzband  1770.  1855.  Tangrim  1740. 
In  Holstein:  Nembt  u.  Perdöhl  1700. 
In  Bremen:  Neuhaus  u.  Rothenburg 
1700.  Näher  zu  bestimmen:  Badon 
1664.  Badegrin  oder  Podegrin  1603. 
Kübingen.  Markwiesholm.  Olesnitz  1852. 
Riede. 

Könitz  ( Im  rothen  F.  eine  schräg- 
rechts  gestellte  halbe  goldene  Lilie  u. 
eine  goldene  Rose.  Siebin.  I.  169).  Die- 
sem Geschlechte  gehört  der  k.  Preuss. 
General -Major  Heinrich  Gottlieb  v.  K. 
an  1786.  In  der  Provinz  Sachsen: 
Arnstedt  (Mansfeld-Geb.)  1670.  Friede- 
burg (Mansfeld-See)  1670.  Gorenzen 
(Mansf.  Geb.)  1630.  Quenstcdt  (ibd.) 
1650.  Schraplau  (Mansf.  See)  1650.  1709. 
Vehra  (Weissensee)  1836. 
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Könitz  (Im  silbernen  F.  2  neben  ein- 
ander gestellte  rothe  Wecken.  Siebm. 
L  146).  Als  Freiherren  anerkannt  den 
14.  Oct.  1790.  Diesem  Geschlechte 
gehört  Hilfgott  Friedrich  Heinrich  Chri- 
stian v.  K.  an,  der,  geb.  25.  Juni  1750 
Lieut.  in  k.  Preuss.  Diensten  war.  Die 
Guter  liegen  zumeist  in  Thüringen, 
im  Coburg-Saalfeldschen  und  Schwarz- 
burgschen:  Arnsgereuth  1680.  1700. 
Birkach  1836.  Buchenroda  1700.  Bücke 
1528.  Caulsdorf  1528.  Eyba  1262.  1662. 
Knobelsdorf  1680.  Könitz.Lichtenthanne. 
Russach  1700.  Ob.  u.  Nieder-Siemenau 
1528.  1662.  Volkramsdorf  1683.  1700. 
Weissenbrunn  1550.  1836.  Wickersdorf 
1700.  Zoruitz  1600. 

Könneritz,  Konnritz  (Im  silbernen  F. 
3  schwarze,  bald  als  Stempel,  bald  als 
Scheeren  bezeichnete  gehenkelte  Werk- 
zeuge. Siebm.  III.  138.  V.  34.  Konig 
Adelsh.  I.  562).  Der  Niederösterrei- 
chische Zweig  dieses  Geschlechtes  ist 
am  29.  Dcbr.  1598  vom  Kaiser  Rudolph 
II.  in  den  Freiherrenstand  erhoben. 
Hans  von  Könricz  war  1455  Vogt  zu 
Liebenwerda.  Die  GQter  liegen  in 
Sachsen  und  zwar  sowohl  im  König- 
reich, als  in  der  Preussischen  Provinz 
und  in  den  Fiirstenlhumern :  Bosau 
(Weissenfeis)  1660.  1780.  Gr.  Dölzig 
(Leipzig)  1672.  Frauendorff  1660  1720. 
Gettewitz  1735.  Heerde  (Gotha)  1735. 
Lemsel  (Gardelegen)  1800.  Lobschwitz 
und  Lobstädt  (Leipzig)  1530.  1600. 
Maussdorf  oder  Menssdorff  (?)  1735. 
Wiederau  (Leipzig)  1598.  Gr.  Zossen 
(ibd.)  1530.  1600. 

-j-  Konnlgde.  Ein  mit  Esaias  v.  K. 
im  Jahre  1637  ausgestorbenes  Gescbl. 
der  Altmark.  Zu  Deetz  (Gardelegen) 
1450.  Könnigde  (Stendal)  1375.  1498. 
Gr.  Möhringen  (ibd.)  1623. 

Konojadzkl,  Konojetzki  (W.  Praw- 
dzic);  früher  auf  Konojady  (Strasburg). 
Auch  im  Riesenburgschen. 

Konoparki,  Konopatzki.  Kouopat  (W. 
Odwaga).  Ehemals  a.  Konopat  (Schweiz). 
Aus  diesem  alten  Preussischen  Geschl. 
war  Johann  (f  1530)  Bischof  von  Culm 
und  dessen  Bruder  Georg  (f  1544) 
Wojwode  von  Pommerellen :  ein  Enkel 
des  Letzteren  Matthias  (f  1613),  wel- 


chen Kaiser  Rudolph  II.  1610  in  den 
Grafenstand  erhob,  Wojwode  von  Culm, 
dessen  Sohn  Jacob  Octavian  1649  Ca- 
stellan  von  Elbing,  und  Stanislaus,  ein 
Sohn  des  Letztgenannten,  auf  Konopat 
(Schwetz)  und  Rynkowko  (Marienwer- 
der), 1697  Castellan  von  Culm. 

f  Konow,  Kunow.  Conow  (Drei  Tar- 
taren-MQtzeu,  wie  die  v.  Klitzing;  oder 
auch  in  einem  von  Silber  u.  blau  quer 
getheilten  Schilde.  Schwed.  Wappenb. 
p.  69).  Ein  Märkisches  Geschlecht: 
Behrendorff  (Osterburg)  1580.  Biesen 
(Ost-Priegnitz)  1598.  1716.  Blantikow 
(ibd.)  1598.  1686.  Teschendorf  (Rup- 
pin)  1610.  1766. 

Konowski.  Sie  waren  im  Johannis- 
burgschen  u.  Soldauschen  angesessen. 

Konslnowski  (W.  Nalencz).  Im  P  o  - 
senschen:  Sady  (Posen)  1854. 

Konski.  In  Preussen:  Camnitz 
(Conitz). 

Kontski  (W.  Brochwitz).  In  Preus- 
sen: Pogarschelen,  Kl.  (Johannisburg). 
Prohibels  (Friedland)  1784.  Rakowen 
(Johannisburg).  Zatzkowen  (Sensburg). 

Koop,  Kop  (Im  blauen  F.  oben  drei 
neben  einander  gestellte  silberne  Leuch- 
ter, unten  ein  goldenes  Ankerkreuz. 
Könne  III.  69).  Christian  Philipp  K. 
Lieut.  im  Dragoner-Reg.  von  Reitzeu- 
stein  den  6.  Juni  1770  dimittirt  und 
am  II.  Nov.  1786  in  den  Preussischeu 
Adelsland  erhoben.  In  Pommern: 
Carsbaum  (Schievelbein)  1800.  Klein- 
Sabinow  (Naugard)  1796.  1803. 

Kopasina  (Wappen:  In  Roth  2  senk- 
recht strömende  silberne  Flüsse,  und 
zwischen  denselben  ein  blaukesSchwerdt, 
dessen  Spitze  unten  abgebrochen  ist. 
Auf  dem  gekrönten  Helme  5  Strauss- 
federu). 

Kop  II.  Christian  Friedrich  v.  K.  1836 
k.  Preuss.  Consul  zu  Venedig. 

Kopken  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
auf  blauer  geflügelter  Kugel  eine  For- 
tuna. 2.  u.  3.  Q.  zwei  zu  einem  Kranze 
zusammengelegte  Eichenzweige.  Könne 
III.  69).  Der  Geh.  Finanzrath  Arnd  K. 
dessen  Bruder,  der  Canonicum  Johann 
K.  und  deren  Vetter,  der  Hofrath  Fried- 
rich K.  wurden  den  11.  Nov.  1786  in 
den   Preussischen  Adelstand  erhoben. 


Kopp. 


Koppy. 


Im  Ma  gde  bürg  sehen :  Clostermauns- 
felde  1803. 

Kopp  (Quer  getheilt;  oben  im  gol- 
denen F.  drei  Mohrenköpfe;  unten  im 
blauen  F.  eine  Lilie.  Siebm.  Suppl.  IX. 
Tab.  19).  Johann  Franz  v.  K.  stirbt 
als  General-Major  a.  D.  zu  Driesen  d. 
9.  Juli  1849.  und  Ludwig  v.  K.  See. 
Lieut.  im  Ingenieur -Corps  f  13.  Nov. 
1853. 

Koppelow  (Im  silbernen  F.  5  rothe 
Wecken.  Masch  XXVII.  100).  In  Preus- 
sischeu  Diensten  haben  verschiedene 
Mitglieder  dieser  Familie  gestanden.  So 
ein  Hauptmann  v.  K.,  der  am  5.  Oct. 
1837  im  76.  Lebensjahre  starb;  ein 
Prem.  Lieut.  v.  K.,  der  1839  Ober-Te- 
legraphist in  Ehrenbreitenstein  war; 
Carl  v.  K.  1852  Prem.  Lieut.  im  24. 
Inf.  Reg.  In  Meklenburg:  Ivenack 
1718.  Koppelow  (A.  Güstrow).  Mentin 
1592.  Müllenbeck  1592.  1854.  Repsien 
1592.  Siggelkow  1600.  In  Dänemark: 
Gravenstein  1790. 

Koppen.  Es  sind  zu  unterscheiden: 
I.  Die  v.  K.  in  Pommern  (Im  rothen 
F.  ein  Weinstock.  Siebm.  V.  172)  zu 
Labenz  (Schievelbein)  1499.  Der  Kop- 
pen Lehne  zu  Scharen  (?)  und  Labenz 
werden  1644  apert  genannt.  II.  Der 
am  16.  Jan.  1630  verstorbene  Kurbran- 
denburgische Vice-Kauzler  Dr.  Johann 
K.  hatte  1751  vom  Kaiser  den  Adel- 
stand erworben.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Klein-Kienitz  (Teltow)  1612. 
1687.  Pramsdorf  (ibd.)  1612.  Rangsdorf 
(ibd.)  1612.  1617.  In  Pommern:  Car- 
witz  (Drambnrg)  1661.  Neuendorf  (?) 
1661.  Im  Anclamer  Kreise:  Charlotten- 
hof, Marienthal,  Radebuhr,  Rossin  und 
Schmuggerow  1803.  III.  Mit  folgendem 
Wappen:  Gespalten,  vorn  ein  gekrön- 
ter schwarzer  Adlerkopf  im  silbernen 
F.  hinten  getheilt;  oben  ein  Mohren- 
kopf im  goldenen  F.,  unten  eine  sil- 
berne Lilie  im  blauen  F.  (Könne  III. 
69).  Peter  Rudolph  K.  Capit.  bei  der 
Artillerie  den  17.  Juli  1717  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  I.  in  den  Adel- 
stand erhoben.  Sein  Bruder  Maximi- 
lian August  war  bereits  vor  ihm  nobi- 
litirt  worden.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg:   Cantow    (Ruppin)  1771. 


Carwe  (ibd.)  1720.  Eichstadt  (Ost-Ha- 
velland) 1764.  Gottberg  (Ruppin)  1714. 
1717.  Sagast  (West  -  Priegnitz)  1720. 
Wilmersdorf  (Lcbus)  1719.  Im  Mag- 
deburgschi n  ;  Lübars  (Jerichow  I.) 
1714. 

-{•  Kopprnstein  (Ein  Blau  und  Gold 
geschachtes  F.  im  Obereck  ein  Rabe. 
Siebm.  IL  102.  Humbracht  146).  Ein 
erloschenes,  besonders  in  der  Pfalz  u. 
im  Trierschen  ansässig  gewesenes  rit- 
terliches Geschlecht.  Sie  besassen  im 
Kreise  Kreuznach:  Koppenstein  an  d. 
Simmer.  Kyrburg  1650.  Mandel  1590. 
1750. 

Koppern  (Im  rothen  F.  auf  grünem 
Rasen  3  junge  Eichen,  jede  links  mit 
einem  Blatt,  v.  Meding  I.  297).  Zu  die- 
sem im  13.  u.  14.  Jahrh.  in  Meklen- 
burg, späterhin  in  Vorpommern 
vorkommenden  Geschlechte  gehörte  d. 
am  24.  April  1805  verstorbene  königl. 
Preuss.  General-Major  Hans  Maximilian 
v.  K. —  Güter:  Charlottenhof (Anclam) 
1770.  1800.  Marienthal  (ibd.)  1776.  1794. 
Rathebur  (ibd.)  1729.  1794.  Rossin  (ibd.) 
1720.  1770.  Schmuggerow  (ibd.)  1727. 

1807.  Tutow  (Demmin)  1720.  1770. 
1770.  Im  Clevescheu:  Bärenkamp 
(Dinslaken»  1793. 

+  Koppet  (W.  Leliwa).  In  Schle- 
sien: Koppitau  (Teschen).  Ruptau 
(Rybnick). 

Koppy,  Koppi,  Coppy  (Schräglinks 
getheilt,  vorn  blau,  hinten  weiss  mit  3 
rothen  aufgerichteten  Spiessen,  woran 
3  rot  h- weisse  Fähnlein),  den  16.  Sept. 
1652  Freiherren.  Sollen  aus  Ungarn 
stammen.  In  der  Nieder-Lausitz: 
Laccoma  (Cottbus)  1530.  Oderin  (Luk- 
kau)  1530.  In  Schlesien;  Ecke,  Ob. 
(Strehlen)  1808.  1830.  Gutsehen  (ibd.) 

1808.  Heidan  1801.  Herzogswalde  (Grott- 
kau)  1807.  Järschheide  (Strehlen)  1830. 
Krayn  (ibd  )  1830.  1838.  Olbendorf  (ibd.) 
1808.  Rosen,  Ober- (ibd.)  1796.  Sorgfu 
(Grottkau)  1807.  Im  Vogt  lande,  zu- 
meist im  Reussischen :  Culm  1750.  Dit- 
tersdorff  1683.  Grassdorff  1727.  Kraffts- 
dorff  1708.  Meulitz  1730.  1750.  Saarg, 
Gr.  u.  KL  1683.  1727.  Schimlitz  oder 
Schiuditz  1668.  1683.  Selmnitz.  Techip- 
pach  1700.  1750. 
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7  KopaehOts,  Kopisch,  Kopatsch  (Im 
blauen  F.  ein  mit  drei  rothen  Rosen 
belegter  silberner  Querbalken.  Siebm.  I. 
55).  In  Schlesien:  Gähnsdorf  (Lö- 
wenberg) 1626.  Hohlstein  (ibd.)  1626. 
Kopatsch  (Goidberg-Hainau).  Kunzen- 
dorf  (Löwenberg)  1626.  Seilendorf 
(ibd.)  1626. 

Kopyeki  (In  Roth  eine  goldene  Lanze, 
aus  welcher  oben  zwei  Spitzen  oder 
Eisen  schräg  auswärts  hervorgehen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  3  Straussfe- 
dern).  Vormals  auf  Kopytkowo  (Ma- 
rienwerder). 

Kopyateekl  (W.  Szcliga).  In  West- 
preussen:  Lemberg  (Strasburg)  1782. 

Karat».  Das  Wappen:  In  Roth  ein 
goldenes  Schiff  mit  einem  Mastbaum; 
auf  dem  gekrönten  Helme  desgleichen. 

Korber  Ernst  Gottlieb  Friedrich 
v.  K.  war  LieuL  im  Reg.  Prinz  Ferdi- 
nand; besass  Petershagen  (Lebus)  1773. 
1785.  —  Joachim  Ernst  v.  K.  1792 
Lieut.  gewesen.  In  Preussen:  Janu- 
schau  (Osterode).  Lomp  (Mohningen). 

Körbits  (Quer  getheilt,  oben  roth, 
unten  gespalten,  vorn  schwarz,  hinten 
Silber.  Siebm.  I.  163).  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Martinskirchen  (Lieben- 
werda)  1580.  Wendgraben  ( Jericho w  I.) 
1659.  Zollwitz  (Torgau)  1639.  Zu- 
meist im  Königreich  Sachsen:  Seege- 
ritz, Nieder-  1697.  Brandis  (Leipzig) 
1580.  Burkersdorf  bei  Frauenstein  (Erz- 
gebirge) 1337.  Cobershayn.  Cuntzen- 
werda  1522.  Dachenau  1470.  Döbschke 
(Ober-Lausitz)  1727.  Dohna  (Meissen). 
Etzdorff  (Altenburg?)  1575.  1607.  Fal- 
kenhayn 1639.  Gomerellen  1542.  Gom- 
mern (Meissen)  1487.  1501.  Gossnitz 
1380.  Haussdorff  1639.  Johnsdorff  1639. 
Kürbitz  ( Meissen).  Lauenstein  (ibd.) 
1412.  1424.  Laufe  1387.  Liebertwolk- 
witz (Leipzig)  1575.  1607.  Meusegast 
(Meissen)  1487.  1542.  Meuselitz  (ibd.) 
1487.  1542.  Mingelentz.  Schmiedeberg 
(Meissen)  1639.  Sedlitz,  Gr.  (ibd.)  1559. 
Sporwitz  (ibd.)  1487.  1542.  Tammen- 
hayn.  Wachwitz  1697.  Zschechwitz 
(Meissen).  In  Dänemark:  Belridh  a. 
Fühnen  1650.  Beritsgart  auf  Laland 
1719.  1721.  Hellerup  a.  FQhnen  1682. 
1728.  Trab»  1650. 


Korrkwitz  (Im  rothen  F.  3  mit  den 
Stielen  nach  der  Mitte  gestellte  Löffel. 
Siebm.  I.  72).  In  Schlesien:  .Allgers- 
dorff (Munsterberg)  1590.  Arnsdorf 
(Strehlen)  1650.  Brinitze  (Kreuzburg) 
1779.  Johnsdorff  (Brieg)  1801.  1809. 
Kreicke  (Breslau)  1657.  Kuschdorf 
(Neisse)  1719.  Lampersdorf,  Ober- und 
Nieder-  (Frankenstein)  1737.  1800.  Lan- 
gendorf (?)  1788.  Mangschutz  (Brieg) 
1804.  Schmitzdorff  (Nimptsch)  1610. 
Weigwitz  (Breslau)  1657.  Wonnwitz 
(Nimptsch)  1710.  In  Westpreussen: 
Olschowken  (Marien werder)  1802. 

Korcsak.  Wappen:  In  Roth  3  sil- 
berne gefluthete  Querbalken;  der  ge- 
krönte Helm  trägt  eine  goldene  Trink- 
schaale.  aus  welcher  ein  grauer  Hund 
hervorwächst. 

f  Kordahagen  (Das  quadrirte  Schild 
ist  mit  einem  schräglinks  gehenden  ro- 
then Balken  bedeckt.  1.  Q.  schwarzer 
gekrönter  Adlerkopf  im  silbernen  F.  2. 
u.  3.  Q.  im  blauen  F.  2  silberne  Sterne. 
4,  Q.  im  silbernen  F.  auf  grüner  Erde 
6  Kanonenkugeln  pyramidalisch  aufge- 
stellt. Könne  III.  70).  Johann  Christoph 
K.  Rittmeister  bei  Ziethen-Husaren  den 
13.  Mai  1769  vom  Konige  Friedrich  II. 
in  den  Adelstand  erhoben.  Mit  seinem 
in  dem  Gefechte  bei  Kriwitz '  gebliebe- 
nen Sohne  v.  K.  Rittmeister  bei  Ru- 
dorff-Hu8aren  wieder  ausgestorben. 

korfr.  in  älterer  Zeit  auch  Kerse- 
korff,  Korff  gen.  Schmising  (Im  rothen 
F.  eine  goldene  Lilie.  Siebm.  I.  188). 
Reichsfreiherreu  den  10.  März  1692; 
Grafendiplom  vom  17.  Jan.  1716.  — 
Grafen  von  Korff  gen.  Schmising,  ge- 
wöhnlich Graf  Schmising,  so  wie  die 
Grafen  Korff- Schmising  gt«n.  v.  Kers- 
senbrock  (Köhne  I.  92.  Grote  A.  15). 
I.  Stammland:  Westphalen:  Belle- 
ring (Steinfurt)  1823.  1854.  Brink« 
(Halle)  IblO.  Burghaus  in  Horstmar 
(Steinfurt)  1823.  Ettingmöhle  (Müuster) 
1813.  Halstenbeck  (Halle)  1730.  Har- 
kotten (Warendorff)  1309.  1854.  Keu- 
schenburg (ibd)  1854.  Lette  (Coesfeld) 
1823.  1854.  Lübbeke  (Rhaden)  1730. 
Mastholt  (Warendorf)  1823.  1854.  Mün- 
ster Burgmannssitz  das.  1371.  Obern- 
felde (Rhadeu)  1734.  1798.  Obernkamp 
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(Osnabrück)  1770.  Osthof  (Coesfeld) 
1854.  Reinenberg  (Rhoden )  1693.  Rol- 
linghof  (Bunde).  Schleppenburg  (Osna- 
brück). Steinhausen  (Halle)  1854.  Stör- 
mede (Lippstadt).  Suthhausen  (Osna- 
brück). Tatenhausen  (Halle)  1574.  1854. 
Vadrup,  früher  Freigrafschaft  Varen- 
dorp  (Münster)  1325.  1433.  Waghorst 
(Bünde)  1690.  1763.  Wallenbrück  (ibd.). 
Wieck  (Münster)  1854.  Willenburg  (Os- 
nabrück) 1854.  Wittenstein  Halle)  1854. 
II.  Demnächst  in  C  u  r  I  a  n  d  ,  L  i  e  f  1  a  n  d 
und  in  anderen  Provinzen  des  Russi- 
schen Reiches :  Absen  1476.  Althoff  1720. 
Anhoff  1774.  Ascherade  1639.  1659.  As- 
siten  1476.  1814.  Aswicken  1510.  1600. 
Baidohnen.  Bartau  1726.  1754.  Bauden 
1650.  Brasilgen  1720.  Brucken  1765. 
1830.  Brüsken  1755.  Candau.  Dahmen 
1476.  1750.  Dausewas  1755.  Drivingen. 
Dserwen  1684.  Dsirgen  1816.  Ehnau 
Pehmen  1599.  1662.  Feldhoff.  Fisch- 
röden.  Fögen.  1726.  Gargein  1734.  Gar- 
rosen 1780.  Gramsden  1726.  Jaugeu- 
ecken  1476.  1709.  Kaiticken  1817.  Kos- 
suten.  Kreuzburg  1599.  1804.  Krussen 
1774.  K unter hof.  Küsten  1760.  Kol- 
tern. Laidsen  1734.  Legen  1600.  Lelmu. 
Lessenbeck.  Lievunhoff  1662.  1709.  Lo- 
borsch  1765.  Mauden  1726.  Nerft  1755. 
1765.  Neuautz.  Neuhoff  1647.  Nndag- 
gen.  Paddern  1746.  1797.  Pasexten  1793. 
Pelzen  1816.  Perbohnen  1774.  Plön. 
Polawenni.  Preckuln  1476.  1814.  Rad- 
nick 1662.  Rengenhoff  1727.  Roloff  1647. 

1786.  Ruschendorff  1756.  Salwen  1755. 

1787.  Santen.  Satingen  1700.  Satticken. 
Schönberg  1708.  1765.  Segenwalde 
1656.  Selkenhoff  1656.  Sinneln  1700. 
1786.  Spretzeln  1476.  1630  Stansen. 
Stedingen  1692.  Steinbrun  1639.  1709. 
Strikken  1692.  Sussey  1765.  Szaukian 
1662.  Talsen  1734.  Tels  oder  Telsen 
1647.  1786.  Tergeln.  Tespein.  Tirolen. 
Tonjemon  1765.  Trecken  oder  Treck- 
nen  1476.  1510.  Urseln  1774.  Wara- 
szala.  Warbau  1790.  Warriben  1785. 
Weiden  1726.  1803.  Zerrenden.  III. 
Aus  den  Russischen  Ostseeprovinzen 
nach  Preussen:  Bärting  (Mohrungen) 
1746.  1776.  Bledau  (Königsberg)  1647. 
1820.  Brostkersten  (Friedland)  1752. 
1784.  Corben  (Fischhausen)  1752.  1820. 


Dagwitten  (Heiligenbeil).  Dosnitten 
(Mohrungen)  1752.  1776.  Fuchshofen 
(Friedland)  1752.  1784.  Galinden  (Moh- 
rungen) 1746.  1776.  Gergehnen  (ibd.) 
1820.  Jäskendorf  (ibd.)  1746.  1784. 
Kinkeim  (Friediand)  1788.  1800.  Ko- 
nopken  (Johannisburg).  Körpen  (Brauns- 
berg). Kowalkeu  (Goldapp)  1727.  1784. 
Kraftshagen  (Friedland)  1784.  Laukit- 
ten (Heiligenbeil).  Mamlack  (Gerdauen). 
Mcdenau  (Fischhausen)  1670.  Molleb- 
nen (ibd.)  1820.  Mosens  (Mohrungen) 
1820.  Nehmen,  Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1820. 
Nossutten  (Goldapp).  Nüskern  (Fisch- 
hausen)  1647.   1746.    Obrotten  (ibd.) 

1784.  Packerau  (Heiligeub.)  1785.  Parck, 
Gr.  u.  Kl.  (Pr.  Eylau)  1821.  Perkuiken 
(Friedland)  1752.  Rippen  (Heiligenbeil) 

1785.  Rodahnen  (Königsberg)  1820. 
Rothgörken  (Friedland)  1779.  Sandlock 
(ibd.)  1752.  Sarkau  (Fischhausen)  1752. 
Saurken,  Gr.  u.  Kl.  (Mohrungen)  1776. 
Schönbruch  (Friedland)  1821.  Simnau. 
Gr.  u.  Kl.  (Mohrungen)  1752.  1784. 
Skerpen.  Alt- u.  Neu-  (ibd.)  1776.  Tro- 
mitten  (Friedland).  Wangen  (Königsb.). 
Wargenau  (Fischhausen)  1751.  1805. 
Warginen  (Königsberg)  1752.  1820. 
Wartnicken  (Fischhausen).  Wedderau 
(Heiligenbeil)  1785.  Wickau,  Alt-  und 
Neu  (Fischhausen)  1785.  1820.  Win- 
kenhagen (Mohrungen)  1776.  Wiskiau- 
ten  (Fischhausen)  1752.  1820.  Wose- 
gau  (ibd.)  1647.  1820.  Zehnhuben  (Moh- 
rungen) 1820.  PV.  In  anderen  Land- 
schaften: In  Pommern:  Naugard  und 
Papenhagen  (Fürsteuthum)  1741.  1743. 
In  Schlesien:  Dammer  (Namslau) 
1800.  Die  Korff  im  Kedingerlande 
sind  ein  dem  Stamme  nach  ganz  an- 
deres Geschlecht. 

Korlawski.  In  Preussen:  Stonski 
(Schwetz). 

Korn  ( Im  schwarzen  F.  ein  Land- 
mann, der  3  Kornähren  in  der  linken 
Hand  hält).  Der  k.  Major  v.  K.  im 
General-Stabe  bedient  sich  1843  des 
Adelsprädikates. 

Kornaekl.  Kornatzki  (W.  Wierus- 
zowa).  Ferdinand  v.  K.  1836  Major  i. 
3.  Inf.  Reg. 

Körnitz  (Wappen:  In  Roth  ein  gol- 
denes Antoniuskreuz  auf  einem  des- 
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gleichen  Fussgestelle  von  drei  Stufen; 
auf  dem  gekrönten  Helme  fünf  Strauss- 
federn ). 

Korniiiniin.  Kornemann  (Etwas  schräg 
gespalten.  Vorn  ein  grüner  Kornhalm 
mit  3  Aehren  im  goldenen  F.  Hinten 
ein  römischer  Krieger  im  blauen  F. 
Könne  III.  70).  Der  am  20.  Decom- 
ber  1752  verstorbene  k.  Preuss.  Geh. 
Rath  und  erste  Kammer -Director  der 
Kriegs-,  u.  Domaiuen- Kammer  zu  Kö- 
nigsberg .Johann  Peter  v.  K.  ist  im  J. 
1750  in  den  Adelstand  erhoben  wor- 
den. Sein  Sohn  Christoph  Emst  Lud- 
wig v.  K.  war  1801  k.  Prcuss.  Major. 
In  Preussen:  Corgeiten,  (Jaulen  und 
Linkau  (Fischhausen)  1752. 

Korth  (Feldbinde,  darüber  ein  Ring». 
Schwedischer  Adel.  Michael  v.  K.  auf 
Kl.  Sakrau  (Neidenburg)  erhielt  den 
Adel  anerkannt.  Carl  Gustav  von  K. 
k.  Schwed.  Oberst  besass  Cr.  u.  Kl. 
Katz  (Neustadt)  in  der  Mitte  des  I7ten 
Jahrhunderts.  In  neuester  Zeit  ver- 
schiedene Ofliciere  im  Preuss.  Dienste. 
Johann  Christian  v.  K.  f  IB.  Septem- 
ber 1836  als  Hauptmann  a.  D.  in  Ber- 
lin. Ein  Oberst  v.  K.  ad  interim  Com- 
mandern* des  21.  Inf.  Reg.  +  16.  Mär/. 
1838.  Oeorg  Wilhelm  v.  K.  Major  a. 
D.,  zuletzt  im  17.  Inf.  Reg.  f  5.  Mai 
1852. 

-f-  Kortmann  (Quer  getheilt,  oben  im 
silbernen  F.  ein  wachsender  goldge- 
krönter rother  Löwe,  ein  Schwerdt  in 
der  rechten  Pranke  haltend;  unten 
grün.  Könne  III.  70).  Wilhelm  K. 
Prem.  Lieut.  im  Reg.  v.  Wolflersdorff 
den  2.  Dcbr.  1769  vom  Könige  Fried- 
rich II.  in  den  Adelstand  erhoben.  Mit 
ihm  im  November  1773  wieder  er- 
loschen. 

Kortzfleiftch  (Öuadrirt:  I.  Q.  schwar- 
zer Vogel  im  silbernen,  2.  Q.  ein  rother 
Vogel  im  goldenen  F.,  die  einen  zwi- 
schen beiden  Quartieren  gel  heilten  grü- 
nen Kranz  im  Schnabel  halten.  3.  Q. 
im  blauen  F.  2  Pauken.  4.  Q.  im  grü- 
nen F.  zwei  Trommeln.  Köhne  III. 
70).  Der  am  17.  Mai  1742  als  k.  Preuss. 
Oberst  und  Commandeur  von  Waldow- 
Cuirassier  bei  Chotusitz  gebliebene 
Joachim  Franz  v.  K.  war  als  Oberst« 


lieulcnant  am  27.  Juli  1731  vom  Kö- 
nige Friedrich  Wilhelm  I.  in  den  Adel- 
stand erhoben  worden.  In  Preussen: 
Argelothen  (Niederung).  Draglitz  (Oste- 
rode) 1775.  Oörlitz  (Osterode).  Her- 
menhagen  (Friedland).  Jägenberg  (Til- 
sit). Kl.  Kirsteindorf  (Osterode).  Krau- 
sen (Rössel)  1820.  Lehmannsgut  (Oste- 
rode) 1775.  Locken  (ibd.)  1784.  Gr. 
Nappern  (Osterode)  1775.  1784.  Parei- 
ken  (Wehlau)  1775.  1784.  Paustern  (Pr. 
Eylau).  Plausehwarren  (Tilsit)  1742. 
Ramien  (Osterode)  1775.  1784.  Robit- 
ten  (Pr.  Holland).  TastaU  bei  Labiau 
1775.  Worplaek  (Rössel)  1796.  1805. 
Zanderbtirken  (Friedland)  1775.  1 7H4 - 

Koi  w  in.  Wappen :  In  Roth  ein  schwar- 
zer Rabe,  welcher  einen  goldenen  Fin- 
gerring im  Schnabel  hält,  und  auf  einem 
querliegenden  goldenen  Baumstamm 
steht,  der  an  beiden  Enden  abgehauen 
ist  und  auf  jeder  Seite  2  gestümmeltc 
Astenden  hat.  Aus  dem  gekrönten 
Helme  gehen  3  Siraussfedern  hervor. 

Korytowski,  Koritowski  (W.  Mora). 
Theophil  v.  K.  auf  Crochowisko  (Mo- 
gilno)  1854,  und  Albin  v.  K.  auf  Ro- 
gowo  (ibd.)  1851.  Der  Familie  gehör- 
ten 17^2  auch  Clesno  (Wirsilz),  Jar- 
zemhienietz  (Culm),  Mirahnen  (Stuhm), 
Wengieree  (Inowraclaw)  und  Zadluki 
(Stuhm). 

kosbotli,  Kossebade  (Gespalten,  vorn 
eine  rolhe  Lilie  im  goldenen  F.,  hinten 
eine  durch  die  Theilungslinie  gespal- 
tene halbe  goldene  Lilie  im  rothen  F. 
Masch  XXXVII.  101).  Diesem  Geschl. 
haben  mehrere  Ofliciere  der  Preuss. 
Armee  u.  a.  der  am  8.  Febr.  1813  als 
Gcnerallieut.  a.  D.  verstorbene  Ernst 
Christian  v.  K.  angehört.  In  Meklen- 
burg:  Claustorir  1592.  Coshade  bei 
Lühs  1330.  Dannewalde  1621.  1686. 
DummerstorfT«l6l7.  Frauenhagen.  Kruk- 
kow  1717.  1813.  Liepcn  1699.  1765. 
Lübkow  1717.  1734.  Torgelow  1592. 
1686.  Warlin  1699.  1765. 

Kosrhembnhr  (W.  Doliwa.  —  Siebtn. 
II.  47).  In  Schlesien:  Bschanz  (Woh- 
lau)  1724.  1740.  Chudoba  (Rosenberg) 
1752.  Damnig  (Oels)  1720.  Dobrischau 
(ibd.)  1750.  DÖrndorf  (ibd.)  1750.  1779. 
Dromsdorf  (Su  iegau)  1809.  Frankenthal 
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Kuschinski. 


Koscielecki. 


(Militsch)  1750.  Gohle(Rosenberg)  1600. 
Gr.  Grauden  (Kosel)  1710.  Ileidau  (Oh- 
lau)  1025.  Hohen-Gierschdorf  (Grott- 
kau)  1819.  1854.  Hülm  (Striegau)  1690. 
Hünern  (Ohlau)  1625.  Jacobine  (ibd.) 
1679.  1716.  Jakobsdorf  (Namslau)  1779. 
Jamm  (Rosenberg)  1710.  Jenckwitz, 
Gr.  (Brieg)  1752.  Ingramsdorf,  Gross- 
( Schweidnitz)  1700.  .lulinsburg  (Oels) 
1804.  Korschlitz  (ibd.)  1710.  1759.  Lan- 
gendnrf  (Poln.  Wartenberg)  1700.  Lc- 
derhosc  (Striegau)  1830.  1854.  Michel- 
witz (Brieg)  1720.  Moritsch,  Kl.  (Treb- 
nitz) 1750.  Mühnitz  (ibd.)  1650.  1670. 
Nicklasdorf  (Grottkaii)  1804.  1819.  Mol- 
dau (Namslau)  1  774.  Obernigk  (Treb- 
nitz) 1500.  1747.  Ossen  (Poln.  Warten- 
berg) 1718.  Osten,  Gr.  u.  Kl.  (Guhran) 
1717.  1754.  Platschkau  b  Hülm  (Strie- 
gau; 1700.  Ploitnilz  (Nimj)tsch)  162t). 
Postelwitz,  Ober-  und  Nieder-  (Oels) 
1660.  176h.  Pülilau  (ibd.)  1750.  17  79. 
Rosen,  Ober-  und  Nieder-  (Strehlen) 
1779.  1854.  Sapratschine,  Ober- (Treb- 
nitz) 1690.  1700.  Scbimmelev  (Ohlau) 
1716.  Schmollen  (Oels)  1 700.  1752. 
Schollendorf  (Poln.  Wartenberg)  1580. 
1610.  Schwiubedawe  (Miliisch)  1750. 
1799.  Seichwitz  (Rosenberg)  1564.  Skor- 
kau  (ibd.)  1564.  Spahlitz  (Oels)  1690. 
1695.  Steineredorf  (Namslau)  1774. 
Swientochlowilz(  Beuthen)!  752.  Tschert- 
witz  (Oels)  1670.  1690.  Tschirne  (Bres- 
lau) 1700.  Türpitz  (Strehlen)  1830.  1854. 
Warlow  (Lublinitz)  1752.  Wengelsdorf 
(Rcichcnhach)  1752.  Wilkawe,  Gross- 
(Trebnitz)  1851.  1854.  Woitsdorf  (Poln. 
Wartenberg)  1610.  1625.  Zabrze  (Beu- 
then) 1752.  Zapcke  (Rybniek)  1717. 

Koschiriski.  In  Prcussen:  im  Gil- 
genburgschen  begütert  gewesen. 

Kosehitzki,  Koschützki,  Kosicki  (W. 
Luk).  In  Schlesien:  Alt-Rosenberg 
(Rosenberg)  172t).  1831.  Aoras  (Woll- 
lau) 1820.  Beutnig  (Glogau)  1851.  Gzias- 
nau  (Lublinitz)  1720.  Glumbowitz  (Ryb- 
nick)  1670.  Kempziowitz  (Beuthen)  1854. 
Lagewnick  (Lublinitz)  1720.  Larisch- 
hof  (Beuthen)  1830.  Micdar  (Kasel) 
1670.  Niklasdorf  (Grottkau)  1831.  Sack- 
rau  (Kosel).  Scziglowitz  (Rvbnick)  1720. 
Walzen  (Neustadt)  1799.  Wilkowitz,  Gr. 
(Beuthen)  1830. 


Kosrlikull.  Kosküll  (Im  blauen  F.  3 
grüne  Blätter.  Neimbts  Curl.  Wappenb. 
Taf.  23).  Andreas  v.  K.  am  6.  Januar 
1638  in  den  Schwedischen  Ritterstand 
aufgenommen;  ein  anderer  Andreas  K. 
den  2.  Mai  1719  und  Otto  Johann  den 
2.  März  1720  in  den  Schwedischen 
Freiherren-  und  Joseph  Wilhelm  Frhr. 
v.  K.  den  27.  Aug.  1803  in  den  Reichs- 
grafenstand erhoben.  Aus  diesem  Ge- 
schlechte, welches  in  Curland  zu  Beb- 
heu, Labraggon,  Pewicken,  und  in 
Liefland  zu  Kageln,  Karlsruhe,  Ro- 
senblatt begütert  war,  sind  bis  auf  die 
neuste  Zeit  verschiedene  Mitglieder  in 
Preussischen  Kriegsdiensten  gewesen, 
u.  a.  Emst  Wilhelm  Baron  K.,  der  1831 
General-Major  und  Commandant  von 
Königsberg  wurde.  In  Preussen: 
Bachmanischken  (Memel)  1784.  Blandau 
I Gerdauen).  Brosaitschen  (Angerburg). 
Bud  Wethen  (Insterburg).  Butt  kuhneu 
(Goldapp).  Dompendchl  (B'ricdl.)  1750. 
Dumpen  (Memel).  Kosackcu  (Goldapp). 
Lindenhoff  (Memel).  Tilsewischkcn 
(Ragnit). 

KoHrhlewNki.  In  Prcussen  auf 
Kosslau  im  Soldatischen. 

•f  Kosrhlig,  Koslig  ( Im  rotheu  F.  ein 
weisser  aufgerichteter  Ziegenbock.  Sieb- 
macher I.  74).  Iu  Schlesien:  Con- 
radswaldau  (Trebnitz)  1545.  Ellguth, 
Gr.  (Oels)  1501.  Gohlo  (Namslau)  1540. 
Jagatschütz  (Trebnitz)  1501.  1562.  Ja- 
kobsdorf  (Namslau)  1580.  Jenkwitz 
(Oels)  1427.  1501.  Kapatschütz  (Treb- 
nitz) 1617.  Koschnewe  (ibd.)  1504.  1545. 
Krutschen,  Gr.  (ibd.)  1501.  1641.  Ober- 
nigk (ibd.)  1501.  Peterwitz  (ibd.)  1501. 
Pristelwitz  (ibd.)  1545.  Puditsch  (ibd.) 
1465.  1547.  Wilkawe,  Gr.  (ibd.)  1617. 
1641.  Zessel  (Oels)  1617. 

Kosrhiiitzki  (Zwei  über  Kreuz  gelegte 
Degen,  begleitet  oben  und  unten  von 
einem  Stern).  Im  Jahre  1787  standen 
zwei  Gebrüder  v.  K.,  der  ältere,  Franz, 
beim  Regiment  Sehlieben,  «1er  andere 
beim  Regiment  Anhalt  als  See.  Lieuts. 
Ihr  Vater  war  Landedelmann  iu  Hinler- 
Pommern. 

7  Kosrielerki  (W.  Ogonczvk).  Vor- 
mals auf  Danaborz  ( Wongrowiec),  Ko- 
scielcc  (Inowraclaw),  Krojanke  (Flalow), 
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Nieziichow  (Wirsitz).  Aus  dieser  ange- 
sehenen, in  der  Mitte  des  17.  Jahrh, 
erloschenen  Familie  waren  Wojwodcn: 
Nicohms  1258  von  Kaiisch,  Janusz 
1413  von  Inowraclaw,  Nicolaus  1456 
von  Kujawisch-Brzesc,  Stanislaus  1529 
von  Posen.  Johann  1545  von  Lenczyc 
und  Andrea»  um  dieselbe  Zeit  von 
Posen 

k<>-<  i<  Kki,  I.  fW.  Jastrzembiec;  auf 
dem  gekrönten  Helme  2  Bii fiel  hörner). 
Eduard  Major  und  Landrath  a.  D.  auf 
Bihcrstcin  und  Potioschau  (Lublinitz) 
1830.  1854.  II.  (W.  Ogonczvk».  .Joseph 
Eugen  v.  K.  a.  D/.iennica  (Inowraclaw) 
1854.  Im  Jahre  1848  die  Gebrüder 
Arthur  auf  Szarley  (Inowraclaw).  Au- 
gust auf  Karczyn  und  Natolin  (ibd.), 
Ludwig  auf  Bozejewice  (il»d.)  u.  V\ La- 
dislaus auf  Witowy  (ihd.l.  Ihr  Vater 
war  k.  Preuss.  Kammerherr  und  be- 
sass  die  vorgenannten  Güter.  Der 
Grossvater  Ignaz  war  1772  Castellan 
von  Bromberg.  Ihm  gehörten  Szarley. 
Bozejewice.  Dulsk  und  Gora  (Inowra- 
claw), Deutsch-Konopat,  Kozlowo  und 
Skarzcwko  (Schweiz).  III.  Koscielski- 
Zlaski.  Mehrere  dieses  Namens  in  der 
Armee,  u.  a.  Adolph  von  K.  Z.  1847 
Major  im  19.  Inf.  Beg.  IV.  Vermuth- 
lich  eine  der  vorerwähnten  Familien 
die  v.  K.  in  Preusscn  auf  Kl.  Kessel 
(Johannisburg). 

Koseirsza.  Wappen:  In  Roth  ein 
silbernes  Wurfeisen,  mit  der  Spitze  nach 
oben  senkrecht  gestellt,  der  Schaft  in 
der  Mitte  mit  einem  Querbalken  ver- 
sehen, und  unten  sparrentörmig  gespal- 
ten. Auf  dem  gekrönten  Helme  fünf 
Straussfedern. 

f  Kösecke,  Kösoken  (Zwei  ins  An- 
dreaskreuzgelegte rothe  geastete  Stämme 
im  silbernen  F.  Siebm.  V.  172).  Mit 
Ewald  Friedrich  v.  K.  1743  ausgestor- 
ben. In  Pommern:  Linde  (Pvritz) 
1601.  1743.  Treptow  (Naugard)  1001. 
1743.  Warsiii  (Pyritz)  1703.  1743. 

Koseritz  (Im  blauen  F.  ein  silberner 
Büflelkopf.  Siebm.  I.  I5S).  In  Sach- 
sen, theils  im  Königreich,  theils  in  d. 
Provinz:  Beutewitz.  Gr.  Böhla  (Meissen) 
1656.  1700.  Borken  (Schweinitz)  1668. 
Cassabra   (Meissen)    1690.  Chemnitz, 


Burg-  und  Neu-  (Bitterfeld)  1535.  1585. 
Döbernitz  (Delilsch)  1690.  Falkenhayn 
(Leipzig)  1616.  Grochwitz  (Schweinitz) 
1668«  Gr.  Hähnichen.  Hermsdorf  (Leip- 
zig), Jahnshausen  (Meissen)  1672.  Kar- 
cha. Kessel  (Bisehofswerda)  1517.  Ko- 
seritz. Kropiewitz  (Leipzig).  Leutewitz 
(ibd.).  Naundorf  (Meissen)  1669.  Naun- 
hof (Leipzig)  1709.  Bakith  (Wittenberg). 
Büdigsdorl  1709.  Sittern  (Leipzig).  Tan- 
nendorf (ibd.)  1640.  Trossin  (Torgau) 
1630.  1656.  Welken  (ibd.).  Wurtzen 
(Leipzig)  1616.  In  der  Ober-Lau- 
sitz: Hoyerswerda  1416.  1517.  In 
Preussen:  Albrechtsthal  (Insterburg). 

koKlrki.  I.  (W.  Samson),  ehemals 
auf  Prochy  (Kosten).  II.  (W.  Luk). 
vergl.  Koschitzki. 

KoMinski  (W.  Bawicz).  Dahin  gehört 
der  im  Jahre  1H23  verstorbene  Gene- 
rallieutenant a.  D.  Amilka  v.  K.,  früher 
(Kommandant  von  Posen.  Dessen  Sohn, 
früher  Lieutenant  im  3.  Dragoner -Be- 
giment.  gegenwärtig  Besitzer  von  Tar- 
go\va-(  lorka  (Schroda). 

Koska,  vergl.  Kostka.  In  Hinter- 
Pommcrn:  Autheil  Stüdnitz  (Lauenb. 
Bütow)  1803. 

Ko*lowskl,  Kozlowski.  I.  (In  Both 
eine  Schrägrechts  geztürzte  silberne 
Mauer,  schwarz  ausgefugt,  mit  3  Zin- 
nen. Auf  dem  gekrönten  Helme  zwei 
rothe  Büflelhörnur.  jedes  äusscrüch  mit 
4  silbernen  Schellen  verziert).  Früher 
auf  Kozlowo  und  Klotki  (Grandeuz)  u. 
Laskowitz  (Schweiz).  II.  Hartknoch 
(Altes  u.  Neues  Preussen.  S.  452).  führt 
an,  dass  die  Herren  von  Goldstein, 
nachdem  Preussen  unter  Poln.  Herr- 
Schaft  gekommen,  den  Namen  v.  Kos- 
lowski  angenommen  hatten.  Es  ist 
dies  alier  eine  Verwechselung  mit  de- 
nen von  Kossowski.  III.  ( W.  Jastr- 
zembiec). Jacob  v.  K.  auf  Tarnowko 
(Inowraclaw  I  und  Stanislaus  v.  K.  1850 
a.  Sosnowiec  (Mogllno).  1 779  war  Franz 
v.  K.  Amtmann  der  Przuluskischen  Gü- 
ter im  Netz  -  Distriet.  Vermuthlich 
gehören  hieher:  In  Preussen: 
Erbpacht  Boiden  (Mohrungen)  1820. 
Borowen  (Neidenburg.).  Domkau  (Oste- 
rode). Grodtken  (Neidenburg).  Katri- 
nowo.    In  Pommern  findet  sich  Ein 
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v.  K.  zu  Bliesen  (Schievelbein)  1786. 
IV.  (W.  Wieze).  In  Ober-Schlesien  : 
Adamowitz  (Ralibor)  1607.  Bzinitz  (Lu- 
blinitz)  1752.  1774.  Ellguth  1710. 
Gwosdziau  (Lublinitz)  1774.  Knchano- 
witz  (ibd.)  180S.  Krück  (Jägerndorf) 
1710.  Raschtüts  (Ratibor)  1607.  Rzctzitz 
'  (Tost-Gleiwitz)  1710.  Wilkowitz,  Klein- 
(ibd.)  1710. 

Kosmowski  (W.  Lis:  der  Schaft  des 
Wurfeisens  bat  aber  nur  einen  halben 
Querstab  auf  der  linken  Seile).  Im  J. 
1782  auf  Gr.  u.  Kl.  Kolodziejewo  (Mo- 
giluo). 

Kospoth  (Im  blauen  F.  3  silberne 
Sterne.  Siebin.  II.  76).  Grafendiplome 
vorn  Könige  August  II.  von  Polen  für 
die  Brüder  Carl  Christian  und  Johann 
Wentzel  v.  K.  den  6.  Juli  1711:  vom 
Kaiser  am  20.  Aug.  1751  für  Friedrich 
August  Frh.  v.  K.  und  vom  Könige 
Friedrich  II.  vom  27.  Juli  1776  für 
Carl  Christian  August  Freiherr  von  K. 
(Kühne  I.  62).  In  Thüringen,  Sach- 
sen und  besonders  im  Vogtlande: 
Blankenberg  (Schwarzburg)  1782.  Bur- 
gau bei  Jena  (Sachsen-Weimar)  161)0. 
Stammsitz  ist  entweder:  Cospeda  bei 
Jena  (Sachsen-Weimar)  oder  Cospuden 
südlich  von  Leipzig,-  oder  was  das 
Wahrscheinlichste  ist  Cospoda  b.  Neu- 
stadt a.  d.  Orla.  Frankendorf  (Reuss) 
1650.  Gossa  (Leipzig)  1690.  Kotau 
(Meissen)  1540.  Langenwolfersdorf  1580. 
1650.  Oschitz  bei  Schieitz  (Neuss)  1500. 
1780.  Schülbacb  (ibd.J  1569.  1782.  Seup- 
tendorf  (ibd.)  1580.  1691.  Cr.  Städteln 
(Leipzig)  1678.  Wölfis  (Sachsen-Gotha) 
1580.  Zollgrün  (Reuss)  1650.  1740. 
In  Schlesien:  Briese,  Ober-  u.  Nied. 
(Oels)  1729.  1830.  Buhrau  (Sagau) 
1782.  1730.  Buselwitz  (Oels)  1750. 
Crompusch  (ibd.)  1729.  1830.  Ellguth 
1750.  Freiwaldau  (Sagau)  1830.  Gül- 
lendorf (Trebnitz)  1750.  Grünhof  (Oels) 
1750.  llalbau  (Sagau)  I7H2.  1830.  llü- 
nigern  (Oels)  1729.  1830.  Kliex  (Sagau) 
Kohlsdorf  (Neustadt)  1750.  Klitschen 
(Oels)  1729.  1830.  Kuhuau  (Freistadt) 
1782.  Mühlatschütz,  Mittel- (Oels)  1660. 
1830.  Peterwitz,  Gr.  (Trebnitz)  1750. 
Pinxen  (Militsch)  1750.  Reese  witz  (Oels) 
1660.    Schmiedefeld    (Breslau)  1750. 


Steinau  (Neustadt)  1750.  Zantoch  (ibd.) 
1660.  1830.  Zessel  (ibd.)  1750.  In 
Brandenburg:  Alt-Golm  b.  Beeskow 
1838.  In  Preussen:  Bauten  (Marien- 
werder) 1580.  Bialla  (Lübau)  1789. 
Blumenau  (?).  Brandau  (Marienwerder) 
1640.  Hutta  (Graudenz).  Kieselkehmen 
(Gumbinnen).  Krebs.  Gr.  (Marienwerd.). 
Limbsee  (Bosenberg)  1580.  1600.  Linck 
(Schweiz).  Littschen  (Marienw.)  1656. 
1665.  Lixainen  (Mohrungen  (.  Moritz- 
kehtnen  (Tilsit).  Mundmannsdorf  (Ma- 
rienwerder). Nowawies  (Schweiz).  Or- 
kusch (Rosenberg).  Paulsdorfl'  (ibd.) 
1600.  1665.  Hiernach  auch  von  Kos- 
poth-Paulowsky  genannt.  Plausch  war- 
ren  (Tilsit).  Pomehlen  (Mohrungen). 
Prenzlau  (Marienwerder)  1580.  Sales'tc 
(Conitz).  Schadau  (Marienw.).  Schille- 
ningken  (?).  Senteinen  (Tilsit).  Succo- 
min  (?).  Sulmin  (Danzig).  Taschau 
1  Schweiz)  1786.  Wilkau  (Marienwerder) 
1 600. 

Kosh  (Im  rothen  F.  ein  mit  zwei 
Reihen  rother  Flämmchen  belegter  sil- 
berner Querbalken.  Masch  XXVIII. 
102).  In  Meklenburg  ein  alt-ritter 
liebes,  seit  dem  13.  Jahrb.  in  Urkun- 
den erscheinendes  Geschlecht;  welches 
auch  in  und  um  Parchim  angesessen 
war:  Cammin  (A.  Güstrow)  1592  1623. 
Dobstorh"  (?).  1592.  Teschow  (A.  Gü- 
strow) 1592.  Gr.  Tessin  (Lühs)  1592. 
Viltz  (Gnoien)  1837. 

Koss.  Koss-Szemirowski,  früher  auch 
Kosseken  (In  blau  2  silberne  Wind- 
hunde, die  schräg  übereinander  sprin- 
gen. Siebin.  V.  172  etwas  abweichend). 
In  Pommern  u.  zwar  im  Lauenburg- 
Bütowschen  Kreise:  Borkow,  Gross- 
1731.  Klein-  1813.  Gr.  Damerkow  1784. 
Lantow  1854.  Poppow  1803.  Schimmer- 
witz 1575 — 1798.  wonach  die  Familie 
auch  den  Beinamen  Szemirowski  führt; 
Schlaikow  1854  u.  Zelasen  1813.  1854. 
In  Preussen:  Damerkau  (Neustadt) 
1773.  Gerlachsdorf  (Ileiligenbeil).  Men- 
dritz  ((iraudenz)  1854.  Mortung  (Lü- 
bau) 1773.  SimisIüu  (Danziger  Landkr.) 
1773.  Wvszeczin  (Neustadl)  1773. 

Koss  (Von  Roth  und  Silber  6  mal 
schrägrechts  getheilt;  auf  dem  gekrön- 
ten Helme   drei   Straussfedern).  Alte 
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Preussische  Laudesritter.    Johanu  war  f  Kostka.  I.  (W.  Jastrzombiee).  Sie 

1613   Castellan    von  Marienburg    und  besassen  in  Böhmen:  Leutomischel, 

1648  Wojwode  von  Golm;  ein  zweiter  Pardubitz,  Postupitz   1458.   1521.  In 

Johann   (7    1699)    ebenfalls   Wojwodc  Schlesien  pfandweise  die  Städte  und 

von  Culm,  und  von  dessen  Söhnen  der  Schlösser    Frankenstein,  Münsterberg 

ältere  Joseph  Andreas  (7  1 707)  Woj-  und  Reichenstein,  so  wie  Jackschönau 

wode  von  Smolensk,  der  jüngere  Johann  (Ods),   Kampern  (Trebnitz)  und  Wil- 

(7  1713)  Wojwodc  von  Liefland  und  kawe  (ibd.)   1503.    Ferner:  Czysowka 

nachher  Bischof  von   Culm.     Johann  (Rybnick)   und   Kostkowilz  (Te'schen). 

(|  20.  Oct.  1756)  als  Castellau  vou  II.  (W.  Dombrowa)     In  Westpreus- 

Culm).  sen:  Schönberg  (Rosenberg)  u.  Stan- 

KoHsabudzki.    In  Westpreussen:  genberg  (Stuhm).    Wojwoden  daselbst 

Schwidt  (Conifz)  1773.  waren:  Stanislaus  (~  1555)  von  Culm. 

KoKMakowMki.    Waren  im  Lyckschen  und  dessen  Sohn  Johann  (f  1581)  von 

angesessen.  Smidomierz;    ein   Sohn    des  letzteren 

KoKsrrki  (W.  Rawicz).    Ein  Oberst  Christoph  (f  1591)  von  Pommerellen, 

v.  K.  auf  Sieroszewice  (Adelnau)  1854.  und  Georg,  ein  Sohn  von  diesem  (7 

Im  I.  Cniiassier-Regiment  ein  Rittmei-  1594),  von  Marienburg.  Auch  ein  Neffe 

ster  v.  K.  des  letztgenannten,  Nicolaus  (7  1640), 

f  Kossler  (Im  rothen  F.  4  Querlei-  von  Kujawisch-Brzesc.  In  Ostpreus- 

sten  und  ein  Strauss,  der  ein  goldenes  sen:  Alexander  v.  K.  Rittmeister  war 

Hufeisen  verschlingt.    Auf  dem  Heimo  1691  adeliger  Insasse  des  Amtes  Nci- 

2  mit  Querstreifen  belegte  rothe  Flu-  denburg  und  hatte  das  Patronatsrccht 

gel  und  zwischen  denselben  eine  weisse  Uber  die  Kirche  zu  Skottau.  Ferner: 

Stranssfeder)   Hans  K.  Börger  zu  Bres-  Damerau   (Rössel).     Frankenau  (ibd.). 

lau  den  29.  Mai  1534  in  den  Böhmi-  Gorlauken,  Lippau  (Ncideuhurg).  Skot- 

schen  Adelstand  erhoben.    In  Schle-  tau  (ibd.). 

sien:  Benkwitz  (Breslau)  1538.  Schön-  Kostolitzki.    fnPrcussen:  Galgar- 

born  (ibd.)  1563.  Tschanimendorf  (Neu-  ben  (Königsberg). 

markt)  1611.  Kostrzessa  v.  kotleuber*.  In  Preus- 

Kossowski.  Goltstein-Kossowski  (W.  sen:  Kottenberg  (?). 

Jelita)     Der  pens.  Major  v.  K.  starb  Konzkowski  (W.  Dolenga).  Hippolyt 

8.  Mai  1*14  zu  Graudenz,  eine  Wittwe  v.  K.  auf  Arkuszewo    (diesen)  1824. 

Wilhelmine  geb.  v.  Schleinitz  (f  Uten  Franz  von   K.    auf  Strzyzewko  (ibd.) 

März    1845)   und   5   Kinder   hinterlas-  1786. 

send.  —  Johann  Nepomuk  v.  K.  1834  Koszulskl  (W.  Leszczyc).    Aus  die- 

auf  Nozycin    (Inowraclaw),    1820  auf  »er  Familie  war  Carl  v.  K.   1788  Ca- 

Bendzmiiowitz    (Conitz)   und   Poledno  stellan  von  Schrimm.    In  der  Gegen- 

(Schwetz);    Hyacinth   auf  Cr.   Kionia  wart  im  Grossherzogthum  Posen:  Ne- 

(Conitz),  Anton  auf  Bialoblot  (Lübau),  pomucen  auf  Wargowo  (Obornik),  Na- 

Joseph  auf  Zawda  (Graudeuz)  u.  Xa-  poleon    auf   Modliszewo,    Joseph  auf 

vor  auf  Gajewo  (Strassburgl.    Ferner:  Smielewo  ( Wreschen ),   Franz  auf  Lu- 

Baumgarten  (Heiligenb.).  Czerlin  (Oste-  kowo  (Wongrowiec),  Cyprian  auf  Cze- 

rode).  Montowo  (Lübau)    Kl.  Nappern  lusin  (Gnescn),  Constantin  auf  Borowiec 

(Osterode).    Przyrowa  (Conitz).    Tus-  (Mogilno)    und    Nestor   auf  Jankowo 

sowo  (Lübau).  Wclpin  (Conitz).  (diesen )  1 848.  In  Schlesien:  Schwie- 

Kosti  rit/..  Küster  v.  K.     In  Pom-  bedawe  und  Gr.  Tschunkawc  (Militsch) 

mern:  Blankenhagen  (Regenw.)  1794.  1854. 

Piepstock  (ibd.)  1794.    Rexin  (Stolpe)  Kotar»ki  (W.  Puieinia).  AufRuminki 

1804.  (Posen)  1854. 

7  Kostitz.  Kostitz.     In  der  Provinz  Kothen  (Im  blauen  F.  ein  von  drei 

Sachsen:  Kriegsdorf(Merseburg)  1580.  rothen    Rosen    begleitetes  Kammrad. 

1609.  Wessmar  (ibd.)  1580.  1609.  Siebm.  V.  172).    Im  Anhaltinischen  u. 
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zu  Halle  kommt  im  12.  bis  Ende  des 
14.  Jahrb.  ein  ritterliches  Geschlecht 
dieses  Namens  vor,  dessen  Stammsitz 

die  gleichnamige  Stadt  ist,  und  welches 
u.  a.  auch  zu  Passendorf  1270  und 
Radewell  1314  bei  Halle  begütert  war. 
Ks  bleibt  zu  ermitteln,  ob  dies  dasselbe 
(K-schlecht  ist.  welches,  noch  blühend, 
in  Pommern:  zu  Klostergut  in  Dram- 
burg 1787.  1803.  Libbehn  (Pyritzi  1352. 
1803.  und  in  d.  Neumark  zu  (Jrampe 
(  Aruswalde  )  1714.  1792.  angesessen 
war.  Dahin  gehört  der  an»  19.  Octbr. 
IHOH  im  85  .J.  verstorbene  General- 
Major  Georg  Bogislaw  v.  K. 

Kotomlerski,  Kottumierski  |W,  Pu- 
chala).  früher  auf  Kotomierz  (Brom- 
berg). Auch  im  Maricnwerderscben. 

Kotteritz,  Kotteritsch  ( Im  goldenen 
F.  ein  Scbrägbalken,  in  welchem  ein 
Fuchs,  der  von  einem  Schwenke  durch- 
bohrt ist.  Siebm.  I.  151).  In  Sach- 
sen: Albersdorf  (Sachsen-Weimar)  1600. 
Beicha  (Leipzig!  162*.  1720.  Berga 
(8.  Weimar)  157.").  Bröhsen  (L.)  1488. 
Bulschwitz  1590.  Clodra  |S.  Weimar) 
1575.  Fischendorf  (L.)  I  488.  Flüssberg 
(ibd.)  1680.  1700.  Frohburg  (ibd.)  166s. 
1680.  Ilausberg  (ibd.)  1620.  .1;. Imshau- 
sen (.Meissen)  1672.  1675.  Kotteritsch 
(K  l  1362.  14*8.  Kroptewitz  (K.)  1488. 
1669.  Keissnig  (ibd.)  I4*S  Lübitz  (ibd.) 
I ÜS0.  Minkwitz  (ibd.)  14^.  Müglenz 
(ibd.)  1700.  Podelwitz  (ibd.)  1750.  1767. 
Küda  (ibd.)  11*8.  Sitten  I  .'  )  1421.  I«28. 
Steinbach  (K.)  1720.  Thierbach  (ibd.) 
IÖ80.  Wildenborn  (Zeitz)  1720.  Zscho- 
pau  (Erzgeh.)  1410.  In  der  Provinz 
Brandenburg:  Carwe  (Kuppin)  1603. 
1642.  Göritz  (Calau)  1590.  Dermsdorf 
(Nieder- Barnim)  16119.  l(i|9.  Kolpen 
(Spremberg)  1609.  1620.  Kiebenow 
(Landsberg)  1616.  Lüdersdorf  (Zauche- 
Beizig)  1730.  Mahlsdorf  ( Nieder-Barn. I 
1615.  1620.  Kietz  (Zauche-Bclzig)  1730. 
1751.  Sassleben  (Calain  1590.  Wulckow 
(Lelms?)  1609.  1616.  In  Pommern: 
Sarameeky  (?)  1579.  Wolckau  (?)  1557. 
In  Preussen:  Bothkeim  |  Friedland ). 
Blind i en  (Heilsberg).  Davids  (Preuss. 
Holland).  Greilsberg  (ihd.i.  Kanten 
(ibd.).  Katrinhüfen  (Fischhansen).  Kup- 
galleu  (Ileiligenbeil).  Nargen  (Mohruu- 


gen).  Polepen  (Fischhausen).  Rossen 
(Ileiligenbeil).  Schöneherg  (Wehlau). 
Seepolhen  (Königsberg).  Wondilten  (Pr. 
Kylau). 

Kotlschnu,  Közschau  (Im  blauen  F. 
Kopf  und  Hals  eines  Wolfes.  Siebm.  I. 
153).  In  Sachsen:  Klinga  (Leipzig). 
Körbisdorf  (Merseburg)  1612.  Küttz- 
schao  (ibd.).  Piseaborn  (Matisfeld-Geb.) 
1702.  Ober-Sehmon  (Qtterfurt)  1500. 
Schaafslädt  (Merseburg)  1130.  1586. 
Im  An  halt  sehen  zu  Dessau  u.  Zerbst 
Krbgesessen  1621.  —  Hans  Bernhard 
V.  K.  |  1702,  war  k.  Preuss.  Oberamt- 
mann der  Grafschaft  Mausfeld  u.  fürst- 
lich  Anhaltscher  (ich.  Kalb. 

Knttwitz  (Im  silbernen  F.  ein  rother 
Querbalken.  Siebm.  I.  60).  Die  Ge- 
brüder Adam  und  David  Heinrich,  so 
wie  ihres  verstorbenen  Bruders  Sohn 
Adam  Heinrich  v.  K.  am  22.  März  1721 
(al.  1718  erhoben  und  7.  April  1721  zu 
Breslau  publicirt)  und  die  Gebrüder 
Siegmond  Heinrich  und  Adam  Niclas 
den  15.  Febr.  1724  in  den  Böhmischen 
Freiherrenstnnd  erhoben  (  Von  Silber 
und  Koth  geviertet,  mit  einem  rothen 
Mittelschilde,  worin  ein  Mühlstein.  Die- 
nemann  S.  338.  No.  29).  In  Schle- 
sien: Altenati  ( Freistadt)  1681.  Bausen 
(Glogau)  1670.  1700.  Baulwy.  Klein- 
( Wolllau).  Birkendorf  (Guhrau)  1720. 
1760.  Boyadel  (Grimberg)  1020.  1850. 
Brunzelwaldau  (Freistadt)  15s0.  1681. 
Deiichwitz  (Glogau)  1660.  1724.  Dick- 
strauch (Grimberg)  ISN.  1814.  Diehsa 
(Rotheuburg).  Dittersbach  (Sagau)  1751. 
Dittersdorf  (Sprottaul  1503.  Droschkau 
(Grünberg)  1620.  1680.  Druse  (Glogau). 
Kllguth  (Oels)  1500.  1641.  Gaumitz 
(Nimptsch)  1*14.  1843.  Gebeizig  (Ro- 
thenburg). Girlachsdorf  (Reichenbach ) 
I S ! 4.  1843.  (mischen  (Krüben)  1410. 
1814.  Gräditz  (Glogau)  1499.  Halbau 
(Sagau).  Hartau  (Schweidnitz)  1550. 
1  s 1 4.  Haunold  (Reichenbach)  1843.  Hei- 
nersdorf  (Grünberg)  1530.  Nieder-Lang- 
(Sprottaii)  1854  I  Konzendorf  (  Freistadt ) 
1 720.  1760.  Herzogswaldau  (ibd.)  1735. 
Ilorka  (Kothenb.).  Hupellze  (Grünberg) 
1700.  .Jaeohskirch  (Glogau)  1662.  1700. 
Ibsdorft  (Wohlan)  1660.  1700.  Kahrau 
(Guhrau)  1690.  1724.   Kauffung  (Scho- 
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uau)  1690.  1774.  Kern  (Grünberg)  1667. 
1830.  Kloden,  Gr.  (Gabraa)  1550.  Kö- 
ben  (Steinau I  151.1.  1664.  Kölmchcn 
(Freistadt)  1735.  Kontopp  (Grimberg) 
1550.  1750.  Korangel  witz  (Guhrau}. 
Kottwitz  (Glogau)  1290.  Kuchelberg 
(Liegnitz)  1690.  1752.  Kuminelwitz 
(Münsterberg)  1811.  1843.  Kuschel 
(Strehlen)  1718.  Lampersdorf  (Steinau) 
1630.  1645.  Landescron  (Görlitz)  1419. 
Lankenken  iGuhrauJ  1611.  Leippa  (Ro- 
thenburg). Lessen  (Grünberg)  1814. 
Lessendorf  (Freistadt)  1550.  Lodcnau 
(Rothenburg).  Mesehe  (Grünberg)  1720. 
1830.  Mondschütz  (Wohlan)  1750.  1813. 
Neu-Vorwerk  (?)  1664.  1686.  Nistitz 
(Steinau)  1619.  1630.  Oberau,  Nicder- 
(Lühen)  1774.  Ulbersdorf  (?)  1600.  Ot- 
teudorf (Sprottaul  1667.  Panthen  (Lieg- 
nitz) 1574.  Panthenau  (Goldberg- Hai- 
nau) 1752.  1770.  Parchau  (Lüben)  1667. 
17Ü7.  Peilau,  Ober-  (Reichenbach)  1843. 
Polke  (Grünberg)  1735.  1830.  Poluisch- 
Ilarniner  (Trebnitz)  1641.  Priebus  (Sa- 
gau) 1406.  Pristelwitz  (Trebnitz)  1620. 
1632.  Protsch  (Militsch)  1720.  1760. 
Radmeritz  (Görlitz).  Reichen.  Gr.  und 
Kl.  (Lüben)  1664.  1760.  Rehel  (?)  1463. 
1493.  Saabor  (Grünberg)  1621.  Schie- 
rau ( Goldher g-Hainau)  1760.  Schlems- 
dorf  (Kröben)  1720.  1760.  Schobergrund 
(Reichelibach)  1843.  Schreihersdorf 
(Neumarkt?)  1770.  Schuslewe  (Grünb.) 
1777.  1814.  Schusnofke  (ibd.i  1777. 
1814.  Schüttlau.  Nieder-  (Guhrau)  1553. 
1611.  Schwartzau  (Lüben)  1813. 
Schwendten  (Grünb.)  1720.  IM  4.  Sta- 
nischen  (Wohlau)  1600  Streidelsdorf 
(Freistadt)  1670.  1735.  Tarpen  (Grün- 
berg) 1720.  1814.  Wanglewe  (Wohlau). 
Weissholz  (Glogau)  1573.  1621.  Win- 
zenberg (Grottkau)  1645.  Wischütz 
(Wohlau)  1621.  1681.  Wolmsdorf  (Bol- 
kenhain)  1770.  Zohlitz  (Rothenburg). 
Zolling  (Freistadt)  1550.  1650.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Almosen  (Ca- 
lau)  1767.  1803.  Baudach  (Sorau)  1593. 
Bioischdorf  (Spremberg- Hoyerswerda) 
1700.  1804.  Borcke  ( Zfilliehau-Schwie- 
bus)  1621.  Brahmow  (Cottbus)  1745. 
1803.  Bresinchen  (Guben)  1700.  1776. 
Brunow  (Ober •  Barnim )  1680.  1713. 
Cossar  (Crossen)  1787.  1834.  Döbern, 


Kl.  (Cottbus)  1717.  1760.  Dubrau  (So- 
rau)  1596.  1616.  Gahlen/,  (ibd.)  1593. 
Gahry  (ibd.)  1644  Grabcko  (Guben) 
1596.'  Grautitz  (?)  1253.  Jamno,  Gross- 
(Sorau)  1616.  Klinge  (Crossen)  1616. 
Kuhkädel  (ibd.)  1797.  Ib03.  Lacoma 
(Coltbus)  1616.  Leuthen  (ibd.)  1767. 
1*03.  Lugk  (Calan)  1644.  Mattendorf 
(Cottbus)  1600.  1803.  Neuhausen  (ibd.) 
1593.  IKK).  Osnig,  Gr.  (ibd.)  1658. 
Postrum  (?)  1658.  Sergen  (Cottbus) 
1570.  1658.  Sommerfeld  (Crossen)  1570. 
1606.  Trebendorf  (Cottbus)  1640.  1803. 
Zettitz  (Crossen»  1797.  1803.  In  Sach- 
seil:  Cunnersdorf  (Ober-Lausi(z).  Sö- 
nitz (ibd.).  Weilerswalde  (Meissen) 
1500.  In  Preussen:  Eichholz  (Heili- 
g.-nbeil).  Glauch  (Ortelshurg).  Hassel- 
berg  (Heiltgcnbeil).  Iloppendorf  (Pr. 
Eylau).  Lippitz  (Mohrungen).  Paudul- 
witz(ibd.)  1702.  Plackheim  (Friedland). 
Poggendorf.  Im  Orossherzogthum  Po- 
sen: Tuchorze  iBomst)  1 H 13.  1842. 
Zedlitz  (Fraustadt)  1530.  In  Polen: 
Torlauk  (?)  |73<».  Vergl.  Krzvcki. 

Kotattaskl,  Kottulinski  v.  Kottuliu 
(W.  Topacz  —  in  den  Farben  sehr 
verschieden.  Siebm.  I.  75.  II.  38.  50). 
Freiherren-Diplome  vom  24.  Oct.  1518. 
I.I.Juni  1645.  20  Febr.  1652.  20.  März 
1066,  15.  Febr.  1724  und  von  1730; 
Grafen- Diplome,  ein  Böhmisches  vom 
26.  Febr.  1706  und  ein  Preussisches 
vom  13.  Sept.  1748  (Könne  I.  53).  In 
Schlesien  früher  sehr  begütert:  Alex- 
anderwitx  (Woblau)  1742.  1750.  Alxdorf. 
jetzt  Allgersdorf  ( Münsterberg)  1724. 
B.tnkwitz  (Namslau)  1620.  Barzdorf 
(Stricgan)  16 10.  Beckern  (Oldau)  1452. 
Boronow  (Lublinitz)  1724.  Bresa,  Gr. 
u.  KI.  (Neumarkt)  1730.  1740.  Briese 
(Oels)  1660.  Buchelsdorf  (Namslau) 
I64H.  1660.  Czechowitz  (Tost-(;ieiwitz) 
1724.  Czieletz  (Lublinitz)  1700.  Dant- 
melwitz  (Oldau)  1724.  Distelwitz,  Nie- 
der- (Poln.  Winnenberg)  1724.  Dom- 
browe  (ibd.)  1588.  1683.  Eckersdorf 
(Namslau)  I5K8.  1724.  Ellguth  (Poln. 
Wartenherg)  1724.  Ellschnig,  früher 
Oelschnig  (Neustadt)  1610.  Esdorf 
(Trebnitz)  1680.  1734.  Gallowitz  (Bres- 
lau) 1660.  1684.  Gewersewitz  (Guhrau) 
1724.     Gramschütz  (Namslau)  1563. 
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Grüttenberg  (Oels)  1664.  Haltauf  (Treb- 
nitz) 1650.  Harbultowitz  (Lublinitz) 
1700.  Hausdorf  (Glatz)  1724.  Henners- 
dorf (Namslau)  1700.  1724.  HÖckricht 
(Ohlau)  1708.  Hohen-Friedeberg  (Bol- 
kenhain)  1500.  1721.  llönigern  (Nams- 
Imu)  1588.  1640.  Jakobsdorf  libd.)  1690. 
Jeltseh  (Ohlau)  1452.  1518.  Kertschütz 
(Neumarkt)  1673.  Kotulin  (Tost  -  Glei- 
witz)  1565.  1620.  Krakowahne  (Treb- 
nitz) 1720.  Krzischkowitz  (Rybnick) 
1724.  183<>.  Kunitz,  Nieder-  (Liegnitz) 
1710.  1742.  Langenau.  Nieder-  (Habel- 
schwerdt)  1724.  Leipc  (Trebnitz)  1730. 
Leuthen  (Neumarkt)  1650.  Lonitz  (Rvb- 
nick)  1724.  Michelau  (Briegi  1445. 
1536  Paulsdorf  (Rosenberg)  1620.  Per- 
schau (I  oln.  Wartenb.)  1700.  Peter- 
witz, KI.  (Oels)  1653.  Pruskau  (Rosen- 
berg)  1357.  Quosnitz  (Oldau)  1724. 
Bamischau  (Trebnitz)  1664.  Reiche 
(Nimptsch)  1721.  Peinersdorf  (Kreuz- 
burg) 1700.  1724.  Rosswitz  (Nimptsch) 
1721.  1772.  Saara  (Neumarkt)  1650. 
Scalitz  (Nimptsch)  1713.  1724.  Schlicsa 
(Breslau)  1720.  Schmograu  (Wohlan). 
Schmoltschiitz  (Oels)  lb»54.  Schützen- 
dorf (Liegnitz)  1713.  1724.  Seitendorf 
(Frankensteini  1610.  Simmelwitz  (Nams- 
lau)  1588.  Spitze  (Namslau)  1620.  Städ- 
tel  (Namslau)  1620.  Tost  (Tost-Glei- 
witz)  1724.  1730.  Weigwitz  (Ohlau) 
1655.  Ferner  inOesterr.  Schlesien 
und  Rühmen:  Komorowiz.  Politschau 
1721.  Walekersdorf.  Gegenwärtig  auch 
in  der  Steiermark:  Mayerhofen  und 
Neudau. 

Kolwirz  (P(dnisches  Wappenbild:  In 
Silber  ein  rother  Querbalken;  aus  dem 
gekrönten  Helme  wächst  ein  geharnisch- 
ter Arm  hervor  mit  einem  blanken 
Schwenk  in  der  Hand). 

Kotzaii  (Im  rothen  F.  ein  rückwärts 
sehender  gehender  Widder.  Siebm.  I. 
101).  Des  Markgrafen  Georg  Albert 
von  Brandenburg-Culmbach  (7  14.  Ja- 
nuar 1703)  mit  Regina  Magdalena 
Lützen  in  morganatischer  Ehe  erzeug- 
ten Kinder  wurden  am  1!).  Juni  1738 
in  den  Freiherrenstand  (Im  Mittelsch. 
der  Widder  im  rothen  F.  I.  u.  4.  Q. 
schwarzer  Adler  im  silbernen  F.  2.  u. 
3.  Q.  fünfmal  schrägrechts  roth  und 


Gold  getheilt.  Grote  B.  6)  erhoben. 
Sie  erhielten  Namen  und  Wappen  des 
erloschenen  Geschlechtes  v.  K.,  die 
Erbschenken  der  Markgrafen  von  Cultn- 
bach-Bayreuth  waren.  Gitter  im  Ober- 
Mainkreise:  Autengrün,  Ileydeck,  Ober- 
Kotzau.  —  Es  haben  Mehrere  aus  dem 
jüngeren  Stamme  im  Prcuss.  Heere 
gedient.  Heinrich  August  Frhr.  v.  K. 
f  als  Oberst  zu  Marienwerder;  Fried- 
rich August  Christian  Frhr.  v.  K.  Lieut. 
im  Reg.  v.  Unruh;  Carl  August  Erd- 
mann Frhr.  v.  K.  Lieut.  im  Leih-Cara- 
binier-Reg. 

Kotze,  Kotzen  (Im  blauen  F.  ein 
schwarz  gekleideter  Mann.  Auf  dem 
Helme  ein  sitzendes  Windspiel).  In 
Sachsen,  besonders  im  M  a  g d  e  b  u  r  g- 
schen:  Ammendorf  (Saal)  1426.  1477. 
Altenhausen  (Neu-Haldcnslebcn)  1510. 
Alvenslebeit  (ibd.)  1510.  1441.  Beesen 
(Saal)  1387.  Döllnitz  (ibd.)  1480.  Ger- 
mersleben, Gr.  u.  Kl.  (Wanzleben)  1489. 
1803.  Gr.  Kugel  (Saal).  Lützen  (Mer- 
seburg). Kl.  Oschersleben  (Wanzleben) 
I5H9.  P<03.  Pärchen  (Jerichow  II.) 
1401.  Stassfurth  (Calbe)  1522.  1540. 
Tornau  (Saal).  In  der  Ober- Lau- 
sitz: Deutsch- Panlsdorf  (Görlitz).  In 
Preussen:  Baalatt  (Stuhm). 

k  et /.ebne  (Im  blauen  F.  3  Rosen). 
Der  bekannte  Dichter  Atlgust  Friedrich 
Ferdinand  v.  K.  (7  23.  März  1819), 
der  in  Berlin  sich  längere  Zeit  aufge- 
halten hat,  bat  im  J.  1786  als  damali- 
ger Präsident  des  Gouvernements  zn 
Reval  den  Minister  Grafen  v.  Ilerzberg 
um  Unterstützung  seines  an  den  König 
gerichteten  Gesuches  wegen  ihm  zu  er- 
theilcnden  Adels.  Er  leitet  Namen  u. 
Abkunft  von  dem  Altmärkischen  Dorfe 
Kossebau  her.  welches  allerdings  frü- 
her der  Sitz  eines  gleichnamigen  rit- 
terlichen Geschlechtes  war.  Der  An- 
trag blieb  ohne  Erfolg.  In  Preus- 
sen: Rosche  neu  (Friedland)  17H5. 

7  kötzler.  v.  K.  und  Steinach.  Aus 
Oesterreich  stammend.  Die  Gebrüder 
Valentin  und  Georg  v.  K.  erhielten 
einen  Wappenbrief  von  Kaiser  Karl  V. 
In  Schlesien:  Hochkirch  (Trebnitz) 
1710.  Schwiebedawe  (Miliisch)  1619. 
Wiese  (Trebnitz)   1710.  -   Auch  ein 
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Nürnberger  Patricier- Geschlecht  v.  K. 
(Roth  u.  Silber  quer  getheiit,  oben  ein 
silberner  Lindenbaum,  unten  ein  rothes 
Jagdhorn). 

Koven.  Es  liegen  hier  vier  verschie- 
dene vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 
vorgenommene  Nobilitirungen  vor.  I. 
(Gespalten,  vorn  ein  halber  schwarzer 
Adler  im  silbernen  F.  hinten  im  rothen 
Felde,  von  Gold  ein  Doppelhacken,  ein 
Halbmond  und  2  Sterne.  Kühne  III. 
71).  Mit  diesem  Wappen  wurde  Johann 
August  K.  den  9.  März  1717  geadelt. 

II.  (Gespalten,  vorn  ein  halber  schwar- 
zer Adler  im  silbernen  F.,  hinten  im 
blauen  F.  5  goldene  Sterne.  Könne  I. 
c.).  Mit  diesem  Wappen  wurde  der 
Halberstädtsche  Kainmerrath  und  Land- 
reutmeister  Joachim  Christian  K.  am 
18.  Dcbr.  1717  nobilitirt.  In  seinem 
Gesuche  um  Ertheilung  des  Adels  heisst 
es,  dass  der  Kaiser  bereits  seinem  Va- 
ter ein  Adelsdiplom  verliehen  habe. 
Dreileben  ( Wollmirstädt)  1702.  1717. 
Groppendorf  (Neu-Haldensleben)  1817. 

III.  (Im  rothen  F.  eine  fliegende  weisse 
Taube,  die  einen  grünen  belaubten 
Zweig  im  Schnabel  hält.  Könne  I.  c). 
Johann  Julius  K.  fürstlich  Anhalt- 
Zerbstscher  Rath  am  17.  Nov.  1731 
geadelt.  Im  An  halt  sehen:  Elsenick 
1702.  1712.  In  Pom  mm  er  n:  Lestin 
bei  Colberg  1731.  IV.  (Gespalten,  im 
vorderen  goldenen  F.  ein  halber  schwar- 
zer Adler.  Hinten  quer  getheiit,  oben 
im  blauen  F.  5  goldene  Sterne,  unten 
im  silbernen  F.  ein  schwarzes  Dinten- 
fass.  Könne  1.  c).  Nobilitirung  v.  12. 
Mai  1734  für  den  Altmärkischen  Ober- 
gerichtsrath Rudolph  August  K.  und 
für  seine  Geschwister.  In  der  Alt- 
mark: Bandau  ( Salzwedel  )  1702.  1738. 
Renkendorf  (ibd.)  1736.  Berkau  (Sten- 
dal) 1703.  1790.  Böddenstedt  (Salzw.) 
1748.  B&seen  (ibd.)  1723.  1748.  Döll- 
nitz (Stendal)  1748.  Holzhaus«-!)  (ibd.) 
1773.  Jarchau  (ibd.)  1738.  Lelchow 
oder  Lerchow  (?)  1738.  KI.  Möhringen 
(Stendal)  1738.  Poritz  (ibd.)  1703.  1779. 
Rochau  (ibd;  1748.  Im  Lüneburg- 
schen :  Rümmern  1702.  1738.  In  Pom- 
mern: Damen  (Belgard)  1768.  Par- 
gow  (Randow)  1732. 


Kowalewski  (W.  Junosza).  Auf  Bis- 
kupice  (Thorn)  1820. 

Kowalewski  (In  Roth  ein  mit  den 
Hörnern  nach  oben  gekehrter  goldener 
Halbmond,  auf  welchem  mit  der  Spitze 
ein  blankes  Schwerdt  steht,  das  oben 
auf  jeder  Seite  von  einem  goldenen 
Stern  begleitet  ist.  Auf  dem  gekrön- 
ten Helme  ein  Pfauenwedel,  auf  wel- 
chem sich  das  Wappenbild  wiederholt). 
Johann  v.  K.  a.  Ossowo  (Conitz)  1820. 
In  Litthauen:  Mertenheim  (Lotzen). 

Kownlkowski.  Waren  im  Soldau- 
schen. 

Kowalski  (W.  Wieruszowa).  Diesem 
Geschlechte  gehört  der  am  18.  Novbr. 
1796  verstorbene  Generallieut.  Georg 
Lorenz  v.  K.  an.  In  Pommern:  Da- 
merkow  (Lauenburg-Bütow)  1608.  1618. 
In  Preussen:  Liekeim  (Friedland) 
1735.  1754.  Spitzmgs  (Königsberg)  1794. 
1820. 

Kowalski  (W.  Korab).  Joseph  v.  K. 
zu  Gross-Murzynno  (Inowraclaw)  1854. 

Kownarki  (W.  Slepowron).  Ein  v. 
K.  1845  Bürgermeister  zu  Neuenburg 
(Schwetz);  Felician  v.  K.  1853  zu  Ino- 
wraclaw. Ein  v.  K.  IH54  Kreis  -  Se- 
cretair  zu  Schubin.  In  Preussen: 
Browina  (Thorn).  Frankenau  (Neiden- 
burg). Kinthenau.  Malschöwen  (Neiden- 
burg). Marienfelde  «Osterode).  Schön- 
wäldchen (ibd.).  Skottau  (Neidenburg). 
Thurau  (ibd.). 

Kozicki,  Kozik  (W.  Lubicz ).  In 
Westpreussen:  Drätz  (Deutsch-Gro- 
ne) 1782.  Kozirog  (Strasburg).  In  Lit- 
t  Ii  auen:  Lenkelischken. 

Kozirzkowski,  Ritz-K.  (In  Silber  3 
rot  he  Rosen  au  einem  grünen  Blätter- 
zweige; auf  dem  gekrönten  Helme  drei 
Straussfedern)  In  Westpreussen: 
Koziczkowo  D.  (Karthaus)  1782. 

Koziel  (W..-  In  Roth  ein  silberner 
Geisbock  mit  einer  schwarzen,  am  Rande 
vergoldeten  Binde  um  den  Leib,  die  in 
der  Mitte  mit  3  in  Gold  gefassten  Tür- 
kisen geziert  ist  und  oben  einen  golde- 
nen Rinken  hat;  auf  dem  gekrönten 
Helme  der  wachsende  Bock). 

Kozierowski  (W.  Dolenga).  Gregor 
v.  K.  1843  Hauptmann  im  19.  Infante- 
rie-Regiment.   Dessen  Vater    der  am 
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Kozik. 
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II.  OcL  1839  verstorbene  Vice -Präsi- 
dent v.  K.  der  Regierung  zu  Bromberg 
war. 

Kozik  (\V.  Leliwa).  Ein  .See.  Lieut. 
v.  K.  1854.  im  4.  Inf.  lieg. 

ho  /.mi ii* ki  (W.  Poray).  Im  Gross- 
herzogthtim  Posen:  Ciszkowo  (Czar- 
nikau)  17*2.  Golcz  (ibd.)  17*2. 

Ko'zurhowski  (W.  Doliwa);  früher 
int  Slawin  (Adelnau). 

Kraatz,  vergl.  ('ratz.  Waren  i.  Ma- 
rieiiwerderschen. 

Krabscheek.  Ein  Lieut.  v.  K.  stand 
bei  den  Invaliden;  zwei  Söhne  waren 
Ofliciere  in  der  Armee,  der  eine  bei 
den  Husaren,  der  andere  im  Regiment 
Kleist. 

Kracht  (Im*  blauen  F.  eine  geflügelte 
silberne  Greifenklaue  mit  einem  rothen 
Schrägbalken.  Siebm.  170).  Der  kai- 
serliche Oberst  Dietrich  v.  K.  (starb 
1657)  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
in  den  Freiherrenstand  erhoben.  In  d. 
Provinz  Brandenburg,  zumeist  in 
der  Nieder-Lausitz:  Biegen  (Lebus) 
1450.  1499.  Birkholz  (Becskow)  1601. 
1656.  Briesnitz  (Crossen)  1714.  1728. 
Buchholz  (Zauche-Belzig)  1375.  Driesch- 
nitz (Cottbus)  1748.  Gahlen  (Calau) 
1630.  Gahrv  (Sorau)  1652  1793.  Gosda 
(Cottbus)  1646.  1670.  Gusow  (Lebus) 
1463.  Hclmsdorf  (Sorau)  1770.  Jehser 
(ibd  ).  Jocksdorf  (ibd.)  1708.  Kahns- 
dorf (Calau)  1624.  Kalkvits  (ibd.)  1778. 
Klinge  (Cottbus)  1636.  1728.  Linden- 
berg (Beeskow)  1565.  1630.  Mallcnchcu 
(Calau)  1584.  1629.  Milkersdorf  (Cott- 
bus) 1630.  1658.  Nchesdorf  (Luckau) 
1778.  Niebel  (Zauche-Belzig)  1375.  Os- 
nig,  Cr.  (Cottbus)  1728.  Posen  (Gu- 
ben) 1774.  Kietz,  Gr.  u.  Kl.  (Beeskow) 
1601.  1644.  Sachsdorf  (Guben).  Stern- 
berg 1749.  Stiege  (Guben)  1644.  1702. 
Tiirkendorf  (Spremberg- Hoyerswerda). 
1614.  1775.  Tzschacksdorf  (Sorau)  1614. 
1714.  Wartenberg  (Nieder-Barnim).  Ze- 
chin (Cüstrin)  1642.  1651.  In  der  Pro- 
vinz Sachsen:  Athensleben  (Calbe) 
1537.  Gnissau  (Jerichow  II.)  1470. 
Di  etzel  (ibd.)  1450.  Pärchen  (ibd.)  1399.  In 
Schlesien:  Dubrau  (Sagan)  1812.  In 
Pommern:  Roggow  (Regenw.)  1836.  In 
P reu s seit:  Bilsböfen.  Gallingen  (Fried- 


land).  Glommen  (ibd.).  Loydcn  (ibd.). 
Mollwitten  (Pr.  Eylau). 

Krarkau,  Krackow  (Im  silbernen  F. 
3  mit  der  Spitze  zusammengestellte  ro- 
llte Wecken.  Siebm.  I.  66).  In  Schle- 
sien: Arnsdorf  (Schweidnitz)  1677.  In 
Sachsen:  Bechstedt ( Sachsen-Weimar) 
1708.  —  Johann  v.  Krackau  f  24.  Oc- 
tober  1606  als  Dom-Dechant  zu  Meis- 
sen, Naumburg  und  Zeitz.  Ein  Lieut. 
F.  T.  J.  v.  Krackow  f  im  April  1811 
zu  Berlin. 

h rar ken bof  (Quer  getheilt;  oben  2 
über  Kreuz  gelegte  Hellebarten;  unten 
auf  einer  Mauer  ein  Vogel).  Der  Kur- 
sächische  Kammerherr  Carl  Heinrich 
v.  K.  besass  1780  in  der  Nieder- 
Lausitz:  Canig  (Guben). 

Kr. irker  V.  S<  h\\  .irf/.enl'rld  ,  Kraker 
v.  S.  (Quer  getheilt.  unten  eine  Mauer, 
aus  der  in  dem  rothen  Obertheil  ein 
bewaffneter  Mann  emporwächst).  Chri- 
stoph K.  Bürgermeister  zu  Tarnowitz 
mit  seinen  beiden  Söhnen  am  2.  Jan. 
1668  vom  Kaiser  Leopold  I.  in  den 
Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Kalt- Vorwerk  (Oels)  1698.  Kobelau 
(Nimptsch)  1769.  Ludwigsdorf  (Neisse) 
1830. 

f  Krarkerflgge,  auch  gen.  v.  Her- 
bern (Dreimal  schrägrechts  in  Gold  u. 
Blau  getheilt;  im  blauen  Schrägbalken 
ein  goldener  Stern,  v.  Steinen  Tab. 
XIV.  No.  3).  Ein  ritterliches,  später- 
hin bürgerliches  Geschlecht.  Johann 
K.  1623.  und  Heinrich  K.  1625  Bürger- 
meister zu  Unna.  In  Westphalen: 
Geist  (Becktim)  1534.  Hilbeck  (Hamm) 
1534.  Hölle  in  Schwerte  (Dortmund). 
Masthof  (Warendorf).  Rünthe  (Hamm) 
1  427.  1548. 

Krarkewitz,  Krakewiat  (Im  silbernen 
F.  ein  rother  Löwe.  Siebm.  III.  155. 
Masch  XXVIII.  103.  BagmihI  I.  40).  In 
Neu  -  Vorpommern  und  zwar  auf 
Rügen:  Altenkirchen  1428.  *Gr.  Ban- 
zelvitz 1600.  Brege  1434.  1479.  Brü- 
selwitz  1479.  Gingst  1449.  Krakewitz 
1303.  Lavenitz.  Postelitz.  1468.  1542. 
Presentzke  1483.  1670.  Rappin  1488. 
Sulitz  1414.  Ventz.  Vevervitz  1514. 
1600.  Wollin  1449.  Work  1479.  Wyk 
1514.  Auf  dem  Festlande:  Barth  (Franz- 
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bürg)  pfandw.  1552.  Carnin  (ibd.)  1480. 
162K.  Cummcrnw  (ibd.)  1849.  Dalbe- 
witz  (Dabitz?  ibd.)  1480.  Damgarteu 
(ibd.)  pfandw.  1552.  D»witz(ibd.)  1480. 
1026.  Flemendorf  (ibd.)  1480.  1495. 
Franendorf  (ibd.)  1480.  1626.  Fritzow 
(Greifswalde)  1650.  Götkenbagcn (Franz- 
burg) 1480.  1626.  Hansbagen  (ibd.) 
1480.  1495.  Katendorpe  oder  Köterdorp 
(ibd.)  1480.  1497.  Kentz  (ibd.)  1480. 
1495.  Kindeshagen  (ibd.)  1480.  Kukens- 
hagen  (ibd.)  1480.  1626.  Kustrow  (ibd.) 
1480.  Martenshagen  (ibd.)  1495.  1626. 
Saatcl  (ibd.)  1480.  1626.  Spoilershagen 
(ibd.)  1480.  1626.  Starkow  (ibd.)  1514. 
1598.  Upadel  (Greifsw.)  1650.  Wobbel- 
kow  (Franzburg)  1460.  1626.  Zetelwitz 
(Grimme)  1514.  In  M  eklen  bürg: 
Briggow  (Stavenhagen)  1795.  Gevezin 
(Strelitz)  1572.  1674.  In  der  Nieder- 
Lausitz:  Falkenhayu  (Luckau)  1841. 
Jetsch  (ibd.)  1836.  1839. 

t  Kr«del.  Erasmus  Krädel  v.  Ohm- 
berg war  1592  Hauptmann  zu  Kreuz- 
burg und  Pictschen,  und  nachmals  des 
Herzogs  .Johann  Christian  von  Brieg 
Rath. 

KrallY  (Im  blauen  F.  3  Bärentatzen). 
Diesem  Geschlechte  gehören  mehrere 
Preussische  Generale  an:  August  Chri- 
stian Lebrecht  General-Major  +  20sten 
Dcbr.  1818;  August  Friedrich  Erdmann 
Generali ieuteuant  f  1822;  Carl  August 
Adolph  1832  als  General  der  Infanterie 
pensionirt.  August  Georg  Freiherr  von 
K.  desgl.  Generallieut.  a.  D.  In  Thü- 
ringen: Delitz  am  Berge  (Merseburg) 
1660.  1740.  Ingersleben  (Gotha)  1800. 
Kelbra  (.Sangerhausen)  und  näher  fest- 
zustellen: Dornstedt.  Elienburg  1801. 
Gross  -  Gottel.  Tinkendorf  1714.  In 
P  r  e  u  s  s  e  n :  Aweyden  (  Königsberg  ). 
Borcken.  Charlottenburg  ( Friedland). 
Dietrichswaldo  (ibd.).  Groinholz  (ibd.). 
Kraftshagen  (ibd.).  Markienen  (ibd.). 
Miuten  (ibd.).  Paulionen  (I*r.  Eylau). 
Quossen  (Friedland)  1806.  1820.  * 

Kragen.  Krage  (Im  roth  und  blau 
quer  getheilteu  F.  ein  goldener,  drei- 
armiger,  mit  3  Fähnlein  besteckter  Arm- 
leuchter. Siebm.  I.  151).  In  Sach- 
se n  u.  i.  B  r a ante  h  W  e  i  g sehen :  Creis- 


feld  (Mansfeld-See)  1684.  Diebow  (?). 
Göderitz  (?)  1 700.  Gross  -  Werther 
(Nordhausen)  1664.  1685.  Nieder-Sax- 
werfen  (Hohenstein)  1777.  Keibitz  (De- 
utsch) 1700.  Rottorf  (Braunschweig). 
Schrenz  (Bitterleld)  1680.  Siegelsdotf 
(ibd.)  1580.  1680. 

f  Krabe  (Im  goldenen  F.  eine  auf- 
fliegende schwarze  Krähe.  Siebm.  I. 
151).  In  Sachsen:  Droben  (?).  Dub- 
row  (Schweinitz).  Hartha  (?).  Milckel 
(Ober-Lausitz).  Rossla  (Sangerhausen) 
1660.  Schwertz  (Saale)  1596.  Wolcken- 
stein  (Erzgebirge)  1440.  1452. 

Krahn,  Krane,  Cran,  Crone  vergl. 
Krohne.  I.  (Im  blauen  F.  ein  Kranich, 
der  einen  Stein  hält.  v.  Steinen  West- 
phälische  Ge*ch.  II.  Tab.  XXXIII.). 
Diesem  Geschlechte  gehörte  der  1709 
verstorbene  k.  Preuss.  General -Major 
Franz  v.  Crone  an.  In  Westphalen: 
AldendorfT  (Hamm)  1504.  1599.  Bock- 
hövel  (?)  1690.  1744.  Brockhausen 
(Soest)  1442.  1725.  Dresel  (Altena) 
1770.  Landhausen  (Iserlohn)  1496.  1631. 
Matena  (Hamm)  1681.  1744.  Natelu 
(Soest)  1717.  1729.  Rödinghausen  (Al- 
tena) 1496.  1631.  Unna  (Hamm)  1447. 
1596.  In  der  Mark  Brandenburg 
vorübergehend:  Weissensee  ( Nieder- 
Barnim)  1735.  1737.  II.  In  der  Alt  - 
mark:  Deetz  (Gardelegen)  1701.  Lan- 
gen-Salzwedel  (Stendal)  1711.  Torn  iu 
(ibd.)  1704.  1803.  Dahingehört  der  am 
9.  Aug.  1788  verstorbene  Oberst  und 
Commandeur  des Borckschen Regiment«. 
III.  In  Iliuter-Pommern;  Krahnt- 
fclde  ( Lauenburg  -  Btitow)  1759.  1780. 
Krahnshol  (ibd.)  1802.  IV.  v.  Krahn 
oder  Krohn  in  Ostpreussen:  Mol- 
witten  (Pr.  Eylau)  1776.  1785 

Krajewski  (W.  Jasienczyk)  1830  ein 
Oberstlieut.  v.  K.  im  5.  Landw.  Reg. 
Der  im  .1.  1807  verstorbene  k.  Preuss. 
General-Major  Johann  v.  K.  In  Ost- 
preussen: Lomno  (Neidenburg).  Mal- 
schöwen  (Neidenb.)  1739.  1752.  Rausch- 
ken (Orteisburg)  1750.  Sachen  (Nei- 
denburg) 1710.  Schönau  (?).  In  West- 
pre nassen:  Komrau  (Schweiz). 

Krainski  (W.  .Telita  ).  In  West- 
preussen:   Peter  v.  K.  zu  Grunfelde 
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Kramer. 


Krause. 


(Stuhm)  1820.  In  Ostpreussen: 
Lehnarten  (Oletxko). 

Krämer,  vergl.  Gramer.  Ein  Lieut. 
v.  K.  1854.  im  7.  Inf.  lieg. 

f  Kranichstadt.  Kränchel  v.  K.  (Ein 
Kranich  in  einem  getheilten  Schilde, 
das  oben  golden  ist,  unten  im  schwar- 
zen F.  einen  goldenen  Schrägbalken 
hat).  Von»  Kaiser  Rudolph  II.  geadelt. 
In  Schlesien:  Lohetinz  (NcumarkO 
171".  172». 

■{■  kraut/..  Grans.  I.  Die  Krautz  v. 
Geispolsheim  (Im  reiben  F.  eine 
weisse  Kogelmützc.  Humbracht  S.  250). 
Ein  Rheinisches,  im  ,Jahre  1636  mit 
Jacob  Samson  K.  v.  G.  Domherrn  zu 
Mainz  und  Worms  erloschenes  Geschl. 
II.  In  der  Neumark:  Bärwalde  (Kö- 
nigsberg) 1653.  Wartenberg  (ibd.)  1644. 
1653. 

■J-  Krappe.  Krappe  von  Gottsberg 
(Quer  getheilt,  oben  im  silbernen  F. 
ein  wachsendes  rothes  Pferd;  unten  in 
Silber  und  Roth  geweckt).  Sie  waren 
im  Breslauschen  angesessen. 

Krasirki  (W.  Rog;ila).  Der  Oberst 
v.  K.  a.  D.  auf  Malczewo  (Gnesen). 

Krasinski,  Kraschinski  (W.  Slepo- 
wron).  Auch  Grafen.  In  Preussen: 
Bialutten  (Neidenburg)  1780.  Kl.  Klesch- 
kau  (Danzig).  Orlau  (ibd.).  Reussen 
(Osterode).  Thiergarten  (Rosenberg). 

Krakow,  Krassau  (Zahlreiche  ältere 
Siegel  uud  Wappenabbildungen  in  J.  von 
Bohlen  Gesch.  des  Geschlechts  v.  Kras- 
sow.  1853.  4.  Stammwappen  gespalten, 
vorn  ein  halber  Ochsenkopf  in  Silber, 
hinten  im  schwarzen  mit  Kleeblättern 
bestreuten  F.  ein  goldener  Querbalken. 
Siehm.  V.  172).  Schwedische  Freiher- 
rendiplome vom  21.  März  1707  u.  14. 
Juni  1731;  Preuee.  Grafendiplom  vom 
15.  Oct.  1840.  —  Auf  Rügen:  Bauz- 
zelwitz  1488.  Bernow  1577.  Breetz 
1467.  1478.  Biene  1720.  1735.  Buse 
I48H.  Carow  1404.  1407.  Damban  1462. 
1577.  Datzow.  Dollnn  1616.  1652.  Gagern 
1426.  1802.  Golwitz  1363.  1504.  Gö- 
temitz. Grabow  1425.  Gustin  1614. 
1802.  Helle  1379.  1635.  Kaiseritz  1706. 
1730.  Klütz  1425.  1577.  Kosselsdorp 
1566.  Krassow  1316.  Kubbelkow  1407. 
Kussewitz  1365.   1730.     Lübilz  1430. 


1520.  Malkvitz  1577.  1619.  Marlow  1734. 
1778.    Melnitz  1488.    Pansevitz  1474. 
1819.  Patzig  1377.  1732.  Polchow  1496. 
Poppelwitz  1407.  1492.  Postelitz  1430. 
1488.  Pulitz  1464.  Ramitz  1593.  Rcppin 
1394.  1488.  Ruschvitz  1430.  1517.  Rus- 
sevase 1734.  Sabiti  1426.  1614.  Salkow 
1507.  1762.    Schweikvitz   1362.  1825. 
Siggermow  1507.  1655.  Stunkevitz  1520. 
Teschcvitz    1365.    1577.  Trochendorf 
1701.    1763.     Varnkevitz    1628.  1655. 
Varsncvitz  1377.  1819.    Veikvitz  1425. 
1819.  Wollin  1663.  1734.  Wüstenei  1720. 
Zamuslitzc  1377.  Zuvelin  1577.  Zwente 
1492.  In  Vorpommern:  Anclam  1609. 
Camin  (Franzburg)  1735.  Cummerow 
(ibd.)  1735.    Diviiz  (ibd.)  1735.  1854. 
Falkenhagen    (Grimme)    1700.  1825. 
Franendorf(Franzb.)  1768.  1854.  Gnatz- 
kow  (Greifswald)  1771.  Götkcnhagen 
(Franzb.)    1840.    1854.  Hankenhagcn 
(Grimme)  1700.  1825.    Kenz  (Franzb.) 
1768.  Lübbersdorf  1695.  Martenshagen 
(Franzb.)    1768.    1854.    Plittnitz  (ibd.) 
1611.  Satel  (ibd.)  1768.  1773.  Spolders- 
hagen  (ibd.)  1840.  1854.  Starkow  (ibd.) 
1768.  1800.    Treptow  (Demmin)  1697. 
1721.  Trinwillershagen  (Franzb.)  1768. 
1800.   Wildberg  (Demmin)  1697.  1721. 
Wobbelkow  (Franzb.)  1840.  1854. 

Kra*ti»ki  (W.  Nowina).  Ein  von  K. 
Landreiter  bei  dem  Land-  und  Stadt- 
gericht zu  Culm. 

Kra»zewski,  Krassewski,  Kraschewski 
(W.  Jastrzembiec).  Felix  Anton  v.  K. 
auf  Tarkowo  (Inowraclaw)  1854.  In 
Preusscn:   Kraschewo  (Neidenburg). 

Kras/.kowski  ( W.  Nalencz).  Der 
Landschaftsrath  Anton  v.  K.  auf  Zie- 
lencin  (Kosten)  1836. 

KraUMC.  Krausen,  vergleiche  Crause, 
Crauss.  Kruse.  Verschiedene  Geschlech- 
ter. I.  In  Hinter-Pommeru:  Zetzin 
(Dramburg)  1644.  1715.  II.  In  der 
Neumark:  Der  Hof-  und  Ordensrath 
Krause  zu  Liebenow  (Arnswalde)  sagt 
in  seinem  Gesuche  um  den  Adel  den 
15.  Juni  1788,  seine  Familie  sei  bereits 
von  Kaiser  Maximilian  geadelt  worden. 
Sein  Grossvater  habe  Beelitz  (Friede- 
berg)  und  Schulzendorf  (Arnswalde), 
sein  Vater  Liebenow  erworben,  zwar 
abschläglich  beschieden,  jedoch  wird 


Krauseneck. 


Krauthoff. 
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er  bei  seinem  Tode  1803  v.  K.  genannt 
und  sein  Sohn  v.  K.  Lieut.  d.  Hinter- 
PommcrscheuProvinzial-Invaliden-Com- 
pagnie.  III.  In  Schlesien  (Gespalten, 
vorn  oben  im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne,  unten  ein  gesatteltes  Koss :  hin- 
ten im  schwarzen  F.  ein  Baum.  Sina- 
pius  II.  750).  Gottfried  K.  am  7.  Juli 
1710  in  den  Böhmischen  Adelstand  er- 
hoben. Gr.  Ausker  (Wohlau)  1676.  Gr. 
Nadlitz  (Breslnu)  1710.  In  der  Ober- 
Lausitz:  Lindenau.  IV.  In  Vor- Pom- 
mern (I.  u.  4.  Q.  Baum  im  silbernen 
F.  2.  Q.  Kranz.  3.  Q.  drei  Achren  im 
goldenen  F.  Kühne  III.  72).  Die  Ge- 
brüder Carl  Georg  Wilhelm  u.  Bernd 
Bogislaw  Ludwig  K.  am  19.  Jan.  1786 
(1787)  in  den  Preuss.  Adelstand  erho- 
ben. Kl.  Bünsow  ( Greifs  walde).  Gla- 
sow (Randow)  1071.  Hohenholz  (ibd.) 
1671.  Hohenzaden  (ibd.)  1794.  1803. 
Pargow  (ibd.)  1786.  1798.  Petschow 
(Greifswald).  Pritzlow  (Randow)  1786. 
Öchwarzow  (ibd.)  1803.  Staffelde  (ibd.) 
179*.  1810.  Ziethen  (Greifsw.).  V.  In 
Vor- Pommern  (Im  blauen  F.  ein  sil- 
berner Querbalken,  begleitet  von  drei 
silbernen  Sternen.  Kühne  III.  73;.  Gott- 
lieb Ferdinand  K.  Gutsbesitzer  von  IIo- 
heumocker  und  Tenzerow  (Demmin) 
am  18.  Jan.  1817  (17.  Jan.  I8lü)  in 
den  Preuss.  Adelstand  erhoben.  VI. 
Ein  Ilallcsches  Pfänuer  -  Geschlecht 
(Unten  blaue  Zinnenmauer,  oben  im 
rotheu  F.  ein  goldener  Halbmond  und 
Stern.  Drevhaupt).  VII.  (In  Blau  drei 
goldene  Halbmonde,  die  beiden  oberen 
mit  den  Hörnern  gegen  einander  ge- 
kehrt und  der  untere  mit  der  Sichel 
aufwärts  gewendet).  Ein  See.  Lieut. 
v.  K.  1816  im  2.  Westpreuss.  Landw. 
Cav.  Reg. 

Krausenerk  (Ein  links  gewandter  ge- 
krönter Löwe).  Der  k.  Preuss.  General 
der  Infanterie  Wilhelm  K.  empfing  mit 
Verleihung  des  schwarzen  Adlerordens 
den  Adelstand. 

KrausenMein  (Eine  Vase  mit  drei 
Blumen).  Albrecht  Friedrich  v.  K.  Ca- 
pitain  bei  Forcade,  später  1763  Salz- 
Inspector.  dann  Salz-Director  u.  Kricgs- 
rath  zu  Halberstadt.  —  Friedrich  Mag- 
nus v.  K.  7  1760  als  Lieut.  im  Reg. 


Beckwieth.  —  Friedrich  Wilhelm  von 
K.  Stabs-Capitain  a.  D.  zu  Breslau.  In 
Pommern:  Werder  bei  Wollin  1763. 
1836. 

Kraus«,  vergl.  Crauss.  I.  Christian 
K.  Gutsbesitzer  in  Schlesien  1713  in 
den  Böhmischen  Ritterstand  erhoben. 
II.  Carl  Gabriel  K.  Gerichtsvogt  und 
Primator  zu  Glatz  1709  in  den  alten 
Böhmischen  Adelst.-ind  erhoben.  III. 
Johann  Karl  Daniel  K.  k.  Preuss.  Rath. 
Stadt-  u.  Oberami  s-Physicus  zu  Schwa- 
bach vom  Kurfürsten  Karl  Theodor  V. 
d.  Pfalz  den  6.  Juli  1792  in  den  Adel- 
und  Rilterstnnd  erhoben  (Gespalten, 
vorn  quer  gelheilt;  oben  iu  Blau  drei 
Sterne,  unten  ein  gesatteltes  laufendes 
Pferd,  hinten  ein  Baum). 

Kraut  (Im  .Mittelschilde,  oben  im 
blauen  F.  eine  silberne  Lilie,  unten  im 
silbernen  F.  drei  rothe  Kohlköpfe.  I. 
u.  4.  Q.  im  rothen  F.  über  einem  grü- 
nen gekrönten  Dreihiigcl  ein  Doppel- 
kreuz. 2.  u.  3.  Q.  im  goldenen  F.  ein 
schwarzer  Adler.  Kühne  III.  73).  Johanu 
Andreas  K.  aus  einem  Hallescheu  Pfän- 
ner-Geschlecht  1723  als  k.  Preuss.  Mi- 
nister gestorben,  ist  am  2.  März  1703 
in  den  Adclstaud  erhoben  worden.  Sein 
Sohn  Franz  Andreas  v.  K.  |  1716  als 
k.  Preuss.  Major.  Auch  des  Ministers 
Bruder,  der  am  10.  August  1710  (al. 
16.  Aug.  1714)  verstorbene  Geh.  Kam- 
merrath Christian  Friedrich,  und  des- 
sen Bruderssühne  Carl  Friedrich  f  23. 
Decembcr  1767  als  Hofmarschall  des 
Prinzen  Heinrich,  und  Friedrich  Wil- 
helm auf  Hirschfelde  1735.  1750;  be- 
dienen sich  des  adeligen  Prädikates 
(v.  Dreyliaupt  Saalkreis;  Geschlechts- 
register S.  82).  Andreas  Carl  von  K. 
Lieut.  besass  1738—  1746  die  Güter: 
Giesendorf,  Lichterfelde  und  Osdorf 
(Teltow). 

Kraut.  (Gespalten,  vorn  im  silberneu 
F.  ein  grüuer  Baum  auf  grünem  Bo- 
den, hinten  quer  getheilt,  in  jedem 
Thcile  eine  blaue  Lilienblume  m.  Sten- 
gel und  Blättern.  Kühne  III.  73).  Preus- 
sische  Nobililirung  vom  11.  August 
1830.  In  Li tt hauen :  Schilleningkcn  (?). 

Krautuoir  (Im  grünen  F.  mit  golde- 
ner Einfassung  5  gold.  Rosen.  Kühne  III. 
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73.  Bagmihl  III.  Tab.  XLVIII.).  Georg 
Christian  K.  am  10.  Sept.  1750  vom 
Könige  Friedrich  IT.  geadelt.  Im  Greifs- 
walder  Kreise  Pommerns:  Jamitzow 
1780.  1847.  Klotzow  1780.  Landsdorf 
1780.  Salchow  1780. 

Kravel  von  Zlskaberg  (Gespalten, 
vorn  im  rothen  F.  ein  geharnischter 
Arm  mit  Degen;  hinten  im  silbernen 
F.  3  brennende  Granaten.  Kühne  III. 
72).  David  K.  Lieutenant  beim  Grena- 
dier-Bataillon Bülow  wegen  seiner  bei 
Erstürmung  der  Zisca-Schanze  v.  Prag 
bewiesenen  Bravour  den  17.  Oct.  1744 
in  den  Adelstand  erhoben. 

|  Krawnr  und  Tworkau,  Krawarz 
(W.  Odrowonz).  Ein  in  Oesterrei- 
ch i  8  c  h  -  S  c  h  1  e  s  i  e  n  u.  Mähren  begü- 
tert gewesenes  freiherrliches  Geschlecht, 
welches  Biclowice,  Bohum,  Fulnack, 
Gitzin,  Klimkowitz,  Kygow,  Napogodlo, 
Nemczicz,  Ostrawa,  Plumlow,  Prerow, 
Radun,  Sabrzech,  Smolcka,  Stettin, 
Straznitz,  Trebowitz  besass.  Die  Stamm- 
guter Krawarn  oder  Kraworsz  und 
Tworkau  liegen  in  der  Provinz  Schle- 
sien, Kr.  Ratibor.  Im  .1.  1715  war  Jo- 
hann Ludwig  Anton  Frhr.  v.  K.  u.  T. 
Domherr  zu  Breslau. 

Krawel  (Gespaltenes  und  durch  eine 
aufsteigende  Spitze  getheiltes  Schild; 
in  der  roth  und  blau  getheilten  Spitze 
2  über  Kreuz  gelegte  goldene  Kano- 
nen; oben  rechts  im  silberneu  F.  ein 
schwarzer  Flügel,  oben  links  im  golde- 
nen F.  ein  grünes  Kleeblatt.  Kühne  III. 
72).  Der  am  21.  März  1841  als  Obcrst- 
lieutenaut  a.  D.  verstorbene  Christian 
Friedrich  David  v.  K.  ist  am  13.  Mai 
1826  in  den  Preussischen  Adelstand 
erhoben  worden. 

Krebs,  Krevet  (Im  silbernen  F.  zwei 
rothe  Krebsscheeren.  v.  Meding  I.  303). 
Im  Halberstädtschen,  am  Harz,  vor- 
nämlich im  Kreise  Osterwieck:  Bissin- 
gerode. Bist  <<le  1311.  Bühne  1311. 
Elbingerode  1490.  Hornburg  1311.  Rho- 
den 1719.  1746.  Steinern  1719.  1734. 
Veltheim  bei  Osterwieck  1311.  1803. 
Wernigerode  1452. 

Kreckwitz,  auch  gen.  Strauwald  (Im 
blauen  F.  3  mit  den  Köpfen  vereinte 
Fische.  Siebm.  I.  66).    In  Schlesien, 


früher  sehr  begütert:  Ackreschfronze 
(Wohlau)  1600.  1724.  Altwasser  (Glo- 
gau) 1611.  Andersdorf(ibd.)  1349.  1566. 
Austen  (Guhrau)  1582.  1642.  Berndorf 
(Liegnitz)  1564.  1587.  Bielwiese  (Stei- 
nau) 1632.  1724.  Birkendorf  (Guhrau) 
1505.  1615.  Bischkowitz  (Trebnitz)  1041. 
Bohrau,  Gr.  (Freistadt)  1600.  Bresla- 
witz,  Ober-  (Militsch)  1720.  Brödelwitz 
(Steinau)  1764.  1800.  Denkwitz  (Glo- 
gau)  1622.  Dittersdorf  (Sprottau)  1564. 
Fauljuppe  (Lüben)  1620.  1632.  Gabel 
(Guhrau)  1749.  Gassendorf  (Liegnitz) 
1686.  1702.  Gohla  (Poln.  Wartenberg) 
1485.  Graben  (Guhrau)  1505.  Grabig 
(Glogau)  1479.  Grochwitz  (Freistadt) 
1485.  Grosnig  (Liegnitz)  1686.  1702. 
Gusitz  (Glogau)  1489.  1619.  Heiuze- 
bortschen  (Guhrau)  1550.  Heinzendorf 
(Wohlau)  1571.  1749.  Hermsdorf,  Nie- 
der- u.  Ober-  (Goldberg-Haiuau)  1696. 
1700.  Hühncrey  (Glogau).  Jakobskirch 
(Glogau)  1349.  1564.  Juppcndorf  (Guh- 
rau) 1496.  1635.  Kahlau  (ibd.)  1399. 
1581.  Kaltenbrunn  (Schweidnitz)  1680. 
1710.  Karitsch  (Glogau)  1479.  1584. 
Klaptau  (Lüben)  1640.  Klieschau  (Stei- 
nau) 1716.  1724.  Klodcu,  Gr.  (Guhrau) 
1681.  1724.    Konradswaldau  (Guhrau) 

1531.  1560.  Kummernick  (Liegnitz) 
1670.  1724.  Kutscheborwitz  (Wohlau) 
1528.  Labschütz  (Militsch)  1600.  Lahse 
(Wohlau)  1600.  1724.  Lanken  (Guhrau) 
1479.  1740.  Lilienthal  (Breslau)  1724. 
Linden  (Glogau)  1809.  Leutbach  (ibd.) 
1564.  Massel  (Trebnitz)  1599.  1724 
Mechau  (Guhrau)  1600.  Merzdorf  (Glo- 
gau) 1809.  Nährschütz  (Steinau)  1550. 
1724.  Nechlau  (Guhrau)  1553.  1637. 
Neuhaus  (Sagan)  1724.  Neurode  (Treb- 
nitz) 1675!  1724.  Peiskerau.  Kl.  (Ohlau) 
1710.  1720.  Poppelwitz  (ibd.)  1710.  1720. 
Protsch  (Breslau)  1720.  1724.  Reiche- 
nau (Freistadt)  1519.  1635.  Riegersdorf 
(Frankenstein)  1532.  Rostersdorf,  Ob. 
(Steinau)   1700.     Saborwitz  (Guhrau) 

1532.  Salisch  (Glogau)  1809.  Saltschütz 
(Guhrau)  1550.  Schrien  (Glogau)  1533. 
Schüttlau  ( Guhrau)  1 520  1 550.  Schwartau 
(Lüben)  1640.  Schweinern,  Kl.  (Treb- 
nitz) 1590.  1724.  Seiffcrdau  (Schweid- 
nitz) 1710.  Senditz  (Trebnitz)  1645. 
Siegersdorf    (Freistadt)    1712.  1731. 


Kreciyk-Kreczynaki. 


Kreazinski. 
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Streuhof  (Trebnitz)  1643.  Talbendorf, 
Ober-  und  Nieder-  (Lüben)  IG93.  1800. 
Trebitsch  (Ologau)  1505.  Tscheplau 
(Glogau)  1485.  1550.  Tschuder,  Klein- 
(Wohlau)  1680.  1724.  Wevde  (Breslau) 
1600.  1724.  Wiersebenne  (Militsch)  1720. 
Wischütz  (Widdau )  1479.  Würchwitz 
iGlogau)  1349.  1583.  Zapplau  (Guhrau) 
1399.  1600.  Zweekfronze  (Wohlan)  1891. 
Stammsitz  in  der  Ober  -  Lausitz: 
Kreckwitz  bei  Bautzen. 

f  Kreczvk-Kreczyiihki  (In  Blau  ein 
schwarzer  Pfeil;  auf  dem  gekrönten 
Helme  eine  schwarze  und  eine  blaue 
Hirschstange).  In  Schlesien  vormals 
auf  Mukran  (Pless). 

Kreuel  von  Wembach.  Dr.  Johann 
Ernst  K.  v.  St.  k.  Poln.  u.  Kursächs. 
Hofrath,  Besitzer  der  in  Sachsen  ge- 
legenen Güter  Altmanudorf,  Flossberg 
und  Güldengossa.  Von  seineu  mit  Do- 
rothea Sybilla  v.  Zech  erzeugten  Kin- 
dern war  Johann  Ernst  K.  v.  St.  Kur- 
sächsischer Arntshauptm.,  Carl  Fried- 
rich Kursächs.  Land-Kamrncrratli  f  18. 
Juli  1789;  Keginc  Sybille  venu.  I5ten 
Mai  1736  mit  Bodo  Gottlob  V,  Koseritz 
und  starb  30.  Mai  1737.  Weher  gehört 
vermuthlich  auch  d.  k.  Preuss.  Oberst- 
lieutenant v.  Sternbach,  dessen  Wittwe 
geb.  von  Iwatzhoft"  1745  Neuensund 
(Prcnzlau)  gehörte. 

f  Kreischelwitz,  Kreiselwitz  (Quer 
gethcilt,  oben  im  silbernen  F.  ein  wach- 
sender schwarzer  Adler;  unten  schwarz 
und  Silber  geschacht.  Siebm.  I.  5 1 ). 
In  Schlesien:  Bielau,  Ober-  (Goldb- 
Haiuau)  1642.  Dieban  (Steinau)  1646. 
Jakobsdorf  (Liegnitz)  1598.  1646.  Krei- 
selwitz (Breslau).  Samitz  (Goldberg- 
Hainau)  I  (j  46.  Schönau  |  Neumarkt) 
1556.  1600.  Schützendorf  (Liegnitz) 
1594.  1598.  Stephansdorf  (Neumarkt) 
1624.  1646.  Stusa  (ibd.)  1470.  Zobel 
(Liegnitz)  1594.  1598. 

f  Kreisel.  Kreusel  (Gespalten,  vorn 
im  blauen  F.  ein  Stern,  hinten  im  ro- 
then  F.  2  Schrägrechtsbalken).  Sie  ge- 
hörten seit  dem  löten  Jahrhundert  zu 
der  Wernigeroder  Kitterschaft.  Christian 
K.  noch  1664  zu  den  Landständen  der 
Grafschaft  gehörig  (Dclius  Gesch.  deut- 
scher Gebiete  II.  93.  135). 


Krempskl  (W.  Poray).  In  West- 
preussen:  Zlotowo  (Lübau)  1782. 

■j-  Kremtzow,  Klemtzow  (Im  blauen, 
auch  im  silbernen  F.  ein  quer  gelegter 
Stamm  mit  3  Weinblättern.  Siebm.  V. 
172).  In  der  Neumark  und  in  Pom- 
mern: Alt-Klücken  (Arnswalde)  1633. 
Gollin  (Soldin)  1337.  Klemzow  (Schie- 
velbcin)  1536.  1684.  Lankow  (Belgard) 
1684.  Sandow  (Pyritz)  1633.  1747. 
Stolpe  (Stolpe)  1539*. 

Krenrki  (Quer  getheilt;  oben  in  Roth 
ein  wachsendes  silbernes  Einhorn,  be- 
gleitet zur  Linken  von  einem  goldenen 
Halbmond,  über  welchem  drei  goldene 
Sterne  in  einer  Reihe  erscheinen,  unten 
von  Blau  uud  Silber  in  3  Reihen  ge- 
schacht; aus  dem  gekrönten  Helme 
wächst  das  Einhorn  hervor).  Ein 
Hauptmann  v.  K.  1833  im  16.  Infante- 
rie-Regiment. In  Westpreussen: 
Borzestowo  A.  (Karthaus)  1782.  Ko- 
ziezkowo  B.  (ibd.)  1782  und  Pucdrowo 
D.  (ibd.).  In  Ost  preussen:  Brasnik- 
ken  (Fischhausen).  Kaweling  (Königs- 
berg). Niederhof  (Neidenburg)  1820. 

KrenrzeWHki.  In  Westpreussen: 
Kittnowko  (Graudenz). 

Kreiiski  (W.  Nadelwitz:  in  Schwarz 
ein  silberner  Windhund  mit  goldenem 
Halsband,  welcher  unter  einem  grünen 
Baum  steht;  auf  dem  gekrönten  Helme 
desgleichen).  Graf  Napoleon  v.  K.  auf 
Floryanka,  Grembanin.  Lipka,  Zurawi- 
niec  (Schildbcrg)  1854,  dessen  Vater 
Constantin  am  25.  Oct.  1843  die  Preuss. 
Anerkennung  der  Grafenwürde  erhielt. 
In  Westpreussen:  Warzno  ( Carthaus ). 

f  Krentzheim,  K.  v.  Iphofen  (Ein  mit 
3  goldenen  Sternen  belegter  Schrägbal- 
ken, in  einem  oben  rothen  unten  blauen 
F.  Siebm.  V.  97).  Leonhardt  v.  Krentz- 
heim aus  Iphofen  in  Franken,  Super- 
intendent im  Fürstenthum  Lieguitz,  f 
12.  Dec.  1598. 

Kress  v.  Kressenstein  (Im  rothen  F. 
ein  schräg  gelegtes  SchwerdL  Siebm. 
I.  205).  Aus  dieser  bekannten  Nürn- 
berger Patricier-Familie  (seit  1307  da- 
selbst), deren  Stammsitz  Kressenstein 
ist,  war  1806  ein  Mitglied  k.  Preuss. 
Lieut.  im  Reg.  Zweifel. 

KrrszhiNki.    Aus  dieser  Polnischen 
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Familie  wird  ein  v.  K.  auf  Zygos  den 
5.  Juni  1798  vom  Könige  von  Preus- 
sen in  den  Grafenstand  erhoben  (von 
Hellbach  L  702). 

Kretkowski  (W.  Dolenga).  Aus  die- 
ser Familie,  welche  1664  das  Preuss. 
Indigen.it  erhielt,  war  Felix  (1730)  Bi- 
schof von  Culm  und  Siegmund  (starb 
1765)  Woj wode  von  Culm.  In  West- 
preussen:  Melno  (Graudcnz)  1782. 
Im  Grossherzogthum  Posen  war  Sta- 
nislaus  v.  K.  (f  23.  März  1704)  zu  Koz- 
min  (Krotoschin).  Borek  (ibd.).  Kawitsch 
(Kröben).  Bistrzic.  Neuhof  etc. 

Krefcehmniin  (Im  Gold  und  Blau  ge- 
spaltenen F.  ein  abgekürztes  blau  und 
Gold  getheiltes  Mannsbild,  in  der  Hech- 
ten einen  Halbmond  und  in  der  Linken 
3  Sterne  haltend.  Kühne  III.  74).  Theo- 
dor v.  K.  Minister  in  Coburgsehen 
Diensten,  erhielt  als  Kammer  -Director 
in  Baircuth  1801  den  Preuss.  Adelstand. 
In  Baiern:  Erkcrsreut  und  Theres 
1815.  Ein  Stadtgerichts-Assessor  v.  K. 
zu  Bunzlau  1845. 

Kretsrhinnr  (Zweimal  gespalten,  ein- 
mal quer,  einmal  senkrecht  get heilt, 
roth  und  Silber  wechselnd;  int  mittle- 
ren oberen  silbernen  F.  ein  goldener 
Stern.  Siebm.  III.  94).  Joachim  K.  am 
22.  Dcbr.  1590  und  des  Predigers  Mi- 
chael K.  zu  Sachwitz  und  Scheide-Las- 
kowitz  drei  Sohne  Johann,  Michael  u. 
Martin  1607  vom  Kaiser  Rudolph  II.  in 
den  Adelstand  erhoben.  In  Schlesien: 
Bothendorf  (Trebnitz)  1681.  1734.  Flä- 
mischdorf |  Neumarkt)  1681.  1724. 

KretNchmer,  I.  Kretschmerv.Kretsch- 
mershof!'.  Johann  K.  Kaufmann  zu  Bres- 
lau, not  dem  Zusatz  von  Kretschmor- 
hoff  1702  nobilitirt.  Der  Kittmeister 
a.  D.  u.  Ober-Landesgerichts-Assessor 
V.  Kretschmer  f  5.  Jan.  1817  zu  Brieg. 
II.  Kretschmer  v.  Stolzenheim.  —  Jo- 
hann Heinrich  K.  unter  dem  Zusatz  v. 
Stolzenheim  1720  in  den  Böhmischen 
Ritterstand  erhoben;  im  Troppauschen. 

f  Kretzigk,  Kretzinski  (Im  blauen  F. 
eiu  schwarzer  Pfeil).  Am  2.  Mai  1795 
starb  Maria  Clara  verw.  v.  K.  geb.  V. 
Strachwitz,  3  Töchter  hinterlassend.  In 
Schlesien:  Mokrau  (Pless)  1560.  Sta- 
nowitz(Rybnick).  Zalenzc(Beuthen)!  720. 


7  Krevet  (Im  silbernen  F.  ein  auf- 
gerichteter rother  Krebs).  Sie  gehör- 
ten zu  den  sogenannteu  4  Säulen  oder 
Edlen  Mayern  des  Hochstifts  Pader- 
born; wo  sie  in  Verne  eine  Burg,  die 
Vernaburg  oder  Krevctsburg  besassen 
1662.  —  Früher  auch  Börninghausen 
(Rhaden)  1276.  Amt  Spenge  (Bünde) 
1357.  Helperseu  (im  Schauenburgschen) 
1391. 

f  Kreyenfels  (In  Silber  eine  schwarze 
Krähe  mit  gehobenen  FJügcIu  auf  einem 
Felsen).  Johann  v.  K.  den  29.  April 
1653  in  den  Schwedischen  Adelstand 
erhoben,  Ober-Kriegscomntissarius  und 
Amtshauptmann  zu  Colberg.  Sein  Sohn 
Johann  v.  K.  k.  Preuss.  Major  f  1719. 

f  Kreytzen,  die  in  Preussen  gebräuch- 
lichere Schreibart  der  unter  Creutzen 
aufgeführten  Familie,  die  in  Johann 
Albert  v.  K.  am  18.  Jan.  1701  in  den 
Preuss.  Grafenstand  erhoben  worden 
ist  (Könne  I.  63).  Es  bleiben  hier,  ins- 
besondere für  die  Provinz  Preussen, 
noch  zu  erwähnen:  Abhärten  (Friedl.) 
1681.  Achthuben  (Pr.Evlau)  1727.  1775. 
Ackcrau  (ibd.)  1570.  Albehnen  (Heili- 
genbeil).  Albrechtsdorf  (Pr.  Eylau)  1727. 
1785.  Altenhoff,  Auer  (Mohrungcn).  Au- 
klappcn  (Pr.  Eylau).  Barbenkon  (?) 
1570.  Benkappeu  (?)  1538.  Bönkeim 
(Pr.  Eylau).  Brasnicken  (Fischhausen) 
1752.  Braunau  (?)  1538.  1570.  Buch- 
holz (Pr.  Eylau)  1727.  Buddenincken 
(Memel).  Carneycn  (Mohrungen).  Cor- 
dommen  (Ileiligcnbeil).  Creutzburg  ( Pr. 
Eylau).  Cromargen  (ibd.)  Damerau 
(ibd.).  Deutsch-Eylau  (Rosenb.).  Dixen 
(ibd.)  1727.  1775.  Dolgen  (Friedeberg 
i.  d.  Neumark)  1774.  Domnau  (Fried- 
land), bereits  1505.  1600.  Egeleben  (?) 
1727.  Galben  (Friedland)  1538.  Galit- 
ten  (ibd.)  noch  1805.  Garbnicken  (ibd.). 
Gcnditten  (ibd  ).  Georgenau  (ibd.)  1538. 
1681.  Gertlauken  (Labiau)  1570.  Glu- 
benstein  (Rastenburg).  Grauschienen 
(Pr  Erlau)  1727.  1775.  Grünhof  (ibd.) 
1727.  1805.  Guren  (Pr.  Holland).  Hans- 
hagen (Pr.  Eylau)  1727.  1775.  Haselau 
(Heiligenbeil).  Honsels  (Pr.  Holland) 
1727.  Hoofe  (Pr.  Eylau)  1727.  1775. 
Jäskendorf  (Mohrungen).  Jauth  (Rosen- 
berg). Kapsitten  (Friedland)  1570.  Katt- 
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lack  (Pr.  Eylau)  1727.  Kessinken  1538 
oder  Kcssnitten  (?)  1570.  Klingenberg 
( Friedland |.  Koggen  (Königsberg)  I6&8. 
K^röhligkeim  (Gerdauen).  Kraxen  (Ma- 
rienwerder). Kukowen  (Oletzko).  Land- 
keim  (Kastenburg).  Landsberg  (Prcuss. 
Eylau)  1643.  Laudehnen  (Heiligeubed). 
Lelesken  (Orteisburg).  Lindenau  (Ilei- 
ligenbeil  i.  Littschcn  ( Marien w.).  Löwen- 
stoin  (Gerdauen).  Lotnienen  (Kastenb.). 
Loschen  (Pr.  Eylau).  Maulen  (Königs- 
berg).  Modgarben  (Kastenb.)  1727.  IM05. 
Nassen  (Rössel).  Naukrilten  (Friedlaud) 
1538.  1570.  Pappcrten  (Pr.  Eylau)  1727. 
1775.  Parreiken  (Labiau)  1538.  Peisten, 
Gr.  (Pr.  Eylau)  1598.  17*5.  Perkappen 
(Friedlaud)*  1570.  Pöhlen  (ibd.)  1727. 
Plenitten  (ibd.).  Ponarien  (Mohrungen). 
Poniuken  (Pr.  Eylau)  1727.  1775.  Pras- 
nicken  (Königsberg).  Rabemühl  (?) 
1727.  Kagau  (Königsberg).  Ramsau  (Al- 
lenstein).  Kappeln  (Pr.  Eylau)  1538. 
Raudnitz  (Kosenberg).  Redden  (Weh- 
lau).  Ringelshof  (Fischh.).  Rödersdorf 
(Heiligenbeil),  Rodahnen  (Königsberg) 
1538.  1570.  Romsdorf  (Fried!.).  Roseh- 
nen  (Fischh.).  Rosen  (Heiligenb.)  1 623. 
Runden  (?)  1538.  Saalau  (Friedland). 
Sarauuen  (Pr.  Eylau)  1643.  Schaden 
1570  und  Schateken  (?)  1775.  Schino- 
dehnen  (Gerdauen)  1727.  1805.  Schna- 
keim  (Pr.  Evlau)  1618.  Schönau,  Gr. 
(Gerdauen)  1538.  1784.  Schönfeld  (Pr. 
Holland).  Schönrade (Heiligenl).).  Schön- 
wiese (Pr.  Evlau)  1618.  Schreitlacken 
(Fischh.)  bereits  1656.  Schwadtken  (Pr. 
Eylau)  1727.  Kl.  Schwansfeld  (Fried!.). 
Seeben  ( Neiden!».).  Sehesten  (Sensb.) 
1727.  Seibersdorf  (Mohrungen).  Siel- 
keim (Labiau).  Sienken  (Pr.  Eylau)  1727. 
1775.  Sillginnen  (Gerdauen)  1681.  1805. 
Skatnick  (Rastenburg).  Skerpen  (Moh- 
ningen). Sollnick  (Pr.  Evlau)  1727. 
1825.  Sonnenberg  (Friedl.)  1727.  1805. 
Spiegelswalde.  Spitehnen  (Pr.  Eylau |. 
Stablack  (ibd.)  1570.  Stangau  (Königs- 
berg). Steegen,  Gr.  (Pr.  Eylau)  1643. 
Tomlack  (Mohningen).  Tragau  (?).  Wag- 
nicken (Pr.  Eylau)  1538.  1775.  Wehl- 
dorf (Kastenb.).  Wesselshöfen  (Königs- 
berg). Wesslienen  (Heiligenb.).  Wie- 
cherts  (Pr.  Evlau)  1727.  1775.  Wietram 
(?)  1775.  Wildenhoft"  (Pr.  Eylau)  1643. 


Wilmsdorf  (ibd.).  Wüten  (Friedl.)  1681. 
Winkeldorf  (Kastenb.).  Wittichen  (?) 
1538.  1570.  Woiditten  (Fischh.)  1623. 
Wolitnick  (Heiligenbeil).  Worlack  (Pr. 
Eylau).  Wulfshöfen  (Labiau)  1688.  Zi- 
gahnen (Marienwerder). 

Krieger  (Im  goldenen  F.  ein  sprin- 
gendes schwarzes  Pferd.  Könne  III.  74). 
Johann  Heinrich  K.  Gutsbesitzer  in 
Schlesien  am  2.  Nov.  1743  vom  Könige 
Friedricli  II.  geadelt. 

Krieasheim,  Krüger  v.  Kriegesheim 
(Quadrirt:  I.  u.  4.  ",).  im  rollten  F.  ein 
geharnischter  Arm  mit  Schwerdt.  2.  Q. 
im  blauen  F.  3  Lilien.  3.  Q.  im  blauen 
F.  3  Kornähren.  Siebm.  Suppl.  X.  Tab. 
19).  In  der  Armee  haben  im  Laufe  des 
vorigen  und  dieses  Jahrhunderts  meh- 
rere als  Ofliciere  gestanden.  In  der 
Provinz  Brandenburg:  Barsikow 
(Ruppin)  1779.  1803.  Dcssow  (Ruppin) 
1851.  In  Neu- Vorpommern:  Mese- 
kenhagen (Grimme)  1836.  In  Preus- 
sen:  Domnau  (Friedlaud). 

Kriegstrin  (Ein  geharnischter  Ritter, 
ein  Kleeblatt  in  der  rechten  Hand  hal- 
tend). Ein  v.  K.  1806  Prem.  Lieut. 
im  Reg.  Plötz,  1827  Major  und  Chef 
der  6.  Invaliden-C'oinpagnie.  Ein  ande- 
rer v.  K.  See.  Lieut.  im  Reg.  Wiuuing 
bleibt   1813  als  Prem.  Lieutenant  im 

9.  Inf.  Reg. 

Kries  (Zwei  über  Kreuz  gelegte  Gar- 
ben im  blauen  F.).  Der  Amtsrath  K. 
auf  Kulmaga  (Marienwerder)  wurde  d. 

10.  Sept.  1840  in  den  Preuss.  Adelst, 
erhoben.  Von  seinen  Söhnen  besitzt 
Einer  Waczmierz  (Pr.  Stargard).  ein 
zweiter  ist  Vice  -  Präsident  der  Regie  - 
rung  zu  Posen.  Bangschin  (Dauziger 
Landkr.).  Slawkowo  (Thorn). 

Krina,  Kriutz.  Krintzen  (Im  blauen 
F.  über  zwei  gestürzten  goldenen  Spar- 
ren eine  goldene  Kugel;  unten  2  grüne 
Palmenzweige.  Köhne  III.  74).  Die  Ge- 
brüder Theodor,  Johann  und  Heinrich 
K.  sind  am  14.  Juli  1663  vom  Kurfür- 
sten Friedrich  Wilhelm  geadelt  wor- 
den. In  Preussen:  Borken  (Pr.  Ev- 
lau). Lichtenfeld  (ibd.).  Schannwitz  (Kö- 
nigsberg). Schimpken. 

Krörher  (Im  blauen  F.  ein  Kameel. 
Siebm.  I.  174);  ältere  Siegel  in  Gerckeu 
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cod.  dipl.  VI.  Tab.  II.  U.  Klödcn  Nach-  1375.  Krüllenhagen  (O.  P.)  1817.  Ky- 
richten  zur  Gesch.  der  Herren  v.  Krö-  rilz  Ländereien  (O.  P.)  1359.  1472. 
eher.  1852).  Im  Reg.  Bez.  Magde-  Läsikow  (Ruppiu)  1571.  Lentzke  (O.  P.) 
bürg,  zumeist  in  der  Altmark:  1491.  Lietzow  (West-Havelland)  1336. 
Audorf  (Salzwedel)  1327.  Barleben  (Wol-  Linum  (Ost-Hav.)  1372.  1491.  Lögow 
mirstädt)  1364.  Betzendorf  (Salzwedel)  (Kuppin)  1546.  Lohme  (O.  P.)  1336. 
1294.  1320.  Börgitz.  Wendisch-  (Gar-  1854.  Metzelthin  (Ruppin)  1726.  1785. 
delegcn).  Buchholz  (Stendal)  1296.1326.  Nakel  (ibd.)  1571.  Neue  Muhle  an  der 
Buchwald  bei  Werben  wüste  (Osterb.)  Stepenitz  (W.  P.)  1303.  1323.  Neuhofl 
1326.  Buiterhorst  (Salzw.)  1500.  Calbe  (O.  P.)  1769.  1780.  Pritzwalk  Lande- 
(ibd.)  1296.  1324.  Calbe  a.  d.  Saale  reien  (ibd  ).  Rehfeld  (ibd.)  1441.  1597. 
Haus  mit  Gärten  1446.  1464.  Cröchcrn  Ketzow  (W.  II.)  1336.  Robe  wüste  (O. 
(Wolmirst.).  Cunrau  (Salzw.)  1813.  Dah-  P.)  1441.  1472.  Rodahn  (ibd.)  1336. 
Tenstedt  (Stendal)  1854.  Deetz  (Garde-  1854.  Rüthuick  (Ruppin)  1489.  Sagast 
legen)  1808.  1854.  Ferchau  (Salzwedcl)  (W.  P.)  1769.  1800.  Neu-  (ibd.)  1800. 
1828.  Germenau  (ibd.)  1828.  Gischau  Schönermark  (O.  P.)  1438.  Sieversdorf 
(ibd.)  1321.  GlQsig  (Neu-Haldensleben)  (Ruppin)  1525.1638.  Sophiendorf  (Ost- 
1322.  Haselendorf  (am  Harz  zu  suchen)  Priegnitz)  1817.  Spandau,  eine  Wiese 
1293.  Käthen  (Gardelegen)  1854.  Krumke  daselbst  (Ost-Hav.)  1410.  Spiclbagen 
(Osterb.)  1321.  Neuendorf  (ibd.).  Oden-  (W.  P.)  1303.  1323.  Stolpe,  Muhle  (O. 
bürg  b.Cröchern  eingegangen  (Wolmirst.)  P.)  1578.  Stiideuitz  (ibd.)  1663.  Viechel 
1322.  Kabel  (Osterb.)  1322.  1673.  Rie-  (Ruppiu)  1491.  1525.  Voigtsbrügge  (O. 
bau  (Salzw.)  1321.  Scharponlohe  (Oster-  P.)  1769.  1820.  Wusterhausen  Hebun- 
burg).  Schenkenhorst  (Gardelegen)  1820.  gen  (Ruppin)  1751.  In  Wcstpreus- 
Schnackenburg  (Lüneburg,  früher  zur  sen:  Falenczyn,  Gluchowo  und  PIu- 
Altmark  gehörig)  1321.  Schwarzholz  towo  (Kulm)  1807.  1855.  In  Mcklen- 
(Osterb.)  1472.  1727.  Schwechten,  Gr.  bürg:  Gr.  u.  Kl.  Stüden  1769  und  die 


Vielbaum  (Osterb.)  1617.  1734.  Viuzel-  Sees  1321.  1330. 
borg  (Gardelegen)  1808.  1854.   Wars-      Krockow  (Im  goldenen  F.  ein  schwar- 
leben,  Hohen-  (Wolmirst.)  1311.  Wen-  zes  Trinkhorn  mit  2  Greifenfüssen  und 
demark.  Ober-  u.  Nieder-  (Osterburg)  darüber  2  silberne  Lilien.    Siebm.  III. 
1797.   Werben,  die  FloUwarc  daselbst  174.  Bagmihl  III.  Tab.  LVII.  u.  LDL), 
(ibd.)  1533.    Wernstedt  (Salzw.)  1318.  Sie  sind  mit  dem  Erbschenkenamte  von 
Wuhlwinkel  bei  Riibel  wüste  (Osler-  Hinter- Pommern  belehnt  (daher  wohl 
bürg)  1322.  In  der  Provinz  Branden-  das  Trinkhorn).    König  Friedrich  Wil- 
berg: Babe  (Ost-Priegnitz)  1769.  1854.  heim  II.  hat  den  19.  Sept.  1786  den 
Barsikow  (Ruppin)  1657.  1755.   Berlitt  Generallieut.  Wilhelm  Döring,  den  Pol- 
(O.  P.»  1602.  1688.  Blankenberg  (Rup-  nischen  General  -  Major  Otto  Carl,  so 
pin)  1774.  1854.  Breetz  ( West-Priegn.)  wie  Heinrich  Joachim  Reinhold,  Ernst 
1572.  1602.  Brunn  (Ruppin)  1492.  1792.  Christoph,  Ernst  Matthiss  und  August 
Buchholz  (W.  P.)  1303.  1323.  Bückwitz  Julius  Gneomar  v.  K.  in  den  Grafen- 
(Kuppin)  1572.  Buskow  (Ruppin)  1796.  stand  erhoben  (KÖhne  I.  64).  Einer 
1854.  Campohl  (ibd.)  1525.  1785.  Dan-  des  Beweises   bedürfenden  Tradition 
nenwalde  (O.  P.)  1756.  Döberitz  (Ost-  der  Abstammung  von  dem  Geschlechte 
Havelland)  1375.  Droctz,  Gr.  u.  Klein-  v.  Wickerode  (Rheinisches  Dynasten- 
(Ruppin)  1337.  1774.  Frctzdorf  (O.  P.)  Geschlecht,  eine  Nebenlinie  der  Grafen 
1332.   Ganzer  (Ruppin)  1525.   Gühlitz  von  Ahr  und  Hochstadcn)  folgend,  er- 
(ibd.)  1540.    Helenenbof  (O.  P.)  1795.  hielten  die  Grafen  v.  K.  die  Erlaubniss 
1803.  Hirschfeldc  (Ober-Barnim)  1811.  zur  Wiederannahme  des  Namens  Krok- 
1846.  Joachimshof  (O.  P.)  1817.  Kop-  kow  von  Wickerode  den  3.  Febr.  1848. 
penbrügge  (Ruppin)  1615.  Köritz  (ibd.)  —  In  Pommern:  Althütten  (Belgard) 
1638.  1687.  Kreutz,  Gr.  (Zauche-Belzig)  1787.  1805.  Bartzewitz  (Schlawe)  1493. 


Vipperowschen  Gewässer  des  Müritz- 
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Bergeaain  ( Lauenburg  -  Butow  i  1614. 
1818.  Borkow  (Schlawe)  1488.  Bram- 
stedt (Belgard)  1695.  1805.  Camenzin 
(Lauenb.  Büt.)  1731.  Cbnielenz  (Stolpo) 
1832.  Crazig  (Hegenwalde)  1771.  1792. 
Dowsberg  (Belgard)  1680.  1740.  Dub- 
berzin  (SehUwe)  1  «62.  1854.  Eschc- 
bruch  (?)  1685.  Felsow  (Stolpe)  1805. 
Frauzen  (Schlawe)  1731.  1854.  Ganz- 
kow  (Belgard)  1787.  1805.  Garbenow 
(?)  1614.  1642.  Garbsow  (?)  1643.  Gnrt- 
kewitz  (Lauenb.  Bü  1787.  1805.  Grün- 
hof  (ibd.)  1787.  1805.  Günthershagen 
(Draniburg)  1658.  1704.  Hammerbacb 
fBelgard)  1680.  1805.  Hütten  (Neu-Stet- 
tin)  1685.  Jacobshagen  (Dramb.)  1058. 
Jagertow  (Belgard)  1680.  Klockow  (Bcl- 
gard)  1765.  1805.  Koschitz  (?)  1507. 
Kurow  (Lauenb.  Büt.)  1675.  1805.  Lau- 
decbow  (ibd.)  1628.  Lantow  (ibd.)  1787. 
1805.  Liepenlier,  Alt- u.  Neu-  (N.-Stettin) 
1685.  Luzig  (Belg.)  1716.  Mandclkow 
(Randow)  1692.  Massow,  Kl.  (Lauenb. 
But.)  1787.  1805.  Nesnachow  (ibd.) 
1787.  1821.  Ncubof  (Stolpe)  IH32.  Nütz- 
lin  (Schlawe)  1759.  IH05.  Osseckm 
(Lauenb.  But.)  1614,  1805.  Palow (Scbln- 
we) 1662.  1805.  Paraschin  (Lauenburg- 
Bütow)  1488.  Passna  wüste  (?)  1507. 
Peest  (Schlawe)  1658.  1854.  Pcrlin. 
Kl.  (Lauenb.  Büt.)  1787.  1805.  Peter- 
kow  (Neu-Stettiu).  Plauentin  (Fürsten- 
thum) 1692.  Polziu  (Belgard)  1658. 
1805.  Kambow  (Stolpe)  1805.  Reinholds- 
felde  (Schlawe)  1854.  Kitzerow  (Belg.) 
1763.  1805.  Koschitz  (Lauenb.  Butow) 
1488.  1821.  Kowen  (Stolpe)  1805.  1847. 
Rumske  (ibd.)  1805.  1847.  Sanzkow, 
Neu-  (Belgard)  1695.  1805.  Sassin 
(Lauenb.  Büt.)  1787.  1821.  Saulin  (ibd.) 
1493.  1614.  Schlochau(ibd.)  1628.  1803. 
Schlönwitz (Schlawe)  1731.  1854.  Schwu- 
chow  (Stolpe)  1493.  Speck  (Lauenburg- 
Bütow)  1650.  Strcllentin  (ibd.)  1580. 
Stresow  (ibd.)  1488.  1507.  Thienen 
(Schlawe)  1759.  1805.  Uhliugen  (Laucn- 
burg-Bütow)  1694.  1805.  Vietzig  (ibd.) 
1628.  Voockow  (?)  1507.  Weitenhagen 
(Stolpe)  1675.  Wendisch-Carstnitz  (ibd.) 
1805.  Wittenberg  (Lauenb.  Büt.)  1654. 
1805.  Witschin  (?)  1795.  Wuggerinühle 
bei  Gmisbernow  (Belgard)  1773.  1787. 
Wusseckeii  (?)  1643.  1694.  Zackenzien 


(Lauenb.  Bütow)  1694.  1803.  Zedlin 
(Stolpe)  1805.  1847.  Zemmin  (N.-St.) 
1654.  1685.  In  Preussen:  Bohlschau 
(Neustadl.  Brzinna  (ibd.)  1795.  Döh- 
ringen.  Alt-  u.  Neu-  (Osterode)  1805. 
Gelsin  (Neustadt).  Goschin  (ibd.).  Go- 
sczeradz  (?).  Heiligenbrunn  (Danzig). 
Katz,  Kl.  (Neustadt)  1787.  1805.  Kos- 
linke (ibd.).  Krinke  (Danziger  Landkr.) 
1692.  Krockow  (Neustadt)  1500.  1854. 
Liebenau  (Marienwerder).  Menkewitz 
(Neustadt).  Parschütz  (ibd.).  Polchow- 
ken (ibd.).  Strzebielinke  (ibd.)  1795. 
Sullitl  (ibd.).  In  Schlesien:  Guhren 
(Steinau)  1854. 

Krockow  (Quadrirt:  I.  u.  4.  Q.  im 
schwarzen  F.  eine  silberne  Lilie.  2.  u. 
3.  Q.  im  goldenen  F.  eine  schwarze 
Grcifenklaue.  Kühne  III.  74).  Unter  d. 
Preussischen  Standcs-Erhöhungen. 

KrorzewHki  (W.  Grabie)  Auf  Ma- 
kohlen  (Heilsburg)  1782. 

Krohn  (Nach  einem  Pettschaft  vom 
Jahre  1810  im  Schilde  wie  auf  dem 
Helme  ein  Kranich  mit  Stein;  später- 
hin, wie  bei  den  Freiherren  v.  Krohne, 
im  blau  und  roth  gespaltenen  F.  der 
Kranich).  Der  am  4.  August  1834  auf 
seinem  Gute  Gruppe  (Schwctz)  verst. 
General-Major  a.  D.  Johann  Sigismund 
v.  K.  war  der  Sohn  eines  Oberförsters 
im  Brandenburgschen.  wird  in  seiner 
früheren  Dienstzeit  nicht,  wohl  aber  in 
der  Rangliste  von  1806  als  Edelmann 
geführt.  Sein  Sohn  Berthold  Heinrich 
Ferdinand  v.  K.  stand  im  2.  Garde- 
Regimenl  zu  Fuss  und  starb  als  Major 
a.  D.  vor  dem  Vater.  Ein  Neffe  des 
Generals ,  der  Hauptmann  K.  im  37. 
Inf.  Reg.  erhielt  1854  die  Erlaubniss, 
sich  des  Adels  -  Prädikates  und  Wap- 
pens seines  Oheims  zu  bedienen. 

Krohne,  vergl.  Krahn  (Im  blau  und 
roth  gespaltenen  F.  ein  Kranich  mit 
Stein).  Reinhold  v.  K.,  im  Diplome 
selbst  abwechselnd  Krohne  und  Krahn 
genannt,  k.  Schwed.  Major  und  Com- 
mandant  zu  Wismar  am  28.  Febr.  1648 
von  der  Königin  Christine  in  d.  Frei- 
herrenstand erhoben.  Von  ihnen  die 
v.  Krahn  zu  Molwitten.  Zu  den  Nach- 
kommen einer  anderen  Linie  gehört 
der  am  3.  August  1787  zu  Berlin  ver- 
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storbeuc  k.  Poln.  Wirkl.  Geh.  Rath  Jo- 
hann W  ilhelm  Franz  Frhr.  v.  K.  der 
Verf.  des  allgem.  teutschen  Adels  Lc- 
xicons,  welche»  in  dem  »eine  eigene 
Familie  betreffenden  Artikel  grobe  Irr- 
thümer  und  Verwechselungen  begeht. 

Kroje  (W.:  Iu  Roth  3  silberne  I'Hug- 
ii lesser  nach  Art  eines  Schächerkrcuzes 
in  der  Mitte  des  Schildes  zusammen- 
gestellt;  auf  dem  gekrönten  Helme  ein 
Pfauenwedel). 

f  Krokowski.  In  Ostpreusscn: 
Olüchau  (Neidenburg).  Skudaien  (ibd.). 

f  Kromayer  (Im  goldenen  F.  auf  ei- 
nem dreihügeligen  goldenen  Berge  eine 
schwarze  Krähe.  Siebm.  I.  63).  Bestä- 
tigung des  Rilterstandes  mit  Wiippen- 
verbesserung  vom  J.  1536.  In  der  Ob. 
Lausitz  und  in  Schlesien:  Buko- 
wine  (Trebnitz)  1668.  1682.  Gallowitz 
(Breslau)  1570.  1597.  Grünciche  (Bres- 
lau) 1668.  1682.  Hennersdorf  (Lauban) 
1476.  Krakowahne  (Trebnitz)  1669.  Moys 
(Görlitz)  1476.  Sägewitz,  Gr.  (Breslau) 
1536.  1682.  Schatzenheim  (?)  1476. 

j  Kromer  v.  KrippendorfT,  C-romer. 
—  Wentzcl  C.  v.  K.  geb.  1543  zu  Neisse 
7  1.  Dcbr.  1606  zu  Breslau,  war  von 
Kaiser  Rudolph  II.  in  den  Ritterstand 
erhoben  worden,  Hauptmann  zu  Frey- 
walde und  Saubsdorff. 

f  Kromtneiiau,  Krummenau,  Nothoff 
gen.  K.  (Im  silbernen  F.  ein  oben  mit 
Zinnen  versehener  schwarzer  Querbal- 
ken. Siebm.  I.  55).  In  Schlesien: 
Assel  (Bunzlau)  1628.  Im  Grossherzog- 
thum Posen:  Priebisch  (Fraustadt) 
1560.  Dahin  gehörte  der  k.  Oberst  u. 
General-Polizeimeister  v.  K.,  der  in  Ber- 
lin in  Russische  Gefangenschaft  fortge- 
führt und  1703  verschollon  ist. 

7  Kromsdorf  (Gespalten,  vorn  im 
goldenen  F.  ein  halber  schwarzer  Ad- 
ler, hinten  im  silbernen  F.  3  über  ein- 
ander liegende  Rosen.  Siebm.  I.  146). 
In  Sachsen:  Adelwitz  (Torgau)  1376. 
Uthausen  (Wittenberg)  1600.  Am  24. 
Jan.  1698  erloschen. 

Krön  he  Im  (1.  u.  4.  Q.  im  blauen  F. 
ein  Stern.  2.  u.  3.  Q.  ein  Löwe,  der 
in  jeder  Pranke  eine  Pfeilspitze  hält). 
In  der  Armee  stehen  zwei  Hauptleute 


v.  K-,  der  Eine  im  22.,  der  Andere  im 
38.  Inf.  Reg. 

Kronkowskl  (W.  Tromby  I.).  Simon 
Erasmus  v.  K.  auf  Rozworka  (Schubin) 
1844. 

KropflT.  Valentin  K.  erhielt  v.  Erz- 
bischof  Albrecht  von  Mainz  einen  W'ap- 
penbrief  (Im  rothen  F.  ein  von  3  sil- 
bernen Ringen  begleiteter  silberner  Spar- 
ren) und  ward  mit  Wappenvermehrung 
(1.  u.  4.  Q.  wie  vorhin;  2.  u.  3.  Q.  im 
silbernen  F.  ein  rother  Pfahl.  Grote  E. 
5.,  statt  des  Sparren  ein  Zelt.  Siebm. 
Suppl.  IV.  Tab.  16),  vom  Kaiser  Fer- 
dinand den  5.  Nov.  1560  in  den  Adel- 
stand erhoben.  In  der  Provinz  Sach- 
sen: Agnesdorf  (Sangerhausen)  1835. 
Aschersleben  Lehne  1569.  Ellenstedt 
(Oschersleben)  1569.  Groningen  (ibd.) 
1556.  1777.  KL  Quenstedt  (Halberstadt) 
1710.  Schwauebeck  (Oschersleben)  1710. 
Westerhausen  (Aschersleben).  Wilslcben 
(ibd.)  1569.  Im  Sachsen- Altenburg- 
schen:  Nieder-Crossen  bei  Orlamünde 
1667.  1792.  Töppersdorf  1750.  1790. 
Zeutsch  boi  Orlamünde  1750.  1790.  Im 
Braunsch weigschen  u.  Hannöver- 
scheu: Astfeld  (Hildesheim)  1660.  Kat- 
tenstädt  bei  Blankenburg  1670.  1854. 
Vechelde  (Braunschw.)  1620.  Wienrode 
bei  Blankenburg  1740.  Wispenstein 
(Hildesheim)  1667.  In  Westphalen: 
Brenschede  (Bochum)  1725. 

Kropiwnirki  (W.  Sass).  Anton  v.  K. 
1828  Notar  iu  Posen. 

f  Kraschwitz.  Treutlor  v.  K.  —  Der 
Kammer- Procurator  der  Ober-Lausitz 
Dr.  Hieronymus  Treutier  ist  ums  Jahr 
1600  vom  Kaiser  Rudolph  II.  in  den 
Adelstand  erhohen. 

Krosigk,  Krosegk  (Im  silbernen  F.  3 
rothe  Pflugschaaren.  Siebm.  I.  169). 
Der  genealogische  Zusammenhang  der 
im  11.  bis  13.  Jahrh.  vorkommenden 
Edlen  Herren  v.  K.  mit  dem  noch  ge- 
genwärtig in  derselben  Gegend  blühen- 
den Geschlechtc,  von  dem  die  v.  Köh- 
ler und  aus  dorn  Winkel  Abzweigungen 
sind,  bedarf  noch  einiger  Aufklärung, 
unterliegt  jedoch  erheblichen  Zweifeln 
nicht.  In  der  Provinz  Sachsen:  Als- 
leben  Stadt  u.  Herrsch.  (Mansfeld-See) 
1372.   1747.    Altedorf- Aisleben  (ibd.) 
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#-V.#  Krosigk. 
<tr> 

151 1.  1747.  Assehnrg,  Neu  (Mansfcld- 
Geb.)  1547.  1626.  Bebilz  (Saal-)  1030 
bis  1737.  Beesen,  Alt-  n.  Nea-  (ibd.) 
1522.  17fil.  Belleben  (Mansfeld-See) 
1550.  1612.  Bodendorf  (Neu-Haldens- 
leben)  1801.  Calbe  a.  d.  Milde,  Antheil 
(Salzwcdel)  1723.  Cüstrena  (.Saide) 
1520-1737.  Ellingen,  Gr.  (Ostcrburg) 
1803.  Gnölbzig  (Mansfeld-See)  1350— 
1673  und  1702.  Hohendorf  (Calbe) 
1631.  1757.  Kähnen  (Jericho w  I.)  1801 
b.  1827.  Klepzig  (Delitzsch)  1683.  Koch- 
witi (Wittenberg)  Kropstädt  (ibd.)  1740 
b.  1790  u.  18(11.  Krosigk  (Saal-)  1421. 
Krottorf  (Oftcherslebeii)  1552.  Laublin- 
gen  (Saal-)  1522.  1805.  Lependorf  (ibd.) 
1520—1737.  Losewitz  wüste  (ibd.)  1695. 
Marienthal  (Eckartsberga)  1605.  1692. 
Maxdorf  (Calbe)  1620.  1643.  Merbitz 
(Saal-)  1594.  1854.  Mukrena  (ibd.)  1477. 

1711.  Nauendorf  (Mansfeld-See).  Nel- 
ben  (Saal-)  1636.  Peisen.  Unter-  (ibd.) 
1803.  Piesdorf  (Mansteld  -  See)  1479. 
1747.  Poplifc  (Saal-)  1479.  1854.  Cjueis 
(Delitzsch)  1683—1761.  Rattmannsdorf 
(Merseburg)  1540.  1721.  Salza,  Gross- 
(Calbe)  1697.  1767.  Schierstedt,  Gross- 
( Aschersleben).  Stassfurth  (Calbe)  1430. 
1634.  Strentz  (Mansfeld-See).  Trebitz 
(Saal-).  Trebnitz  (ibd.).  Wettin  (ibd.). 
Wiedersdorf  (Delitzsch).  Wiesenau  (ibd.). 
Wieskau  (Saal-)  1490.  1580.  Zahna 
(Wittenberg)  Zeitz  (Mansfeld-See)  1550. 
1610.  Zörbig  (Bitterfeld)  1630.  Im  An- 
haltschcn:  Badegast  1600.  1643.  Bal- 
lenstedt  1490.  1580.  Besedau  1706.  1805. 
Bnllenstedt.  Drohndorf  1455.  Freckle- 
ben  1455.  Gröbzig  1490.  Gröna  1664 
b.  1854.  Hohen -Erxleben  1540.  1854. 
Hohnsdorf  1611.  1720.  Jcssnitz  1590. 
1605.  Leau  1520.  1803.  Pfriemsdorf 
1633.  Plötzkau  1671.  Sandersleben  1605. 
1637.  Schackenstedt.  Schackenthal.  Im 
Königreich  Sachsen:  Benkendorf  1808 
b.  1815.  Gr.  Böhla  bei  Oschatz  1788 
bis  jetzt.  In  der  Provinz  Branden- 
burg: Brunn  (Buppin)  1798.  Dessow 
(ibd.)  1788.  Metzellhin  (ibd.)  1785.  Neu- 
bruck bei  Beeskow  1753.  Im  Gross- 
herzogthum Posen:  Schlichtingsheim 
(Fraustadt)  1771.  Im  Königreich  der 
Niederlande:    Herxen  (Over-Yssel) 

1712.  1714.    Es  bleiben  der  Lage  nach 
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zu  ermitteln:  Dobberitz  1631.  Dobe 
1695.  Frinsdorf  1620.  Kluswiese  1803 
b.  1827.  Nienburg  1836.  Nordendorf. 
Pforter-Mark.  Kussdorffer  Mark. 

|  Krüssel,  wohl  Krösten.  In  Preus- 
sen:  Heinrich  K.  1552  Hausvogt  von 
Mcmel,  mit  Collaten  (Memel)  belehnt. 
Ein  anderer  Heinrich  K.  1590  im  Ra- 
stenburgschen  begütert. 

•f  Kroaten.  In  Preusscn:  Collaten 
(Memel).  Grünau  (Heiligenbeil).  Glitten 
(Johannisburg).  Jäglack  (Rastenburg) 
1694  Jagtitten  (Hemel).  Irglackeu  (Weh- 
lau). Kaiischken  (Johannisburg)  1727. 
Kipitten  (Friedland).  Lamgarben  (Ka- 
stenburg). Leegen  (Goldapp).  Miekeh- 
nen  (Bagnit).  Mniechen  (Lotzen).  Nied- 
zien  (Lyck)  1559.  1752.  Pistken  (ibd.) 
1666.  1727.  Pletnicken  (Rastenburg). 
Reuschendorf  (Lyck)  1559.  1725.  Scharfs 
(Rastenburg).  Stanilien  (Wehlau).  Star- 
kenberg (ibd.).  Tauerlanken  i  Memel). 
Tromitteu  (Königsberg).  Ublick  (Johan- 
nisburg). Weildehnen  (Rastenb.).  Wind- 
keim (ibd.).  Woduhnkeim  (Friedland). 

Krotowski  (W.  Leszczyc),  früher  auf 

Bardo  (Schubin). 

Krottenanrer  (Ein  stehender  Mann, 
der  in  der  rechten  Hand  eine  Wein- 
traube hält).  Der  See  Lieut.  v.  K., 
welcher  1806  im  Reg.  Blücher-Husaren 
stand,  1820  als  Ober-Gränz-Controlleur 
pensionirt.  . 

Krain  (Ein  von  3  Sternen  begleite- 
ter Sparreu.  Fahne  L  223).  Cölnisches 
Patricier-Geschlecht,  welches  aus  dem 
Dorfe  Kruft!  in  der  Eißel  stammt.  Aus 
diesem  Geschlechte  wurde  der  k.  k. 
Hofrath  und  Geh.  Staats  -  Oflicial  An- 
dreas Adolph  K.  1790  in  den  Freiher- 
renstand erhoben. 

f  Krun,  v.  dem  Kruge,  Kroge.  Von 
diesem  erloschenen  Alt  mark- Prieg- 
nitz sehen  Geschlechte  führt  Arnd  v. 
K.  1541  ein  Andreaskreuz  im  Wappen. 
Im  J.  1685  lebten  noch  Joachim  Fried- 
rich und  Caspar  Dietrich  Gebrüder  die 
Kruge.  —  Crüden  (Osterburg),  im  13. 
Jahrh.  Garlose  (Meklenburg)  1334.  Gie- 
sensdorf (Ost-Priegnitz)  1411.  Kruge 
(Ober-Barnim)  1552.  Heinike  Y.K.  1465 
in  der  Vogt  ei  Lenzen  begütert.  Es 
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scheint  jedoch  zwei  zu  unterscheidende 
Familien  dieses  Namens  gegeben  zu 
haben;  die  in  Meklenburg  mit  einem 
Einhorn  (v.  Meding  I.  305)  scheinen 
sicli  dem  Stamme  nach  an  die  Rcstorff 
anzuschliessen. 

Kruft  von  Mdda  (Im  goldenen  F. 
ein  Stern,  in  dessen  Mitte  ein  Krug 
liegt,  und  dessen  6  Strahlen  blau  und 
Silber  geiheilt  sind.  Kühne  III.  75). 
Der  k.  Prent».  Wirkl.  Geh.  Rutil  Theo- 
dor Christoph  K.  v.  N.  erhält  den  27. 
Febr.  1703  eine  kaiserliche  Adels-Re- 
novation  und  am  21.  Juli  1704  die 
Preussisch«  Anerkennung.  Die  Vor- 
fahren des  Geschlechtes  gehören  der 
Wette  ran  an,  wo  sie  Güter  zu  Nidda, 
Morien,  Selters,  Sultz,  Wieselshcim  etc. 
besassen.  Im  Prcussischen  Staate,  in 
der  Provinz  Sachsen:  Döllnitz  (Saal-) 
1748.  1378.  Gatterstedt  (Querfurth) 
1748.  Gtitter,  Parey  u.  Rähsen  (sämmt- 
lich  Jerichow  II.)  1801.  1854.  Volk- 
stedt (Mansfeld-Sec)  1801.  In  Preus- 
sen:  Altstadt  (Mohrungen).  Münster- 
berg  (ibd.).  Pachollcn  (ibd.).  Grückel- 
witz  (ibd.). 

Krngelstein,  Kriegelstein.  I.  Altes 
ritterliches  Geschlecht.  Hermann  von 
Krugclstcin  verkauft  1 299  seinen  von 
Heinrich  von  Schaumburg  zu  Lehn  ge- 
henden Zehnten  zu  Mittel  Wasungen  an 
das  Kloster  Sonnefeld  (Krevsig  Beitr. 
z.  Hirt.  d.  Sachs.  Lande  V.  310).  II. 
Die  Gebrüder  Siegmund  und  Benedict 
Krügelstein  auf  Wandelburg  erhalten 
1504  vom  Kaiser  Maximilian  I.  einen 
Wappenbrief  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen 
F.  drei  blaue  Ziegelsteine.  2.  u.  3.  Q. 
blau).  Martin  v.  K.  erhielt  1589  vom 
Kaiser  Rudolph  II.  den  Adelstand  und 
ein  verändertes  Wappen  (I.  u.  4.  Q. 
quer  getheilt,  oben  Gold  mit  den  drei 
blauen  Steinen,  unten  blau  mit  einer 
halben  goldenen  Sonne.  2.  u.  3.  Q.  ro- 
Thurm  im  silbernen  F.).  Als  Nach- 
komme dieses  meldete  sich  Johann 
Gottfried  K.  Eigenthümer  einer  Gold- 
u.  Silber  -  Fabrik  um  Kenovation  des 
Adels,  worüber  1762  eine  vorläufig  ab- 
lehnende Resolution  Seitens  des  Königs 
Friedrich  II.  erfolgte.  III.  Christoph 
Kriegeislein  Senior  des  Stadtmagistrats 


zu  Eger  1792  von  Kursachseu  in  den 
Reichsritterstand  erhoben. 

KrOfcer.  I.  In  Pommern  und  der 
Neu  mark  (Im  blauen  F.  drei  goldene 
Sterne.  Kühne  III.  75).  Pitzerwitz  (Sol- 
din) 1778.  Trampe  od.  Trampke  (Saa- 
tzig)  1792.  1803.  Zeinicke  (ibd.)  1763. 
1778.  II.  In  der  Nieder- Lausitz: 
Gahry  (Sorau)  und  ein  Vorwerk  zu 
Cottbus  1644.  Wohl  dieselben  v.  K„ 
welche  im  Breslauschen  begütert  ge- 
wesen sein  sollen  (Sinapius  II.  758). 
III.  Krüger  von  Schlaukowa  in 
Preussen. 

Krumhausen  (Gespalten;  vorn  im 
blauen  F.  drei  über  einander  liegende 
Hirschküpfe  mit  Hals;  hiuten  ein  hal- 
ber schwarzer  Adler  im  goldenen  F.). 
Danziger  Patricier,  noch  1684. 

■f  kriimhoir.  Bernhard  Krumhoff  v. 
Woitsdorff  (im  Oelsnischen)  des  Klo- 
sters Trebnitz  Rath  und  Kanzler  f  29. 
Mai  1597.  Er  war  vermählt;  ob  er 
aber  Nachkommen  gehabt,  ist  unbe- 
kannt. 

f  Krummensee  (Im  blauen  F.  ein 
silberner  Bretterzaun).  Am  I.  October 
1827  mit  Carl  Aegidius  Ludwig  v.  K. 
ausgestorben.  In  der  Provinz  Bran- 
denburg: Altenau  (Nieder  -  Barnim) 
1472.  Alt-Landsberg  (ibd.)  1501.  1654. 
Barnim,  Gr.  (Ober-Barnim)  1526.  1618. 
Beelitz  ( Zauche  -  Beizig)  1709.  Beiers- 
dorf (N.  B.)  1375.  1472.  Blumberg 
(ibd.).  Buchholz  (O.  B.)  1444.  1650. 
Dahlwitz  (N.  B.)  1485.  1621.  Eggers- 
dorf (ibd  ).  Eiche  (ibd.)  1616.  1618. 
Garzin  (Lcbus)  1446.  Gielsdorf  (Nied. 
Barn.)  1668.  Giesensdorf  (Teltow)  1666. 
1703.  Helbersdorf  wüste  1485.  Heu- 
nickendorf (N.  B.)  1472.  Hirschfelde 
(O.  B.)  1451.  Hohenstein  (ibd.)  1375. 
1451.  Kossenblatt  (Storkow  -  Becskow) 
1463.  1496.  Krummensee  (N.  B.)  1375. 
1633.  Neuenhagen  (ibd.)  1621.  Neuen- 
hofl'  1485.  Plattkow  (Lübben)  1463. 
Prädikow  (().  B.)  1375.  Rehfeld  (N.B.) 
1472.  1526.  Rüdersdorf  (ibd.)  1472. 
Ruhlsdorf  (ibd.)  1485.  1654.  Schönebeck, 
Kl.  (ibd.)  1485.  1643.  Schöneiche  (ibd.) 
1529.  1709.  Schonfulde  (Lcbus)  1415. 
Schönflies  (N.  B.)  1472.  Seefeld  (ibd.) 
1451.  1472.  Tasdorf  (ibd.)  1447.  1709. 


Krummensee. 
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Vogelsdorf  (ibd.)  1620.1652.  Wedigen-  1541.  1759.  Zühlsdorf  (West-Priegnitz) 
dort*  (().  B.)  1472.  Wegendorff'  (ibd.)  1665.  I «83.  Hertzsprung  (Ü.  P.)  1542. 
1586.  1619.  Werneuchen  (N.  B.)  1499.  1699.  Meyenburg  (ibd.)  1691.  1706. 
1669.  Weseüthal  (O.  B.)  1375.  1625.  Schönhagen  (ibd.)  1545.  Wustrow  (W. 
Wustrow  (West-Priegnitz)  1618.  Zinn-  P.)  1665.  Im  Magdeburgschen:  Berg- 
dorf (N.  B.)  1472.  1526.  In  Prelis-  zau  (Jerichow  II.)  1712. 
sen:  Remmcr  (Schlochau).  Schwanhof  7  Krusemark  (Im  rothen  F.  ein  gol- 
(Osterode).  dener  dreiarmiger  Leuchter).  Im  Jahre 

7  Krummensee  (W.  Dzialosza).    In  1822  mit  dem  Gcnerallieut.  Friedrich 

Schlesien:  Nährschutz  (Steinau).  Wilhelm  v.  K.  ausgestorben.     In  der 

Krummes»  (Quer  getheilt,  im  oberen  Provinz  Sachsen  und  zwar  der  Alt- 
goldenen Felde  ein  wachsender  rother  mark:  Ehingen  (Osterburg)  1760.  IN22. 
Löwe;  im  unteren  silbernen  F.  drei  Germerslago  (ibd.)  1475.  Giesenslagc 
schwarze  verkehrt  gesetzte  S.  Neimbts  (ibd  )  1475.  1681.  Hohenberg  (ibd.) 
Wppb.  d.  Curländ.  Adels).  In  Curla nd  1571.  1782.  Krusemark  (ibd.)  1336. 
und  Liefland.  Christoph  Ernst  von  1822.  Rauenihal  (ibd.)  1480.  1681. 
K.  aus  Curlaud.  1720  Capit.  bei  Prinz  Schwarzenholz  (ibd.)  1475.  1592.  Welle 
v.  Preussen,  1745  Oberstlieut.  b.  Pro-  (Stendal)  1573.  In  der  Provinz  Bran- 
viantwesen  f  1748.  denburg:   Batzlow  (Ob.  Barn.)  1375. 

Kruperki.    In  Preussen:  Browina  Blumenihal  (Ost  -  Prieguitz).  Buckow 

(Tbom).  (Lebus)  1375.  Demerthin  (Ost-Priegn.) 

Krupotzki.    In  Westpreus  sen.  1719.    Gabel  (West  -  Havelland)  1550. 

Kruse,  vergl.  Krause,  Cruse.  I.  (Ge-  Haselholz  (Lebus)  1375.  Heckelbcrg 
spalten,  vorn  im  silbernen  F.  eine  und  (Nieder-Barnim )  1371.  Wittstock  (Ost- 
eine halbe  Rose,  hinten  im  rothen  F.  Priegnitz)  1475. 

ein  schwarzer  Flügel.  Masch  XXVIII.  kniszewski,  Krusehewski  (W.  Ab- 
104).  In  Meklenburg:  Bredenfelde  dank).  In  Posen:  Anton  v.  K.  auf 
(A.  Stavenhagen)  1592.  1691.  Chemnitz  Witkowko  (Gncsen)  1854.  In  Preus- 
(ibd.)  1394.  Lübbersdorf  (A.  Stargard)  sen:  Borowen  (Neidenburg)  1780.  1820. 
1650.  Varchentin  (A.  Stavenh.)  1562.  Nappetn  (Osterode).  Nasteiken  (ibd.). 
Varchow  (ibd.)  1592.  1691.  Zierzow  Wiersbau  (Neidenburg). 
(A.  Grabow)  1394.  In  Schweden:  Kruszynskl,  Kruscbinski  (W.  I'raw- 
Lundbv.  Mushult,  Sncstavik.  II.  Der  dzic).  Joseph  v.  K.  auf  Nawra  (Thorn) 
am  3.  Marz  1 745  verstorbene  k.  Preus-  1854.  Czychoradz,  Drosdowo  (Schweiz), 
sische  Rath  Krause  zu  Berlin  hatte  ei-  Deutsch-Konopat  (ibd.),  tfendeck  (Ro- 
nen Bruder,  der  k.  Pohl.  Oberstlieut.  senberg).  Warschewiiz  (Thorn). 
war  und  sich  von  Cruse  oder  Kruse  Krutisrh  (Gold  und  grün  quadrirt; 
nannte.  Dessen  Sohn  Ludwig  Wilhelm  in  jedem  der  goldenen  F.  ein  grüner 
v.  C.  starb  am  10.  April  1800  zu  Grau-  Kranz;  und  ein  durch  beide  grüne  F.  ge- 
denz  als  k.  Preuss.  Oberst  und  letzter  hendes  schräglinks  gestelltes  Sohwerdt. 
Sprosse  dieses  Geschlechtes.  Er  be-  Kühne  III.  75).  Der  Major  a.  D.  früher 
sass  Germersdorf  (Guben).  III.  Carl  im  Gardc-Cuirassier-Reg.  v.  K.  ist  als 
Friedrich  v.  Kruse  -~  g.  .luli  1799  zu'Lieut.  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm 
St.  Petersburg  als  kaiserl.  Russischer  III.  in  den  Adelstand  erhoben  worden, 
ältester  Leib-Medicus.  Kryger  (Quer  getheilt;  oben  gespal- 
7  Krnseke  (Im  rothen  F.  ein  golde-  ten,  vorn  im  goldenen  Felde  eine  bren- 
ner  dreiarmiger  Leuchter),  mit  denen  nende  Ampel,  hinten  im  silb»>rnen  F. 
v.  Krusemark  Eines  Stammes  u.  Wap-  ein  aufgeschlagenes  Buch;  unten  im 
pens.  Am  12.  Aug.  1759  mit  Hans  rothen  F.  ein  silberner  Sporen.  Kühne 
Siegfried  v.  K.,  der  als  Lieut.  in  der  III.  75).  Am  22.  Oct.  1828  vom  Köln« 
Schlacht  bei  Kunersdorf  blieb,  ausge-  ge  Friedrich  Wilhelm  III.  anerkannt, 
storben.  In  der  Provinz  Branden-  In  Preussen:  Gzyn  (Culm). 
bürg:    Dannenwalde  (Ost  -  Priegnitz)  Krynkowskl  (W.  Ögonczyk).  Im  Gross- 
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Krzencielski. 


Kühl. 


herzogthnm  Posen:  1854  Hippolyt  v. 
K.  auf  Popowotomkowe  (Gnesen)  und 
Edmund  v.  K.  a.  Ujazd  (ibd.). 

Krzrnrlelskl  In  Westpreusscn : 
Plachtey  (Behrendt)  1855. 

krzesinski  (W.  Nieczuja)  auf  Wito- 
wiczki  (Inowraclaw)  1782.  Im  .1.  1854 
Hrcronvmus  v.  K.  Gvmnasial-Lehrer  in 
Trzemesno  (Mogilno). 

Krzyrki  (W.  Kottwitz).  In  West- 
preussen:  Stibbc  (Deutsch  -  Cronc) 
1782.  In  Posen:  Aloys  v.  K.  a.  Chle- 
wisko  (Inowraclaw)  1849.  Witoslaw 
(Wirsitz)  1782. 

Krzyszkowski  (W.  Odrowonz),  auf 
Ostrowitek  (Conitz)  1854. 

krzywda.  Wappen:  In  Blau  ein  sil- 
bernes Hufeisen,  zwischen  dessen  nach 
unten  gekehrten  Stollen  ein  kleines 
goldenes  Kreuz  schwebt,  und  auf  dem 
oben  ein  dergleichen  Kreuz  steht,  wel- 
chem der  rechte  Arm  fehlt.  Aul  dem 
gekrönten  Helme  5  Straussfedern. 

Krzywkowski  (Wappen  Polkozic).  In 
W est j>r aussen:  Swieeie  (Strasburg) 
1820.  In  Preussen  :  Pilgramsdorf 
(Neidenburg).    Poln.  Wiersbau  (ibd.). 

Krzywosondzki  (W.  Niesobia).  ehe- 
mals auf  Myiowice  (Schildberg). 

Krzyzanowaki  ( W.  Swinka).  Im  Gross- 
herzogthum  Posen:  .loseph  v.  K.  auf 
Dziecmiarski  (Gnesen)  1854;  Anton  v. 
K.  auf  Murzynowo-borowe  (Schroda) 
1848.  Martin  v.  K.  a.  Roszkowo  (Won- 
growiec)  1851. 

Kubnlski.  In  Ostpreusscn:  Kl. 
Lentzk  (Neidenburg). 

Kurhar*ki  |  W.  .Tastrzembiec ).  In 
Wcstpreussen:  Bahrendorf  (Culm) 
1782.  Gierkowo  (Thorn)  1820.  Ostrowo 
(Culm)  1782. 

Kftrhmehter  v.  Stemberg  (Im  blauen 
F.  3  goldene  Sterne).  Dies  Geschlecht 
hat  dem  Deutschen  Orden  in  Preussen 
einen  Hofmeister  in  der  Person  des 
Michael  K.  v.  St.  geschenkt  (1414  bis 
1422).  In  der  Provinz  Preussen:  A 11- 
moven  (Senshurg)  1640.  Gilgenau  (Fried- 
land) 1727.  1752.  Grodtken  (Neidenb.) 
1727.  1820.  Grodzisken  (Orteisburg) 
1752.  1779.  Gronden  (ibd.)  1752.  Hee- 
ring (ibd.)  1752.  Kapsitten  (Friedland) 
1752.   1784.    Movthienen  (Orteisburg) 


1727.  Przelcnk  (Neidenburg)  1779,  1820. 
Przvtullcn  (Ortelsb.)  1600.  Relnswein 
(ibd.)  1727.  1752.  Kogallen  (ibd.)  1727. 
1752.  Saleschen  (ibd.)  1738.  Schreibers- 
dorf (Neidenb.)  1805.  Schwengels  (Hei- 
ligcnbeil)  1770.  Tauersee,  Kl.  (Neiden- 
burg) 1800.  1805.  Walkaschkcn  (Pr. 
Evlau)  1785.  Windkeim  (Kastenburg) 
1640.  1713. 

Kueinski  (W.  Ogonczyk).  Georg  von 
K.  war  1772  Starost  von  Kruschwitz. 

Kuezborski  (W.  Ogonczyk)  aufDom- 
browa  und  Oporzyno  (Wongrowiec) 
1854.  Aus  dieser  Familie  war  der 
1624  verstorbene  Bischof  Johann  von 
Culm. 

Kurzkowski.  I.  (W.  .lastrzembiec). 
Kl.  Chelm  (Conitz)  1820.  Picchowice 
(ibd.)  1782.  II.  (W.  Wenzyk).  Im  .Jahre 
1772  war  Einer  dieses  Geschlechtes 
Viceregent  des  Grodgericht*  zu  Ino- 
wraclaw. Andreas  v  K.  1807  in  den 
Oesterreichischen  Grafenstand  erhoben. 

f  Kuckt  Uli, um  (Im  blauen  F.  ein 
silberner  Helm  mit  Federn,  v.  Steinen 
Westph.  Gesch.  Tab.  XXXVII.).  In 
Westphalen:  Gronenberg  (Hamm) 
1700.  1745.  Kemnade  im  Kirchspiel 
Darup  (Coesfeld)  1579.  Kökelsum  (Lü- 
dinghausen) 1309.  Komp  (Coesfeld) 
1596.  1696. 

K ii fl  Kit  (Ein  links  gewendeter  Löwe). 
Des  im  .1.  1826  verstorbenen  Rittmstr. 
K.,  zuletzt  im  4.  Husaren  -  Regiment. 
Sohn,  gleichfalls  Rittmeister  im  I.  Cui- 
rassier-Reg.,  ist  in  den  Adelstand  er- 
hoben worden. 

KOgelehen.  Kiigelgen  Der  Adel  der 
beiden  aus  dem  Rheinlands  stammen- 
den Maler  Gerhard  v.  K.  (ermordet  b. 
Dresden  1820)  und  Karl  Ferdinand  v. 
K.  (f  9.  .lau.  1832)  ist  vom  Kaiser  re- 
novirt.  worden.  Ihr  Vater,  der  Kurköl- 
nische Ilolkammerrath  v.  K.  hatte  be- 
reits den  Adel  seiner  Vorfahren  (?) 
wieder  aufgenommen.  Ein  See.  LieuU 
v.  Kugelgen  1854  im  38.  Inf.  Reg. 

Kusjlcr.  Johann  Georg  K.  Rath  u. 
Reg.  Secretair  zu  Liegnitz  im  J.  1744 
vom  Kaiser  geadelt. 

|  Kühl  (Blaue  Staude  mit  5  Blättern. 
Siebm.  I.  67).  Mit  Heinrich  v.  K.  im  J. 
1668   ausgestorben.     In  Schlesien: 


Kühl*. 

Altwasser  (Waldenburg)  1634.  Bärsdorf 
(ibd.)  1638.  Bogendorf  (Schweidnitz). 
Gramm,  Nieder-  (ibd  )  1626.  1668.  In- 
gramsdorf  (ibd.)  1668.  Kammer«  (ibd.) 
1616.  1634.  Kiensburg  ( Waldenburg). 
Merzdorf,  Kl.  (Schweidnitz)  1623.  Neu- 
dorf (Waldenburg)  1626.  Tönnhausen 
(ibd.)  1503. 

■{•  Kuhla  (Aufsteigende  rothe  Spitze 
im  silbernen  F.  Mushaid  S.  331).  Im 
Bremen  sehen:  Klint  I6."»0.  Kuhla  1272. 
1706.  Massel  1650.  Selsingen  1142. 
1420.  Dahin  gehört  der  am  17.  März 
1637  zu  Göritz  verstorbene  Kurbran- 
deuburgische  Rittmeister  Hermann  von 
der  Kuhla. 

Kuhleinann  (1.  Q.  in  Schwarz  und 
Silber  geschaht.  2.  Q.  Zwei  in  einan- 
der greifende  aus  Wolken  hervorge- 
hende Hände.  3.  Q.  Hirsch.  4.  Q.  Kra- 
nich. Siebm.  Snppl.  10.  Tab.  19).  Aus 
einem  Lübeckschen  Geschlechte  stam- 
mend, in  Liefland  angesessen.  Der  kai- 
serlich Russische  Etatsrath  Johann 
Christoph  v.  K.  (f  1 793)  war  1 785  Be- 
sitzer der  im  Kreise  Johannisburg  ge- 
legenen Guter.  Borken,  Dlottowen  u. 
Wolka. 

f  Kuhlen,  Kühl,  Kulen  (Ein  in  zwei 
Reihen  blau  und  Silber  geschachter 
Querbalken,  in  einem  oben  blauen,  un- 
ten silbernen  F.  Mushard  S.  62;  oder 
auch  in  einem  silbernen  F.  nach  einer 
Ahnentafel  der  Kurkölnischen  Rittor- 
schaft. Wohl  nicht  mit  Recht  v.  Fahne 
I.  224  einem  Cölnischen  Geschlechte 
zugeschrieben,  vergl.  ebenda.*.  II.  83). 
Ums  Jahr  1690  mit  Nicolaus  Jnsua  v. 
K.  erloschen.  Im  Bremenschcn:  Be- 
derkese  1386.  Ringstedt  1386.  Wellings- 
buttel 1544.  1620.  Im  13  u  14.  Jahr- 
hundert auch  in  Meklenburg. 

f  Kuhlen  (Das  nicht  bekannte  Wap- 
pen muss  Auskunft  geben,  ob  zu  denen 
v.  Kuhlen  oder  Kulen  im  Bremenschen 
und  Meklcnburgischen.  oder  zu  denen 
v.  Gülden  im  Ruppinschen  gehörig). 
Gabriel  v.  K.  k.  Preuss.  General-Major 
der  Artillerie  blieb  1715  vor  Stralsund. 
Das  Gut  Gottberg  soll  1732  durch  den 
Letzten  dieses  Geschlechtes  erledigt 
sein.  Es  findet  sich  aber  noch  1757 
i.  Reg.  Salmuth  Friedrich  Gabriel  v.  K 
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als  Prem.  Lieut.  Im  Rmppin  sehen: 
Gottberg  1619.  1732.  Gühlitz  1554.  Wals- 
■  leben  1554.  1696.  K*lfi* 

KnhN  «<  im  dm  rothen  F.  zwischen 
2  Querbalken,  von  denen  der  obere 
blau,  der  untere  golden  ist.  2  Krüge 
mit  Weintrauben.  Siebm.  V.  141).  Fried- 
rich August  v.  K.  Geh.  Kriegsrath  und 
Gericht-*herr  auf  Skassa  und  Rnschwitz 
(Merseburg)  vermählt  c.  1760  m  Ger- 
traud Friederike  v.  Ilohcnthal  (v.  l'ech- 
tritz  dipl.  Nachr.  III.  151». 

f  KulimeiMe  ((Gespalten;  vom  ein  hal- 
ber Adler,  hinton  ein  Hirschhorn).  In 
der  Provinz  Brandenburg:  Berneu- 
chen (Landsberg)  15*8.  1653.  Pätzig 
(Königsberg)  15h*.  Schönow  i Storni».) 
1701. 

Kuhn  (I.  u.  4.  Q.  im  goldenen  F. 
ein  schwarzer  Löwe.  2.  U.  3.  Q.  im  sil- 
bernen F.  ein  grüner  Tannenbaum  auf 
grünem  Hügel».  Der  nachmals  königl. 
Preuss.  (leb.  Rath  Georg  v.  K.  war 
Mi*/  in  den  Reichsadelslaud  erhoben 
worden.  Derselbe  starb  ohne  männli- 
che Nachkommen,  worauf  dessen  Bru- 
ders .Johann  Andreas  Sohn,  der  k.  Pol- 
nische und  Kursächs.  Commcrciciirath 
Johann  Wilhelm  K.  am  2fi  Febr.  176h 
desgleichen  in  den  Keichsadelstand  er- 
hoben wurde.  Ein  Nachkomme  des- 
selben ist  der  Hauptmann  im  32.  Inf. 
Reg.  Hermann  v.  K.  In  Thürin- 
gen: Grossen  -  Borschla  (Mühlh.iuseni 
1750.  Grüningen.  Nioder-Topfstcdt  und 
Schönstedt  (alle  drei  Weissensee  1750. 

Kuhn  von  Knlinheim  (Schrägrechts 
getheilt,  oben  ein  Pferd,  unten  ein 
Baum).  Daniel  Kühn  Rathsherr  zu 
Breslau  unter  dem  Zusatz  von  Kühn- 
heim am  2.  April  I  726  vom  Kaiser  gea- 
delt. In  Schlesien:  Boguslawitz 
(Breslau;  174*.  Dambritsch  (Neumarkt) 
1748.  Jankau  (Ohlau)  17  4h.  Michels- 
dorf (Neumarkt)  1743.  1763. 

KulisrhmalK  v.  Tnrnnii  (W.  Leliwa) 
vergl.  Tarnen.  In  Schlesien:  Küh- 
schmalz  ifirottkau)  l4Mj. 

Kujawa  (Gespalten,  vorn  eine  Krone, 
hinten  ein  Flügel».  Ein  Major  v.  K.  im 
Invaliden-Corps  zu  Habelschwerdt  starb 
am  21.  Juli  1800.    Als  Besitzung  wird 


Kukowski. 


Kunheim. 


1770  Chelchen  (?)  gen.  Ein  v.  K.  1845  insel  sein  Laboratorium  und  ein  Be- 
Justizrath  des  Kreises  Nimptsch.  sitzthum  zu  Cladow  (Ost  -  Havelland  I ; 

Kukowski  (W.  Jastrzembiec).  Anton  ward  späterhin  k.  Schwed.  Bergrath 
Franz  v.  K,  auf  Polczyn  (Lauenburg-  und  vom  Könige  Carl  XI.  unter  dem 
Bütow)  1854.  Besitzen  dies  Gut  bereits  Zusatz  von  Löwenstern  in  den  Ritter- 
im  17.  Jahrh.  stand  erhoben.    In  der  Armee  haben 

Kulesza  (W.  Slepowron).  Ein  Haupt-  bis  auf  die  Gegenwart  mehrere  Ofii- 
mann  a.  D.  v.  K.  auf  Gostyn  (Kröben)  eiere  dieses  Namens  gestanden. 
1854.  Kutiemann,  Kunemann.  Peter  K.  Ad- 

Kulisrh  (Quadrirt:  l.'Q.  im  golde-  vocat  bei  der  Oberländer-Regierung  zu 
neu  F.  ein  schwarzer  Adler  mit  Kreuz-  Glognu  ist  den  27.  Jan.  1677  vom  Kai- 
biude.  2.  Q,  im  blauen  F.  4  goldene  scr  geadelt  worden.  Ernst  Kilian  v.  K. 
Sterne.  3.  Q.  im  blauen  F.  eine  Lanze;  f  3.  Jan.  1736  als  k.  Preuss.  Oberst 
diese  beiden  blauen  Felder  von  einer  und  Gouverneur  von  Frankfurt  a.  O. 
goldnen  Leiter  schräglinks  uberdeckt.  Kunheim  (Im  silbernen  F.  ein  schwar- 
4.  Q.  ein  Kranich.  Köhne  III.  76).  Carl  zer  Löwe.  Siebm.  I.  65).  Preuss.  Gra- 
Joseph  K.  Major  im  Reg.  Prinz  von  fendiplom  vom  5.  Juni  1798  für  den 
Würtemberg  Husaren  den  27.  August  Generallieut.  Johann  Ernst  v.  K.  des- 
1788  in  d.  Preuss.  Adelstand  erhoben,  sen  Bruder  Erhard  Alexander  und  den 
f  Kulke.  In  Preussen:  Tippeln  Enkel  des  verstorbenen  Otto  Ludwig, 
(Pr.  Holland).  nämlich  Ernst  Wilhelm  Alexander  Fried- 

Kummer  (Im  silbernen  Felde,  umge-  rieh  v.  K.  (f  5.  Juli  1810)  (W.  b.  Köhne 
ben  von  einem  blauen  mit  goldenen  I.  65).  In  Preussen:  Aulen-  oder 
Sternen  belegten  Schildesrande,  der  Eulenburg  (Fischhausen)  1685.  Barsch- 
Preussische  schwarze  Adler  von  Lor-  nicken  (ihd.)  1775.  Böttchersdorf  (Fried- 
beerzweigen umgeben.  Köhne  III.  76).  land).  Carmitten  (Fischhausen)  1752. 
Hans  Wilhelm  K.  Geh.  Finanzrath  und  1775.  Carneyeu  (Mohrungen).  Dollkeim 
Präsident  der  Ober-Rechnungskammer  (Fischhausen)  1785.  Dornnau  (Friedl.). 
am  12.  Nov.  1786  in  den  Adelstand  er-  Dompendehl  (ibd.)  1750.  Dörings  (Ger- 
hoben, dauen).  Ekritten  (Fischh.)  1820.  Eldit- 
T  KQmpel  (Rother  Querbalken,  dar-  ton  (Heilsberg).  Friedrichswalde  (ibd.) 
über  3  Sterne,  darunter  in  Blau  und  1752.  1820.  Gahlkeim  (Friedl.)  1752. 
Silber  geschacht).  Der  im  Jahre  1814  1785.  Garteupungel  (Mohrungen).  Gay- 
verstorbene Friedrich  Karl  Ludwig  v.  ken.  Gillwalde  (Mohrungen)  1596. 
K.  stand  1806  als  Stabs  -  Capitain  im  1727.  Gründen  (Labiau).  Hohenstein 
Reg.  v.  Maustein.  Sein  Vater  war  der  (Friedland)  1775.  Jonglauken  (Fischh.) 
im  J.  1804  als  General- Major  verstor-  1752.  1820.  Juditten  (Friedland)  1697. 
beno  Johann  Tobias  v.  K.,  der  1763  1854.  Kägels  (ibd.)  1760.  1785.  Kario- 
als  Capitain  noch  nicht  als  Edelmann  then.  Kegels.  Kcrthcn,  Kl.  (Friedland) 
geführt  wird  und  aus  geringem  Staude  1760.  1785.  Keyden  (Gerdauen)  1760. 
emporgekommen  ist.  1779.  Kimsie  (Fischh.)  1820.  Kipitten 
K  ii  mst  In  »fr  (Drei  grüne  Kumstköpfe  (Friedland)  1785.  1820.  Kirschnchnen 
oder  Kohlköpfe  im  silbernen  F.  Berndt  (Fischh.)  1785.  Kissitten  (Pr.  Evlau) 
Taf.  LXVIII.  136).  Johann  Peter  Fried-  1820.  Klaugehnen.  Kleinheyde  (Königs- 
rich  Anton  v.  K.  zu  Straelen  im  Rhein-  berg)  1785.  Kloschenon  (F*riedl.)  1727. 
lande  1830.  1820.  Knaulen  (Pr.  Eylau)  1611.  Korit- 
Kunckel  von  Lowenstem  (Quer  ge-  ken  (Friedl.)  1750.  Kröxten  (Pr.  Hol- 
theilt;  oben  Gold,  unten  ein  auf  grü-  land).  Krückehn  (Pr.  Eylau)  1727.  1791. 
nem  Boden  liegender,  links  gewandter  Lablacken  (Labiau)  1630.  Langanken 
Löwe,  der  einen  Stern  hält  im  schwar-  (Friedl.)  1727.  1785.  Langendorf.  Lies- 
zeuF.  Tyroff  Suppl.).  Johann  Kuuckel,  ken  (Friedl.)  1727.  1750.  Loyden.  Mal- 
berühmter Alchymist  in  Diensten  des  deiten  (Fischh.)  1752.  1820.  Marwitz 
Grossen  Kurfürsten,  hatte  auf  d.  Pfauen-  (Gr.  Holland).  Matzkahlen  (Königsberg) 


Kunicki. 


Kurnatowski. 


491 


1775.  Mcdlaucken  (Fischh.)  1775.  Mi- 
chelau (Fischh.)  1752.  Moslchnen  (ibd.). 
Mühlhausen  (Pr.  Evlan)  1492.  1611. 
Osterwitt  (Osterode)  1727.  Paniert.  Per- 
kuicken.  Pöhlen  (Friedland).  Polkittcn 
(ibd.).  Pmiinckon  (ibd.)  1750.  Quednau 
(Königsberg!  1775.  1787.  Radau  (Ileili- 
genbeili  1752.  Ketteinen.  Roskeim  (Fried- 
land) 1750.  Rothgörken  (ibd.)  1752. 
Sanssienen  (ibd.).  Schönfeld  (Pp.  Hol- 
land). Sehncitlackcn  (Fischh.)  1775. 1785. 
Schultritten  (Fricdland).  Schwenkitteu 
(Heilsberg).  Skitten  (Fricdl.)  1750.  Sol- 
len (ibd.).  Spunden  (Pr.  Holland)  1600. 
1854.  Sporthenen  (Mohrungen)  1727. 
Stollen  (ibd.)  1634.  1854.  Ticdken  (Fisch- 
hausen)  1752.  1820.  Tonn»  (Friedland). 
Tusseinen  (Fricdl.).  Vierzighuben.  Wit- 
tehuen  (Fischhnusen)  1820.  Wodunkeim 
(Friedl.).  Worniditt  (Braunsberg)  1585. 
In  Schlesien;  Bingcrau  (Trebnitz) 
Kill.   Nippern  (Neumarkt»  1611.  1660. 

Kunlrki,  Kunitzki  (W.  Boncz).  Gneo- 
inar  v.  K.  1833  Major  in»  13.  Infante- 
rie-Regiment. Ein  Sohn  des  im  Jahre 
1799  verstorbenen  General-Major  Franz 
Georg  v.  K. 

7  Kunitz.  In  Schlesien:  Kunitz 
(Liegnitz).  Knschdorff'  (Neisse)  1728. 
Tomnitz  (Frankensteiu)  1650. 

Kunow.  I.  (Mit  3  Tartaren-MiUzen). 
Vergl.  Konow.  In  der  Mark  Bran- 
denburg: Kunow  (Ost-Priegnitz).  Tet- 
schendorf (ibd.  nicht  Teschendorf  im 
Huppinschen)  1726.  1782.  II.  (Im  blauen 
F.  auf  grünem  Hügel  zwei  über  Kreuz 
gelegte  YVeinblätter.  Siebm.  V.  172).  In 
Pommern:  Cunow  bei  Bahn  (Greif- 
fenhagen)  1702.  1740.  Diibsow  (Regen- 
walde) 1803.  1839.  Langenhagen  (Greif- 
fen nagen)  1719.  1793.  Schwochow  (Pv- 
ritz)  1719.  Unheim  (Regenwalde)  1803. 
1807.  III.  (Quer  getheilt:  oben  goldene 
Krone  im  blauen,  unten  drei  über  Kreuz 
gelegte  Blätter  im  goldenen  F.  Schwe- 
disches Wappenb.  p.  58). 

Knnowski.  I.  (W.  Lodzia).  Dahin  ge- 
hört der  Kreisrichter  v.  K.  zu  Ratibor. 
II.  Preussischc  Standes -Erhöhung  (Im 
Mittelschilde  das  W.  Nalencz;  im  I.  u. 
4.  Q.  drei  rothe  Rosen  im  silbernen  F. 
2.  u.  3.  Q.  drei  goldene  Sterne  im 
blauen  F.    Köhue  III.  77).    Dazu  der 


Lieut.  v.  K.  im  Ruppiner  Bat.  des  24. 
Landw.  Reg.  Im  Ruppinschen:  Bech- 
lin  1845. 

KQiisbfrir,  KQnssberg  (Im  blauen  F. 
eine  aufsteigende  silberne  Spitze.  Siebm. 
I.  106).  Aus  diesem,  der  Reichsrittcr- 
schafl  in  Franken  angehörigen,  noch 
gegenwärtig  daselbst  blühenden  Ge- 
schlcchte,  von  welchem  die  Linie  von 
Thumau  zu  Ermreuth  am  II.  Septem- 
ber 1691  vom  Kaiser  in  den  Freiher- 
renstand erhoben  worden  ist,  haben 
einige  Personen  im  Preussischen  Civil- 
und  Militärdienste  gestanden.  Der  1820 
verstorbene  Capitata  v.  K.  im  vormali- 
gen Regiment  v.  Zweiffei  in  Bayreuth ; 
der  am  25.  Febr.  1843  zu  Liegnitz  ver- 
storbene Ober-Regierungsrath  Freiherr 
v.  K. 

Knnaeh  von  Breitenwald,  Kunschig 
v.  B.  Elias  Kuntsch  f  12.  März  1623 
zu  Oppeln  ist  unter  dem  Zusatz  von 
Breiten wald  (Im  blauen  F.  ein  Kra- 
nich; im  Schildesfusse  iu  2  Reihen  sil- 
bern und  roth  geschacht;  in  jedem  der 
6  Felder  eine  Rose  mit  wechselnden 
Farben.  Könne  III.  77)  vom  Kaiser  Ru- 
dolph II.  im  Jahre  1596  geadelt  wor- 
den. König  Friedrich  I.  erkannte  am 
12.  Mai  1701  den  Adel  des  am  20. 
März  1705  verstorbenen  Halbcrstädt- 
schen  Regierungsraths  Carl  Emil  K.  v. 
B.  aus  Groningen  an. 

Kauferhky  von  Jnnkwitz.  Der  fürst- 
bischöfliche  Regierungsrath  Philipp  Jo- 
seph K.  in  Breslau  ist  im  Jahre  1782 
mit  dem  Zusätze  v.  Junkwitz  vom  Kai- 
sor  in  den  Rittcrstand  erhoben  worden. 

f  KupperwolfT  (Im  blauen  F.  ein 
Zweig  mit  4  Eicheln  und  3  Blättern. 
Siebm.  I.  71).  In  Schlesien:  Bäsau 
(Freistadt)  1610.  1780.  Drogelwitz  (Glo- 
gau)  1702.  Kutschwitz  (Freistadt)  1796. 
Reinberg  (Glogau)  1702.  Würbilz,  Kl. 
(Freist.)  1546.  1796.  Zobelwitz  (ibd.) 
1633.  1796. 

Kurrewski  ( YV.  Sreniawa).  Im  Gross- 
her/ogthum  Posen:  Joseph  v.  K.  Land- 
schafts -  Director  zu  Posen  auf  Kowa- 
lewo  (Pieschen)  1854;  'Johann  Nepo- 
muk  v.  K.  1845  Geh.  Justizrath  beim 
Ober-Appellationsgericht  zu  Posen. 

Kurnatowskl  (W.  Lodzia).    Der  kgl. 
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Kurowski. 


Kurzondkowski. 


Preuss.  General -Major  und  Comman- 
dant  zu  Königsberg  Carl  V.K.  7  1826. 
Der  pensionirto  Ober -Landesgerichts- 
präsident a.  D.  v.  K.  7  12,  Mai  1843. 
Dessen  Sohn  Heinrich  v.  K.  besass  zu 
der  Zeit  Grünau  bei  Pr.  Friedland 
(Schlochau);  Sigismund  v.  K.  Polnisch. 
General  a.  D.  auf  Pozarowo  (Samter) 
1854.  Tc'.csphor  v.  K.  Appcllationsge- 
richts-Ralh  zu  Blomberg.  —  Orzcsz- 
kowo  (Birnbaum!  1803.  1808. 

Kurowski.  I.  (W.  Lubicz),  früher  auf 
Brody  (Buck).  II.  (W.  Nalencz).  Der 
Ober-Appellationsgerichts-Rath  von  K. 
in  Posen  1817.  III.  (W.  Sreniawa).  Da- 
bin gehörte  Nicolaus  v.  K.,  der  (7  1411) 
Erzbischof  von  Guesen  war.  IV.  (W. 
Zadora).  In  Preussen:  Belacken (Weh- 
lau) 1775.  Bischdorf  (Rössel)  1836. 
1854.  Borken  (Ortclsburg)  1785.  Eichen 
(Wehlau)  1740.  1854.  Ernstwalde  (ibd.) 
1820.  Fuchsberg  (Heiligenboil).  Ger- 
lachsdorff  (ibd.).  Jucba  (Lvck).  Kadril- 
gen  (Rössel)  1820.  Kütten,"  Gr.  (Fried- 
land). Kortmedien  (Wehlau).  Lackme- 
dien (Friedland)  1772.  1785.  Lengen 
(Pr.  Eylau).  Lindenau.  Minten  (ibd.) 
1727.  1772.  Mintwicse.  Molditten  (Rös- 
sel) 1785.  1820.  Motwitten  (Pr.  Eylau) 
1805.  Muhlack  | Rastenburg |.  Pariöse 
(Ortelsburg)  17S5.  Pöhlen  (Friedland). 
Pöhneu  ((ibd.)  1820.  Rosenthal,  Alt- 
(Rastenb.).  Roskeim  (Friedl.)  1727.  1775. 
Rossen  (Heiligenb.)  1725.  Rothgörken 
(Friedl.)  1820.  Sadau  (Ortelsb.)  1785. 
Schellcnberg  (Gerdauen)  1785.  1787. 
Schlochow.  Schrankheiin  (Rastenburg) 
1752.  Schwansfeld,  Kl.  (Friedl.).  Schwa- 
mmen. Gr.  (ibd.)  1674.  1785.  Sollen, 
Gr.  (ibd.)  1820.  Sporgeln  (ibd.)  1752. 
1854.  Stablack  (Gerdauen).  Troxen 
(Rössel)  1785.  1820.  Wangtitten  (Fried- 
land) 1754.  Weissensee  (Rössel)  1820. 
Wetterkeim  (Friedl.)  1820.  Wilmsdorf 
(Rössel)  1787.  Wolka  (ibd.)  1785.  Wor- 
plack  (Rössel).  Zanderborken  (Friedl.). 
In  Pommern:  Goddentow  ( Lauenb. 
Bütow)  1803.  Liibzin  (Naugard)  1803. 
Schlochow  (Lauenb.  Biitow)  1807.  In 
der  Neumark:  Deetz  (Soldin)  1803. 

Kurssei  (Im  silbernen  F.  ein  von  3 
Pfeilen  angeschossenes  Rind.  Siebm.  V. 
156).  Heinrich  Adolph  v.  K.  k.  Preuss. 


General-Major  f  1758,  Carl  Heinrich 
v.  K.  1836  General-Major.  In  Schle- 
sien: Brödelwitz  (Steinau)  1758.  Do- 
bergast  (Strehlen)  1809.  1830.  Költ- 
schen.  (Rcichcnhach)  1800.  In  Lief- 
land und  Km  hl  and:  Pargell,  Sinne- 
lep.  In  Preussen:  Bauten  (Marien- 
werder). Schmerkstein  (Preuss.  Eylau). 
Tieffenthal  (ibd.). 

hu  Hz  rock  (Im  rothen  F.  eftie  gol- 
dene mit  schwarzem  Kreuze  bezeichnete 
Glocke;  im  Schildcshaupte  rechts  eine 
goldene  Waagschaale,  links  ein  golde- 
ner Zepter;  im  Schildcshaupte  2  grüne 
Kleeblätter).  Sie  stammen  aus  Thü- 
ringen, wo  sie  bei  Erfurt  ansässig 
waren:  der  Adel  wurde  den  26.  April 
1587  vom  Kaiser  bestätigt;  das  Wap- 
pen den  14.  April  1654  vermehrt  ;  Frei- 
herren-Diplom vom  1.  Sept.  1707; 
Oesterreichisches  Grafen  -  Diplom  von 
181!).  Alexander  Joseph  Frhr.  von  K. 
k.  Preuss.  Kammerherr,  Domkapitular 
und  Post-Director  zu  Lübeck  +  8.  April 
1808.  In  Holstein:  Schönweide  1705. 
1854.  In  Hannover:  Almstedt  (Hildes- 
heim) 1729.  Wellingsbüttel  (Hadelu) 
1705.  1770.  Pölck  (?)  1654. 

|  Kurzbarh.  I.  Polnisches  W.:  In 
Silber  3  goldene  Karpfen  quer  über 
einander;  auf  dem  gekrönten  Helme  5 
Straussenfedern.  II.  (Im  schwarzen  F. 
3  über  einander  liogende  Fische.  Siebm. 
I.  29).  In  Schlesien  ein  1618  erlo- 
schenes freiherrliches  Geschlecht:  Giers- 
dorf, Nieder- (Schweidnitz)  1366.  Herrn* 
Stadt  (Guhrau)  1549.  Militsch  1404. 
1579.  Prausnitz  (Militsch)  1513.  1593. 
Rützen  (Guhrau)  1549.  Schildberg  (Mün- 
sterberg) 1563.  Sulau  (Militsch)  1579. 
Trachenberg  (ibd.)  1404.  1593.  Winzig 
(Wohlan)  1549.  In  Böhmen  war  1550 
Alexander  v.  K.  begütert.  III.  v.  Kurz- 
hach-Zawacky.  Uladislaus  v.  K.  Z. 
f  1656  als  Kurbrandenb.  Hofrath.  Im 
Grossherzogthum  Posen:  Golina  (Krö- 
nen) 1622.  Wasch ko  (ibd.)  1622.  Za- 
wada  (ibd.)  1550.  IV.  Kurzbach  von 
Seidlitz,  vergl.  Seidlitz. 

Kurzondkowski  (W.  Brodzic  in  Blau 
3  goldene  Grabkreuze,  nach  Art  eines 
Schächerkreuzes  in  der  Mitte  des  Schil- 
des zusammengestellt;  auf  d.  gekrönten 
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Helme  drei  Straussfedcrn).  In  West- 
preussen:  Radoszk  (.Strasburg)  1820. 

Kusel  I  (Quadrirt:  I.  U.  4.  Q.  im  blauen 
F.  ein  von  einein  Pfeile  durchschösse- 
ner  silberner  Halbmond.  2.  u.  3.  Q.  im 
blauen  F.  3  goldene  Sterne.  Kühne  III. 
76).  Der  k.  Preuss.  Major  Johann  Georg 
K.  und  »eines  Bruders  Sühne  Samuel 
und  Johann  Georg  K.  Jim  5.  Juni  1764 
in  den  Adelstand  erhoben. 

KtiHserow  (Geharnischter  Arm  mit 
Schwerdt  in  einem  durch  Zinnenschnitl 
quer  getheilten  F.,  oben  Silber,  unten 
schwarz).  Der  General-Major  und  Com- 
mandeur  der  27.  Infant.  Brigade  Fried- 
rich Wilhelm  Ferdinand  v.  K.  ist  als 
Oberstlieut.  und  Chef  des  Generalstabes 
des  7.  Armee-Corps  am  2b.  März  1845 
geadelt  worden. 

Küssow  (Im  goldenen  F.  ein  aufge- 
richteter schwarzer  Baumstamm  mit 
Wurzeln  und  3  rotben  Blättern.  Siebm. 
DL  163.  V.  z.  15.  Bagmihl  II.  Tab.  LXII.I. 
Erasmus  Ernst  v.  K.  am  7.  Sept.  1723 
in  den  Keichsgrafeustand  erhoben,  1724 
von  Schweden  und  am  H.  August  1752 
von  Preussen  für  Carl  Wilhelm«  Bal- 
thasar Heinrich  Ehrenreich  und  Carl 
Adam  Friedrich  anerkannt  (Kühne  I. 
64.  Bagmihl  II.  Tab.  LXIII.).  Die  gräf- 
liche Linie  starb  am  17.  Jan.  1824  mit 
Ludwig  Julius  Erasmus  Graf  v.  K.  im 
Mannsstamme  aus.  In  Pommern: 
Barnekow  (Franzburg)  1602.  Barnims- 
Cunow  (Pyritz)  1540.  1777.  Broock 
(Demmin)  1603.  Damnitz  (Pvritz)  1634. 
1634.  1671.  Drechow  (Franzburg)  1612. 
Ferchland  (Pyritz)  1540.  1777.  Gellin 
(Randow)  1730.  Grambow  (ibd.)  1730. 
Griebenow  (Grimme)  1726.  1743.  Grie- 
schow  (ibd.)  1603.  Holtzhofl' (ibd.)  1603. 
Isinger  (Pvritz)  1540.  KloxiiKibd.)  1601. 
175».  Klu'cken  (ibd.)  1529.  1792.  Küs- 
sow. Gr.  u.  Kl.  (ibd.)  1464.  1777.  Lehm- 
hagen (Grimme)  1580.  1603.  Loist  (Pv- 
ritz) 1540.  1677.  Megow  (ibd.)  1504. 
1796.  Müggenwald  (Grimme)  1572.  Pög« 
gelitz  1612.  Quitzin  (Grimme)  1580. 
1824.  Roloffshagen  (ibd.)  1824.  Sehü- 
ningen  Pyritz)  1666.  Schünow  (ibd.) 
1727.  1751.  Schönwalde  (Grimme)  1572. 
Turow  (Greifswalde)  1603.  1633.  Wer- 
der (Franzburg)  1612.    Woidsick  (Pv- 


ritz) 1794.  Zetelwitz  (Grimme)  1612. 
In  der  Neu  mark:  Trampe  (Soldin  J 
1673.  174». 

kühler  (Gespalten;  vorn  im  silbernen 
F.  auf  grünem  Boden  ein  Küster  mit 
Schlüssel  und  Gcsangbucb;  hinten  im 
blauen  F.  der  Orden  des  eisernen  Kreu- 
zes. Kühue  III.  76).  Nach  Diplomen  v. 
26.  Jan.  1815  und  vom  21.  Juni  1822, 
welche  dem  k.  Preuss.  Gell.  Siaatsrath, 
ausserordentlichen  Gesandten  und  be- 
vollmächtigten Minister  in  Carlsruhe  zu 
Theil  ward.  In  Schlesien:  Lomnitz 
(llirschberg)  1839. 

Katarakt,  v.  K.  IH45  Weihbiscbof 
und  Domherr  zu  Pelplin. 

Kuisrbkowski.  In  Po  mm  er«  Neu: 
Parschkau  (Neustadt). 

Kutzborski.  Kotzeburski.  In  Preus- 
sen: Frülichshüfen  oder  Wessalowo 
(Alienstein).  Gallwuhnen  (Kastenburg). 
Sporwitten  (Friedland). 

f  Kutzlcbeii  (Im  silbernen  F.  eine 
schrägrechta  gestellte  schwarze  Säule. 
Siebm.  I.  148).  In  Thüringen:  Freycn- 
Bessiugen  (Langensalza)  1690.  1733. 
Grüningen  (Weissensee)  1585.  Kutzle- 
ben  (ibd.).  Nieder-Topfstedt  (ibd. )  1690. 
Ottenhausen  (ibd.)  1690. 

Ktitzftclietibacli.  In  d.  Lausitz:  Gr. 
Breesen  (Guben)  1835.  1854.  Nös  (Ro- 
thenburg) 1854.  Rothenburg  1854. 

KuYlen»tieriia  (Drei  goldene  Klüpfel 
oder  Keulen  im  blauen  Felde  von  einer 
mit  blauen  Sternen  bestreuten  golde- 
nen Schildes-Einfassung  umgeben.  Bag- 
mihl III.  Tab.  LVIII.  Svea  Rikes  Va- 
penbok  Tab.  43).  Aus  diesem  Geschl., 
welches  mit  Johann  K.  am  30.  Novbr. 
1693  in  den  Schwedischen  Adelstand 
erhoben  worden,  haben  mehrere  als 
Ofliciere  seit  80  Jahren  in  der  Armee 
gestanden.  In  Pommern:  Cletiin 
(Demmin)  183(1.  Roggow  (Regeuwalde) 
1845.  In  Brandenburg:  Alt -Golm 
(Storkow-Beeskow)  1849. 

Kwasniewski,  v.  K.  1845  Rendant 
der  Haupt -Casse  der  Posenschen  Ge- 
neral-Landscbafts-Dircction. 

Kwiatkowski  (W.  Gryf).  Stanislaus 
v.  K.  auf  Geinbice  (Mogilno)  1831.  Ein 
Oberst  v.  K.  1833  zweiter  Commandern 


494 


Kwilccki. 


Kylmann. 


Neissc.    Im  Jahre  1 836  stand  ein  Pro  wig- Ernst  Chi istian  V.K.  Sie  stammen 

mier  -  Lieutenant  v.  Jaxa  gen.  Kwiat-  aus  der  Nieder-Lausitz:  ßahrens- 

kowski  beider  \  .Divisions-Garnison-  dorf(Lübben)  1650.  Burkersdorf (Sprem- 

Compagnic.  Auch  zu  Eiserwagen  (Weh«  berg).     Kieckcbu-  Ii    (Cottbus)  1632. 

lau»,  (^uiatkowo  (Insterburg).  Krablitz  (?).  Lieskau  (Spromberg)  1774. 

Kwilerki  (W.   Sreniawa).     Prcussi-  17U0.    Reudnitz  (Lübbon)  1684.  1762. 

sehe  Grafen  den  17.  Jan.  1816  (Im  gol-  Steinsdorf  (Guben)  1618.  1635.  Wei- 

denen  F.  ein  silberner  Adler  mit  Brust-  chensdorf  (Lübben)  1762.  Wormlage 

schild,  Worauf  das  Wappen  Sreniawa.  (Calau)  1760.    Demnächst  in  Schle- 

Köhne  I.  65);  Polnische  Grafen  seit  sien:   Goldschmiede   (Breslau)  1618. 

1824.  In  Posen:  gegenwärtig  Bielawy  1635.  Kundschütz  (Breslau)  1632.  Pom- 

(Samter).  Dabrowa  (Birnbaum).  Dobro-  merswitz  (Leobschütz)   1635.  Kosnitz 

jewo  (Smnter).   Gay  (ibd.).   Gluchowo  (ibd.)  1632.  Simsdorf  (?).    In  jüngster 

(ibd.).  Karmin  (ibd.).  Klodzisko  (ibd.).  Zeit  i.  Schwarzburgscheu.  In  Preus- 

Kobelnik  (Kosten).    Koninko  (Samter).  sen:  Drewischken,  Jägerischken,  Lud- 

Krzan  (Kosten).   Kurnatowice  (Birnb.).  wigswaldc,  Nowischken  (Pilkallen),  Po- 

Kwilcz  (ibd.).  Lucynowo  (Samter).  Lu-  powken  (Heiligenbeil),  Prokraken,  Gr. 

tomek  (Birnb.).    Morownica  (Kosten),  Sobrost  (Darkehmen). 
Olesiu  (Samter).  Orzeszkowo  (Birnb.).      -j-  Kyhm.    Anna  Magdalena  K.,  des 

Pakawie(Samter).  Podpniewko(ibd.).Po-  damaligen  Obersten,  nachmals  so  un- 

min  (Kosten).  Psarskie  (Samter).  Srocko,  glücklichen  General  Gerhard  Cornelius 

Gr.  (Kosten).  Sterpowo  (Samter).  Stra-  v.  Walrawe  Schwester-Tochter,  die  sich 

mice  (ibd.).  Upartowo  (Birnb.).  Wierz-  späterhin,  am  30.  Juni  1742,  mit  dem 

chocin  (Samter).  Wroblewo  (ibd.).  Zakr-  Capitain  v.  Floris  zu  Neisse  vermählte, 

zewo  (Gnesen).  Zedlitz,  Üb.  (Fraustadt),  ward  vom  Könige  Friedrich  Wilhelm  I. 

Kwhiatowski.    Im  Grossherzogthum  am   19.  März  1738  in  den  Adelstand 

Posen:  Strzalkowo  (Wreschen)  1847.  erhobon.    Sie  erhielt  als  Wappen  eine 

Kyau,  Kiau  (Im  schwarzen  F.  ein  Bernhardiner  Nonne  im  weissen  Felde 

goldener  Flügel.     Siebm.  I.  69  unter  (Kühne  III.  77).    Mit  diesem  Wappen 

Kay).    Freiherren.    Friedrich  Wilhelm  nicht  einverstanden,  schreibt  der  Oberst 

Frhr.  v.  K.  f  1759  als  k.  Preuss.  Ge-  v.  W.  d.  d.  Potsdam  d.  29.  März  1738 

nerallieutenant.  —  In 'der  Ober- Lau-  an  den  König:  «Das  von  Ew.  Majestät 

sitz,  und  zwar  im  Preuss.  Antheil:  allerguädigst    approbirte    Wapen  für 

Bohra  (Lauban)  1780.  Lohsa  (Hoyers-  meine  Niece  siehet  sehr  finster  aus, 

werda)    1730.     Nieda   (Görlitz)    1780.  und  da  sie  keine  Nonne  werden  soll, 

Wilka  (Lauban)  1780.   Im  Sächsischen  so  wäre  gnth  wenn  in  Platz  der  schwarz- 

Antheil:  Alt-Hörnitz,  Friedersdorf  1660.  zen  und  todten  Kappe  etwas  lebendiges 

1770.   Gersdorf  1792.   Giessmannsdorf  hinein  gesetzet  würde,  oder  ihr  erlau- 

1719. 1 751.  Grossdorf.  Heynewalde  1778.  bet  wäre,  mein  Wapen  zu  führen,  wei- 

Hirschfeld  1414.    Kemnitz  1625.  1700.  len  ich  sie  zu  meiner  Tochter  ange- 

Körbsdorf  1700.  1766.  Kyau.  Leske  1730.  nommen  habe."    Einer  fast  unleserlich 

Maltitz  1744.  Mortkc  1730.  Oberleuters-  gewordenen  Mariginal  -  Bemerkung  mit 

dorf  1694.  Obcrstrohwalde  1673.  1714.  Bleistift  zufolge  wurde  als  Abänderung 

Oberullersdorf  1730.  1751.    Oderwitz  des  Wappens  „ein  Reifrock  und  ein 

1778,  Pettelsdorf.  Reutnitz  1744.  Som-  Kleeblatt-  beliebt, 
merau   1751.     Spitzcunnersdorf  1778.      Kylinaiin  (1.  u.  4.  Q.  im  rothen  F. 

Trattlau  1744.  ein  silberner  Schrägrechtsbalken.  2  u. 

Kyekpuseh,  Kieckbusch  (In  einem  3.  Q.  im  goldenen  F.  3  flammende  rothe 
silbernen  Querbalken  3  Granatäpfel;  das  Herzen.  Bernd  Taf.  LXIX.  137).  Nach 
obere  Feld  roth,  das  untere  Gold).  Da-  dem  Freiherren-Dipl.  V.  25.  Sept.  1790. 
hin  gehört  der  am  4.  Sept.  1827  ver-  Johann  Jacob  Reichsfreiherr  in  Düs- 
storbene k.  Preuss.  General-Major  Lud-  seldorf. 
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